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DasTorliegendeRelsebtutdbuchiiBifaQtgatiE  süddeutsch« 

Und  (Tom  Main  bis  Zum  Bodensee,  yon  der  franaösisotieD  bis 
inr  böhmiBchen  Grenze)  und  die  angreiiBenden  Teile  voa 
ÖBterreich,  aI»o  das  Gebiet  des  Oberrheins,  Baden,  BIskS- 
Lotliringen,  Württemberg,  Bayern  einschließlich  der  bay- 
rischen Alpen,  eioen  Teil  Nordtirols  sowie  Sahburg.i-  Sein 
Inhalt  beruht  ailf  eigener  Anschaaung  des  Herausgebers  und 
seiner  Mitarbeiter,  auf  sorgßltig  eingeBogenenErknndigungen 
nnd  auf  gebiiitrender  Berückst uhtigang  der  einschlSgigen 
Literatur.  Von  vielen  Seiten  sind  außerdem  mehr  oder 
minder  eingehende  Mitteilungen  eingelaufen,  für  die  der 
HeratiBgeber  auch  an  dieser  Stelle  seinen  Dank  ausspricht. 

rDasBuoliistinTierÄbteilungen  geteilt.  Wer  sie  atnzetn 
benutaen  will,  breche  am  Beginn  und  anl  Schluß  der  loszu- 
lUaenden  Abteilui^  die  Seiten  stark  auf  und  durch  schneide 
die  Gaze,  auf  weliäe  die  Bogen  gehaftet  sind,  voräichtig  mit 
einem  Messer.  Leinivanddecken  zum  Hineinlegen  der  Hefte 
sind  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen. 

DieAngabenliberGastbUfe  und  Speisehäuser  gründen 
sich  auf  Beobachtungen  und  Erknudigunges  des  Heraus- 
gebers, auf  zahlreiche  ihm  von  Freunden  seiner  Bücher  zu- 
gehende begutachtete  Rechnungen  und  auf  Mitteilungen  der 
Qastwirte,  an  die  er  Ziikularan fragen  zu  versenden  pflegt. 
Soweit  dieses  Material  ein  Urteil  zuiUßt,  Bind  Gasthöfe  ersten 
Ranges  nnd  bessere  Häuser  zweiten  Ranges,  die  hinsichtlich 
der  Ginrichtung,  Führung  und  der  berechneten  Preise  be- 
sonders empfehlenswert  erscheinen,  durch  ein  Sternchen  (•} 
ausgezeichnet  oder  sonst  mit  kurzen  Worten  hervorgehoben. 
Die  Nennung  auch  einfacher,  billiger  Gasthäuser  wird  denen 
willkommen  sein,  die  mit  geringen  Unkosten  reisen  wollen. 
Hehr  als  ein  Durchschnittsurteil  bann  selbstverständlich  nicht 
g^botenwerdenuud  vor  allem  soll  den  andern  Häusern  gegen- 
über damit  kein  Vorurteil  ausgesprochen  werden.  Dafür  ist 
die  Zahl  der  in  Betracht  kommenden  Gasthäuser  zu  groß; 
Besitz  und  Führung  wechseln,  gelegentliche  Preise  rhu  hungen 
kommen  überall  vor.  Durch  öffentlichen  Anschlag  der  Preise 
f^r  Zimmer,  einschl.  Bedienung  und  Beleuchtung,  für  Frllh- 
stUck,  Mittagsmahl  usw.,  wie  er  in  grtißeren  Gasthäusern 
immer  mehr  üblich  geworden  ist,  würde  anch  in  letzterem 
Falle  der  Schein  der  Übervorteilung  vermieden  werden. 


m  eind  iD  dw 
Tirol  etc.'  c 
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otHt%vaitm  flowohl  dorn  IduII  vIo  oei 
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rdokllch  dannf  btnganl  -    -    - 


BuchBtSbllohe  Oenauiekeit  ist  in  einem  BeiMbaohe  un- 
erreiohbar.  Der  Herau^eber  wiederliolt  daher  die  Bitte,  ihn 
mOglichit  Mohlicb  auf  Irrtämer  und  MSngel  seiner  Angaben 
ftnmierkBani  in  machen.  Einseitig  beschriebene  Papierbogen 
bieten  den  Vorteil,  daß  gleichartiKe  Hittellungen  an»  ver- 
schiedenen Briefen  in  Original  an  sBchnitten  iDSammenKeBtellt 
nnd  Terglichen  werden  können,  während  sonst  Abscnriften 
notwendig  nnd  neue  Fehler  zu  gewärtigen  sind. 

Den  Gastwirten  gegenüber  betont  der  HerauBgeber  Beine 
Unabhängigkeit  von  jeder  anderen  Bflcksicht,  als  der,  dem 
reisenden  PubllkuDi  zn  dienen.  Er  betrachtet  die  Nennung 
eines  Oasthauses  in  seinen  EUchem  an  sieh  schon  »is  ein 
Zeichen  dee  Vertrauens.  Seine  Empfehinngen  alnd  auf  keine 
Welse  zn  erkaufen,  auch  nicht  mtter  dtr  Form  von  In*erate», 
deren  Aofnahme  im  Gegensatz  zum  Branche  aSrntlicher 
anderen  Reiflebilcher  grundaätzlich  auBgeBchlosaen  ist.  In- 
eeratenjä^er,  die  sich  einer  Beziehung  zum  Btedeker  rlthmen, 
sind  wie  jeder,  der  den  Namen  znr  Erlangung  irgendwelcher 
Vorteile  miBbraDcht,  ohne  weiteres  als  Schwindler  anztuehen. 


Abkteung.n. 

Z.  =  ZlmiD«',  mit  Liebt  m>d  Be- 

h>  =  Hekt«.,  kB  =  Silogrsmm. 

dUnung. 

Min,  =  Mlnula 

F.  =1  Frühltilsk. 

ea.,  Mo.,  Di.,  MI.,  Dd.,  Fi.,  S*.  b 

Q.  =  G.b.lfrShtlttcli. 

SonnUf .  Moütig,  Dien»!.«,  Mllt- 

bi«  (Sonnsbond). 

ab.  =  .henda. 

F.'  =  PeDBlDD  mit  Zimmn. 

P.  o.  Z.  =  PenliDD  Olli»  Zimmer. 

vm.  =  vormllUBe. 

TtW.  =  TrlnkgBld. 

B.,  S.  =  aÖTdlUb,  Karden. 

B.,  0.  =  DXlich,  Öitea. 

M  =  M.rk,  Pf.  =  Pfennig. 

K  =  Kronen.  A  t=  Heltnr. 

B.  =  Boot«,  S.  =  Belle. 

•.,  8.  =  gudllcb,  Säden, 
w.,  W.  =  wMtlUli,  Werten. 

r.,  1.  =  KchU,  llaka. 

Sl.  =>  einxde. 

m  =  Hetsr,  cm  =  CenUmeter. 
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DI«  talnlar  Orli-  nnd  Berename 

Qurluli  (liam)  -  bedenten  die  Süh 

vOofft  Ober  dem  MeereHpisgel,  die 

Ronie  die  Bt4ftn«v  de.  Ort.  vom 

cCooi^lu 
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Die  folgenden  Blätter  sollen  nicht  nnd  wollen  niclit  den  Rei- 
senden In  iDdrlngllcher  Welse  vom  NatnrgenusBe  »blenken  aiid  zur 
KnnMbetnchtnng  mahnen.  Anf  elnzelsen  Reisezielen  nnd  llnge- 
ren  Knhepnnktes,  in  den  großen  süddeotBchen  Städten  riehtet  lieh 
die  Anfmeikismheit  von  selbst  auf  das  gegenwärtige  and  ver- 
gangene Knnstleben,  nnd  auch  sonst  trifft  das  Ange  saf  ishlrelche 
Denkmäler  iltei  <md  neuer  Zelt,  die  den  Bliok  tesseln  and  das 
iDteresie  erregen,  Dieses  Interesse  ist  hentzutsge  erslannllch  nm- 
fasssnd  geworden.  WEfarend  man  noch  voi  wenigen  Jahrzehnten 
an  „der  Viter  Haasrat"  gleiehgölttg  Torü herging  and  für  die  Baaten 
des  in,  nnd  im.  Jahrhanderts  meist  ntir  ein  verächtliches  Achsel- 
zucken bereit  hatte,  Ist  Jetit  die  „deataohe  Renale sance"  ein  Gegen- 
stand allseitiger  Bewunderung  geworden.  Aus  dem  Mittelalter 
hohen  sich  nor  einzelne  mäcIitigB  Dome,  die  allgemeine  Telliiahme 
neckend  nnd  als  wabre  E anstach öpfnngen  gepriesen,  hervor;  die 
graue  Mehrzahl  mltteUlterlichet  Werke  blieb  unbekannt  und  un- 
beachtet. Qegenwärtf  g  stehen  auch  daien  der  Entwicklungsgeschichte 
der  mittelalterlichen  Knnst  nicht  mehr  völlig  fremd  gogeuütier. 
Der  htsterlsche  Sinn  spielt  in  die  ästhetische  Betrachtungsweise 
vielfach  hinein  und  hat  die  Summa  der  kflnstterisohen  Interessen 
namhaft  erweitert,  das  VeTStändnis  auch  auf  entlegenere  Kunst- 
perloden  ausgedehnt.  Diesen  historischen  Sinn  zn  tSrdem  nnd  zu 
unterstützen  ist  der  2weck  der  (olgenden  Zeilen. 

Süddentsohland  Ist  ein  otalter  Kultur-  nnd  Eunetboden.  Erst 
ein  lolles  Jahrtausend  später  treten  die  norddeutschen  Landschaf- 
ten in  die  hellen  Kreise  geschichtlichen  Lebens  ein.  Zahlreiche 
Ansgrabunges  deuten  anf  einen  frühen  Verkehr  mit  Italien,  teil- 
weise noch  in  vorchristlichen  Zellen  hin,  nicht  minder  zahlreiche 
Sparen  entdeckte  man  von  den  rSmischen  Ansiedlungeu,  welche 
die  wichtigsten  HandelsstraBen  und  Wasserwege  entlang  gegründet 
worden.  Dooh  stehen  die  hier  aufgefundenen  Keste  rSmlscher  Knnst 
an  OrSBe  und  Bedeutung  weit  hinter  den  Denkmälern  am  linken 
Kheinufer  und  beeondeta  im  Moseltale  zurSck.  Das  römische 
Trier  ergreift  die  Phantasie  auch  des  Laien ,  die  RBmetwerke  lof 
dem  Boden  Rätiens  und  Norikume  fesseln  doch  wesentlich  nui  die 
Aufmerksamkeit  des  Forsohers.  Früh  drang  das  Christentum 
(h.  Sererln  im  v.  Jahrb.)  In  Süddeutsch) and  vor,  fränkische  nnd 
iilsehe  Uisiionue  fanden  hier  einen  fruehtbaren  Boden.  Kloster- 
stiftang  folgt  auf  Elosteistiftung  nnd  schwerlieh  gibt  es  einen  an- 
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dem  Ltnd«tTtah,  wo  aohon  «m  SeUniae  de«  vorigen  }>bTUiueDda 
KlOBtet  w  dicht  äo  Kloetei  sich  reiht«,  wie  an  den  Dfem  dei  Donin 
und  sm  FnBe  der  Alpen.  Die  meiden  erhielten  f«st  bl*  fn  die 
Neuzeit  hinein  ihren  0\Kkz  und  ihren  Beichtum  labooht,  haben 
aber  eben  dadurch,  well  namentlich  Im  iTm.  Jahrhundert  Nen- 
bauten  Tielfaeh  die  alten  Anlagen  lerdringten,  ihr  knnftbUtoriMhet 
Interesae  verloren.  Selbst  ani  der  karolingiichen  Perlode,  In  def 
besonderf  Regentbnrg  in  frofiei  Bedeutung  empontleg,  haben  iloh 
Dur  auf  dem  Oebleie  der  Qoldachmiedearbelt  und  der  Hlniatnr- 
malerel  erhebliche  Denkmiler  erbalten.  Von  Janer  beaititdie  Reiche 
Kapelle  in  Manohen,  von  dieser  die  Hofbibliochekea  la  Hünchea 
nnd  Wien  die  wiobtlgaten  Proben  (Evangeliarium  Kaii  dei  Kahlen 
und  Weuobninaec  Qebet  in  München,  Otfrleda  Evangelleahumonie 
in  Wien). 

Eine  «tetige  Ennstübnug  k&nnen  wir  erit  seit  dem  Begioii 
uiuerea  Jahrtansends  verfolgen.  Der  romanische  Stil,  der 
vom  I.  bis  zum  xm.  Jalirk  in  der  Kunst  herrscht,  prigt  sldi  un 
■ehärlbten  in  der  kirchlichen  Architektur  aug.  Die  Wurzeln  i«a 
(Omanischen  Kirchengeb indes  sind  In  der  altchriatllch-römischen 
Basilika  za  suchen,  deren  Kern  die  duch  eine  doppelte  Säalenteihe 
In  drei  Schiffe  gegliederte  Halle  bildet.  Die  Basilika  scUießt  mit 
einem  halbkreisförmigen  gewölbten  Ranme  (Apsls)  abj  ein  von 
einem  Portikus  umschlossener  Torhof  [Atrium)  geht  ihr  vor.  Za- 
wellen  schiebt  sieh  zwUelien  das  dietschifflge  Langhftui  und  die 
Apils  noch  das  Querschlf  ein,  allmUiUch  der  ganzen  Anlage  die 
dontlleh  ausgeprtgte  Kreozform  verleihend.  Dieser  altohristliche 
Kern  erfuhr  Im  Laufe  der  Jahrbnnderte  nnd  in  den  verschiedenen 
I^odschaften  mannigfache  Hodiflkatlonen ,  hetvoigsrafen  teils 
durch  die  Anwendung  eines  andern  Baumaterial»,  teils  durch  die 
EigentDmIiohkeU  der  Landessltten,  vornehmlich  aber  durch  das 
erst  langsam  reifende  technische  Geschick.  Den  ältesten  romani- 
schen Bauten  sieht  man  es  dentllch  an,  daO  die  Werkleute  HDhe 
hatten ,  ihrer  Aufgabe  gerecht  zu  werden,  und  von  MaBcn  and 
Yerhältaissen  nni  einen  dQrftigen  Begriff  basaOen.  Eine  künst- 
lerische Durchbildung  gewinnt  die  romanische  Architektur  erat  Im 
Lanfe  des  xn.  Jahthnnderts. 

Es  hilt  nicht  schwer,  einen  romaDiscben  Bau  als  solchen  zu 
bestimmen  nnd  beilänflg  seine  Entstehung  In  der  firOhem  oder 
ipitern  Periode  [u,  oder  in.  Jahrb.)  zu  erraten.  Die  Forman- 
sprache des  romanlsclien  Stils  ist  überall  im  wesentlichen  die- 
selbe. Der  Bnndtx^en  verbindet  die  Pfeiler  oder  Säulen  Im  In* 
nem,  schlieBt  Fenster  nnd  Portale  ab ,  zieht  steh  als  Bogenfrle* 
die  iuBem  Mauern  entlaug,  die  Sanlen  tragen  entweder  ein 
Würtelkapltäl  oder  ein  der  Antike  nachgebildetes  BlittarkapttU, 
die  Ornamente  sind  vorwiegend  gsometrlseber  Natur  (Bauten,  Zick- 
zack, Schachbrett  n.  a.)  oder  schematisieren  das  Blattwerk.  Wih- 
tend  dia  älteren  Kirchen  nur  In  der  Krypta,  der  firnftUrohe,  und 
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In  der  Apsla  die  WSlbnog  anwenden,  Inabesondere  du  HlttelBcUfl 
lUehliedeekt  leigen,  erscbeint  Im  xn.  Jahrhundert  d»B  Pcinilp  det  . 
Wfilbang  Blc^eicb  and  kdcIi  die  tragenden  Pfellei  eifthren  eine 
leicheie  Olledeinng.  Am  FoBe  dei  Säulen  tanebt  das  EekbUtt 
•nf ,  den  nntenten  Sookel  mit  den  randllahen  BuUtellen  (PftUil) 
yeibladend. 

So  leicht  fli  Immetbln  sein  mig ,  den  romuiiiohen  Ghiitktei 
elnea  Btnverks  la  erkennen,  so  feblt  ei  doch  an  daich^ielfenden 
Merkmalen ,  den  In  Süddeatschlsnd  benacbenden  Stil  lOn  dem 
■ndeiwärta  gebriaabUoben  za  onteTacbeideo.  Selbat  wenn  man  die 
Orenien  engei  lieht  nnd  piQft ,  ob  nicht  eine  Teilnng  in  eine 
»lemannUcbe ,  tcbwäblselie,  bayriache  und  Siteirelcblsehe  Ban- 
grappe  duicbfübibai  aal ,  gelangt  man  za  keinen  featett  Beanl- 
tsten.  Im  allgemeinen  läßt  sich  nnr  featst«Ilen ,  daß  die  Sinlen 
als  Statten  dei  Obeimaaero  (die  Form  det  sog.  Säulen  buillken) 
bänfig  wiedeikehren ,  der  Hang  zn  leloh  dekoiatliei ,  zuireileu 
ganz  phantastiaeher  A-Osatattung  sich  vielfach  geltend  macht,  Wei 
in  der  Nähe  des  Bodeasees  reist,  nlid  die  drei  Elrohen  aaf  det 
laael Relehenauiß.  109/iiO]  nicht  anbesnoht  lassen,  Ton  denen  jeua 
zu  Oberzell,  eine  kleine  SäulenbaslUka,  bis  in  dasx.  Jahihoadert 
EoiQokielebt ,  die  giSBeie  Eliobe  zu  Mittelzell  zu  den  älteaten 
PfeileibaailikeD  der  Landschaft  gerechnet  veiden  darf.  Im  Kinzig- 
tale  überraicbt  die  Kiicbe  der  ehemaligen  Beuedlktioerabtel 
Alplnbaeh  (S.  171),  eine  Stiftang  de»  ir.  Jahrb.,  doieh  ihre  statt- 
lidiea  VerMItniaae  and  klare  Entwioklang  des  Qruudrisaes,  wäh- 
rend das  gleichfalls  auf  schwiibiachem  Boden  gelegene  Mauibrotm 
(8.  138)  ein  trefniebes  Bild  eines  grölten  mittelalterlichen  Klaster- 
baites  bietet.  Reich  an  romaniacben  Saaten  ist  Begmibvrg  (St. 
Stephanakapelle,  ObermQnster,  St.  Emmexam,  8t.  Jakob),  lon  denen 
betUeb  einzelne  durch  spätere  Dekoration  entstellt  sind,  wie  denn 
Oberbsupt  der  romanische  Kern  vieler  Kirchen  erst  mühsam  aus 
den  Umbaaten  herauegeacbält  werden  muH.  Die  wüsten  plastlichen 
Oebllde  am  Portale  Ton  St.  Jakob  in  Kegenibnrg  werden  zur  Ent- 
rttaelnng  Ihres  Inhaltes  den  Laien  noch  weniger  reizen  als  die 
wenigstens  dekorativ  tüchtigen  Skulpturen  In  der  geräumigen  Krypta 
des  Domes  in  Freitiitf  (S.  850).  Aach  auf  SsUrieichischem  Boden 
fehlt  ea  nicht  an  Werken  romanischen  Stila,  doch  tritt  er  in  seiner 
vollen  SchSnhelt  nnd  glänzenden  Wirkung  ent  in  der  letzten  Periode 
■eines  Bestehens  an  einzelnen  Zisterzienserktrchen  (BeUigenIcreut, 
LtUenfeld,  Zatttl)  auf. 

,  -  Wenn  diese  nnd  zahlreiche  andere,  von  den  großen  Heerstraßen 
inm  Teil  abliegende  Kirchen  vonugsweiae  nnr  die  Aufmerksam- 
kalt dea  Fachmannes  beschäftigen,  so  gibt  es  doch  eine  romanische 
Kirche,  die  anch  dem  Laien  die  hSchste  Bewunderung  abringt 
nod  dl«  Betiaehtung  in  reichem  Qenasae  macht;  den  BambergeT 
Dom  (S.  981).  Dem  dreisahifOgen  Langhana  sahliefit  sich  auf  bei- 
den SolunaUeilen  ein  hoher  übei  der  Krypta  errichteter  Chor  an, 
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dem  weatlicben  Ohor  schiebt  «Ich  Übt  noeh  ef n  QnetBcUff  tor.  Die 
■uttllohe  OiSSe  dei  Kliohe,  die  weiten  ,  lafti^ea ,  dibel  gat  zd> 
•&mmeiiBtlmmeiiden  TerhiltnliBe ,  der  leiche  Schmuck  der  Por- 
t«1e  (FDntentoi),  die  Zahl  and  die  veTiicMedeae  Aagstattang  der 
Türme  Terlelhen  dem  Bamberger  Dome  im  VeTgleich  mit  gleich' 
irtlgeQ  Bluten  einen  entachiedenen  Votung.  Dm  VorkommeQ  dei 
SpttzbogcD  darf  hlei  du  Aoge  nicht  Inen  und  d«i  Eindringen  goti- 
gcher  Elemente  vermuten  lueeu.  Der  gotieche  Stil  wird  nicht 
darch  die  Mhon  ftSher  bekannten  Spitzbogen ,  «ondero  datdi  das 
System  der  Streben ,  die  gegen  den  SelUDSohnb  der  QewSlbe  m- 
drlngenden  Strebepfeiler  nnd  Hebehogen,  die  Anfldsang  alter  testen 
Maseen  in  Qlleder,  dai  reiche  Füllwerk  In  den  bloll  ranmerachlle- 
Benden  Teilen  bedingt. 

Die  frül^otiache  Periode  erscheint  in  güddeutschlsnd  nnr  dütf- 
tig  vertreten.  Erst  seit  der  zweiten  Hälfte  des  im,  Jahrhundert« 
dringt  der  gotiache  Stil  bereits  anegebildet  nnd  vollständig 
entiriokelt  hier  siegreich  vor,  wird  nsraentliah  dnrch  den  Bageifer 
in  den  beiden  (olgenden  JahrhanderCen  znr  Berriohaft  gebracht. 
Gewaltig  groB  ist  die  Zahl  der  unter  einander  merkwürdig  vei- 
Bchiedenen  gotischen  Banten  an[  süddeutschem  Boden.  Vom  Elsaß 
bis  ZOT  nngarischen  Grenze  zählt  man  eine  atattiluhe  Kelhe  von 
Domen,  denen  sich  nicht  minder  zahlreiche  atädtische  Ptankirchen 
nnd  Klosterkirotien  anschllefien.  Dem  Straßbncger  Müntler  iat  daa 
FTtiburger  Münster  (8.  53)  benachbart,  zwat  nicht  einheitlich  im 
Stile  [Langhans  nnd  Chor,  darch  ein  romanisches  QneTschiff  von 
einander  getrennt,  zeigen  deutlich  die  Spuren  des  vergchiedenea 
Alters),  abet  durch  den  vollständigen  Ausbau  nnd  den  mächtigen 
Turm  mit  seiner  dnrchbrochenen  Pyramide  Tor  vielen  andern 
Werken  ausgezeichnet.  Mit  Ausnshme  dee  unvollendeten  Pragei 
Dome,  In  dessen  Ghorgrandrifi  sich  das  Vorbild  französischer 
Kathedralen  bemerkbar  macht,  offenbaren  die  süddentachen  Dome 
einen  ziemlich  selbetändigcn  Bausinn  der  Werkmeister.  Mögen 
ihnen  auch  die  i^anzSsiacben  Meieter  nicht  unbekannt  geblieben 
sein,  so  lassen  sie  sich  doch  von  ihnen  keineswegs  in  Ihren 
Plänen  beherrschen.  Der  Begtntburger  Dem  [S.  413),  seit  dem 
Jahre  1275  begonnen,  erst  im  xix.  Jahrhundert  nach  langem  Still- 
stände der  Bautätigkeit  vollendet,  zeigt  weder  die  starke  Betonung 
des  Krenzschlffea,  noch  die  reiche  Entfaltung  dea  Chorbauee,  die 
an  den  Kathedralen  des  westlichen  Europas  regelmäßig  wiederkehrt. 
Das  QuerachiS  ragt  nicht  über  die  Breite  des  Langhansea  hinaus, 
die  Seitenschiffe  ziehen  sich  nicht  als  Umgang  um  den  mittlem 
Chor  herum,  Jedes  Schiff  hat  vielmehr  seinen  selbständigen  Ap- 
sidenschluQ.  Noch  eine  andere  Eigentümlichkeit  macht  sich  an 
deutschen  Domen  bemerkbar.  Die  Hallenferm,  d,  b.  die  Anlag« 
gleich  hoher  Schiffe,  ist  in  dem  Kathedialstil,  dessen  Anfang  nnd 
erste  Ausbildung  nach  Noidfrankrelch  verlegt  werden  mnO,  sonat 
nicht  gebränchlich.     Der  Ohor  im  WitnerSltphiuitdonte,  eiaV/txlt 
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des  uT.  Jahrhandert«,  zeigt  iber  drei  gleich  hohe  Scbiffe,  und  such 
dkS  etnu  später  bagonneue  Langhaus  überhöht  nui  iranig  das 
Hittelscbiff,  veielnigt  alle  drei  Schiffe  unter  einem  Daube.  Den 
Domeu  von  Fieiburg,  Begenebuig,  Wien  reibt  sich  das  Münster  za 
Ulm  (S.  158)  würdig  >n,  zwar  nur  eine  Pfarrkirche  (daher  die 
leioheie  Ohoranlage,  zur  Aufnahme  des  lahlreicbon  Dom1deru«.be- 
atimmt,  fehlt  nod  ein  Turm  an  der  Fassade  genügen  oinJl},  aber 
durah  den  Bauelfer  der  itoUen  Bürgerschaft  mit  den  grSSten 
gotiEChen  Kirchen  Deutscblanda  an  Umfang  und  Höhe  wetteifernd. 
Es  verdient  bervargehoben  zu  Verden,  dafi  dsa  Ulmer  Münster  ur- 
sprünglich nnr  drei  gleich  breite  Scbiffe  bess^  die  3eiteUBchiffe  erst 
nachttlglicb  dotoh  eine  SäDlenreihe  geteilt  wurden. 

Mit  diesen  Dom-  und  Münsteibaaten  ist  die  Samme  der  be- 
aobtenswerten  gotischen  Eireheu  auf  süddeutschem  Boden  noch 
Unge  nicht  erschöpft.  In  den  schwabisoh«!  Städten  regte  sieb  in 
den  letzten  Jahrhunderten  des  Mittelalters  eine  gemltige  Baa- 
luat.  Eßlingen  besitzt  In  seiner  Liebfranenkirche  (S.  155)  trotz  der 
kleinen  IMmensionen  ein  prächtiges,  in  allen  Schmnokteilen  reiches 
Verk,  welobes  In  dem  zierlichen  durohbroohenen  Turme  Kirksam 
ausklingt.  (Andere  noch  im  Mittelalter  Tollandete  durchbrochene 
UeineieTüime  befinden sichinBebenhoTuenbei Tübingen, in  Thann 
im  ElsaS,  zu  Maria-Siroßengtl  in  Steiermark.}  Weitere  hervor- 
ragende gotische  Kirchen  lernen  wir  in  der  EchwäbiBohen  Landschaft 
im  MOristet  za  Übtrtingen  am  Bodensec  (S.  114),  In  der  Kreaz- 
.kirobe  zu  Qmütid  {ß.  1Ö2),  in  der  Hsuptkirohe  zu  Nördiingen 
(8. 368),  der  Geoigakirche  zn  DinkeUbiÜil  (ß.  3S9],  der  Stiftskirche 
in  THiingen  (3. 164)  u. ».  0,  kennen.  Eine  wohlbekannte  Baugruppe 
bilden  die  SürTtbtrger  Kirchen  (S.  364'368) ;  besondere  der  Chor  und 
die  reich  dekorierte  BrauttQr  In  St.  Sebald  und  die  Fassade  der 
ILoronikitflhe  rufen  hier  einen  großen  Eindruck  hetTor.  Wie  wenig 
man  sich  im  xir.  Jahrh.  bereits  um  die  Tradition  kümmerte,  zeigt 
die  >on  älteren  kirchlichen  Anlagen  ganz  abweichende  Fassade  der 
FratitnkiTche  (S.  366).  Auf  bayrischem  Boden  fesseln  einzelne  ge- 
waltige Backsteinbanten,  wie  die  Frauenkirche  in  Münektn  (S.  206), 
die  Marti nekiiohe  in  Landskui  (S.  349),  die  wieder  für  eine  ganze 
Reibe  von  Kirchen  (Braunau)  das  Vorbild  abgab,  unsere  Aufmerk- 
aamtelt.  Eine  reiche  Pflege  fand  die  Kunst  unter  der  Regierung 
Karle  IV.  in  Böhmtn.  Nicht  nur  in  der  Hauptstadt,  wo  anBer  dem 
Dom,  der  Teynkirche  und  der  Synagoge  besonders  die  kühne  Oewölbe- 
konstrnktlon  der  Kacishofer  Kirche  das  Interesse  dei  Baukundigeii 
erragt,  sondern  auch  In  Landstädten,  wie  Kolln,  Kuttenberg,  Pilsen, 
Elger,  edieben  si^  stattliche,  zum  Teil  auf  den  älteren  Katbedial' 
Stil  zurückgehende  Werke. 

Nach  Italien  zu  bezeichnet  die  Pfarrkirche  In  Boten,  nach 
dem  Osten  die  Elisabethkirobe  in  Kaichatt  die  Orenzui  der  Ver- 
breitung der  deutschen  Ootlk.  Die  Mehrzahl  besonders  der  Btädti-* 
sehen  Ffarr-  und   Klosterkirchen  sind  niaht  so  lehi  durch  ihre 
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Konitruktioa  bemeikeiu'ivBTt,  die  sich  In  der  nünhtemen  Hillen- 
foTm  bewegt  nnd  duioh  muiDtgbohe  An-  und  Umbsaten  den 
Diaprüngliclien  Kem  verdeckt,  4I1  doreh  den  Reiohtam  ond  die 
Täohtlgkelt  der  Elnzeldekoiation.  Den  Aiebltekten  dtijigt  der 
E.ijnBth&ndwerker  In  den  Biuterginnd  znrfick.  Die  TeiKhIedenen 
FSUnngen  ui  den  Wänden,  du  H^  nnd  Strebewerk,  die  Portale 
naw.  werden  mit  bewnnderaivfirdigem  FlelSe  feirbeitet,  mit  den 
ilsriichsten  nnd  feinsten  Omtmenten  bedeckt,  anBerdem  abei  Im 
Innern  der  Kirchen  pUetiBche  Knnatwerke  In  Mettll,  Stein  nnd 
HdIi  gebioft. 

DledeutBohe  S  kuljptui  nnd  ebenso  die  dentache  Hat  er  ei  fin- 
den teil  dem  it.  Jahtbandeit  In  Süddentichtand  einen  geaecneten 
Boden.  Namentlicb  die  BildhaaBrknnit  dankt  der  fleiiligen  Ubnng 
in  der  gotiBcheu  Periode  eine  solide  Orondlage,  eine  ehreaiolle 
Tüchtigkeit  in  altem  HandverkimlBigen.  Sie  brioht  datier  aucb 
nicht  plStzlich  mit  derTradition,  londem  fQgt  die  allmihllcb  anf- 
tauchenden  naturalis tiiehen  Zflge  In  d»  alte  Foimengerütt  inhig 
ein.  Bleiben  doch  die  Anigaben  fQi  die  Blldhaner  Jabrhnnderte 
lang  die  gleichen :  die  am  Stein  gemeiOelten  Grabsteine,  die  aiu 
Holx  geschnitzten  Altäre,  die  aas  Erz  gegoMenen  Taufbecken 
naw.  Die  Teiwendnng  des  Srzes  zn  monamentalen  Arbeiten 
komoit  am  ipütesten  aaf;  in  diesem  Kieise  ericheint  daher  dl« 
Abireichang  Tom  mittelalterliehen  Stil  am  auffallendsten,  wäh- 
rend In  den  gemelSelten  and  holzgeschnltzteu  Werken  die  An- 
klänge an  die  Ootik  bis  In  das  xvi.  Jahthaudert  hineinreichen.  . 
Stein-  und  Belxsknlptnren  bleiben  »nch  entschieden  die  volk«- 
tümllchaten  Kunstznelge.  Nicht  bloß  In  den  Alpengegenden, 
z.  B.  In  Ammergan,  fand  die  Holzschnitzerei  seit  der  frühesten 
Zelt  eifrige  FDege,  anoh  in  den  sDddentschen  Städten  bot  int- 
besondete  die  Herstellung  der  grollen  Altäre  und  des  ChocgestahU 
Schnitzern  reiche  Beschäftlgnng.  Bei  den  Altären  galt  Bemalung 
der  Skulpturen  als  Begel.  Diese  Folychromie  «at  bedingt  teils 
durch  die  Natu  dei  Materials,  das  keinen  reinen  Fubenton  be- 
sitzt, teils  durch  die  nnmiitelbire  Naohbirachaft  der  Gemilde, 
da  dem  geschnitzten  Altarschrein  gewöhnlich  gemalte  Flügel  an- 
geschlossen wurden.  Han  kann  solche  Altäre  bald  noch  in  dem 
orsprilnglf eben  Anfstellungsoite  (Bothenbiirg,  Blaubeuren,  Gmünd, 
St.  Woifgang  in  OberSstenelch  u.  a.  0.),  bald  in  Hnaeen  (Bay- 
rlaehes  Natlonalmuseum  in  München,  Oenuan.  Hnsenm  In  Nflra- 
berg)  studieren.  ElnzBlneKünstlemamenhabenslcherLaleen.  Von 
hervonagender  Bedeutong  sind  Jörg  Syrlin,  1458  zum  erstenmftl 
genannt,  der  ScbSpter  des  OhorgestÜhls  Im  Münster  (n  Ulm,  nnd 
VtU  Stoß  (0.  1450-1533),  dessen  fdr  nns  noch  erkennbare  TäÜg^ 
kelt  In  Nürnberg  fut  auHchlleBllch.  in  die  letzten  Jahriehnte  sei- 
ne« langen  Lebens  Hllt.  Ulm  und  Nürnberg,  auJIerdem  AugAurg 
treten  ab  Toroite  süddeutsgher  Eunittltlgkelt  Im  zr.  und  xvi. 
Jahihnudeit  auf.    Nicht  als  ob  die  andern  Belehistädte  auf  die 
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Kniulpflege  vallitindig  verztchtec  bitten.  Die  LokaiforBchaag 
ipflit  Tlelmehi  noeh  fortwShrend  neue  KfioBtlMusmen  ftuf.  Nm  in 
Jenen  Ani  Städten  aber  MoQen  vir  auf  mebi  geaehlouene  Folgen 
Ton  Künatlem,  nni  faisi  weckt  die  künatleliiche  Titigkait  nicht 
blolt  ein  lokales  Inteiesse.  In  tJim  lernen  wir  «1»  Banptmeiatet 
lu  det  Hdleiei  den  SorOiofoinäiM  Ztitblom,  den  Toobteraitnn  des 
alten  Harn  SchSIln  kennen.  Ei  arbeitete  in  den  Jahren  1184-i 
lÖlT,  und  wenn  anoh  seine  Bilder  (9tnttButeT,A.ag*bnTg«tGaleiie, 
MQxdinei  Pinakothek}  keine  schönen,  nicht  einmal  mannlffalllge 
ItopFiypen  zeigen,  die  Zeiohnnng  hart  eraeheint,  ao  er^ot  doch 
die  Klarheit  nnd  Kraft  der  F&rbung.  Es  gilt  von  Zeitblom'a  Wer- 
ken wie  Ton  den  altdeutaalien  Gemälden  Obeibanpt,  daB  det 
koloiistlaDhe  Kindmck  der  günattgste  Ist,  mig  aiich  die  feinere 
barmonltohe  Dnrchblldang  der  TSne  fehlen.  Ebenio  gelingen 
Einzel  gestalten  und  wenig  bewegte  Qmp])enbesaer,alsdramatlBche 
A-btionen,  deren  Schilderung  leicht  zn  Übertreibnngen  nnd  aur 
EtnSeehtnng  grober  natuTslUtlseheT  Zflge  Teileitele. 

Die  Äugsbnigei  Schule  wird  am  l>eBten  dnrch  Bani  Burgkmair 
(1473-1^1),  einen  mit  feinem  Sinne  für  landscbsftliehe  SchSnhelt 
befahlen  Meister,  und  den  oOtm  Holhän  (c.  1460-1524)  vertreten. 
Beiondera  der  letztere  gehört,  seitdem  Ihm  mehrere,  früher  sei-' 
nem  Sohne  zugesohdebene  Oemilde  wieder  EUrBekgegebeii  wur- 
den, zu  den  interessantesten,  ficeilich  aneh  rätselhaftesten  Hei' 
■tetn  der  altdeutschen  Kunst.  Seit  den  neunziger  Jahren  des 
ZT.  Jahrhnndeits  läSt  lich  seine  Tätigkeit  verfolgen.  Lange 
Zelt  Obertoh leitet  «eine  persdnliehe  Begabung  nicht  die  Grenzen 
des  herreohenden  Stils.  Auch  Qolbeins  Msdonnen  nnd  Frsnen- 
geMalten  fehlt  die  reine  Anmut,  In  bewegten  Szenen,  z.  B.  in 
Aen  Fantonebildem,  macht  sich  gletchfalli  eine  Toiliebe  fü> 
Aa«  DetbB  and  Grobe  geltend,  (Die  beste  Gelegenheit,  diese  iltete 
Walee  de«  Kflnatlers  id  atudieren,  bietet  die  Aagaborger  Oaleiie.} 
Ent  am  Ende  leiner  Laufbahn,  ohne  daß  wir  bisher  ausreichende 
Zvrlsehenstaten  der  Entwiekinng  nachweisen  könnten ,  lohaf  Hol- 
bein im  Seb&itisnsaltar  (Münchner  Pinakothek)  ein  Werk,  das  Ihn 
■wtUi  über  die  Fschgeuoasen  erhebt.  Er  hat  sich  In  die  Italien 
entldinte  Renalsiance-Omamentlk  eingelebt,  diePraaenkSpfe  um- 
kleidet er  mit  zierlicher  Anmut,  den  nackten  Körper  modelliert 
ec  Sttemaohend  richtig,  die  ganze  Sohildemng  halt  er  bei  aller 
lebendigen  Natnrwahrhelt  in  maßvollen  Grenzen.  Mach  Vollen- 
dung dleaei  Oemildes  (1616)  verschwindet  Uolbein  vom  Schau- 
platze. Nni  die  Knnde  von  seinem  Tode  (wahracheinlich  zu  Isen- 
helm  im  BltaC)  Ist  noch  auf  uns  gekommen.  Die  Wirksamkeit 
•eines  Sofanee,  ita  jungem  Han*  Bolbein  {im -iUS),  kann  voll- 
kommen nur  in  Basel,  wohin  ei  in  ganz  Jungen  Jahren  gewandert 
WBif  und  In  England,  wo  er  die  letzte  Zelt  teinea  Lebens  zubrachte, 
■Tkaont  werden.  Doch  besitzen  auch  aDddentacheGalertenelnzalne 
ketvonagende  Weike  Ton  selnei  Hand.  AoBel  der  Madonna  dea 
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Bürgennelaten  Heyei  tu  Darmitidt  find  nunaDtUoh  die  iMideit 
Fnaanpoitäte  In  dei  Wlenei  Qileile  herronolieljen. 

Ton  dem  Bilde  de«  alten  knnitniiahen  SümbtTg  «lid  «leh  die 
LalenpLautule  gettogea  genommm.  Die  Dichtnng  tut  du  lage 
Leben  nnd  Treiben  der  SUdt,  In  dei  Handel,  Oeweibe,  WU- 
lenBobaften  and  Ktlni te  blQbten,  veiklirt,  die  yalkimetnung,  die 
in  Liebe  nnd  Haß  lelebt  Dbentrömt,  die  Bedeutnnj;  Nflrnbeigi  lO- 
gar  über  QebÜhr  emporgehoben,  indem  de  es  aadk  ala  du  Ideal 
einet  mttteUtterlicben  Stadt  pilei.  In  Wahfheit  beginnt  NSni- 
bergi  kOnatleiiichei  AufBchwuQg  In  det  letiten  Zelt  de»  Hittel- 
alter» nnd  seine  Blüte  itetgt  im  xn.  Jahihandeit  am  hScbaten. 
VolkitümllclL  wie  kein  andier  igt  der  Nfimbeigei  KOnstlerkieii 
gewüiden.  Die  Namen  Michael  Wohlgemat,  Teit  StoB  [S.  xtt), 
Adam  Kraft,  toi  allen  aber  AJbieeht  DOier  nnd  Peter  Tlachet 
klingen  JedennaDD,  aneb  wenn  er  sieh  unit  mit  alter  denttehei 
Kumt  nioht  beaefaiftigt  hat,  leniehmtieh  Im  Oh».  WoUgarmt 
(1434-1019)  gilt  all  derTypng  de«  ehilioben  Malenneliten,  det 
schlicht  and  iccht  sein  Handweik  treibt.  Aach  Adam  Kraft  der 
Steinmeti  (c.  1450-1508),  deaien  Tätigkeit  man  in  aelneTTatei- 
itadt  TOlUtändlg  flbecbllcken  kann,  fuQt  teilireiae  noch  auf  dem 
Handneikaboden  nnd  folgt  den  Sparen  dei  &ltem  Tradition.  Seine 
lellglSaen  Dantellnngen  (Scbieyer'iohea  Qiabmal  aaBen  an  St.  So- 
bald, die  lieben  Stationen  auf  dem  Wege  aam  Johanniiklrchhof  a.a.) 
lelgen  in  der  Kompoaitlon  die  im  ganzen  st.  Jahrhundert  Bbllche 
VeimUohang  maleriacher  und  plaatigoher  Elemente,  In  dar  Be- 
handlnng  der  EinzelflgareD,  des  Faltenwnrfa  die  geirShQlleheii 
nataialiatlichen Härten.  Nnr  einzelne  E5pfe(z.B.  der  tote Chilatn« 
und  Maria  auf  dem  T.  Statlongrelief)  ersehelnen  von  einer  feineren 
persönlichen  Empflndnng  dnichitrSmt.  Am  fieleaten  tod  den  har- 
köiomlicben  Scbraiikeii  ofTenbart  er  «Ich  in  dem  natuifrlBchen  Belief 
dBSBtädtiBchenWagemeigtera[Stsdtwage)andin  den  drei  lebendig 
■nfgefiAten  Statnetten,  die  das  mächtige  im  spätesten  gotigchen 
Stile  komponierte  Sahramentshänschen  oder  Tabernakel  in  der 
Loianikliche  tragen.  Hinter  Kraft's  Werken  stehen  die  meleten 
LelstangeD  der  MümheTgei  nnd  der  rerwandten  deutschen  Blld- 
haaerseliDlen  inrüek,  anch  die  Arbeiten  des  flelAigeil  Tilmaa 
Biemt^ichneidtT  ^f  1531)  in  Würibarg  (Hauptwerk  Im  Bamberget 
Dom,  8. 384).  Von  dem  berQhmten  BotglcDer  Ftttr  Vitdier  (c.  1455- 
1529)  bevahrt  Nürnberg  wenigstens  das  Hauptwerk ;  dasSebsldue- 
gtab.  In  dem  archltektonlgcben  3erüst,  das  den  Silbeisarg  de« 
Helligen  einschlieOt,  bemerkt  man  noch  den  Kampf  Ewleohea 
gotischen  und  KeniiBsanceformen.  Schöpfungen  dagegen  einer 
dnichang  freien,  nicht  bloß  anf  Naturwahrhelt,  eondem  auch  anf 
heitere  Anmut  oder  würdigen,  maBToUen  Ernst  bedachten  Phan- 
taatu  lind  die  kleinen  Bgürllohen  Daritellnngen:  die  Kindergegtal- 
ten,  die  Propheten  und  Apoetel.  Für  die  weitere  Entwicklung 
Fttei  yiBoher*,  dem  dch  iplter  in  der  Leitung  der  OleShÜtte 
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Mine  Sühne  ingaaetlten,  ISi  du  Immei  itiikere  Blndrlngen  der 
ItalieDlioheD  BeiuI«Mnee  In  den  heimtaoben  Stil,  bietet  KQtnbeig 
nieht  meht  iiurelctuiade  Beispiele.   Hai  In  dem  Qbusmümohen 

dei  Panbrat  Ldbenwolf  (1192-1&63)  lernt  mui  die  fortdanemde 
lebendige  AuffsHong  dei  Mstni,  geptut  mit  einem  ttiatsk  naifen 
Sinne  kennen.  Nocliwenlgei  genQgt  ein  BeiaEh  HQtnbeTgs  zum 
TOllitindlgen  Tergtändnl«  nnaerea  gräSten  Malen,  AUirtelit  Dmw 
(1471-152S),  mag  auch  die  PIianUBle  daioh  daa  Yenretlen  a^  den 
Flätien ,  wo  er  gelebt  and  geiriikt,  eine  ulikiame  Anregung  em- 
pfangen.  Anfiel  seinen  Eolzachnltteii  aad  Knpfentlolien  moS  man 
■eine  Hutdieichnnngen  znr  Hand  nehmen,  um  den  ao  meAwflidlg 
Tielaeitigen,  duch  Tiefe  ond  Belehtam  seiner  kDnatlerisehen  Qe- 
danken  gleiok  gioBen  Heiatei  vollkommen  za  wQidigen.  Den 
giSDten  Sohatt  &a  letiteien  bewahit  die  Albertina  in  Wien,  deren 
StadiDmdemerniterenEanatfreDnde  xogleicbden  leicbatenOennB 
veisobatft.  Die  Handzelolinangen  bieten  allein  anoh  die  aoa- 
retchende  Handhabe,  um  DQieT'g  kflnstleiigehe  Entwloldnng  von 
■einen  frOheaten  Anfangen  ble  in  das  letzte  Lebea^ahi  anontei- 
broehen  tn  Terfolgen.  Nicht  daiaelbe  kann  man  von  DQie^a  Ge- 
mälden behaupten,  die  licb  onglelchmißig  anf  die  venchle- 
denen  Perioden  selnea  Schaffens  lettellen.  Eigentlich  tritt  Dflrei'i 
Tätigkeit  als  Haler  nnr  zweimal  in  »einem  Leben  so  mKehtig  in 
den  Yordeigmnd,  daB  aie  das  Diteil  vorwiegend  beatimmt:  während 
tind  mmittelbai  nach  seiner  zweiten  Tenezianiaehen  Beise  (1606- T) 
nnd  dann  wieder  in  den  letzten  Leben»jahien,  nach  dei  nledei- 
Undisahen  Beiae  (1630-2]).  Den  Venezianern  hat  er  einzelne 
EompoBitlonsmotive  nnd  eine  klare  warme,  kräftig  baimonlsche 
Fäibang  abgelauscht,  am  Abend  seines  Lebena  das  markig  Cbarakter- 
volla,  da»  «Ue  «eine  Gegtalten  anszelehnet,  aneh  zn  Tollkommeuet 
Flattik  dnichgeblldet.  Die  süddentsohen  Galerlen  bewahren  noah 
Immer  die  wichtigsten  Proben  seiner  Kunst:  München  besitzt 
am  ganz  früher  Zeit  den  Fanmgictnersehen  Altar  und  die  leldei 
Dbennalte  SelbstpoitrKt,  wah nebeln  11  oh  etwaa  später  gemalt,  ala 
daa  Datum  anf  dem  BildB(1600)  angibt,  nnd  «odann  sein  Heiiter- 
werk :  die  sog.  vier  Temperameute,  die  Doppeltafeln  mit  Petras 
nnd  Johannes,  Panlus  nnd  Markaa.  Anapielend  auf  die  reltglSaen 
Wirren  in  eeiiiet  Umgebnng  hat  ei  hier  ewig  gültige  Charakter- 
typen geaobaffen,  den  QnmdgedsnkeQ  der  Reformation,  PrQfnng 
nnd  Terteidigang  der  Wahrheit,  in  die  künstlerische  Form  rein  nnd 
lebendig  Übertragen.  In  Wien  fesaelt  die  Aufmerksamkeit  toi 
■llom  daa  AllerheÜigenbild,  ausgezeichnet  sowohl  durch  die  reiche 
Orappiemng,  wie  durch  die  bei  aller  Lebhaftigkeit  dnrchana  har- 
monische Färbung.  Auoh  das  kleine  Madonneabild  Tom  J.  1512 
verdient  wegen  der  feinen  Behaodlnng  nnd  des  innigen  Ansdrucka 
im  Martenkopfe  Beachtnng.  Das  lon  Dfller  in  Tenedlg  Tollendete 
Rosenkianzbild,  im  Kloster  Stiahow  in  Prag  bewahrt,  iit  leider  so 
■ebi  terdorben,  d»B  nicht  Tiel  mehr  als  die  Eompoaition  kenntlich 
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eiBcbetnl.  Ton  den  tslelieii  INtisiMh&tien,  die  sliemali  HfimbMg 
bewahite,  tat  fast  nishti  dMelbsl  iTnfldgsbliebeB,  Du  frühra 
Im  Oennanlsohen  Mntenm  aBigeitollt«  PertiU  dM  Hlsroiirmna 
HoUiabaliBr  rom  J.  IffiM,  das  TOllendetste  Blldnii,  da«  wir  von 
Dflror'a  Hmd  IwalUen,  befindet  slcli  jetzt  In  B«rifn.     . 

PflT  da«  Stndlam  dei  Haler,  die  rieh  um  Dfliei  ^mpplMan 
Bnd  tellffeiae  anmltCelbar  au  Ihn  anlehnen,  wie  Hani  v/mllulm- 
bmih  (t  1Ö22),  Bant  ScUufftUin  (f  1540),  ö«ofy  Paa  (t  1660), 
Ham  ßtbald  {\  Ibtff)  nnd  Barthel  Bcham  (1Ö03-40),  Aar.  AUdorfer 
(f  1688%  Honi  Baidumg  Grlm  (f  1646),  bieten  die  iflddeDtmben 
SffentUeben  SammlangaD ,  anBei  der  MOnohaer  Pinakothek  nnd 
dem  Oennaniaehen  HoBenm  anch  die  Oilerlen  In  DonanearilnlnEsn 
und  Slgmiringen,  manBigfaohe  Oelegenhelt,  Wer  daza  niobt 
dte  UoSe  Bcdet,  den  rellg^öten  nnd  hlstorlBchen  SebUdenngea 
kein  tlefeiea  Intereaae  abgewinnt,  wird  irat  tan,  «enlgatena  die 
Lefttnng:en  dleier  Helttei  im  Foitritfaahe  ed  besobten.  DnlmlRt 
von  dem  lonat  hemohenden  Hange,  dnroh  flbenniOig  lelehM  Detail 
die  Banptbandinng  rn  Tcrwia^en,  nicht  gehemmt  dnrefa  die  nbzQ- 
lingllahe  Kraft,  ideale  Formen  in  aehaflen,  haben  dleKflnitlei 
auf  dem  Oebiet  def  Potträtmalerei  Ihre  fii«ahe  lebendige  AnCFanang 
dei  Natot  am  beiMn  znc  Oeltnng  gebraeht 

BeialtR  im  Krelae  dieier  Maler  macht  aich  ein  UmMhwnng  der 
kSnatleilaaben  Anachanangen  bemerkbar.  Die  überltAferte  Welie 
genügte  nicht  mehr.  Die  Kenntnla  der  itallentaafaen  Knnat,  dnrelt 
die  eeit  dem  Ende  dea  xt.  Jahrhunderta  aoftaashende  Oewotinlieit 
der  KOnttlerreisen  amb  Italien  itetlg  erweitert,  dnrchbraoli  die 
alten  Sohranken  nnd  veranlaBte  dleNaohahmnngder  nenenUnater. 
Anmntlge  Frflolkte  hat  der  italienlaohB  Einfluß  nirht  gezeitigt. 
Die  dentBefaen  (unA  ihnlteh  die  niederUndiaohen)  Haler  blieben 
in  ihren  Empflndnngen  dooh  Nordlinder,  ale  alndlerten  die  italle' 
nltsbe  Knn«t,  konnten  aber  die  Italleniache  Nator  nicht  in  «lob 
anfnehmen.  Mochten  tveb  die  Italieniachen  Maler  In  ihren  Wer- 
ken dem  Idaaliamni  hnldigen,  bd  verleagaeteta  sie  diJcb  nlemaU 
den  natlonaleB  Zng.  Luft  nnd  Boden  arbeiten  steU  mit  und  lef- 
Idben  damit  den  IdMl  gedachten  SübSpfongen  ein  nnmlttelbarei 
Leben.  Dieaea  konnten  Fremde  ihren  Bildern  nicht  elnhaachen 
nnd  ao  blieben  lie  ateta  bei  aller  peraSoUcben  Tttohtlgkeit  in 
der  inOern  Manier  befangen.  Daa  KSnBtlergeacbleoht,  daa  in 
der  tweiten  Hüfte  dea  tti.  Jahihnndetla  emporkiia,  brachte 
die  italienische  Manier  noch  an BschlleG lieber  In  die  HBhe,  dam 
•noh  doiob  die  Wendung,  welche  die  Kanstpflege  allmählich  gc 
nommen  hatte,  beatlmmt.  WäbreaddleSItereKanstin  den  mittleren 
Tolkakielaen  ihre  wesentlicbe  Betmat  beaafi,  traten  jetzt  einzelne 
Fflraten,  aaDer  bayrischen  Herzogen  namentlich  Kaiser  Rndblf  II., 
■le  eifrige  SSnner  nnd  Sammler  aof.  Der  Holzechnltt  (and  nooh 
Im  Telte  Anklang  nnd  weite  Verbreitung,  der  Knpferetinh  stand 
vorwiegend  als  Omamentadoh  Im  Djenate  der  Kunsthandwerker, 
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beioadeia  der  Hets!lub«iter,  die  Mileiel  suchte  dde  Oniiit  d« 
knnattremtdlichen  Hofe  za  geiTinsen.  An  diesen  galt  aber  die  Ita- 
liBDiiohe  EuuBt  t\i  Muster,  wie  die  Italienische  Bildnng  übeAAupt. 
It&lieiilsalie  Ronstwecks  und  it&lienlsche  KQngtler  beiftnueu  über 
die  Alpen  ut  wuidem,  die  helmieDlies  Kilnittei,  elmehin  bereit» 
den  BeiuJMuicetormen  lagBoelgt,  empflogen  dadnich  einen  neuen 
Antrieb ,  in  ItaUeniscbeo  Schnlen ,  in  Run,  Floieni  nnd  Venedig 
(üeTQllkommenbeitinlluamFaobe  tn  erringen,  £«  wäre  nnliillls, 
die  Nledeiländei  und  Deotichen,  die  dieien  Weg  eimoblngan, 
«dB  Bartholomäfu  Bpranger,  Chriilop\  Sehwan,  Bane  von  Aaeixa, 
JaJi.  Solteniommcr,  ans  nnBeiM  KQnatletwelt  etnfwh  tn  itreii^s. 
Sie  I»ba&  vua.  Teil  betonden  in  tec^nlMhei  Bezfebong  TQi^tlies 
gslelitet.  Sd  Mki  yiU  aaeb  Miut  »bei  b^luen  liad,  hiitoiiache 
Itottauci'eianobe  zu  wagen,  lo  weit  iit  nnieie  Netgiuig,  dM 
hiiteTlBebe  UiteU  an  die  6teUe  dei  äatbetUobui  id  aehleben,  toi- 
laoflg  ODcb  nicht  gedrangen,  am  ancli  für  diese  Maalerltten  ein 
nnaUtl«lbane  QefaUen  zu  Mzwtngan,  Wer  «tah.  für  *le  Inteieialen, 
findet  nuDeatlUh  im  Wiener  HoCmoBenni,  dsi  teilweln  die  Knoat- 
■ehätze  EaherrKndolfa  enthalt,  nnd  aueh  aout  In  öatemlobiicben 
3Uniiüas|eD  leiobe  Qelegeulielt  znm  Stndium. 

Dagsgen  Ist  die  verwandte  Bewegung,  die  aieb  auf  den  äe~ 
biet«  der  AieMlektul  nnd  dei  dekoiatlTen  KQajta  Tolliog«»  bat, 
neneidlnp  in  hobem  HaOe  Tolkatflmlioh  gew(«den,  Dan  frllhei 
gednfgwobilEten  Beaten  im  dentaaben  Benaleit&aeatil 
widmet  JetM  auch  der  Laie  Anfmerkiamkelt,  eine  Mnitenuig  der 
alt«n  DenkmllBT.  hält  er  hanflg  f9r  ein  waidlgea  Raiaealal.  Dei 
Nme  denttebe  KenilHaace  d^atet  bereite  eine  Deppalwanel,  ani 
mAcherdeiBanatU iproAte,aiu  ObneKenntiüadeiAretiitsktiii, die 
in  Italien  anf  Grand  der  wlederenwaabten  Stndien  der  Antike  im 
xT.  Jabibnndert  znr  Hemchaft  gelangte,  wiie  die  dentaebe  Renaie- 
s*nce  nl^t  antatuidaii.  Sie  entlebitta  derielbea-iablreiebä  E^iel- 
teile,  die  SialcmwdnBiigen,  die  Filaater,  mannlgfadie  Getlaee  nnd 
tnalMioadera  ornamentale  Mnti«e.  Sie  sank  aber  in  den  melalen 
FSUen  niAt  mi  ■klaTisohen  NaebiiiiDang  der  italleniadien  Unatei 
borab,  MHidem  bewahrte  ansh  der  heimlmhen  ÜbcsUefenuig  io 
vielen  Fnnkten  Tteae  nud  braiähte  sieh,  dlCie  mit  den  nea  ai< 
wotkaiMi  Sotman  ainheiCliciL  in  verbinden.  Da«  gotlB<die  Zlervetk 
twäi;  daf  UaB^'iind  Stabwerk,  dieFdllang  dar  Fliehen  mltgeome- 
trUcben  Flguon,  mnflte  nnwiderm&ieb  weiden,  «nah  der  Spitt' 
begen  -vraloE  seine  Geltung.  In  den  kmatraktlven  TeileB  aboTr 
in  deiöliedenuig  und  Einriebtang  der  banlldjen  Anlagen  bU«b«n 
die  alten  Sewohnheitmi  raelatena  in  Kiaft.  Die  Geneste  d«t 
teMsohan  BenelMwace  klin  am  beites  Qber  ihr  Waten  auf.  Scdum 
laden  «Rtän  Jahren  dea  xvi.  Jahrhnndarta  hatte  eid  daa  Italle-. 
lüsoba  B^altaanee  -  Ornonent ,  Torwiegend  fein  und  iSeilieb 
gMohwungoMr  Banken-  vni  Blittenahauick,  Im  Kielae  der  leloh-r 
nenden  KQnitler,  bei  Malern,  Enpfenteebem  und  HolzsohBaidefs 
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Cteltnag  lenohifft;  aaeh  die  Cnnde  von  d«D  SinlenoidiiDiigeii, 
fflr  die  die  Regeln  bei  TltlilT  seanulit  waiden,  dnng  lucli  Qbei 
die  Alpen.  Niohit  den  Zelohnem  nnd  H&lem  eigneten  lieh  die 
Heiltet  det  dekontlfen  Skalptnt  fiAhzaltlB  den  Itillealichen 
Stil  an.  Vir  begegnen  Ihm  auf  Onbrnälem,  Gittern,  Brannen, 
■n  Holiaohnltzenlen  nnd  HetalUibelten.  Am  iplteitAn  trat  et 
in  der  AroUtektar  mC  and  anoh  hlec  lonlolut  an  den  omimen- 
ttlen  Ttilen,  wie  Penslen,  Fensterelnfaunngen,  Wandgliedein. 
Die  itrenge  Sobole  blieb  den  BBamelitem  luige  fem.  Wollte 
der  Btnhen  dai  Weik  In  telnem  italleniiehen  Oetohmuk  ei- 
itobtet  achtnen,  «o  mnfite  er  einen  Italleolieheii  Aichttekten 
benifen.  In  An  Tat  kamen  maache  denelben  Qbei  die  Alpen 
gawuidert  nnd  maohton  Pläne,  die  dann  von  belmiaohen  Vetk- 
lenten  aoigeraiiTt  wntden.  Deutlich  eikennt  man  an  den  deat- 
•ohen  Bauten  den  Wledeiacheln  dieser  VeTbütnlue.  Im  Kieiie 
der  Knnitbandwerkei  gewann  die  Bewegung  und  det  kUnatleilaahe 
Fnlaehiitt  die  gcSBte  Enrt ;  kein  Wnndei,  daD  die  hier  geichaf- 
fenen  Foimen  eine  allgemeine  Oeltnng  erlangten  und  aocti  von 
den  monumentalen  KDnaCen,  von  der  ArcMtektni  Übenommen 
wurden.  In  der  Tat  begegnen  wir  In  den  Ornamenten  der  Arohl- 
tektoir  zahlreichen  Anklängen  an  Metailarbeit.  Die  nnteien  Teile 
dM  Biolenackifte  enchelnen  wie  mit  MetaUbeaohUgen  geziert; 
»neb  lODit  wird  gMrlebene  Elienaibelt  nachgeahmt  odei  wie  In 
den  anfgeiollten  nnd  wWut  anagetohnittenen  Bändern,  dem  aog, 
Ledeiomamebt,  dei  Stein  glelohiam  ala  welcher  elaatltaher  StoO 
behandelt.  Im  AnfrlB  zeigt  der  hohe  (Hebel  den  dentllohen  An- 
klang an  da«  mittel»! teiliclie  Hani,  »ähiend  die  ItaUeuiaobe  Be- 
naUsance  Tom  Daokbaa  absieht,  ebenso  ist  der  mit  Vorliebe  leleh 
dekorativ  behandelt«  Erker  eine  nordische  EigentQmllehkelt.  Die 
Eatstehnng  der  dentichen  fienaifunee  erklärt  den  Mangel  eines 
etnheitllohen  Tjpns,  eines  NonuaUma.  Je  nach  den  versohledenen 
ToranMetinngen  besitzt  lie  in  den  einzelnen  LuidMhaflen  ^nen 
venchledenen  Ohtmklw.  Die  BenalManoe  In  Norddentuhland, 
im  Fachwerkban  and  Im  Ziegelbau  ao  gliniend  entwickelt,  liatta 
einen  andern  Chaiaktei  ala  die  BenaiiMnce  in  den  iQdliehen 
Landschaften,  auf  die  die  grSflata  Nähe  Itallena  stärker  ein- 
wirkte. Dlea  trifft  twsondera  bei  den  imposanten  Klrehenbauten 
(i.  B.  der  Hlchaeliklrehe  in  Httnohen]  zu.  unter  dem  EtnfluA 
des  Jesuitenordens  eiriohtet,  tragen  sie  das  Qeprige,  du  den 
jNultenbauten  Oberhaupt  aufgedrückt  ist.  Aber  nach  attf  die 
Pnfanbanten  hat  die  Naehbanohatt  Italiens,  die  In  hSAiohon 
nnd  Tomehmen  Kreisen  heimische  Italienische  Bildung  namhaft 
•ingewiikt.  Einzelne  Werke  sind  nur  durch  den  Boden  auf  dem 
tie  atehen  deutsch ,  gehGren  dem  StUe  nach  ansiehUeBlich  der 
Itallenlsehen  RenalBianee  an,    ao  die  Fngger'sohen  Badezimmer 


Bemtliumee.  KÜNBTQBSOHIOHTB.  XXID 

Die  ToTlleb«  (dt  den  lUUenlioheii  SUl  oftenlMit  «loh  itbker  bei 
d«a  SohloluiUgeii  >1i  bet  den  pttTftten  itidtiidieii  Bauten,  iiu- 
bewmdeTe  kielten  die  Relekutidte  «d  den  »Itea  ObetllefeniQgfln 
fMt.  Eine  lUtttllohe  Bethe  lon  SohlSMen,  die  den  Burgcbuaktei 
Mitgegeben  und  den  Palutobanhter  >n|enommen  haben,  —  nnd 
darin  neigt  ileb  der  Untenohled  Ewiaehen  Mittelalter  und  Se- 
nalauura  am  dentUchiten  —  laden  In  BQddentielilaud  mm  Beinahe 
ein.  Allen  Tonn  aleht  daa  Jnvel  dei  denttchen  SehloBinhltektui, 
der  Otto-BtlOTiiAibau  In  Beidtlberg  (S.  13),  bedeatendei  uooh 
dnieb  den  wohl  änrchdacliten  reichen  plwtliohen  S«hmnak,  alt 
duioh  die  HaAieihiltnlaie  und  die  uahitektonische  QUedeniDg. 
All  naeb  einigen  Meniihenaltem  (1601)  der  Prlediiehsbaii  In  An- 
griff gmonunen  wnide ,  hatten  »Ich  heielt«  die  helnüMhen  Weik- 
lente  In  den  neuen  8U1  eingelebt.  Der  JUngSTe  Bau  trtgt  In  du 
Omamentlk  dentliche  Spnien  des  dentsehen  Uiapninp.  Neben 
dem  Eeldelbeigei  Sehloate  tieten  die  meiaten  fOntUehen  Baaten,  * 
ImbeMndere  waa  die  Sehauielten  betrifft,  anrOok.  Das  TüUnger 
Bdtlqß  (S.  165J  mahnt  nooh  tellveUe  an  die  alte  Bnigeneinrieb* 
tnng,  die  Mache  aber  aaeh  detbe  Ktaft  der  BenalHaoM  kommt 
namentlleh  an  den  Portalen  im  Qelinng.  Ton  groBem  Bslie,  wie 
bei  den  »eilten  Sohloßanlagen,  iit  am  alten  Stuttgarttr  Sehlaß 
(8,  124)  dei  Innere  Hof  mit  lelnen  Arkaden  and  Elnbantan,  wUi- 
rend  beilieb  ffli  d»f  Bild  der  Anutattnng  der  gioflenteila  Ter- 
wabrioaten  PraehtAame  die  Fhantaiie  die  Farbsn  llelem  moO. 
Die  atetig  anfitelgende  Macht  der  bayrlishen  Heriege  iplegelt  der 
Olana  Ibiei  Bttldrm  iß.  207)  wieder. 

Nicht  Immer  kennte  nach  einem  eloheltlioben  Plane  Torge* 
gangen  werden.  Die  berOlimte  Burg  Landthtä  x.  B.  (8.  349) 
■«igt  desätoh  die  Spaten  der  lecBohtedenea  Banperloden,  übet- 
hanpt  eine  nnregelm^lge  Anlage.  Die  Aaaachinüekang  der  Blame 
wurde  Torwtegend  der  Malerei  dberwiesen  und  bekondet  mhon  da- 
doieh  den  ItaUeniiohen  ElnflaC.  Dlesei  tritt  an«  nosh  deatUehet 
«ntgegen  In  der  Residenz  lnI.an(liAut(S.  349),  deren  Horaicbtlektor 
Tollatindig  naoli  dem  Muster  Itallenlsehei  Faliste  g^lledert  nnd 
dekoriKt  etsehelnt.  Das  grClIte  Interesse  nimmt  die  Alte  Batidenz 
tn  Münektn  In  Aniptnch,  ein  Werk  des  ap&tern  KoifUriten  Maxi- 
milian ,  in  den  Jahren  IBOS-IGIS  errichtet  and  ebenso  am&SMnd 
angelegt,  wie  durch  plastUehen  ond  (groBenteila  verbllohenen) 
malerliDhen  Sehmaok  aaageielchnet.  Aaf  Sttenelehiaehem  Boden 
eraobeint  besonders  die  Fragtr  Baugruppe  beaehtenswert.  Anf- 
eilend trQh  hatte  «ich  In  Frag  der  neue  Stil  alngebDrgert  und 
dnioh  die  BndolflDliebe  Zeil  hindnreh  bis  In  da«  ZTH.  Jahthnndert 
In  TCEbUtDlsmäBiger  Reinheit  erhalten.  Die  grolle  Oaltanhalle 
In  dem  Ten  WallenReln  erbanten  Palast  Ut  dai  Endglied  einer 
■tattliohen  Ober  gani  Böhmen  yerbrelteten  Tätigkeit.  Dm  der 
dentaehen  Benalssanee  Tollkommen  gereeht  lu  werden,  mOMe  man 
afgentlloh  eine  Tollatlndlge  Auf  ithlnng  der  •inialnm  Baaten  ver- 
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•nchea,  denn  nicht  >lI«ln]edeL>ndi«h«ft,  Modem  In  deuTendile- 
denen  Ltndiohaften  wieder  fut  jedea  einzelne  Weck  lelgt  Eijen- 
tOmllokketteu  der  BeuabDog,  deren  SCodium  erst  den  lichÜKeu 
QennJl  gewahrt  nnd  isgleloh  lon  dem  großen  Reichtum  derBentii' 
»nsekanst  ZengnU  ahlagt.  Oft  ist  ei  ein  Poital  odai  ein  Erker, 
oft  die  Hoftntige  odei  die  Etntichtnug  der  Inneren  Binioe,  die  rieh 
dnioh  betondere  Schönheit  aagzeiokoAn. 

Dem  Frauade  dei  Ben&teunee  kann  man  nni  ani&ten,  seine 
WandeiOBgen  nicht  anf  die  giolten  Städte  and  die  H*nptheer- 
«tcaBen  eiuiQMhiinken.  Mit  ge«elMi(t«m  Blicke  wlid  er  fut  in 
Jeder  Ltndieluift  inteteMaate  Baulen  entdeoken.  So  bieten  z.  B. 
die  Tiroler  Stidte  nnd  Flaoken  D04h  uhlicdehe  blahu  wenig  be- 
lohtete  Proben  der  Renaiswnee.  Ähnllchea  gilt  Ton  andern  Land- 
sebaften  nnd  nicht  bloß  Ton  Schlöaiem  nnd  Heneniltzen,  landein 
in  noch  hSberem  Grade  tod  bürgerlichen  Hümaero.  Freilich  wild 
'  eich  1q  den  meliten  FiUes  nat  die  nackte  Arehltektar  dam  Aoge 
des  Liehhabera  lelgen;  der  innere  Hanslat,  dessen  Gegenwart  ao 
wesentlich  die  Keiie  einea  Benalasaneehauaea  erhöht  nnd  mm  Yer- 
atindnia  deaaelbeu  bettiigt,  tat  regelmlQlg  reraoh wunden,  hat 
wenn  e«  gnt  ging,  In  den  Sammlangen  FUtz  gefanden ,  and  aueb 
biet  erat  in  uniern  Tagen,  Der  Bestand  der  älteren  Qeratesamm* 
langen  oder,  wie  wir  JeUst  sagen  wUrdan,  knnstgBwetbUobenUaaeen 
bringt  nna  vorwiegend  die  Schätze  der  fOntllehen  Kunstkammern, 
die  im  in.  Jabihoßdert  aofkamea,  vor  die  Aogen.  Hier  benm^- 
ten  die  Gotdichmiedeaibeiten  vor  nnd  die  ans  kostbaren  Holzarten 
hergestellten,  mit  Elfenbein  und  Metall  eingelegten  Möbel.  Per 
Uaasrat  des  bärgerllohen  Rensisssncebanses  waT  elniacher  gehal- 
ten. 0er  Holztätelnng  der  Winde  enlaptschen  trefflieh  die  ge- 
tobnititen  Schränke  von  veisoMedaner  Qröfie  und  Form,  für  Metall- 
gerate  wurde  mit  Tortiebe  Messing  verwandt,  desaen  blanker 
Qlani  nnd  gleichsam  gedreohselCe  Formen  trefflich  zur  Holzaln- 
lichtung  stlmraCen ,  die  grobe  Natur  des  Steingats  wurde  dorch 
Farbe,  pUsÜichen  Sshmnok  und  bunte  Gestalt  glüokliob  Terdeokt, 
We  sieh  noch  „der  Väter  Hausrat"  an  dar  nnprüngUohen  Stelle 
befindet,  in,  wird  man  die  Tollkommene  Harmonie  iwischen  der 
Umom  Anislattang  des  Hauses  nnd  der  aiobltektonlMhen  Aa- 
eidnung  erkennen,  und  daJl  das  Hans  too  Innen  nach  außen  ge- 
wachsen sei,  dentüch  empfinden.  -  I>iB  Betrsehtung  der  bloBen 
Faataden  guiügt  nicht,  besonders  nicht,  wenn  sieh  BeDalsaanee- 
häuser  spocadlseh  zwianhen  modernen  Banten  erhalten  haben.  Einen 
leinereu  Eindruck  gewähren  TollstäDdige  Hänserfluoblen,  Straßen 
nnd  Plätze,  die  von  der  modernen  Baulast  onbeiübrt  gebli»' 
ben  sind.  Sütnberg  etand  ehedem  antar  den  deutschen  Renal»* 
sanoeatädlea  obenan.  Nooh  kann  man  zwar  TieU  eimaUw  statUtoh« 
PattliUihlitiset  ans  dem  xn.  nnd  dem  Anfange  des  XTir.  Jahrfann- 
detta  an&ählen,  abai  die  allgemelike  Ph^o^omie  4er  Sttdt  bat 
■leb  gelikdeit.    Dafegen  bietet  Jtoth«n(wp  ob  der  Twbtr  (ß.  SSft) 
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mit  mtnem  Kath&nM,  Tfiimen,  Binnnen  und  «ohlkouiervlerteii 
Bürgerliiiueni  ein  futea  Bild  eiaer  deatechen  ReaalisuiMaUdt. 
Hiei  irie  in  den  meisten  Reio1iB(itadte&  tietan  tncb  die  eoi  der  bei- 
mlsohen  Tradition  heciLbergenoiDraeDen  oder  dem  beaoadeni  nstio- 
nalen  Sinne  entlehnten  Züge  dei  deutschen  ReousBince  In  Kon- 
tlmktlon  und  Dekeiation  sm  klüftigsten  >af  nnd  dei  italienijehe 
Elnfloil  ecMheint  viel  wenigec  maßgebend  sls  bei  den  SehloB-' 
banten.  Eist  ün  zvii.  Jshibnndert  dringt  dei  itslienlsche  Stil,  vie 
die  Fssisde  de*  Mütnbeiger  Kstbsnges  und  du  darch  die  Pruht 
dec  inaem  AasBlsttnng  (Ooldner  Sssl)  becühmt«  Aagiboiger  R&t- 
hftDi  beweisen,  such  in  die  gtadtisobe  AichitektnT.  In  Auggbug 
bstte  Qberbanpt,  durch  den  regen  Verkehi  mit  Venedig  begünstigt, 
die  itslieuische  Knnatweite  leiohtei  Eingang  gefunden  und  z.  B.  die 
Sitte  dei  Fssssdenbemstung  beimuioh  gemsoht. 

Die  nnheilvolle  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  hemmte  die 
stetige  Entwicklung  dei  deutsehen  Knust  und  brsoh  viele  Blflten- 
Eweige  nnieiec  Bildung  »b.  Einzelne  Knnetzweige  sieebten  fttr 
iwel  Jabihundeite  dahin,  der  ehemals  m  volkstümliche  Holz' 
■ehuitt  geriet  in  vollständige  Veigesienheit,  die  Ualeiei  wnrde 
n&T  düittlg  («pflegt  und  tank  tu  noch  gcSfleiei  Abhängigkeit  von 
fremden  Mustern  heiab  als  in  dem  voisngehenden  Zeitaltei.  Seit 
dem  dieißlgjäbrigen  Kriege  datiert  die  Eemohaft  des  Fremden  in 
allen  Saohen  des  öeechmackes.  Viel  Eifieulichea  bringt  dshei  die 
Betrachtung  nnseres  Knnitlebens  in  der  zweiten  Hälfte  dee  svn. 
and  lu  der  ersten  Hälfte  dea  zvm.  Jahihundertg  nicht.  Die  regite 
Tätigkeit  entfaltet  sich  auf  tOddentschem  nnd  östeneiehiaehem 
Boden  und  wenn  man  nni  die  prinzipielle  Geringschätzung  des 
Baiockatll  es  überwindet,  findet  man  hiei  zahlreiche  nnd  man- 
nigfache Proben  der  wiedereiatandenen  Baalnst.  In  Italien  war 
gegen  den  Schloß  dea  zvi.  Jahrhunderts  eine  entscheidende  Wen- 
dung in  der  Aichitektor  eingetreten.  Die  einzelnen  Renalsaance- 
formen  behleli  mau  bei,  in  ihiei  Dnicbbildnng  und  Ihrei  TeTbin- 
dnng  ließ  man  sich  von  nenen  Anschianngeo  leiten.  Der  alte 
eohteBenaiManeestil  erschien  ZQ  kalt  und  einfach,  nicht  wlrbnngt- 
voll  genng.  Die  Qlieder  werden  derber,  mächtiger  gebildet,  die 
gerade  Linie  dnrch  Kurven  ersetzt,  die  Hilfe  der  Liebt-  nnd 
Schattenwirkung  In  Anspruch  genommen.  Die  Fassade  empfängt 
eine  geschweifte  Form,  Säulen  treten  vor  nnd  ziehen  das  ganze 
Gebälk  nach,  Qiebel  und  Oesimge kreiden  stark  aosgelsden,  die 
Profile  ventärkt,  das  Ornament  bis  zur  Oberwacheiung  der  kon- 
struktiven Glieder,  an  das  Maßlose  streifend  verwendet.  Dieser 
Barockstil,  in  seinem  Wesen  dem  gleicbzeitlg  auftauchenden  Ma- 
nieiismus  in  der  Malerei  und  Skulptur  und  dem  stärker  betonten 
NatUTallsmns  verwandt,  fand  In  den  süddenlschen  Landschaften 
Eingang.  Wir  sehen  ihn  bei  den  zahlreichen  Kirchen-  nnd  Klo- 
steibanten  verwendet,  die  nach  dem  dreißigjährigen  Kriege  mit 
gesteigerter  Praeht  eiitehtet  wurden,  nnd  lernen  Ihn  in  allen  seinen 
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gUniendea  fiffekten,  >b«r  »Doh  In  «einen  Schwächen  in  den  Tlelen 
PaIUt«n  kennen,  die  iloh  ans  der  Zelt  von  1680  bü  1740  eihtlten 
iMhen.    Nuf  1d  einzelnen  FUlen  (NymphtnhttTg,  Mittmhtim)  wlid 

dai  VeniilleT  9ehloO  Daehge&hmt,  überwiegend  henieht  deilteUe- 
nUche  Buoekstil,  «le  ei  nameDtllch  durch  BoTiotafnl  »aigebUdet 
worden  wu.  Henomgende  Muster  de*  Siiockitlla  flsdet  man  In 
Wiinturjr,  München  und  inibeioDdcie  In  VfUa  nnd  Prag,  wo  man 
einen  fSnnlichen  Karmi  dei  Btrocksrchltektur  dafohmachen  kann. 
Seit  der  Mitte  des  iTin.  Jahrhundera,  Infolge  dei  fliterrei- 
Ghlscb-pceufiieehen  Kriege,  eiUhmt  die  Baotütigkelt.  Dagegen 
wuide  der  Venueh  gemaclit,  daicb  die  OiOndung  von  Akademien 
(Wien,  Katlnebale  In  Stnttgart)  die  Maleiei  wieder  lU  beleben. 
Oiine  naehhaltlgen  Erfolg.  Am  Anfange  dea  zix.  Jahrhundert« 
mnSten  die  Kunitj&ngei  nach  Rom  pilgern ,  um  hier  tm  den  Yor- 
blldem  der  Antike  nnd  an  deTaltenitatlenlaehen  Kunst  Ihre  Phan- 
taaie  nsn  an  beleben  und  Sinn  und  Auge  in  bilden.  Wie  im  weltern 
VerUnfe  der  EntwJeklangMünahennnterESnigLftdwigl.  durch  die 
Schöpfungen  einea  Gomelint  und  seiner  Oenoisen  in  einer  Kunst* 
Stadt  TOD  eoTopäiscliem  Rufe  eich  emporsehw&ng  und  nach  einem 
Stillstand  in  den  vlentger  nnd  fünfziger  Jahren  zu  neuer  Blüte 
ansetzte,  wie  sieh  daran  Wien  besonders  im  Kreise  der  Aiehttektur 
nnd  Plastik  and  später  im  Kunstgewerbe  such  Stuttgart  snschloB, 
ist  so  bekannt,  daß  es  einer  weltern  Erwähnung  an  dieser  Stelle 
wohl  nleht  bedarf. 
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l'/t,  M.  (1-3  Ohr)  von  fijt  an,  -Kui  lisch  er  Hof  (PI.  k;  B  ft 

-  "i-e,  F.  l'/i,  X.IJI;  "H.  Briitol  (P].T:BJ,6),  HO  Z.  »on  J  .< 
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100  2.  I 
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Voriemcrkungm.  FRANKFURT.  I.  Roule.    3 

•a,  mit  F.,  M.  TOD  IJI  ta;  -Gr..!!.  ContinBot»!  (Pl.in:B&),  80  Z.  !o 
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bDfsplali  (PI.  B  1,  R),  die  efaein.  Uauplwache  (PI.  D  3>  und  der 
Opernplats  (PL  C  2,  3). 

W11.DBAHH  von  dei  Unlermainbraeke  In  Stttlumha-ai«  s.  nacb  //tu- 
lienbitrg^  a.w.  nach  Sehteanheim,  w-  naoh  IfUderrad. 

Theater:  •Operahaui  (PI.  C  2,  3)  und  ScAaiupielAdiis  (PI,  U  1).  — 
Srim  BctKuaaia  (auch  Vari^le),  eegenfiber  dem  Hauplbabnhof. 

Post  &  Telegraph,  an  der  Zeil  (PI.  E  3). 

Bädbe:  at&U.  Bc/iMnimbad  {Tl.  FS),  Eingang  AllerhelUgenslr.,  aucb 
Wannenbüder;  BadiamtaU.  Schanmaluilnai  U  (PI.  D  B). 

EnutansiteUnnieu;  Kunilurtin  (th  D  S) ,  Junihofatr.  8:  Werktag» 
91/1-6,  Siinn-  und  FesU.  lOVrl  Uhr,  1  Ul;  Baoffti,  E^erstr.  66;  Sclmeiiler, 


11(1  Tag):  Roaniarkt(3.1),  G 


r  Karl  d.  Gl.  erwihnl, 
ehemaU  freie  Retchsitadt,  breitet  Bicli  In  elnei  (ruchtbsien  beig- 
nmkttnitenEliene  am  t.  Ufer  des  Bohlflielchon  Malnt  ans.  Hübaclie 
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ADligen  nod  ansgedehnta  neue  StTKÜenzüge  mit  fescliinukTollen 
HiDBeru  Hmgebea  die  ziemlich  euggettsate  inaere  Stadt.  Am 
linken  Münofer  Hegt  die  Voratadt  Saehienhautm ,  der  Sage  naeli 
von  Kall  dem  Gr.  dutcb  Ansledlaiig  übernoudeDei  Sachsen  ge- 
giDndet,  mit  FTankfuit  dnicli  fünf  Brücken  und  einen  eisernen 
Steg  Terbanden.  Fruikfutt  Ist  ata  Handelsplatz  von  der  größten 
Bedentnng. 

Den  Haaptzugang  von  dem  großartigen,  tou  Eggert  1883-88  er- 
bauten Eauptbahnhof  (PL  B  4,  5)  sul  inneren  Stadt  bildet  die  atatt- 
llclie  Kaiaeratraße.  Sie  ktenitdleGaUusaalage  (Sehanaplelhaiu 
B.  S.  6)  ond  mUndet  auf  deu  Boßmarkt  (PI.  D  S\  auf  deaaeu  v. 
Hälfte  das  OuUnbcrgdaikmal  stellt,  eine  Brnnnenanlage  rnil  den 
Branzestandbildem  des  Erflndeis  der  Bnchdiuckerkunst,  Fuata  und 
Scböffer«,  Ton  Ed.  ton  der  Lannitz  (1858). 

Auf  dem  nSrdl.  angrenzenden  Goetheplatz  (Fl.  D  3)  Goeth^t 
Standbad,  Ton  Schvanthaler  (1344).  ~  Daa  Ooethehana  (Fl.  D  4), 
■m  Großen  Hirschgiaben  23,  die  Wohnung  der  Eltern  Goetbe's, 
In  velcher  der  IHchter  aeine  Jugendjahre  1749-65  verlebt«,  ist 
1863  durch  das  freie  dtutsche  Hodirtift  angekauft  und  im  Innern  ao 
wiederhergeatellt  wocdeo,  irle  ea  nach  dem  ümban  von  1T75  vm 
{Einlr.8-ln.  3-6D.,3o.  10-1  V.;  i  Jt)-  Der  Durchgang  im  Hofe 
führt  zu  dem  1897  eröffneten  Gh>BVa»inSBUH,  mit  Bildniaaen  des 
Dlchteis,  EriimeTimgen  an  ihn  nnd  seine  Familie. 

Am  Böreenplatz  die  Kene  BSrss  (PI.  D  3],  1879  von  SumJb 
and  Sommer  erbaut,  mit  glänzendem  Rensiesancesaal  (Börsenzeit 
13-2  U.);  auf  der  Dotdöstl.  und  westl.  Galerie  ein  Handetsmuseum 
(SOPf.).  — Unweit  a.ö.  der  Seh  illerpiatz  (PI.  D  3)  mit  der  ehem. 
Hauptviache  und  einem  BronitilanSiild  SchtlUr'i,  von  Dieltnann 
(1863).  Bier  beginnt  die  Zeil  (PI.  E  F  3),  die  alte  Hauptatraße 
Frankfurts,  mit  eleganten  Läden  nnd  der  stattlichen,  1892-91  er> 
bauten  OberpoildirektCon  (Hauptpost).  Du  Jetzt  zur  Hauptpost  ge- 
hörige Thvm-  und  Taxi^ielie  Palaie  (tv.)  war  bis  1866  Sitz  dea 
Bundestags.  Veiter  an  der  Neaen  Zell  I.  das  Poläti-PrSsidium 
(Fl.  F  3),  dahinter  der  JtutUpalail,  ein  Renaissancebau  von  £n- 
dell  (1^9). 

Auf  dem  Pddlsplatz,  s.  vom  Schtlleiplatz,  die  1833  erbaute  runde 
PavlAtrche{'Pl.¥.i),  1848-49  Sitz  der  Nationalversammlang.  Da- 
vor das  1903  errichtete  Elnh Bitsdenkmal.  —  Ö.  der  Römerberg 
(PI.  E  4),  Mittelpunkt  des  ältesten  Stadtteils,  mit  dem  1543  er- 
lichteten, 1887  gänzlioh  erneuten  Juttitiabrunnen. 

MitdeiDNaman*Römer(Fl.E4)bezelchnetmai]heutzntägedaBaus 
zwölf  älteren  Häusern  und  ans  großen  neuen  Anbauten  bestehende 
Rathans  der  Stadt;  im  ersten  Stock  der  Katienaal,  mit  modernen 
Bildern  der  deutschen  Kaiser  von  Karl  dem  Großen  bis  Franz  II. 
nnd  einem  Harmorstandblld  Kaiser  Wilhelms  I.  (Eintr.  Ho.  Hl. 
10-1  ü.  frei,  sonst  8-7  U.  gegen  50  Pf. ;  Karten  Im  Hof  zu  lösen). 
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In  der  Hünzgasie  Nr.  1  (PL  D  4),  w.  vom  KSmei,  das  Muieum 
für  näterlamdt  (Eiatt.  Mi,  Sa.  10-4  TJhi  ftel,  sonst  9-1,  3-Ö  Uhi 

An  der  SSdaelte  des  Römeibsrgg  die  frühgot.  SUtolatkirehe,  tag 
dem  xm.  Iihrb.,  1842-46  Ton  HcS  d.  J.  lüt  die  luther.  Gemeinde 
erneut;  Altaiblatt  eine  Aateietehung  toh  Rethel.  —  'Wenige  Sehritte 
■üdl.  am  ehem.  Fabrtor  der  1455  erbmte  Acnltnlurm,  ein  Überrest 
der  StidtbeleitigaDg,  und  der  eag.  Saalhof  (PL  E  4),  der  veimutlich 
die  Stelle  der  baialinglschen  K&Uerpfalz  einnimmt,  1717  und  1842 

Tom  Remeiborg  mhrt  öetl.  die  M  a  r  k  t  (PI.  E  4)  genannte  Straße 
nach  dem  Dom.  Markt  5  die  Ooldmt  Wagt,  mit  reicher  Ruetika 
tind  schönen  Oberliohtgittern. 

Der  kith.  *Doai  (PI.  E  4),  nraprOnglleh  von  Ludwig  dem 
Deutschen  870  gestiftet,  1235-39  als  dreisohimge  Hsllenklrche  mit 
Tier  TGrmen  im  got.  Stil  neu  erbent,  Chor  von  1315-38,  Querschiff 
von  1346-53,  wurde  nach  dem  Brande  von  1867  anter  Dtntinger'i 
Leitung  gründilch  restauriert,  wobei  auch  der  früher  unvollendet 
gebliebene  Tarm  (Jetzt  d5m  hosb]  nach  den  alten  Plänen  ausgebaat 
wurde.  Nene  QlasgemKlde  nach  Zeichnungen  vouDenzlnger,  Linne- 
mann  und  Sleinle,  von  dem  aooh  der  malerische  Schmuck  dei  Winde 
pÖBtentells  herrührt.  Neben  dem  Hochaltar  r.  der  sohöne  Grabstein 
des  deutaoheu  Eenigs  Oanther  von  Scbwarcburg  (f  1349). 

Sfid).  vom  Dom  das  etSdt.  Arehivgebäuäe  (von  Deuzingei,  18773 
nnd  das  aus  dem  xir.  Jahrh.  stammende,  1902  umgebaute  ehem. 
Ltimrandkatu ,  mit  dem  interessanten  städtischen  "HtsToiUBaHSN 
Hi[raDu(So.  Hl.  10-4  Uhr  frei,  sonst  9-1,  3-6  Uhr  gegen  ÖO  Pf.). 

Die  AUe  Mainbrüekt  (Fl.  F  4),  In  rotem  Sandstein,  vrird  schon 
1322  urkundlich  erwähnt,  ist  aber  wiederholt  ement  worden.  Über 
dem  mittlem  Bogen  ein  Standbild  Karls  des  GroQen  (1843).  —  Der 
mit  hohen  Häusern  liesetzte  Quai  am  r.  Mainufer  heißt  Schöne 
Anglicht  (hier  Nr.  17  das  Wohnhaus  des  Philosophen  Arthur 
Sehopenhsuer,  1788-1860).  Am  obera  Knde  die  1878  erbaute  Ober- 
maMiTüeie  (Fl.  F  6);  vor  derselben  eine  Marmorbüite  Ltinng'i,  von 
Kauperti  dahinter  die  aTADTBntuoTHBK  (Fl.  Q  4),  ia20-'26  von  Beß 
erbaut,  1891*93  durch  C.  Wolff  erweitert  und  umgebaut,  mite. 
aiSOOOBanden ;  im  Treppenhaus  ein  sitzendes  SiormorhUd  Qoelhe't 
von  Maicbesi  (1838]  und  zahlreiche  Büsten  verdienter  Frankfurter. 

Der  ninhite  RQckweg  von  hier  zur  Zell  führt  über  den  Börne- 
platz, mit  einer  1881  eibtiilen  Synagoge ,  nnd  durch  die  BBme- 
BtraSe,  die  alte  Jadeugasse,  deren  Häuser  bis  auf  das  im  alten  Stil 
hergeslellte  Stammliaus  der  Rothschild  (r.,  Nr.  26)  dorch  Neubauten 
ersetzt  sind.  Am  nördl.  Ende  die  1860  von  Kayser  erbaute  ältere 
SniAiaoaB  (PL  F  3). 

Bei  dem  runden  EaehenhcimeT  Turm  (Pt. DE 2),  dem  ichSnsten 
anler  den  wenigen  erhaltenen  Tortüimen  de^  ehem.  Stadtbetestl' 
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gnng,  liegen  die  Qebiade  des  1T63  gegTÜndeMn  SeKditnb«tgl$chen 
atifti  [Elnti.  Mt.  2-4,  Bo.  Ft.  11-1  U.  trel,  Unit  Trkg.,  60-76  Pf.), 
mit  n&ttugeBohlchtl lohen  Sunmlnngen,  Bibliothek  mir.  —  In  det 
NShe  i5.  der  eheio,  Pbtbmheohho»  (PI,  E  3)  mit  dei  neuen  er, 
FttetMrche  und  einem  Kritgträeakmal  für  1670-71,  Bionzegrappe 
QBah  Eckliud'i  Modell. 

Tot  dem  ehem.  FiledbeifeiToT  du  fi«ia«n-0«nInna((Pl.  P  3), 
von  Friedi.  Wilhelm  II.  Ton  PreoBen  den  1792  beim  Sliiim  mf  du 
TOD  Franzosen  nntei  Cnetlne  beaetite  PruikhiTt  geMienen  Heues 
enicbtet.  —  Gegenüber  t.  Bbtrmahk's  MomiM(Fl.F2;  So.  11-1, 
weikt»SB  10-1  nndS-ÖU.j  Tikg.  60-75  Pf.),  eine  Rotunde  mit 
einigen  Bildwerken,  nuDentHoh  Danneeter't  Ariadne,  dsnj  Heiiter- 
werk  (18U)  dei  Stuttgartei  BUdhsnera  (f  1861). 

Von  der  SW.-Ecke  de»  Boßmsrkta  (8.4)  fährt  die  Gr.  GsUub- 
«trslle  [PL  D  3,  4)  zn  dem  ehem.  TtnnnBtoi.  In  dem  Hanse  I. 
Nr.  19  wohnte  Biimardc  1852-58  als  preoll.  Geiandter  beim  BnndeB- 
tage.  Am  Ende  der  StraBe  i.  in  die  Nene  Mainzer  StraSe,  in 
der  sDdl.  an  der  S.  4  genannten  Gallaeanlage  dae  BduaapieÜutia 
CPl.  D4),  1900-2  nach  H.  Seeling'9  Plänen  erbant,  nnd  n5rdl. 
(1.,  Nr.  ß),  das  *KwutgaDtTbt'Mweum,  eine  harvorr»gende  9Mnm- 
Inng  Ton  Werken  der  Klelnknnst  (Elntr.  werktagi  anDec  Mo. 
iO-1,  a-5,  So.  lO-I  0.,  öOPf.,  So.  Mt.  frei).  Wolter,  >q  des 
Kreuzung  der  zum  Boßmarkt  zaräcktOhrenden  Janghofatr.  und  tn 
dieser  selbet,  mehrere  itattlicheBankgebändej  hier  anGhT.(JDngbof- 
EtraBe  19,  20)  der  SaaUiau,  für  Konzerte  und  Bälle,  and  I.  (Nr.  8) 
der  Frankfurter  Kimtlvertin  (S.  3). 

Vor  dem  ehem.  Bockenheimer  Tor  am  Opemptati  dal  präohti^e 
•OpenüiMW  (R.  C  2, 3),  naeh  Plänen  von  R.  Lutat  (f  1877)  1873-80 
erbaut;  aohönes  Treppenhaua;  die  Wandgemllde  meist  naeh  Eat- 
wStfen  Ton  Ei  v,  SUinU,  —  Gegenüber  der  Oper  »n  der  Tanuni- 
anlage  (PI.  G  3)  daB  bronzene  Beiterdmkmal  Kaiier  WÜhtbtu  I,, 
Ton  Gl.  Bnscher  (1896).  —  An  der  Bookenbelmer  Landsttaile 
[elektr.  Bahn),  20  Min.  tot  dem  ehem.  Bockenhelmet  Toi,  d«r 
■PftlmenKarten  (Fl.  A  1 ;  Eintr.  1  Jl,  nachm.  4-6  und  abends 
7Vs-10  D.  Konzert;  gutes  Beetanr.),  mit  aehflnen  Anlagen  and 
Palmenhaus. 

Am  entgegengEsetiten,  öatl.  Stadiende  (elektr.  Bahn)  dei  reici- 
hältige  Zoologisalie  Garten  (PI.  IT  2,  3;  Eintr.  1  Jt,  nachm.  d. 
abends  Konzert),  mit  Kestanrant.  Im  ünterbao  der  künstl.  Knine 
ein  aeewasser-Aquarinm  (50  Pf.);  oben  Auslieht. 

Das  •Stftdel'solie  Knnatinitttnt  (PI.  D  B),  von  Job.  Fr.  Slädel 
r-j'  1816]  gegründet,  aelt  1878  in  einem  ecliBneu  Renal asanceban 
(nach  Plänen  von  O.  Sommer)  am  Scbanmainqnai  inSachsenhausen, 
verdient  wegen  Beinor  öemaidepoiCTie  beBuoht  za  werden,  die  so- 
wolil  hervorragende  altniederlandiache  Bilder  des  xv.  Jahrb.,  gute 
Italiener  der  RenalsBancezeit  und  Holländer  des  xm.  Jahrb.,  wie 
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wertvolle  moderne  Gem&lde,  □amentllch  dei  roioiDttBchen  und  de; 
alleren  DÜiieldorfet  Schule,  »nfwelst,  Elntr.  Dl,  Do.  Fr.  8».  10-1,  Hl. 
11-4,  So.  11-1  THii  frei,  lOnattußeT Ho.  gegen  1^;  Katalog  1  ^. 


*  6-7  U.). 

ipmbgttsao,  einige  grlerf'-'-- " ^    '-  ^ —  '"-'- ' 

donneoBUtna  •an  f.  Sic 

BseiKB  eiooKimi.  —  Der  Kuppalraum,  von  der  Trepp«  «erBde- 

ig,  mit  dsr  Bitte  Btadel'i  und  emem  Oemllde  V.  TitMui»';  Goelha  In 

tw  rämUclifn  Caoipa«na  (ITST),  scheidft  die  altere  (w.)  nnd  die  nentre 

[  und  die  r.  und  1.  anictilieDeBdei] 


enthalten  die  Wedctl -    - , 

Blendung  Simgon?,  190d  &ua  der  Bebänborii'tclien  Saleile  in  Wien  Mr 
33'JOOO  Jf  erworben;  IS'i.  UargaieU  van  Blideibcscq  (1063).  Ferner  ISl. 
17.  de  Tot,  Kind  in  einem  Sl^hlctieni  UT-149.  A,  Sremitr,  ÖperUlonBD  an 
Bueni,  der  bittere  Trjmlii  IGTa.  D.  Teniert  i.  J.,  die  sratllelle  SanlDlMticn; 
ITS,  171.  FraniBalM,  Blldnl!>e (11^36)!  •iii.JaaSUm,  Uun  mit  einer Hagd 
aeberiend;  lii.  J.  v.  Oofin,  du  Huriemer  Keeri  216.  S.  c.  Kiifidatl,  FlnB- 
landsehefl;  269.  J.  v.  BaüdatI,  WaldlindecliaCt  1 330,  Air.  ran  de  ViMi,  Weld- 
»leie  mit  Sehen. 

Eckisallll,   ältere  Niederlinder i   9T.   JHrtk  Boule,   die  Viaian  des 


.Madonna  von  Lucea' 

11K-H)4.  ifcHiy  con  Ftlmalti'  h.  Drefeinigkeil  (grin  in  grank 
a,  Haria  da«  Sind  etillendi  108*.  IHrcH  Boutt,  Hadonna, 
lell  IV  (nnd  V),  Dentscbe  dfs  jvi.  JahthunrterU!  "Tl.  ff.  ffol- 
Blldnis  dei  Bir  George  aas  CoTnwallii!  73.  B.  Baldmg  0H«i, 
tt  (15S3)i  83.  Ä.  Dllnr.  Hiob  im  Lindeiiing  seiner  Schmenen 
■■  —  ■  ieosäeni  98.   Uiii'er  du  Tod!'  learlä,  Ee- 

loasph  vcn  Arimalbia;  338.  A.  EUHeHair, 

~]~Ü,  ll&llener  und  Spanier:  13.  Bari.  Veatln,  Bruilblld 

do^ai  '45.  Marelät,  Madonna  mit  den  Tier  lilelniseben  SlrcbrnYltem; 
*a7.    Vrbuqmi,  Sudloal  Oup.  Bortlai  SU.  Stbtra,  Suianna  im  Bade. 
Eeksaal  I,  mll  BIldEm  Ton  Frauhlurter  Ualern  des  itiit.  Jahrb. 


BUdero  de« 

XXI  lDäis6ld(,rt 

■erFftal):?r. 

jrtenbllder 

«<a»ften  de 

rlög. 

Uual 

-Oherll 

1  XIV  (Uli 

Sa»);  FeU, 

OMTbeik. 

•:'vsr. 

In  Saal 

XXI  und  . 

K.hi; 

XX 

■■OJCH,  Baue».  XSga 

Saal  XV:  { 

1,  X. 

ba-mana,   Ho 

1  in  Amati 

m.  LeiU, 

Baue 

L   Bi 

inerin)  580. 

B^ltn,"^ 

lila  un 

8»al  XIV  in 

Saal  XIII:  moderne  Frankfuilei  (Thoma,  TrOtmir,  äf^fnAoM«). 
ZwHiTEB  Stock:  Aquarelle  von  Bteitilei  wecbaelnde  Auutellnngeu 


3.  Ton  Trankfiirt  nach  Heidelbei^  und  Maiuüieim. 

a.  Ober  Darm«t&dt  nach  Mannhelm  und  Heidelberg, 
r«  Prantfurt  W»  öamuftn«,  2Tkm,  In  i/,.l  St.  (ür  Jl  Ü30,  1.66,  1.10 
oder  l.BB,  1.30,  0.B5,  Van  Darmeladl  Wi  ff«iW(«v  oder  ÄonBArtn,  Bt  bnr. 
BOlun  in  1-3  81.,  rnr^ö.SO,  8.16,  9.tO  oder  4  80,  3  86,  1.90  biw.  6.10,3.40, 
9.10  oder  1.70,  3,80,  l.BO.  —  Anaaioht  aut  die  BÜgtlraDe  linke;  reebta 
(weatl.)  igt  die  Gegend  flach. 
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Frankfurt  i.  S.  2.  JcDietl  des  Haini  zweigen  I.  die  OffenbMh- 
Uanauet  B«hii  (S.  318),  dun  i.  die  LlnisD  nich  M&tnz  and  Mann- 
heim ib.  Aq(  dem  HQgelzag  1.  die  SachttithSuitr  Warte.  —  Atta 
Frankfurt- Louita.  —  Vor  (^Tkia)  Diimstadt  kieuzt  die  Bahn  die 
Malni-Dwmrtüdter  Linie  [34km,  in  40-64  Min.). 

Darnutedt.  —BiHiHflrx!  ).  HiuiTaABHHaF,  bei tebend  aoi  dein  ehem. 

boMts/  CBoUur.  Im  1,  Stock),  Kordteile  dei  BatanhonpUliri,  nglelcb 
fnr  die  OdaBWildbihn.  —  a.  OsTiLiHSHO»,  eüem.  «a«mBMi>rta*t<Pl.  E  9), 
Haltestelle  der  OdenwaldblbD. 

GiiTHfl«:  Tr.obe  (PI.  *:  B  Ü),  Lulienplsi»  6,  Z.  3"/rB,  F.  1.30, 
K.  3  J(i  BrltanaiB  (PI.  d:  B  3),  Bbelutc.  96,  Umllebe  Pietiei  Bsbn- 
borsliDtel,  Z.  M,  F.  l^aOi  KBbler  (PI.  o:  A3),  Rbelntlr.  BO,  WZ. 
EnB-1,  F.  1,  H.  ai/fu(;  Pt<di  Bari  (PI.  e^  CS),  Karlatr.  1. 

„ ,,  iTitnir  Oaft,  Hbeiailr.  S8i  Burgbri«,  WDhelmiBeiiilr.i 

(,  Hüfelatr.  Sb.  —  Cafi EicMerf,  gbelngtr.  1«|  KondllDr«! 

.    ,.    .    ,   ._   1-3  Po«.  «OPf.,  S-iPei».  BOPf.,  Zwalap. 

80 Pf.  a.iJli  —  Vi  Bt.  ElBip.  i  Jl,  1  Jl  10,  ZweUv.  l.tO,  t.80)  —  1  Bl. 


1.  ci,  u  D  n  ^1,  DICH  sDiriladf  (B.  8:  vgl,  PI.  B  A  2,  3,  1)  und 
^,~,my.~(yg\.  PI.  B  %  1). 

Sormtlarll  (146n]),  Haaptatadt  des  OioSbetiogtDmt  HesBen,niit 
88  400  Eirnr.,  verdankt  aelne  heotigB  Bedeotang  dem  OioShenog 
Ludwig  1.  (f  1830)  und  seinen  Nachfolgern. 

Tom  Hauptbatinhof  (PI.  A  2]  getaugt  man  doicli  die  EheinabaDe 
an[  den  Luieenplats  (Pi.  B  2),  wo  anf  43m  hoher  Botaindatein- 
sSule,  die  ganze  Stadt  übeiragend,  ein  von  Schvianthaler  modetliertea 
ßtonteitandbild  da  Orqßhertogt  Ludwig  I.  Bteht,  1844  errichtet. 

Da«  QBol3mBzoai.iCHB  ScHLo£(PI.02)«tammt  znm  Teil  noch 
aus  der  Z*it  der  Qrafen  von  Katzenelnbogen  (xr.  Jahrb.).  Umfang- 
leiche  Neubaoten  wtirdon  Ende  do>  zvi.  Jahrb.  unter  Landgraf 
Georg  1.  begonnen  (die  achSnen  Renal BBsnoe-Pottale  aua  dieeel 
Zeit);  der  Hanptlfll  dea  GebäudeB  ist  Jedoch  aus  dem  Anfang  dee 
xvni.  Jahrb.   Im  Turm  ein  Glockenipiel. 

IHe  im  ScbloD  bellndllche  Bn/biblUOia ait  ITOOOO Bänden  lil  lUrBesIcb- 
tlgnng  irerklags  11-12  übr  Eenotteli  Eingang  von  der  Harkteelte  ber. 

lie  des  Baieler  Bürger« eisten  Neyer  von  ffani  BoOHn  dem  Jünaim,  um 
1526  t°i°alt,  1888  Tan  A.  Baoser  dnrcb  EntfemnDe  der  Übermalang  In 
der  alten  Praebt  wlederhergeitelll.  Sie  Ist  nscb  Anmeldnng  bei  der 
BchloDierwallane  (erste  Tnr  r.  im  sog.  KlrcbeBhofe,  deu  3,  vom  Harkt 
her)  nnter  Ftthmpg  ainea  Dienen  steti  lagugUch. 

Westi.  vor  dem  SchloD  (FL  B  C  2)  ein  brouienea  Jinln-stotuUfU 
Ludwlßt  IV.  C+ 1892),  von  Fr.  Schaper  (1898). 

Das  LandtimTiseum  (PI.  B  C  2),  1905  von  A.  Messel  erbaut, 
enthüH  die  früher  im  Si^hloQ  untergebrachten  kunat-  und  kuUui- 
geschichtlichen,  aowie  naturwisaeuschattliche  Sammlangen.  Be- 
achtung verdienen  besondere  die  aemXldegaleris  nnd  die  kunst- 
gewerbliche Abtellsng, 
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Dia  OomüldegAlBTle  beiit^.l  einig«  hervomgend«  Nicderlüdar, 
danrnt»  RinOraniCi  Chrlilsi  >n  der  HuMnäula  (iOiSJ.  Dec  groBe  «l>^«1l, 
Jlgd  der  Dlimi,  ein  Ouolienk  du  Sönlgi  Ku  JmsbIi  ran  BiTCrB,  iit 
wuenUlch  durch  Siihiiler  ■lufsfährl  (c  ieSQ).  Auch  tonal  ilnd  die 
HoUander  itt  ivii.  Juhrli,  (al  yartrelea  (ficUnil,  £al  evtriingtti,  i, 
van  Oiladc,  F.  di  Booch  etc.),  wl*  incli  die  FlKmuder  (J.  Jardatat,  Fil, 
TAdldn,  B.  FteUrt  ela.).  Ans  dar  iilteran  KnoBlpcriode  ilnd  tinlM  &)!- 
kOInliche  Bild«,  dtnnteT  die  Duilsilang  im  Tempel  tod  JfiMtr  Blnian 
(vom  J.  1W7),  eine  Ludiolisfl  von  f.  Sruighet  (von  1^68),  diDD  Bilder 
VOD  j7oI6<to  (Bildnis   elnea  jangen  Knunes,  iSlS),  Sam  Balisa  Briin, 

dem  lu-Jahrh.  flndsa  «ieh:  £^./.  Z(jj(B(r,  ., -.    -  . . 

A.  rtueriath,  F.  LrniticÄ,  X.  BrtuM,  Hmw  T 

Nach  dem  HeimgsiteD  hin,  bei  dem  Theaitr  (Fl.  0  3\  gtehea 
Sanditetn-Sttndbtlder  des  Landgrafen  Philipp  da  Oroßmütigen 
(t  1567)  nnd  Beinea  SohnoB  Georg  I.  (|  15B6),  tob  Scholl  (1854). 
—  Im  Bermgarttn  (PI.  B  C  i)  der  epheobewiohBone  Oiabhögel 
der  „ftoBen  Lsnägrifln"  Smrktu  Caroline  (f  1774)  nnd  der 
„Qoetbe-Tempel",  von  L.  Habich  (1903).  Ö.  die  teclmUeht  Hoeh- 
lehule  (PI-  G 1 ;  2000  Slndenten). 

Am  Harkt  (PI.  G  2)  daa  Balhau4,  ein  elntaelier  RenaiBiaocebau 
TOD  1600.  Nahebei  die  StadlkiTehe  (PI.  0  3),  mit  got.  Chor  und  dem 
RenalsBincegTibmai  de«  Landgrafen  Georg  I.  (S.  8).  — •  Auf  dem 
Lndwlgiplati  (PI.  C  3)  ein  StaridbUdBUmarcJ^i,  von  L.  Hablcb  (1906). 

Auf  äem  WDhelminenpUtz  (PI.  B  3),  den  mit  1902  ein  Denk- 
mal fSr  dU  OrqfiheTtogin  Alice  (f  1878)  schmückt,  die  kathol.  Kirche, 
Knppelban  von  Möller  (1827) ;  darin  del  BchHne  Harmonaikophag 
der  GroOheraogln  Mathilde  (f  1862),  von  Wldnmaan.  ~  Weitl. 
daa  großhefxDgl.  Neue  Falaii,  im  iul.  SenalBianceBttl  (1865). 

Die  Mathildenhähe  (Pl.DE  1,2)  iet  seit  1901  Sitz  der  KütutUr- 
kolaniti  daneben  die  oeue  ruMlieic  Kapelle. 

Von  Darmitadtnaeli  Worms,  Ulun,  Biienbafan  in  i-IUSl.  über 
babn  I.  8.  B),  Wiif/ihldm,  OiOditau-Er/MaKS.  11). 

.    :m  im  an.    Über  den  Rhein  nach  (11km)  Finiu- 

Atete;  4tkm  ffcrmi,  t.  B.  OL 

Von  DiRDEiUdt  nach  BalniaauiM  (Aicliafiiibtirg}  i.  8.  SSäi  über  X*fn- 
hiim  Knotenpunkt  für  Nebenbahnen  naeH  Offenbach  (S.  318i  88km,  In  3- 
V/i  St)  nnd  nach  Reiebelebelm  (S.  iCQ,  msb  WUbiMach  IBbirbach  alc.i 
S.  113),  ElHnbahu  in  l-M/i  St. 

22^mDarmttadtBüdbahnhof.  —  34km££<r9ta(l((DampfBtraQen- 
bahn  nash  Darmstadt  b,  3.  8);  Zweigbahn  nacli  (2km)  Pfungitadt 
(Oaath. ;  StranD),  mit  großer  Biaaerel.  —  Die  Bahn  nähert  aich  den 
obat-  und  neinreichen  Abhängen  des  vreatl.  OdenwaldB,  die  aalt 
altera  nach  der  hier  vorüb  erführen  den  Landatraße  mit  dem  Namen 
der  Bergttraße  bezeichnet  werden.  L.  am  (3ebirge  die  gtetlllchen 
Ttümmei  dei  Burg  Frankenstein. 

40km  Bidtenbaek  (117m),  Sution  fOi  daa  3km  ö.  (Zweigbahn 
nach  Jngenheim  und  Seehetm,  4rfkm  tn  16  Hin.)  gelegene  Dorf 
Jngenheim (162m ;  Gaath. :  'QolA.  Krönet  AUxander-Bad,  H. Poil, 
P.  41/2-6  Jl),  beliebte  8omn>etfri80he.  20  Hin.  nflrdl  liegt  Stehttm 
(Gaatb. :  'BiirDsgel,  P.  i-hJf),  mit  dem  groBhen.  HofUger  und 
itet*  zngingllchem  Oarten)  20  Hin.  b.S.  dei  Heillgenberg  (217m), 
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mit  SchloO  iet  Primen  Ludwig  t.  Bttienberg  aad  aaMlchtrelcbem 
F>rb(>iiBei  demKohitenümgebnng  dei  Schlouei  «teta  ztigsngll<!li). 

L.  dai  ilnnengettBntB  Torrn  der  Bnrg  Blldtnbaeh.meUt  Ai- 
biicber5eAM  genannt  f!36m),  — 44kl»  ZwlagaubSTg (97m; Oistlt.: 
*Löat,  P.  o'/j~4  Jl),  iltei  Städtchen  un  FoB  de«  wUdbedeckten 
JHeUftoJitMOdei  AfaIcA«n(51öm;Be9(elgDngTonZwlngenbergl</tSt., 
TOU  Jngenheim  l'/i  St.,  Vagen  10-12^;  oben  ein  1773  erbauter 
Anaaiehtsturm  mit  veiter  Ban d sieht  (bleinea  Trkg.i  ErfriBcbnngen). 

Gin  tief«  Tal  tnont  Tom  »fllibokoi  den  (l'/i  Bt.)  Ttlaba«  (AOIbi), 
ebenfalla  mll  gcb5ner  AuMiohl,  Ten  Jnienhelm  ilb«  BeUoB  HeUi(«nbeig 
(1.  Dbm)  in  l'/i  St.,  von  Aoerbich  (•.  nnlen)  In  2-3Vi  8t-  "  «ireiclim.  Oben 
das  'HdI.  ftUltre,  mit  Dependeni  Im  Forithani,  In  der  Nilie  der  AUar- 
Utin  and  die  Rfttimiäult,  btiAt  tob  Syenit,  lehon  <b  rBrnlgcbar  Zelt  an 
Ort  nnd  atdle  anjtehiseg.  EtHaa  weiter  da*  FtlKtimttr,  eine  Xaaie 
will  donh  einander  liegeader  Syenltbiaoke.  Ein  IleUar  Weg  lübrl  in 
■/i  St.  1.  bergab  naob  Keitlitotatli ,  von  wu  FabritTiDe  In  i'/i  Sl.  übet 
ScMattrr  ucb  Baubelm  (e.  uilen). 

Wei  ant  den  Odtawald  1-2  Tage  Terwendan  will,  gebt  'om  Felabcrg 

g,  oben)  aber  BitOmhath  natb  (SiU  Bt.)  Uaitn/tli  (Mm,  Qaiib. ;  Heai. 
au,  H.  Viktoria,  Harfe),  aebr  malerlach  tat  einer  Anhöhe  gelegen,  mit 
den  anaebnltehen  Trümmern  einea  Bebloaau-  (l'/i  81.  fl.  liegt  RiUSiMiim, 
Endpunkt  der  Bahn  tos  Eelnheim,  >.  B.  9.J  Veo  hier  *.  weiter  aber  die 
Tromm  (SeSm)  nach  Oi|i  Bt.)  WatdmicMbadt  (aTOm ,  Oaitb. :  Odenwald, 
Starkenbor«),  SUL  der  »ebenbabs  nai^h  Weinheim  (a.  unten ;  iSkm),  and 
ebai  Obtr-  Tud  Unltr-BrhO'nnaUmwsv  nach  &(,  Bt.)  BirtcMtorn  [8.  SS»). 
—  Oenaueras  über  den  Odtiumld  t.  In  Badtitir'i  Shmibuidi. 

iTkm  AnerbMh  flOOm;  Ga$th.:  'Krone,  Z.  i  Jt  80;  Bauer; 
Traube),  Dorf  mtt  1800  Ein«.,  als  Sommerfcliche  besucht,  überragt 
von  den  Tiummem  de>  1674  zerstSrten  Aaerhaeker  Sehlomi  (346111 ; 
»/(  St. ;  oben  Wh«,  nnd  malerische  Augsicht).  —  20  Min.  ä.  von 
Aneihach  das  Füntenlager,  ein  Im  xTin.  Jahih.  von  den  Landgrafen 
von  Hessen  eibantes  kleines  LnatschloD,  mit  teilenden  Anlagen. 

49km  Beiubelm  (lOOm;  Qaeth.:  Ptuter'e  Hol.,  am  Bahnhof; 
Deutiehei  Baut),  lebhaftes  altes  Städtchen  von  8!^00  Elaw. 

Zweigbabu  nach  Wemu  (S.  31|,  SSkm  In  ■/(  St.,  über  <&liiD)  Laraeh 
(Alf.  BarlmanK),  Harklfleckan  von  UOO  Einw.  an  der  WuehHiU,  einst 
hoch  berühmtes  Kloaltr,  Ton  dessen  1130  erbauter  Kircha  noch  Beste  er- 
halten sind.  OlU.  Tom  Harktplalc  die  sog.  MlciiiilslaptlU .  daa  nnter 
Lnd»lE  dam  Jüngeren,  Si.bn  Ludwig«  des  Deatschen,  nm  SSO  nach  dem 
Vorbilde  elaea  rom.  Triumphbogens  erbaute  EinBanESlor  des  Kloaters, 
eines  dec  ileilichslen  nod  beslerhallenea  Arcbileklurdenkmale  jener  Zelt. 

Vor  (54km}  Heppenheim  (Qieüi.:  Halber  Mond)  erhebt  »ich  an( 
einem  Rebenhügel  der  hohe  Tiereckige  Tnrm  der  Ruine  Starken- 
buTf  {294in;  i/a  St.,  oben  schöne  Aussicht).  —  Die  Bahn  tritt  «nf 
badisches  aeblel.  —  59km  Bemsiach;  dann  über  die  WeKhntt%. 

Ukm  Weiabeim  (108m;  QssCb.;  Pfälxer  Bof,  Z.  li/r-S,  P. 
4-5  Jli  Vier  Jahrmeiten),  mit  13600  Einw.,  ö.  überragt  von  der 
Ruine  Windect  (220m)  mit  hohem  runden  Tnim  (oben  hübtobe 
Anssieht).  Einige  Türme  der  alten  Befestigung,  das  i>eut>eA- 
Ordetuhaui,  kurz  vor  dem  Markt,  and  du  got.  JiaE'iau)  lind  ei- 
halten.  Die  got.  Tflime  dei  kath.  Kliehe  und  des  o.  BerJeAtimiehni 
Sektoitet  Bind  modern. 
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Tjkm  L»denbiug  (auth.;  Rose),  BttttllcliBi  Oit  mit  Htnern 
DDd  Tüimen  and  der  alten  got.  St.  GaUuitirehe.  HieT  Bbet  den 
Nuikar.  —  77,5km  fViedTieA»/«W,  Knotenpunkt detBihneiit.  null 
(87km}  ManrAtim  (9. 16),  I.  ilbei  (84km)  Witbiiagm  nuh  (68km) 
BeiitUierg. 

b.  ÜberLampeithelmnticIiMinnbelm. 
eikiii.    Blienbftbn  in  l'/rSi^St.,  für  ^6.60,  1.90,  3.80. 

Awii/iirt  s.  S.  2.  —  6km  Qolätttin.  —  35km  Boddelau-Erfcldm 
(3.  9).  —  46km  atmtheim  (Gasth.:  Poet),  Städtcten  um  Kheln.  — 
63km  Bihlii  (S.  Q).  —  Bei  (63lim)  Lampertiekn,  Stadt  toq  8900 
Efn-wohnem,  teilt  sieb  die  Bahn:  t.  zqt  f76km)  MeckairoTBtadt  von 
Mannhelm,  1.  den  Neckar  überscbreltead,  mm  (81km]  naQptbahnbof 
von  Mannieim  (S.  15). 


3.  H«idelbei^. 

Der  Bahnhof  (lUm  t  gntai  «•ilour.,  H.  3  M  lle«)  veiU.  ror  dn  Stadt. 
HeidelbBri  tat  Kopfstation;  nur  Scboelliüge  baban  dnrchESbsnde  Wagen.  — 
Die  Heckacbabn  hat  einen  zwelteo  Babnhot  am  KarUter,  ».  8.  869. 

aaathBi«.  Ja  dir  yätu  in  BiAohcfit  -RiiTapälgoheT  Hof  (Fl.  a). 
Loopoldttr.,    110  Z.    ™  *-8,  P,  l'/j,    M.  i  jTi   -OraBd-HOtal  gPl;  ^ 


Str.  11,  TO  Z.  TDD  8j»  an,  F.  t.BO,  M,  3J/i  Jl;  -ViktortafPl.  fl. 
,.  .  8,  90  Z.  11.3-iO,  F.  IVi,  X.Z'hJt;  Scürleder  (Pl.bi.  BB  Z. 
&/j-l,  F.  IVt,  V.  S>/,  ^;  ItitropoleCFl.  m),  Anlage  ! 


Iflopoldjtr.  8,  90  Z.  10  3-iO,  F.  IVi,  M- ; 

!U  5i/,-i,  If-  ly*,  «-  B"/»-*!  »«'" -,. . 

Mädter  Holrf-Li),  T5Z.  m 3.20-3,  F.l,  Tl.2'hJ,  «nti  -Lang  CPl. 
Bohrbaehet  Sir.  18/16,  BO  Z.  lu  S'/ri,  F.  i,  M.2V,jli  Bayriscber  Hoi 
(PI.  h),  EohfbieherStr.  a-,  Reichtpoal  (PI,  s)i  H.  Huirei  A  P.  Bean 
Bijonr,  ABlaga82und  B9,  Z.  F.  tob  2Vi,  P.  TOnö^M.  —  ladraiadt, 
^30  Kin.  vom  Bahnhor:  'Frini  Karl  (Fl.  0),  am  Kornmailtt,  altbe- 
kanntea  Ham  wsltu  Baaieg,  HO  Z.  id  3-6,  F.  1V>,  H'  3'/i  •#)  Bitter 
(Fl.  k),  lOZ.  sn  M,  P.  i^,  gelobti  Parlteo  (Hfllel  garni),  Hanptatr.  78, 
Z.i'/t^JI;  Badiicher  Hot,  BaapUtr,  113;  Silborner  Hiricli,  am 
Markt,  30  Z.  ™  i.JO-S,  P.  "/i  J»l  Prini  Mai,  Holländii  ober  Hof 
(cbrtsll.  Hoipii),  ander  alten  BrückB,  beide  einfach.  —  Ayf  der  mhi,  A*itop 
dlmScUoß:  •BohloßhotBl,  mlKeHanerAniaieht,  OninlbnsIViJl,  meist 
TOD  Anglnndern  beiocht,  H.  BellevTie,  deiielben  aesellsebaft  gehüiigt 
etwsi  biilier  gelegen  SchloBpark-Hot.  n.  Peni.,  Woltgbrunnenwe(  13, 
Z.a-4,  F-1,  "-3,  P.T-B^,  'Kohlhot  (DroBclikevon  der  Stadt  inl'/iSl., 
10^,  a.  e.  1*.  ~  Auf  dim  r.  ü/er  du  A'ietirl.-  Bcheffelliaus,  Z.  3j». 
Ealierbof  (HStei  ganii),  in  Nenenlieim  (S.  U),  Z.  lVi-3  ^. 

Penilonan.  In  der  Anlege  (Leopold 9tF.),  ITr.  10,  F.  Imtnatimnin  3t, 
nora:  Dia,  ffilmna.  —  P.  SeMld4t*ar,  Ecke  Plfiek-  u.  Tbeatantr.«  Karhior. 

Saatanranti.  Wbih  nnd  Bisb:  'Artnsbof,  im  Hol,  Lang  (9.  obsn); 
■Petkao,!.  oben,  U.TOalVi^'aBi  Roter  Bahn,  HauplitF.ätKitlar, 

Bindguse;  Ln'ihof.'Haaplatr.  21.  —  Cirst:  Imperial.  Wredeplata) 
Häberlein,  Lenpnldstr.  86,  beide  an  der  Anlsfe:  Tbeatercat«, 
Tbealeretr.  3a.  —  OiBTBHniBTsonWTKH;  Etadtgarten,  an  der  Anlafe, 
abends  EDniert;  Bremeneck,  an  der  nenen  ä^hloßllraße ,  •ScbloD- 
reslsur.  {M.  3  n.  SJO,  '■  ».  it;  Molkenknr  9.  S.  11. 

SMiehkan  (nur  iweisp.):  die  Fahrt  1  Pen,  60  Pf.,  3;  90.  3:1.06, 
lii.Wi  nachts  (10.6  Uhr)  lai  Doppelte-,  iroDarei  0«p^k  dai  Slilck  36Pr. 
ZtUfahrtoi  Vi  St.  60,  90  Pf.,  l.OE.  1,30,  jede  1/4  St  mebr  10,  fiO,  60,  TOFt. 
Znm  Sehltß  2  Jl,  hin  nnd  Enrfiek  1  ji,  ScIilBß  nnd  Jftitmtw  6  bzw.  6  Jl. 
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Adtohobil-Ohhibub  inlaebM  Kvlitoi  und  Schlieibieh  (S.  S8S],  iwl- 

Xlaktr.  BtnBnbihB;  -a.  a.  Tom  HBQptbkbnliof  durch  die  BiaptitnB« 
■n  Konmwrkt  TDiHb«  inr  SltUoB  Kufator. 

B«r1m1u  (Dnhtseilbetrieb)  kU«  i/i-V'  St.  Tom  Korammikt  Emu  S^hß 
(HtltHlall«  beim  w«l1.  8cUoDeiiiE>n()  in  S  Min.  und  In  v<lt«iBB  3  Min. 
(nr  Jteltmliar  (9,  U);  VerläneeFung  mm  Känlgatnhl  (9.  11)  im  Ban. 

Damp»booi  Mob  Eeilbroon  (9.  Ui)  Fr.  in  iS8t.,  nur  bei  (ttnitlgam 
WiBserBlkud. 

FrHt  o.  TeUgrapü  (PI,  fl)  t<««Ut>«  A«»  Hnptbabnbor. 

Bei  balckränkt«!  Zeit  (o.  3>/i  St.):  Tom  Bahnhof  dnrch  dis  Leo- 
palditnOe  ^Anlage")  bia  sdt  Petergklrche  und  auf  der  BchlDOitiiiBs  lam 


SalditnOe  (.Anlage" 
ehloH  C/i  ».),  oder 


mit  dar  BtnBenba' 


Betgbahn  mm  SebloB.   Bulebtlniii  i 

oder  mit  daf  Berebahn  anr  MotttHtur-  xnnair  «uw  n^jramtrB«  i-it  si.k  kd 
der  HeillgEelitkltcba  Toruber  mr  Atlm  Nsctariraete ,  lof  dem  r.  Via  bli 
inr  ff'Mm  Brdcb  nnd  Ub<r  diese  xoni  B&bnbof  C>/i  St.}. 

KBTim  ein  Ort  In  DenticUuid  kano  nch  an  Schönheit  nnd 
Ltebllcbkeit  dei  Gegend  ne'ben  einei  FQlle  denkvflidlgeT  Biinne- 
langen  mit  EeldeOteTy  meieen,  dex  alten  Beiideni  dei  KuTfQnten 
von  RheinpfiU  (bl>  1721,  leit  1802  badlach),  dem  Sitz  etnet 
hoehbeiShmtBU ,  nach  Frag  and  Wien  dei  Uteaten  dentaelien  Ünl- 
TeTsität  (gegrflndet  1386,  1600  Stndenten).  Die  AlUtadt  atreekt 
aicli  VaSt-l»nB  auf  demichmalenUfeiaanrnzwiachen  demGeMrga 
und  dem  Neebar  hin,  den  nnveit  des  Bahnbaf«  eine  schSne  nene 
Bracke  nnd  In  der  Mitte  der  Stadt  die  1T88  vollendete  alt«  Biücke 
übeiBobTelten.   Die  Slnvahneizahl  betragt  Jetzt  49200. 

Tom  Babnhot  zieht  sich  dieLeopoldstTaCeiaitthTenPrame- 
Tiaden(deraog,„AnIage'')andeTSQd8eited«i6tadt  entlang  Mb  zum 
veitl.  ITnO  des  Scbloßbeige.  HalbiregB  1.  beim  Chem.  Xafroralorium 
(Fl.  1)  daa  Bronzeatandbild  des  bayr.  Feldmarenhalla  Füceten  Kart 
V.  Wredt  (Fl.  2;  geb.  in  Heidelberg  1767,  f  183S),  TOn  Bragger. 
FMt  KID  Ende  die  prot.  Ptteriktmht  (PI.  3),  mit  neuem  Tarm  und 
zwei  Bildern  Ton  H.  Thoma  in  den  Selten Bcblffen. 

Gegenüber,  jenaeit  der  Bahnlinie,  daa  alte  Klinfentor  und 
ein  BnstBDdenkmal  tOi  fforl  Med  (f  1877),  den  BegtQnder  der  frei- 
willigen Feuerwehren, —  Von  hier  führt  die  Schloflbetg  genannte 
Stiaßo  bergan  zum  Eingang  des  SobloD garten i  (20  Min.,  S.  14). 

In  der  Stadt  Bind  iiocb  zu.  nennen:  die  1906  rollendete  ünivtr- 
tUätibiblioÜitk  mit  400000  Bänden  und  gegen  4000  Handschriften 
(Beate  der  berühmten  BlbUotheea  Palttina,  die  1623  großenteil« nach 
Born  tam,  darunter  die  berühmte,  1888  aiiB  Paris  zurückerworbene 
BOg-ManeBBisehe  Sammlung  der  Mlnneaingei'),  die  ünivtTaitäl(F\.i'), 
am  Ludwjgsplatz,  aowie  «m  Markt  die  h.  öeiittfrcÄ«  (PI.  8),  au« 
dem  XT.  Jahrb.,  das  Sasthaui  lum  Ritter  (PI.  k),  1592  im  Benala- 
BancBBtil  erbaut,  fast  daB  einzige  Hau»,  daa  bei  der  Verheerung 
1693  unTenehrt  blieb,  und  das  1703  erbaute  Bathaui,  mit  neaem 
Saal  (Freaken  von  LlndenBehmit).  —  Vom  Harkt  fahrt  die  Oberbad- 
satte  nachdem  SchloilbeTg(e. oben).  Bei  dem  nahen Eoinmaikt 
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(nelien  dem  Prini  Karl)  Ist  dei  B»hnliof  der  Bergbahn  (ß.  12). 
FitSgünEeT  Belangen  von  der  SW.-Ecke  des  Kornrnuku  anf  dem 
fiDFgweg  In  12  Min.  zum  Altui  (8.  14],  oder  beisei  am  Ostende 
der  Sudt,  tan  vor  dem  1781  eibanten  Karlttor,  den  t.  Ton  der 
HiaptstiaDeabiweigendenFTieseutierg  (Haltestelle  der  Stiaßen- 
bahn)  MnaD,  dann  entvedei  I.  dnreh  das  Karmellterg&ficheD,  oder 
T.  am  ScUoßliügel  Mnan. 

Da«  •*8chloB  C195ifi)  wurde  vielleicht  iolion  unter  Konrad  yon 
HohenstantcD  (f  ll96],  walirBcbeinlicher  unter  PfaUgiaf  Liidvig  L 
(121i-31}  begonnen  and  hanptBäclillcli  nntei  den  KuTfUtsten 
RnpTBcbt  lU.,  dem  temischen  Eönig  (1398-1410),  FHeddcb  I. 
(1449-76),  Ludwig  V.  {1B08-U),  Otto  Hei nrlcli  (1556-59),  Fried- 
rich IV.  (1583-1610)  und  Friedrich  V.  (1610-21),  dem  „Wlntei- 
könlg",  anagebaat.  Seine  Zeigt  Sinn  g  ist  das  Weik  deiPianzaaen,  die 
1689  und  namentlich  1693  die  Pfalz  auf  dastniohtbacste  vetheeilen. 
£ia  BlitzBtialil  Sacberte  1764  einige  wieder  bewohnbar  gemachte 
Rlume  anfa  neae  ein.  Seitdem  igt  es  Kntne,  nach  Umfang  und  Lage 
wehl  die  gioOattigate  und  gehängte,  an  Reichtum  dei  Aichltekior 
JetEtnochkanrnTon  einem  neuem  Schlosse  in  Deutschland  erieicht. 

Die  kfingtlerische  Behandlung  und  Ansachmückung  konzen- 
trleit  sich  auf  die  dem  Schloflhof  zugewandten  Faeaadeu,  wo 
T0[  allem  der  Otto-Heinrichsbau  und  der  Friediichsban  die  Blicke 
an(  sich  ziehen.  Dei  *Otto-Belnrichiliau,  1556-63  erbaut,  die  he- 
deutendgte  Letatung  der  dentachen  FiühienalBsance,  erhebt  sich 
in  drei  Stockverkeu  ionischer  und  korinthischer  Ordnung.  Reich 
ist  der  Qüugst  einente)  SkulptuiengchDiack,  besondere  an  dem 
schönen  Portal,  i.  T.  Ton  A.  Colins  aus  Hecheln  (S.  299).  —  Der 
'FrltdrUhsiau,  1601-7  im  reifen  deutseben  ßenaisaanoestil  auf- 
geführt, iat  seit  1898  TollatSndig  restauriert  worden ;  tu  den  Nischen 
16  nene  Standbilder,  Karl  der  QroQe,  Otto  t.  Wittelabach  und  die 
prilziachen  Fanten  bis  auf  Friedrieb  lY.  —  In  der  SO. -Ecke  des 
Sehlofthof«  steht  eine  BrunntnhaUe  mit  Tier  Syeuttaäoleu  aaa  dem 
ehem.  Palast  Karls  des  QioQen  lo  Ingelheim  (darin  ein  Oberaichta- 
plan  des  Schlosses).  OegeiiabetaioBupr«c&(s&au,QnterKapiecbtIII. 
aufgeführt,  in  den  obeion  Stockweiken  unter  Ludwig  V.  erneuert, 
erinnert  ein  Beichsadlei  mit  dem  pfilzlBchen  Wappen  an  die  Wahl 
des  Kurtitraten  zum  rümischen  König;  aber  dem  Eingang  ein  von 
zwei  Engeln  getragener  Eianz  lon  fünf  Rosen. 

Kattcn  lor  Bealslitieiiiie  du  iDaera  des  BcbloBHi  ilnd  iu  der  Ecks  r. 
beiPl-Qinlisen^  1  Pers.  1  jl,  2  Pers.  l'Ä,  jode  weilere  Fers.  '^JT,  die 
abann  Känme  das  Ifrledrichsbanes  auBsraem  Vi  Jl  die  Perjon.  -  Links 
in  der  Bck«  bei  Pi.  E  der  Eiagug  in  den  KIU.IK  (lOPf.),  wo  du  be- 
kaiuita32ir^  Uler  fuMade,  lIGi  verrerllgte  iroBe  Paft  liett  («.im  laiig, 
Tu  bi.)  L  Perkeo's  (de»  Eurf.  Earl  Philipp  Hatnarr)  boliBeicbiiitet«  klelnei 
atandtriid.  neben  dem  friiBen  FiO,  dantel  aoT  einen  Scliwank. 

IHe  eUdtlscbe  Knnat-  usd  AltartSinammailDni,  im  Otto-HelnilDb*- 
bsn  (Elnli'.  10  PF.),  anlliiLlt  Blldulise,  rrkDnden,  Hdniao,  alt«  Waltaii, 
Ablitldunfan  des  ScblOBsei  aas  TUHbtedenen  Zeiten,  osw. 

Ein  gewfilbter  Gang  fühlt  (bei  PI.  K)  unter  dem  FriedilclUban 
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hindaich  auT  den  1810  eib4iU«n  'Altan,  mit  ivel  Scketo  und 
■eliSiieT  Aouiclit,   Hlai  mündet  der  8.  13  gen.  „Bnigweg". 

lu  dei  S.-£cke  des  ScbloQbats  der  Qroßt  WnrUnnn,  deusB 
Tonreg  die  Veiblndang  nach  den  leit  1808  geaobaffenen  ächlofi- 
K*i  t  e  D  bildet.  Im  »adl.  Teil  des  SohloOguteiu,  nnirett  de*  Ein- 
gänge, «0  die  Sohloflitraße  mündet,  führt  die  ElitabtlhpforttfX^Xfi) 
in  den  Stücktarten,  die  ehem.  Butei,  die  mit  dem  Ecktann,  den 
■og.i>iab«n  !I\(r>n,deMenyoTdenelte  yon  den  Fiinzoaen  abgesprengt 
«aide,  gegen  W.  du  Schloß  Tetteidlgte. 

Wendet  min  alch  beim  Anitiitt  am  dem  Torweg  dea  Grollen 
'Wuttnime  1.,  ao  gelangt  mao  um  die  0.-£cbe  de*  Schlowee,  no 
nun  den  Blick  auf  die  gewaltigen  Hauern  und  GewSlbe  des  l68S 
von  den  Fianzosen  äciprcnfltn  Turmu  hat  (t.  daa  S.  11  ganiiinte 
Sehloßiestaurant;  nachm.  Musik),  zur  'Großen  TtTrane,  1613 
erbaut,  mit  achönater  Aussicht  auf  Schloß  und  Stadt  und  einem 
BronuitandbUd  Vütor  v.  Schefftfi  (_f  iSß&), -ton  Ad.  Heer  (1891). 

Dem  OesprengCen  Turm  gegenüber  die  Treppe  hinauf  fQhrt 
ein  Fußpfad  fBergbahu  s.  S.  12}  in  20  Min.  xur  *Kolkeiünii 
(BeitauTj,  301m  ü.  M.,  106id  Über  dem  Schloß,  mit  Tortreffllcher 
Ausaieht,  namentlich  herrlichem  Blick  von  oben  auf  daa  ScbloD. 

ElD  Fahrweg,  von  dem  oecb  weDigen  Schrllten  1.  ein  Weg  lum  (WUId.) 
AnisictablnnD  aaf  der  'SumarctMlulliim)  abiweigt,  führt  von  der  Holken- 
knr  w.  Ib  20  Min.  la  eioem  Vorbaa,  der  Easiel,  mit  AuisLetil  über  die 
SladI  und  die  Ebene  i  ooeh  au gsdstui lerer  Blick  B  Mio.  weiter  vom  Kgndell 
CUOm),   von  wo  man  dem  Haodweiger  nach  dnrch  die  .Wolfehöhle'  tn 

15  Hin.  mm  Bahuhaf  mr (ick gelangt.  —  Ein  FuDnee  unmittelbar  hinter 
dem  Bonden  fährt  inr  (20  Kd.)  Hohe  dea  Oeiahnga  (STBrn),  mit  lilelnain 
Anfliiebtstorm  und  ach{iD«ter  Anuicbt.  10  Uia.  v^eiter  der  Bpttftrifihef 
(SSim ;  Qaith.  i  von  hier  muin  Bahnbor  30-10  Hin.)- 

Der  SAniiituhl  (5GSml  Ist  von  der  Uolkenkar  auf  beouemem  Wald- 
iViSl.,  anfdemFi 
-   ao  t... „ 

^t^irny"^^""'  "■ '" """  ^"° ''  "'"■ "'" 

40  Min.  a.    vom  Schluß  der   Wolf.hroBBen  flSOm;   EeBUur.),    elnsl 

Sage  meldet,  hier  ani  die  achüne  Zauberin  Jett*  von  einem  Woi[  ler- 
riaien  worden.  In  der  Nihe  der  Hochbehälter  der  Bledt.  WMSerleitnng.  — 
Von  da  auf  »oMichtreicliem  Wege  In  'h  Bt.  nach  SMiirbarh  und  ulier  den 
Heckar  nach  dem  Dorf  gHeelhamm  (Oaith. ,  Adler),  wo  Kahne  sur  aüek- 
fabrt  nach  Heidelberg  bereillleieD. 

Am  rechten  Meckätufer  die  Tillenreicbe  Heuenbelmer 
Landstraße  und  die  VoraCadt  Neuenlteim  (Qartenwirtsch.  e.  SchlCF), 
bat  der  neuen  Brtlcke.  Der  erste  Fahrweg  unweit  der  letzteren  r. 
führt  bergan  zum  Fbiloiophenweg  an  Abhang  des  Heiligeribeigs, 
mit  »Itberuhmter  Anasicbt  auf  Heidelberg  und  die  Bhelnebene  bis 
zum  Haardtgebirge.  —  Empfehlenswert  ist  der  Röckweg  öitl.  durch 
das  Seitental  der  EOg.  Birichgatie,  an  dem  altbekannten  gleich- 
namigen etudentlsohen  Kommais-  und  Pauklolial  vorüber  (Dauer 
der  ganzen  Wanderung  1  St. ;  grfißtentetla  schattenlos]. 

'DnüMSender  I>t  die  Anailebt  vom  Olpfel  des  -BMtmlmti  (am 
Phllosupbenwege  Sali,  von  dem  Sleinbrndi  bergan))  anfdem  (•/.8t.)  lUdl. 
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Olpfsl  (SBliD)  ein  AoMlchUtacm,  (iif  dem  (10  HIb.)  närdl.  (USm)  die 
Qrandmiueni  der  881  gurundeten  MichaOibaiiiaa.  Dm  beide  Oinfsl  Ikufen 
doppelte  RlngwäUa  m  TorgeechlobUlcber  Zeit, 

A  u  i  f I  ü  E  e  oecb  IftekariUinaek,  BirttliAom ,  EberöaeA  und  weiter  iae 
Neckutil  a.  S.  8SS.  —  Von  BetdelbeiE  nich  SobweliinBea 
(8.16)  und  Speyer  (8.88)  Eilenbahn  In  36 Min.  biw.  tV.  St. 


4.  MamÜLSim, 

Outhfttt:  'Parkliatel  (PLp:  DG),  Friedricluplati,  Z.  34,  P.  1.30, 
M.  3-4  Jti  -P filier  Hof  (PI,»:  Cd),  PMedeplai»,  Z,  ai/A  ^-  l»*,  «. 
av>  Jl;  «H.  H&lionel  (PI,  e:  D  6),  Lehn,  beide  am  Hanptbahnhor;  H. 
Viktori«.OB,  T.  —  •Deutjeber  Hof  (PI.  c;  0  4),  TBrlingerte Kunit- 
BtraCe,  Z.  2Vi-l,  F,  1  Jl,  KniBerbof  (PI.  b:  0  D  d),  gecenülwr  der  Foit, 
in  diesen  beiden  viel  Oeachäntleute.  —  ScbloDhotel  (Fl.  f:  0  (>); 
Neckarlal  (Fl.  h:  O  3),  nehe  der  Heckarbrücke, 

BeaUaianta:  Arkadenliof,  Wilkelmsbof,  Fürilenbere,  alle 
in  derNähederFestballeca,  im;  Saleeirlng,  Frtedclchahof,  beim 
Hmplliahnhaf;  Qermania,  Weinberg,  Ihomaibran,  inmitten  der 
SUdl,  Ballhaua,  im  ScbloDgsrten;  Sestaunot  im  Stadipark  (im 
fionuner  nachm.  UUltarmulk).  —  Weinstuben :  Arche  Koah,  F  t>,  Si 
ZithiiDger  Hot,  beim  Speisemarkt. 

Diesokken.  Vom  BalaAiif  <n  dit  Sladl:  Einspänner,  1-4  Pera.  60,  80  Pf., 
1  Jl,  1.50)  Zwelaoännsr  die  Uälfle  mehr.  —  Zeilfahrun:  Elnsp.,  U.  St. 
1-3  Per«.  iJI,  3  und  mehr  Per».  IJM;  1  9t,  3.  3.60,  uiw,;  Zwelsp.  l/t  Bt, 
1-apera.  1.53,  S  nnd  mehr  Pers,  2JI^  1  St.  3.60,  3  jT  os». 

BtraSeobahnen :  vom  Hanptbahnbof  (Fl,  D5)  Bundhahn  närdl.  um  die 
Innere  Stidl,  eowie  nach  LndwlgibaCen  (FL  A4};  —  vom  Waldhof  An  'S. 
der  Veekft^tirten,  Fl.  C  i)  nach  Ludwigsbaten  (PL  A  4)i  —  vom  Oontard- 
pUti  rPL  C  D  S)  nacli  Kafertna)  (Fl.  F  '.j)j  —  von  dem  Btadtteil  Jongbnscb 
(Pl.Bb3,S)DaiA  demSch]achl]ief(FLFa);  — von  der KbeinstraDe  (FL  B  3} 
muh  Keckaian  (PL  E  B>, 

AflinnAefm  (9Cim),  an  der  UQndDng  des  Mecksts  in  den  Rhein, 
1606  von  Knif.  Fiiedrich  IV.  von  der  Pfalz  gegiflndet,  im  xTiti. 
Jalirh.  die  glänzende  Residenz  der  pMziBchen  KuTf&niten  Kul 
Philipp,  der  1720  wegen  kicoliHclier  Streitigkeiten  mit  den  BOi- 
gem  von  Heldelbeig  hleiher  zog,  nnd  Kaii  Theodoi,  der  die  Resi- 
denz 1778  nach  Manchen  veTlegte,  Ist  Jetzt  der  ente  Hindelaplatz 
am  Oberrhein  (162600  Elnw.),  Die  Innere  SUdt  ist  In  136  Qna- 
dratec  nnd  Rechtecken  lohachbiattartlg  erbant.  OToDartlge  *fla(en- 
anlagen  (220hB  Waaaerfläclte). 

Das  Krofthanogl.  Schloß  (PI.  C4,  S),  1720-29  nnd  1749-60 er- 
bant, enthält  außer  den  eeliensnerten  Gemachern  dei  QroBheTiogs 
veiechiedene  Sammlnngen :  im  Setl.  Flägel  die  Öfftaüiche  Bibliothek 
(tlgl.  11-1  U.),  das  tiatmhUtot.  Muieum  aai  die  BildeTgaUrit  (So. 
Mi.  11-1  n.  3-5  U.  frei,  ionat  Tckg.,  60Pf.-l  Jf);  im  Mittelbau  die 
AlttTltimeiamn^ngen  (im  Sommer  So.  11-1  u.  3-5  U.  frei,  sanst 
Ttkg.).  Im  Schloßhof  ein  statUickes  Kalttr-WUhtlm-Dtnkmul,  von 
Ebeilein  (1894);  daneben  r.  und  1.  zvei  Monnmentalbnumen, 
HbetDgold  und  Rheingage,  van  demaelben  (1398).  Der  Schloßgarttn 
(Pl.BO4,5}bietetieheneFromenaden,eheDJ0der£ta(ltp[)rlE^l.B4). 

Du  1776-79  erbaute  Thealtr  (PL  0  4)  iit  berühmt  durah  die 
ersten  Aaffnhrnngen  von  Schiller'!  Riubem,  Fieieo,  Kabale  und 
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Liebe  (1783  ood  17841,  die  tarn  Teil  nntei  lelnei  Leitung  und 
Ifflind'i  MltiTlTknng  BtAtttsndcn.  Voi  dem  Tli«atei  ein  Standbild 
SAUUr't  »on  04oer;  i.  and  I.  dt«  SUndMIdei  lffland'i(j;  1814], 
der  Beine  KünsÜeiUafbalin  ioMknohelmbennD,  nnd  W.k.v.Dat- 
berg'i  (t  18063,  Theater-Intendanten  von  1779  bii  1803,  beide  Ton 
Wldnmann. 

Die  JeiMealilrtkt  (PI.  1 :  04)  wuide  1733-56  erbaut.  Tor  dem 
ehemaligen  Zeughaui  (PI.  8^  0  4],  von  1778,  ein  Bontalandbild 
Motlk^i,  Ton  Dphnes  (19021.  —  Auf  dem  Par.depliti  (PI.  04)  ein 
baroekei  Monument  Ton  174i,  den  Wechsel  der  Zeiten  duatellead, 
mit  naaeu  BruiiaenflgDteD.  —  Die  itädttKht  FtitltatU  (PI.  E  4) 
vttide  1903  von  Binno  Schmita  im  Baiocketll  eibaut.  —  Auf  dem 
Kaiaerrlng,  nnwelt  des  Batinhofi,  ein  Staadbäd  Blimatt^i  tod 
Hnndiletei  (1900). 

Die  166Ö-68  eibante  BheMrüdK  (PI.  Bö],  die  sowohl  der  Eisen- 
bahn wie  dem  Obrlg»n  Veitehr  dient,  yerblndet  Mannheim  mit 

Lndwlgiluifen  (Qaeth.i  Deutichet  Haut,  Ffätter  Hof),  Sudt  Ton 
72300ElnT.,nTBpTängllchnniBrücken)iopfdeTFeetnng  Mannheim, 
Jetzt  ein  bedeutender  Handels-  und  Fabilkplatz  and  HauptknoteU' 
pnnkt  dei  pfälzlBchen  Eisenhahnen  (9.  36). 

Von  Hunnbelm  nach  K&rlicabe,  e2kDi,  baÜKtae  Stutibahn 
(Hhei^all™!)  In  l-iVi  St.  —  Ükm  Sohntiiiicu  (Oaitb.:  Hafltr,  balm 
BahnWi  atrK/i,.ailf>r).  Blidtcben  mit  6900  Ein».  Du  «rAlc^  (</i  St.  vom 
Bahnhot),  IQM  loB  Kurf.  E«l  Ladwig  eibant,  i68S  Tan  Hau  leisloit, 
wurde  ipltar  wtedn  aD%efilhrt  und  wu  Antau  du  ithi.  Jahrb.  knrfdnll. 
Bwldeu.  Dbi  O  ha  |röS«  Ssblofigatt«!  ward«  ron  SnrF.  Karl  Thsodor 
Hltte  dei  XTiii.  Jahrb.  tm  Veriatllar  Stil  angeletl,  die  hcrrllcbcB  alt- 
ftaiiiMssb«B  BaamiBUiBii  1776  mit  lEarKchea  snirl.  Partien  umgeben.  Dia 
EnndwanderDDE  danert  slira  3  St.:  -Wegweiser'  K)  Pf.,  am  EinganE.  — 
tOkm  »atn-Aiidor/t  naoh  Brnebaal  und  Rbelnibeim  i.  B.  IT.  —  ffikm 
KarUni/u  (S.  IT}. 


6.  Ton  Heidelberg  aber  EarlBrnhe  nach  Baden. 

81km.  Badibobi  StAtuatsH,  bis  Kailambe  Scbnelltag  in  It&l  Hin. 
fSr  Jl  ä.OO,  3.ea,  3.00,  PBriooenius  In  l>/<  9^  für  Jl  I.IO,  3.90,  1.9Ü;  bis 
Baden  Sehnelllu;  In  2  8t.,  PerBODenaug  in  Bi/<8t.  eil  7  MIO,  B. IS,  8.30. 

Bädelberg  s.  S.  11.  —  13hm  Wieiloeh,  Knotenpunkt  für  Lokal- 
bahnen nach  Heokeeheim  (19km;  8.  140)  und  nach  Waldangetloch 
(16km).  —  Vor  (24km]  Langeabrücken  (Qartb. :  Oohi,  Sonne],  mit 
Sokwefelbad,  t.  dag  ehem.  JagdBchloQ  der  Fürstbischöfe  ron  Speyer 
Kittau,  JeUt  poUzellicheB  ArheltshauB. 

33km  Bnehlal  (^Bahnreilaur. ;  Oaith. :  KeUtr,  heim  Bahn- 
hof, Z.  2-3  Jl;  *Pott,  3  MlD.  vom  Bahnhof,  mit  Wein  leatanr.],  Stadt 
TOn  14900  ElQw.,  frOher  Residenz  der  PQcetblBchere  Ton  Speyer, 
deren  1722-70  nach  Plänen  von  J.  B.  Neumann  (S.  328)  errtohtetea 
Sahtaß   einen   Beanch   ferdlent   (Trkg.   50  Pf.];    «irknnga volles 
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Treppenhaus,  Pmnkräume  im  zieEUchoteu  Rokakottll  (Fiegken  tdd 
jMtiar.  Zick)  und  altei  Qsiten.  —  Nseh  BtttUgart  s.  R.  IT. 

TonBrncbial  niehagrmaiiheim.SekD,  Si>«Bb*liniB>/<-lV>Bt. 
»km  Ori^ta-irtnulBr/  <S.  iS);  lB)un  PlalippAurg,  lüta  BclehifealDic,  1800 
Ton  den  Fruizusen  geichlelft;  ülfciD  Rhäiu)itimi  dum  übsr  dsn  Bkela 
Dich  (261.m)   OermiriMm  {B.  S9). 

50km  Dnilaoh  [llBm;  Gastb.:  Zarisfiurir),  Stadt  ron  12700 
Etuw.,  1665'1715  Residenz  dei  HaTkuafen  Ton  Baden-Dmlach, 

1688  Ton  den  Franzosen  niedergetrannt.  Dr»hMein»ain  »u(  den 
Tfirmbirg  (26öm],  mit  priclitiger  ÄuEBiclit.  5  Hin.  Tom  Bahnhof 
das  AmaMenbad,  baauchter  Vergnügangsort. 

Ton  Durlkch  nach  Pfonbeim,  261[m,  Eisenbaba  In  Vi-l>ASt.— 
Sie  Bahn  rubrt  durch  das  fmchtbirB  Tal  der  Pflut.  3km  OmUingtn 
fs.  unten);  13kni  ffiVwiKnD™  (Gmül  :  Krona);  dann  dnrch  dls  nSrdJ.Ab. 
buB«  des  ScbwarzwaldM  nanh  P/DnAnin  (S.  17i)i  yob  da  nach  Slaltgarl 
und  nach  Wildbad  t.  E.  50. 

Von  Dnrlacb  nach  Heilbronn.  6TlLm,  Eisenbahn  inVIt^St.— 
3kB  Orttzinstn  19.  ob«).  —  aOkm  finffsi,  Knainngspnnkt  der  Bahn 
Grnehsal-SinttEatI  (S.  UD).  —  STkm  aun/eld,  groDu  Dorf  mit  dar  Jiainu- 
iurv.  Bkm  w.  dai  Dorf  Sütingm,  mit  den  Ruinan  der  Stammbarc  d» 
berühmten  Geschlachtf.  —  13km  fippin;«!).  Amt«itadt  an  der  Blum,  allem. 
Reichastädtchen.  Weilei  Bbar  die  wflrttemb.  Ocanie.  —  fiflkm  aeiitaifen, 
mit  spätgol.  Klrebe  nnd  Selpperg'iehem  ScbloB.  —  6TfaB  ffe(»rorHi  (8.  Ul). 

Voi  Karlarohe  r.  das  ehem.  Schloß  Gottesaae  (8.  30].  —  04km 
^arLtrulit  f  Bahn  res  tanr.}. 


«HhJi;  •TJkloria(P].  I:ES);  Maaopol(Fl.m:E3),  mit  Bierlokal i 
Friedrichsbor  (PI.  t:  D3)  K»rt-Priedrich.fitr.  T,  Luti  (PI.  1:  E  3). 
.._-.. „..   ,™    .    „n.      ■!...,.       .    —         _~,^  jljj  BrlegalraBsi 
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Eaoer,  Lammslr.  7d  (PI.  0  3,3). 

BijaTBuoH«  BamniiT  vom  Bahnhnt  nach  dem  Marktplali  u«w.,  nach 
dein  Durlacher  Tor  naw,,  dnrch  die  RaiaeralraDs  usv.,  t«I.  den  Plan.  — 
Kliiubibbi»:  Tom  Mifiplau  (Pi.  D  3,  4)  über  EtUingen  O.  30)  nach 
jTrma»  (S.  60)  oder  nach  P/oriieim  (8.  171)  i  durch  die  KritcUrafii  (PI. 
B-BS|vfeall.  nach  BurrMT.««*«  (15km)  oder  ottl.  beim  Dnrlilher  Tor 
'nrlibcr  nach  Bfttc*  (IBkm). 

„  DtoaoHKiK.  Vom  und  aun  Bahnhor  (ein-  oder  iwelsp.)  1  ParB.  80, 
2  Pen.  80  Pf,,  3  Per«,  IJf.  4  Pera.  \Jt  30.  In  der  Sladl  'I,  St.  einsp.  für 
t-2  Per»,  BO,  B-d  Perl.  TO,  iircKpünnlg  80  Pf.  n.  1  J.  Nach  EintrItI  der 
OoBkaiheit  10 Pf.  mehr  für  jede  Vi  St.;  nachta  (9  V.  abend«  Mi  6  baw. 
'  U,  moneni)  doppelle  Taio. 

PoM  *  TiLiQRarHi  Hauplaml  (PI,  90;  C3),  K^eerstr,  317, 
Taiaiia.    HnJVuaUr  (PI.  12:   D  2),  Gmal  wäebenU.;  Inll-September 
BBdakcr'a  SUddentachland.   ü.  Aufl.  2 


18      Botde  6.  EARLSRDHE. 

Ferien.  Sammtriitaitr  beim  eudtganui  (8.  20).  —  Vul^M-Tbwter:  C^Joi- 
iiBfn,  WildBtr.  le. 

BiDiK^  StMI.  VitTBTdUiad  (PI-  D  1),  mit  Schwimmhalle |  fUtirieht- 
ta4,  KalgentF.  186)  JUnahMir  bei  Kum  (B.  SO),  Im  Sommer  Badeiüge. 

Bei  beBChtipltler  Zelip^Tig):  Ksrl-Frledrich-SlnOe,  Kslser. 
■IriOe,  ScliloßpUts,  KnnstbBlte. 

S'artiraAe  (116m],  die  Haapt-  imd  ReEideniBtadt  des  Qrofl- 
heizogtnmi  Baden,  1715  >om  MiTlcgrafen  Eail  Wilhelm  von  Baden- 
DarUch  gegründet,  zählt  jetzt  ll]200Eiiiw.(eiiiachl.  derVoraUdt 
Müblhtirg,  S.  20)  nod  hat  in  neuerer  Zelt  »nch  in  geweibUchei 
Hinelclit  einen  bedeatenden  Aofecbwong  genommen  (Maiclitneii, 
knnatgeweTbl.  Artltet  new.}. 

Beim  Bahnhof  (PI.  £  3),  voi  dem  ehem.  Ettlingei  Toi  au  der 
KiiegBtr.,  1.  du  SUndblld  des  Uinistera  WinttrQf  1838;  PI.  6), 
von  Reich,  nnd  ein  Eriegerdtnkmal  (Or  1870-71  (PI.  5),  Ton  Toli; 
weltei  w.  die  BiousebÜBteD  dea  Erflnden  der  DtalBine  v.  Drau 
(t  1861)  and  deg  Ingenien»  GraihofH  1893). 

Am  Eingang  der  Karl-Frtedrlch-Stiaße  (PI.  D  3,  2)  r. 
etn  nonamentalei  Brunnen  (PI.  25)  zn  Ehien  dea  BürgermeiBteiB 
Malich.  Weiter,  auf  dem  Randellplatz,  ii«  sog.  Verfaiiungiiätile 
(PI.  D  3),  mit  MedalllonpoittSt  im  GroßheiiogB  Karl  (1811-19). 
B.  das  martgrSfiidie  Falaii,  Ton  Weinbrenner,  und  die  Landci- 
Onperbehalle  (PI.  23;  werktags  «nJJer  Mo.  10-12  n.  2-4  Uhr,  So. 
11-12  Dbr  geSffnet);  nebenan  das  Bnirlaamt  (PI.  11),  ton  Dnrm. 

Am  Marktplatz  (PI.  D  2)1,  da8Batiaus{Pl.  31),  davor  zwei 
KolosaalflgureD,  Baden  nnd  Karleinhe;  r.  die  evang.  Stadtkirche 
(PI.  17).  In  der  Mitte  ein  Sandsteinbrnnnen  mit  dem  Standbild 
<I«i  Oroßhcnogi  Lud«,iff  (t  1830;  PI,  3),  TOn  Ranfer.  —  Nahe 
der  Erenznng  der  Eail-Friedrich-9tr.  mit  der  Kaiseratr.  (8. 19)  be- 
zeichnet eine  Pyramide  (PI.  7)  die  Ruheatatte  dee  GrDndeia  der 
Stadt  (b.  oben) ;  ale  aoll  durch  ein  Beltetatandbild,  von  F.  Dietache, 
ersetzt  werden.  —  Tor  dem  SohloS  das  BromestandbUd  dts  Qroß- 
henog»  Kart  Frledrld, (f  iUi;  PI.  2),  von  Schnanthaler  (1844); 
an  den  Ecken  Sinnbilder  de:  ehem.  vier  Kreise  des  Landes. 

Das  Sehloa  (Fl.  D  1),  1750-82  erbant,  dehnt  sich  in  einem 
großen  Halbhreia  ana,  überragt  von  dem  41m  hohen  sog,  BUiturm 
(oben  wette  Anaaloht).  Das  Innere  zeigt  der  Kaatellan  (Trkg.),  — 
Im  OeUnban  das  Zähringer  Miumm  (PI.  27 :  D  1 ;  Einti.  Mai,  Juni, 
Sept.  11-i  Uhr),  mit  Erinnerungen  an  das  badlache  Fürateiihsua, 
und  die  Martlälle.  —  Darob  die  Bogengänge  r.  und],  gelangt  man 
In  den  achSnen  BchlfifigaTten  (PI.  D 1),  mit  Wasserkünsten,  Denk- 

An  der  W.-Sette  des  SebloSpIatzea  das  Hophtattr  (PI.  12), 
1861-63  Ton  Hübeoh  neu  erbaut.  Im  botabibcbbb  Qaeibk,  hinter 
dem  Bofthealer,  der  WfnltrpaWen  (P1.43i  Mo.  ML  Fr,  10-12  nnd 
2-4  D.  zuginglkh). 

In  der  mhe  die  «Enntthalle  (PI.  D  2),  1836-45  ron  JBu&teA  Im 
Rnndbogenstil  erbaut,  1606  von  Dwim  erweitert.  Eingang  Linken- 


KÄBLBRUHB.  6.  Route.     19 

heimer  Str. :  Hi.  n.  8a.  (Im  Sommei  anoh  Fe.)  11-1  and  2-4  U. 
geöffnit,  Mnst  segeo  Tikg.  (50  Ff.). 

Du  EuieitCBOQ  BBtliliK  Olpiitieäsae,  moderne  Modell«  nnd  Orlglnil- 
bildiTtrke. 

TBBFPEHaAnB.  An  der  Hiaptwimd  Fresken  von  ^cAuiivI  (1840):  dleEla- 
wdhnng  de«  UÜDitare  in  Pietburg  diich  Heriog  Eonred  von  ZütLringen. 

Im  euTia  Stook  lil  die  gtoBbeno gliche  'CFemUdagiOerie  ftufgestgllt. 
EMtlog  i/tJI.  —  K,  dneb  den  L  Konldor  (altdeutecbe  Schnlui  det 
xy.  und  iti.  Jnbih.)  und  dis  1.  Kabinett  in  dsi  U  Eablnetl;  993,991. 
M.  OrOtacald,  Kreu.trngune  und  Krcmitung  CbrisUi  88,  90.  Hont  Baiiung 
ön'tn,  HarkgTkf  Cbrlatoph  I.  lon  Baden  und  telne  Ftunilte  vor  der  Miidoiina 
and  der  h.  Anna  knleend,  Sriutbild  der  H.  Joaepti  und  Marie:  130.  O.  Ptna, 
»]dn>i.  -  1.  S&al.  Ueisl  Niederländer  (ivn.  Jebrh.):  m  Smlraadl, 
Selbitbildnli  (um  tBiSl ;  a«0, /<■  Sfam,  Uebeäp»ri  381.  a.  lliUa.  Llebei- 
•Ktngl  ESB.  B.  >iin  dir  J!«M,  inngea  Ehecur.  —  II.  Seal:  188.  n.f 
ClUmpaii/iu,   minnl.  BildnlBi   ilt.    Äni.  FratTbiHh,   HlmDelfabrt 


Anbetung   des 

Inett:  268.  0.  O^M,  Knebln  em  Fenst 

er.  -Mit  dem 

inen   die   modernen  Bilder.  -  VI.  Ki 

t  Landseliafli  021.  U.  b.  ßctodHl,  Ritte 

r  Kiirt'ilBraaU 

180.  B.  Baiith,  Begente;  am  Nlederrhel 

sgmBe  Fieur  der  Pocelei  651.  Denle 

"od  dl'i  ^n 

lAtlHiTT  D.  a.  dai  SlÜHenbueh  Hiai  Bnldunf  OrU»'!. 

Südl.  Ton  der  Kunsth&lle,  in  einem  Neabau  Toa  TUtzel,  hat  der 
Ktmitvertin  eeinen  Sitz;  wecbeelnde  AugsteUang,  meist  yon  Katl«- 
rnlier Künatlein.  Eintritt:  tSgl.  11-1,  So.Ul.Ss.  aDch2-4D.,  SOPf. 

Neben  der  Konatbatle  lat  ein  Eingang  zum  botanischen  Guten 
(B.  18) ;  dabei  eioe  UsTmoibDEte  des  Baudiiektors  HühKh  (f  1863). 
Auf  der  andeni  Saite  das  LandgtricU  (PI.  16 :  G  2),  von  Einhet. 
Wetter  r.  ein  Bronzestandbild  des  iVintm  'Wilhelm  von  Boden 
(1829-97),  Ton  Voli. 

In  der  Bismarckstr.  das  Qcntralkommimdo  dti  XIV,  Armec- 
korpt  (PL  42:  C  1)  nnd  die  1B53  gegründete  KTunitcifeadnnle (PL 
B  2) ;  davor  eine  Bronia'bÜBto  des  Dichters  J.  V.  u.  Sekeffel  (S.  20), 
TOnVolz(1892).  N.w.,MoltkB8ti.,die  ÄTiinaiiKimTieioiuJe [PI. B 1) 
mit  dem  Kunetge werbe musenm  (Einti.  So.  11-1,  Dl.  Mi.  Do.  Fr. 
10-1  u.  2-4  ü.)  nnd  die  1892  gegrflndete  KaätlttnaivAaU  (PI.  A 1) ; 
>.v.,  Weetendstr.,  die  1900  eliigevrelbte  ChriilwikircheiVX.  B  2). 

Anf  dem  Platz  am  Mahlburger  Tor  [PL  B  2,  S)  das  bronzene 
RtiUrHanäbiid  de»  Kaitert  Wilhelm  I.,  von  Heer  (1896).  Die  hier 
beginnende  Kai  sei  Straße  (FL  B-I^'  2)  durchzieht  die  Stadt  nach 
0.  bia  zum  Durlicher  Tor  (Straßenbilin  s.  3.  17).  Im  w.  Teil  r. 
äas  große  Foitgibäudt  (PL  30 :  C  2). 

Auf  dem  Ftledrlchsplatz  (Fl.  D  2,  3)  Anlagen,  Spring- 
btnnnen  nnd  eine  Harmorgrnppe,  Oiest  nnd  Pylades,  von  Stein- 
häuser. An  der  SQdselte  das  stattliche  Qebiude  der  vereinigten 
Kiofiberaogl.  SuimltuuEBii  (Fl.  41 :  D  3).  1865-71  ron  BeichmDllei 
infgefahrt,  mit  1.  den  natnigeschlchtllehen,  r.  den  archäologischen 
und  etbnograph.  Sammlnngeii,  den  mittelalterlichen  nnd  neueren 
KunsUammlniigen  (Eintr.  So.  Ml.  U-I  u.  2^4  D.  frei,   sonst  gegen 
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Tikg.,  50Pf.)i  lo>  1- Stock  die  Hof-  nnd  Landes-Bibliotliek  (190000 
BäDdei  der  Leseiul  10-1,  &-8D.  ge&BoM')  und  du  MOnzktblnett 
(c.  21000  Nrn.> 

S.v.  vom  Sammliingigeblude  dua  erbfrofthtnogliehe  FalaU 
(PI.  37 :  D  3),  Ton  Dnnn  1891-96  Im  Stil  der  Spätren siiesDce  auf- 
gefühit.  —  An  der  N.-Seite  dei  Friedlich iplitiei  Aikaden  mit 
K4ufllideil;  a.  die  ReieAibonl:  (PL  33)  and  die  GmeraldirMion  der 
had.  Blaalibahnm  (PI.  9);  w.  die  kath.  StadtkirAe  (PI.  18],  nach 
dem  Vorbilde  Am  PintheoiiB  lon  Welnbceonei  erbaut. 

Im  ö«tl.  Teile  der  KiisentnOe  die  tbohnibohi  HooHeoHVLa 
(Fl.  E  2),  1836  Ton  Bübiek  eibaat,  1863  nud  1896  etveitert.  Die 
KBlseraU'&fle  findet  iluen  AbecblnB  durch  die  kathoUscIie  ScmAonff- 
KtrcU,  von  Heekel. 

Tdi  dem  Dnilsehei  Toi  du  ehem.  SMoß  OotUtaae  (FI.  O  3), 
1683-99  Im  dentschen  RensiBeinceitil  erbaut,  Jetzt  Anillerie- 
kaaerne,  dei  alte  nnd  der  neu«  Frttdhof,  mit  deo  Oitbmiltro  des 
HinlBteiB  Mathy  (-|- 1868)  und  des  Dichtere  J.Y.  v.  Scheffel  (f  1886). 

Der  beliebteste  Veignügnngsort  Ist  der  Stadlgarten  (PI.  Di,b; 
Eintr.  30  Pf.). 

NkCll  Wrürtt  (a.  ID),  12km,  Blienbalm  In  c.  10  Hin. :  1km  jnu- 
tvrv.  mll  dem  K»]sTuh«r  KhelnbafeD  i  bei  (lOhm)  Ifaxa«  (S.  18)  über 
den  khelD. 

""         ""  "      kt)  l.  8.  18;  —  meh  Äwrmoß  1. 8. 80. 


6ikm  Elüingm  (Qutii. :  Sonne,  Hirsch),  mit  8700  Ein»,  und 
Piplei-,  Stmmet-  und  ShiTting-F&biiken.  Nach  Herrenslb  s.  S.  60. 

78km  Hutatt  (Gsstb. :  BiAnhofihot. ;  BciwtH,  S'rnu,  in  der 
Stadt),  Stadt  von  14400  Ein».,  an  der  Murg,  1689  Ton  Markgraf 
Lnd»ig  Wilb.  Ton  Baden  (S.  24)  nach  der  Zergtärung  durch  die 
Fiantoien  neu  angelegt,  1706-71  Reaideni  der  Badeo-Badener 
Linie,  1841-1680  Featung.  Das  ansehnliche  Seftto/I,  mit  hohem 
Turm,  wnrde  erst  Yon  Ludwig  Wilhelm  9  Gemahlin  Sibylla  Aiignat* 
(S.  30)  TOllendeC.  ~  Mnigtalbahn  nach  Wtlienbaeh  a.  S.  64. 

Der  Zng  fahrt  über  die  Uurgbruckt  nnd  erreicht  (87km]  Oo» 
(Ga»th.:  Stern;  Engel),  von  »o  Zweigbahn  in  10  Min.  im  Oostal 
anf»äita  nach  [91km]  Baden. 


6.  Baden  nnd  Vm^eboBg. 

■  i  IB2m  ü 

"        Wg.Pacl 

0,  3  n.  J 


in  i5-:i0UiD.  entfernt:  Iiniielitm(n 


)  und  1.6U  (uub  Lichunül  I.IO,  biw.l.TO,  D>cb  Dlibrabsndai.Td 
f;  abends  S-13  Obr  1.3),  iM  und  I.DO,  1.60;  nacUti  194  ühr 
nnd  1.70,  2.20 ;  Oapick  90  PT.  das  Stück.  —  OmaOui  nach  Lichlan- 
a.  —  Die  a^HUklrirm-  erhalten :  Ton  and  zur  Droscbke  S  Pf. 
,  In  die  SUdI  KoSer  30  Pf.,  mehrere  je  20  Pf.,  telchlei  Oepick 
10 Pf.,  naebta  naeb  11  Ubr  36,  30,  20Pf. 
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Oaithtft,  Eumsiit  recht  pit,  dlejeolgen  eriten  Btngea  (In  der  Begel 
Hnv.-Mtlrz  gegoblosasn)  mll  sllem  Komfort,  Aufiue,  tlektiitchem  Licht 
nur,  epelsekurien  mehTtscb  otana  Prelsugabea  ;  bfl  längerem  AuCenl- 
hill  «tigeiehin  Ton  H.  BlephsnU  ttbinJl  Pention.  Erattn  lUngec  'H. 
Staphani«  (Fl.  1):  Cl),  iwal  Oattüude  In  frtier  Lage  am  r.  Oosnfer  gagu- 
iilwr  der  LicbtaDtaler  Allee,  mit  scliGnem  Oulen,  IDO  Z.,  keine  Pauaian; 
■Eoropal<cherHi)f{Pl.f:BBl,  Kai8er»Uee2,  InacbHnerLagageganübar 
ii™KurpirkundderTrinkhille,80Z.Tünij»Mi,F.l'/i.M.l'/t,P.ll-i4jl; 
'H.MaQniar(Pl.a:  B  3),  WerderalraOe,  balm  KoDianttlonlhkiu,  mit  drei 
Tillen  Bnd  großem  Harten,  Ungjahriges  Absteigequartier  df«  Kaiser»  Wil- 
»elml.undderKaiaerin  Auguäta,  18JZ.«ui-B,  F.  t'/j,  M.  i'/j,  P.  11-15  J»i 
•H.  Reginn,  ebeoda,  mit  Galten  und  Villendependance,  100  Z.  TOD  IJI  BD, 
H.  tSO;  ■EnElisclierHof(FLe:C8),  Suphleoalr.  2,  an  dar  FromenKden- 
Irueke,  mit  Oarten,  1^0  Z.  von  IM  an,  F.  Uf,,  M.  !</•,  P-  von  UJI  aui 
■Belleiue  (PI.  a.  CS],  in  freiet  Lies  fuo  r.  Ooiufer,  mit  Horten; 
-Minerva  (Fl.  c;  C4).  ebenda,  130  Z.  luM,  F.  H/i,  M.  4,  P.  von  9  ^  an i 
■Badlicher  Hof  (,Oaur  da  Bade'i  Fl.  n:  B  2),  Luge  Str.  17,  Tor  dam 
unlem  Eingang  der  Sladl,  mit  Thermalbädern  und  Üarten,  nach  im 
Winter  offen;  -BasaiBcber  Hof  (PI.  k:  BS),  Kalieralleel,  mit  Oarten, 
m  Z.  EU  t-13,  F.  IVi,  K.  5,  F.  von  10  Jl  au;  -Hollandiaeber  Hof 
(Fl.  h  :  C  31,  Bopbleneti.  11,  am  Leupoldeplati,  mit  der  Pension  Saan- 
iÜM.r(Pl.i,  C8),  180  Z.  vonSj»,  F.  ron  10  Jl  an;  •  Viktoria  (PI.  g: 
CS),  am  Leopolds plati,  nicht  modern,  aber  gnt.  — 'FraniÖBiacber 
lloC  (PI.  1:  B3),  Luisenitr.  33,  mit  Qarisn,  auch  im  Winter  offen,  100  Z. 
iuai/,6,  l'.  1,30,  M.  B'/^  P,  von8.Jan.--Park-H.,  yramersberestr.  3, 
in  hober  schSner  Lage  unweit  der  Lichtentaier  Allee,  SO  Z.  lu  S^S,  F, 
H/t,  ".Si/i,  P.TonSjTani  -Zahringer  Hot{Pl.  m;  B  2),  Lange  Str.  IB, 
mit  Tbermaibidern  und  eroCeni  bis  aar  SchloßslraBe  reichenden  Oarlau, 
ITO  Z.  lu  21,rfl,  F.  1.3},  H   3i/j,  P.  61/j-ia  Jl. 

Hieran  reiben  «ich,  mit  BlwaaniedriserenPrei^ent-PaleraH.Hlrach 
(F1.»^BC2),  HlrschUr.  1/1  u.  Lange  StriOe,  mit  Thermilbüdem  und  Auf- 
lur,  130  Z.  .n  aifrlVi.  y  1-  «■  3,  F.  von  l'/i  Jl  an,  auch  im  Winter  be- 
«nSl.  —  -H.  Terminus  {PI.  o:  Ai),  60  Z.  lu  2i/rS,  F.  1,  P.  W/r^Jli 
■atadt  Baden  (.Tille  de  Üade";  Fl.  p:  AI),  60 Z.  m  3-1,  F.  1,20,  U.  3, 
P.fraUfiBayrlschetHDrCPl.qi  All,  Lnngeair.SO.  mit  BcsUur., Garten 
ond  gedeckter  Terrasse,  SO  Z.  zu  2i/e-S,  F.  1,  K.  31^,  P-  6-6  .«;  dieic  drei 
beim  Bahnhof  und  Rurcbrei senden  zu  emofehleDi  ■Petersburger 
Hot  (PI.  a:  G  5),  Gemsbacber  Str.  13,  mit  Keatanrant;  ■Drei  Runige 
(PI.  n :  CS).  Lange  Str.  11  u.  Luisensir.  10,  mit  Weinrtstaur.  und  gedeckler 
Terrasae;  -DeDlscliBr  Hol  IPl.  v:  B3),  Lange  Str.  60,  mit  Beatiarant, 
61  Z,  EU  2-S>h,  F.  1,  M.  2l/i,  P.  Wfe-T'/i  J»l  "Stadt  Paria  (Fl.  i:  C  3), 
Sophlenatr.,  nahe  dem  Fried ricbsbad,  Auftiug,  WZ.  »u3yr3"/i,  F.  1,  M.  3, 
P.  e«  jr;>8ladlSlraabure(P1.w:0  3),  Sophlenatr.36,mlt&ierresUuT. 
nod  gedeckter  Terrwe,  60  Z.  in  21^-1,  F.  1.  P.  7-10  Jl:  -RSmerbad, 
UadeFStr.  1,  gegenüber  dem  Friedrlebgbad ,  36  Z.  lu  2'h-Sil3,  F.  1,  U.  3, 
P.  &^i>hJI:  Stahlbad,  LIeblenUlar  Str.  37,  70  Z.  lu  Vi  rS  Jl,  F.80Pf., 
F.  von  6  jr  an,  H.OarmanIa  (Fl.  y:  Ol).  Ludwig-Wllhalmplal*,  neben 
der  eiangel.  Kirche,  GO  Z.  tu  2-6,  F.  1,  P,  64  Jli  H.  Uüllar,  Lange 
Str.  31,  S)  /..  ao2J,  F.  1,  U.  aiÖ,  P.  von  6  Jf  an,  Gold.  Einhorn, 
Lange  Str.  7,  mit  Bier-  und  Welnieslaurant,  59  Z.  zu  3-3,  F.  1,  «.  1.80  u. 
^l^  F.  r^IrVkJI,  beide  gelobt.  —  JtnuMUcH:  7.Bn tralhot el,  BS  Z.  tu 
VItiJI. 

Einfacher:  Bock  (PI.  B:  B3),  Lange  Str.  IS,  mit  der  Kucksalte  nach 
der  Promenade,  29  Z.  lu  VlrVh,  F.  »Iti  M;  Baldreit,  KUferslr.  5, 
ti«liDUarkt,mitTbaFmalb>demi  Salmen,  Löwe,  Geist,  mit  Bierstube, 
alle  Oemiibacber  Str.-,  Stadt  Karlsruhe,  Ecke  der  Butten- u.  Baldrelt- 
slr.  i  Grüner  Baum,  UarktplaU  23,  mit  Bierstube,  35  Z.  i.a  i^rH^hM, 
F.  80  Ff.,  H.  um  131/1  Chr  2i^  F.  Vlt-ejli  Böse,  ebentalls  am  Harkt- 
platsi  Stadt  Nancy,  am  obern  Ende  der  Sophienstr.  Kr.  23;  Bahn- 
hofsii.,  mit  Garlen,  neben  .Stadt  Baden". 

AuBerhalb  der  Stadt;  Friesenwaldbotel,  Werderstr.  SO,  an(  dem 
Bautig,  Luftkurort  Gretel,  -H.  Kaiaerin  Blljabetb,  H.-Keat. 
Panarama,  Llahlentaler  Allee  IS  (20  Z,  zu  34,  F,  1,  G.3>/i,  UM,  F. 


MO  Jli  großer  a»rten),».  8,97/28,  Hot.  Ftfibu.  Hot.  Korb  mUlfeUen, 
1.  a.S3;  etwu  anterhilb  -Karhuug  Scblrmbor,  ia  ssbAner  Uge,  gut 
erführt  (80  Z.  .ua'/r6,  F.  1,  11.3,  A.a,  P.  TOn6j|  m).  -  P.Wftldea- 
eek,  FremfrabtrKSlr.  iO,  33  2.  .11  a-8,M.ai/j,P.  6-7  jl. -annunbBclier 
Hof  (PI.  C  6i  flitz.  .1.  ü'/i-SVi,  F.  1,  M.  ai/^  P.  6S  Jl),  got,  s.  a.  28.  — 
Kur  Horgenräle  und  WtldaiblSficben,  i.  S,  SO/Sl.  -  ScuIMut«-  in 
UiliUJitat  I.  S.  S& 

PuiilaMD:  AaHiata,  LlcbtenUler  All«efl,  P.6-10^,  Atim,  Statiti- 
tllet  3,  ^10  Jl;  mia  BtUatiUa,  Tbnrgur.  19,  ß'h9  Uli  Bladur,  Oens- 
bicber  Str.  90,  S-7  Jli  CfcoiiAn,  Worderslr.  16;  FBfiI  lUtmarri,  Bis- 
muckati.  11,  6'/r8'/i  -^/i  OlotiT,  Biamarckilr.  3,  P.  Gi/rlO  .«:  fsHm-, 
Maltkeglr.  3,  fii/i-Ti/i  .«i  BDAfntfa^,  Fiiricnbergitr.  t,  6-10  >i  /dp«-, 
FrLoenbergstr.  i,  &«  .iTi  Kalenaer,  Kionpriniemtr.  2,  Z.  2V:'5iA,  F.  1, 
P.  T-10  Jt;  Eloß.  Sopbluutr.  SS,  5-S  Jl;  LuUtnlUDit  (Bareehi),  ^erder- 
>([.  12,  SO  Z.  lu  3-10,  c.  a-ie  .#1  «aivt»,  LaiieDBtr.  20,  P.  'on  6  Jl  ta-, 
VU\a  Xargim-ile,  Seufrerallee  6,  P.  6-B  Jl\  VUla  MiKOitjoa,  Werdenlr.  18, 
6-10  Jl-,  SaeO,  Luiisnatr.  32i  Bcliiuidnr,  ScbUlerBtr.  11,  labs  der  Llcbtsn- 

ItaUiuma  diedlEtDilrat  Dr.  BaumgärtDer),  Biambrekalr.'  ID,  IT  |Z.  B.  2-13, 
-   "    "       '      -  ..-.■-   ^^^  f^j  Nerve  nktmiikej  Dr.  Frtg 

nr  neri-  u.  ifervenkriakci  Dr.  Buraer.  Hirla 
od  l>sntü[rmTikB-,  Dr.  Ebtri  (Friedrich ahflbe), 
bf^i  Ludwig- Wilhelm-Slifl,  b.  S.  25.  —  StMtBlüclii 
illgroni  K.  V.  AdlerspSTTB);  Maria  Vlktuiiaslr,  6. 

'ii/rl  Jl  lOelrinke  an  den  nngedecklen 

s.  im  früh[^rn  l'ijBia  HamilloD  (PI.  C  3; 

iftllg  ersten  lUBeeai*Msn«lii(iuchPeD>., 

_  _    _  .nag  Krem,  Licbtentaler  Str.13,  oDweit 

begacbt,  imach,  und  Pilsenfr Bier,  ll.l'/t-2.4Ki  Zur 

in-   und    liierhille    (Münchener   Auiaaltnerbi  »u), 

--■--'■--  Bof  (8.  ai,  MÜDehenar^nitakaner. 

iwiscben  n-  35  u.  27  der  Linien  «rafle, 

iSjli  8ladlStraBbnrg(Pl.w;C3, 

Br,  OemibuherStr.  11,  mit  kl.  fiarlsn 


LlcbMDlalei  Str.  13,  mit  Oarlan.  —  Aul^ 
gole  Kaffee-  und  llilchwirliclisflsn :  u. 
■  ulkenaualalt,  QuellSgilr.  9;  Orct« 
KuTtai«.  Zum  KonveHaliODahaua 
rend  der  »achmiitigB-  und  Abendlioiiierie  &-i  und  8-10  Dbr,  du  FrUh- 
koDEeil  7-8  Uhr  frei)  beannderer  KiDtriUiksrten,  die  an  den  EInnngen  der 
Anlagen  EU  loaen  lind;  1  Vag  jede  Pera.  1  Jl,  15  Tage  10  .«i  1  Honat: 
1  Pen.  20  Jl,  S  Pera.  SO,  jede  «eitere  Peraon  6  Jl  mebti  IJahr;  35.«.- 


ge^iSliel)  nnd  '•Ausuilaiad  t.  8.  26;  Barmiläditr  Etf  (PI.  r;   C  3),  Oama- 
bacbar  8lr.  G,  auch  Zimmer  und  Pension.    Fluß-  und  SchaimnUiaä  (PI.  0  6), 

bertoel.  AmUkanse  (PI.  CDS).  —  SUdt.  Zurcaulti:  im  KonversattDii]- 

Dioicbkantarif  fiir  Zweinpanoer  (Packdrotchkao,  Bin  Ilahohuf,  i.  8.30). 
a.  FabriBD  nach  der  Zeit;  V<  Stunde  1-2  Pera.  1  Jf,  3J  Pm.  I.TB , 

Vt  ät.  1.7a,  3.39)  >/•  Bt.  3.50,8.351  1  8t.  8.50,  I.BO1  — Jede  Viettelalande 


im  PIUUc  (IS  Jl),  Sand  no  ^  uod  lu 

1  inrttck  DACh  Baden 

Über   O«ro]<aa,   im  Oectelbachaohliicht 
Suhl  und  Steinbich  odsr  uaigekebit      . 


Die  gleic 


dsrnMeTkiri;;;;™ 

a,  MülleBbild  UDd  iarück 

r  mit  BlnscbluQ  t 

ar  mit  BlnsehlgU 

on  Ge™.bKl,  mi  Eb«. 

■*|W. 
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stidtiieben  DroacbksDbciirka,  der  du  aar  nDinm  PIku  entbaltene  Stadt- 
eeblel  mit  Ausnmbme  der  Hoben  im  SW.  der  Qriwii,  Kipslle  nnd  du 
Scbloii«)  Krupp  und  der  HShen  im  SO.  umfaDt  i  lene  Bückfibrt  luDerliaib 
dea  BBiirki  bilbe  Taxe.  —  Nach  .Licblent^  l.BO,  3  Jl,  nacb  dsn  PeniloBan 
Waldeneck,  SeMnnbof,  Korbinatltd^eiibnf,  KaiMrin  Blil.belh  »A,  B'fcJl. 
nach  9  (i.  Kov,«).  Apr.  null  8)  Uhr  ko.tet  die  Fahrt  ('/*  81.)  *ttp  I- 
4  Vers.  1  ^  BO,  jeda  tui^.  V<  Bt.  weitere  1  Jl.  QräQeceti  Qepack  Je  40  PC. 
b.  Toarenfabrten  fflr  1-4  Peracmen,  I.  ElaMe  OBtiind,  T»>.»-t 
U.  Klaiw  (Sslnud.  DanerX  III.  Klaue  (estiind.  Damir),  IV.  KUuie 
Dauer),  V.  Klasse  (Usland.  Dauer). 

Nach  der  FlscHkiillar  4,  liln  und  zurück 

Kach  der  Seelaeh  4,  bin  und  aurilck 

»ach  der  Qeroiituer  Hehle  3,  blu  und  lurfick    .... 

Nach  dem  QeroisaTier  Wasserfall  6,  hin  und  tnrnck    .    . 

Jatdhaua  B,  über  FremersborgBr  Hof  larück  nnd  umgekehi 

Spavleriatltt  YbU^^ntritap.   ^itnliDhnrd.   Verbindnnrxwvr  nmp 

Lichteotal  u 


Ha^h  der  Fischkultar  und  Eberslelaschloli  und  inrikek    . 
Nach  der  Fischkultoi  und  EberstelnseblDQ  nad  über  Oari 

Haeh  der  Ftecbknltür  und  Gernsbaeli  und  inrDck    '.    '.    '. 

Fremersberg-Tnrm  und  inrÜck 

Nach  dem  Premeriberg-Turm  über  den  Kattanalein,  lon 


Nach    Bühlerthal   über  Gerolenn,    lur   Oertelbacbaebinchi, 

dann  «.ber  Sand  und  Plaltlg  snrUck 

GesellBcbaitiwaien  (Hanplstalion  beim  KanversatlODSbaui) :  1.  Lee- 
poldiplalt  (PI.  C  3)-I.aaee  StraDe -Bahnhof -ündmcAdKm,  titlieh  11  mal, 
M  Pf.  —  2.  Arwftow-SopbieDStraBe-LeopolditraOe-AiHj  ßeftlofl  (8.  30), 
3mal,  IV,,  hin  u.  lurüot  2  Jl.  -  S.  KwheifJ.ieAUnlal  (S.  38),  7m>J, 
M  Pf.  BlBige  Wajen  fahren  vom  Bahnhof  »b  (40  Pf.).  —  i.  ÄurÄaui- 
LIcblental-SedncA  (S.%),  Smal,  im  Sommer  4mal,  7D,  lurück  60  Pf. 

—  a.  Kiiriaut-Lieiitents.l-i%KiiaUor  (S.  2»),  Smal,  1  Jl,  bin  und  inrttck 
Vh  Jl-  Der  VormilUgeomnibni  fahrt  Tom  Babnkof  at>.  —  6.  Ka-hout- 
Flichknltur-AcAlo^  EbtnUin  (8.  M),  Imal,  3  u.  3  JT,  —  7.  Surtam- 
UeUeaM-atreliiaiirWauirfatt  [ii.-m,  Smal,  i  M.  -  S.  fuJ-Aou] - PlatUg- 
OnaA- Bimdudt  (S.  33),  Imal,  S  -a.  b  Jl.  —  S.  fAcalirpfali-TbureslrallB- 
narrta.  Si;  surück  EorbmatlfeiseDhof-Werderstroae),  2 mal,  ia.V/tJI. 

—  10.  «TurAatu-WerderatraBe-Eorbmattf eisen bof-ZifdAaui  [B.  33)  iDiriick 
durch  die  Jagdhaueer  Allee),  2mal,  1.30  nnd  3  M.  Teilstrecken  überall 
blillgeT. 

TbMter:  Juni-Sepl.  Ho.  MI.  Fr.,  im  Winter  Dar  Mi.  ~  'Wettrannen 
bei  Jlfiilutm  (bei  Oos,  S.  20),  Bnde  Aiuust,  Anfang  September.  —  Beiia- 
bure*u:  F.  W.  ScIUdl,  Sopblenstr.  B;  F.  Trapp,  Hinchstr.a. 

Polt  k  Telairapb  (PI.  C  3),  Leoi>oldspUt:  12. 


24    Boote  e.  BAUEN.  OuckkhU. 

BiicB  Ullt,  mU  WiulMdsD  und  uidtren  IciarUgSD  Bad^orLen,  den 
Voiint  gro2tt  HIadU,  daß  ei  neben  dsn  lauern  Hoteli  ecaten  Ruigu  eine 
ganüiende  Anzahl  orduiUlcberaisthäiueTfürgeilDgere  Anspiuche,  PrlrU- 
woluungen  (Z.  TonetwaSO  Jl  monatl.  BDj.undauch  gaM  eisfacheieapeUe- 
bftusar  |H.  c.  li/i  Jl)  aufiuneiten  hat.  Da  «lni«lna  Bidegail  ans  den  ■•- 
blldelen  mUdaliiDdRi  kun  einen  elnmoniMgen  Bades nfeuIhsItmitSOCkSBO^ 
bealreitan,  nnd  dennucli  lieb  gHns  in  der  Bidewell  bewegen.    Bääir  etnd 

T/urmalKaiier'tvn  Trinken  in  der  Tiinkballe  ond  beim  Fri6dricb»b»d  nn- 
enlgelllicb,  fremde  Mineralwasser  la  fasten  Pteison.  Molken  oder  Ziegen- 
■■  ■     ■      —IS  SO  Pf.  —  Das  FriedricbJbad  und  die  TrinkhaUe  lind  du 


aln.  —  Dia  Luft  isl  mild 
ecHDkce  jäbrlicb  nOOmm] 

Baden,  zui  Uiiterscbeidang  von  Baden  bei  Wien  und  Baden  In 
dei  Sohlreiz  Badtn-Baden  genannt,  mit  16  300  meiet  kathoL  Ein«., 
liegt  am  Eingang  des  SchwaTznalds,  zwischen  maleiischen,  piliohtig 
bewaldeten  Bergen,  im  tal  des  Ooi-  oder  Olbadti,  der  in  aller 
Zeit  Alemannlen  von  dem  rheinischen  FrankenUnde  schied,  Eg 
streitet  mi(  Freibuig  und  Heidelberg  am  den  Ruhm  des  achöusteu 
Punktes  am  Oberrhein  und  ist  nach  Wiesbaden  der  besnchteete 
deutache  Knioit  (elnschlieClIch-  der  Durchreisenden  jährlich  über 
77  000  Qäste).  Badens  Aufschwung  als  modemer  Kurort  füllt  in  den 
Anfangdes  2ix.  Jahrhunderts,  1808  »urde  das  erste „Koiivers atione- 
haua"  eröffnet  (vgl.  S.  26)  und  zugleich  die  Spielbank  eingerichtet, 
welnhe  die  elegante  Welt  aus  ganx  Europa  hier  zusammenführte. 
Ein  gcoHartiger  international  er  Veignügungsplatz  ist  Baden  auch 
nach  Aufhebung  der  Bank  (1872)  geblieben,  doch  tritt  die  Bedeu- 
tung seiner  Heilquallou  meir  iu  di;ii  Vordergrund. 
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Feldherr  1691  die  l'arken  In  dar  Schlacht  bei  Salankemen  seblng,  'erlegte 
1706  seine  Reeidenz  sich  Kastelt  (S.  20). 

Die  eiiggebaule  Altstadt  zieht  sich,  z.  T.  mit  Treppen  wegen, 
auf  dem  r.  tifei  des  Oosbaches  an  einer  Yorbobe  des  Battett  hinan, 
deren  Kamm  das  großherzogl.  Schloß  krBnt,  während  sich  am  Süd- 
•bhaage  die  Pfarrkirche  erhebt 

Die  gotische  PImt-  oder  Stifttkirohe  (PI.  02;  179  m  U.  M.; 
morgens  Immer  offen),  „erbaut  Im  in.  Jahrb.,  zur  Stiftskirche  er- 
hoben 1453,  durch  Feuer  zerstört  1669,  repariert  1763,  in  ursprllng- 
Ucher  BaDvelse  wieder  bergestellt  1866",  enthalt  Im  Chor  bemer- 
kenswerte Grabmiler  der  Markgrafen  von  Baden,  seit  Bernhard  I. 
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(f  1431);  heiiorzQlieben  1.  in  einer  gotisclieii  Nische  du  Bionze- 
gnbniiit  des  Bischafa  Friedrich  von  Ütiecht  (f  1517),  Brodate  des 
Markgrafen  ChriEtopb  I.,  sowie  i.  das  barocke  Koioasalgrsbmal  des 
großen  Haikgiafen  Ludwig  Wilhelm  (3. 34).  Der  Westtnnn  Ist  In 
Beinen  unteren  Teilen  noch  romanisch.  —  DerWestfissade  gegen- 
übar  liegt  das  jSalAaui(PLG  3),  eh emaU  Jesuiten liollegium,  1809-34 
^onTerdBtioDshaus*  ;  im  Uaf  achCne  Aassicht. 

Im  NO.  der  Stiftskirche,  am  eüdfietl.  Abbang  des  Schloßbergs, 
entspringen  die  Thermalquellen,  deren  bedentendete  in  zwei  Stollen, 
dem  HaupUtalUn  nnd  dem  KirchautoUcn,  Yeteinigt  sind  und  täg- 
lich 0.  600000  Liter  Wasser  geben.  Das  Wasser  ist  44-64°  C.  warm 
nnd  hat  nur  3<i/oo  feste  Bestandteile,  hauptsächlich  Kochsalz,  eowie 
etwas  Lithium  und  Spuren  »on  Arsenik.  Au  das  Quellengebiet  lehnen 
sich  die  beiden  groQen  BadehSuser,  in  denen  die  Thermen  die  um- 
fusendjte  Verwertung  £aden. 

Das  TriedriBhibad  (PI.  G  3],  ein  1369-77  nach  Plänen  I>em- 
ftldt  aufgefühiter  Saudsteiubau  mit  reichem  bildnerischem  Schmuck 
Ton  Moest,  Baur  u.  a,,  ist  im  Sommer  nur  für  Herren,  im  Winter 
anch  füt  Ivanen  geSffnet. 

Im  l.  Block:  Wannanbader  (6  Ubr  früh  bis  1  Uhr  nm.  1^30.  von 
1  bis  6  Dhr  nm.  SO  Fi.);  Sitibädtr  (WiJdbädar,  Einielbad  im  kleinen  Raum 
Ym.  3,  nm.  21/'-*.  i^"  e"'Oen  Eaum  l'/i  J«biw.  I.«))j  KaHwassereinrich- 
luo|;i   elektrisches  Bad  (ä  j»H  Inhalaiiunaeaal  (60  Pf.).  —  Im  II.  Stock 

Hassaec  (10  Karlen  mit  elnmoDsUgei  Galligkeit  15  Jf),  Femer  aind 
ilet  äle  großen  "Oesellicliaflsbäflei,  mit  rSmiich-irlschen  äohwilibäde™, 
rUMisclien  Bampfbädern.  kallen  und  warmen  Schwimmhallen  und  allen 
erdenkllcbea  DuscbcD  (ein  derartiges  Kaä  dauert  H/rS  St.:  Preis  vm.  S'/i, 
nm.  "Ul).  —  Im  UI.  Stock:  .Fdnlenbäder'  (10^);  Kasten-  u.  Lokal- 
aatnptbSdar  (2  hiw.  VhJfii  Inhalationen  M  Pf.;  Massage  3-5  J».  —  Be- 
Mchllgung  für  NichtbadeDde  nach  6XIbr  am.  1  Jl. 

Östl.  das  EniteTin-AaKuitnbad,  1B91/92  nach  Durma  Flau  im 
ital.  Renaissancestil  erbaut,  mit  bildnerischem  Schmucke  von  Hlir, 
ähnlich  wie  dss  Friedrichsbad  eingerichtet,  mit  denselben  Preisen, 
für  Frauen  bestimmt,  aber  nur  im  Sommer  geöffnet.  Im  E>U]it- 
vestibul  Büsten  des  GroBhetzoge  und  der  Groflherzogin,  sovie  zwei 
Ölgemälde ,  die  Lieblingspromenaden  der  Kaiserin  Augusta  dar- 
stellend. In  dem  prächtigt^n  Treppenraum  eine  Büste  der  Kaiserin 
von  Moest  und  ein  flgnrenreicher  Fries  von  Gleichauf. 

rinucier  Bäätr  »ugäoglich  gemacht  (11-12,  6-T  Uhr  offen)  am  AugusU- 
bad  führt  eine  Treppe  hinab).  —  Sördl.  beereuit  den  Platu  das  Jullilul 
fm  h.  OraH,  mit  Kirche. 

Östticli  vom  Augnstabad  die  altkathoUscbe  SpilalklTckt  und  der 
alU  Friedliof  (PI.  D  3),  jetzt  Promenade,  wo  ein  scbSneg  Entzldx 
von  Niklaua  Lerch  von  Leyden  (1467)  und  ein  spfitgotischer  „Öl- 
berg"  mit  Stein  Skulpturen  erhalten  sind.  L.  am  Fu£e  des  Schtoß- 
bergs  das  neue  Inhalatorium,  daneben  das  Landabai  für  Unbe- 
mittelte; rechts  i»i  Ladwia -mUtehn-BÜfl,  von  der  Großheriogin 
Lttlse  zum  Andenken  an  ihren  zweiten  Sohn  (f  1888)  als  Damen- 
heim gegründet,  und  hflher  Dr.  Ebers'  SanalOfUan  {8.  23). 
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Dbb  neiiB  Bohlofi  (PI.  02),  auf  der  Höhe  n.  übel  d«r  Stadt, 
206m  ü.  U. ,  eneicbt  man  sm  bequemiten  von  dei  Stiftskiiche  (S.  24) 
aai  dnicli  die  Schloß-  und  ButgstniBe.  Es  wurde  1479  angelegt, 
ICiSO  und  um  1070-80  veTgTößett,  1889  stark  lerstfiit,  dann  teil- 
veise  hergeitellt,  aeit  1842  ata  gtoßhenogL  SammcnesldeDi  ein- 
geilchtet.  DiiTch  den  vestl.  Torweg,  mit  galiachem  OewElbe,  tiltt 
man  in  den  SchloBhaf  (1.  die  Sehelle  fai  den  Kastellan),  w^ohen 
HatL  das  eigentliche  SdiloQ,  ein  hübacher  Renaissancebau, sbechlieBt 
fElntritt  tägl.  außer  12-1  ühr,  Trkg.  l-l'/a  Jl)-  Es  enthält  Feat- 
eile  und  Wohnzimmer  dei  groSheTzoglichen  Familie,  mit  neneien 
Bildern,  Sclinitzeieieii,  Bildnieae»  badischer  Markgrafen  (bis  lum 
AnsBterben  der  fiaden-Badener  Linie  1771)  u.  a.  In  dem  Mg. 
Da^obertturmlat  ein  seh enaweitei  Wendelstein  (c.  1Ö7C).  Diennter- 
iidiaoben  QewSlbe  und  Rammein,  mit  steineinen  und  eiaemen 
Türen,  sind  waluscbeinlich  ehemalige  Kerker.  —  Der  hObsohe 
Bchloßgarttn,  mit  AuBaichtateiruse  an  der  Südseite  des  Schlosses, 
Ist  stets  zugänglich  (Eingang  an  der  NO. -Ecke  dea  Schlosaes ;  Stu- 
fenireg  zu  Stadt). 

Das  Leben  der  Badewelt  bewegt  sich  fast  aueschlieHlich 
In  den  neueren  Stadtteilen,  sowie  In  den  prüehtigen  ParkatUagm, 
welche  eicb  am  linken  Dfei  des  kanalisierten  Oosbaches  ansdehnen 
und  bei  dem  Eonversallonshause  ibien  Mittelpunkt  haben. 

Das KonTerifttiOMhftiW  (Pl.B3i  160m ü.M.),  1824 von ffdn- 
bretmer  erbaut,  18G4  vergrößert,  hat  eine  Länge  von  114in  und  in 
der  Mitte  einen  Foitikns  von  8  korinth.  Säulen. 

Daa  IsHBBE  äei  Korhsufles  ist  von  Fsriaer  Eünitlecn  auagegcbioäckt. 
Hinter  dem  Forlikue  liegt  dar  eroGe  Saal,  in  welcheiu  bei  scblecbtem 
Weiter  abends  die  Konierle  ilattenden.  L.  »eiter  u.a.  der  Land- 
BGliaCtaiail,  der  Itsiienlscbe  Saal,  der  Blnmensaal^  r.  der 
Bea>iasaiicBiBal.  Die  IS^l  erSffneten  neuen  Bäle,  im  OeatlimkCk 
der  fnui.  Renalsiince,  enthalten  April-Okt.  eine  gute  «nCrrnoHanab  Auiii^ 
ohhKKuiv  (Eintritt  weikfaga  iO-S,  So.  11-6  Dhri  tttr  EvrkarUnlnbaber 
frei).  —  In  dem  närdl,  gn  du  Haoptgebäude  anstauenden  Flügel  befinden 
eich  die  Lesesäle  (Zeitnngen  usw.).  DerattdL.  MUgel  enthält  dieSpeise- 
riiume(8.33j. 

Auf  der  „Kalseipromenade"  (früher  „Piomenadeplatz")  vor  dem 
Eonversationshause  linden  dieEurkoiizeite(3. 22]  statt.  Sonntags, 
wenn  Straßbnig  und  Karlsruhe  zahlreiche  Oäste  senden,  übervoll. 
Hübscher  Blick  auf  das  SchloßHohenbaden.  DieiumHaupteingange 
bei  der  Leopoldsbrücke  führende  Allee  ist  mit  Kaufbudm  besetzt 

Härdl,  von  der  Raiseipiomenade  liegt  die  Trinkhalle  (PI.  B  3), 
1839-42  von  Hübieh  autgetühit,  namentlich  morgens  7-8  Uhr  be- 
lebt. Das  Giebelrelief,  die  Quellnymphe  umgeben  von  Leidenden, 
Ist  von  Btieh.  Die  Fresken  von  Cölieniergerhabeuvierzebn  Schwaiz- 
waldsagen  zum  Gegenstand.  —  In  den  Anlagen  vor  der  Trinkhalle 
eine  Marmorbüite  dc$  Kaiaeri  WUhelm  I.,  von  J,  Kopf,  18T6. 

Das  Theatai  (PI.  B  3),  im  S.  der  KalseipiomenadG,  wurde  1801 
nach  Derchye  Plänen  erbaut,  das  hübsche  Innere  von  Couteau.  — 
Zwischen  dem  Konversationshaus  und  dem  Hot.  MeQmer  (S,  21) 
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Etelgt  die  Vetd«retnDe  bergan.  lo  ilu  t.  du  Atelier  de*  1903  *ent. 
Bildb&oers  Joi.  n.  Kopf{]ali-OU. ;  Eintritt  So.  Dl.  Do.  8-6  U.  nm., 
So.  BiiGh  11-12  Dir  frei).  —  Hinter  dem  Theiter,  am  Anfang  der 
Licbtentaler  Allee  (i.  unten),  die  KuiuthaUe  (PI.  B  0  3],  mit  Aa^- 
stellnng  (8-6,  Sonn- n.  Feittags  11-6  Ubr;  ÖO  Pf.),  uaddei/nler- 
tiatiottalt  Kbib.  Hinter  diesem,  weiter  an  der  Lichtentaler  Allee, 
eine  Marmorbüite  der  Kaiierin  Augntta,  von  Kopf,  1894.  —  Aaf 
der  Höbe  du  Xfinatfcrftoui  (PI.  B  4),  mit  Maler-AteUen. 

Jsneelt  der  Leopold sbräcke  1.  daa  ehem.  Palaii  Hamilton,  1900 
'00  der  Stadt  angekauft  (Caf^-Kest.,  8.  22),  mit  acböuem  Oaiten. 
Das  Palaia  enlhJUt  die  BrBß*triiigt.  StmdMoiiiHnluiu  (11-1  CbrJ,  eine 
SURung  dea  1900  'erat.  Htrm  Louis  Juncke,  mit  iOO,  t.  T.  vortralTlicbeii 
Ultem  deutscher,  spaaigcher,  franiäsiacher  und  italleDisctier  Haler  dc9 
m.  Jahrhundert»  (Veneichuis  SO  Ff.),   luwie   die   ttädtiiOu  AlurtQmer- 

Den  nahen  Leopoldsplatz  (PI.  G  3)B<ihm&ckt  elniSlandiidl 
dt*  Qroßh.  Ltopold  (f  1852).  R.  die  Pott,  mit  hflbioliem  Telephon- 
Corm.  —  Ad  denLeopoldsplatzacblieHtBicIiÖstt.diebaambepBaDzte 
Sophienatiaße.  In  dei  sDdl.  ton  dieser  abzweigenden  Stephanieo- 
itialle  die  itattliche  iSynoiioire.  —  SMl.,  auf  demLndwig-Wilbelm- 
Plati  die  1864-76  eibante  iweitürmige  mang.  Kirche  (PI.  0  4), 
weiter  die  engliiche  Kircht  (Fl.  C  5)  nnd,  an  der  Liohtentaler 
Straße,  die  TUuUelie  Klrcht  (PI.  0  D  b),  mit  'eigoldeter  Knppel.  — 
Am  eUdwegt].  Abhang  des  Annabergs  der  Friedhof  (PI,  D  4),  mit 
manchen  achönen  Grabmälern. 

Auf  dem  MIchaelabetge  erhebt  aick  die  ^ieohiaohe  Kapella 
(PI.  B  2;  209m),  mit  »ergoideter  Kuppel,  1863-66  nach  Plinen 
dea  Münebenen  Leo  t.  Elenze  anf  Kosten  des  rnman.  Fürsten 
Michael  Stonrdza  zum  Qedäclitni*  seines  Jung  verstorbenen  Sohnes 
errichtet;  aie  enthält  die  Grabmalei  der  Familie  nnd  ist  mit  Qold 
nnd  HalereieDreichgegebmückttScMÜgael  gegenüber  in  dem  Haaae 
n"2, 50  Pf. ;  So.  10-11  Dhr  Gottesdienst).  —  Unweit  südl.  die  1873 
'on  Opplei  ecbaate  Burg  det  Frhr,  v.  Vaminger-ÜUntr  (PI,  B  3). 
—  Weiter  aufwärts  der  bewaldete  IrieBeaberg  (287 m),  sowohl  auf 
der'W'erder8tTaße(s.  oben)  oder  der  Bentigstiaße,  wie  von  der  grieeh. 
Kapelle  aus  zu  erreichen,  mit  scbSnen  Ansstchten  auf  Baden.  — 
Die  BentigatraBe  zieht  aloh  bis  zum  Krtus  auf  dem  Beut{g{n.A.i; 
^5m),  gegenüber  dem  schönen  Knippschen  Schloß  Villa  Meineek. 
Weiterhin,  1.  Ton  der  Straße,  das  besuchte  Hötel-Oaf«  QTtUl; 
%Hin.  vom  KonTerutionahaus  daa  Hotel  Kaiierin  Eliiabsthaiti., 
»gl.  3.21.  —  Promenadenwege  führen  vom  Frieienberg  nach  dem 
Viddlet  (199m),  im  Tal  des  Michelbachei,  das  sieb  zwischen 
Prlesenberg  nnd  Fremersberg  (S.  32)  nach  N.  ziebt  und  unterhalb 
des  Badener  Bahnhofs  in  das  Uostal  mündet. 

Un^ebtuiK  Ton  Baden. 

Die  glänzendste  Promenade  Badens  Ist  die  am  I.  Ufer  des  Ooa- 
bacbcB  uurwäits  fühlende 'Uchtentaler  AUee  (Hl. B  3,4,  05,6), 
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dia  beBonde»  in  den  N»oltmltUgutnnd«ii  toq  Spulei^ngeiu, 
Radl&liTeru  und  Wigen  belebt  itt.  Ihre  prichtigeu  alten  Binme 
Bind  Ton  BlomaDanlagen  und  GebÜMli  amgeben,  wähieod  dat 
Blick  1,  jenselt  des  Bacbes  tntdie  Lawn-Tennisplitze  und  fioQe 
Outhöfe,  I.  auf  (Chane  Villen  fiUt.  XJngenibT6Htn.T0mTheatec, 
bei  dem  AUeehause  (0°  6),  gehen  i.  die  StraBan  nach  d«m  Fremeis- 
beig  und  nach  der  Ybs^  ab  (3. 33),  8  Min.  weitet  die  Straße  naeh 
Gnnzenbach  (PI.  D  6). 

Auf  der  eben  ebb.  b'reiuenberestr&aa,  dann  1.  gslangt  mau  in  '^St. 
auf  den  Saaeriiirs  CiASm  L'<"°  ^•''"«'"Vf  'uaslcbt)  und  weiter  in  iO  Hia. 
nach  der  üolttaamtall  (GrCriicbunci^u).  —  Das  OimeH^tatMal.  wo  die 
bübsch  ei^leeene  Q&rtenirlrtscliefl  und  FenaloD  auMmbaeSfr  Hof(f\.  C  8), 
iet  fSi  Uineraloeen  ein  ergtebigBr  Fundurt.  Vor  dem  Eineang  lam 
Uunieabachtal  welil  eine  TaTel  tur  Lttpcläilishc,  Dberbalb  de;  list.-Caft 


Iq  '/j  St,  TDni  Konveitatloiuhana  geiechnet,  erreicht  n 
Liehtental.    —  Gastu.  (alle  uK  Qäncn 
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Jf,  F.  80  P(.,  M.  3.20,  P.  Ö6j»i  Utold.  Kreui,  i 
■ — ■-  I.  CMaa>>»ni. 

iden,  nach  der  Fiscbzni 


lAiMtnlaX  (ISBm),  frütier  Vnitritaem  geoannt,  ist  ein  Dorf 
Ton  4700  Einwohnern,  mit  dem  1245  durch  Irmengaid,  Eukelin 
HeindcbB  dei  Löwen,  Witwe  Hermaana  V.  icn  Baden,  gestifti^ten 
Klostbx  LicaiGNTAL  (gleich  r.  Jeuüeit  der  Brücke,  wo  auch  ein 
KriegerdeDkmal  für  1870/71).  Das  Klcstec,  das  unter  dem  beaon- 
deten  Schutze  derMarkgrafenetand,  entging  den  Stücmeu  der  Zeit 
und  den  Kriegen,  und  wird  noch  von  Ziiterzienserinneii  (16-18) 
bewohnt.  Die  einschitSge  Kirche  enthült  im  Chat  1.  das  scbSne 
Grabmal  der  Stifteiin  (f  1260),  von  'Wölfeliu  yon  Bufach  (liv. 
Jahrb.).  Neben  der  Kirche,  durch  einen  Torbogen  mit  ihr  ver- 
bunden, die  fOritl.  TotenkapeUe,  got.  8(11»,  „13S8  gegTdndet,  1830 
lestanriert'' ;  im  Innern  markgräfl.  GiaboiÄlor,  n.  a.  das  Rudolfs  IV, 
(^  1372),  und  zwei  etark  testaorlerte  Altatbildec  der  oberrhein. 
Schale,  Martertod  der  h.  Ursula  und  Himmelfahrt  der  h,  Maria 
Magdalena  (1196).  Das  Waiaealiaus  im  Bofbezirk  des  Klosters  igt 
eine  Stiftung  von  Stulz  v.  Ottenberg  (|  1832).  —  Der  tinnen- 
bewachsene  C&iüienbeTg  (230m),  unmittelbar  hinter  dem  Kloster, 
ein  VoTsprung  des  Kloilerbergi  (416m),  mit  der  stattlichen  Villa 
Sttoh,  bietet  hilbscbe  Spaziergänge  und  Aussichten.  —  Auf  dem 
Voisprung  twischen  dem  Beurenei  und  QeroUaner  Tal  ist  die  nene 
Ffarrkirche,  mit  hohem  Turm,  weithin  sichtbar. 

Auf  dci  Kölie  der  Beelach  CZlöa),  vom  RIoater  Licbtectsl  in  'h  St. 
DU  enleigen  (bei  der  Pfarrkircbo  Fa,brwee  r.,  Fußpfad  1.),  eine  Villa  der 
Fürstin  Budalinaka  Im  mittelalterlichen  Slil.  Keben  der  ViUa  eine  gute 
Wmiilmfl  .mit  AiuskhtiterraHB  (Omnibus  i.  S.  23).  —  Aaf  dem  breiten 
Fabrwea  weller  bei^an  erreiebt  man,  der  Badeoer  Waaaerleltang  folgend, 
aber  die  Stelmeraicherliutte  in  IVi-S  8t.  dsn  Sthtfrlilif  (OTSm),  von  wo 
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Die  v«iterliln  «cbalteDlose  FahrEtraSe  fflbrt  von  Llchtental  in 
dem  dicht  beb&aten  Benernei  Tal  »ufwarta  nach  Obeibsvant 
(Qasth.;  ffoWftorn).  —  D»e  Tal  wlrä  engemnd  w&MrBiclier.  2,5im 
Tom  Kloster  Llchtental  teilt  eich  dei  Weg.  Die  HaaptstCBße  fSbit 
1.  nbet  MQIIenbach  nach  Gemebach  und  nach  Schloß  Eberstein  (vgl. 
S.  32).  R.,  an  der  nach  GaUbach-Forb&ch  führenden  neneo  StraJJe 
(S.  66),  die  kühl  und  gehatti);  gelegene  sog.  „Fischknttnt"  oder 
ftiehsuehtanUatt  Oaabach  (267m),  mit  gutem  Bestaniuil  (auch  Z.; 
Eintritt  in  die  BrutanstaU  20  Pf.),  bellebtei  Ausflog  von  Baden 
(Omnibos  8.  S.  23). 

Südweetl.  von  Licbtental  (beim  Gold.  Löwen  r.)  öffnet  sich 
die  Serolitm,  ein  vom  Qrobiach  dmch  flössen  es  valdumsäniDtes 
Wiesental  mit  dei  (V4  St.]  GaitenwlTtschaft  OeroUiaitT  Mühlt  und 
dem  langgestreckten  Weiler  OtroUau  (236in),  mit  den  Oaethänsem 
I.  A.ueihshn  und  x.  Hirschen.  3km  Tom  Elostei  Lichtental,  bald 
Jeneeit  des  AtteihahngasthaoBes,  teilt  si<:h  biei  die  StcaCe:  r.  über 
UaUehbach  (262m)  in  2St.  nach  NtuiBtUr  (9,skm  ran  Lichtental). 
Wir  bleiben  links.  Schöner  als  die  StiaBe  ist  der  jensett  der  Brücke, 
auf  der  diese  den  Qrobbach  Übeiscbreltet,  i.  abzweigende  FnOweg 
am  r.  Ufer  des  Baches  anfnSita.  4,^m  yom  Kloster  Lichtental 
erreicht  man  den  GeroUauer  WoMerfalt  (302m  0,  M.),  mit  Wirt- 
schaft (Omnibus  s.  S.  23). 

Vom  Oerolsau«  Waiaerbll  nach  Schwanen wasen  and  Plgltie 
<li/i-S8C.i  Wagen  tob  Baden-Baden  3  St.,  i.  S.  38.  OmntbDB  s.  8.  61). 

Orobtaci  nnd  lieht  sich  in  RroDem  Bogen  um  den  Lunimtepf  üum 
SeAuan«,«™«  (8.  Bl);  »on  da  bis  lum  ObfrplStlig  (S.  65)  3,ikm.  — 
FaBgänger  folgen  dem  Fahrweg  (oder  gleich  am  Bache  aufwärts  einem 

und  aüh'lagen  hei  der  nächslen  scharfen  Kfhre  geradeans  I.  den  ,Holi- 


'2  3*.):  der  Fahnreg  ist  det  bei  der 

_  ..  ._..„ _    Waiaerfall  am  r. 'üfer  de«  Grobbaelis 

»[«ibendc  Arm  ini  L.,  der  lich  Vi  St.  weiter  1.  In  das  Tal  des  [4-iucAi 
wendet,  nach  1/4  St.  den  von  1.  kommenden  Orimbacb  überachreltet  nnd 
Im  Drttachtal,  suletit  In  xahlreichen  Windungen  aufwärts  2um  Herren- 
wi«aei  9altel  (Setm)  fübrl.  wo  der  Fahrweg  nach  der  Badsner  Hohe  1.  ab- 
eeht.  —  Puflganger  wählen  "/,  81,  viim  Gerolsauer  Waaserfall  den  Weg  im 
Tal  du  Grifüba^t  aufwärts,  am  Ntuhtntt  voräber^  !20  Hin.  von  diesem  r. 
FnDweg  an  den  OrinibadifäHea  anfwarlsi  oben  wieder  ilber  den  Fahrweg 
und  nach  iO  Min.  bei  einem  (1.)  etneamen  Banse  über  einen  zweiten  Fahr- 
»e«;  bei  der  Wegeldinng  iü  Hin.  weiter  geht  es  1.  nach  dem  Herren- 
wieaer  See,  i.  nach  der  Badener  HBhe  (8.  82), 

Zum  al  ten  Schloß  (1  St,;  vgl.PlanC2,D2,l  und  die  Karte) 
führen  die  LeopoldstraOe  und  weiterhin  ein  Fahrweg  (Omnibus  s. 
3.  2S)  nSidl.  bergan,  znntichet  zwischen  Wiesen  und  Obstgärten, 
dann  durch  duftigen  Tannenwald;  FuBgSngei  wählen  znm  AafBtiege 
besser  die  Schlöß5tr»ße(S,  26)  und  folgen  oberhalb  des  Schloßgartens 
den  die  Kehren  der  Straße  abschneidenden  Fußwegen.  Etwa  halb- 
vegs  die  Sopltiermhe  (349m),   ein.  Felsvoisprung   mit   Pavillon, 
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'Weitet  eine  bisclis  Qnetle,  (Der  an  dei  nSohttan  Kehre  der  StraB« 
1,  geiadeans  abzweigende  Weg  fQhit  nicli  dem  EeUeii1)Ud, «.  unten.) 
—  Vom  Bibnhat  folgt  man  der  LeopoldatnOa,  beim  Scblefihaiis 
vorbei  (vgl.  Fl.  A  B  1),  dann  den  Wegweisern:  40  Minuten. 

Du  *klte  BehloA  HolunbKdeiL  (TeiriiBae  405in ;  ■Reatsni.  und 
Wlitsck.,  achattlge  Sllie,  «mtl.  Tarif)  liegt  auf  einem  Voraprang 
dei  Batlert.  Seine  Ornndmanem  reichen  mbnchelnlich  bU  ins 
to.  Jahrb.  nach  Ohr.  hinauf,  ala  die  Römer  hier  BefestlguDgen  an- 
legten. Tom  XI.  Jabib.  bl>  tum  Bau  de«  neuen  SobloBaei  [8.  26) 
hatten  die  Markgrafen  von  Baden  blei  ihren  Sitz.  Der  log.  Rltter- 
■aal  ist  am  dem  Ende  dei  irr.  Jahrhunderts.  1689  iet*l6rten  die 
Franioaeo  du  Scblofi.  Treppen  führen  zu  Plattform  des  Tnrmes 
(4T3m;  lOPf.).  HenUebe"Ausilchtlnd»sEhBtnUlTonSpB)rBr 
bis  weit  Qber  StiaÜbnrg  (letzteieB  aelbBt  ist  verdeckt),  im  Tordei- 
gründe  das  reizende  Tal  von  Baden  mit  aelnen  welBen  Tillen,  dem 
hellen  QrOn  der  Eichen-  und  BachenwUdei  und  dem  eniiten  Dnnkel 
■einer  Tannen  und  Fichten,  im  S.  der  Schwarzwald  mit  der  Badenex 
H5he  (Morgenbeleuchtting  günstig). 

Um  den  Qlpfal  des  Bottert  (Ö65ni)  ziehen  alch  BÜdL  stell  ab- 
fallend die  Fellen,  vielfach  zerklüftete  FoipbjrmasBen,  z.  T.  tu  den 
leltBamBten  Farmen  dnrcheiiunder  gewocfeu.  Tom  an  der  SehloQ- 
terraase,  sowie  hinten,  dem  Innern  Eingang  zum  Sdiloß  gegen- 
über, zeigen  Wegweiser  hin.  Dar  scbBuste  Punlit,  20-26  Min.  vom 
Schloß,  ist  die  Feltenbrücke,  mit  Aussicht.  Bequemer  iit  äei  Weg, 
der  ebenfalls  vom  von  der  ScbloßterrssBe  in  ziemlich  gleicher  Höbe 
am  Fuß  der  Felsen  hinführt:  •/«  St.  Wegeteilungj  hier  c.  und  nach 
10  Schritten  I.  FuBpfad  nach  Eber8teinbDig(20  Hin.)  oder  r.  weiter 
fgTeufelsliBnzel  und  Herkiir*)  zur  alten  Oerosbacher  Landstraile 
(8.  31).  -~  Der  Fahrweg  vom  Schlofi  nach  EbeiBteinburg  tQhit  auf 
der  Nordseite  des  Battert  hin. 

•/i  St.  Eotdw.  vom  Alten  SchloD,  auf  dem  Hardberg,  der  UrMtraem- 
Btid  (Alt«  BsbloB,  Bbentclnbur;,  Tbarg),  von  Bidan  lowotal  auf  dem 
oben  (DEsdenletenWeee  Aber  das  JMfenMlii,  wie  ineb  über  BadenielieuerD 
ED  errelcben. 

Scbäne  Waldwege  Fihna  Tom  altsn  SohloD  Baden  über  du  .Kelleri- 
knni'  und  von  Ebenteiobarg  (obeo  Im  Kande  der  Karte  ,  luletit  eins 
Stieofee  anaerbilb  dei  Waldei)  in  2  Bt.  saob  dein  groDherzgl.  LnatscUoD 
TavDiite  (ISIm),  weichet  30  Hin.  i.w.  von  der  EiBcnbabnaUtfOB  Kuppen- 
bBliB  (8,  et)  In  elaem  achSnen  Park  gelegen  ist.  Da)  BebloO  worile  von 
der  lUrtgrafln  «t^Wo  AtKnu'a,  Witwe  dei  Harkgrifen  Ludwig  Wilbelm, 
ITafi  tm  Baiockatll  erbant  nnd  von  ihr,  racbdem  ale  19  Jibre  lang  die 
Vormnndichafl  Hber  Ibre  SShnv  getUbrt,  von  1737  an  bewohnt.  Das 
Innere  ist  mit  X6beln,  BUdera,  Poraellan,  Oläiem  ang  jener  Zeit  aBl(»- 
ubmUckt)  die  PoriaUaiiBaiDniiling  Ist  eine  der  bedeulendiUn  Bentieh- 
landa,    ßtlm  Kaitsllan  KalTes,  Wein  nnd  andere  Ertriscbnngen. 

DeiFahiweg  von  Baden  nachEbecBteinbui:g(4dkmX 
lat  die  alte  Oetnabacher  Landattalle  (Fl.  D  2),  welche  in  dem  Tal 
zwischen  dem  Battert  and  dem  Merkur  iatl.  bergan  fttbrt.  Beim 
Gatth.  atr  MorfotrÖU,  12  Hin.  vom  Alten  Friedhof  (S.  25),  zweigt 
r,  ein  achönei  Fußweg  nach  der  TeufeUkaniel  ab.  Welter  das  Gast- 
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hau  Wäldiclilößehen.  Kurz  vor  dei  SittelliBbe  (374id]  iwei  Aiu- 
siebtapaDkte:  r.  die  Taiftlskmtel  [379m),  eine  mächtige  Fe1sw«nd, 
ssf  dei  eine  Inschrift  an  den  letzten  Beeach  des  Ksiscri  Wilhelml. 
am  30.  Sept.  1886  eiinnett;  1.  Aie  Engtltkiaael  (SWta),  mit  Qnntt- 
kretu  und  Buheh«nk.  Beim  Baith.  eur  WolfiKhlachl,  auf  der  Stttel- 
höhe ,  Wegekienzuag :  i.  dnich  Wald  nach  dem  Herkurinsbeig- 
MQllenbtld  (t.  unten  j  empfehleDswect  aU  Rückweg  über  Annkbeig- 
FriedrichshÖhe),  1.  nach  Ebers teinbrng.  Weitei  zeigt  1.  ein  Weg- 
weiser bergab  in  die  ramaDtlsche  WolflicUueU,  ans  der  man  dann 
wieder  steil  im  Wald  bergan  nach  Eheisteinboig  gelangen  kann. 
Vom  Dorf  Ebrnteinburg  (426m ;  Gasth. :  Krone,  Z.  2-4,  M.  2% 
P.  5  ul^ ;  HiTBch)  eisCei^  man  ia  iO  Min.  den  einzelnen  Beigkagel, 
welchen  die  Ruine  *EbaiitelnbQ^  oder  •lit«Aer)l<fn (489m)  krBat; 
oben  gute  Witttchaft;  vom  Ttiim  (10  Pf.)  AaBslcht,  Dia  Bnrg  er- 
hebt sich  auf  römischen  Giundmauetn;  der  .ietziga  Bau  ist  aus  dem 
s.-xiv.  Jahrhandert.  Sie  war  Sitz  des  grKfl.  Qeichlechtes  t.  Eber- 
stein,  von  denen  sie  an  die  Markgrafen  von  Baden  kam.  Dia  Sage 
Tom  Grafen  Eberstein,  der  von  der  Absicht  des  Kaisers  (Otto  I.), 
sein  Schlau  zu  eistürmeu,  anfdem  Balle  dnicb  des  EaiseniTücbter- 
lein  Kunde  erhalt,  raach  zurückeilt  und  sich  mit  solcher  Tapfeikalt 
Tciteidfgt,  daß  der  Kala  er  bewundernd  ihm  telne  Tochter  zur  Oe- 
mablin  gibt,  ist  aus  Uhlauds  reizender  Dichtung  bekannt. 

Derh{lGhsteBergbaiBaden,derMeikurluBberg,lBtInlV3'St 
zu  ersteigen.  Der  Fahrweg  wendet  sich,  wie  oben  angegeben,  auf 
der  Sattelhöhe  der  alten  Qemsbacher  StraBe  r.  bergan,  nnweit  der 
Teutelskanielvorübei,  und  erreicht  in  grollen  Wlodangen  in  weniger 
als  1  Stunde  die  Höhe.  —  Der  künoBte  Foßweg  von  Baden  geht 
Tun  der  Scheibenetraße  (Fi.  0  D  3)  aus,  dann  aber  den  Annabtrg 
(303ni),  wo  der  Hochbehälter  der  städtischen  WaBserleltung  ist 
(nahebei  Hot.  FritdrichihShe  und  Bat.  Karlihof,  mit  Oaiten  und 
Aussicht).  Beim  Hof  Anriaberg  geradeaus,  dann  stets  dnrch  Wald. 
Zahlreiche  Wegweiser  (auch  1.  nai:h  dei  TeufeUhauzel,  r.  nach  dem 
MüUenblld).  Am  bequemsten  ist  der  Aufstieg  toh  der  alten  Gecris- 
bacber  Landstraße  aus,  die  man  oberhalb  des  Qasth.  z.  Morgenröte 
(S.30)TerlBBt,  uro  r.  über  das  MaUtnköpflt  (342m)  hin  auf  zuwandern. 
Von  Llchtental  wendet  man  sich  beim  Oasth.  z.  Kreuz  1.  hinauf, 
den  Sehaafierg  (321m)  zur  B.  lassend,  und  weiter  die  FoifcenAoJd« 
hinauf.  ~-  Den  Gipfel  des  MerkniiniheTges  (6T2ro)  oder  großen 
Slaufen  krBnt  ein  23m  hoher  Rundschauturm  (Kestaur.).  Den  Namen 
hat  der  Berg  von  einem  hier  gefundenen  römischen  Votlvstein,  der 
in  einai  kleinen  Nische  eingemauert  ist.  —  Der  Fahrweg  führt 
Qotarhalb  dos  Gipfels  des  Meikurius  weiter,  zieht  sich  um  den 
wesQ.  Abhang  des  lUeinen  Staufenbergi  (626m)  und  mündet  am 
MCllenbild  in  die  neue  FahtstraBe  nach  Oernsbach,  s.  S.  32.    Fuß- 
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VonBadan  nach  Oeinibach  (S.  64)  bnnicht  mtn  auf  der 
Denen3tTafieabeiLicht«BUIuiidBBueni(S.29;10,(km)2i/rV/4 
StoDden.  Sie  erreicbt  c.  lö  Min.  Ton  der  Flgchkoltar  den  Weiler 
IKllenbaeh  und  staigt  in  iCuker  Kehre  (bei  dem  WfitsLauH  g»- 
ladaaoa  hfirieifli  FnOweg)  bi»  zum  MüUaibild  {382ni  j  Tim  f on 
Baden),  vo  1.  der  tom  Mirkui  (Ikm)  kommende  Fahiweg  mündet. 
Dann  teilt  licli  die  Straße:  1.  bergab  nach  (3,7km}  Oemsbaeh  und 
r.  auf  dar  Höhe  weiter  nach  (5km)  SchloD  Eber«teln ,  s.  8.  66 
(Omniboi  a.  8.  23).  —  Der  alte  W  e  g  (2  8t.)  iet  bis  zni  Sattelhähe 
(3T4id)  zwischen  Tenfels- und  EngelakanzelS.  30  besohrieben.  Bergab 
fiftaet  alcb  bald  die  AosilRlit  ins  Moigtil,  Nacb  etv»  25  Min.,  wieder 
etwas  steigend,  r.  das  NaihauM,  ein  einsames  Whi.  Die  Straße  seatt 
sich  undfQbrt  naeb  10  Hin.  mit  scharfer  Kelirer.  ins  Tal  nach  (1/4  Sl) 
StaufetJitTg,  mit  großer  Erdbeerzniht,  von  ■wo  man  noch  '/jSt.  Ms 
Osrnsbach  brancht.  Fnßgingei  können  bei  der  Kehre  geiadeaoE  am 
Waldrand  direkt  hinabiteigen  (40  Min.).  Otnuhadt  (6km  von  der 
Sstlelhöhe)  i.  8.  64. 

Zum  F  remereberg  benutzt  man  ZQ  Wagen  entweder  die  8.  27 
gen.  Werdai-  and  HoltkeatraDe  beim  Hot,  Kais.  Elisabeth  TorDber, 
oder  die  von  der  Llchtentalei  Allee  r.  abzweigende.  8.  28  er- 
wähnte .Fremersbergatraße*,  die  nish  12  Hin.  an  der  Hänsergruppe 
Tiergarten  vorbeiführt  and  nach  weiteren  10  Min.  bei  den  Gast- 
häusern S.  fVüA  und  H.  Korhmatlftlitn  mit  ersterer  Straße  zu- 
sammentrifTt.  Wegetellang ;  1.  zum  KorimaUftUenfpi^m)  nnd  zur 
Yburg  (s.  unten),  rechts  in  1  St.  durch  Wald  zum  Fremersberg.  — 
Fußgänger  folgen  den  Ptornenaden wegen  über  den  Waldiee  (S.  27), 
auf  denen  man  von  Baden  in  i^|^  St.  zur  Hdhe  des  Fremersbei^ 
hinansteigt.  Auf  dem  Fremacsberg  [627m)  Gastwirtschaft  und  ein 
Auealchtstutm.  Zurück  über  das  Jnjittaus ('/(St, ;  243mi  Omnibus 
B.  S.  23),  wo  eine  besnchte  Gastwirtschaft  (snch  Pension),  mit 
schSnem  Blick  nach  der  Rhetnebene  nnd  dem  Straßburger  Münster, 
i»/4  St.  von  Baden. 

Ein  anderes  beliebtes  Ausflugsziel  ist  die  Yburg  (l^j  St. ;  Om- 
nibus B.  S.  23).  Die  ■Yborger  Straße  steigt  vom  Alleehause  (S.  28 
oben),  znnKcbst  mit  schöner  Aussiebt,  zwischen  Gärten  bergan,  nm- 
zieht  den  Oslabhang  des  Kotbmattfelsens  (s.  oben)  in  prachtvollem 
alten  Tannen-  und  Laubwald  und  erreicht  in  ll/t  St.  die  Hütte  auf 
der  LocAe  (454m),  einem  schmalen  Sattel,  »0  zahlreiche  Wege  aua- 
einandergeben.  Von  hier  zur  Tbnrg  „l,gkm".  Die  Tbuig  (617m) 
war  wie  die  Ebelsteinba^  uraprünglieh  ein  altrömischer  Wart-  nnd 
Terteidignngsturm.  Gutes  Gaathaus;  vom  Turm  (lOPf.)  weite  Ans- 
sicht  auf  die  Scbwarzwaldhfihen  und  die  Bheinebene,  vorm.  am 
schönsten.  Von  der  Tburg  nach  Steinbach  (8.  33),  l*/»  St;  znra 
Korbmattfelsenhotel  führen  Fuß-  nnd  Fahrwege  in  V<-i  St.  hinab. 

Von  Baden  nach  Forbacb  «,  S.  BS. 
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7.  Von  Baden  nacb  StraBbnrg. 

blkm.  SiDiBCBK  Staitsbuh  in  lv<-av<  Si.  tfir  J[  4.90,  3.16,  3.80. 
«uilctil  malit  IM^. 

Badn»  «.  8.  20.  —  4km  Oo.  ».  S.  20.  —  Unki  der  ScWariw»ld, 
Tom  die  Tiurp  (9.  32).  —  Bei  (12km)  auinioA  (O&sth.:  Sten) 
I.  »oC  einem  HOgel  ein  SUndbild  de»  Etwtn  Ton  Steinlmcli  (8. 11), 
Ton  Frledeiicli  (1844).  In  der  Nähe  viohst  der  gnte  AffenUler 
KotweiQ.  —  16lin]Bfllü(lS6m;  Qiatli. :  Rabe,  Badiieher  Hof,  Stern, 
üIb  gut),  mit  neuei  got.  Kirche,  am  Eingang  de«  BüMtr  Toti.  Anf 
der  H5fae  die  Tiümmei  dei  Bnig  Alt-  Windtci  (3T6m ;  oben,  i >/«  St., 
gnte  Wirtgohaft  and  prichtige  Äuiaicht). 

Von  Bübl  aaoh  EaHl  (e.  nnlcn)  39k»,  StikEonbalm  In  2  3t.,  flbct 
(lOkm)  Sth^ariiu»,  mit  •piitramuucbcr.  echoD  TutauTisrMr  Ablelktrcbc 
tu  dam  iti.  JabAuaderl. 

Lok&IbaHn  Im  Buhle I  Tal  aar<rsrt9  nicb  Otalhal  and  tod  da  Land- 
ibaS«  nach  dem  ümd,  FUttie  anv.,  s.  S.  Si. 

24km  Aoksrn  (148n);  Quth.:  Etienbahtikotel ;  Poit;  AdUr,  Z. 
1.70-3  J( ;  Biet  im  Engd  and  BÖßW),  SUdtcken  mit  4600  Einw., 
an  der  Miindnng  des  Kappeltr  Talt.  Anf  dam  Huht  ein  Denkmal 
füi  Großheizog  Leopodi  (-f  18Ö2].  In  der  Nahe  die  große  Inen- 
■DStalt  lUenau.  ~  MmIi  AUtrhtlUgm  t.  R.  13d. 

B«i  BaaaA.  >/,  Bt.  n..  erlnoul  ein  12in  H.  G»nlt-Obelljk  u  in 
fnni.  Haracball  Tareüne,  dar  blar  1675  im  Kampfe  eegen  den  kii«.  Qener*! 
XnDWcDccoli  flal. 

Hflbather  Aniflne  (aoel  in  Wsgea]  .oü  Ächern  äJÜ.  über  (i'/i  Bt.) 
Satbac/imildt»  und  dnrcb  dia  mkleriicha  Qaithshllal  (oben  in  suamlvv 

Ete  SchenkHirtaehiti)  nach  dem  (1  Si.)  BriiittoiiidatlaeaDi),  »(anUlch 
•hmraler  BMnJI.  Oben  nnbedentende  Trümmer,  abei  herrlicbe  Auiaioht. 
V<  St.  n.O.  der  Laftkniorl  BreiUninaiua  (8. 63),  am  o.w.  Abbang  derifornfj- 
«r<MK  (B.  BS),  die  tod  hier  In  IVi  Bt.  lu  beiMgen  lit. 

31km  Btttchen  [GiBth.:  Sonne,  Engel),  mit  2150  Einwohnern. 

36kmA(peiiveieT^BiiAnAoj'iAofe2;,  mit  löOOEinnr.— Die  Bahn 

auik  Kehl  und  StuBburg  zweigt  hiei  iim  der  HanptlinlB  t.  ab; 

meist  Wagen ireehael.    Fortaetinng  der  Fahrt  nach  Frelbaig  und 

B»«l  B.  B.  II  i  fiencMaiia/in  a.  8.  70. 

40km£'orl!.  Dannr.  FortBoie.  —  ÖOkm  KtU(OaEth.;  Salmen; 
Blume),  Städtchen  (3000  E.)  am  Einflul)  der  Kiniig  in  den  Bbeln, 
mit  dem  1.  Bheinofei  dnteh  iwei  elterne  Brücken  leibunden. 
StttBeobahn  nach  Bühl  s.  oben.  Auf  der  nntem  Bheinbtilcke  Qbei- 
»chreitet  die  Verbindungsbahn  den  Strom;  r.  die  neuen  StraDbnrger 
Hafeouilagen  anf  der  Sporenlnael.  —  54km  Satdorf.  Dann  dl« 
neuen  südl.  Stadtteile.  —  ÖTkm  Slraßbvrf,  Hanptbabnbof,  a.  S.  40. 


8.  Von  MaUu  nacb  Btraßbni^. 

s.   über  Neuatadt  und  Weißenborg. 
311kD.    EiatVBtHH,   Sehnellagi  In  3>/.-4  St.,  FeiaoneniBg  in  8-B  8t. 
W  ».HO,  i4.00i  flÄJ).  ,[  , 

Ihlu.— QiaiB.^  •Hüll  itndlichsr  Hof, Z.a>/^.«,RbalDixlk«r 
Hof,  Entlta ober  Hof,  alle  drei  ersten  Bangsi,  in  der  RheiDttraCe. — 
BüHhher's  8addeut8cbland.   39.  AuD,  3 
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aikAI  GoblfBi,  Bhelnttr.  4(1,  Ocrniiiiia,  Khclnali.  tSi  Kirpren, 

p".  t "  BfKS^M  ll/sJ  Z.  M^li/rS'/t,  F.  •/*'-«•  -  1=  ^*'  »"»""»*>'  M*eil 
dB> HauptbAhnliafi:  Z  ectrulholel,  ltiiliiiWepl.8,  Z.3-l>i  Bahnhofs- 
holel;  Prälisr  Bsf,  MüDlterpl-  t;  Bat.  Pfeil,  elDfuchu. 

Matni  (ä2m),  aUrke  FeitQO|  mit  91  100  Elnw.  elnushlieDl. 
7600  Hano  ßcaatzuog,  du  Tömiacbe  Mogontiaeum,  liegt  am  I.  Ufer 
de»  SActni,  geienäber  dec  Mündttng  de«  Maint,  mit  deia  am  i.  Ufer 
gelegenen  Kaittl  darch  eine  1681-80  erbaate  feste  Bitlake  Ter- 
bunden.  HauptaebeniwüTdlgkett  der  Stadt  Ist  der  'Dom,  ein  um- 
fsngrelchei  Dau  aus  dem  ii,~xv.  Jaliih.,  gToSeotellB  romauiBchen 
Sttia,  mit  zwei  Kappeln  und  ilei  TüTmen,  185S-7d  giü»dllc}i  bei- 
gestellt ;  Im  Innern  rlele  bemerken awerte  Orabdenkmalei  von  Knr- 
fdraten  juv.  In  der  Nähe  auf  dem  GutenbergpUti  ein  Standbild 
Qultnbers^i,  des  in  Mainz  gebeinen  Erfinden  der  Bucbdmckeiknnst 
(t  1467  oder  R8),  yon  Thotwaldsen  1_1837).  Oberhalb  der  Stadt  am 
Rbeln,  bei  der  1290m  1.  BrQcke,  auf  der  die  Bahn  nach  Darmitadt- 
Aachaffenbuig  den  Strom  OberMhrelt«t,  die  *AtUaffe  mit  hübscbei 
AuiBicht  (Keataur).  Am  untern  Endedei Stadt,  ebenfalls  am  Itb ein, 
dw  ehem.  kurffirttl.  Schloß,  mit  einer  der  bedeulendaten  Samm- 
Inngen  rÖmiBober  AlteitÜmer  in  Dealachland,  OemKlden  nrw. 
(Elntr.  So.  Mi.  iO-1  n.  '2-6,  Mo,  Do.  Fr.  3-5  Uhr  fiel,  sonst  gegen 
60  Pf.).    AnifÜhillctei  ».  In  Badtker'i  ttheinlande. 

Vdd  Ualns  nasli  KaliBralautcrn.  97kni,  Elienbi 
vgl.  Ktrle  S.  m.  —  jlkin  AU»  (8.  33).  —  Gekm  SirclüieintU 
OisUi, '   Trunk).  TOn  wo  der  IMmntribirf  (6Slni;  pciclitige  fbiuhlulj  lu 
3>/i  Bl.  über  DaaxmfeH  ersliagen  irjrd.  —  Ulkm  EaUerüaMUm,  >.  S.  3fl. 

Die  Bahn  fahrt  dareb  einen  Tunnel  unter  der  Zitadelle,  mit 
erstem  Halt  am  Sädbahnhof,  beim  Nentor,  dann  nnter  der  Darm~ 
aadter  Linie  (S.  8}  hindnicb.  —  7kin  LavioAeim ;  10km  Bodtn- 
heim;  14km  fiaekmlitim,  weinbekannte  Orte  an  einer  EetI«  nie- 
driger Rebenlifigel.  —  18km  IVierileln  (Deutscher  Kaiaer),  wo  einer 
der  bekanntesten  Bheinweine  nüchst. 

'JOkm  Oppenheim  [Gaslh. :  Ritter,  am  Bahnhof),  Städtehen  von 
3700  E.,  ehem.  RelRhsaudt,  1689  von  den  Franzosen  zerstBrt,  in 
malerischer  Lage.  Ober  der  Stadt  die  (prot.)  *^alhartn«nltircA«, 
ein  »chBnei  got.  Bati  Ton  1262-1317,  1878-89  hergestellt;  die  öbH. 
Hilfte  eine  kreuzförmige  Basilika  aus  dem  xiii.  u.  xrr.  Jahrb.,  der 
Wealohor  1439  geweiht.  12  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs  die  Reste 
der  einst  beiühmten  Reichsfeste  Landikron,  mit  weiter  Ansatcht. 

28km  GvnUriblum  (Gasth. ;  Krone),  mit  giSfl.  Lelningen'schem 
Scblofi. 

44km  Woma.  —  BalmmiaaraM,  gnl,  —  Oibtb.i  Altar  Kaliar 
(Pl.c:  CS),  beim  Dom,  25  Z.  lu  a'/i-fi.  F.  1,  M.  2'l,Jli  Harlmann 
(PI.  dl  C3).  Kämmererttt.  2i,  28  Z.  m  2'/,  dl,  F.  80  Pf.,  K.  21^^»; 
Eoioptitacher  Hof  (PI.  n:^2),  Kalsarbof  (Pt.  t:  B  2),  Selcbi- 
kröne  (FJ.  g:  B2),  alle  drei  beim  Rihobof.  —  REBTtm.:  Cafi  Witp, 
KKmmererilr.  23|  Ffitiaai-Hal.  (M.  C/i^))  Zt  KajsH;  Zum  Torktirmam 
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fformi  (lOOm),  da»  SoTbetomagu»  det  Itöoior,  oirederillegteii 
aiid  im  Mittelalter  bedeatendgten  Sadte  DeutachUuds,  jetzt  suf- 
blflhende  Handel«-  and  Fabrikstadt  mtt  U3C0Einw.,  Ileji  am 
I.  Dfer  des  Kbelna. 

In  Worms  wurde  U92  dsi  InyegtiturilieK  duicb  Bio  KcmlLOrdat  swischen 
Kaiier  Hoinricli  V.  und  Papst  Csllilna  II.  beendiel.  Das  Uündnia  iwliohen 
Wormg  und  U^iini,  12et,  war  die  Qrundlage  dei  KheinlscbcD  GlädUbiudea. 
Kiisr  fand  Im  April  1Ü21  der  BelchiUg  ttall,  nuf  dem  £«lAer  vor  Kaiser 

und  mit  dan  Worten  scbtoU ;  ,Uiar  siebe  icb,  ich  kann  nicht  anders,  Gott 
helfe  mir.  Amen".  16B3  nnrde  die  Stadt  von  den  Franioien  unter  Mälac  lut 
(iMllBti  lerjtBrt.  IBIS  kam  sie  nn  Hessen- Darmaiadt.  —  Die  iciBdele  üfer- 
•tiMka  am  r.  Bheinnfer,  gleicb  unterbalb  der  Erast-Ludwig-Bracke,  <9l  der 
A>im;ar(n>,  au  den  aieb  uralte  Sagen  knüpfen,  die  im  NibalnngeDlied,  im 

Vom  Bahnhof  fährt  die  Kais  er- Wilhelm- Straße  (PI.  B  C  21 
eeiideaua  zam  Lutberplatz,  am  Eingang  der  AllBtaiU.  Hier  steht 
di8  •LcTHBB-DBNKMaL  (PI.  C  2,  3),  voik  Emsi  Rietschel  (f  18611 
entworfen,  iM^  ron  Kieti,  Donndorf  und  Schilling  voneuiet.  Auf 
einem  niedrigen  Unterbau  YOn  IDTqm  erhebt  sich  in  dei  Mitte  auf 
bohem  Socket  Luther'a  Staadbild  in  Bronze,  wohl  die  charahtef' 
Tollste  Dareteltang  des  Refoimators;  an  den  Ecken  des  Sockels 
Hui  (r.),  SaTonarola  (1.),  Wiclef  und  Petrns  Waldui.  Auf  den 
äußeren  SeitenpOBtamenten  Philipp  det  GtoDm5tlge  Ton  Hesaen  (r.), 
Fiiedrich  derWeiee  tod  Sachsen  (1.),  Melanchthon  undReuchlln; 
dszwischen  drei  allesortsche  StädteHguien. 

S3dl.  TOm  Lntherp1at£  dae  Haus  dei  Frhrn.  v.  Htyl,  an  der 
Stelle  des  von  den  Franzosen  zeratöiten  Bischofsbofi,  In  deaseii 
Sul  Lnthet  «ein  Glaabensbekenntnia  ablegte. 

Unweit  a.  der  (kath.)  "Dom  su  St.  Peter  und  Faul  (PI.  C  3), 
äer  in  aelnen  älteBten  Teilen,  namentlich  dem  Unterbau  derWest- 
tünne,  dem  «.  und  xir.  Jahih.  angehört  (1110  geweiht),  in  der 
Haupteache  aber  aus  der  zweiten  Hälfte  de»  iit.  Jabih.  ist  (Uäl 
eewelht).  Daa  Südpoltal,  mit  reichem  Steinbildnerk,  aUmmt  aua 
dem  Ende  dea  xrir.  Jahrh.  Mit  seinen  vier  schlanken  RundtUrmen 
(dar  n.w.  1473  erneut)  und  den  beiden  Vierungstürmeu  und  Chören 
MIdet  der  Wormeer  Dom  neben  dem  Speyerer  und  Mainzer  Dom 
eines  der  Hauptwerke  ruraanUchei  Kunst  in  den  RhelnUnden, 
nimenllicb  Ist  daa  Äußere  Ton  höchst  glOeklieher  Gesamt  Wirkung. 
Dm  Innere  (Eingang  auf  der  Südseite:  dem  Küster,  den  Knaben 
netbeirufen,  '/^Jl)  Ist  134m  lang  nnd  27in,  im  Querachiff  37ui 
»eit,  die  Hübe  dea  MittelachifTs  beläuft  sich  auf  32m.  In  der 
"ofkapelle,  r.  neben  dem  s,  Potlal,  große  vortrefflich  erhalteoa 
Hochreliefs  in  Sandstein  (1487). 

In  der  romanieohen  PauluakiTchc  (PI.  D  3],  ö.  vom  Dom,  das 
■^"'"s-MtMeum, eine  reichhaltige  SammlangTonLandesaltertümeni 
(tcei  zngiTigiich  So.  lOVa-lSi/s  Uhr,  sonst  durch  den  Hausmeister, 
'hJl).  —  NBrdl.,  In  düi  Mainzer  Vorstadt,  die  apätgollsibe 
'"«ä/raumfcffrie  (PI.  D  1 ;  xv.  Jahrh.),  bei  der  ein  berühmtet  Wein, 
di6  Liebfrauenmilch,  wachst. 


Voo  WOTDii  nteh  Blncsn,  63kiD,  Bljenbalw  in  9'A  St.  --  12kin 
'eiHhttm,  KnoMnpnnkt  dar  BsbiuD  nscli  NeuUdt  (a.  DnlcB)  nnd  Hunluiiia 
■     -  SOfcin  Aliaj  (Gutli.i  BarmrtiWIw  ~  -    -         -    .    .    .- 
•      ~IIt,  mit  äenTi 
Zvia1(bi>lin 

"iiacnbihn'BÜ'h  üai-mifiidl  >.  3.  9;  nich  £eni/i«'Ri  >.  S.  10. 

57bm  FrukMithftl  rHot.  Lang;  Pßlter Hof).  Sudt  von  18200 
Ein«.,  dnrch  einen  5km  1.  KintI  mit  d«m  Blieln  Teibnnden. 

68km  Lndwigahafui  ('BahnreiCuurJ,  1.8.16;  WsgenvechMl 
rar  MannLeiin. 

80km  Schifferetadt.   Nach  Speyer  e.  S.  38. 

9Tkm  Neustadt  an  dtir  Haardt  (ISTnii  'Bahnteftaur.;  Gasth. : 
*L'ötBei  BahnhoßhdUl;  Lamm,  gelobt),  der  größte  Oit  an  der H»aidt 
(ISCOOElnw.),  mit got.  Stiftskirche  nnd t)edentendemWeinli*ndeI. 

Von  Nenettdt  nacb  Neunkirchen,  mkm,  P.UeBbt,bB  in  l'^ 
Vh  St.  —  33km  HociMoie«:  Zwele1>alin  nach  (ISkro)  Mäoater  am  Stein.  — 
SSkiu  KuiuaUutarn  ßSBioi  Gasth.:  'iScAuan,  äarltitra,  Kraffet,  indottric- 
nlclis  Btadt  loa  SlSÖi  Elnw.  PCalilscbss  Gewarbemaseam  (außer  Fr. 
Ugl.  10-13  Q.  2-1  Utar;  20  Pf.).  Xacb  Uainz  i.  S.  34.  —  19kjn  LmdtUM 
(Gasth.:  Gold.  Engel),  Städtchen  nil  UfiO  Binw..  einal  Im  Besilt  dar 
Slekineen,  deren  Dun  in  Trünmern  Heil.  —  68  km  Hoitibsrg  CUSmt 
Oaslh.;  Dümmler  2.  Ffali),  Slädtcben  von  MOO  Ein».  Zweigbahn  n&ch 
(ilkm)  BweibrücSen  (S. «).  —  BSkm  XtunUrchm,  s.  Baedeker^s  Rbfinlando. 

Von  Nenltadt  nacb  Dürkhalm,  i5km,  Eisenbahn  In  37 Hin. — 
Skm  Dtiätihitiii  (Gasth.:  Oold.  Kanne),  wohl  der  beTÜhmteste  Weinort 
der  Pfalz  (r.  von  der  Bahn  das  durch  leinen  blumieen  Wein  bekannla 
Dorf  FoTMl).  —  11km  Waehmheim  (Gaalli.:  Daiberger  Hof).  —  ISkia 
Serkbeim  (116m  j  Qasth.:  BtlutUng,  Eur/iam  Farthoul),  ansebnllcber  Ort 
(640D  E.)  in  schöner  Lage,  Im  Herbat  zur  Traubenkur  viel  hesucht.  Vi  8t. 
w.  am  Eingaag  des  leeoacli-TslB  aal  stell  vorlretendem  Beree  die  TrEmmer 
des  lüOl  Eorslorten  KloiUri  Limburg.  Die  Reste  der  groBarUean  SaglOB* 
basilika  sind  mit  schönen  AD)aeaii  umfSben  IRaataur.).  '/.  8t.  weiter  tal- 
aufwärts die  weithin  sichtbareD  Ruinen  der  Harlnburi.  —  Dia  Bahn  führt 


Die  Bahn  sendet  sich  cicli  S.  nnd  fflhrt  an  den  rebeube deckten 
Abhängan  de«  Haardtgebirgea  hin.  —  103km  Maikammer-Kifr- 
tteiler.  B.  »nf  einer  der  Torderen  Hasrdthöben  (330m  ü.  M., 
200m  ober  der  Ebene)  die  Maxbarg  (Bambaeher  Schloß),  Ton  König 
Max  II.  aaigebani,  aber  nicht  Tollendet;  weiter  aüdl.  auf  einem 
VotBpiang  der  Kalmit  Rnine  Kroptbvrg. 

106km  Edsnkoben  (0a«th. :  Ooldtnes  Schaf,  gut;  Waldbaus, 
am  Eingang  des  Edenkobener  TaU,  %St.  Tom  Bahnhof),  Städtchen 
von  5200  Elnw.  mit  Scbwefalbronnen,  ilt  Tranbenkntort  bosncht. 
Eine  Ruhmeshalle  zur  Erinnerung  an  die  Wiedererrichtang  des 
Deutschen  Reichs  wurde  1899  loUendeL  5km  s.w.  bei  dem  großen 
Dorf  Rkodl  die  kgl.  Yilla  LudviigihShe,  mit  reizender  Auaiicht. 

111km  Knäringen-Essingtn.  Die  Bahn  überschreitet  die  Queieh, 
Grenze  des  alten  Waigaui. 
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liÖkDi  Landau  [Ußm;  Qasth. :  'Schwan;  Körbtr;  ATronpriiu), 
Stadt  TOD  lT200Elnw.,  bU  1871  Feitung,  KaotenpanktdeiBttbnen 
w.  n&oh  ZucibrüclKn  und  Fttmatem  (S.  40),  ö.  über  Oermenhtaa 
nich  Braeh<a^  (S.  16). 

Skm  n.w.  tdu  Ludku,  illun  lüdHesU.  to&  Edenlioben  (von  beiden 
Orten  Foit,  In  V-j,,  tnw.  V/iSt.)  liegt  ia  guchiililer  Luge  Darr  Sltiimätr, 
mit  besncbter  WsTeeihBilaiisUII. 

R.  «tnd  die  Hsdeabaig  und  dei  Trifels  aicIitbeT  (S.  39).  — 
]23kin  Bohrbach.  Zweigbahn  narb  KiingemniimteT,  mit  großer 
EreisirrensiiBtalt ;  10km  in  35  Min.  —  128km  Winden.  Zweig- 
baln  5.  nach  Maxaa-KaHsruhe,  S.  20. 

ih.:  SHiHl.V.i-iihJI;  BalKiln/liälll), 
,  ivirii  nlBLnflknrortbeeuoht.   Im 

biosern  (KurluiUI,  ^(Ard,  fyajT,  Sw,  Sglfo-,  IfiitenW'-.  Zoiv,'  Pen«. 
■"'1  3'/'  •«  u»  oDd  der  WieBeTbeUnnitBlt  von  flr.  fieiHTl,  dlcbt  ud  Wnid. 
Scbfine  ADiiichl  vom  8leffiMere"'rm  (ISSm)'.  —  Von  Beriubern  Foit  tägl. 
«icb  Dülm  (ß.  Iß;  SSkm  In  S^JiSt.). 

138km  KapnocytT,  letzte  bayr.  Station. 

144kin'WeUeiibiiTg(lä8[D;Gasth.:  SnpW,  ScAtcan,  beide  in  der 
Stadt,  gntj  H.  Glrmania;  Dutt,  am  Bahnhof),  altes  StUdtoheii  »Ott 
6800  Einw.,  mit  achöaei  frühgot.  Stlflakirche  8t.  PeUr  u.  Pool; 
in  dea  eleganten  got.  Kienzgang  an  dei  Notdseite  eine  Sammlung 
Mitoriccher  Steinmonumente  von  Weiflenburg  und  Umgebung.  — 
Zweigbahn  nach  Lautaiurg  (S.  40),  21km  in  »/,  St. 

Bei    WglOeabufi  arranBga  am  1.  Aag.  1ST0  Teile  der  in.  danlichan 

Biidan-Dlvliliin  Abel  Duuay  einen  glüienden  eiee-  Die  mit  einer  einfachan 
aoer  befestlgle  Sladt  nnd  der '^St,  südl.  davün  Uegende  Oaiibeit  (24Sni) 
»nrden  von  den  Deutgclien  Eraturml.  Eine  Wanderung  über  das  Ecbiaclil- 
(tid  erfordert  S'/i-^  Bt.  (m  Wagen  2  81,).    Beini  Anilritt  >iu  dem  Babn- 

BlseDbahi  und  anf  demselben  Wege  (taalbllnki)  weiter  in' vi  St.  mm 
"•rilniiAa/,  lon  wo  der  Angriff  Eegan  du  i/>  Sl.  weiter  r,  anf  der  Heb« 
telegene  Beltloß  OtliitTf  binnlaacUleb  ausgehlbrt  tvnrde.  Von  der  nach 
O-  gelegaaan  ^ermne  des  9cliloiae>  (Pacb^of)  seböce  AugBkbl.  Anf  der 
nahe  dea  Sergea  die  Denkmäler.    Zuriiek  w.  auf  der  Hajeneuer  SlraCe. 

Die  Bahn  umzieht  den  Qtiiberg.  —  löOkm  .^uli  unterm  Wald 
tOkath.:  RSflle). 

Salz  lit  aach  nach  Gröffnnn;  dar  Wslburg-Wörther  Elsanbabn  {S.  38) 

feldai  von  WärthV^OE-lM)),  sowohl  wdl  man  der  ÄnmeHehUnle  dei 
dantsiben  Haenii  folgt,  wie  dea  Qesamtuberblicka  wagen.  Vom  Bahnhof 
kommend  gebt  man  geradeaus  auf  der  Landetraüe  bis  lor  Mitte  des  OrU| 
dann  lioka.  Am  Ausgang  de>  Ort»  Wegweiser  r.  nach  J,ombacb,  1.  nach 
Ueluboren,  SOkm.  Die  SlraGe  fflbrl  Aber  SafiMAatum  nnd  Mirctatiltr. 
Oleich  ienaeit  dei  Wegweisers  (Vf,  81.  von  8nlz),  der  1.  nacb  ilf^ftntacA, 
'■  nach  anridorf  lelgl,  da  wo  die  Strafie  anfILngt.  eicb  Im  Tal  dar  Sauir 
»n  senken,  äftnel  jTob  der  Blick  (r.  auf  der  Höbe  ein  1894  arrichlelei 
Selterbild  dea  Kronprinien,  an  der  Stella,  wo  er  die  Leitung  der  Schlscbt 
übgmahm)^  geradeaua  im  Omnde  Wärth,  von  wo  die  StraOe  steil  aacti 
^röichnailar  hlnantrdhrt  (30  Xto.),  dai  mit  (1.)  SUBßhaium  den  Mltlelpnnkt 
der  franiSi.  Aofstellong  bUdela.    Vom"—   ' "-'-■' — '-■--'■-• 


and  JTH-iArflM  Uni  dci  bcrilbmla  Todeiiitl  dn  fT&niSt.  BrlEods  Viebd 
(KöTuBleTe  und  Ltncieia)  )Utl.  Sia  «ruBe  dentBche  DenkmsJ  iteht  bei 
ElitBbHiien,  du  1669  enlbullle  BifcrDdeokmul  bei  Wärth  (i.  ODttn),  du 
(TOße  fnuiittg.  Denkmul  nordl.  Ton  der  StiaQe  Wortb-FrBichweUer. 

Von  (169km)  Watburg  fSbit  eine  Zweigbabn  (9kin  in  36  Hin.) 
über  Monbrotat  (i.  obeo)  nach  WöVlA  (Guth. :  Weiße«  Roß),  dem 
duicb  die  Scblacbt  vom  6.  Auguit  1870  beiühmteo  StSdtehen 
[Besach  des  Sclilaclitfeldea  s.  S.  37),  und  weiter  nacli  Len^adt 
[iSkai  von  Walburg,  in  1  St.)-  —  Die  B»lin  dnrchBolineidet  den 
löOOOhiL  großen  Hagtnauer  Wald. 

177ktn  HKgsiiBD  (Gastli. ;  Eurcp.  Hof,  mitGartcni  Post  ;  Andrti, 
&m  Bahnhof),  mit  18700  Einn.,  einst  fiele  Reichsstadt,  von  Fcied- 
licb  SubaroEss  1161  mit  Mauern  umgeben.  Dia  51.  Qeorgslärdit, 
eine  roman.  Sinlenbaailika  mit  got.  Zntaten,  wurde  1184  geweiM. 

Von  Hat«Dau  nacb  Saareemflnd,  Stltm,  Elaenbabn  in  3>/i  Sl., 
»OD  biet  oacb  B  aatbrilclmn,  10km  In  1  St.,  nach  Hell,  SSkm  in 
51A-»/.  81.  —  19km  RUchiliB/en-Sladl  |0a5th.i  Bellevaa,  am  Bahnbof)i  6. 
du  Schlachtfeld  «oo  Würth,  j,  8,  3T.  —  21km  Kiaderlirgnn  (G«»(h. :  MaWii, 
Z.  2-3,  P.  B-7  JliDipJcft,-  Weifiltr;  VUla  Betlemu:  POH.  Sors),  ii 
Tale  des  FalkmiIHntr  Bach,  Relagsn,  besuchter  Badeorl  n 
haltlgen  Quellen  und  des  hnchgeleeenen  Trammnrn  der  W 
4Bkm  BiUch  (Bot.  Sladl  jr«i),  StüAlch 
befestigt,  1671  erat  nach  rnteTielcbnDn. 
Deutschen  ubcieeben.    nie         '       " 


die  bier  die  Qrei 

provloE  biiaat.  \DD  Saareamünd  na 
in  i'ltVh  St.  —  Bai  BaarEemünd  U 
aaarbrlUtem,  w.  nach  (16?km]  Iftiti 

185km  BiicktBeilCT,  mit  Tuchfabriken;  dann  über  die  Zorn.  - 
202km  Vendenheim,  Knotenponkt  der  Hahn  nach  Saarburg  (Meli, 
Avrleourt  -iTannj-Paris  J, 

2iikm  Straßburg  I.  S.  40. 


b.  Über  Speyer  und  Lai 
ISSkm.  EiesHBaHH  in  4-0  St.  fUr  ,«  iatO, 
Bis  (80km)  Bchiirmtadt  a.  S.  33-36. 

iterburg. 
13.30,  9.40- 

93km  Speyer.  -  OaiTB.;  RheiaUcbe. 
ilian^tr.  41,  Z.  2-4,  N.i'liJI.  gntg  Witteli 
iidwigstr.  4b-,  PtsiierHof(PI.  cSc9),  Hi 
ng  el ,  nahe  dam  Allpörlel  (8. 3S).  —  Bmaim 

Katrernune  Tom  Hanptbabnhor  (PI.  A  1) 

r  Hof  (PI.  b:  BS),  Haii 
bachar  Hof  (PI.  a:  C  4). 
uimlHanstr.  lii  Ooldnei 
«b:  <7am»Hnii(,beim  Bahn. 
Yor  dam  A  »portal  (B.  Bfl). 
mm  D«m  15  Hin.  (Motor- 

Sptycr  (99m),  die  Aufrualn  fftmetum  der  Römer,  im  Mittelallel 
oft  Sitz  der  deutschen  Kaiser,  seit  dem  tu.  Jahrh.  Bistam,  jetit 
Hauptstadt  der  bayrischen  Rheinpfalz,  mit  31  900  Einw.,  Hegt  un- 
weit des  1.  Rheinufers  an  der  MOiidniig  des  Sptytrbaeha. 

DasZielaller  Reisenden  ist  der  *DoH  (PI.  D  3;  zugänglich  Torm. 
9-11  und  nachm.  2-6,  Okt.-Mäti  2-4  0hr:  Chor  nnd  Krypta  nnr 
gtgen  Karten,  die  man  beim  Küster  erhall,  35  Pf.;  für  Besichtigung 


tci;.  Google 


tcc.Googlu 
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dei  Facbenekizien  in  der  Kstharineokipelle  ond  de>  iltdentBchan 
ÄlUirbildeB  dteelbBt  8ö  Ff.,  taehisie  Peia.  Je  75  Pf).  Den  Grund- 
stein  zn  dieiem  Bau,  einem  der  gtöQCen  und  Echcin&ten  Eomanisctieii 
sau  (HttteUcblff  13Jm  lang,  14,em  bi.,  Qaeranhiff  fib,tm  lang, 
Grundfläche  4470qm),  legte  1030  Kaiser  Koniad  II.  (f  1039);  eeine 
Nsclifolger  Heinrich  III.  und  Helniich  IV.  führten  Ihn  veiter,  Nach 
dem  Brande  von  1450  wiederbergestellt,  irurde  der  Dom  16S9  und 
1794  von  den  Franzosen  zerstBrt  und  erst  1822,  nach  umfassender 
RestsDration,  dem  Gottesdienst  zurückgegeben. 

'-  "-"—• --leOfo/KTÄaJJOelnaiJUStBndbUdei  der  acht  Im  I>oni  be- 

!nK«iierau^6atelll:  Koamiir.,  Hoinrieh  111.,  IV.  o.  V., 

Phüipp  T,  Schwaben,  Rudolf  y.  Habeburg  (duebSB  an  ainem  P(«l]^  die 
alte  swlnenie  Grabplatte  dea  Kaiseri),  Adolf  r.  Kassau,  Albrectit  i,  Öatei^ 
reich  I  »nUerdem  Tier  Bellefs  mit  DarstflüoDKen  ans  der  Oeachlchle  Kor- 
nda  II.  UBd  Rndolfi  <an  Habibarg.  —  Den  HaupUcbmaek  dea  «iNnEBH 
...,._„.,_...,...■._......,..    „,  .      ,    .    igi.  unanaxll.  iai&63 


PbUipp  T.  t 

alte  steinen 

reich  I  anllc 

rada  11.  uni.      ...  _  ._  __.  .__  ..^. 

bilden  die  Im  Aoflrig  der  bayiiicbFn  K< 

von  Joh.  ^AraudoliiA  und  eeincn  Qetiill 


igaren.  (Die  FarbeoslLli 
(JoericliUr.)  Im  Kdmigirl 
anthaler,  und  Adolf!  v.  ) 


D  Obnmacbt^  r.  und  I.  un  Anfgang  tum  Hanptehor  9 
dle^  mit  je  vier  Figuren  der  im  Dom  belge^etilen  Kaiser, 
ie^lellte  Knpl",  "nter  dem  Chor  und  Quergcbifr,  gehdrt  dei 


[einrieb  IV.  war  unverietit,  dlo  spatera  von  den  Fmdio. 
il  alles  wieder '-  — 


geweihten  1 
ilclbe  big  i 
»erwöstsl  ( 

Der  ehemalige  Domkirchhot  fPI.  D  3)  Ist  in  schattige  Anlagen 
Terwandelt;  in  denselben  der  Domnapf,  eine  große  Sandstein- 
schüssel, die  einst  Jeder  ueugew&hlte  Bischof  mit  Wein  füllen 
muDte,  worauf  sie  auf  sein  Wohl  tod  den  Bürgern  geleert  vorde. 

Der  hübsche  alte  Tortunn  am  w.  Ende  der  MailmtlianstraBe  helBC 
AltpörM  (PI.  B  3).  Die  Gilgenstraße  fahrt  ^on  hier  zu  dec  1893- 
1903  nach  Plänen  von  Flügge  und  Nordmann  erbauten  gotischen 
FroUstaliomkireht  (PI.  A  i],  dem  Andenken  der  Piotestatlon  »on 
1629  gewidmet.  —  Das  anaehnllche  Mutnun  pfälaiicher  AUiTlümer 
ist  sehenswert  (So.  2-4  Uhi  unentgeltlich,  sonst  gegen  50  Pf.  Trkg.). 

103km  Oermsriheim  [Gaath. :  Salm),  befestigte  Stadt  von  5900 
Einw.,  am  EInfluB  der  Qutieh  In  den  Rhein,  arsprünglich  römiscbei 
Kastell,  spiterMnkischeKSnigsburg.  Hier  starb  1291  Kaiser  Rudolf 
von  Hababurg  (s.  oben).  —  Nach  Bntehial  s.  S.  17. 

VOB  Oarmerabelm  nach  8aarbrflc1teD  ,  138kni.  Bisenb 
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lang  des  Stüdtcfen. 

9  auf  dem  Fahrwei 

i  (.Dur 

.Irafie").  . 

dann  1. 

den  blau 

rLiIrten  Fuüptad 

1  Wald 

^at.  >n 

Olpfel  dei 

l>  ima.). 

^n^lBrfr.JdieTriimmer 

die  häufle 

'die  de' 

iglltcbr 

König  R! 

ehert 

■erile. 

tiefen  Bch 

e  Bni^quelle  1880 
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ler  aufri 
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fc«deulcBlMcn  RDi»  der  BtislnpMi,  Bit  prichllger  Bnsdalckt.  —  Mkm 
SMirwtItlilUlial-Eallmiaeki  mn  hier  Poil  Intl  IKgl.  In  1  81.  ilurch  du 
Ubacha  lauUrlal  nicli  dem  (Skm)  Blädtclm  Dalm  COulb.  tit  Ftslz 
bei  HarlmanaJi  >/•  8).  ittdl.  auf  bcwildetcn  Sudateinfelaen  die  mtleriichso 
RoiBCB  du  Dohw  BMcu-  (SSKn),  mit  KhBBer  Anulcbl,  —  Seiim  äi«t«^ 
■UIAIi.  Ewelcbahn  Mtb  <7km]  nmotnu  (Qastb. ;  Brdili),  einv  gevrerb- 
ttHten  Stadt  tob  StOOD  Elsw.  —  93km  Zir*lbrU(k*ii  (Outk. :  A-Anr  ffg/, 
tJSwtttir  Btf,  1»lde  gsl).  SUdI  yOD  11 700  E.,  KDolenpunkt  d«T  Bakaen 
nach  Sombuif  sud  BaatfemäBd.  Uu  BckloB  der  Henon  Ton  Pfalc- 
EwdbTackCB  litjetil  Biti  dee  Oberlandesgerlckta  der  bafr.  Hbeippfali.  — 
ISSkBi  iSaartrSctm,  t-  Bndtler'i  RSttniandi. 

12ikm  Rheiraalem,  am  Erltnhach.  —  130ltm  WötUi.  Zweig- 
bahn w.  nach  Winden  (3,  37),  ö.  nach  Afoxau  [S.  20). 

140kDi  Btrg.  D»nn  4ber  die  Laulir,  OiÄnze  iwlichan  PfaU  nnd 
Elsaß.  — 142km LanterhiiTBCGsitK:  ßiume),  frSber  befestigt  und 
in  den  Franzosenkriegen  des  itii.  und  xviu.  J^hih.  Tiel  geaaant. 
Zweigbahn  nach  WelOenburg  s.  S.  37. 

164km  Btienkttm  (Qith. :  Ofhaen;  Krone),  bekannt  durch 
Gcetbe'a  Beilehungen  lu  Friederike  Brioa  (1770-71).  — -  171km 
Htrliihtim  an  <der  Zorn.  —  181km  Wanttnau,  mit  d«m  Fort 
Fitnaeeky.  —  IBSkm  Slraßhurg. 


9.  Straßbarg. 

AKKUüfT.  Hai^lbalHihtf  (PI.  A3,  3;  ^Bsstnur.)  Im  W.  der  St«dt;  Om- 
Blboa  der  crsneien  Gaatköfe  (70  Pf.)  und  Droscbkcn  (a.  uolen)  tXibea  be- 
TüU.  —  BAtihef  Unierf  a.  B.  SS. 

OaatkAf*.  An  EmpOxAiilaf:  -U.  Natl  oaal  (PI.  k  :  A  3),  Z.  von  SI/,  Jl 
u,  M.  6>/r4  ^1  'H.  Ghriatoph  (PI.  m  :  A  2),  BahnkorspUti  U,  Z.  3.0, 


1.  k     ■   " 


2.  3),  Z.  _S|/i-4,  M. 

i8(Pl.  I 
C  3),   1 


■   flot 
Itladl'l 


C  3).  Blauwolkeniaal 

S-iati;  Kebitock  (PI.  i:  b  S),  Qarbertrkben  SB,  Z.  1.61  ..,._...  . , 
eUenn»nnal.deB  8i  Ktob«,  KroEBBborgerilr.  21.  fltadt  Baa*l  (PI.  \-, 
I>  4),  MHiierplatBi  n.  Bchmali.  Zilrlckar  S(r,  T,  siebt  ttoer;  ETine. 
Veialnikjkut,  Flnkmattatr,  T  (P1.C3). 

R*at»uiuta.  ITtfo:  RaJffetaenslubB,  Altsr  Welnmarkti  Stif  Ig. 
keller,  KünaterplatE ;  Sckrempp,  Fiisanen(MSBi  Kempf,  BiBdsr 
Ipielsuse  ».%,  —  M-Onclmir,  Blma-  u.  a.  Bieri:  ■OermtBta,  ÜBlTeTBltUa 

FllOD,  Aller Konmarkl ;  LBWBBbrlLa,  Latcraengaage  h-,  Sladt  Hüb- 


LOIiLS;  OraBgerlereatfturaiil  (PI.  HS],  naekekieai], 

■M].  Eingang  der  OraBgerk,  Rhelnluat,  aoi  Eliei°. 

:   Sladlllualtr  (Fl.  D3,3),  Hdtal/iiaiir  (80Diaiar.Vari€IO,   im 

tn-Sniekkui:  I-aPers.  innarliilb  der  Umwallung  lOOlhnSOPt, 
br  lOPf.i  B-ü  Pera.  innerlalb,  J-fl  Pera.  aiOarktüb  der  Vm- 
ImßOPf.,  je  875m  mehr  10  Pf.,  naektJ  (fO-B  Dbr)  BOOm  EOlT., 
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Buptbtbnliof  (P1.AS,3)lDTer>cb;edtiieD 
■MeWgerpIitz(PI.Dft 
mptbelrieb.    "*         '"   ""  '"^'  ""' 

,  8udpUt>  (PI.  D  t).  —  BAintiddir  ta  der  Kehlet 
rucKS  (8tr>i>eDbBhii). 

HBBpt-Toat-  und  TeltEnphNumt  (PI.  B  3),  HobenloliBBtniDe ,  nshe 
slDi  Kaiieipitti  (6.  IS). 

Bei  bsmlirXBkteF  Zelt  (lT>f);  Httuter  (i.  nntea)   VUnstenurn 


StraßbUTii  [143m),  Hanput&dt  yon  ElsaD-Lothiingen,  SiU  dei 
SutthaltecB  und  des  Qenei&lkonimandoa  des  XV.  deutichen  Armee' 
koipa,  mit  167  300  Einw.,  liegt  an  dei  Hl,  Skm  westl.  Tom  ßhelD, 
mit  dem  e*  daich  Kanäle  votbondeu  Ist.  Die  Stadt,  dei  Römer 
Argaitoraium ,  Im  Mittelalter  eine  der  blJUiendateii  deatachen 
Relchestadte,  wurde  1681  mitten  im  Frieden  von  Lndirig  XIV. 
besetzt  nnd  1697  im  Ryswyker  Frieden  Frankreloh  zngesprocheD, 
bei  dem  sie  lerblieb,  biä  der  Frankfurter  Friede  1871  sie  naeh 
betnah  zireibnndeitjäbriger  Trennung  wieder  mit  dem  DenUchen 
Iteicbe  vereinte.  Durcb  die  neue  dentsche  Befestigung  ist  das 
Stadtgebiet  kuf  du  Doppelte  erweitert  worden. 

StEBÜbuig  ist  der  Sitz  einet  1B6T  gegtündeten,  ntcb  TS  iäbricei  Dntet- 
btschunc  19l!  wtedei  siä^eteu  [rnfwKIdt,  die  ouneatlicb  Im  xvm.  Juhrb. 
dne  noCe  Zahl  bstShmtet  IHnnet  >uriavreiiaD  lutts.  Füt  OiMU,  der 
ITTO-nTl  iDi  VoUenduac  «dn«  InilatlacluB  Blndlen  Un  waOte,  wurde 
det  Anfenlbalt  in  SttaBbuti  nunentlich  duroh  den  Cmnng  mit  Härder  be- 
deutunuToU,  WnliireDd  derReTolatloniielt IIW ward«  die Bodischule  Tom 
HattoniilkDBTHit  unt^rdttickt  und  1803  in  eine  franz.  Akademie  Tetwandell. 

Von  jeder  b»11  StriCburg  füt  einen  «traleelsiih  wlcJiligeB  Punkt.  Eileet 
Maibnlllan  I.  ninnt«  es  daibeü.  rSm,  Reicbes  Vormaner.  pSlraBbnrger  Oe-  . 
■Chats"  war  im  Ulttel altera' eil  beiülinit  und  spricbwütlllch.  Die  FianiDi^n 
machleo  die  Stidl  inm  drillen  HanptwaS'enplala  Frankreicba,  deilHTOdem 
dantac^eo  Heere  einen  hattnacklgen  -Wlderitand  entfegenietile.  Die  Be- 
laffioiig  besBDQ  am  13.,  die  BegcUeßnDg  am  IS.  August.  Dia  Übergabe 
der  SUdl  erfolBle  am  37.  September.  aieZiladill;  daa  SlciiHr  und  du  #«■> 
inniXor  waren  tu  Trümmerbaufen  verwandelt.  Die  jetiU«  BefestlgunK 
dat  eUdt  beatelit  aui  einer  UmwallnDg  und  einem  Ottrtal  itarker  AnQen- 
werke,  die  (im  ganien  lEJ  zum  Teil  T^m  vorgegchoben  sind. 

DM*Müiut«r(Fl.  D  3 ;  Besichtigung 8-9, 10-12, 2-6  Uhr ;  bestes 
Liebt  g^en  Mittag)  zeigt  in  der  Krypta,  im  Chor  und  dem  Qaer- 
■ehiff  Boob  lomanisohe  Formen.  Er«t  im  Langhang,  daa  um  1250, 
also  ungefähr  gleichzeitig  mit  dem  Cbor  des  Kölner  Doms  begonnen 
nud  schon  1275  vollendet  wurde,  ist  der  got.  Stil  zur  Herrachaft 
gelangt.  Die  FaMade  wurde  1277  begonnen;  eie  ist  das  Werk  Afdittr 
Sneint  (mit  dem  Beinamen  ,Ton  Rtelnbaoh'),  der  bis  1313  den 
Bau  leitete.  Die  hSheien  Teile  der  FasBade  nnd  die  Türme  gebaren 
Jedoch  nicht  mehr  Erwin  an,  sondern  sind  nach  anderen  Plänen 
ansgefühit  worden.  Der  Zwltcbenbau  zwischen  den  Türmen  wird 
anf  den  Dimer  Meister  ütriah  von  Eniingtn  (Anfang  des  xt.  Jahrh.) 
zurückgeführt,  der  auch  das  achteckige  TurmgeschoB  mit  den 
•cblanken  Fenstern  nnd  die  durchbrochenen  Ecktönncben  hinzu- 
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fügte.  Ihm  folgten  die  beiden  „Junker"  Johann  und  Winud  von 
Prag;  den  AbschlaD  des  Verki  durch  den  wundeisamen  darch- 
biochenen  Helm  fQtiite  bis  1439  Joiannci  Hülu  >us  E51n  darch. 

Die  'Fattadt,  deren  Manermuien  mit  schlinlcem  Stab-  and 
MiBwerk  Oberapsnnt  sind,  Ist  mit  reichem,  im  xii.  Jahrb.  groBen- 
teiis  erneaerten  Bildwerk  geschmückt;  die  Sknlptnten  der  drei  Por- 
tsie, mit  DaTstellnngen  aus  dei  Geachtchte  des  Heilinds  und  zahl' 
reichen  Einzeln  guten,  gehSren  zu  den  besten  Bildirerken  der  Gotfk. 
Unter  Baldaobinen  »Q  den  vier  Tnimpfellent  die  Beltetstatnen  der 
Könige  Cblodwig,  Dagobert,  Rudolf  v.  Habsbnrg  (diese  drei  eett 
1291]  und  Lndwig  XIV.  (seit  1S23).  Die  prachtTolle  Fensterrose 
hat  13,5m  im  Durchmesser.  ^  Aro  roman.  Stdfortal  reiches  Bild- 
werk, vou  dem  die  scbSnen  Standbilder  äer  cbristlichen  Kirche  nnd 
des  Jndentnmf  die  Stürme  der  Revolution  überdauert  haben.  In 
den  Bogenfeldem  der  Türen  alte  Reliefs,  die  Krönung  Maria  (re- 
stauriert) u[>d  ihr  Tod  (fast  unveraehrt).  Die  Standbilder  Erwins 
und  der  Bildhauerin  Sabina,  die  im  iivi.  Jalirb.  von  der  Sage  z\a 
Tochter  Erwins  gemacht  wurde,  sind  von  1840.  —  Vor  dem  nördl. 
QuerschtfT  die  spstgot.  5t.  LaartnUaskapelU  (1495-1605);  über  der 
Tür  die  Harter  des  Heiligen  (ernent),  an  den  Pfeilern  1.  An- 
betung der  Könige,  r.  der  h.  I.aurentius,  Papst  Siitus  IV.  u.  a. 

Im  *Inhbbh  (4037qm  Flächeninhalt),  mit  schönen  Qlasgemäl- 
den  des  xiv.  u.  XV.  Jahrb.,  sebensvert  der  Tau/aicin  von  1453  im 
neidl.  Qoerschiff,  die  epätgot.  banset  von  1485,  im  sOdl.  Qner- 
sohift  der  Erwin ip feiler  mit  spatroman.  Statuen  und  die  berühmte 
aitronomticht  Uhr,  an  Stelle  eines  alteren  Werks  von  dem  StraD- 
hnrger  Seh nilguj  1838-42  erbaut,  mit  vielen  beweglichen  Figoien, 
die  um  Mittag  nacb  Ortszeit  (mittelenrof.  13  D.  29  Min.)  stets 
tiblreiche  Znecbaner  anlocken, 

Der*!I>irm  (Eingang  außen  aufder  Südseite  des  nicht  ansgebau' 
ten  Turms :  bis  lur  Plaltform  20  PI. ,  bii  in  den  Tatmcben  60  Pf., 
hSchste  SpltzeSd?,  letztere  nur  für  Schwindelfreie)  ist  bis  zurPUtt> 
form  (335  Stufen]  66m,  von  da  bis  zur  Spitze  76m,  also  im  ganzen 
143m  hocb.  Von  der  Plattform  berdicbe  Aniaicbt  ant  die  Stadt  und 
weithin  über  die  Rheinebene,  die  Vogeseo  und  den  aehwanwald. 

Am  SchloDplatz  (PI.  D3,  i\  aaf  der  Südseite  des  Münsters, 
das  Lytaim  und  das  Oroße  (Priester-)  Stminar.  Das  ehem.  ScHtofl 
dem  Südportal  des  Münsters  gegenüber,  1728-41  für  den  Kardinal- 
Bischof  Armand  Oaston  v.  Rohau  erbaut,  diente  1871-95  der  Uni- 
versitätsbibliothek nnd  enthalt  Jetzt  das  *atädt.  Kimstmiueum;  im 
Hof  nnten  r.  die  EUässieche  AltettamssBrnmlong  (Eintritt  So.  10- 
121/2,  Hi.  11-121/2  Uhr  frei);  im  ersten  Stock  die  1889  gegründete 
Gemäldesammlung  mit  über  500,  vorwiegend  altern  Bildern  [Eintr. 
außer  Mo.  tägl.  10-1  u.  3-4  U.;  Di.  Fr.  Sa.  50  Pf.,  sonst  frei"!.  — 
Im  Fratitahaui  (PI.  2t  D  4;  täg1.  9-12,  3-6  U.,  20  Pf.),  Schloß- 
platz 3,  seit  alters  Sitz  der  Bauhütte  des  Münsters,  werden  aoSer 
gotischen  Skntptarea  vom  HUnstei  der  alte  OrundilD  des  Münsten, 
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AaMtie  der  FiBi*do  und.  äe»  Jnitat  und  dal  Hodetl  dsi  Tuim- 
spitze  safbevthrt. 

Von  hietw.iDDi  Qntent>eTgpUtz(Pl.  C3,4),>nf  dem  d» 
Dich  M.  David*!  Uodell  1840  geEOiiene  Standbild  Gutaiberg't  steht, 
dei  Erflndera  der  BucUdrackertniiBi  (Tgl.  S.  In.  34).  Jn  derNShe, 
Älter  FiBchmukt  Nr.  36,  wohnte  QotOie  iXi  SCadenC;  am  Haoie  ein 
BtonzeTeller  [vgl.  S.  41).  _-  Am  Ende  dea  Alten  Fleclimtilits  die 
1688  erbaute  GboOe  Meiiio  (PI.  6 :  D  4,jetit  HatkthaUe),  mit  dem 
Sehens  werten  ilohenloht-!duteum  (Kunstgexerbe-Sunmlung ;  Elntl. 
außer  Mo.  werkt.  10-12,  2-4,  So.  10-1  Dhr). 

Die  prot.  ThomMkirolie  (PI.  C4;  Eintrittskarten  in  40  pr. 
Thomuplatz  5;  Hl.  10-12  Uhr  frei)  beeteht  wie  das  Hflnater  aas 
einem  romanischen  nnd  einem  gotischen  Teil,  ereterer,  hier  im 
V.,  um  1200-40  aofgeinhrt,  letzterer,  ein  ninfachifOgei  kurzes 
Langbans  tob  noregelmäülgem  QmndriB,  aus  dem  iit,  Jahrb.  Im 
Chor  das  *Denkmal,  das  Lndwig  XV.  dem  Marichalt  Mcril»  von 
äudUen  ['f  1700}  errichten  lieD,  eine  allegoriache  Marmergroppe 
<ron  PigaUe  (1776)i  ferner  der  angebliche  Sarkophag  des  Blsehoig 
Adelocb  (t  622),  ans  dem  xn.  Jahrb.,  sowie  Denkmüler  and  Büsten 
berühmter  ProfeaBoien  der  UniTeraitU. 

Auf  dem  Kleberplatz  (PI.  G  3)  das  BroiKeitandbild  Kltber'i 
(geb.  iQStraDburgl7ö3,i-1800),  von  Oraß(1840).  An  der  Nord- 
aeite  des  Flatzea  die  sog.  Anbette,  1870  zerstört,  seitdem  neu  her- 
gestellt; im  obem  Stock  dasatadtische  ATonKTvatorium/ur  Jtfuaii, 
unten  die  Haaptwache.  Hinter  der  Aubette  der  prächtige  Neubau 
der  KUinoi  Utlaig.  —  Auf  dem  Eisemmantitplalt  (PI.  C  3)  ein 
altes  StraDbarger  Wahrzeichen  :  der  .yaeie  Ma". 

Die  im  un.  Jahrh.  erbaute  Neue  Kirche  (PI.  0  3),  1870  ab- 
gebrannt, wurde  seitdem  im  roman.  Stil  nach  Salomou's  PUinen 
erneut.   Oegenilber  daa  Frotettant.  Qymnatiwm. 

Im  D.O.  Teile  der  Altatadt  liegt  der  1742  von  dem  Marschall 
Brogtte  angelegte  Broglieplatz  (PI.  CD3),  beiondera  In  den 
Abendslnnden  eine  beliebte  Promenade  (Mtlilärmusik).  H.5.  das 
TfitaUr,  1805-21  erbaut,  1870  zerstört,  iberganz  in  der  alten  OesUlt 
erneut;  davor  der  schSne  B<inAantfrrunn<n,  von  A.  v.  Hildebrand 
(1902).  An  der  Sddaeite  mehrere  stattliche  Gebäode  aas  dem  xviii. 
Jahrh.,  alle  mit  dem  Hanpteiiigang  an  der  südl.  parallel  laufenden 
Brandgasse:  daa  SlottfAaua ,  daa  QentraUtommando  und  der  Palatt 
d«  Statthallert.  An  der  Ecke  ein  Bronzestandbild  des  Fräfeklen 
Ltiay-Mamuia  (1810-14),  von  GraD  (1857). 

Den  lU-Aim  Gberach reitend  gelangt  man  in  den  schönen  neuen 
.Stadtteil,  der  an  Stelle  und  auDerkall)  des  ebem,  n3idl.  Wallea  ent- 
steht; zuDKhstanfdenKaiserptatz(Pl.D2),wol.  der  1883-89 
von  Barn.  Ej/gtrt  im  Ken aiesa neos tll  erbaute  KaiierjAlast  steht, 
mit  reichem  Skulpturensobmuck  (werkt,  von  10,  So.  von  11-6, 
im  Winter  4  Uhr  zagKiiglich;  2ä  Pf.).    Dia  von  zwei  kolossaleu 
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Herolden  gekrönts  Kuppel  Abar  dem  Audlenzetal  erhebt  sich  bl* 
IQ  30m.  An  der  Nordseite  iei  Platzes  zwei  neue  Gebiude  ffli  die 
InindtiminiileTitn ;  an  der  Oitseite  dia  LandttauiiekaßgebäutU 
und  die  Landa-  f  Vnivtriitati-BlbHothtk  (840000  Bde.),  beide  von 
HiTtel  &  Neckelmann  im  it&l.  Renalsaancestll  erbaat.  Dabintei 
iKfeeben  Boheolehe-  nud  Kaiser- Wllhelm-Str.  das  atMoPoilgebäude 
im  got.  Stil  CPI.  B  3). 

D[e  breite  Kaiser -Wilhelm-StraBe  fflhrt  t.S.  über  die  Uniiersi- 
tätebiücke,  an  der  1892-97  erbanten  cvanif.OamiaontlrcAe  voiüber, 
auf  den  UnlTereitStsplatz  (PI.  E  3);  I.  das  Dtnkmal  da 
jungen  Ootthe,  von  WKgener  (190i].  SUdl.  das  Gebiude  der  Lebens- 
TeTsicheTnngBgeeellicbart  Qtrmaala,  6.  das  KoUtgluigebiiid«  (PI. 
£  F  3),  18TT-64  im  Renaissancestil  nach  Warth't  Plünen  erbaut, 
mit  36  Statuen  beiühmtei  Gelehrter,  piäcbtigem  Lichtbof  und  einer 
reichen  kunitarcliSologischen  Sammlung. 

Weiter  das  chemiicht,  das  fhyiikatiiehe  und  das  botanitehe  In- 
»tiltü  mit  groDem  Oarten  und  Oewachshäusem,  das  gtologUeh- 
mineralogiicht  and  das  loologiiche  Initüvt,  dann  die  reich  aus- 
gestattete StemuiaTit.  Auf  dem  nahen  Arnoldplatz  die  Icalh,  Gar- 
nUonkirche  (PI.  Q  3)  Im  roman,  Stil.  —  Die  mediiintsebm  ImtituU 
Bind  im  Süden  der  Stadt  bei  dem  grollen  Bürgtnpital  (PI.B  C  4,  5). 

Hübeebe  Promenaden  bieten  der  Park  Conladtt  (PI.  £  1,  2), 
beim  Scbiltigheimei  Tor,  und  die  Orangerie  (PI.  QH1,2),  mtt 
Reslanrant,  prächtigem  Park,  scbenen  OrangenbSnmen  und  orieutsl. 
Kiosk  aus  dem  NachlaD  KSnig  Lodwlgs  II.  Ton  Barem. 

über  UBlihelmin  IVf  Bt.  nuh'fif.  Ifabor  oder  <n  l>/4  Sl.  nach' (UirfAsAWn 
od»r  Id  S  St.  nach  Barr. 

VOD  St.  Ifabor  ilehl  lich  ela  Fahrwtc  In  irDDea  Bdebii  safnärta 
(c5km)i  derFnßveg  (li/tSt.)fulin  am  OduTenbrnDnen  (B.  unten)  Tonlbn 
tum  Rloater.  —  Von  Obetetmhtim  (Wagen  bin  und  lurttck  10-lS  ^)  führt 
der  Fahrweg  über  Sititr-OUroU  und  Ktinaenlhal,  dion  durch  Wald  In 
e.  3  8t.  lum  Eloaler;  näherer  FuDneg  über  (»itr~OllroU  direkt  <d  iVi  Sl. 
oder  halbwEgg  bi>  Sl.  Sobir,  dtna  i.  [a  li/i  St.  hiuuf.  —  Dei  acbünan 
Weg  fttbrt  von  Barr  in  21/iSI.  zum  Oiprel.  Han  gebt  vom  Bahnhaf,  oluie 
Barr  lu  berühren,  r.  (nSrdl.)  über  (20  Min.)  BtiligmUin,  TnllHUicnuat  und 


aebati).  Sclii^naleAusBkbi  vom  ^•l«»l(fe<n(S13m),der  siidl.bächatenSpiUe, 
10  Hin.  TOm  Kloster.  —  Näheres,  eonie  andere  Ausflüge  von  Strasburg 

Von  StriDburg  über  Baarburg  uitch  Mtls,  16eiim,  Eisenbuhn 
In  2>/]-ll/i  8t.  —  UlEin  Zähem  oder  EuAzaitrn  [\¥ßm;  Qaath.:  Balutlutfi- 
Mll,  FagttuHuiMh  die  räm.  Tru  TiOtmei,  stlllei  Städtchen  (9000  Elnw.), 
vom  mtn-lfartu- Banal  dnrchachnlilen ,  mii  sUttlichem  SchloQ,  Jedl 
Kuema.  Neben  der  ipätgol.  Häuptklrclie  ein  Allertnmimiueam,  Inf 
den  bewaldeten  VothHhen  der  Voiuen  i.  (h.)  die  alle  Feite  ffret/'auMM 
<3SEIm),  I.  d.w.)  Ruine  BiMarr  (46Sm),  In  •/<  biw.  1  Bt.  tu  ersteigen.  Von 
Bohbari  neiter  aof  den  Bergrücken  hin  (Handweisar)  aber  die  Rainen 
aröjl-  n.  Kliin-atTtldtecl  und  du  Forsthaua  Baitracter  mit  der  Ruine 
II  (4  et.)  Dagiliurs  ((Ulm  i  Erfr.),  fetii^en  SpuTaii  dies  IhsMn 
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le  Babn  Fübn  weitet 
w.  Über  StmlUt  nMh 


10.  Von  Straßbiu^  nach  Basel. 

U2kiD.  EisAB-LoTHEiNa.  Eibenbahn  In  2-5  81.,  lUr  J:  13.10,  9.20,  G.&O 
oitt  Jl  11.40,  7.60,  1.90. 

Slrqßburg  a.  S.  40.  Die  Bahn  nmEieht  die  Stadt  in  veitem 
Bogen  nnd  wendet  sich  dann  efidlieh.  Tor  dem  DSifchen  Königs- 
hofen  zweigt  1.  die  Bahn  nach  Kthl  (S.  33^  ab,  etwas  veltei  r.  die 
Babn  nftch  Saalet.  L.  aleht  mau  noch  lange  den  Straßbarger 
UOmteitnrm.  —  7km  Orafeaitaden,  mit  groDer  MawhinenfabTik.  h. 
hart  au  dai  Bahn  Fort  Ton  der  Tann.  —  20lim  EriMn  (Gastb. 
I.  LSwen),  Kreisstadt  von  6300  E.,  auch  Staüon  der  StuBenbahn 
TOn  Strasburg  nach  MarkoUheim.  Die  Bahn  nlheit  «ich  den  Ge- 
birge ;  der  Odilienberg  (S.  44)  bleibt  lange  liohtbai.  Daa  Land  ist 
got  angebaut  (yiel  Tabakbau),  die  Abhinge  dea  Gebirgea  sind  mit 
Reben  bepflanzt  nnd  lon  Burgen  gekrBnt.  —  36kiQ  Ebersheim. 
lt.  am  Eingang  dei  Lebertala  die  Rninen  Ortenherg  und  Bam- 
•itin  (a.  unten). 

43kinBahlatUtmdt  (Gaath.:  Adler  $  Bock  gut;  Lamm;  Hanacr, 
am  Bahnhof),  ehem.  ftele  Beiobeatadt,  mit  9700  Einw.  Ana  dei 
Zeit  ihrer  Blüte  itammt  die  Kirche  31.  Fidel,  im  roman.  Übeiganga- 
atil,  Ton  den  Hoheuataufen  gegründet,  doch  erst  ipäter  vollendet ; 
femet  da«  gotUcbe  Münster  8t.  Qeorg,  Anf.  dea  xni.  Jabih.  ge- 
gründet, der  Chor  um  1415  begonnen,  nenerdings  leatanrieit. 

Tod  Bchlsttalidl  nach  Marklreb,  Ülkm  ia  1  Bt.  Die  Bahn 
rahrl  ir.  in  dem  cewetbrcicheB,  von  beitaldetan  Bergen  eincefaDMn  Labar. 
tal  anfwarU.  —  Skm  XeiUiAiHt  (aasCh. :  WelQes  Lamm]  |  nürdl.  {}!%  Bt.)  dl« 
Knlnen  Ortenberf  und  Ranatefa  (s.  oban),  di«  ßcAarue([er  SchUfuer  genannt 
—  Von  (Skml  Wiawlltal  Kebenbabn  (lOkm  In  SlUln.lBaob  ITMkrtaasdi.: 
Stadt  Sanile,  Poal),  von  wo  Fabrme  Ia  3  Bt.  Aber  BnfieMaeh  nicb  BiA- 
•mM  (SlOm;  •Hot.  KunU,  2.  von  9  ^  an,  P.  f/t-Th  •A<  alner  der  be- 
liebtaiten  Bommeifrlscben  der  ToEeien  (nicbita  BiseDbahoitatlon  Närr- 
in der  Bahnlinie  ZaberD-acblettaUdt,  S.  Ui  tob  bier  OoiDlbiu  nacb  Hob- 
wald Bmal  täeltcb  in  1"    "  ~  ---      ■    ■       -- 

■  t  im  Lebei 


Bilin  bleibt  Im  Lebertal  und  errekbt  über  (9kni)  Wanril  (KuBweg  In 
l'/iSt.  lor  HobltSnlgsbare,  8.  unten),  (Htm)  LOurau  und  (ISkm)  BLSriHi 
Ihren  Endpunkt  Cükm)  ttarkirob  {GMth,!  OranO-Stltli  öeinrol  ÄWwi), 
Baoplorl  des  Tala  mit  l'ilOO  BInw.  und  bedeutenden  Baumvoll-  und 
Wollwebereien.  Von  »arklrch  fährt  eine  gnte  Straße  Über  daa  Gebirge 
eich  (18km)  Sippoltiweiler,  S.  46. 

Fm  BcMetlilall  natS  Zaiem  i.  SadeJtlr-t  Shtintaadt. 

Wolter  I.  anf  halber  Bergeahöhe  Ruine  Kinxhäm.  —  49km 
8t.  Flu ;  hoch  über  dem  2i/2kn>  w.  gelegenen  Stidtchen(Ga8th.r 
Eibne)  die  Hohkönigiburg. 

Die  •HakUnigabBTE  (7li5m),  die  iraDIa  Burg  Im  EliaD,  1039  von  den 
Bckwedea  aentfirl,  1899  von  der  Stadt  Scblettstidl  an  Kalaer  Wilhelm  II, 
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geschenkt,  crichelnl  mit  Ibren  (ewiHIgnn  HnaerB  »Di  ratem  Banastel 
In  deoi  dDDliflii  Liabrilimeii  sahr  maleriaeli,  Sie  vltdJclitiiBlcrLeltua 
del  Aicbltekten  Uudo  Kbbtrdt  wifdernurge^iul,  Buteicanf  ron  Wiiiara/i 
<8.  U|  liUf  (alem  Fihiweg  (Bkm)  dacch  W4I4  od«r  »nf  dunl 
buetchneUm  FnBwEg  (lom  Bftlialior  r.  ~      ~ 

den  1.  sbieLenden  Fsbrirei  um.).  V<  St.  nnterlulb  dei  Glprdg  dM  Bote 
SeUl  BihUniailmrg  (Z.  Sjl).  —  Andere  ebenhlla  durch  Unodweiter  be- 
iclcbnet«  Wege  tübtea  tdd  Wannt  (S.  U)  In  !■/■  St.,  *an  £(te-i»>  <S.  4B) 
IB  3  St.,  Ton  at.  Ftlt  (S.  4B)  in  IVi  St.,  eDlllch  tou  KaltntiHt  (S.  U>)  In 
IVi  at.  hinaur. 

53km  B«ppoltawail«i  (250m ;  Gasth. :  Sladt  Nantig.  Z.  Vht-2, 
M.  m.  W,  21/2  Jl;  Carolabad,  Lamm),  «Itea  Slidtchen  mit  ßdOO  E,, 
4km  V.  am  Kofi  des  Gel>irges  gelegen  (Stri>aeDbabt),  35  a.  2ö  Pr.)j 
dsiiibei  hoch  nben  die  Trümmer  der  Burgen  Hoken-Rappoltsiein, 
QiTsberg  lind  £1.  Vlridt,  mit  ichSnei  Ausiicht. 

59km  Betmvi^er.   5km  v.  liegt  Ksyietabeig  (b.  anten). 

66km  Coluki  (fisBtb.:  'BaknhofihoUt  Tem/nti.,  Z.  at/s-S'/a. 
F.  1,  M.  31/2  Jl;  Z«>ci  SehtüiKl,  Z.  21/2-8,  M.  3  ^j  Zenlralhotet, 
Z.  F.  2'/2  J(^,  Schuuno  Lamm,  beide  RuFaoher  Str.,  beim  Kapp- 
riat«),  mitiieOOEinw.,  einst  fteie  RelehMUdt,  SiU  des  Bezirlc»- 
pTäiidiiimi  Tou  Ober-EliaD  und  des  Oberland  es  gerlchta  fi'li  Elsaß- 
Lothringen,  liegt  B/i  St.  vom  Gebirge  und  B'/^  8t.  rom  Rhein, 
an  der  LaueA  und  dem  Logclbach,  Neben  dem  Theattr  dae  alte 
Domini kanerinnenklo9tei  Untbblindbn,  das  nebst  seiner  Kirclie 
zu  einem  Muaatm  eingerichtet  ist  (So.  Do.  9-12,  2-4  oder  6  U. 
frei,  sonst  1-2  Pers.  50  Ffg.);  beachtenswert  namentlich  die  alt- 
deutschen Gemälde,  darunter  Hauptwerke  des  Colmaier  Heisters 
Martin  Bchongauer  (t  1488),  *f.  Qrünewald'i  (f  nach  1629)  n.  a. 
In  der  Mitte  der  Stadt,  In  deren  krummen  maletiachen  Straßen 
hübsche  Bütgeihäaeei  des  xvi.  und  ivit.  Jahrb.  ine  Aoge  fallen, 
die  got.  8t.  Martinikireite ,  aas  dem  im.  und  iir.  Jahih. ;  in  det 
Sakristei  eine  „Madonna  im  Eosenhag"  ton  M.  Schongauer  (1473). 

In  dai  Tsiaul  führt  Ton  Colmar  eine  atraBenbahn  «AbrsbrI  rom 
Beichabahnbof)  bis  aOmiirli-ch,  %km  in  l'/t  9t.  —  Skm  Ammtrielmtiir 
(Qiltb.:  Znal  Sehlusael),  Altes  Btüdtchen  mit  Hinem  und  Türmen  aui 
dem  XVI.  Jabrh.  —  »km  SigoUlieim,  mit  inleresinnter  spätroinaii.  Elrcbe. 
-  llkm  Kayoeriberf  IBiüiwal.  ,■  üasik.:  Zuei  Sciiaiuti,  altes  Städlchen 
(SeOO  Einw.),  malerisch  am  EiDiang  dea  enEOten  WeiBtila  leleien,  über- 
ragt von  den  TrUmnierD  der  Im  £)iübr.  ^rieg  lerstoTtso  alten  Kaiier- 
Inrgi  du  hübsche  8  tad  tu  aus  IstionlSOt,  die  anaehnllche  ESrcha  aas  dem 
xit.  Jahrb.,  später  umgebaut.  —  llkm  AUpach,  ehem.  Nonnenkloster,  jetst 
Fabrik. --leum  Urtacli!  der  gleichD.  Ort.  rri.n-Jfand(Slmon'aWhi.K  lie« 

BrSicmiixt,  13S9m,  mit  weiter  AusaiclK}.  —  iSkm  £icAaIf«^^aa  hier 
l'ülirl  a.w,  am  l,  Ufer  der  Weiß  tine  SlraBe  nach  (■/<  St.)  DrMi  oder  Oritr 
CiSOm ;  H.  Cornelius,  Z.  l<h-2'h  JT),  von  wo  man  über  da?  Hospital 
Pirii  eum  ScAuaricn  Set  rSJOm)  oder  suf  gutem  Vagesenklubweg«  (bei 
klarem  Welter  FUlirer  entbabrlicli,  1  Jl  bis  lur  Schlucht,  i.  S.  Ü)  tum 
Wtifien  Sti  (lOaBm;  a&sth.  mm  Weifien  See)  gelangt.  Tom  WelDen  mm 
Scbwariea  Bee  guter  Weg  ia  1  Bt.  Vom  Seehotel  ersteigt  man  in  •/,  St. 
den  ßWitov  (ISOtoi),  an  der  Weatt eile  d«r  Seen.  Von  hl«  sehr  lohnenda 
Hdhenwanderung  über  den  La  llaalii  Chamiei  eenannten  Riieken,  an  dar 
Bulztrtr  Bei  ((302m)  und  dem  Snharer  5«  oder  DarviKi  (lOUm)  vorbei  in 
31/1-I  81.   lur  Schlucht  IS.  IT).   —  Die  Bahn   führt  weltgr  im  Haopltal 


OEBWEILER. 


■UBiMTtu,  aiiua  am  icuiDBUn  vonHDUMr.    iiie  tuan  lon  uoimir 
sieb  MetEsral  {lltkni  1b  1i/<  St.)  ffltirt  im  LieiliaA  sdUue.  in  dea 
■ihlniche  BtamwaUi^anereien  und  Webcrdeo,  über  LagMack  uch 
eiua  TOiUitlm  (336m-,  auth.i  ^t<  «cklSitel,  Wiijkr  Bir$cl,),  eioem 

(1800  Binw.),  (n  dutsn  Nihe  ein  (refllicher  Wein  «ichit.  —  Von  Tarkheim 
eute  Fihrslr.Ba  irsatl.  (Bi/,km,  elekir.  SiriBcnbalin  in  iOMin. ,  ed  Fuß 
l'/i  81.)  nKh  dem  WsllfelirtBO«  Drti  ih«n,  frani.  Sein  J>anu  da  rmli 
EfUibeänt;  OMli.T  'Drei  Klmite  a.  'Drti  ^la-in:  Bitlmit:  JVoIr«  Ootm),  b«- 
inebtfi  eommerfriicbe.  Bcböne  Anuitht;  »aEedebnteT  nocb  von  dar  ffab 
(TBOm),  Vi  St.  n.o. 

DIb  MürulsrUlbibn  berührt   OHnitacA,  mit  BuDinvallspInnsr«!,  nad 

19km  XaMt«  (aulb.:   'Or.-B.  JliUiler,  beim  Bahnhor,  Z.  i'h-3'lt, 
1'.  M  Jli   BItrcli,   —    "-"-    -■--    "-- " 


nialt  und  de>  Onßlali,  doicb  das  die  Fecbl 
llicBt.  Du  gewerbielcbe  81ültcban  mit  6100  BIdw.  vardukt  Kine  Enl- 
■lehnnc  der  nm  6fl0  tob  Ktinit  Cbllderick  (utirislen  Bgnediktlnerablel, 
deren  Gebinde  bii  mf  «JnenTurm  Teraohwundtn  lind.  Zahlreiche  bdblcbe 
HeDbaulen;  scböne  neue  lumsn.  Kirche  (ev.|. 

a5kio  Jteinral  [Guilh.:   Sonne,  «Inf.  gnl;  I^senb&hnbols],  nm  Bahn- 

tTiÜciilHn  im  81.  AmarinUlllkm  oberhalb  WeHsiUng  (S.  48). 

VoB  Manater  führt  eine  FahratraDe  (IT^ikm,  3-3>/i  St.,  Omnibul  bli 
Allenberg  UJim,  Kinapänner  12,  Zweiip.  30  Jt)  im  XliMM  über  SItf- 
"litr  (bier  abkünender  PuDvei  über  SehnuUtcatm)  und  Sulan  (r.  Elralle 
»ch  Urbela.  3  St.)  aum  (ISkm  von  Udnster)  -ffot.  AUm&tr?  (UOOmi  ersten 
ttuBge»,  Z.a'fr6'A,F.  i'/j,  M.  5,A.8^),  In  herrllcber  Lage,  nli  Luflkniort 
betncht,  und  lur  pB  Hin.)  •Bohluebt  (liSBm),  einem  von  praehtTollem 
Tannenwald  umfebenen  Oebl^spjD  iwlseben  dem  LuadeobsHtirt.  Mimtabec, 
13G8m)  eüdl.  und  BpUraifelikiir/  (ISUm)  närdl.  Die  PaOhske  bildet  die 
Oreni« ;  auf  frani.  Weite  ein  |u(u  Holel.  Weile  Aussiebt  vom  •Hohtnick 
(UeimtlViSt.;  Sommervlrtacb.).   Über  die  Seen  nach  Eajieraberg  a.  S.M. 

F«  rofaflar  nach  FrtOnrii  ».  6.  03. 

Ober  (TOkm)  Eglihtim  die  Ruine  Hoktn-  oder  Dreien- Egiahtim 
nit  ihien  weidim  licbtbaTen  drei  Türmen  Dagsburg ,  Wahlta- 
^g  und  Wekrmmd,  den  io%.  Drei  Exen;  veitec  zurück  snf  ntil' 
Aiger  Hoho  die  aiisgedelinten  Reste  der  Buig  HohenUind»birg 
(197m),  1635  von  den  Friuzosaii  lerätört.  —  73kin  Berihheim.  — 
79km  BnfMh  (Gistb.:  Bär),  das  Ri^eacam  der  Römer,  mit  2900 
Ktiiw.  Die  «chöne  St.  ATbosattkirdie  stammt  »us  dem  xii.  Jsliih., 
Aer  Cbor  ana  dem  xiv.  Jthrh,  (leetauiiert).  tjbei  dem  Stadtcbei« 
ila*  neu  erbaute  Schloß  Iteriburg,  auf  den  urundmauern  einer  der 
^testen  Bntgen  im  Et^aQ,  die  hauQg  Sitz  der  merowiugiscb- 
tAnkUchen  Könige  war.  —  91bm  BoUxeciUr. 
,     VnnBDllvel]ernacbColmaT(S.18),  SSkm,  Nebenbahn  In  c.  3St. 

Von  Bonwellernicli  Laut  enbaeh,  13km,  Elaenbahn  in  V<-1  61. 
~  Tkm  R*bi>*ll*T  (Oaalh. :  Bngil,  Ooldrm  Kammi,  gut},  KrelialadI  von  13  300 
Bin».,  mll  bedentenden  Fabriken,  am  Einnani  dea  LaacMal:  Die  aahbne 
P/«rrilrdU  Sl.  Utdigar,  Im  Übeif  uigistll  118^  begannen,  rdnfscblffig,  hat 
diei  DB^lelche  Tdrme.  Auf  den  Bilchta  (S.  18)  fübrt  ein  rotweia  be- 
'elehneter  We(  In  3i/ri  St.  —  Ilkm  BaM,  vpn  mo  man  die  wcjtl.  In  einem 

all....,  .., ,.:  D.  ,  .v._. ,.,_.,._  jiorhaeb  beauehl,  eins  der  allealen 

an.  BauiUli  im  BliiU)  (nur  der  Cbor 


gn).    WiilMb«RlaeiD4iiiIUuuetiii»A0  8cbTitt 

Js  3'st.VöbwhIi!.  dw  Kltcbe  I.  «1>  iiber  den  BKii  HlndHelsep).  — 

18ka  UatHAoA  (Oulh.*  WeiDes  Ludid),  Dorf  mit  BsamwolUpInnerei 
mnd  trUuBnhbrikcn,  b«l»  Agiguetpsnkt  flr  alosn  Auflni  Mf  den 
erofiBB  Balehen,  »/,-4  St.  TiliDfwärti  über  (fiU  Hin.]  Pontbaas  Mg- 
"ar  diaPilJsdcsfiMAacAj;  um  den  ecbAaielsKcnenAtfctoiHc 
---■-■-  ijftmAaiM,  fnta«  Whs. 

|i«em)'"aM"'b  ' 
Schwuiwald, 

DU  Bahn  übeiechieltet  die  TAur.  — 95km  WiltelsAtim;  102kDi 
LatUTbaeh. 

BalLnItccIlachtneigidieBibnrQii  Hiilb&iBaa  aacli  Krai(38)iiD 
In  K/i  8t.)  von  der  Hanplllnia  ab.    Janaelt  (Ukm)  fiMoMn  (Znaigbabn 

SOkmTliaBB'oaiDiOasai.:  VoMtcnro»,  IffiM- ior),  KniBiladt  ron 
TWO  BJdw.,  mit  bcdtatendu  Fabrlban.  Dl«  Sl.  rA«a6aMiHnA>,  ISAl  b«- 
EOBiKD,  tBt  aln  alsrllchea  Deakraal  eot.  BaDknniti  der  Slm  bohc,  kUm 
lUd  IdeU  anlMelttnd«,  gana  darctabrocliena  Tnnn  (1430-lStB)  BbertrtlR 
MOch  dan  Straltwi^  Tomi)  «■ '  "       ~  ■    " 

laaarB  altai  BckBilcwarki  an     _. 

Schnla  SchoBfanati  nnd  |ol.  Olueamtlde.    — 

dei  Thur  dis  16T1  tob  Tarenaa  aaiBlSrte  Btistlliurg.  detan  Tnrm  In  alnam 
Stück  nmieatilrat  «ta  (In  r<eal{ss  FiB  daliegt.  Bei  Thann  waeliit  der  (ite 
.Rauenar  Wein". 

rökm  WeiaarUut  <Bi!.  Wiutrlitit),  mit  ^.  lOOOEinw.  nid  Birnnwoll- 
hbrllceB.  —  38km  KrBI. 

iOdimDomach,  Vorstadt  'OH  Hülhaosen,  mit  vielen  Fabriken, 
bck&nat  dnrcb  die  von  Adolf  Braon  (f  18^)  begiQndete  pboto- 
graphische  Anstalt  (Jetil  Braun,  Clement  4  Co.). 

108km KlUlLaiuaii(240tD;  Oasth.:  'Ztntralholel,  Z.Vli-G,  F.l, 
M.  2l/5^;Ä.  ffolionai*  Wagrur,  Z.  0-3,  F.  1,  M.  3,  A.  21/a^; 
EttTOfäiecher  Hof,  Z.  2-3  J(),  Im  Sundgau,  einat  freie  Reichaitadt, 
1510-1798  im  Verband  mit  der  Schweiz,  Sitz  einei  Kieisdiiektion 
and  einet  Landgericht«,  nit  91 900  Einw,,  ist  die  bedentendsts 
Fsbrlkstadt  im  EliiQ.  Bathaus  lom  J.  1551,  1846  hergestellt,  mit 
bem»UeiF«BMde.  Gegenabel dieneoeeoanj.  ZireÄe Im  got.  Stil. — 
Im  „nsoen  Quartier",  nahe  beim  Bahnhof,  du  gioBe  Gebinde  der 
InduitrielUn  OettUidia/t,  mit  natnTgeichichtl  lohen  Sammlnngen 
Dnd  Bibliothek;  in  der  Gnteleatgaia«  das  JUu)«iim  denelben  Qe- 
iellscbaft  (löm.-kelt.  Altertflmer  n.  i.).  Die  Arbeltcntadt,  im  NW. 
der  Altstadt,  ans  ein-  and  Evelstdckigen  Hinaein  besteheud,  Jedei 
mit  Wohnaog  für  eine  Familie  and  kleinem  Garten,  itlid  jetzt 
mehr  Ton  Eleinbüigem  bewolint. 

In  Hulhanaan  iwelgt  w.  die  Bahn  über  Äiaiirt\  nach  Bi(/^l  ab,  von 
dort  eiBeraeiti  direkt  nach  Parii,  andraraelt«  Ubat  Su«(«  nach  t|>H. 

Von  Miilbiaien  sacb  JfflllAnn,  22km,  Eigenbahn  in  •/'St.,  >■  8.00. 

132km  BlotiJieim.  L.  am  Bheln  Hüningm,  mit  hetühmtei 
Fitchiachtanstalt.  —  136km  St,  Ludieig,  letits  deutache  Station 
(Vcibindnngtbahn  nach  LtopoldthSke  a.  S.  50). 

l«km  Baitl  {ZeBtnJbahnhofl,  «.  S.  50.  Cooijk' 


11.  Von  Baden  nb«r  Freibni^  nach  Basel. 

VtTfl.  Karlat  3.  «D,  Sfi,  BS,  100. 

l£8km.  BxDiioEi  BuiTSBiDv,  BobnaUiw  <b  3-i  St.,  m^  IG.TO,  11.10, 
T.eU;  Ptf«i>iiaiuBE  In  c.  SSt,  fSr  ^  U.H^  B.20,  B.tö.   AuHleht  meiit  Iinti. 

V£fl  Bailcn  bla  Appmueier  (36km)  i.S.  33.  Jeaaelta  auf  eloem 
Hügel  l.SchloSJItau/'cniM'ir,  BeBilzdee  Prinzen  Wilhelm  toii  Baden. 

i^kmOffanbitTKClßlni;  BaknrtitauT.;  Gaath.:  Bahnhof-Hotel, 
Z.  Ton  1 J/  »Ti,  V.  i  ue  i  OffaibuTgn  Hot i  1°  der  Sudt:  OeAien, 
Z.  lVr2V£^i  BAiin.  Ho^;  5ehirancr  AäUr;  Banne),  SUdt  lon 
16400  EiD».  an  dei  S^inclp.  An  der  HsnptsUaSe  die  nene  fot. 
eoanif.  Kirche  am  n>t«m  Sandstein  mit  dniRhbnwlinem  Tnnn;  1,, 
■m  Eingang  der  ilädtischon  Anlageu,  ein  ßrunnendeakmal  mit 
BQate  dra  zn  Bolilibaeh  bei  Offenbaeh  geboreasn  Natarfoncheis 
Lorem  Okm  (1779-1851).  Anf  dem  Haikt  ein  Stimdbad  Drake'i, 
„dei  Verbleiten  der  Eaitoffel  in  Eniopa  1686",  lon  Friederich 
(1853). 

Tob  Offsaburg  n»eh  Baaiach.  THbirg  h.  KmHaai  i.  B.  13f. 

Die  Bahn  übenchreltet  die  Kinzlg;  1.  Schlofl  Orttnltrg  (S.  73). 
—  62km  Dintlingtn. 

Zwclibabu  In  7  Min.  asch  I.ahr[Ou(b.:  -Aninf^  fraull),  einem  der 
IndaitrisrelebitenOrteBideDa  (14800  B.),  Skni  oaü.  im  SelmlUrtal  Eelegen. 

Zvlgchen  (66km)  Kipfenheim  und  (70km)  Onehweier  1,  Stadt- ' 
eben  and  Schloß  Mahlbtrg.  —  Jeneelt  (79kia}  Kttuingta  zweimal 
aber  die  EI»,  Ober  Beeklingm  I.  Roine  LieMenegg.  —  Bei  (8ökm) 
Riegel  Oieflt  die  Dreliam  In  die  EU.  R.  der  Kaitcrsluhl,  eine 
lebenreiche  bagaltlache  Erhebong ;  1.  in  weitem  Kianz  die  Berge 
des  Schwaczvaldg.  ~  B2km  Smmeudingen  [QaBth. :  *Poat;  Sonne), 
Städtchen  von  7600  Einw.,  mit  zwei  Kirchen.  L.  die  Trümmer 
der  »on  den  Franioaen  1689  zerstörten  Hochburg.  —  98km  ßmz- 
liivm  (Zweigbahn  nach  Eltach  t.  S.  84).  L.  ragt  der  alte  Turm 
der  zerfallenen  Borg  Zähringen  henor,  Stammsitz  des  beiühmten 
GeBchleohU,  das  1218  mit  Oiaf  Bertbold  V.  anaatarb. 

106km  Freibnrff,  s.  8.  50. 

Die  Bahn  bleibt  an  den  veinTelchen  Ausläufern  dei  Schnatz- 
walds.    121km  Kroiingen  (Gasth. :  Badisoher  Hof,  am  Bahnhof). 

VOD  Kroelneen  aach  Sulzbuig,  Nebenbahn  1d  36  Hin.  Übet 
(6km)  BIm/at  (ß.  89).  —  11km  Snliboii  (Gulli.:  g.  Jfartfrßfai,  atrUh), 
SUdleben  tob  1100  E.  in  bubecher  WaldUge,  mit  aller  KIccIm.  4kia 
weit«  (Elnep.  3  Jl)  Bad  Sulihm-g  (4a3m;  Korbaui),  VI,  Sl.  tob  Badeu- 
weller  (hbbiehet  Waldweg,  s.  8.  98). 

127km  Heileriheim  (Gasth. :  Kreuz),  elnit  Sitz  des  Jobannltcr- 
Ordensmeisters. 

136km  HOlllieiin  (BahnMalaur. ,-  Quth. :  Sahnhof- Hottl,  mit 
Oarten-ResL,  f  nt,  Z.  1.20-2  Jl\  Foit,  LSvie,  im  Ort),  SUdtohen 
VOD  3200  Ein*.,  2km  von  der  Bahn  an  dem  rebenreicheu  Abbang 

BBdakar'e  SiiddeatiohlaBd.    3».  Aafl.  4 


ÖO    BoaUll.  BASEL. 

des  Gebirges  »m  Klaumbath  gelegea,  in  deuan  Tal  die  Btliii  nacb 
SadenuieUtT  (S.  94]  aofiran*  rUhit. 

N*eh  HBDiaulea,  3VuB>  Zirtigbabu  la  U  Hin.,  Skm  Xtiatbirg, 
bier  nhsr  den  Kbsin-,  ««Uoun  i.  6.  iü. 

13?km  Atifgen  (QMth.  Bär),  nmgebeD  tod  Veinbergen,  die 
den  betten  ^.MukgTlfiei"  erzeugen;  I40km  Sehlitntren.  Die  Bahn 
nähert  iloti  dem  vietreizTeigten ,  anenrelclieii  RhelD.  —  Bei 
(l^km)  ItUin  in  drei  TaDnela  dudi  den  Meiner  KloH,  einen 
aebioff  In  den  Rhein  abfallenden  Kalkfelaen  mit  neuen  Feataoga- 
«erken.  —  Bei  (ißOkoi)  Eimeldmgm  Aber  die  Länder.  —  162kiii 
HaUingtn.  Nebenbahn  nach  Kandem,  i.  S.  98.  —  161ktn  Ltopotdt- 
höhe,  Ton  wo  eine  Zweigbahn  naoh  8t.  Ltidiciir  (9.48;  Bkm)  und  die 
„strategische"  Verbindungsbahn  (Tgl.  S.  101}  nach  iMrraeh  (3.101) 

Schon  ant  Baseler  Oebiet  fihrt  der  Zag  Qbei  die  Witte  nnd  hill 
Im  badischen  Bahnhof  m  [166km)  Baut. 

Buel.  —  fliBiH. :  'Drai  EBnlgs,  am  Bbeia.  Am  Zentralbahnbaf: 
•Schwelisrhor,  *H.  Natloaal,  'Viktoria,  'EI.  Ealei  B9W.  la 
dw  Stadl^  EnropäiachaF  Hör,  M^tropols,  ZeDttslbotel,  B. 
Banei  am  Bbein,  Wag«,  Blotuh.  ~  In  Kltlnlaitt.-  EI.  Erafft,  am 
Rb«li>;BaaleT  Hör,  Bchrledar,  im  BadiBchen  Babnliaf. 

Baitl,  mit  121 000  Etawobnern,  elnat  freie  Belchaatadt,  ist  seit 
IGOl  Mitglied  der  sshwelzer.  Eidgenoasensehaft.  Das  Jfünater 
wurde  nach  1186  im  ÜbergangastU  aufgeführt,  der  Ohor  1366  ge- 
weiht; die  Tarme,  sowie  die  eüdl.  anetoßendeu  Kreuzgänge  sind 
gua  dem  xv.  Jahrhundert.  Aassloht  loa  der  ,Pfal*'  genannten 
Terraaae  über  dem  Bliein  hinter  dem  Münster.  Das  Muttum,  In  der 
vom  Müniter  zar  Rhelnbrücke  fühtendea  StraBe,  besitzt  eine  reiche 
Sammlung  TOn  Bildern  und  Handzeichnungen  Bant  Botbtitu  (J«i 
Jungem  (geb.  1497  in  Augsburg,  gest.  1643  in  London),  deTl61ß-26 
und  1638-32  in  Basel  lebte,  und  gute  neuere  Bilder  (Bfiottin,  aue 
Basel,  1S27-190I),  Sehenswert  ist  das  Biiloriicht  Muteam  In  der 
ehem.  BarfaCerkitche.   Nüberes  a.  In  Badeker'i  Sdtweii. 


12.  Freiburg  and  ümgebong. 

Oaatlmrt.  —  THiBs   DSU  Bahbhof:    ■Zäbringai  H 

tlTz^'Von  a'j«  "an,  f!  lt^|' P*^™  n  ^/,  !«   Mi"*E!iro 
fPl.  bl.  nflrdl.  vom  Babnbof,  ebQnralla  an  dan  Anla§«ii  dai 

.- _    .     ...   ._.     _    ...    H.  8,  P.  T/rlO  jT.  -  Viktorifc  V 

bBi  dar  Post  got,  «  Z.  zu  2<l,a<l„  F. 


. Anlagen  dw  BabnharMraßa, 

u^aV«*'/),  F._1.3p,  M.  8j  P.__TifrlO.#.  - /■■  ■-    ■-    

niiB.,  runsausrepiii».  UBim  Euröp.  Hof]  Z.  ^3,  P.l,  If.VÄh  P- S-6^. 
inUMDHTi  Balmboriiot.,  Blunarelutr.  B-fi,  dimPraiMDgecanilbttt 
in,  lÜdL  vom  BaHighot,  Bartboldstr.  DO,  HIrieb,  Baithddalr.  10. 

naa  Btipt:  •RSmIscVer  Kaiser  (PI.  h),  Kalnntr.  1»,  brim 
tor  IS.  M),  Engel  CPI.  e),  Eugeldtr.  3,  In  dar  Nab«   dw  Itlulsn, 


tcc.Googlu 
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bliuer,  von  B  IchelmlichAL , .  „_ ^^ 

elsicliBn  PrelMn,  Z,  Yon  1'/,  Jl  m,  F.flOP/.-l  ji,  K.  2-B  j(  ;  Prelbore«' 
Hof,  K^Hntr.  ISO,  lüiU.  vom  HortlnEtoi,  82  Z.;  'Kopf,  i,  antts,  -H. 
Thomann,  BsiroiW.  13,  Gehe  Wardentr.,  ««gsnäbsr  dem  AllHgüUn, 
U  Z.,  mit  dafö-BMtaarant,  Z.  loo  3  dl  »n,  F,  80  Ff-,  P,  von  ö'/j^  " 
•H.-bosL  0»B,  OarUnstF,  6,  «sU,  vom  ÄUeogarten,  Z.  Ii/r3.30,  F.  « 

bahnlior,  Z.  M  ^,  F.  B .  --  -, 

(PI.0iSalulr.9a,  BieiigauHiHor,  EaüentraRelSTjItfirkBTängiHDf, 
Qntwiau  SSi  DsntBcbei  Kaiaer,  aüniernslBtr,  39,  Bcks  KonradMraOa. 

PasBIamr;  BelUing,  QilnttcMaliU'.  09  (%  Z.,  P.  5-7  J):  Bsau 
8^jour,  Werdentr.  S  (%Z.,  P.  S-T^h  Frau  Uti,  Frledilobnr.  37,  Bcfca 
J«[  Kathailnciutraae  (31  Z,,  P,  t-T  JT);  Frau  Tille,  Fiiedricbjir,  39i 
Fmd  V.  Lameian,  Liapoldnc.  1,  6 ;  VOIa  HIditt«,  OüntentaMr.  36 
Ite  E.,  P.  e-T  ^;  Hobeniollern,  «benralU  OünteituOitraUs. 

Oifi-K»UuTaoU.    •Zum  Kopf  (Fihrr),  EDgsMnBi  fi,  nSrdl.  brim 
HaiiAtor,  1T70  gegründAt,  mit  WaLnslube,  BpAtsuaal^  DameauJoD,  Garten, 
viels  Zeitungen:  'Zum  Hartluitoi.  bei  d«m  ElcicbnamiEtD  Tor  (8.  66), 
irUnl- 
....  .     rBlBrt, 

lBbatDi81aeudeiikma];Si<tsBb-H«lt«rl«h(auebW«in),8alutniM3S; 
KamioBliSebltiGoben,  obarbalb  des  Scbwabenlorei  (Anulclil).  —  Wwh: 
BFlam,  BchUmc.  5;  Hnmmel,  tfünsterpl.  33)  Blni,  Kaluntr,  134; 
Datller,  a^UoSbarg  1  (S,  D6j,  mit  Ausaisbt. 

Dar  'SraDTaABTis,  mit  guUm  Restaurant  nnd  groSar  Futballs,  IM  im 
Sommer  eiu  HaoptvenloigangepUts  der  beaaeren  GaMllacbaft:  Abonaament 
librl.  10  Jl<  WochenharteD  1  Jf,  aecbg  Wochen  3^.  Tagaekarten 30 Pf., 
So.  von  1  Ubi  ao  mi|  Konsarta  aacbm.  n.  abeoda,  SO,  10,  60  Pf. 

Btdar  Im  *jrarfin(<]iil,  Marienitr.  L  —  ScuwutHsiDUi :  ittldl.  Badt- 
autalt  an  derDidaam)  ffiAii,am  Loreltoberge,  auch  für  Damen,  mftOartan- 
wtrtaeliaft;  BadatElga  nach  den  Rhtitatidint  an  dar  BrUcke  tob  Altbretaaeh 
(8.68). 

Drsaehkai.  Elnip.  '/,  8L  1-3  Pen.  «0,  3-i  Fan.  1  Jf;  Zweiap.  TOP/., 
1  Jli  i/iStuidal  od.  i'hJli  ZweiBD.  i.Uodar  3  Jt«  •/<  BMod«  l'^od.  3  Ul, 
ZwBlip.  3  Jl  oder  3.80)  1  Blande  ij  od.  3.60,  Zwalap.  3.60  od.  3.10.  Qf 
piek  bber  10  kg  30  Pf.  du  Stuek.  Von  10  (Im  Winter  9)  abandt  bli  6  übe 
monana  doppelte  Prdae.  —  5cAMb<ra  iKaDOnenpIati)  Knap.  8<h-4,  Zuelep. 
H  UT;  LarMi  %1IM,  M.SOf  OänirrHit  li/r3,  3.6(tS  JTi  AMnv  W^%, 
VC  jl  i  rsiir«tA>*r(m ;  Lorano,  Waldsea,  LiKanwefler,  BbnM,  Karthau  S  Jl, 
SohloGbars,  Bt.  OtUUen,  RutbauB  S  Jl,  LniBenhiibe,  Horban,  Babrer,  Qünlera- 
tallO^.iuw. 

Blaktiiiehe  Btraflaabahn  (10  Pf.)  rom&ahnbof  naeb  dar  Scbnarivald- 
atr&De  (rotee  BehUd  O),  nach  dam  Wlebrebabnbot  (v^aa  S«blld  B),  mit 
Umateieen  an  dar  KaJearttraGe  nördl.  bis  Eennwaa,  a"""  *'"  ■ ---" — ■— -*_ 
lealbea  BcbildA),  bla WonnbaldestraBa (Bebbaua;  IQP 
erünea  BcbUd  D). 

Haoptpeat  und  Taltnaph  (Fi.  U),  ElaenbahaBlr.  68. 

Bei  beaebrtnkiar  Zell  folge  man  der  BiaanbahnitraBa  garadeaua 
bli  sni  KaiiaaralraBa,  dann  durch  die  Salutnlla  naeb  dem  Sebwabenlor  und 
Mf  dau  aaiefiirf  (35  Uin.  vom  Bahnhof),  Kiiekwae  über  den  Barlapliti 
-nm  JMtarar  nnd  Kiätßaia.    Dann  in  dar  KaiaaraliaGe  die  Bnaat      '■- 


und  die  av-  Lüditigiliircfn.    Höcbat  lobne: 

•oBDsiu  n»n  LorHMirgl  (i-I'/a  St.). 

FnOarg  (269m],  die  alte,  kräftig  auRiiahende  Hauptstadt  dM 
fireitfoiu,  Sitz  einer  1166  von  Eizbeczog  Albreebt  geatlfUieu,  jetzt 
•on  c.  2000  Studenten  bcBaohten  rnitwnftät  nnd  eelt  1837  Sitz  alnei 
ÜRbiBehofa,  bat  eiDachließUch  dei  VoroTte  Zährlngm  nnil  Strdtm 
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Im  N.,  Wiehre  und  GStUtTtUil  Im  3.,  naibwh  and  SlfiUinptr  Im 
W.,  ienaeit  dea  Babiihofs,  76300  Einwohner,  dsTOii  etwa  20O0O 
PiotettBTiten  und  1000  Israeliten.  Sie  ist  ein  Htuptetapelplstz  für 
die  Erzeagnisse  des  Scbwarz wilde,  bewiidere  für  Holz.  Auch  der 
Welnhsndel  ist  bedeutend.  In'geverbllcbei  Bineiobt  elad  henor- 
zuheben  die  Seiden-,  Bsnmirolle-,  Riiopfttbrlkep,  mechknUche 
Weikttätleji,  groDe  Brauereien  dsw. 

An  Schünbelt  dei  Lage  and  der  XJmgeltang  darf  eich  Freiburg 
den  SchweGterstAdten  Badeu  und  Heidelberg  znr  Seite  Btelleu,  Die 
Hüben  dea  Schwiizwilda,  die  maleilech  gruppierten  nüheren  Berge, 
die  bevölkerte  ftnohtbare  Etiene,  »on  dem  rebenreioben  Kaiserstuhl 
begrenzt,  dae  liebliche  Tal  der  Dreiaam,  geben  ihm  einen  ungewöbn- 
licben  Zauber.  DDrr.h  alle  StraDen  fließen,  jetzt  vielfach  überdecfat, 
Bäche  klaren  Waeaeid,  velebe  van  der  Dreiiam  abgeleitet  sind. 
Laufende  Brunnen  mit  Qranitbecken,  Promenaden  und  zahlreiche 
Villen  verv  oll  ständigen  das  freundliche  Bild. 

Die  Gladt  verdankt  Uua  Orundung  dam  Henog  BtrlMd  11.  c«  Zältrinft» 
(um  du  Jalir  lOei),  daann  OcKlilecbl  ISiB  Im  Humeattamm  anutarb.  Im 
J.  1868  tiegab  Tnlbnig  lieh  untgr  den  Sehnti  dea  Hauua  öiUmicIk  und 
bildete  mit  dem  gaa^D  Brtüffau  als  „VorderOflierrdeh^  über  JOO  Jahre  lang 
elneD  Teil  dar  Erblande.  Dia  Sl»dt  wurda  im  30jihr.  Kriege  liolfach  be- 
dcängl,  1677  rem  den  Fraaioaeo  eiageDommen  und  von  Vauban  befaatlgi, 
1878  im  Nymwegec  Frieden  deneeiben  ingesprocbeo,  1697  im  Ryawjcker 
Frieden  an  ÖBteirelab  zurückgegeben,  171S  von  VlUare  nach  hartnIUhiger 
Verteidigung  erobert,  1714  im  Kastatter  Frieden  Öilerrelcb  wieder  zaerkannt, 
1715  ^ulelit  von  den  Fransoaen  erobert  und  groBtentella  lantfirt,  naeb 
Schleifune  der  Fealungewerke  endlSch  InFolee  des  Aachener  Friedens  171B 
dem  Hau»  Oaternicli  wieder  eingeräumt.  Infolge  des  PreBburger  Friedens 
leoe  kam  daa  Land  au  Baden. 

Folgt  man  der  ElsenhahnstrsDe  bei  dem  Denkmal  des  Qe- 
schiohtsschrelberB  Kart  u.  Rotteck  (f  1840:  PI,  3)  qaer  über  die  r. 
nach  dem  Alleegarten  (S.  66)  führende  RotMckalraße  and  den  1. 
abzweigenden  Rotterkplatz  (au  diesem  daa  städt.  PfrDudhaus),  so 
gelangt  man  geradeaaa  auf  den  Franziekanerplatz,  wo  ein 
SandsteinbUd(PI,4)  an  den  Freiburger Frsnztsk au ermönch  Berfftold 
Schwan,  den  angeblichon  Erfinder  des  Sohießpulvors  (um  1300), 
erinnert.  Hier  die  gatlEche  St.  MarlinAlTche  (PI.  11),  mit  einem 
Teil  dea  alten  Kreazgaiigs  und  nenero  Tnrm,  Oegenüber  daa  Ral- 
haui,  aua  dem  svi.  Jahrb.,  der  ältere  Teil  mit  Fresken  bemalt,  dnrch 
einen  Bogengang  über  der  Turmsttajie  mit  dem  neueren  Teile  ver- 
bnnden,  bis  1894  Universität,  seitdem  ausgebaut  i  beschtensvert 
die  Beliefs  von  1643  (Einhomjsgd)  an  dem  südlichen  Erker.  Daa 
Innere  zeigt  der  Hansmelstet  (im  Bofe  r. ;  1.  die  atldtische  Skulp- 
turen- u.  MönKBammlnng,  So.  ll-12VaUI>r  frei).  —  Unweit,  Bert- 
holditraQe  17,  die  Jetzige  XJniatnUäi,  fn  dem  ehemaligen  Jesoiteii' 
klosler  (Neubau  zwischen  der  Bibliothek  und  der  Sjnagoge). 

Vom  Franiiakaneiplatz  erreicht  mau  fistl.  welter  die  breite 
BcUine  KaiaerstraAe,  welche  die  Stadt  von  N.  naeb  S.  darch- 
suhtieidet.  In  der  Hltte  ein  echSner  Brunnen  aua  apätgeUechBr 
Zeit,  mit  alt^n  nnd  neuen  kleinen  Standbildern,   Südl.  von  da  ein 
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1807  errtchletBi  Brunnea,  mit  dem  SUnd1)!1d  Bertholds  )1I. :  die 
Insohriften  erinneni  an  diesen,  den  Gesetzgebei  Fceiburgs  (1120), 
sn  seinen  Bnidei  Konrad,  den  Eibauei  des  Münsters  (1123),  aa 
Erzbeizog  Albrecht,  den  Stifter  der  Hochsobute,  and  an  Gioßbetzog 
Karl  Friedrlcb.  Nördticb,  ebenfalls  in  der  KalBeTstraDo,  ein  dritter 
Brwtnm,  Ton  1868,  mit  Standbild  des  EnheriogB  Albretht  VI,  Anf 
der  Ostselte  der  Straße  n"  51  der  BattcT  Hof,  jetzt  Bezirksamt,  mit 
aUttlicber  freakengeBebmOckCer  Fassade,  aas  dem  zr.'Xn.  Jabr- 
liuTidert.  —  Weiter  nötdl.  das  Sieges  den  kmal,  s.  S.  B8. 

Durcb  die  MÜnsteistraÜe  scbreitet  man  gerade  aut  das  West- 
pottal  des  Münsters  los.  Vor  diesem  drei  liobe  Saufen  mit  den 
Staiidbildem  derb.  Jungfran,  desb.  Alexander  and  des  h.  Lambert, 
der  Scbutzpatrone  des  MQnstere,  Ton  1T19. 

Das  *Kiliut«r,  eins  der  hervorragendsten  Bauwerke  Dentsch- 
lands,  aus  rotem  im  Sonnenschein  prächtig  in  OlntFarbe  slrahleu- 
den  Sandeteln,  hat  schon  in  alten  Zeiten  Bewundening  erregt.  Ali 
der  Bau  beginn,  war  der  gotisohe  Stil  in  Deutschland  noch  nicht 
helmisch.  Die  ältesten,  ans  gelberem  Sandslein  erbauten  Teile,  das 
romanisobe  QuerechifF  mit  deu  Treppen-  (sog.  Hahnen-)  Türmen, 
stammen  aus  dem  xii.  Jahrhundert.  Vor  12G0  begann  man  das 
Langhaus.  An  den  beiden  östlichen  Oewölbejocben,  beim  Querschiff, 
erkennt  man  die  Schwierigkeit  des  Übergangs  Ton  dem  ateren  Stil 
zu  den  neaen  gotischen  Formen.  Ein  jüngerer  Meister  von  hober 
Begabung  yolleiidete  seit  1260  das  Langhaus  und  begann  um  1270 
denTurm,  der  schon  1301  bis  über  den  QtockenstuhlhlnaiiB  gefördert 
"WKt.  Derselbe  Meister  setzte  ancb  den  Babnentürmen  Ibr  oberstes 
Geschoß  und  die  Helme  auf.  Erst  1354  wurde  dorch  Johannes  von 
Qmünd  der  Cbor  begojinen,  an  nelcbeni  dann  Langsam  bis  1513 
weiter  gearbeitet  wurde.  Das  südlicbe  Querschiff  hat  im  svh.  Jahrb. 
einen  Toibau  im  Renaissancestil  erhalten. 

Prachtvoll  tat  der  116m  hohe  **  Turm,  der  frOb est  vollendete  und 
schönste  unter  seinesgleichen,  ganz  nach  dem  urspiün glichen  Ent- 
wurf „von  (irund  anff  bisz  an  den  bächeten  QipfFel  geführt  mit  eitel 
Quadern  und  gebildten  Steinen,  desgleichen  man  in  Teutscben  Lan- 
den nicht  ffndet  nach  dem  Toim  zu  Straszburg.  Die  Heyden  betten 
jhn  vor  zelten  mder  die  Sieben  Wunderweck  gezehlt,  no  sie  ein 
«»Hieb  Werct  gofonden  betten."  (Sei.  Münittr,  1560.)  Den  recht- 
eckigen horizontal  gegliederten  Unterbau,  der  die  Vorhalle  des  Por- 
tils  enthält,  verbindet  in  fast  anmerklichem  Übergang  ein  hohes 
sehteckigeB  Glockenhans  mit  dem  luftigen  durchbrochenen  Helm, 
dessen  Selten  (ebeneo  wie  bei  den  Habnentürmen)  In  einer  leichten 
Schwellung  aufstreben.  Obereok  gesehen  erscheint  die  ganze  Tnrm- 
anlage  vie  eine  ununterbrochen  aufsteigende  Pyramide.  — Die  vier 
Gestalten  an  den  Streben,  in  richterlicher  Stellnng  mit  Schwert  und 
übergeschlagenem  Bein,  hält  man  fQi  die  letzten  Zäbringer.  An  der 
nStdlicben  Strebe  aind  MaQe  für  Brot,  Ziegel,  Holzfuhren  u.dgl. 
elngemelOelt,  nebst  d«n  Jahreszahlen,  deren  ilteste  1370  Ist, 
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Die  VorhoMt  ist  lelcli  mit  BUdwerk  gei>ehmü<ikt,  du  die  klicli- 
iiohe  Hellileliie  zai  Aaschanang  bringt,  1a  der  AvefQlitang  toh  vei- 
lohledenem  Werl,  elazelne  FranengeatalteD  TOrtiefflloh.  Dis  >Ite 
Bemtlung  Iit  im  xrn.  Jahrb.  and  I88fl  arnent  worden. 

Ad  dtiD  mlttlenaToTpFdltF  Uiront  die  h.Jnnetrsu  mit  dsm  Bind« ; 
im  dsQ  Tarictarie'D  '■  Varl(tindl;>mg  und  Hslmanchimg,  1.  AnbatoDg 
der  KöDtga,  iDnls  r.  die  überwiiodene  Sjuigoge,  1.  die  triamphierende 
Kirche.  Die  Beliefg  Im  Bageufeld  über  dem  Portal  KhUden  die  Oe- 
■cblchle  CtirlRi  bii  id  seiner  Wisderlietir  ua  JiiEgllen  Ttgt.  lo  den  HoM- 
kebleu  Enasl,  blblliche  uod  allegorlBChe  Figureo.  -  An  den  Seitea. 
wänden  der  Vorhalla :  r.  die  töricbMn  Jangrnuen,  sowie  ali  Dienerinnen 
der  Klrthe  die  liebaD  freien  Künste;  QriunmaUk,  iHiilektlk,  Ehetorik  (PJ, 
ÖeometrU,  Vnsik,  Aritbrneük  (?  die  Huid  mll  der  F&lelte  modera  ei^üiit), 
Kedtiln,  endlich  die  H.  Kalbartna  und  Ma^kretba:  1,  die  klugen  Jang- 
fmoen  mll  dem  hlmmllsctieD  »rüatigaoi,  Abc&bam,  äobannee  d,  T.,  Maria 
Magdalena,  Zacbarlae  mit  dem  Engel,  inletzl  die  Wolliut  ala  nackte  Prauen- 
geitalt  und  die  WeltUcbkeit  als  modischer  JUngllnf,  mit  dem  Boaenbecher 
&  der  aiugestrecklen  Rechten  (den  Rücken  lerfreasen  Schlangen  und  Kröten, 
das  Srmbol  der  »Icbtigkeit). 

Im  übrigea  aind  von  Skulpturen  am  ÄuOem  des  Mttnsters  n«b  an  er- 
wähnen :  ein  romaiüacher  Bischof  am  südl.  QueTflchiffbortal  ^  ilbar  der  süiÜ. 
Chorblr  der  Tod  dar  li.  J^anefrau;  —  über  der  nfirdl.  ChoTtttr  die  Schöpfonga- 

Das  'Ihnskb  (von  O^i  Übt  an  zn  besichtigen),  dreischifflg  mit 

QaerhaoB  und  Chonungang,  125id  lang,  30m  breit,  27m  bocb,  seit 
1880  nen  lieTgestellt,  macht  einen  altertOm lieberen  Eindruck  als 
dal  gleichzeitige  Stiaßbnrger  Münster,  an  dessen  Motive  manches 
anklingt,  z.  B.  die  ichönen  ins  Viereck  gestellten  Feusterrosen  in 
der  "Westwand  batder  Seitenscblife.  In  den  Bleudarkiden  der  letz- 
teren zeigen  die  Kapitale  von  0.  nach  W.  eine  zunehmende  Zier- 
lichkeit, entsprechend  dem  Fortschritt  des  Baues  (S.  53),  Eigen- 
tümlich Ist  der  Blick  in  den  spütgoti sehen  Chor,  der  mit  einem 
Kapellenkranz  ans  sechs  Seiten  des  Zwolfecbs  in  der  Weise  ecMle&t, 
daB  ein  Pfeiler  in  die  Mittelachse  des  ganzen  Gebindes  fsUt. 

Im  Hitlelachiff  L   an  der  MiUelsäule  des  Portals  eine  schöne  frilli- 

fjüache  Madonna  mit  Engeln.  Qeilnger  sind  die  Apostetslatnen  an  den 
feilem.  DU  KaoEel  Ist  in  den  maaierierleD  Fonnen  der  ipaten  Qotik  1661 
(angeblich  aus  einem  Sl«lnl  lOn  Jirg  £imp/  gerertigt,  deaian  SelbstbitdniB 
nolar  dar  Treppa  angabracM  IM.  —  Den  TrlumplibogBU  (der  du  Langbaoa 
Tcm  Querbans  icbeldeDden  Bogenirand)  schmückt  lin  Preskogamälde  ron 
I.udaig  GdU,  13TT. 

In  denSellenscbiffen  fallen  vor  allem  die  Olaaeemälde  Iq  die  Augsu, 
ETOBentells  aus  dem  xit.  Jahrhundert,  aber  ylelfach  nea  lusammengeeetit 
und  auch  mit  Besten  aus  andern  Kirchen  (Mauritiuskapella  in  Roustani, 
Dominikantrkircha  In  Freiburg)  ei^üil.  Zwei  Fenster  sind  modern.  —  Tm 
linken  eeilenscblff:  die  sog.  Graten tapelle,  mit  einem  Öllierg  von  /.  Ktnm/, 
1556  (die  KapeUe,  die  sleli  früher  nach  auUon  öffnete,  ist  erst  iSm  in  die 
Kirch*  elnbeioeen  vrordeD):  ärahmäler  dar  FrelboKer  Enbiacböro  (-11838, 
leiS,  1868,  18S1,  ISBe,  im),  mit  UarmoretandbUdeni;  die  Abandmahla- 

SeitanBcMiri  dft  Gra^Wapelle  ans  d"™  i'iv.  Jahrb!  (Aufionbau  von  1518);  r. 
daneben  ein  Qrabsteln  eines  Ritten  aai  dem  iiv.  Jahrh-,  angablieh  des 
letitan  Zährlngers  (B,  19),  dar  im  Hünater  begraben  In. 

Im  Quarsehlff  r.  und  1.  Hanaisaancearkaden,  die  1680  von  B.  BS- 
ringir  als  Lettner  cwischan  Chor  ond  Querachiff  enicbtM  varen  und  aral 
ITEQ  hierher  veraetit  worden  sind.  An  den  ChorpfeilBni  spätgotiieha  Schnlti- 
altjlre )  an  beachten  dar  sttdUetie,  mll  der  AnbatODg  dar  Kfinlfe,  voa  JM. 


WfSfiUj  IBOfi.  —  An  dem  (üdllisliBii  (r.)  DuehEutg  van  ChonuagaoE  «io 
UBTliwurdiger  romuiücher  Bilderfriu  mit  Dant^ungOD  am  dÄr  mlHcllllttr' 
Ucbsn  Tinui«.  tn  d»m  Duichguig  ein  rmnudwliuIltUsf,  Satbong  Datidl 
dnrcli  Bunuä- 

Du  Cboc  ölhiet  der  SakrliUn  (fiOpr.,  melrt  uound,  aonM HünJlai^ 
plUi  S9I.  R.  Qrmb  du  ütemlih.  fisnsnli  de  Bodt(tlTt3),  von  CAr.  ITm- 
rf^H-;  L  Grsbrteino  dnei  Graren  und  afner  Qr&fln  TOn  Fnibore  (+lSflO 
DDd  13S1).  Weltai  StMuen  der  letzten  Zähiinger  von  ^m.  ffouHT  (Anruf 
ux.  Jahrb.).  —  Daa  rHocbaltarblld  IM  du  badeutendals  W«k  de>  BaM 
BalAmf  aritn  (1011-16):  Krünimg  der  h.  Jnngfrsu,  1,  und  r.  die  ApoMeli 
bei  goaaneten  Flägijln  1.  Varküod^niig  und  Heimjncbnng,  r.  Osbort  Ghriitl 
und  Flncbt  nach  Aejpteai  nnten  hi  Sebnitaerei  Anbatnng  dar  Köutge^  bei 

Kwhloasenen  Flügeln  1,  die  H.  Hieronymne  und  JotaaDou  d.  T.,  r.  die  H. 
orentlna  nnd  Oeorg,    Bückieits  In  der  Mitte  Kreuiieuiic,  nntan  die  Bild- 
ntaM  der  Säfter  nnd  dss  Halew. 

In  den  Cborkaipellen  zaUreicbe  OlasgemiUde  Bul  der  eralen  HälCIa 
dea  xri.  Jahrb.,  stark  rerwittert,  mm  Teil  gau  eTDent,  nnd  eliiie«  modame. 
Rechts  1,  (StünelOKlpelle:  Flugelaltar  aus  dem  An&ng  dee  xti.  Jahrb., 
die  H.  Angiutlniu,  Antonlui,  Bocbna,  1.  Ghilgtoph,  r.  Sebaeüan:  ala  Anla- 
psndiain  sin  Wandlepplcb  mit  dar  Anbetang  der  filiten,  tod  IHH  'andeie 
etoeka  daa  Teppiebi  In  den  beiden  folEenden  Kapellen).  —  In  der  3.  (''ni- 
Tei^tata')Eapeue ;  aln  aus  iw^  nOgala  luiammenfeHlitea  'Altarbild  TOn 
Bam  ffolbekt  d.  /.,  um  IRU  fOr  Haaa  Oberried  in  Basel  gemalt,  der  damit 
bei  Etnf&luung  dar  fierormaUon  naeb  Treibst  BQchteta,  1866  restauriert, 
auf  dam  eines  FlOtel  die  Anbetang:  der  Hirten,  bei  der  alle«  Licht  von  dem 
Cbrifltkiiid  auflnht,  auf  dem  andern  die  Anbetung  der  Könige,  unt^  die 
Familie  dei  Btiftan.  Daneben  (Tarbüllt)  Bildnlg  des  »Ich.  EubUn  van  ]«X1. 
An  den  Winden  Orabdelna  alter  Profeaiarsn,  u.  a.  dea  Ulr.  Zuiui  (f  i^Sf. 
—  Die  «Teile  Kaitarkapelle  (L  Unter  dem  Hochaltar)  enthUt  die  Reste  dea 
sog.  8a«wlin-schan  Altara,  »on  Bon»  ioldiui^  öriBi,  Taufe  CairiBti  und  Jo- 
bannea  aufPatbmoa.  —  In  der  folgenden  (BöclEHn.)EBpfi]la;  ein  romanische  a 
KniEiflx  dea  ii.  JahrhnoäerU,  8ilber,  Topgoldet.  —  In  dar  Locborerkapelle  i 
ein  beachtenawertar  Sehnitialtar  von  }.  &ri,  163A,  die  h.  Jungtran  mit  dem 
auggebreitetan  Schntr.mantel  und  den  H.  Antonini  und  Bamhardae. 

Der  Aufgang  lom  Turm  (S'/i  fnih  bis  6  Ihr  abends)  Ist  in  dar 
KirebB  r.  nabeo  dem  Portal;  323  Stufen  bis  :ur  obaralen  Plattform;  Karte 
eben  zo  löaen,  30  Pf.  Die  Ubr  Ist  von  Scbwilgu^  TerfartiEt  (13S3,  igL 
B.  13).    Die  iülesle  Glocke  ist  Ton  VS&. 

Dem  Süd-Foitsl  gegenüber  liagen  daa  einfache  traüjeho^.  Pulaii, 
bis  1806  Sitz  der  Regiernog  von  Voideröateiielcb,  und  das  SaufluiBB 
(PI.  10],  1532  ToUendet,  rait  gewölbtet  Rnaabogenhalle,  die  auf 
fiinf  Säulen  inht,  daiOber  ein  Altan  nnd  zwei  «TkeraiHge  TCimebeu 
mit  bnnten  Ziegeldäcbern  nnd  Relief  trappen,  auQen  kleine  Stand- 
bilder, Maximilian  I.,  lein  Sohn  Philipp  I.,  seine  Enkel  Ksil  V. 
und  Ferdinand  1.  —  Auf  derNotdBeitedssMflnsterplaUes  dleiC()m- 
koUe,  mit  sobBnem  Eomertsaal. 

SOdl,  TOm  Kanfhana  daa  TttiattT  [PLlT),  in  derehem.  Angustiner- 
kitohe.  In  dem  anEtoDenden  Kloatergebände  befindet  rieh  die 
)t<!dliiehc  Affcrtüm«ri(»ni7ilun|f,  mit  einigen  rSmischen  nnd  Tlelen 
mittelalterlichen Qogeostäaden  ans Kreiburg and Umgebang (Altar- 
bilder nnd  Evangelienbücbei  ane  dem  Kloster  Adelhansen],  sowie 
piahlstorisehen  Funden  (suhöneBells  aus  JütUnd),  und  einer MOni- 
sammluDg  (So.  11-1  Ubr  frei,  sonst  20  Pf.).  —  In  der  Sslzstra^e, 
die  von  der  KaUerstraße  nach  dem  Schwabentor  (S.  56)  filbit,  daa 
J'olirii  dt»  ErbgTqfihtT%ogi  (PL  T),  ebsmals  y,  Slckfngenechea  Haui. 
In  dun  nflidL  Teile  der  Raiaeiitrafie  (8.62),  gegen- 
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Aber  dei  1776  von  der  HsteiMlch.  Begiemng  erbtnten  Infanterlt- 
immu  (PI.  9),  etheljt  sich  ein  großes  BfegeideiüciiULl ,  nacb 
C.  F.  Mocsü  Hodell  von  Lenz  in  Nürnberg  gegossen:  .dem  XIV. 
deattchan  Aims«korp9  nnd  seinem  Föhr«,  General  von  Werder, 
dag  dinkbaie  badische  Tolk"  1876.  Auf  hohem  aranitsockel,  den 
treffliche  Qestalten  elnea  Infanteristen,  Artlllerieten,  Dragonen 
nnd  LandvebnnsnneE  nmgehen,  eteht  etn  Bronzeposti Dient  mit 
einer  Viktori», 

Die  ev.  Lndwiglklralie,  romanischen  Stils,  let  1839-38  mit 
dem  Material  der  Abteikirche  Thennenbsch  neu  aafgelDhrt  «oiden; 
der  behelmte  Tum  nnd  die  Steinmetzarbeiten  sind  neu.  Reichen 
Portal.  Daa  Innere  enthKlt  Qemalde  von  Dürr.  —  Weiterhin,  an 
der  l.abgehenden  Albertstiafie,  die  niBdiziniechen  nnd natanrissen- 
Echsftllcben  Universltalsinatltute,  der  ßotanhthe  Oarttn,  Santiet- 
Ktr.  2,  UBW,  —  In  der  ZahringerstraQe,  der  Fortsetzung  der 
Kaiserstfiße,  I.  das  MutUrhaus  da  harmherMgea  Scfnitutem  (PI.  18), 
nlt  gotischer  Kapelle,  Gegenüber  eine  Üuolog.  Enithrnigtanttall 
(PL  19),  ebenfalls  got.  Stils.  —  Östl.  von  da,  an  der  KatlstraSe, 
der  aitt  Fritdhof;  in  der  Vorhalle  der  Kapelle  (n"  37)  ein  Toten- 
tanz aai  dem  zttii.  Jahrhundert.  An  der  Hauptstraße  das  nene  er. 
JKaboniMenftaui,  die  Irrenanstalt  usv.  —  Karlaplatz  3ö,  neben  dem 
Stadigallien  (S.  51),  der  Kumtvtrein  und  die  tlSdtiieiit  Bitdtr-  u. 
BthwariviätdtT-Hauigerät-Sammliinf  (So.  11-1  Uhr  frei,  sonst 
20  Pf.). 

Im  sOdl.  Teil  der  Kaiserstrafie  steht  das  HMtinitoc 
(PI.  20),  1901  neu  hergeätellt  nnd  mit  einem  turmartigen  Dache 
veiBehen.  Ein  Wandgemälde  daran  zeigt  den  h.  Martin  seinen 
Hantel  (eilend.  Die  Inselirift  rChmt  die  Tapferkeit  des  Freibnrger 
Bürger-  Schütienkorps  in  dem  Qefeclit  bei  Wagenstadt  gegen  dia 
Franzosen  1796.  —  Reebla  (westl.)  führt  die  Belfortstraße  zn  der 
neuen  ünivenUätibßiliothelc,  got.  Stils,  nnd  zum  AlIeeKuten,  wo 
das  natürlich  fließende  Wasser  zn  einem  Wasserfall  benutzt  istj 
die  drei  Genien  oben  an  letzterem  deuten  auf  die  drei  Znflüase  dai 
Dreisam  nnd  die  Indnstrie  ihrer  Anwohner. 

Östl.  vom  Martinstor  gelangt  man  dmeh  die  Gerberan,  an  Resten 
der  Stadtmauer  vorbei,  nach  dem  1901  ebenfalls  neu  hergestellten 
SehwKbentot  (PI.  21),  an  dem  ein  Wandgemälde  (sohwibischet 
Baner  mit  faßbeladenem  Karren)  an  die  Brelsganer  Welnansfnhr 
erinnert.  —  Links  fübit  hier  die  SchloCbergstraDe,  dann  von  dieser 
T.  abzweigend  ein  breiter  Fußweg  durch  Bebpflanzungen,  an  der 
Btädtlsoben  Wasserleitung  voTüber  aufwärts  zum  *8cIiloßbe^.  Die 
beiden  festen  Schlösser,  welche  den  Borg  einst  krönten,  wurden 
1744  von  den  Franzosen  zerstört.  Anlagen  nmgeben  die  Trümmer, 
Unweit  des  „Kanonenplatzes",  wo  ein  vom  Immental  kommender 
Fahrweg  mündet,  ein  altberühmter  Blick  auf  das  Münster.  Welter 
bergan  zur  LudidgAShe  (BTTm),  mit  AussichtepavUlDn  (morgen! 
beste  Beleuchtung).  Hördl.,  auf  dem  ,  Salpeterfelsen ',  die  von  den 
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Studenten  errichtete  SiiminN^kaöutc.  — Vom  Esnonenplatz  fQbrt  ein 
Treppenweg  an  RommtU  8ckUißciun  [BierkelleT,  e.  S.  51)  varOber, 
ein  anderei  «m  „ErenE"  (Q.  Dstüe»  Weinwlitaeli.')  nnd  an  dem  Gut 
ficAdruefc  vorüber  zum  Stadtgarlen  (S.  51).  —  Wegweiser  zeigen 
nscli  dem  büchstan  Punkt  dei  SnhloßbetgB  (,Mond* ;  466in),  der 
Hohen  Brücke  mit  dem  ^Feldbergbllck",  1/4  Stande. 

VOD  der  Holian  Brücke  «rreldil  man  Kuf  FgQiregen,  un  Babirtnimun 
vorbei,  A(.  OIKlfen  (iffhn),  KspoUe  mit  Whg.  li/i  Et.  o.a.;  TOn  der  ScbloD- 
berefabratiHDe  rührt  obecbslb  des  Immentiils  auch  ein  Fslimeg  Un.  — 
Weilei  {!>/«  St)   Buf  den  Btßkopf  iTSgm),  den  etn  eiserner  AnsaichtBiunii 

ktänt,  und  Ton  da  auf  die  Burg  za/^rltitin  (B.  49i  WiSt».  -    "—  >- 

-    -    '—   Immenlal  f  ' -    ■    --■-'"--      -  ■-    •— 

Im  V.  des  Bahnhofe  liegt  der  neae  Stadtteil  StahUnKer.  Ein 
eiBMner  170m  langer  Tladukt,  zwEechen  Beitbold-  and  SedaneCialle, 
flbeiBchreitet  den  BahnkSrper :  hübscher  Blick  auf  die  Berge  ioi 
O.  der  Stadt.  Die  zweltQrmige  Hen-JesukiTclie  Ist  1892-97  von 
B.  Meckel  erbaut  worden. 

Am  SGdende  der  KaisersttaQi?  überschreitet  die  mit  Tier  Kaieer- 
atandblldem  geschmückte  Kaiaerbräeke  die  Dreisam.  Am  llnkun 
Ufer  liegt  die  Vorstadt  Wiebre,  wo  seit  etwa  30  Jahren  ein  hübsches 
Villenilertel  entstanden  ist,  mit  neuer  kath.  Johannitkircht,  deren 
Tonne  weithin  Ins  Auge  fallen,  eving.  C'AriilujftircA«  und  engl. 
KaptUe.  Die  S.  86  gen.  Ei senbahr Station  Wiehie  ist  10  Min.  von 
der  KaiserbTlleke  entfernt.   Elektrische  Bahn  s.  S.  51. 

Jenseit  der  Eisenbahn  erhebt  «Ich  s.w.,  20  Min.  von  der  Drei- 
sambTücke,  der  lorettoberg  (332m),  welchen  eine  1667  erbaute 
Kapelle  nnd  ein  Anssichteturni  („Hlldaturm'^  Wirtsch.)  krünen. 
Abend beleuchtung  am  schönsten.  —  Am  FaD  des  Lorettobeiges, 
am  Sanme  der  Bodlesan,  die  Kuranstalt  £<ihau>,  von  Anlagen  nm- 
geben  (anoh  Gasthof;  34  Z.,  P.  6I/2-I6  Jl'}.  Elektrische  Bahn.s. 
8.6i. 

Binen  tnaiiehan  Blick  anf  die  ganie  Schwarznaldkette  bietet  der 
BcbanlwR  (ei6ai|,  Ton  der  Balteltelle  UShinun  In  l'/i  St.  lu  arnicbeni 
Ton  Frslbur«  in  Fuß  in  2  St.  weetl.  am  Lorettobe^  TOrbei,  über  Xenhauien 
und  du  JfwHenjcMdll  (Wirtacb.).  In  der  Nälie  dea  ecboneberger  Hofes  die 
Raine  ScAiiOim-i/.  Von  Uerihaussn  durch  du  Bexmial  nach  des  I>orf« 
Au  '/,  St.!  'I,  St.  weiter  der  Selceahof,  mit  Fieclizucblaiiatalt. 

Ein  ichattieer  Waldweg  führt  von  Wiebre  über  du  WBSserscMoUcbBn 
und  an  der  .froBMKn.fftoBt«"  iGlÜioerBhöhe)  lorbsi  in  Vi  St.  zum  WaWiee, 
mit  gDler  Outenwirtacbaft  —  Von  da  nach  LtttenweilCF  (3.  BS)  '^  St. 

Zwischen  dem  Lorettoberg  (w.)  und  dem  Bromberg  (Ö.)  öffnet 
«Ich  das  llebliuhe  Qünterilal,  In  welchem  ein  Fahrweg  mit  der  S.  61 
gen.  elektiiseben  Bahn,  sowie  I.  am  Abhang  de«  Brombeige  hin 
durch  den  Wald  httbsche  Promenadenwege  aufwärts  führen.  Die 
elekbiaclie  Bahn  endet,  etwa  3km  von  der  Kaiserbriloke  f».  obenl. 
In  dem  Ort  Otknterstal  (Gasth. ;  SAaubulund,  Hirsch,  Kyifelitn), 
mit  ehem.  Elostf^r,  jetzt  Waisenhaus.  Etwas  Dber  1km  Im  Tal  weiter 
das  gute  Qaith.  air  KybbuTg  (P.  Yon  et/j  Jt  an),  von  wo  man  auf 
der  s.w.  Talseite  durch  prachtiollen  Tannenwald  übei  die  Lulie»' 
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höht  (Vi  Sl ;  Guth.,  30  Z. .  P.  5-8  ^  and  übei  den  Loiettoboig 
QMb  FieiboTg  zDiÜokkebiaa  nug.  Sdiöne  Wildvege  fliliran  sowohl 
vom  Eingang  dei  QüoteiBtali  1>ei  der  VIU»  MitacbeiUch  lüdSstlloli, 
wie  von  OCntersUI  ölClicb  nach  dim  KyhfOitn  (839in;  Ansiicht, 
Bpäillcbe  Beste  der  Krbbncg),  'J'/g  St.  *on  Fieibnig. 

Dei*BiibKnlnilMid(lmmiTgl.KuteS.  86),  die  näclute  der 
bedaDtenderen  Scbw&izwaldhBben,  mit  ihnlichei  Fernsieht  wie  toed 
Blauen  (S.  97),  Ist  lon  Frelbnrg  in  4l/i  St.  la  erreichen  (»neb  z« 
Wagen).  Elektrische  Bahn  bis  OünteiBtal  t.  S.Öl.  Dann  e-H/tSt- 
in  dem  Bchönen  Wiesentil  dea  Aoftrerbiuhi  aof  dem  nach  Horben 
fohlenden  Fabineg  anfwSrta,  am  QaEtb.  tui  Eybbnrg  vorüber,  bis 
zom  Gasthaaa  Friedrichihof  oiei  Etltaur.  Bohrtr,  wo  sich  der  Fahr- 
weg nach  dem  Bch&ninaland  im  Bägendobtl  anfnfirta  wendet  (iSkm, 
Steigung  3-To/o).  FoDgangec  bleiben  uocb  etwa  >/«  St.  im  Bohrer- 
tal  nnd  folgen  dann  am  besten  1.  dem  nenea  „Halbiainsweg^,  der 
die  großen  ertten  Kehren  dea  Fahrwegs  abschneidet,  dann  diesem 
c  1/4  S*-  1>^  iD  einer  abennaligen  starben  Kehre,  dla  wiederum  ein 
Fnfipfad  kQrzt.  Das  gute  Ba«IAaiii  (2  Si  TOm  Bohier-BeaUnc.)  liegt 
10  Min.  antet  dem  Qiplel. 

Der  Schauiiialand,  ancb  Srttailen  {Coaimi,  [>t  ralsb  an  tilberbaltlg«oi 
Bleiglani  nnd  Zinkblende.  Zni  AusbeatuDg  iat  ein  Skni  lan^r  Stollen  Tom 
BefifniBd,  1/1  St.  sadösll.  Tom  Gipfel,  bis  nÖTdlich  inm  Kappelar  T^  dnreb 
den  Berg  getiletoen,  TOn  wo  sine  nm  lai^  Schwebebahn  die  Sn*  ini 
AnfberaltiuiK  talwärts  betordsK. 

40  Hin.  Bädl.  vom  <Miifel  Uegt  du  gute  Oaslh.  auf  der  SaUt  (llTOmi 
90  %.,  P.  i^jtS'ft  Jl),  ein  besuchter  Lnftknnwt.  Von  hl«  FahntraDe  %ua 
IFttKini  (S.  SS)  U  Hin.,  yon  da  dlHkt  inm  Feldbarg  (B.  Sl)  2i>  SC  Der 
Belclien  (S.  89)  lit  i<h  St.  b.h.  lom  Schauiniland  entfamt,  1.  B.  93. 

Ton  Frelbnre  nach  CDlmar,  Ukm,  Eisenbahn  in  iVi-3i/t  8t. — 
38kio  Breiuch  (iSlm^  Qaslli,:  JXutocW  Ka<Hri  Satmta),  aneh  AMrtttiuh 
genannt,  SUidtcben  von  SeOO  Einv.,  ad  dnam  SOm  Tom  Bhein  sldl  aof- 
staieenden  Felsen  gelegen.  Aat  dam  hSehMan  Pankl  der  Stadt  0£r7m)  du 
eioQe  Sl.  SIrpliammanila;  Basilika  im  UbergannstU  ani  dem  xiT.  Jahrb. 
-i-  Die  Balis  fuhrt  ülier  dfn  Rhdn  nach  der  Ci6km)  kldnen  Feitaae  Xtu- 
BreUach,  i1(^  durch  Vanban  srbanl.  1870  nach  acbttielgei  Belaeemni  er- 
obert  nnd  weUar  nach  (Ukm)  Colmar  (3.  4S). 

rmFriOurg  nach  t><mauiiehlaftiii.B.S&^aarhBadmoätr  Saal  :&.  II. 


13.  Der  Schwarzwald. 

Yon  allen  Waldgebirgen  Dentachlands  bietet  der  Bchviamoald 
die  reichste  Auawabl  erhabener  wie  lieblicher  I^ndschaften.  Er  er- 
atreekt  sich  von  Doilacb-Pforiheim  im  N.,  wo  er  durch  die  Bnioh- 
■aler  Senke  vom  Odenwald  getrennt  wird,  faet  160km  lang  Im  S.  so 
diclit  an  den  ichwetzeriachen  Jura,  daQ  nur  eine  schmale  Forche 
fBr  den  Abflofi  des  Rheines  bleibt.  Seine  Breite  beträgt  im  N.  23, 
In  der  Mitte  36,  im  S.  00km.  Wie  Odenwald  und  Haatdt  bilden  der 
Schwarawald  und  die  Vogesen  gleichsam  die  erhaltenen  Seitenflagal 
eines  nngebeuren  in  der  LEngeachae  elngebroahenen  OewHlbes.  Die 
Steilwand  des  Sehwarzvalda  Ist  daher  naob  W.  gekebrt,  mit  tief 
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elngeri Bienen,  durah  den  Änpnll  der  niedeisclilBgreiclien  SW.- 
WlDde  aDBgefnrdi6en,  z.  T.  klammartigen  (9.  86)  Tälern.  Eine 
langeReilieabgebrochenarSGbollBnMIdenyorhÖhennschdeiEljene 
hin.  Gegen  0,  dacht  eich  da»  Gebirge  mit  breiteren  Tälern  cnd 
sannen  Hügeln  allmählich  zum  obereo  Neckar-  und  Bonautal  ab. 
OeologiBchenlapriobtdeiScbiFarznBiddemübiigenmitteldeiitichen 
Qebirge.  Er  besteht  größtentellB  auB  Oranlt,  Onels  nnd  alten 
SchlefeTn,  denen  Im  S.  und  O.  eine  Decke  »on  Sandstein  auflagert. 
Die  Selieidung  dea  Sandstetngebleti  von  dem  dea  kiistallinliehen  . 
OesteiDB  wird  ungefähr  durch  das  Kinzigtai  (S,  73)  beteiehnet: 
nSrdl.  der  untere  S  •i1iwi.rzv»li,  mit  Aet Bomiigrinde  (il6%m; 
S.63)  als  höchster  Erhebungi  BÜdl.  der  obere  Seb^v »rz wald, 
mit  dem  Fddbtrg  fUgöm;  8.911,  dam  Stichen  (_Uibm;  S.  99), 
dem  Bertogtnhom  (iinm  \  S.  92),  ubw.  Einen  besonderen  Ein- 
braoli  in  da»  Gebirge  stellt  die  Freibnrger  Bucht  dar,  toi  der  sich 
die  Talkanruine  des  KaiseretublB  (S.  49)  erhebt.  Die  niedrigeren 
H5heii  sind  mit  dufügem  Fichten-  und  Tannenwald  bedeckt;  bei 
nngerahc  1000m  beginnt  der  Wald  «ich  zu  lichteai  anf  Gipfeln 
Obet  1300m  wächst  nur  GraB.  Holzhandel  nnd  Holzindustrie  be- 
schSftlgen  einen  groSen  Teil  der  Bewohner.  Die  Erzgänge  In  dem 
kristKlliniachen  Oe stein  aiud  zum  größten  Teil  erschäpft(TgI.S.  BS). 
Ana  den  Spalten  nnd  Kläften  deE  Gebirges  dringen  warme  Quellen 
herroT,  die  aell  Jahrhunderten  zu  Bädern  benutzt  werden.  Die 
Yorhöhen  bringen  Obst  nnd  Wein  in  Fülle.  Auch  die  Titer  zeichnen 
sich  durch  Fruchtbarkeit  ans  und  sinil  dicht  beiSlkert.  Sonntagsbe- 
gegnet  man  bei  den  Frauen  stellenweise  noch  den  altenVolkatrachten. 
BaiaapUD,  —  Zn  ein«  IStagigen  Ee!se  im  ScliwKnwsliI  iriTd  ful- 
lende  Dbenlcht  eine  iweckmäBUa  OrnndUEe  geben,  i.  Tne:  Baden- 
Baden,  allea  Schloß,  EbentelnboFe,  aernsbaoli,  Neu-£benteln  und  Eurbck 
(8.  SO/31,  fll/efi);  —  3.  Tat:  Orerolsau,  Band,  Uondgeck,  6  St.  (S,  29, 
t)1«S)i  —  8.  Tag:  Horslsrrinde.  Buhsteln,  AllFrbcIligFn  6  8L  (S.  63/^11;  — 


gelegenheitCa.eaM'iö.. 

''  8t.  über  Althornberg  nach  TriborgfS,  71-71 

incgeabDTn)  S  t.'Bl  aalen,  HSdieiuehwi 


B  St.  über  Altboinbere  nacb  TribergfS,  71-77}i  —  6.  Tag:  BKnd,  QülFn- 
-      -     "Uodei,  B'/j  St.  (a,  aaaili  -  T  Tag:  WaMkireh,  Bieubahn 
t  (8.  81,  BO)i  —  8.  Tag:   H6I1entaIbähn,  Tiliita,  Feldbc^.  ' 


tnPnß  (8.86-91)1  —  9.  Tagi  (He 
B'fc  Bt,  {S.  ea,  1UB-I0ö)s  ~  10.  T»f 
Wehr  (8.106,  102);  -  11.  Tag:  ■ 


„..  .^_. --^j,      ---  --B-  -^ — 'i  Biaienbalui  bia 

IT  (8.106,  102);  —  11.  Tag!  Wohratal  bis  Todtmoofau,  von  da  ttbar 
■     ■  -    1,  BiBBobabnnacb  8cäi8nau(a.  lO^lCB, 

Badenweilet,  M  St,  (8.  99,  BT). 

^rr,in  (Jahreabeitiag  üJI}  maehtsleh 
bnung  der  Wpge  verdient.    Bebr 

Bhombus  anf  welBera  Oranda)  Hotaanweg:  Ton  Pforzbeim  (8.  171)  über 
WUdbad  (a.  178),  Sand  (8.  «!).  Honiiigrinde  {8.  89),  Bubstetn  (8.  63),  Enia- 
bla  (S.  TU,  Kauiach  {8.  71),  8ehonac1i  (S.  77),  Brend  (8.  82),  Thurnei  (8.  67), 
Tltiiea  (8.  86)  lum  Feldberg  (8.  91l,  von  da  entweder  Über  Beleben  (8.  99). 
BUuen  (8.  97),  Eandern  (8.  BS),  oder  über  das  Hecuigenhom  |B.  92)   BloB 


!.  IM),  SchweigmaU  (s.  101) 
in-Baden  big  mm  Band,  Bind 
akiett.   Vergl.  BvHimer,  der 
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Rftdrihrtsn,  nlclit  nnr  In  dan  Tülem,   nondern  incb  u(  den  H5Il«n. 
UDCh  itiilt  es  lutiJrlicU  nlcbl  u  uutrengendea  SteieuDgea. 

AUer  Ortfn  finden  titb  täte  (huthlDHT  (mittlen  Preise:  Z  l'/rV^  ^, 
F.  80  Pf.-l  Ol,  K.  l>/r2i/i  Jt,  P.  mit  Ü.  tod  1-A  ^  u).  Bei  VonDsbeitel- 
IdDgBB  eiebert  nur  ein  iweimfeUeer  Briefe  oder  DepeAcitenweetuel  die  Untor- 
knnfl.  Die  ente  Antwort  des  Q»»iwiru  |ill  nur  dwm  tM  »erbindlicH,  wenn 
die  endgüitlgc  Zusage  des  Betletlere  ror  ladeiea  Zusigen  eintriffl. 

1.  Von  Eftilirnlie-SmiiigBii  odei  vi 


e.  li/iSl..  für  ^a,60, 1,71) (lonBtUinjen  1.20, 080).-      

12km,  Post  Im  Sommer  2m>l  tftgl.  in  2  St.j  Zweisp.  12  Jl. 

Die  elektrische  Balin  lOn  K&rlB[iihe(HeQpUlz,  beim  Hanpt- 
bahnhof,  PI.  D 3)  nach  Henenalb  folgt  aer  EUHnger  Straße  Ober 
flüppur  nacli  (Skm)  ßlllnife»  (S.  20)  und  vendet  sich  daim  in  das 
Wiesental  der  Alb,  in  mehrtren  Fabriken  rorQber.  —  11km  Buwa- 
bach;  dann  I.  Abinelgung  über  Itteisbach  nach  Pforzheim  (95kmj 
SAHy  —  l%tm  MaTxuU(2Öim),anAetMünA\ingäeBMaltenhaeh». 
Da»  Albtal  wird  engei.  —22km  Frauenatb  (313mi  Qaath.:  Kloster- 
hof); das  Gebäude  des  1138  gegründeten,  1803  aufgehobenen  ad- 
ligen FraueneCifU  Ist  Jetzt  Privatbesitz.  —  Beim  Steinhäuale  Ober 
die  wörttemberglaclie  Grenze.  —  26km  Hcrrenalb, 

Die  LandstraBe  von  Qernabach  {S.  64)  nach  Beirenalb 
steigt  noidSätl.  anfwäite,  mit  ichönen  Bflckblicken,  Oberschreilet 
die  vQrttembergiBche  Grenze  und  erreicht  (Ökm)  Loffenau  (321m; 
Gasth.:  Adler,  LCwe),  MaiktSecken  mit  neuer  Sandetelnklrche, 
von  wo  man  r.  in  l^/t  SL  die  AaESiohtabtitle  anf  der  Tetifthmühle 
(907id)  besuchen  kann  [von  Herrenalb  s.  S.  61).  Die  StraSe  steigt 
noch  fast  4km  Mb  zum  Sattel  des  £ä]iiielc(ä32m;  kurz  vorher  zeigt  I. 
ein  Wegweieei  nach  dem  auBsichtreichen  Henkopf,  669m;  i/g  3t.) 
und  senkt  sieb  dann  nach  Herrenalb.  —  Fußgänger  küraen,  tbor 
sie  100  Schritt  oberhalb  der  Kirche  von  Loffenau  I.  dem  Wegweiser 
und  Tom  Käppele  r.  dem  alten  Fahrweg  folgen. 

Hwranolb.  —  Oaith.:  'Kurbans  Herrenalb  (WauerheUanstalti 
HDß«t  Dr.  HermaEen).  mit  7S  Z.  und  Bädern  aller  Art,  P.  wddi.  60-70  Jl , 
Kurbot,  *  Kuranitalt  Hiimmetiburc(T.  Hummel),  ew^  Oebinde 
weati.  oberhalb  dei  Rabnhnh,  mit  90  und  32  Z.  und  Bädern  aller  Art,  F.  von 
...     .         _    ..  »Z.,P.«-10jriH.xiirP(ut(Olili>en), 


tiÄJIani-l 
Bdz.eulijri 


P.ft'MJr,  Bon , 

ir.  u^,  HUI)  u.  a.  —  viel  Prlvatwolmiingen, 

Kbbt««  (ttr  ft-18  T^fl  B,  fdi  M  Tage  und  rnebr  1  ^.  —  Du  K  o  n- 
veTeationtbaui  mit  Lese-  und  Spielsilen  am  L  Ufer  der  Alb. 

Htn-enalb  (367m),  mit  1300  Einwohnern,  beim  Zusammeu- 
treffen  mehrerer  Seitentiler  im  Wiesentale  der  Alb  zu  beiden  Seiten 
deBFIliCchenegelegen,  jetzt  ein  iihrllch  TOD  3600  Gasten  besuchter 
Luft- und  Kai  twaBserkurort,  verdankt  seineEntstehung der  1148  von 
Graf  Bartbold  von  Eberstein  gegründeten,  1642  voikden  Schweden 
leratfirten  BenedlktineTabtei,  deren  SchafTnorelgebäude  18G7  für 
die  Zwecke  der  Kaltwasserkur  eingerichtet  und  eeltdem  zu  dem 
heutigen  Kurhaus  erweitert  wordeu  lEt.  Auf  dem  Kirchplatz,  südL. 


tci;.  Google 


tci;.  Google 
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dtUulei,  die  Kirdte,  mit  dam  got  Qnbmal  dei  Mwkgiftfen  Bernbard 
T.  Baden  (t  1^1),  und  dM  sog.  FaradU$,  Beste  aines  Krenigangt 
■na  dem  xn.  Jahrb.,  mit  Grabsteiiien  von  Äbten  und  Portal  am 
dem  XT.  Jabibnadeil.  —  Die  bewaldeten  Höhen  dei  UmgebtiDg 
%ieten  bübaobe  SpazletgXnge.  Beaonden  echon  dfe  Ausaicht  vau 
dem  Pavillon  auf  dem  f'ajfeenilein(434tn3,  einer zeiklilftelen  Qnnit- 
1  Im  N.  von  Hertenalb  auf  der  Weateeite  dee  Tala  (20  Min., 
Anfetieglm  W.  dei  HnnimeUhuighÖbe), 

'aariBge.      BbIoi   Frledtanf  vorübu   nüdweitL   talaufrärta,    iDlctit 

den  Bach  zur  LoSenauer  Sagemühle,  äma  bergan  lum  Sattel  dei 

Blaawa^en  (06em)  und  mm  OraOen  Lndi  (T71m|,  bli  lur  Hatte  ant  dei 
TtMfilimiiliU  tWIm  I  e.  6Ü),a</(  Bt. ;  —  lüdoBtl.  uach  O^lhal,  daDD  am  Aitloh- 
-'-  lg  »atwine  immer  in  eüdl.  BiclidiDg  mm  BMoh  lä.  t%  S'/l  St. ;  — 
AdMichatiirm  auf  dem  Malierg  (BUm)  uaw. 

'on  Herrenalb  nach  WHdbad  (8.  Iia),a0kni:  LandttiaOe aber  JloM 
:.   (BHmi  Outh.:  Botma.  P.  von  V/tJI  an,  rechl  gul ,  Waldhgn),  von  «u 
i    man  den  AauichLspunkt  Sipia]  (722m  ^  6  Hin.  weitl.)  beauche,  und  die 
[    etailmthli  (ITSm).    Waldneic  künen   —  Fogt  nach  ffii/«)  '■  B.  173. 
I 

I  b.  Von  BöU  duTeli  da«  BUilei  Tal  inm  Saud  (FUttig)  und  der 
j  Handaeok  und  über  die  EoTniagriiide  und  den  Bnhatelii  naeb 
;  AlleTheiligeii. 

i  Von  Bühl  bi«  OMrttol,  6km,  Lukalbalnio  a21Iio„  für*5Pf.,  30  Pf.. 

i'  Ton  Oherthal   vorm.  Gewllacliatlswaeen ;    bii   lum  Uerlelbachtal   BO  Pf., 

r  Wiedenfelsen  l.BO,  Gand  2,^,  Hnndseck  2.W.  —  Familien  mit  Seplck.  die 

,  nach  den  Luftkumrlen  am  WiedepfeUeQ,  Sand  ugw.  woUen,  lassen  eich 

BBhl  uaih  dem  Wiedearelsen  2  Bl.  für  11  Jl,  nacb  dem  Sand  2Vt  St.  fUr 
le^,  nach  dem  FlätUg  lüJt,  Dach  der  Hundseck  18  .#.  ~  Z  u  FuQ:  yon 
Oberthal  auf  den  Sand  oder  direkt  lur  Hnndseck  2'/,  81.  i  ron  dar  Handseck 
auf  die  Hurniseriiide  V/t  St. ;  von  da  nach  Ruhstein  3-3'/)  Bt.<  weilei  Aller- 

Bühl  s.  S.  33.  —  Die  Lokalbahn,  die  zunfichst  füc  den  GOter- 
lerkehi  bestimmt  iat,  umzieht  die  Stadt  und  fOhrt  der  Straße  fol- 
gend in  dem  von  der  BüUotl  durchflog senen  gew erbleichen  BüUer 
Tal  atifwüiti.  —  2km  Kappetviindeek,  mtt  stattlicher  Kirche,  loii 
wo  man  ftber  fifeffct  in  1  St.  die  Ruine  .4Uw(nd<cJc(3. 33)  beateigt^ 
von  da  WaldatraSeti  über  den  Beriaattel  am  Bncbkopf  und  nahe 
dem  Immenstein  vorbei  nach  der  Handseck  (S.  62;  21/«  St.).  — 
4km  AlUehweitr,  mit  neuer  Kirchs.  —  5km  BüUcTlhal  (Oaath.: 
Ortkner  Baum,  Engel),  6km  Oberthal,  Eudatation  der  Bahn,  mit  dem 
guten  Gaath.  z.  Bodiscbeii  Hof,  Ö-6  Min.  oberhalb  dei  Bahnhofs 
an  der  LandatraOe ;  etwas  welter  das  Gasthaus  zum  Wolf. 

Die  Landstraße  gabelt  sich  :l.  nach  demSchu)on<nu'aa«n(ß4Öm; 
Kurhotel, iO Z,  lu  IVa-S'/ü, F. i,  M. 2%  A.  1.80,  P.  8-8.J;  Omnibus 
von  Baden-Baden  27a  ^,  S.  29);  —  rechts  nach  dem  Saud  und 
Plättig.  Von  letzterem  Wegearm  zweigt  20  Min.  von  Oberthal  ein 
Fahrweg  nach  dem  Luftkurort  BueUeopf  ib  (7<!  St).  Weiteihln  r. 
das  &((•(&.  itu(nSeAJnd<Ip«(:r,-l.  geht  ein  scb3n  er  Fußweg  am  FaHten- 
uod  FokrenfeUm  bergan  zum  PUttlg  (li/i  St. ;  S.  62).  Die  StraB« 
führt   im  Wleleobachtal   weiter,    zuletzt  5km  von  Oberthal,  in 
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lehurfeT  Kehre  (1.  Fufiveg  nach  dem  Snad,  40  Mio.},  d&nn  tm  Bofen 
micli  dem  'Svrkaut  Wledti^üten  (e93ni;  Bei.  F.  K«lm;  46 Z.  tod 
1  je  an,  F.  1,  H.  2l/i,  P.  ß-8  Jl),  mit  schSnem  weitem  Blick  tal- 
abvXrta. 

PnagängsT  folgen,  ■/•^t-  t""  ObBrtliil,  dem  r.  kbgBheDden  ichmalBn 
FBlipwege,  >u[  dem  mm  In  20  Hin.  lu  der  SommerwirlscIiKn  Ton  AI. 
Schladlei  I.  Wtldlioni  ui  der  •OwUlbiwlixihlnabt  eeUngt,  Hon  auf  b«'  ' 
quemem  FuBpfid  in  dluer  sufwirMi  gcbona  Wald-  uad  Feluienerie,  von 
den  Fillen  du  BiCbei  belebt:  bia  zur  HöIib  S5  Min.^  WegwBiaer  Berndem» 
bergsn  mr  Hondieefc  (*0  Kin-i  s-  onUn),  1.  in  5  Min.  zur  StteBe  und  in 

Die  StiaQe  «endet  eich  6  Min.  Tom  Kuihaus  In  scharfer  Kebre 
Dördlicb  (r.  der  eben  erwühnte  PnDweg  au«  der  OeftelbAcbBchliieht, 
sowie  der  „Felsenweg"  nacb  der  Hundseck),  umzieht  die  Felsen 
oberhalb  und  errelftht,  beim  Bärtnftli  (Schwarzwaldhot.,  P.  von  6  JK 
an)  TOrdber,  sm  Suid  Ihren  hächsten  Punkt  (628m;  TkmTOnObei:- 
thal,  Va  St.  Ton  Wiedenfelsen).  Das  'Oaithau»  am  Sand  (95  Z.  zu 
2-6,  M.  3,  P.  B'/a-lO  ^,  der  älteste  der  nabltelohen  Luftktirorle  In 
diesem  Teile  des  Sebwaizwalds,  liegt  an  der  Kreuzung  der  Strähn, 
die  ans  dem  BQhler  Tal  nach  dem  Murgtal  und  von  Baden  Ober  den 
Plätüg  nach  der  Hundieck  fahren,  —  ll/skm  Qördl.  der  Luttliurort 
PUtÖg  (776m;  'Gaith.,  120  Z.,  P.  5t/a-8  J(),  anoh  OberpläUig  ge- 
nannt, Im  Gegensatz  zu  dem  1km  n.5.  gelegenen  Foisthaus  Onttr- 
plältigfToa  Oberplsttig  über  den  OerolsauerWasserfall  nach  Baden, 
17,Bkm,  B.  S.  29^7). 

An  dei  Straße  nach  dem  Murglal  liegt,  !2yikm  öafl.  vom  Sand, 
das  1748  gegiflndete  kleine  I>oirH«iT«awlN(7e9mi  Qasth.:  Atur- 
haha,  60Z.  ialVr-2jr,  M.  2»/».  P.  »on  5  ^  an,  gut),  auf  beig- 
umschlosaener  Hocbebene,  die  der  Belneartenbaeh  durchEUeSt  — 
Die  Straße  führt  im  Tale  des  letzteren  abvSrts  naoh  Raumünaaoh 
(c  8km,  S.  «6). 

Det  südliche  Straßetiarm  mündet  lifkm  vom  Sand  bei  dem  *Kut- 
hana  an  der  Hnndieek  (884m;  HO  Z.  zu 2-4,  M.9,  P.o.Z.4l/i^ 
tu  die  Straße,  die  von  Bühl  Ober  die  Wlndeck  nach  Hundibach  (ein- 
fach gutes  Kurhaus,  741cd)  und  Ins  Raumünziohtal  führt. 

Von  aUen  diesen  Luftkurorten  »lien  gute  Waldwege  aus,  die  Dsdi 
nabadien  Punkten  führen.  Vom  PIKtig  braucHt  nan  l'/i,  vom  Sand  1  Bt., 
«DU  Heirenwlet  etwas  weniger  auf  die  Baden«  HSha  (1003m).  wo  dar 
SOm  habe  Prladriclutnnn  eine  weite  Buudiicbt  fewiUui.  Von  hier  kann 
mau  aördl.  abwärti  über  daa  Mnihaui  und  bei  den  Wasierfallen  de> 
Oeimtaeht  vorlkber  in  !■/>  Bt.  nacli  dem  (ierulsauec  WuserfaU  (B.  29) 
oder  Aber  den  Scherrbof  nach  Lirliteiital  (S,  28)  wandern  oder  6Btl.  am 
StttOf/  (1001m)  vorüber  nacb  dem  Bm-mieltitr  Sei  {S90m ;  l.iba  ktoS)  und 
sadwMtl,  am  Abhang  hin  nach  HerrenwiM  lurückiieliren  (2i/i8l.J.  —  Vom 
Saud  oder  von  der  llandseck  aus  besteigt  man  in  >/<  Bi.  den  Hahllakspf 
{lC09m;  Juulehtslarm),  von  HerrenwiM  aueialSt.  deoSah«  Oekaankepf 
(lO&lffi),  Bbenblli  mit  Ausschl. 

Von  dei  Soraße  über  die  Wlndeck  nach  Bflhl  zweigt  gegenüber 
dem  Hundseck-Enrhans  der  iHSbenneg*  (S.  &9]  ab,  aur  dem  man 
In  60  Min.  die  Straßenkreuzung  an  der  TJnterimatt  (92Sm;  Stein- 
butte) enelcht.   Wegweiser  zeigen  hier  r.  nach  Breltenbiunnen- 
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Achem,  gei*dMQt  ateh  äei  Hoiniagilnde  (4kiu;  naob  VaBt.  «on 
dfli  StT&Be  r.  ab,  Fußweg  bU  lum  Tann  noch  '/i  8t-)-  Etwa»  welter 
als  der  direkte  Weg  Ist  der  Weg  über  den  2Vgkin  e.n.  gelegenen 
Luftkarort  BMitmirvnnen  (80dm ;  OBBth.,  Z.  1 .20 -21/g  ^.  F.  S5  Ff., 
P.4Va-7^},  »n  der  atriße  nach  Aehem  (13km;  Wagen  10-14^, 
mit  Waldwegen  dugaam  and  freiem  Blick  taisbwürte.  Man  folgt  un- 
mittelbar bei  dem  Qtsthanse  1.  dem  Sairenweg,  Oberecbreltet  oiub 
20  Min.  auf  einer  HolibrDcke  du  meUt  trockene  Bett  eines  Wild' 
baohe«  und  erreloU,  mit  freier  Aussiebt  r.  (Brigltlenacbloß,  8.  33), 
In  weiteren  10  Hin.  den  Gipfel  der  HornUgrtnde. 

Die  Homiigrinde  (1164m),  deren  kahlen  sumpfigen  Qlpfel  ein 
25m  boher  AuBslohtaturm  krSnt,  ist  die  höchste  Erhebung  Im  nOrdJ. 
Schwatzwald  und  gewährt  eine  weite,  aber  selten  kl&re  AusBiobt: 
ÖBtI.  die  Schwab.  Alb  und  Hähgangipfel;  südL  die  Schwarzwälder 
HShen,  daiSber  die  Alpen;  s.w.  Kaleeralnbl  und  Togeaen;  westl. 
die  Orbelche  Bheinebene,  faat  gegenüber  der  Straltburger  Münater- 
tnim,  Im  Yordergrund  äie  Ruine  ßrigHtenschloß,  nSrdl.  die  Berge 
Dm  Baden.   Wegneieer  zeigen  oacb  allen  Richtungen. 

Von  der  Hernisgrlnde  nach  Allerheiligen  (4St.; 
16,skm:  bis  zum  RahaCein,  10km,  der  S.69  erwühnte  Höhenwe^: 
BÜdLloWlndangen  die  Bergwand  lilnabln20Min.  zumMiuninelMe 
(1032m),  einer  3,7  ba  groQen,  17m  tiefen  WaBeermaese,  Ton  flchten- 
bewachgenendanklenBergwänden  umgebeu.  Die  Sage  betSlkeitlbn 
mit  Nixen  („MSmmelchen"}.  An  der  Südseite,  neben  dem  Seebaeh, 
dem  AbQuß  des  See«,  ein  Oailhau»,  auch  zu  längerem  Anfenthalt 
CJ4  Z.,  P.  4i/r6  JO- 

Vom  Kimuiielafts  abwärti  inm  SflilA.  •.  Wolfibmimta  an  der  Land- 
itraBe  OttanUfan-BubiMin  (8. 68)  ■/<-!  St. 

Auf  dem  Fahrweg  erreicht  man  weiter  in  '/j  St.  die  beiden 
BlockhKuaer  auf  dem  Bergeattel  am  SeibelteckU  (S&6m),  bei  der 
badiBch-wDcttemberglBchea  Orenie,  am  Fahrweg  SchSnmOnzaeh- 
Unmmelaee :  Wegweiser  nach  allen  Seiten.  Man  wähle  sQdl.  den 
„beaseren  Weg  nach  Wildsee  (4,Gkm)",  auf  dem  man  um  den 
äebuiaMmiMp/'(10T3m)  und  den  J»«iSK^crifeop/'(1092m)  herum  in 
1  St.  die  Schutzhütte  [ll)23ml  über  dem  Wildtet  erreicht,  der,  2,«  ha 
grofl,  iu  stiller  Einsamkeit  llOm  tiefer  liegen  bleibt.  (Vgl.  aueh 
Karte  S.Be.)  Nach  16  Min.  überachreitet  man  einen  breiteren  Weg 
and[ol|:tdemFufipfad  geradeaus  weiter  durch  Wald  nach  20Min.  bis 
Bnliitelii  (913mi  'Oasth.  von  Klumpp,  65  Z.,W.2%  P.  5-6»/»^, 
Im  Hochsommer  oft  ganz  besetzt),  höchster  Punkt  der  StraOe  Ton 
Aehem  nach  dem  Huigtal  (3.  68),  10km  von  Otlenbfifeu,  17km  von 
BalerBbronn,  2&km  von  Freudenstadt  [S.  170;  im  Sommer  Imal 
%1.  Post],  auf  dem  Bergeattel  iwlsehen  dem  Alten  Steigerakopf 
und  dem  Vogelakopf,  mit  hübschen  Waldwegen  ringsum. 

Da  8.  fi9  gen,  Heiienweg  Bl«!ct  Tom  £ulisteln  iura  Vogättapf.  dann 
aa  te  Ludemeni*  hin  In  IVi  St.  tum  ScMIfftop/  (&,t]cni^  S.  69)  uuil 
wrtMt  In  11^  et  IUI  ZitfluM  Ukm ,  S.  tO). 
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Ton  SuhBtein  n«ch  Allerheiligen  (ll/a  St.):  &ut  der  SbaBo 
venige  Hin.  weBtl.  bis  zui  Lsndeegienze ;  Jenseit  deieelben  1.  auf 
bieilem  Fihiveg  lufwäitB;  nacb  8  Min.  1.  Fußweg;  nacli  abeimsla 
6  Min.  wieder  Wegeteilnng;  hier  nlobt  1.  („AUerkeillgeo  6,4kin") 
»bei  den  Jlf«fJMraifta])/'[1016ni),  &Qf  dem  der  3. 59  gen.  HSheuweg 
I,  abzweigt,  soodern  auf  dem  bequemeren  Wege  t.  („AI leibeiligen 
7,tVm")  um  den  Melkeielkopf  hemm  In  >/«  St.  hinab  zdi  SCcaüe  Toa 
Ruhstein  kura  tot  ihrer  Vereinigung  mit  derStraOe  von  OttenhSfen 
(S.  68).  Bei  der  Veieinigang  r,  ein  Abküraweg,  der  die  StraBo 
zweimal  überschreitet,  In  1/2  St.  nach  Alleiheillgen  (S.  69). 

c.  Das  Hnrgtal  von  Bastatt  bia  Boieiabrotm  nnd  weiter  bis 
Trsndenatadt.   Von  SohSnmÜniach  nach  dsi  Hoiniigrinde. 

Von  Baslalt  Docli  )rcfi«>»acA31km,  Elsenb&bn  in  IViSt.,  für  JT  1.60, 

2mal  tigl.  in  3  St.):  von  da  nach  Baieribmim  Ukm  (Post  3nia]  tÄgl.  In 
^1,  Sl.)  i  veiter  nBch  Ruialem.  17km  (Pott  Imal  tägl.  nur  1.  Jnni  bla  IS.  Bept.). 
—  Von  BcbonmilnfAcli  lu  FuB  auf  di«  Somitsrindt  V/i  8L,  dann  über  Euh- 
atein  nacli  AUerbelligen,  l  Bt.  (sniummen  8i/r9  St.). 

Rastatt  8.  S.  SO.  Die  Bahn  folgt  dem  r.  Ufer  der  Hurg  auf- 
wärts. —  4km  Kuppmheim  (Oastb.  z.  Oclis),  StSdtcheJi  von  2200 
Einw.,  am  1.  Ufer  des  FlüBchena,  wohin  vom  Uahnhof  eine  eiaerue 
Brücke  führt.   20  Min.  b.w.  die  Favoritc  (S.  30). 

Das  Tal  beginnt  enger  zu  werden.  —  9km  SotliaiftU,  mit 
SchlÖBohen  der  Fürstin  Sophie  i.  Lippe-Detmold,  einer  Tochter 
des  Markgrafen  Wilhelm  [-{-1859),  und  derEliaabetli-Quelle(*Bad- 
haus,  G-6  Jf).  —  10km  Qaggtnau  (Gasth.  z.  Grünen  Hof),  mit  be  - 
deutendem  Eisenwerk.  —  13km  Hördten. 

16km  aernabaeb.  —  BAUHBor  unterhalb  der  Stadt  uu  r.  Mnrgnfer. 

6ol(i, 'stern,  aJlbeksiintcs  Haiis,  ÜO /,  von  l'/i  J'''ao!'p.''aOPf..  H.  1,70  a. 
a'/,.P.  Toni'/sjrini  Krone,  ebcnfaUs  buI,  W  Z.  to  1.30-2,  P.H>hJI.~ 
Sijdl.  vor  der  Stadt,  bei  Bui.  ScUeaem  (S.  85):  Pfeiffer»  Badbotel, 
mit  Galten  und  Badem  verschieden 9 ter  An,  60  Z.  lu  2-3,  P.  iUsS  Jl. 

Psiv.TWDuHDNQEN  weist  das  Kurkomitee  nacb. 

Waokb:  vom  nfler  mm  Bahnbot  Kweisr.  l.flO,  Klnsp.  1  Jf ;  —  nacti 
EcbloU  Kbentein  Zveiap.  tl,  £iDsp.  t^jTi  nacli  Baden  direkt  9,  7  J,  über 
ScbloÜ  Eberstein  12  Jl,  H  jl;  Herrenalb  1^  .41,  12  Jl ;  Wildbad  SO  JI,'XJI. 
Vorherige  Veratändleunf  aniuraten  ! 

Otmabach  (160tn),  ein  altei  gewerbfleißiges  SlÜdtchen  mit  2750 
Einwohnern,  groflenteiU  am  1.  Ufer  der  Jlfurjr,  über  die  eine  Brücke 
und  ein  FnßgSngersteg  führen,  ist  ein  Eauptsiti  des  Sohwan- 
wälder  Holzbandela,  namentlich  des  Großhandels  mit  Edeltannen- 
slämmen,  die  zum  Schiffbau  nach  dem  Nlederihein  und  Holland  vei- 
flöBt  werden.  Die  Waldungen  der  seit  Jahrhunderten  bestehenden 
„MurgtalschKfet-Geiell schaff  bedecken  c.  6400  ha  („SnhifTetvfald", 
im  Gegensatz  zum  , Herrsch aftEwald").  Bemerkenswert  ist  das 
Ralhau»,  ein  tüchtiger  Renaissancebau  aus  rotem  Sandstein,  mit 
einem  F.ckerker  {1617, 1386  restauriert).  In  der  proUtit.  Kirclie  Grab- 
steine eines  Grafen  v.  Eberetein  (f  1562)  nnd  seiner  Frau  (tl572> 
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Auch  die  \i.W.  Kiiche  ist  Epätgottscb.  Die  Lflbiche  Lage  inmitten 
der  taanenljewaolieeiien  Berge  lieit  Im  Sommer  viei  Fiemde  hier- 
ker,  anoli  zn  diueiudem  Aufenth&lE,  wie  msncliGclei  Vitien  bezea|en. 

Ton  GenubBcli  u&cb  Berrtnali  s.  S.  6Ü;  lobneud  igt  di«  Besteigung 
te  TatfeltnlMi  (S.  60),  tod  der  EKltutelle  Scbeuern  (>.  UDteo)  äbef  den 
feditenbuciel  oder  übet  Schnuarn  uod  die  Kockerlteisen,  »1,  Sl. 

Am  obera  Eoda  von  Oernsbach,  6-7  Min.  von  den  Gasthäusern 
Stern  u.  Krone,  diesaeit  PteiKers  Badbotel,  steigt  t.  eine  FiluetnJJe 
bergan  nacli  SeMoß  Ebersteln  (V2  S'O-  FuDgSnger  wählen  den 
6  Min.  weiter,  bei  der  KlfngelkaptlU,  von  der  MurgUlatMße  ab- 
gehenden Pfad  über  den  Ausalcbtatempel  auf  dem  Qrafeniprung. 

*B«hli>fi  SbBTBtaln  (SOSm),  BChon  im  zm.  Jihrh.  genannt,  1798 
durch  MarkgraE  Fiiedrleh  als  Ncutberslein  neu  erbaut,  liegt  auf 
"atdlgem  Bergkegel  hoch  über  der  Murg.  Im  Inneru  alte  WaOeji, 
OerSte,  BlIderiteiiendeÄusalchteo.  Beim  Verwalter  Etftl  ach  ungen. 

Ein  FuOweg  fiihri  vom  Scbloß  südl.  binab  oadi  Oberlsroth  (a.  unten). 
—  Nach  Baden  (lauu)  aat  dem  S.  33  ien.  Fabrweg  über  KuUeabild, 
LichtentBl  tu  FuB  2>/t,  m  Wa^en  1'^  St.,  1^1  gant  durch  Wald. 

Die  Eisenbahn  erreicht  welter:  17km&Ä(U(m(Gaath,:  Stern, 
Auerhebnji  ISkio  Ohertiroth  (Gaslh.  z.  Blume,  gut,  P.  41/^6  JT), 
daa  Dorf  am  1.  Ufer  der  Murg;  19kni  BObcrtsau,  am  r.  Ufer  der 
Hurg,  ZQ  welchem  auch  die  Landstraße  hier  aberttitt.  —  20lim 
Stichentbaler  Straße,  Station  fQr  das4km  ösll.  gelegene  Dorf  Btkhen- 
thal  f405m  ;  Qasth.  z.  Auerbabn). 

Von  Keichfnllial  nach  Wildbad  loSnenJer  Fahrweg  übe»  Jiaerbana 
Killaibrona  (S.  ITl)  am  (r.)  floiloA  090ni,  Anasichtalurm)  vorbei,  5<-M  Et. . 
liner  tat  der  FuBweg  über  den  Sornhern  nnd  den  Hörntet  OOem). 

21km  WeiMBbocli  (193mi  Qasth. :  Orümr  Baum,  gut,  P.  31/2- 
4  Jt},  Endstation  der  Eieenbahn,  mit  neuer  gotisoher  Kirche  aas 
mem  Sandstein,  HolzstofTfabilk  und  Sägemflhlen. 

Die  Landstraite  (Post  e.  S.  64;  Elsenbahn  im  Bau)  bleibt 
am  r.Ufer  derMurg,  deren  Tal  blsSthönmOniacb  eine  fast  ununter- 
broehene  Folge  wlldschoner  Landschaften  bietet.  Fußgängern  ist 
der  hObsche  Weg  am  1.  Ufer  dea  FlDBchens  zu  empfehlen.  Das  Oe~ 
birge  besteht  aus  Granit.  Tief  Im  Grande  irlndet  sich  der  braune 
Floß  zwischen  weißgranen  Felablöcken  und  grünen  Wiesen.  Die 
Abhinge  atnd  bis  oben  mit  Fichten,  Tannen,  auch  wohl  Buchen 
bekleidet.   Am  linken  Ufer  malerisch  gelegen  das  Dürfchen  Au, 

Dm  Tal  wird  enger.  JenseltelnergroßenHoliatoff-u.  Papierfabrik, 
3km  Ton  Velsenbaob,  Lonucniratui  (266m;  Oasth.;  Ochs).  Dann 
IBhit  die  StraOe  daich  einen  kurzen  Tunnel.  4km  von  Langenbrand 
Oouihieh  (306m ;  Gasth.:  Waldhorn,  mit  Aussicht,  gut).  —  Vor  For- 
bach überschreitet  die  StraBeauthohereiMmerBogenbrückedleMurg. 

8km  (Ton  Weiaeubach)  Forbaeb  (333m;  Qasth.:  »Grüner  Hof, 
Fritdriclahof,  zunichst  der  neuen  Brücke;  weiter  ^rone  Oder  Foat}, 
stittlletieE  Dorf  von  1800  Einw.,  mit  iveitürmlger,  lon  Baarat 
Vniianl  1689  im  roman.  Sül  erbauter  Kirche  auf  einem  HUgel,  'der 
HhDntte  Punkt  des  Tals,  häufiges  Ausflugsziel  von  Baden. 

eiedelei'i  BaddeotscUand.  29.  Aufl.  5 
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Von  Bsdan  direkt  nacb  Foib&cb  (iBl.)  ruigtmftnbei  derFlseh- 
kullur  (a.  IfS;  lViSt.Tan  BMlen)  der  »«neu  gmae  nsdi  (10  Hin.)  ^oi'ftacA, 
(JCMJn.)  Sdimalbach  (iUmj,  welter  Immer  deo  Weeweliem  durch  TCRld  Dber 
dlB  HStae  der  Bolc  Ladu  (693ni ;  Bebstibilttel  nub  (l'/t  St.)  BiriniriftiKA 
(ilBmi  Gulb.  igr  Blume,  bdO  "od  Furbub. 

Von  Forbach  nsch  HericnwleB  (3  Bt.«  der  6,  G9  Ben.  HSbes- 
w«g) :  10  Hin.  oberbklb  Forbub  von  der  Ludilntte  mb  und  r.  im  Zickzack 
beriu  dsrch  herrUcben  Wald  in  2'/,  St.  lam  HerreDirieser  See  (8  62), 
weiter  In  >/(  St.  lur  Baden«-  Habe  (B.  tO).  —  Cbet  den  SokM  und  £a»n>- 
troiw  DKcb  mUftod  t.  S,  ITI. 

Oberlialb  Forbicb  wird  die  StraÜe  einsamer.  Die  Lsndecliaft 
Eel^  vGJllgen  Scbwanwsldch&rakter,  besoaders  gioSaitig  bei  den 
SügemOhlen  im  Boldtrimh,  2kin  von  FoTl)>ch,  ttiUbwüita  geseben. 
4tm  weitei  fällt  l.,  bei  den  HKaiem  von  Baumütuaeh  (898m; 
GaBth. :  QrDneT  Bsnm],  die  Batimünuieb  in  die  Murg. 

DiB  BAnmttniscb  nimmt  t.  1km  oberbalb  den  Sshua-Aaeh  tat,  der 
nnterhalb  der  „Fallbrilokc"  einen  mftlerlacben  Wuserfall  bildet.  —  Dm 
BaubmGnuiihtHl  fainaur  Dach  fiUfulieacA  (S.  «i)  2  St. 

Durcb  das  TbI  des  Scbwaribaotaa  nibrt  eioe  StraUe  nach  Btritiuila 
9km ;  S.  S2l. 

10km (von  Faibach)  BolifinniäniMh  (iblm ;  Qaeth. :  ■  Waldhom, 
76  z.  lu  1-3,  P.  5-7  J-i  Post,  eOZ.  7.U  1-21/2  •*.  F-  ™Pf.. 
gnt;  Sdäff,  einfacli  aber  gsni  gut),  eiEtei  vüittembergliclier  Ort, 
mit  einer  Glashütte,  beliebte  SommetftiBclie.  Die  Sehönmüntaeh 
fHlU  hier  I.  in  die  Murg.  Viel  angenehme  Ws-ldwege.  —  Wachdet 
Homingrinde  b.  3.  67,  Wagen  zum  SeibeUeckle  14  Jl,  nach  Otten- 
hBfen  20  Jt,  Allerheiligen  23  Jl. 

a  Hin.  oberhalb  des  Oasth,  i.  ScblO'  fübi-t  r.  ein  Fahrweg  und  nach 
T  Min.  ein  von  dlejem  r.  .bsweigender  Promeoadenweg  dnrcb  Tannen- 
hochwild  in  10  Min.  mr  WirUch.  am  ScUaß  (Stelle  der  ehem.  Burg  Raaen- 
fela) !  knn  yorher  ein  hfibscber  Dareliblick  nacb  SehSninaniaeb  i  weiter  obe> 
lialb  am  Walde  freie  Auaiicht  naeb  Hutieibacb  und  ScbwinenbertE-  Ant 
»chlcebtem  FuBweg  im  Tal  lur  ('/j  St.)  Sagimmt.  —  1'^  Sl.  westl.  im  Ge- 
birge derSeAuriim«[T87niilrfbaEioß).  Von  da  nacb  ffimJi6oiJr(8.62)l'ASt. 

2kni  jenseit  Scbünmünzioh  durchbricht  die  Marg  eine  Fels- 
wand. Dei  wilde  Charakter  des  Tale  hört  auf.  Der  ßraoit  geht 
in  Gneis  über,  L.  auf  der  HShe  SchMtanenierg.  Die  Häuser  von 
Bulttniacb  (Gaeth. :  Bllr,  Krone)  begleiten  die  StiaBe  fast  2km 
lang.  Nochmals  2km  weiter  ßehöntgründ  (Wha.),  Ton  wo  n.  eine 
StraBe  übet  Batnfild,  Vmagold,  Qompeltthtaer  nach  EnMötttrlt 
(ITkm;  Gasth.:  Waldhorn,  gnt;)  führt  (lan  da  nach  Wildbad  B.S.1T4). 

Im  Hurgtal,  11km  von  Schünmünzach ;  Kloateirelokenbacli 
(620m;  Oasth.;  aonnt,  gut),  Dorf  mit  einer  1082  gegtifteteü  ehem. 
Benediktinerabtei;dleEirc1ie  eine  flichgedeckt«  romanische  Basilika 
mit  Torhalle,  jetzt  hergestellt. 

Von  KlOBterreiebenbach  Nebenbahn,  t.  T.  mit  Zahnrad- 
betrieb,  im  Uurgtal  aufwärts  bis  (fikm)  Bbienbroun,  Station  fflt 
den  etwasoberhalb  an  der  alten  Straße  gelegenen  Ort(5^m;  Oasth.: 
Ochs,  12  Z.  zn  1  >-1.80,  F.  60 Pf-,  P.  3i/i-4'/a  -*;  Bahnhofs- 
botel);  dann  im  Tale  des  Forbadit  anfwMrts  an  den  kgl.  Hütten- 
werken (6hm)  FritdHchstal  und  ChrMorhrtal  Torbel  nach  (flkm) 
Frmdenstadt  (Stadtbahnhof)  und  (12km)  Hauptbabnhof,  e.  8.  170, 


tci;.  Google 
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Foibacbs  abzweigendB  BtraBe  nuh  Baienbronn  i.  lusend.  Etwa  Tkm  Ton 
Belcbenbicli  etbt  in  dem  Iw^eittcclclen  Ort  MOuUal  (Oulli.:  TuaBn- 
bag,  gut ;  LKmm)  ein  Fatamcg  L  ab  dorch  du  Eltatktal  naeb  d«m  RaObahl 
tl'liBt.,  bei  der  8ehv«deiischaaie  In  dls  6. 71  b«<chrleben«  StiaCe  mändend). 
In  üorstal,  in  wskhu  vom  KuicbiB  mcbrai«  BislM  «tOitBa,  >/>  Bt.  wdt« 
anfinrlt  dii  Wlu.  um  AAbim,  dana  da>  SiSrßilieii  ZbniHiVWi,  gsgenttbei 
ImWaUeetnicB  Triknuner  dar  Bure  dlems  iramena.  Alibald  ba^nnen  die 
HEour  von  oUrlal  (Qaith, ;  Sonne,  Adlar,  beida  piQ,  wo  weltnUn  I.  ein 
Pabrweg  in  dai  Tal  der  RirjUat  Jttav  abiweigt  Q/t  Bt.  SuUbach,  eiSm  iL  M., 
mit  dem  gnten  Wlu.  inr  Qlubiilte,  bis  wohin  von  Balersbronn  ein  Omnibna 
Tihiii  weiter  durch  schSnen  Wald  bergan  tum  RoDbabI  li/iSt.,  S.  Tl). 

Die  lIureUlslraBe  eteigt,   luletit  in  großen  Windoi^o,  In  weiteren 
2  8t.  m  ihrem  hüeligten  Pnnkt  am  RuAittlit,  i.  B.  ftS. 


Von  Sohönmilnzaeli  nach  der  Hornisgrln de.  Zwei 
Fahrwege  Uofen  an  dei  Sch5uaiüiizach  aufwärts:  am  1.  Ufer  die 
„badiache  StraBe",  am  r.  Ufer  die  „wQrttembergische  Straße",  die 
jenseit  der  Brücke  beim  Gasthans  lum  Sctiff  abgeht.  Wir  folgen 
der  letzteren  und  eireichen  in  1  St.  Zvickgabel  (Oasth,).  Hier  Ober 
die  ScIiönmQnzach  und  geiadeaua  dem  Langaibach  entgegen,  der 
tn  Jene  mündet,  atetB  dureh  Wald.  '/iSt.  VordiTlangenhach.  8/481. 
BMertangcnbach,  mit  dem  kleinen  gnten  Gaath.  zum  Auerliahn 
(ForsthauB;  Z.  1  jr-1.20,  F.  70  Pf.). 

Der  Fahrweg  wendet  sich  hier  I.  bergan.  5  Min.  weiter  zeigt  L 
ein  Wegweiser  zum  Wildsoe  (IV4  St.,  S.  63)  und  nach  Aller- 
heiligen (4  St.).  Der  Fahrweg  steigt  stSrker,  eneicht  1  St.  vom 
Aueihahn  am  Stibetietklc  (S,  63)  die  badische  Grenze  und  senkt 
sich  dann  nach  dei  StraBe  Baierabrann-Ruhstein-Ottenböfen,  die  er 
bei  dem  Gasthaua  zum  Wolfsbrunnen  enelctt  (8/4  St.,  S.  68). 

Vom  Selbelaeokle  auf  die  Homisgrinde  kann  man  sowohl,  von 
letztgenanntem  Fahrweg  t,  abbiegend,  beim  Mtimmelief  (S.  63)  vor- 
Dber  bergan  steigen  (I8/4-2  St.)  oder  den  BlockhKusern  gegenüber 
nordwestl.  den  Grenietelnen  folgen,  bei  dem  [Vj  St.)  Dreif^rsten' 
ittin  vorüber,  einer  großen  Sandsteinplatte  mit  dem  badlsclien  and 
Württemberg! sehen  (einst  auch  dem  fürstbtachöfl.  straBburgiachen) 
Wappen;  von  da  bis  zumTurmnochl  Stunde.  Hornijjrinde  a.  S.  63, 

d.  Ton  Acheni  aber  Ottenhfifen  dmIi  dam  BnliBtain  od«r 
Allerheillgai. 

Ton  Achem  nach  OOenM/m  lldDi,  Eisenbahn  In  10  Hin.,  fitr  85, 
CS  Pf.  —  Von  da  la  Fuß  nach  AUtrheiUsm  l'/<-^/>  Bt. ;  von  Alierbelliüen 
nach  Op/penaa  2</(  St.,  nach  Ripptldtaa  D  8t. 

Actum  s.  3.  33.  —  Die  Eisenbabn  führt  im  Ka/pftltr  Tal  auf- 
wÜTts,  einem  hübschen,  von  der  Aehtr  durohströmten  Wleeental 
(Unki  auf  der  Hähe  daa  BilgittenBchloD,  8. 33).  —  3km  Obtraehem. 
—  7hm  Kappelrodcek  [S^lm;  Gasth.;  Erbprini,  L6we),  überragt 
TOD  dem  schon  tm  vni.  Jahih.  genannten  8Moß  Rodtek  (284in), 
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Eigentnm  des  Hin.  Si^hllephscke  und  nach  Plänen  Keilers  im 
Renalasancestil  ausgebaut,  mit  Garten,  TecrafEen,  Anlagen  und 
schöner  Rundsicht  (Fübrnug  durch  den  Gärtner). 

VOD  Kappelrodeck  nach  illerbeiliean  (i'/i  Bi.)  fnbrt  ein 
■nfuies  stark  wiaTeigendn  'Wfg  unter  SchloB  Bodeck  'nrb^,  durch  dsn 
Ktefamvald,  mit  Blicken  einerseits  in  du  Acher-Til,  anderseits  über  du 
Khein-Tal  mit  Straßburs  und  den  Vngegen  j  nach  i/r>/<  St.  erreicht  man 
den  hälzemen  AutgichUluim  auf  dem  Ka/mtalMopf  liSlm),  und  nach  noch- 
mals 1^  Bt.  die  Felsmasaen  des  BüntmiUiat  (Auisicht),  in  weilereo  2  St. 
den  (bei  Lautenbacb  beginneidenl  AUerhelligeDsleig;  dann  immer  auf  dem 
BergFattel  enUanp:  über  den  Bohlburg  (9,  69)  naeh  Allerheilifen, 

llkm  OttenliSteii  (311m ;  Gasth. :  Undt,  Engel,  22  Z.  zu  1.20- 
2  Jl-,  Pßug,  Wagaif  durchweg  recht  empfohlen),  Endstattoa  der 
EUenbahu,  In  achonet  Lage,  zu  längerem  Anfenthalt  geeignet  Die 
Straße  teilt  slcli:  1.  nach  Seebach-Ruheteln,  r.  nach  Allerheiligen. 

Die  StiaGe  von  Otteubüfen  nachdem  Rtihsteln  (BUers- 
bionn)  führt  weiter  im  Tale  der  Acher  aufwärts,  überschreitet  diese 
bei  der  Hag^ihTüekt,  unterhalb  des  Boienateini,  und  bleibt  dann 
am  1.  Ufer.  Bei  den  Häusern  Ton  Vordertethach  (390m;  Gasth. 
z,  Hirschen)  geht  1.  ein  Fahrweg  durohdas  waldige  ft-immerncatd«' 
Tal  nach  Breitenbruiine»  ab  {V/s  St.;  8.  63).  Weiter  das  Oatth. 
i.  Adler  in  Hinteneebocli,  Yon  wo  ein  steiler  Pfad  über  den  Scbergeri* 
felsen  nach  Allerheiligen  führt  (2'/4  St.,  zuletlt  auf  der  Ruhstein- 
straOe).  Bei  Achtrt,  ökm  -von  Ottenhafen,  wendet  eich  die  Straße  1. 
(r.  der  steile  alte  "Weg:  l'/j  St.  bis  Buhsteln),  überschreitet  die 
Acher  und  erreicht  2km  weiter  das  ÖaslA,  »um  Wo(/'s6rtinn(n  (671ajj 
Wegweiser  zum  MommeUee  e.  S.  63;  1  St.).  Dann  in  groQen 
Windungen  ansteigend,  mit  weiter  Aussiebt,  noch  4,jkni  bis  Ruh- 
«IdnCS.  63), 

Die  Straße  YonOttenh  Öfen  nach  All  erheiligen  (13/4-2  St.) 
steigt  aüdl.  das  ünttTwasierial  hinan.  Beim  (S/^  St.)  GatiUf 
s.  Erbprinz  scheidet  sich  die  in  großen  Bogen  links  das  Tal  um- 
ziehende Straße  lon  dem  alten  r.  steil  ansteigenden  Fahrweg;  auf 
der  Höbe  tieften  beide  wieder  msammen.  Von  der  neuen  Stiaße 
hat  man  schöne  Rückblicke;  1/2  St  vom  Erbprinz  Wegweiser  „über 
BlSchereck  zumEdelfrauengrab".  Von  der  Höhe,  auf  der  ein  Weg- 
weiser, senkt  sieh  die  Straße  (ein  näherer  Treppenweg  rechts  bergab), 
zuletit  in  zahlreichen  Windungen,  nach  1^/4  St)  Allerheiligen. 

Von  Ottenliofen  nach  Allerheiligen  über  das  Edelfrauengrab  und 
die  BISchereck  (3V*  St.).  Fuligängera  sehr  lu  empfehlen.  Vor  der 
Kirche  tlokB,  ddim  gleich  rechts  dem  FaB-  and  oben  links  dem  Fahrweg 
folgen,  welch'  letzterer  erat  300  Schrill  jenieit  der  Kirche  tod  der  Fahr- 
itraCe  nach  Allerheiligen  abiwelgt;  nach  10  Min.  den  mittleren  Weg  perade- 
auB  und  dann  In  dem  hübschen  OotUiMägka  lum  ffoilA.  lum  ßfe^aum- 
t/rab  (P.  i-bJI);  einigemal  Über  den  Bach,  inlelit  auf  Treppen  hinan  tum 
(20  Hin.)  EdelfraueiWFab,  einer  kleinen  Felsgrotle,  an  die  sieh  eine  Sage 
kniipft.  BeeondsTS  schän  ist  der  weitere  AuEslieg  an  den  uher  FoFpb;r- 
feleen  a türmenden  kleinen  Wasaerf^en  entlaus  bis  lur  Hübe.  Auf  sleinlgam 
FnHweg  -eiler  bis  (1  Sl )  BUd^ect,  von  wo  man  durch  WaU  bald  die 
Pahrstrarse  und  anf  dieser  In  1/1  Si.  AOfTMUtia  erreicht  (ein  httbacher 
Waldpfad  »im  der  Bläciiereck  über  den  Bergsatlel  .Bei  St.  Ursula'  ist  'li  St 
weiter).  —  Wer   von  Seehacb  (8.  S3)   kommt,    kann   schon  10  Min.  vor 
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Otlsnbören;  bei  der  Batiabreiii  (S.  68j,  uu  Outb.  z.  Ereui  Torbei  nacb 
dem  EdelfnucogiBti  1.  abbiegen. 

Da«  Waiaial  «on  *AUerheiliKeii  (620m3,  mit  dem  ultbeksDuten 
QaaOt.  von  Mitttnmaier  (60  Z.  ton  2  Jl  an,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  toh 
6  Jl  »n)  and  den  Trümmern  einet  1196  von  der  Herzogin  ÜU  von 
Schaaenburg  gegründoten,  1803  durch  Bliti  zerEtörten  PiSmon' 
»traten aeribtei,  gahürt  lu  den  besuclk testen  Funkten  im  Schwan- 
nald.  Die  Kirche  vac  ein  gotiaeher  Ballenbaa  mit  polygonen 
Nebencbören  an  der  Osteeite  der  Kreuiarme,  und  Tiereckigem  Turm 
üher  aer  Viernng. 

Unterhalt)  Allerheiligen  stürzt  der  Qrünä^Mh  durch  einen 
zickzacltartigenFelsriß  in  lahlreichen,  znaaminenSSmliohenFSUen, 
'Bftttensteinar  FUli  oder  SüIInuchrä^m  genannt,  in  das  Tal  hinab. 
Der  Anblick  ist  am  schöuBten,  wenn  man  von  unten  kommt. 
ZuT  Besichtigung  wähle  man  daher  den  breiten  Weg,  der  dem 
neuen  Logierhaus  gegenüber  f.  von  der  Scheune  nach  den  besonders 
bei  Abendbeleuc^tung  lohnenden  Aussichtspunkten  „Laiaenrnhe, 
EngeUkaiizel,  Teufelsslein"  mhrt  and  durch  Wald  in  1/2  St.  die 
Oppenauer  LanditraDe  am  Fuße  der  Fülle  erreicht  (&07mJ,  denen 
man  dann  auf  steilem  Fetsenpfad  und  über  Brücken  entgegen  ateigt: 
bis  zum  Qasth.  lurück  i/^  St. 

üb«  dm  ansiichirticlieB  SoMt»rv  (TSIm,  s.  S.  6«  nach  Oberkirch  (3  St., 
8.  70),  lowie  übet  den  Brasaberg  (eßOm)  nach  Sulibach  {SSt.;  8.  TO). 
Auf  den  Seton  aKhllffkopf  (lüfi6m;  IV4  Sl.)  leigt  an  der  Uppenant» 
LandatraBe,  slolee  Hin.  oberhalb  d^r  Knloe  jenseit  der  Brncke,  I.  ein  Weg- 
weiser: In  WindunHn  beijan,  beim  Agaltllt  au9  dem  W^de  r.,  in  1  St. 
■  nr  SehuUhätte  am  BliUaninarli  (lOOÜm),  <vD  man  den  hier  an  der  badlsch- 
würllBinbBrxlscbeii  Grenie  hinfahrenden  Hfihenweg  (S.  SS)  erreicht;  auf 
diesem  in  10  Hin.  inm  AuMichUeerajit  auf  dem  tiöchelen  Funkle  des  SchhiT- 
kopfs.  —  Der  Hähenwee  rOhrt  nördl.  weiter  in  iV<  Bl.  nach  RuhHeia  [S.  63), 
vom  Steinmaueile  südL  in  1'^  St..  an  der  ScUwabenschame  voibel,  zur 
ZitftucM  (6knij  S.  TO).  Der  beim  Sleinoäuerle  südöstl.  ateil  bergab,  nach 
Vi  Bl.  an  der  MurnqiuUi  (BTTm)  vurbeililhreniiB  Weg  mucdel  nach  aber- 
inalBi^St.  auf  de  S(riGe  fiuhlbacb  (S.  e7}-KDiebia,  auf  der  man  i.,  die 
Windungen  durcb  FnBpfade  abschDeidend,  in  i/i  Sl.  du  Auuichtsgerüat 
auf  der  Schwabenicbanie  beim  ZoDuchigwirtshaus  erreicht,  a.  S.  70. 

Von  Allerheiligen  nach   Oppenau,    11km,   Landstraße 

Sequemster,  kürzester,  aber  z,  T.  schattenloser  Weg),  welche  einige 
in.  oberhalb  der  Ruine  ¥on  der  OtlenliBfer  Straße  r.  abiweigend 
Ober  den  Bach  führt,  sich  in  vielen  Windangen  (8km)  znm  untern 
Ende  der  Fülle  senkt  und  den  Bach  überschreitet,  Sie  erreicht 
10  Min.  von  den  Fällen  das  Gaith.  %.  WatserfaU  (zu  Allerheiligen 
gehörig,  21  Z-,  F.  von-4  Jl  an)  und  folgt  dem  r.  Ufet  des  Lierbachs, 
wie  der  OrOndenbach  von  hier  ab  heißt,  am  Abhang  hin.  Kurz  vor 
Oppenau,  20  Min.  Jenselt  des  Gasthauses  lur  Täubt  (S-  70), 
zweigen  links  die  Kniebisstraße  und  der  Fahrweg  nach  Antogast 
(1  St.,  S.  71)  ab.  —  Opptnau  s.  S.  70. 

Von  Allerheiligen  Ober  den  Kniebls  nach  Bippoldsau 
(5  St.);  unterhalb  des  neuen  Logiethauses  I.  Wegweiser  „lur  Zu- 
flucht"; nach  einigen  Hin.  Ober  die  Oppenauer  Straße  und  wenig 
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bSber  über  einen  breiten  Holiweg.  Kacb  '/<  S'-  cBicht  mm,  in 
'Windungen  duf^h  Tannenwild  liergin,  einen  ivelten  Holzweg 
(733m),  der  am  Abhang  des  SohllOkopfs  (S.  60]  in  1/4  St.  zui 
FriedrithibTÜcke  (TTOm),  üb«T  dem  tiefein geacliDittenen  Hirecb- 
bacb,  dann  am  Schur-  oder  Schimertopf  {^nm)  hinfahrt  ond  nach 
c.  S/4  St.  in  einen  FuGweg  ausläuft.  MehTrachWegweiacT.  Weiter- 
bin anf  dar  bidis oh -niirtt ein bergi sehen  Grenze  und  dem  TOm  Sobliff- 
bopr  kommenden  HÖbenveg  (S.  69)  zum  [21/1  St.ron  AlleTheiligen) 
AuiBlchtsgetüst  auf  der  1798  angelegten  Sätrhen-  oder  ffcftmuien- 
lehante  t966m),  dem  hSchslen  Punkt  ies  Eofibübli  (S.  71).  B  Min. 
Ton  da  das  düiflige  Wirtih.  ntr  ZuflueM  (%2ta),  an  der  Straße 
Oppenau-Rippoldaau-Freudenstidt.  A»  dieser  3t/akm  ifldGBtl.  daa 
6asth.  xur  AUxaadeTKharKt  (3.  72;  HÖhenweg  bei  Misse  nicht  lu 
empfehlen),  wo  die  Oppenauet  Straße  In  die  GrieBbach-Freuden- 
Btädtec  Slraße  einmandet.    Von  da  nach  Bippoldsau  s.  8.  72. 

e.  Ton  Appenweier  noch  Oppenaa  und  den  Bencbtalb&dem. 

Von  Appeoweier  nach  Oppnuia,  IBktn,  liad.  Slailababn  in  60-5B  Hio. 
für  jri.90,  1.50,  95Pf.  — Von  ÖppenauI.anfljtraBe  aber  ftWiMol  oatb 
OrtabacH  12km,  Poit  1.  3nnl  Ml  l6.  Sepl.  anial  täfl.  in  IV.  (die  OmniSui 
der  Bf nchtalbUer  yerktlireii  nur  auf  Be8lellnDg)iTUn  da übsr  den KnieWi 
nach  FrfadmUaJt,  21km,  ebfnfalli  im  Bommer  P^osl,  Imat  tag].  In  2^1  St 

Appenwtier  9.  8.  33.  —  Die  Bahn  führt  dem  Renohtal  zu. 

9krn  Oberkirch  (191in;  Qaeth. :  iSehwarter  Adler,  gelobt,  IiM«. 
P,  von  41/2  Jl  au,  beide  mit  Gatten),  Amtestädtcben  von  3600  Elnw., 
in  fruchtbarster  Lage  am  Abhang  des  Gebirges,  am  eigentlichen 
Eingang  in  daa  Reuchtal. 

20  Hin.  Jenstil  der  Bencb  (lon  der  Babn  r.  slclKbtr)  auf  einem  Berg- 
kegel  die  Sulnen  der  Burg  Ferilauit.  Ebenfilli  »m  I.  Vier  der  Kepcb, 
t&lanhr&rU  TOn  Oberkiccb,  fuhrt  ein  FabrweE  nacb  Odtiach  (von  dl  bit 
SU  dem  8.  73  gen.  Mooslunn  c.  8  Si.l.  —  VtSt.  nord6all.  von  OberUrcli 
die  Ruine  Bthaiiabiirs,  i/tSt.  asUIch  daa  v.  fiiber'scbe  Out  ffWA^,  UidB 
mit  ichdner  Aussichl.  —  VGrdl.  TOn  Obeikircb  die  DSrfer  (30  Kln.)  aalibaa 
(Qsstb. ;  Lamm)  und  (1  et.)  KuvenocA  (Osilh.  t  Salm),  durch  Welo  berUbml. 

12km  LauUnbacb  (21Cinij  Gaath.;  Schwan,  gat;  Kreuz,  Stein), 
In  hübscher  Umgebung.  Die  apätgotieche  Kirche,  von  1471'83,  mit 
1898  angebautem  Turm,  enthält  einen  hübschen  Lettner,  GlaS' 
gemSlde  n.  ».  —  Von  Lautenbirh  über  ödsbich.ium  Moosturin 
c.  3  St, 

14km  Bubaclctr,  Station  für  das  kleine  Bad  SnUbfttb,  2kin 
nördl.,  mit  kochsalzbaltiger,  17"  R.  warmer  Quelle  (Z.  von  i%  P- 
Ton  5  Jl  an);  der  Fahrweg  führt  weiter,  sich  bald  In  zwei  Arne 
teilend,  die  den  Äutaifcenfcopf  (761ra)  und  äon  EielAopf  (ßlfia>) 
weatl.  und  Bstl.  umziehen,  nach  Allerheiligen  (8.  69;  0.  8tin)i 
FoßgSnger  wählen  den  östl.  Wegearm  über  den  Braunlerg,  1  St 

18km  Oppenan.~auTn,;  Feten  Hot.  Foit,  P.  J-6^,inilOatteBi 
Sold.  Adler,  lugleicb  Poslbalterei i  Otlia  P  370  J!;  Hirscli.  vM 
BlewBrten.  —  Forlnna,  am  Babnbof,  etnfath.  ~  i/,ai.  oberhalb  Oppco» 
«n  Wege  nach  Allerheiligen  (8.  89)  daa  Qanh.  ntr  Taib;  mit  Hioeitl^^ 
B.  Pens.,  gelobt.  -  Qauh.  ,.  FMm,  ,.  8.  71. 
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Was»;  nuhAntogutG,  FHieububcderTelentbilT.  GrlesbulilO^i 
AUerbeiligea  WuserCuU  T,  SJosUi  10^.  —  Post  i.  S.  TO- 

Oppmau(270in),  betiiebsameBSUdCcheiiTon^lOOEinnoliiiern, 
eignet  aichiu  längerem  Aufenthalt.  Auf  dem  Marktplatz  ein  Krieger- 
denkmal fSr  1870/71.  Ein  schon  fom  Bahnhof  nördl.  sichtbarei 
AussiclitspaTillon,  welehen  man  an  der  Nordseite  der  Kirche  lu 
20-25  Min.  erreicht,  gewährt  einen  httbechen  Überblick. 

Von  Oppaoau  müt  dem  XoeiUmn  (S.  TB)  c.  2  Bl.:  e.  6  »in.  auf  der 
RtDchlaletraS«  C>.  anten),  dann  r.  Wegweiser  bergan  oach  EntC. 

Gleich  beim  Bahnhof  Ton  Oppenau  teilt  sich  die  LandstraCe: 
r.  (sadl.)  die  Ren c11(&l Straße,  e.  unten;  1.  (östl.)  die  BoGbühl- 
(alte  Kniebii-)  Straße,  die  das  Städtchen  darchzieht.  Einige  Min. 
vom  Ausgang  des  letzteren  zweigt  Ton  der  nach  Allerheiligen  füh- 
renden Straße  (S.  69)  rechts,  bei  der  Kranibiauerei  den  Llerbach 
flbeiBchreitend,  die  Straße  nach  dem  Stahlbade  Anlogait  ab  (484m ; 
'Gast-  D.  KurhauB  von  Haber),  6i/skm  Ton  Oppenan,  im  ivi.  Jahrb. 
8t.  Arbogoet  genannt,  reizend  im  Maitachlat  gelegen;  Fußweg 
nach  a[iesbach(S.  72}  IV4  St. 

Der  Ton  der  Antogaster  Straße  »labald  1.  abzweigende  Stiaßen- 
arm  steigt  langsam  bergan  (nach  ^/^  St.  1.  Fußweg,  der  nach  'IsSi- 
die  StiaOe  wieder  trifft),  zuletzt  dorch  schonen  Wald  (wieder  nach 
VsSt.l.  Fußweg),  zur HShedesKoBbllhl  (966m).  FuQwegeMrzen. 
Auf  der  H5he  1.  die  8chii;abeructnin%t.  In  großem  Bogen  erreicht 
die  Straße  bei  aer(r.)  Sthirtdtmchantt  vorüber  das  WA»,  tur  ZriflacU, 
B.  S.  70.  

Die  dem  Renchtal  aufwarte  folgende  Landstraße  (Poet  s.  3.  70) 
berührt  nur  einige  HHuser  von  Oppeoau  und  wendet  sich  gleich 
»üdlich  den  BKdern  Preieräbach,  Petersthal  und  Gilesbach  zu.  1km 
llach  (300ni),  mit  dem  hübsch  gelegenen  Oasth.  mm  Finkm.  — 
3km  weiter  Löc&trbtrg  (QaBth.:  PDug). 

Bei  d«  nteiten  Brüthe  in  Ibach  r.  FuBweg  über  die  BBliIer  Eck  nacli 
Fabrik  Nardrub  (B.  aDleii),  SV«  8t. 

Bsim  Oasth.  1.  Ffiug  in  Lächertwre  mai  ein  sanft  aus'eiBendeT  Fahi- 
weg  mit  (cbänen  Aussiebten  durch  ein  Qpplses  Tal  über  den  Bsrmti-iiav 
niich  ti'h  Bt.)  Oberhnnnenil>Mli  (8.  71).  —  Elwaä  welter  ist  der  '/t  St.  von 
LOcierberg  von  dem  eben  geniTinten  r.  «biweUenäe  Fahrweg  über  Äordraoh 
nach  Zell,  der  situ  naeh  V0-2a  Uin.  In  twel  Arme  leUC,  die  iloli  nach  aber- 
mals '20-111  Uin.  bei  der  Duch  einer  ehem.  Glaghülte  benannten  Bäusngrnppe 
Fabri*  oder  Sordrciih-Kolsnti  wieder  vereinlpen.  Hier  Dr.  0.  TVoKÄer'» 
«ntatcrS«»  Kt  Lungenkranke  (tfiOm-,  4fi  Z.,  F.  10  Jl).  BcbSn^r  Nadelbote- 
wald.  —  Okm  abwärts  im  Kuldrutilal  liegt  dar  Hauptort  Nnrdraeb  lOailh. 
tur  Uade,  iMt,  P.  M  JT,ionwg  man  denanfBichireicHeufiocMaß^fSlBm) 
betteigen  und  w.  nacb  Oengenbacb  (8.73)  weiter  wandern  Kann.  Dertabrwsg 
fflbrt  Im  Nordruhtal  weiter  nach  Zell  (S.  Tl;  6km;  2mal  tagl.  Omulbos). 

Im  Beiichtal  folgt,  3/,  st.  von  Löcherberg,  das  stattliche  Bad 
heieiibach  (384m ;  Mtytr'a  Bad-  ^  CoilAoui,  gut),  In  hQbschem 
Tieaental  »wischen  hohen  Bergen  gelegen,  mit  drei  gashaltigen 
Eisenquellen.  —  Weiter  auf  der  Straße  in  i/«  St.  oder  auf  Pro- 
menaden wegen  nach  Peters (hal. 
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8km  (toii  Oppenau)  PetsHÜi«!.  —  QA»^B.■.  Bbt)  Hltscb,  mit 
DepsDdMcei  —  'Bifl  Peters thal  CBade-  o,  GmIH.,  nnr  Im  Somnler),  wn 
Obern  Ende  du  Orts,  gut  cingsrlclilet,  iVI  Z,  eu  2-d,  F.l,  H.  21/^  P.  e'/r«'/'  -"■ 
BnrtKi«  2lltJt  wöcti.  —  ZahJielclJe  FHvntwoliiiuiigeD. 

FetenthaX  [39im),  ichon  im  ivi,  Jahrli.  erwähnt,  ist ä«  größte 
der  Itenc1itBl1)äder ,  mit  vier  kohleneäurehalttgen  Stihlquullen. 
Etwa  1600  KutgSäte  jährlich.   Geachülite  Lage,  hübsche  Anlagen. 

Ein  babscber  Weg  filbrl  vom  Qistb.  i.  Baren  in  PetenOii]  lüdfiatl. 
Im  Freleratal  sufwÄrla  aber  das  C/i  St.)  Dnrf  FTtiiribaeli  In  1>A  St.  inm 
8»tlel  (BTlm)  öS«.  TOm  großm  H^ndilopf,  dsnn  Im  Tal  des  nnweit  ent- 
ipringenden  WHiv>>ivi"'clift  abwärts  ia  l'/i  St.  nacb  Schapbftcb  (S.EO). 
—  Wendet  oiaD  nicli  Jeneeit  de«  Docfe  Freiersbactw  in  dem  sUdl.  BeiteitKl 
aufwilrte,  so  erreicht  man  (nacb  ■/.  St.  auf  das  L  Ufer  dea  Bai*es)in  l'/f  St. 
den  SUte]  vaü.  TOm  groBen  Hucdskopf  and  well«T  im  SimtaCkliü  ab- 
wart«, belmWhs.  i.  Bareo  yurüber,  in  IVrl'/i  St.  Obemolfaeh  (8.  HO)) 
TOn  da  bis  lum  Bibnliof  Wülfach  noch  'Iri  Bl. 

Von  Feterstbal  nacb  AntugasC  fubrt  ein  bübscber  FuSweg  In  2  St. 
ober  die  SD  der  BtraOe  gelegene  HBiiaerpuppeDAKtaacA,-  an  der  Telegraplieii- 
Btange  Hr.  468  iinler  dem  überbauten  Torweg  bioan. 

Das  Beuchtal  wendet  sich  n.Ö.   Nach  3/4  St.  erreicht  man 

4km  (ton  PeMirathal)  OrieibulL  l^ö08m-,  Qsith.:  •Ä'urhau», 
Adltiiad,  Tarmenhof,  alle  diet  In  Beaiti  der  Oebr.  Noch,  300  Z.  zu 
IV3-8  ^.  P-  öVs-B'/s  ^i  iindO.  wegen  seiner  koblensiurehaltigea 
Stahlquellen  schon  Im  xvi.  Jahih.  gepiiesen,  mit  Fichten nadel-, 
Hooi'  und  andern  BSdern,  Jährlich  von  e.  1800  KargSsten  besucht. 
Anisgen  umgehen  das  Bad.   Vom  Hahererturro  Ausefcht. 

FuBweg  nachBippDldsau  (S.  Bl),  21/1  Gt. :  mau  veiläat  die Knlebii- 
straUe  20  Min.  vom  Knrhaui  bei  einer  BCharfen  Kehre;  geradeins  bergan, 
bei  einem  WaBSerfdll  vorbei,  luletil  bei  der  SepUmrula  vorüber  inr  BOda- 
hBlU  auf  der  Halcaaidtr  Hllhc  {9i6m),  dann  aUmabllch  bergab,  tnletit  auf 
der  SiraUe  nach  Kippoldsan.  —  Der  Höhenwes  IS.  59)  fübrl  von  derHoli- 
walder  Höhe  über  die  LttUrititter  Bellt,  den  Freitriitrs ,  die  I«(hij(i-  Bäht, 
den  frniualltl,  Bktmam,  Ebcnaeltr,  Sreutbahl,  von  wo  man  den  (10  Hin.) 
Baliftiloclim  besucbt,  in  Ti/i  St.  nach  BauBacb  (S.Tl). 

Die  achSne  Sciaße  (Post  Imal  tägl.)  aleigt  durch  Tannenwald 
weiter  in  Windungen  bergan  zum  Sniehis,  dessen  Höhe  sie  gleich 
jenaeit  der  württemb.  Grenze  bei  dem  (l'/a  St.)  Qaslh.  t.  Altxander- 
reRan«  (966m;  Z.  1.20-1.60,  F.  3.80-4.20  ^)  eireloht,  wo  die  vom 
RoEhOhl  (S.  71)  kommende  Straße  einmündet.  An  dieser  liegt, 
c.  2km  östl.,  das  gute  Gii»t\.  %.  Lamm  (933m;  Fuhrwerk  zn haben), 
Wegescheide  für  die  StraOen  nach  Rippoldsau  und  naeb  Freuden- 
Stadt:  r.  nachRlppo1d8au(lV2  9[.;  S. 81)  Abel  das  badlsehe  Dorf 
KrüehU  [Ikm;  Gasth.  z.  Sehwaizwald;  jenselt  des  Dorfs  1.  ein 
kürzendeiFuflweg) und  ander  Ost9eilederUo1zviilderUähe(s.aben} 
in  Windungen  abwärts. 

FuCgäneer  nach  Hlppoidsan  folgen  vom  Oasth.  znr  Aleianderscliauie 
innachst  10  Sin.  der  StraDe  nach  OrteBhaih,  dann  dem  1.  abiwelgenden 
Waldweie  (HHbeiiweg,   E.  59)  in  J  81.  inr  Hildabutte  auf  der  Holzwälder 

Die  atrafie  vom  Oasth.  i.  Lamm  nach  Frendenstadt,  llkm, 
führt  geradeaas  über  das  württembergische  Dorf  KnUhU  (Oasth. 
z.  Ochsen),  dann  am  t.  Ufer  des  unweit  entspringenden  ForiocJkt 
abwärts,  zalettt  Gber  diesen  und  wieder  bergan  euid  südl.  Eingang 
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Die  ISIS  «Hfffiieta  'Sctvanvold^aihi  ist  «<d«  der  schÖDiten  und  groD- 
ftftigateD  BAiknuüA£«n  DeulAcbl^ads,  Damentlicb  auf  d«j  mUtleren  Btreck« 

onteuag  den  Belteuden  der  I.  Kl.  oboe  vteUerei'ient^Aer  ul  EL  gegea 
Löiung  elnea  Zuaatibillela  (1  JTi  ausgegeben  «uf  den  Suiionen  Oflonburg, 
Hauuch,  Tribarg,  VUHneen  nnd  Singen,  aunie  bei  den  Zugfübrern  der 
genuinlen  Züge)  gesIMIel  b1.  DieBabn  i>t  im  Hocbsommei  stark  betDCht) 
in  Haosech,  Hornbeig,  Triberg  usw.  ger»len  »p»t  ankomniende  Gisle  oft 
In  Verlecenbelt  negen  des  Nacblqnsrliei», 

Offenbarg  «.  S.  49.  Die  Bahn  führt  durch  das  hreite,  helebte, 
Il'uchtba.ie,  von  Bsnft  ansteigenden  Bergen  eingeschlossene  Kinag~ 
iaL  —  iVüi  Orltnlcrg  (Gssth. :  Kione);  Ober  dem  Dorf  erhebt  lieh 
aut  einem  mit  Reben  bepflanzten  Hügel  (!■/«  St.  von  Offenbnrg} 
dsB  schöne  Schloß  Orltnberg  (217m),  an  dei  Stelle  einet  1668  Tom 
französischen  Marschall  Ci^qni  gesprengten,  das  Kinzigtil  be- 
bemchendsn  Bergfestnng,  bis  dahin  Sitz  liaiserlicher  LaiidvÖgte, 
1834-40  unter  Eiaenlohrs  Leitung  nen  aufgeführt. 

9lim  Oengenboeh  (174m ;  Oasth, :  Adln,  Sonnt,  beide  gut),  mit 
3100  Einvohnera.  Die  bii  1801  reicbsnn mittelbare  Stadt  erinnert 
snch  im  Äußern  mit  ihren  Hauern,  Toren  und  Birchtürmen  an 
ihre  frühere  Bedeutung,  wennschon  die  meisten  Gebäude  erst  nach 
der  franz.  Zerstörung  von  1689  entstanden  sind.  Die  im  vm,  Jihrh. 
gegründete  Beiud^lineraitei,  welcher  die  Stadt  ihre  Kntstehnng 
dankt,  istietztPrKpsiandenanstaltfürdaBLebTeraeminar.  Dieroman. 
Abteiliiiohe  enthält  im  Chor  ein  RoliokogeBtDhl.  Stattliches  Jtattiavt, 
aus  äem  ivm.  Jahrh.,  jüngst  restanriert.  Davor  eine  BrunnensKule 
mit  Standbild.  Anch  SohefTels  groBelterücbes  Haus  wird  gezeigt. 
Auf  dem  KmtclbtTg  Ober  der  Stadt  die  8t.  Jakobakapelle  ('/4  St.), 

SpeilergäDge  und  Äneflüge:  in  den  tfo«M»oId;  —  über  den 
KBilclberg  in  ■/,  8t.  iiar  Tetifehianiel,  —  über  Einach  (Gsalh.  i.  Hebatock, 

tal  anfiorU,'  dlnn'  r.  Inrch  den  Wnld  inm  BucUopf  HVi  &\.  i  8.  71).  — 
Lolmend  Ist  der  Sesuch  dei  'Keeitunm  auf  dem  QaiiiiUttftopf  (B  St., 

WitrU,  bei  dem  {•/,  et.)  Wli(.  t.  WnldliQrn  vorüber,  und  »nf  dem  ,Rapellen- 
weg-  durch  Wild  lur  (VI,  8t,)  Kwaslme  iUSm)  und  mr  (10  Min.)  Wcge- 
kreuiung  äSrrm  frunnin  (SSSm),  hier  nordl.  Ubei  den  SwHigtop/  (870m) 
eum  Jfogi-  oder  GaUtthWJtapf  (STSm),  dessen  QMA  man  in  1  B(.  erielclit. 
Die  Auaslebl  tob  dem  20ni  boben  steinernen  Uodsturu  uraraOt  einen  groBen 
Teil  des  Scbwinwalds,  hauplsächlich  das  Rencblal-  nnd  KiDiigUlgebict. 
Vom  Mooslarm  kann  n>in  b.6.  am  Edelmantisltopt  tgÜÜra)  nach  KoU  (Erfr.) 
und  welUr  Über  BOrliTttt  In  3  6t.  nacb  Oppenau  (B.  70)  wandern.  Oder 
.man  wendet  sich  inrttek  lum  dürres  Brunnen  und  rulgt  dem  Wege  jlsüjch 
welter,  der  naeb  Hurdiach  tQbrt  (S.  Tl). 

Ißkm  achönbtrg.  —  18km  Slberaoh  (IQlm;  GaUh.;  A'rone; 
Boimt\  an  der  Mündung  des  HarmttAaehs. 
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Von  Biberscb  nieh  Oberhirmer.bBeh,  Ukni,  Elstnbihii  in 
31  KlD.,  Im  Tkl  des  Uirmenblclil  aufwärli.  3km  Zsll  (Outh.:  mrich, 
JJKh),  1901  bat  giDi  sbecbraimlei  Stadtcheo,  mit  BleiDgul-  und  H^oliks- 
fabiikcn,  iD  der  Hünduae  d»  SordracStaU.  Weiler  Im  HumsiibaclilBl ; 
Um  £<raal  Gkm  [TnKrltamurjbuA  (aialh.  inm  itdlor,  gut),  Skm  Obti- 
h«mg»biub(Qu1h. ;  Drtt  BthveiiuUpK),  iilLja  Oicrtn^rmtribadt-llieribach. 
Auf  dem  Brmdiatopf  (BSäni)  ein  AutsIcliMienlBt.  —  N«h  Ldcberberg  uod 
Nardncb  ■.  B.  71. 

Van  Blberach  n&ch  Lsbr  (Ukm)  rabrt  eine  etraQe  ftber  den 
«cMn6<ry.  iuf  der  HBbe  {BeflmJ,  l'Äkm  von  BlberMh,  du  gute  IFA«. 
I.  La*xa,  jcnseit  desien  r,  ein  FnüweE  in  10  Min.  nich  den  aar  hobam 
Bei^keeel  gelegenen  umf&ngrelcben  TrümDiern  TOn  Bali*nc«rBldM A  [G3Bm) 
mtiTl,  einem  luent  1136  erwähnlen  Schtoaee,  da;  jetzt  dem  Fanten  Ton 
der  Lejen  gebert  nnd  lum  Teil  resUariFri  ist  (Aasslchl).  Vom  SchSobeTg 
alivüris  ecretcbi  man  im  Bcholterlsl  bei  (fikm)  KtUhaibach  die  Labrer 
SiTsBenbabn  (auf  dieser  bis  L>hr  </•  9t.). 

Die  Babn  Qberaelireitet  die  Kiniig.  —  23lim  SUinach.  —  25km 
HuUoh  (aiTmj  Guth.:  Sriut,  P.  toq  i  Jl  an;  Ewop.  Hof; 
Gartenwirtach,  Vollmer),  wohlhabender  Ort  mit  2200  Eintr.,  1704 
voll  den  Fianioaen  nach  IfaTei  Niederlage  bei  BÜchstädt  bis  auf  die 
Ffanlilrche  zeretört. 

Eine  lobnende  Straüe  lübrt  von  Hislatb  >Udl.  aber  BefsUlta  nacb 
{3SL)  KHK»  (ß.  BB);  halbweg«  1.  elwM  vom  Wege  ab  die  unbedeutenden 
TrSinmet  du  allen  Fikretenbergiacben  ScIilOMea  Htttffxirg. 

Bei  dar  Weiteilahit  t.  da»  Out  HecU^erg,  mit  Erholnnf  sheim 
für  bad.  EisenhihnbeaiDte. 

33km  Hatuaoli  (241mi  OaBth.;  BiüuAofskoUl;  Hittch,  Z.  1.30- 
2  Jl,  E,  70  Pf.),  SlSdtchen  von  17&0  Einw,,  mit  apStgotiMher  Pfarr- 
kirche und  neuer  ev,  Kirche,  überragtTon  den  Trümmern  GiuGB  1643 
von  den  FianzoBen  aamt  dem  Oit  zerstörten  fdiaCt.  Fürstenbergischen 
Schlosaes.  —  Nach  Waltach  rRippoldsaul  SeHllach,  Fnuderuladl 
I.S.  80/81. 

Oberhalb  Hauasch  TeilüSt  die  ßabn  daa  Kinzigtai  nnd  wendet 
sich  tei  lim  Turm  r.,  dem  Lauf  der  Oulmh  entgegen,  durch  eiu 
»nmutigea  obstreiches  anfangs  breites  Wieaental.  —  3Tkm  Gntacli 
[281m;  Gaath.;  LSv!e),yoii  wo  man,  einige  Min.  oberhalb dea  Bahn- 
hota,  noch  diesseit  des  Löwen,  wesU.  von  der  LandatraUe  abgehend, 
in  2  St.  auf  gntem  Wege  den  Farrmkopf  (788™)  ersteigt,  mit 
maleriacher  Anssicbt  Ins  Einzig-  und  OuEacbtal  («bensoweit  toq 
Haiisach,  über  Breitenbaoli). 

43klU  HOTnbeig.  —  BisHBor  (3S4in)  am  r.  Ufer  der  auUch,  boi:b 
tiber  dem  Ort;  die  gräCeren  Gasiliüuier  baben  Omnibus. 

Gaits.:  'H.  A  EuTliaaB  SchloD  Hornbere  (a.  unten),  neues  gut 
eingerithleleB  Ham,  BO  Z.  lu  3.1O-6S0,  F.  1.50,  H.  8,  P.  »ob  Vh  Jt  «b, 
Omn.  80  Pf.  -  Im  Ort:  'H.  t,  Post,  JO  Z.  Ton  l'L  p.  TOn  6  jl  an, 
•Baten,  60  Z.  lu  i'/tVh,  p.  6-BJI-,  Roßle,  «lobl,  Adlet,  In  beiden 
Z.  Ii/r3  Jl,  F.  TO  Pf,  P.  'von  V/,  Jl  an. 

Äomierp  (360m),  Städtchen  von 2900Eiuwahnerii  mitmancher- 
lei  Industrie,  liegt  gegenüber  dem  Edehtniaehtal  an  der  Hündong 
des  Offenbachlah,  Überragt  von  einer  steilen  Bergkuppe,  die  dal- 
1703  von  den  Franzosen  zerstörte  SeUqß  {458m)  trägt.  Es  M  einer 
der  höbscbesten  Punkte  im  SthwariwaM  und  wird  gern  zu  ISngerem 
Autenthalt  gewählt.   Der  Fahrweg  zum  Schlofl  (20  Min.)  föhrt  im 
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OffeDl>achUl  infwäTts  und  wendet  sirh  dann  recltts;  eio  nKheier 
Fußweg  steigt  aus  dei  Stadt  bei  dem  Qsstli.  t.  Adler hin&nr.  Oben 
disHotel  nndauliODeAiissicht,  besoadeiSTOa  dem  alten  SchloHtunn. 
Spuiergüge:  nördl.  lor  Markgraftiuaaiu»  (lS9mi  'h-i  8t|,  mit  Aus- 
■ishtiliflitci  ball,  null  dem  WiniKtfüm  (ei6m;  1  Bt.),  Inf  daiD  Wega 
■  uh  Altbornberg  (i,  unten),  Im  Walde  Wf^aiter  1. ;  —  1d>  SitOmbaclaal 

bvMol;  ~  durch  dag  8ch«ao«nbBCbtal  &uf  'den  ininU<q>/  <924in,  3  Bt.) 
*0(p/a21m)  "/iSl.  —  Auf  den  aioramaldliepf  {TBdai\  südl.,  l?j  9'. 


liBmlllh  Blell  bergi 

>ch  DiaDig  XeleeDd,  f 


Ende  dt«  AltboTDbe] 

hrv,  von  wa  itch  der  Pfiul  (mit  11  rot  muklert)  In  »)  Uin.  r.  euf  Hfihe 
Hebt,  Di«  Antsicht  in  daa  Gulichtal  IM  wohl  die  athönilo  in  ditaem 
Teile  des  Schwanwidda  und  btiunderB  merkwürdig  durch  den  Bliok  auf 
die  Bahnlinie,  deren  Windnngen  nod  Tunnel  TOrübarfahrende  zage  vor- 
trefflieh  erkennen  lEJsen.  —  Ahnlloh  lat  der  Blick  vnm  RapptKfili,  den 
mm  auf  den  mit  III  «t  nurkierten  Pfuden  in  8-iO  Hin.  er»leigt.  —  Weiter 
aber  die  flchameck  und  durch  daa  Eütbenbachtal  nach  Triberg  s.  B.  77. 

Von  Hornberg  nach  Eliach  (B.  SS),  IV:  Bt.,  gelangt  man  auf 
dem  bei  «Mniirfln  Skm  unterhalb  Uamberg  weatl.  von  der  Heusacher  StraOa 
a?>Tweteenden  Fmbrweg,  der  lanj-aam  bergan  ateigt  und  bei  Landwauer  daa 
PricIUai  erreicht.  In  welchem  er  >Dn  dB  an  abwarta  führt.  Auf  der  H5ha 
«wischen  Qulacb.  und  Prechlal  telet  ein  WegwelBer  r.  nach  dem  farren- 
b¥/(S.  m  den  man  mit  einem  Zeilanfwand  yon  c,  3Si.  hin  und  lurUck 
von  hier  ana  besuchen  kann. 

VonHornbergnaehSehrambergCa.  81),  lohnende,  abe(»<ihalt«n- 
loa«  Wanderung  daa  Bdumadilat  hinauf  über  den  pBUrmlMd  frBBms  Gasth. ! 
Schwan,  Adler),  mit  Aussicht  über  den  8chw6rewaia  und  nai*  den  Voeeaen 
(freier  'h  St.  westL  auf  der  BclKndiIMM,  dann  abar  Lauterbaeh  (S.  81)  und 
u  den  Fällen  hinab,  3Vi  St. 

Die  Stieclie  Ton  Harnberg  bis  St  Qeoigen,  28km,  ist  die  inerk- 
vQrdifate  der  ganzen  Linie.  Die  Babn  folgt  eine  Zelt  lang  der  Land- 
itraBe,  ebenso  wie  Jene  dnrch  viele  Felfteliiaohnltte,  in  dem  vald- 
Iwnsebsenen  engen  Qatiohtal  anfwüita.  Oberhalb  (S2kDi)  Nitder- 
vauar  (649m;  Gasth.  Sonne)  beginnt  mit  dem  sog.  „MiederwssaeT 
Kehrtunnel''  die  erMe  gioHe  Kune.  Tunnel  (zwiechen  Hornberg 
und  St.  Georgen  26),  Tladakte  nnd  BrQoben  wechseln  unaufhörlich. 
I>le  Steigung  schwankt  zwischen  i;58  und  1:50.  Den  sehSnsten 
0«iamtübeibUck  hat  man  vom  Althornbeig  (s.  oben),  den  man  tou 
der  Bahn  aus  anf  der  Ostsette  des  TaU  oben  sieht. 

5Gkm  Trlberg.  —  Der  Bihkhok  (eiSm;  BahnraUnr.,  U.  IJW)  liegt 
unlerbalb  der  Envirilrlx.  wo  eich  die  Landstraßen  Ton  St.  QaOTgen  und 
Fnrtwangen  Tareinigen,  1km  vnm  Ort  (fisem) :  Pogt-  und  Qaithol^omnibns 
"arten  bei  Ankunft  der  Züge  (W-IO  Pf.  .n  den  unteren,  80  Pf.-l  Jl  «u  den 

oberen  Geithäuiem).    An  der  Straf-  -'-  "--"• — '  '•■-  '—  ''-'■ '•- 

Beliwir       ■■         ■    

enägeniom  H^nUof  au«,'um  dei 
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•pelle  nachlior  im  Bohnreslauranl. 

OinH.(im  Hochgommercft  uherfiilit  und  dann  nicht  tadellos)  r  Bei 
»ild-Hol.  (TlSmi  Bea.  Bleringer),  in  acbönitec  Lage,  BMin.»(im 
hU,  mit  Aosaicht  In  du  Tal,  TOn  Auamndem  bavoni^t,  71  Z.  zi 


-  Belltme  (Bea.  RoUineer),  ebenf»lla  in 
es  Oris,  »ü  der  Sclitinwaiaer  Sir»ne,  eO  Z. 

a»eAK>iioiiai,£. -4-a,  F.  t,  H.  2.SD,P.  TonS^an;  Enge], 
enüber  von  Welirla,  mit  Biern9tsD»nI.  —  Sonne,  mit  W«in- 
B.  iD  l'/rfV».  P-  Ton  0  -*  «n.  1"  «Dlsrn  Teile  de«  OrW.  — 
it  Kerbr«u«el,  eeeenllber  von  Wehrle;  Po  1 1 ,  ST  Z.  »n  l'/rWa  Jl, 

M.  ai^  P.  ii/tS'/i  Jl,  («lobt.  -  Lilie,  oben  im  0«,  Bftr, 
iCl>.  —  fl«»ih.  überm  Wstsetf«!!  («.  nnion;  Bei.  Pnrer).  — 
KmiOKBs  (o.  ».  beim  Seb"»Kr ■  "    "  ■" "      ' 


Baieisch  BiesTOm  F«G:  < 
Marlin,  bei  der  KienEbmcki 

BIdeb:  et&di.  Gcfawim 
Kirche;  Jäger 
Mit  de»  Hol.  B=u=,u,,, 

EniTAxi:  1  Pen.  lügl.  BO  Pf.,  wechenU.  1  Jl;  EormuaSk  aaf  dem 
Xarlitplati  n.  a.  O. 

Ttibttg,  Städtclien  mit  3700  Elnw,,  einer  katholischen,  einer 
ptotestintiacben  und  einer  kleinen  engÜEcben  Kiicbe,  liegt  im 
Mittelpunkt  dee  Schwarzwalda  und  ist  einer  der  Bauptsitze  der 
Fabrikation  von  scliwarEwälder  Uhren,  von  denen  steta  eineAnzabI 
in  der  Gtwetbeliallt  (Eintr.  30  Pf.)  vereinigt  sind.  Die  hohe,  doch 
geschätzte  Lage  und  der  präuhtigeWaiEerfall  locken  zahlreiche  Oäate 
liierhei.   Abende  sind  Ort  und  Wasaerfall  elektrisch  beleuchtet. 

Am  oberen  Ende  der  langen  HauptstraOe  steht  ein  Wegweiser, 
diT  r.  über  die  Brücke  zur  Gewerbehalle  und  zur  Wallfahrtskirche 
[a.  unten), links (HofI eben BtraDe] und  dann  r.  unterhalb  des  Schwarz- 
waldhotels vorüber  zum  Wasserfall  zeigt.  In  5  Min.  erreicht  man 
einen  vorspringenden  Fels,  mit  bestem  Oeeamtüberblinh.   Der 

*Tbibbeqbb  Wabsbrfali.  ist  der  schönste  im  vestl.  Deutschland. 
Die  ansehnliche  WassennasBe  der  Quiach  stürzt  c.  löOm  hocb-in 
sieben  Uauptfällen  Aber  gewaltige  GranitblÖcke  herab.  Den  Bahmen 
bilden  hohe  Tannen,  ähnlich  wie  beim  Gießbach  am  Brienzer  See. 
Ein  Fußweg  führt  am  rechten  Ufer  hinauf,  mit  verschiedenen  Aus- 
sichtspunkten ;  hei  der  (10  Min.)  zweiten  Brücke  mSgen  Eilige  zu- 
rückkehren ^  in  weiteren  20  Min.  erreicht  man  auf  der  Habe  bei  dem 
oben  gen.  Q(Mh.  überm  Waasetfall  (894m)  die  Straße  nach  Schön- 
wald und  Furtwangen  (S.  82).  Den  Rückweg  nehme  mau  auf  die- 
ser, bei  der  Waü/aÄrUHrfÄe  (73ßm)  vorüber,  oder  östl.  sof  Wald- 
pfaden über  den  Kohlptatz, 

Andere  Spaziergänge  Bind;  vonderHoflehenstraBe  unterhalb  des  fichwarz- 
waldholelä  vor  der  evane.  Kirche  1.  ab  beisen  bei  dem  Olgapavilloii  vor- 
über zum  Drtikaiitrfili  (SOOnii  20  Mio.)  am  itttKiia  (Erfrisch.),  der  Hülie 
Ö9ll.  über  dem  Ort;  weiler  bei  der  Ruesenbuclie,  dem  PulvHhaus  und  anweit 
des  Schütienhausea  vorüber  zum  unlem  Ende  von  Tribergi  —  In  der  beim 
Lfiweohole]  obeiehendeD  Scbwendisirafie  zeigt  r.  ein  Wegweiser  nsdi  dem 
Faienpaeinoa.  bei  der  grollen  VlirteilerBbrik  der  Gebr.  Biedle  unten  Im  Ort 
ein  inderer  Wegweiser  nach  der  SahoauticM  an  den  RiffTtaldia.  der  Hohe 
weMl.  übrr  dem  Ort.  —  Vun  der  HoflehensIraDe  anterhalb  des  Srhwanwild- 
hotels  bis  lamHofirt,  kurz  vor  dleiem  r.  auftrartt  aufdie  i7nMcAi(B03nit 
WhB.).  '/i  St.  { weiter  in  >/<  St.  lom  SUeilataldtvrf  (lOBOfli),  mll  hohem  Tonn 


teigt  dann  6-T 

Hin.  «teil  bergab 
ur  Häusergruppe 

h  EliBcb  <li/i  SL):  die  BtraCle 

lübrt  U.W.  Im  Unlerlal  lufwürts 
rtJ,  ordenUich).  an  Min.  oberhalb 
rechlnl'  (S.  7S);  Unks  bald  aber 
iü  Mio.  .um  BJ)*V;  hier  r.  bergao 
laen  auf  dem  fioHrlurdlMttrt ;  dann 
ler  in  '/.  81.  nacli  £bo(»  (3.  ffii). 

0  Gutach 

un 

wendet  eich  In 
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(Alpcnaiuiicht).  nnd  tdi  da  In  ■/■  81.  nach  dem  ICaittberg  (lOMrn),  dann 
nach  St.  Qeorgen  (s.  unten). 

Ober  die  Allbornbeiger  Hölit  nach  Harnbarg  (4  St.|  unter- 
weea  kein  Oulhani);  von  der  Kreuibrücke  am  unMiD  Eode  von  Triberg 
IUI  der  LandBlraBB  ibvärti  bei  den  Oasthausemiimi  ff^fcAoX.Bachlörg', 
20  IJin.)  und  lur  Forelle  CA  St.  veit«r)  vorbei,  weiter  r.  20  Hin.  auf  dem 
Oremmelsbacher  Fahrwege  dann  auf  dorn  Fahrwec  1.  bergan  und  nach 
10  Kln.  L  aber  BBOuiAaA  in  10  Kin.  in  einem  Eruiiax  bei  An  Wege- 

eeJiendea  We^e  ■nm  Si^^anfeli  (', 
IUI  FelsbSlie  JIMurnAflV  und  WC 
Allhomberg,  ».  8.  IB. 

Von  Triberg  aber  Schoni 
iweigt  jeoBeit  der  ersten  Blarken 
der  Höhe  der  Wallfahrtikirche  r. 
in  1  St.  nach  Behinacb  (SSlm;  & 
Behonach  teilt  >ich  die  StraDe:  r.  ins  „rn 
d«n  e.  GS  gen.  Hfihennee,  dann  bergab  in  II 
KanenweglB  '/iSt.  lurWirtBcJiaft  mmOi' 
brid  bergab  in  l'/iSt  nach  iacli  und  wi 

Dia  EiBenba)in  üLersclireitet  • 
dem  großen  ,Triherger  Kehrtunnel"  direkt  nacli  N.,  um  in  einer 
iweiten  groGen  Kurve  die  Höbe  zu  gewtunen.  Mehrere  Tunnel  und 
Viadukte.  Eine  Zeitlang  istl.  unten  am  jenseitigenUfet  der  Gutach 
die  bereits  zu rürkgelegte  Strecke  vor  Triberg  zu  sehen.  Pannliiegt 
die  Bahn  nach  S.,  wieder  durch  Tunnel  und  Viadukle.  —  64kni 
Nußbach  (tÖOm;  Gaath. :  Krone).  —Weiter  nach  0.  mittels  mehrerer 
karzerer  und  eJnei  1697in  langen  Tunnels  durch  die  HSheCSTOm) 
Yon  (69klll)  Sommerav  (834oi),  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und 
Donau.  Hintar  dem  kleinen  Bahnhof  ein  Keslaurant.  Viele  Bei  Ben  de 
itelgen  hier  (oder  in  St.  Georgen)  aus  und  fahren  (oder  gehen  auch, 
in  l'/s  S.)  "ach  Triberg  zurück. 

71km  et.  GeoTgan  (805i";  Gasth.  z.  Brigath).  Das  3500  Einw. 
lühlende  Städtchen  (Gasth.:  DtuUchei  Hatu,  P.  b-Sjl;  Hittch, 
P.  4i/s-5  Jl,  Adlet,  beide  ganz  gut),  mit  lebhafter  Uhrenfabrlkatlon, 
Hegt  ßOm  Ober  dem  Bahnhof  auf  einer  Anhöhe  am  1.  Dfer  der 
BrigofA.  Die  Ende  des  si.  Jahrh.  gegründete  Uenedlktinerabtel 
wurde  1806  aufgehoben. 

Von  ai.  eeoi^en  nach  Triberg  (2<A-3at.):  vom  Bahnhof  lur  Tri- 
bergsr  LandatraQe  und  auf  dieser  einige  ^in.  wesll.,  vor  dem  Weiher  I. 
aber  den  Bahndamm  nnd  anfangs  an  diesem  entlang,  dann  I.  nach  Briaach. 
weiter  über  den  Birzicaid  (Wbs.),  mit  Porph;rbr<lchen,  oder  über  den  Katel- 
hirg  (B.  oben)  mm  WiHiA.  t.  rMÄ»/ai(t,  IViSt.iiuro  St6clilewjldkopf  ViSt  , 
nach  Ti^berg  I  St.  —  Auf  den  Bupperts^erg  und  Ins  Bernecktat  s.  B.  Bl. 

Die  Bahn  lanft  auf  der  Hochebene  hin,  in  einiger  Entfernung 
von  der  Brigach.  —  76km  PeUneU  (777m;  Gasth.:  Krone),  mit 
kleiner  romanisch -gotischer  Kirche,  Station  für  die  4km  Sstl.  ge- 
legene Hermhoterkolonie  KSnlgtfeld  (763m),  mit  dem  Qasüt.  der 
Brüdergemeinde  (P.  »on  4*/»  •*  ■■")  """l  ^e"  Äurftaw  Donlsumld 
(Z.  1-3,  F.  0.  Z.  4  Jf).  —  82km  Kimach  {.729iu),  am  Baude  des 
Villlnger  Stadtwalde,  besuchte  Sommerfrische  mit  galen  Gast-- 
hüttsem:  'WaUhoteliiiOZ.  zu  X'/i-b,  V.i,  M.  3,  P.6V2-9Vä-*)i 
'BuTgkolet,  unweit  der  Raine  Kimeck  (ähnliche  Preise,  Moorbäder}) 
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U.  Kiimedc,  am  Bahnhof  (P.  6-6  ^)(  WaiMlv^.  Angenehme 
PromoDuleiiirege  mit  lielen  RuheplStzea  dnTcbziehen  den  Wald. 

Eine  FatuitraOe  fahrt  dunh  du  echSne  Kitnaehtal  an  der  Rnine 
KiTWdc  TOrbei  über  Vnierkimaeh  (ikm;  Qasth.  z.  KSßle)  nach 
Yöhrenbach(13kin;  S.  T9> 

SßlimTUlingaD  |7(Klm;  Bätairttt.;  Oaath.:  *Blumt  oder  Poil, 
42  Z.  zu  1.60-2V2'  P'  ^-'^  •':  FUmekt;  DtutteUcr  KaUer,  zanaohst 
deai  Bahnhof;  FaVit,  MOnehner  Bier),  gewerbrelche  Stadt  von 
9600  Eini».,  ein  HaapUilz  der  schwarzwälder  L'hrenindnBtrie,  be- 
reit! Im  IX.  Jahrb.  genannt,  zum  Teil  nooh  umgeben  von  Mauern 
und  Toren,  hinter  weleheti  die  Bürget  im  30jBbr.  Kriege  (1633 
u.  34)  den  Sthweden,  im  epan.  Erbfolgekrieg  (1703  u.  4)  den  Fran- 
tosen  erfolgreich  Widerstand  leiBteten.  An  der  Promenade  zwischen 
Bahnhot  und  Stadt  ein  Denkmal  tdr  16T0/T1.  Qotische  Afüntter- 
lÜTche  mit  E-wei  Türmen  von  1420,  gotischer  Kanzel  nnd  le- 
rn erkene  wertem  Schatz.  Im  fiothoui  gut  erhaltene  SSIe  im  Stil  des 
ZV.  Jahrhunderts  (40  VI,).  Von  den  alten  Stadttürmeii  ist  der 
Bt,  MichaeUUiTm  herrorzuhehen ,  mit  dem  Bilde  des  Landsknechte 
Komeius  (f  1513).  Der  AUstadltv.Tm,  10  Mio,  südöstl.  der  Stadt 
jenseit  der  Bahn,  am  Friedhot,  i«t  ein  Rest  der  alten  Stadt  Vi  Hingen, 
die  um  1119  naeh  der  jeCilgen  Stelle  verlegt  wurde.  20  Min.  veiter 
die  Höhe  Wann«  (766m)  mit  Aasaichtegerdst,  von  dem  man  bei 
klarem  Wetter  die  Alpen  sieht  2ü  Min.  efldt.  von  Villingen  die 
spärlichen  Beste  der  Warenhirg.  —  VtUiiigen  ist  Knotenpunkt  für 
die  Eisenbahn  nach  Bottweil  (S.  16»). 

89km  llarbaeh  (696m),  Knotenpnnkt  för  dis  Zweigbahn  von 
Villingen  nach  dem  5km  ö.  von  Marbach  gelegenen  Dorf  und  Sol- 
bad Dürrhtim  [706m',  •Salinenhotel,  komtoHablorSeubao,  20OZ., 
V.  von  6  Jl  an),  von  wo  eine  Straße  nach  Donaueschingeii  führt 
(9km).  —  91km  KUngen  (689mji  94km  Orüningta  (686m}. 

lOOkm  Donaueiohii^en.  —  Bdhsrat.,  H.  VltJl.  —  Oabth..  Inder 
Stadt:  •BchQtiea  (SDlbKdsr),  altbskaDnlM  Haua,  SB  Z.  i 

von  »A,  P.  von  B  jT  »L     -   -■  "  

P.  von  i'liJI  aniLin 

iti  Brigach.  ~  Kleine]  Beman. 

DoniuitieUngtn  (677m),  Städtchen  von  3800  Einw.,  ist  seit 
1723  Residenz  der  Fürsten  v.  FOrstenberg.  Vom  Bahnhof,  wo  ein 
Bttstendenkmal  des  Kammerpräsidenten  L.  Klrsnar  (t  1876),  folgt 
man  der  HanptatialJe,  an  der  fürsll.  Kammir  Torüber,  bis  zu  einer 
BtQcke,  vor  welcher  r.  der  Eingang  zum  füntL  Park  ist  Der  Park, 
mit  schSnen  alten  Bäumen,  klaren  Buchen  und  von  Wasservogeln 
belebten  Teichen,  ist  elets  zugänglich,  das  darin  gelegene  füntl. 
SMoß  und  seine  nächste  Umgebung  jedoch  nicht. 

Ein  monumentaleg  Becken,  zu  dem  man  beim  Chor  der  Kirche 
hinabsteigt,  mit  klarem  Wasser,  «eldiei  aus  dem  Grund  empor- 
quillt und  in  einem  unterirdischen  Kanal  30m  weit  in  die  Brigach 
geleitet  ist,  und  einet  Marmojgruppe  von  A.  Heer  (1896),  wild  als 
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DcmauguetU  bezeichnet  („6T8m  D.  M.^  '2840km  bis  zum  Meere"). 
Der  Volksmnnd  fibt  jedoch  dem  FlüBchen  den  Namen  Donau  eret 
nttt  der  Vereinigung  von  Brigush  und  Brege. 

Der  Karl^au,  auf  einer  Anhöhe  hinter  der  Kirche  niid  dem 
SchloB,  ist  „Bonaram  »itium  et  na,tarse  studio"  gewidmet,  1868. 

Im  ErdgetchuB  r.  die  ^«olivüi:*«  Sommlun^.  —  Im  1,  81nck  r.  die  uiint- 
ralttw*t  BavmliKtg:  ftacb  illtaafrapMttln  Uerkwürdigkeüen |  lömiBclie, 
frünkiicbe  a.  andere  MltrlOmir  su>  Sildweat-Deulscblaad.  L.  du  noluTüclu 
fsMirtf,  —  Der  11.  Block  enthUt  die  Kuastsimmlangea,  »emälde 
nid  QipsabgBsiie,  tiiq  enteren  lOniiEBweise  wichllg  die  der  ichwSbiicbea 
DOd  nräuliisehea  Schulen  des  XVI.  Jahäinnderts,  nelch«  in  einBm  Obcrllclil- 
BUl,  mil  Büals  den  1692  vciat.  Fürsten  Kurl  Bjon,  TueiDld  sind  (»ui- 
nUirlicherEatiiloeTOD  A.Wolta»Dn);Br.l,  IIn&«taimfiritmi«i<HhrJMrf9-, 
die  h,  Biniiedler  Paulus  u.  Antonlm  (1UG)|  41,  19.  Alltradceli  Helm- 
■noliuiig  und  die  K.  Utgdalent  u.  UrsnlHTon  flar».  2M(U«n;  4B-H.PuB[on 
Cbriati,  12  grau  In  gnti  gemtMeTitelnTon  B.  SoIMh  d.  A.  (iiaUoDoerKam 
auf  dem  Bilde  der  Aufentehung)  i  T3.  EcJaiaiisdit  Schvlt,  Brustbild  des  Qrafeo 
Johann  i.  Montfort,  76-60.  MiUtrr  c«  MiJlUi-ch,  Madonna  mit  Heiligen  o. 
Domatoreni  BT.  £,  (VmocÄ  i.  J,,  Fiunenfnmilie. —  Tinterden  mebrereSile 
rall«Dden  BUdem  aus  dem  Enda  dei  xiiii.  und  Aufang  des  m.  JabihuDderls 
we^lg  B^deutendeA, 

Der  fünlL  Wafftniaal,  Setl.  neben  dem  EarlEbiiD,  in  dem  aa 
einem  Fries  mit  Jsgdizenen  kenntlichen  Gebäude,  eiitliält  Jagd- 
wsffen  and  einige  Kciegmaffen. 

Weatl.  von  der  Kirche  in  der  RaldenBtrsJJe  die  /lirtU.  BibUoOuk 
and  das /OrsU.  ArfUu.  Entere,  1860  durch  Ankauf  der  Laßberg'- 
gehen  Sammlungen  vergröJiert,  zühlt  c  SOOOO  Bände  and  etva 
1000  Bandschriften  (darunter  viele  altdeutsche:  Nibelungenlied, 
neben  der  Münohener  und  8t.  Galler  die  wichtigste  Handschrift, 
sog.  Cod.  cy.  Im  BibUotheksgebKode  befindet  sich  auch  die  Kupftr- 
itkhiamrtUung  (DQrei,  Mantegna  u.  a.) ,  sowie  eine  bedeutende 
MünttamnUtme.  —  GroHe  fQrstl.  Brauerei, 

Von  Oonaueichingen  nach  Fnrtwangea,  S2km,  Kebenbabn 
(Bregtalbalin)  in  c.  i>lt  St.  —  Skm  Süjlocen,  Knotenpunkt  für  die  Babn 
nach  Hemiadt,  t.  S.  S9.  —  lOkni  WolUrdiaain.  mtt  Glashütte.  —  ISkm 
Bammrtlialbatb  (7B3in|  Gaitb.  i.  Hammer}.  —  S&km  VlbieubMll  (7»9mt 
Oaath.i  SUtnu  Swi,  Beleluadlir),  Städtchen  von  1SB0  Einwohnern  mit 
lebhafter  Ubren-Induitrie.  —  32km  Furlnongm,  s.  B.  82. 

Weiter  führt  die  Bahn  durch  das  niesenretcbe  Donautid,  meist 
unniitlelbar  am  Fluß.  Stationen  Pfohren,  Neudingaif  wo  das  fürat- 
llcb  Forste nbergische  Mausoleum,  Oulmod'ngtn,  OtUit^eu,  äinl- 
tehini/en,  (llOkm)  ImmendinKsa  (658m;  Bahnreat.,  gut;  Qasth.: 
FaOit),  mit  c.  iOOO  Elnwobuerii,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach 
Watdihut  (S.  107)  und  die  Bahn  nach  tuttlingen  und  Rottwell 
(8.  169). 

Fortsetzung  der  Bahn  nach  (lÖOkm)  Singen  s.  S.  169/170. 
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g.  Von  Hansadi  über  SchUtaoli  naek  Sohaakeniell  (Freuden- 
itadt).  —  Eippoldian, 

39kv,  EiainbBbn  in  l'/i-Z  St.  für  Jl  3.20.  3.90,  l.ia  —  Von  SUt. 
Wdfaeh  LundstrillB  nach  fl^ppoldiau:  Smsl  tägl.  Post  aod  Omnihns 
(3  Jf)  Id  3V<  ^t-  Binip.  13,  Zireiap.  18  ^  i  von  FnuienltHI  nsch  Bippoldeu 
im  Sommer  Imil  lag).  ebenf&Ua  Paitond  Omnibus {j  Jt  60)  1°  duselbenZeit. 

Rautaeh  t.  S.  ?d.  —  Die  Babn  fQlirt  im  Kintigtal  aafvbti. 
Bei  (Skm)  ffimiach  über  den  gleiehnanjlgen  ZufinQ  der  Kinilg. 

4,;fem  Woltaoh.  —  BAHKUor  um  1  Uhr  der  Elnilf,  aUdl.  viir  dnn 
Ort.  — GiBTH  :  SalmuD,  Z.  S-äiA  j»,  F.  80  Pf.-,  Krone,  Z.  F.  S'/i,  P  von 
87i^»n,  beide  gut. -EoterOolne,P,  TOB  lj»ini,  Adler,  Zäh  rioBet 

bsd'  mit  TeFKMedensrtigen  Büdern  und  IntaftlMionucpÜBtan,"  Vi -'<'- 
vom  Balinbof,  sm  oberen  Ende  dea  Ort»,  80  Z.  »u  l.aO-S,  K.  i'M'/i, 
P.  i-l'/i  Ji. 

Wolfach  (262m),  AmtsaUdtclien  von  2000  ElnirohnerD ,  liegt 
Mrlicben  Stelleu  Bergen  bei  der  Mündung  des  Wolfbaehi,  zn  beiden 
Selten  der  Klnztg,  über  die  zirel  BrQcken  führen.  Anaebnllches 
altes  Am tshsus.  Späiiergänge  tar  St.  JakobfIcapttU  (ßWm),  26  Min. 
von  der  oberen  Klnzigbrücke ;  beim  Spital  auf-wärts  nach  dem  alten 
Schloß  (Kulne  Wolfach  316m ;  AuBsIchtspavtlloii)  »/^  St. 

Die  LindstraCe  Wolfach-RippoldEan(%2l[m;  Poet  and  Wagen 
B.  oben),  für  Fußgänger  wenig  lohnend,  vendet  steh  Im  Tal  dei 
Wolfiachs  aufwürtB,  diesen  mehrfach  überschreitend.  ^4  §1.  Toni 
Bahnhof  Wolf  ach,  ^g  St.  vom  oberen  Ende  de»  Orts,  erreicht  man 
die  Kirche  des  Dorfes  Oberwolfach  (286m ;  Gastb.  z.  Linde),  mit  der 
Ruine  Watkmsteln  (Auisicbt).  Hier  zweigt  der  8.  7.2  gen.  Weg 
durch  das  Rankachtal  nach  Fetersthal  ab. 

Aid  (2  Si)  DQterii  Ende  des  aus  velc  zerstreuten  HKusern  be- 
stehenden Ptairdorfes  Behtipbaeh  (419di  ;  Gasth. :  Oehi,  gut ;  AdUr, 
Eonne,  welter  oberhalb)  mündet  I.  das  Wildichnpbachtat ,  durch 
welfihes  der  ebenfalls  S.  73  erwähnte  Weg  nach  Pelerathal  tüfirt. 

Bei  dem  (a/4  St.)  Sethach-  Wirtihaui  stürzt  I.  ans  wildem  Seiten- 
tal der  ««tacÄ  hervor,  der  Abfluß  des  eiusamenÖ(0STDnidMej(816iii[ 
3,^ha  groß),  der  It/g  St.  van  der  Straße  hoch  unterhalb  der  LttUr- 
itätUr  Säht  (Aussicht)  liegt.  2fl  Min.  weiter  erheben  sieh  rechts 
am  Wege  mächtige  OranitCelsen  (AussIchtapaviUon);  In  der  Nthe 
der  nur  nach  Regen  sichtbare  Wasaerfsll  des  Burbaehs.  Nach  >ber' 
mal;  1/4  ^*-  erreicht  man  das 

KtoittfU  (642m-i  Gastb. :  Klöaterle  bei  FiiUfh,  recht  gut,  23  Z. 
Ton  l'ji,  P.  von  5  Jl  »a;  Erbprinz,  auch  gut),  ein  ehemaliges 
BenedUtinerprlorat  mit  zweltürmlger  Kirche,  im  sir.  Jahrh,  von 
St.  Georgen  aus  (S.  77)  gegründet.  Es  liegt  V*  St.  unterhalli 
Itippoldsau  und  wird  von  Gästen  dieses  Bades  bewohnt. 

Vom  EtöiUrle  Hieb  Fr e ndeustadt,  141un,  riibrt  eioe  Stnüe 
über  ^cicAcnAocA,  dann  im  Bdmialiachial  autwirta  und  durch  den  PSafw 
,.  ___..  ^, -ailhfrii  (BMmi  Jigermbe)!  weiter  im  Bogen,  da"  T>I 
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doch  nicht  in  dUatm  bin,  gondem  wieder  r.  dem  breiten  aciiMtlieii  Weg« 
Im  Walde  folgen  (SMlnHCgwelaer).  Bei  Obtmüiilbirt  teilt  >leh  der  Wei : 
L  nub  FRodenttwit  (3.  17D),  r.  Duh  SchntmiiU  (i.  unten). 

BippoldMn(566m;  Guth,:  Oml- f  Badthaui  Oöringa;  200  Z. 
M  3-7  J(,  F.  1.20,  M.  3,  P.  0.  Z.  6  jr,  im  Winter  gesoMogaen  ; 
Bosengarten,  24  Z.,  P.  iVr^Vi  '^.  Pfirrdoff  ron  700  Einw.,  am 
■üdöstl.  Fufie  aei  ShJcUi  (S.  72)  in  dem  engen  WoTrtale  ge- 
legen,  iet  das  bekinnCeste  and  beEleingerichtate  der  Kniebiebfidei 
(3. 71/72)  und  wird  Jährlich  von  löOO  BiidegiUten  besoeht.  Die 
Üeatandteile  Beiner  liei  kohleDsüDiehaltigen  Quellen  sind  Elsen, 
Erden  nnd  betTichttiche  Mengen  Glaubersalz,  dessen  Wirkung  bei 
den  UnterleibMtemngen  Blutleerer  von  Wichtigkeit  ist.  Das 
Wasser  wird  in  FlaBchen  aTiBgemiirt  Qähil.  800000),  das  Salz  anch 
als  „Rippoldsaner  BrnnaensBlz"  Terksuft.  Die  Umgebung  bietet 
hüb  sehe  Spsziergünge,  die  für  die  Zwecke  der  „Terrain  knr"  markiert 
sind,  D.  B.  zum  KatteUtiin  (825di  ;  «jt  St.),  einer  mächtigen  Fcte- 
partie  nöidl.  am  Bommerbergi  zum  Baäwald, 

'/i  8t.  »ufwirts  von  Blppolduu  liegt  Hoirmild  Weiler  über  dl«  H.ili- 
välder Höhe  lUMh  Oritibach  >.  S  Ti.  ü'atr  den  Eniebis  nacb  Oppmaa  t.  S.Tl. 

Das  Klnzigtal,  dem  die  Eisenbahn  anfwärta  folgt,  wendet  sieh 
wieder  nach  0.  —  9km  'üalhmtil  [Gasth.:  Engel,  Löwe).  -  Ober 
das  FlQOchen  und  auf  dem  r.  Ufer  weiter.  Tunnel.  Die  Häuser  am 
1.  Ufer  haben  den  Namen  Vordtra  Lehengtricht  [Gasth.  z.  Pflug). 

14km  BoMltkeh  (327m ;  Oasth. :  Balmliofihat.,  gut,  Z.  1  Jl,  F. 
60  Pf.;  Ktoiu;  Engtl),  altes  Städtchen  mit  JTOO  Einw.  und  leb- 
huftem  Holzhandel,  am  ElnllnO  der Sp/iillaeh  in  die  Kinzig.sadüntl. 
Ton  BorgtrQmmem  (413m)  überragt   Neue  evang.  Kirche. 

Von  acbiltaoh  nash  echramberg,  N<:benbalin  im  Scbillaclilal 
anlwärtB,  daicb  du  BMiri  LrhmgtrkJU  (1km  8tai.  Lilimgirlclil}^  bei  der 
wdrttemberE.  Orenie  r.  oben  Ruine  BthUIcii, 

9km  MmmbRi  (41Bmi  Guth,:  FoU-^mi,  gut,  F.  t-S  Jl\  BIrttKl, 
Btadt  von  10000  Einir.,  mll  Stroh Becbier:!,  Btelagnl-  und  rhrcnfabriken, 
in  hftbecher  Lage  an  der  Boataeh,  hoch  fiberrsgt  von  den  TräTamern  der 
■"--  ■  7.  —  Ikm  Ton  Schnmberg,  en  der  Hnrnbergcr  StraDe  (S.  76), 
n  LvilerbKb'WaiaerralJen  Bnllang  fHbn,  liegt  der  Laftkurort 
-    A(-Kurhan<  und  Wastetbeil  anal  alt  Schwan  waldboiel;  aonne). 

waim  anf  ichCner  Strafle  dnrcb  die  Beriieck,   ein  romanticches 

Brut  11.  Ton  S^waben  1030  Im  Sempfc  llel,  Btmeii  and  JtanHMfn,  dinn 
n  der  rntiiaBOf  vorüber  in  3  St.  nach  Thetmntirosn  (fiSlta;  Oaalh.  z, 
Kiona),  von  wo  man  >icb  weitl.  Hber  die  Btniibmt  ins  Stichtniachlia 
wanden  kann,  in  welcbem  eine  StraBe  abwirts  nach  Hornberg  führt,  1  Sl., 
oder  addl.  aber  den  RufptrtMitn  (SOlm)  nach  (11km)  St.  Georgen  (S.TT). 

Die  Bahn  (Ton  hier  an  «Urttemberglech)  führt  durch  einen 
Tunnel,  Jenselt  dessen  man  Schiltach  wieder  erblickt;  auf  der  Höhe 
Ober  dem  Tunnel  die  Bolne  S^ienkei^iurg  und  ein  Kurhotel.  — 
Welter  Im  Klnilgtal  aufwärts.  i8km  BelieukenBeU  (357m ;  Oasth.: 
(kkt,  Sonne),  mit  Burgtrümmem,  an  der  Hündung  der  Kltfnen 
fffadp.lnderenTal,  c.>/«St.  anf  wärt«,  Be(n«r»au(Qaath.;Linde)ilegt. 

Portsetinng  der  Bahn  nach  Freudeniiadl  [Eutingen)  s.  8.  171 . 

Badekn'i  SnddeuUebluid.  39,  Aufl.  6 
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Ukm.  VOD  Triberf  ntcli  FDrti»»i|*n  15km,  Poat  ftul  tigl.  In  2>/i  St. ; 
TOn  FarlwaBfen  nMk  Waldklrdi,  SOkni,  Poii  Ümd  tagt.  In  Wi  (nmiiikehrt 
In  VM  et.  —  FafigänUTD  lil  sncb  folgeoder  Weg  %a  empfehlen :  von  tÜbare 
um  WlsserfaU  snfi^rti  lum  Qvib.  i.  WuserfiU,  über  Behenwlld  lam 
Fonlhof  ff arUmiapdU,  Sil,  Si.;  aber  du  Br«<J  nBeh  Oaimtadi,  V/tBt.; 
ua  Xuirtbadifiäl  vorübei  auf  den  KoRda,  i'/i  St. 

Tribtrg  (686111)  a.  S.  75.  Die  UndetnOe  naoli  Faitwuigen 
wendet  sich  bei  der  W>ll[ahitiklrohe  (S.  70}  llnVs  (Fahrweg  Im 
Untertal  neuer  n»ch  Schonaeh  b.  S.  77)  in  starken  Windungen 
tntwHrts,  tritt  In  den  Wald,  mit  Blicken  in  die  Schlucht  der  OaUck, 
die  sie  Tor  dem  (50  Min.)  QaiiL  überm  WatterfaU  (8.  76)  über- 
ichiettet,  und  tülirt  dann  auf  der  Hochehene  langgam  weiter  bergan, 
nach  10  Min.  bei  dem  Qailh.  i.  Linde  und  der  Peneion  BeauMt 
vorüber,  dann  einen  Fahrweg  nach  Scbwanenbacb  undWeißenbaoh 
(e.  unten)  lar  B.  lassend,  in  35  Min.  nach 

7kin  BehSnwAld  (99dni),  einem  neuerdings  sehr  beliebten  Luft- 
kurort, mit  Kirche,  den  korofortabel  eingerichteten  groDen  OagthSfen 
•KiiThottlSchönwalä^OZ-zu  l'/j-S,  M- 2,  P.  4-7  JT)  und  •SwiiUe 
t.  HiTKhen  [138  Z.  von  It/s  J(  an,  M.  2,  P.  4-7  JT).  den  kleineren 
Oastbänsern  AdUr  [zum  Botel  Schünwald  gehörig)  und  Odaen,  auch 
einer  Aniahl  Privatwuhnungen.  Qrüne  Matten  und  Tannenwälder 
umgeben  das  Dorf. 

■    '  ■  ~  ■    irege  (Tom  amh.  Wasserfall)  Ubar  ~  ' 

nlangl  man  In  c.  1  Bt.  mrWegetel 

Jitekt  Ton  eeh6nwald  »nm  Fortw>n,__  , 

Welt«  auf  dem  llölienwec  (S.  SB)  in  25  Min.  cur  IfarUottapilli  (lUlm: 
Fonlhof  mfl  dürfliBEt  WirUeb.),  anf  der  WasterBcbelde  zwischen  "•■-- 

und  llonan.    Hier  Ifilt  Heb  dfr  Weg    -   ''-  " --' 

nach   BlMoA  (B.  8fii  oder  tibei  ffi* ._ 

t.  nach  FiirlitanMa  (6,ikmi  e.  nnlen).  —  Von  dar  Hirttniki 
wegen  lAdL  auf  der  ilöhe  hin,  in  >/•  Sl.  tum  -Brad  rillljm)|  der  Aoi- 
ikhUpnnkl,  einer  der  lebäDilen  In  dieiem  Teile  des  Sebwanwilds,  <n 
wenige  Scbiitte  wasU,  >om  HShenwege.  Auf  diesem  aUdl.  bergab  In  >^  Bt. 
El  dem  Bauernhof  Alu  Eet  (lO^m),  en  der  allen  KlIpeiulTaQe,  auf  der 
oinn  r.  (wBSIl)  nach  «mcfwald  (T«nj  9-  81),  1.  (öiU.J  bei  dem  (V)  Sl.) 

Ein  gleich  Unter  dem  Baaemhof  ilte  Eck  lUfll.  p.)  abi'weigender  FaBwog 
führt  In  1  81.  n.ch  ffaimJacÄ  (9.  88).  Der  Hfihenweg  veriaBt  beim  Gül- 
hof  Eum  Haben  die  KUpeUtr^DB  und  fütri  aUdI,  lam  iVeurn  Sc»  (S.  8S). 

Die  Straße  steigt  Ton  Schönwald  in  großem  Bogen  welter.  Fnll- 
günger  schlagen  TCr  den  letzfen  Häuf^ern  r.  den  alten  Fahrweg  ein, 
auf  dem  sie  in  1/2  St,  auf  der  Paßhohe  der  E^h*ck(i027m;  Wasser- 
Bcheide  zwischen  Rhein  und  Donau)  beim  VFäj.  «um  Krev%  die 
Straße  wieder  erreichen.  Dieee  eenkt  sich  abeTmals  tn  einer  gtoßen 
Kehre.  Fußgänger  kflrzen,  wenn  eis  bei  dem  Kilnmetergtein  10,g 
den  alten  Weg  r.  steil  abwärts  einschlagen.  Mach  1  St.  erreicht  man 

Skm  rnitWMiKMi  (6T2m;  Qaslh.:  Sonn«,  Roter  Oeka,  Z.  If/j- 
2Vli  P-  4-6  Jl,  beide  gut;  BahnhafihoUl),  Endstation  der  Donau- 
e«ihlnger  Zweigbahn  (S.  79),  gewerb  fleißiges  Städtchen  von  6300 
Elnw.,  an  der  Brige,  Hauptsttz  der  feineren  Uhrenfabrikallon,  deren 
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Anablldung  die  groOliigl,  Holzaclmitzer-  nnd  Uhrmaclienctiale  be- 
zweokt;aucbfürSttuhflechterei  besteht  eine  Schule,  Eine  Übersieht 
der  gesamteD  Industrie  der  Gegend  bietet  die  OeietTbthaUt  (50  Ff.), 
TO  >ncb  die  S&mmliing  iltei  sehwanwElder  Dhren  vom  Ende  des 
XTI.  Jshili.  an  Intereeee  erregt.   Neue  Kirche. 

Ober  die  Alta  Eck  not  deo  Brtna  {H/t  Sl.)  a.  8.  S3.  —  Von  Furtwmgen 
kann  man,  30  Hin,  der  Simonswälder  StroGe,  dann  JÜKin.  dem  FsLiwege 
n&ch  Linacb  folgfind  und  jenseit  it&  Breyhacha,  wo  der  Fahrweg  nath  1- 
abbieet,  EEradBiiue  snf  Failpfaden  bErgao  aleigend,  über  die  Kaltmlierifrg 
a090n>  1  Whs.)  in  3Vi  Sl.  nuJi  Valdaa  (Gaslli. :  Tnmbi,  Bimnc)  wanden,  einet 
beliebten  Sommeifriache.  In  der  Nähe  am  LacMicUtsli  ein  merkwiirdlfei 
Ecbo  nnd  Alpenferneidil.  Von  da  ite  Langenoidracbtal,  das  man  von  der 
Ktütenherbe»  auib  direkt  erreicben  kann,  abwärts  uaeta  der  Eisenbatan- 
balteitelle  HSlilebmck  bei  HeuiUdt:  l'/t  St.,  vgl.  S.SB. 

Die  Straße  nach  Slmoniwald  und  'Waldklrch-(30km)  steigt  mn 
Fortvangen  e.vr.  bergan.  Etwa  2lim  TOn  der  Kirche  *on  Fuitwangen 
geht  1.  ein  Fahrweg  nach  Llnich  ab  (s.  oben).  Noch  c.  BOOm  weiter 
macht  die  Straße  einen  Echarfen  Bogen  nach  1.  (üütl.).  FoOgKnger 
«ikUen  den  Weg  über  die  Böhe  r.  und  treffen  an  der  iV«uen  Edi 
(dSöm;  Oasth.  Freibnigei  Hof,  einfach,  gut)  die  Straße  wieder, 
deren  Windung  sie  auch  velterhin  nochmals  abschneiden  kttnnen. 
In  c,  l*/i  St  von  Fnrtwangon  erreicht  man 

7km  aflteub»eli(868m ;  Oaith.  i.  Hochburg,  Z.  1 .20-1  t/s,  P.  4-Ö  Jl, 
gut;  Post,  einfach),  DeifTOn  1900  Einw.,  mit  Uhrenfabrlkation  und 
Stiohflechterelen  und  hflbscher  Kirche,  aU  Luftkurort  beliebt.  — 
Wenig  unterhalb  des  Qaelhauses  z,  Post  zeigt  1.  ein  Wegweiser 
bergab  nach  „Wlldgutach  und  St  Margen"  (^'/a  St.;  S.  87). 

Die  zDin  Teil  in  den  Fels  gesprengte  Straße  fübrt  westl.  welter, 
biegt  dann  nach  N.  um  und  senkt  sich,  mit  piäc}itlgen  Blicken  tief 
unten  ins  Tal,  in  starken  Kehren,  deren  bedeutendete  mau,  c.  25  Min. 
Ton  GQtenbach,  anf  einem  Fußpfad  abschneiden  kann,  in  das  Wild- 
gvtaehtal.  Der  FnQpfad  erreicht  beim  Wk>.  t.  SUmen  (621m)  die 
Straße  wieder,  c.  ökm  von  Gütenbach. 

Znni  Zweribaebfall  (l'/i  St.),  den   mm  von  der  StraBe  Über  das 

WildgnUcbtal  hinweg  erblickt,  schlkgt  man  jenseit  äea  Siemen  den  PiiB- 

weg  1.  ein,  dar  ateil  berjab  und  nach  10  Min.  auf  schmalem  Steg  über  die 

,    Wlldgutatb  führt.     Am  I.  Ufer  c.  10  Min.   den  gresbewachaenan  Abhang 

Banerohäfe,  inlelil  stärker'  ansteigend  in  1  Sl.  mm  ZweriiaebfaU  (770m), 
ier  aus  einem  notem  und  einem  oberen  Falle  besieht  nnd  in  leiner  wilden 
Omgebong,  mit  Ausnahme  der  Hoohsommcneil,  von  lieden lender  Wirkung 
Ist.  —  Von  hier  nach  dem  KandeZ  pVn  B'.,  S.  81):  sunächsl  beim 
Wasserfüll  sleU  bergan,  den  Wegweisern  folgendi  •/*  St.  P(aa™»a/  |B82mi 
elnfacbe  Wirtscb.);  dann  mäßig  antlsigeDd  dnrch  schBnen  Bucbenwaldi 
>/i  St.  Sebntihntte,  wo  man  den  von  St.  Feter  (8.  8S)  kommenden  Fakr- 
weg  kreuil;  von  hier  nach  1  St.,  Immer  dnreh  WaJd,  bis  :nn>  eehatih^ng 
auf  dem  Saiuld  (8.  81). 

Noch  2km  talabwürls,  etwa  i%  St  Gehen«  von  Gatenbacb, 
znletzt  an  einem  1.  abgehenden  andern  Fußweg  nach  dem  Zwerl- 
baclifall  vorbei,  das  gute  Qattb.  *.  Engel  [448m),  an  der  ElnmDndnng 
der  aJten  Küpautraßt  (8.  82). 

Da«  anmutige  Tal  der  Wlldgntaoli,  welchem  die  Straße  folgt. 
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h&t  den  Namen  BlmoniwUdex  TU  angenommen.  Die  OTtseliirt«n 
ObtT;Alt-  und  Vntenimora'Botd  bestellen  «üb  weic  zerBtreat  liegenden 
HKneem.  20  Min.  vom  Gasth.  z.  Engel  (S.  M)  erreicht  man  die 
Ki/cbe  »on  OberilBionawald,  wo  r.  ein  Wegweliec  durch  du  Orie«- 
bachtal  n&ch  Schönwald  nn.l  Triherg  zeigt  (vgl.  S.  82).  —  1  St. 
weiter  liegt  das  OaHh.  t«r  Ktom  (oder  Poti,  V.  3Va-6  jT),  In  der 
NKhe  der  hflbsch  gelegenen  Kiiche  (374m)  von  Ältslmonswald. 
Dnwelt  des  Gasth.  z.  OciBeo  zeigt  ein  Wegweiser  einen  breiten 
Weg  durch  das  EtUr^achtT  Tal  In  1  St,  zum  Kandel  (b,  unten; 
faal  steta  dnich  Wald,  nach  c.  1  St.  wühle  man  den  Weg  am  r.  Ufer 
dee  Baches  anrwSrte).  Bei  BUibach  (3.  85)  vorüber  erreicht  die 
Straße,  ISkm  von  Gütenbacli,  daa  GUtal  und  die  Eisenbahn  nach 
Waldkinh,  B.  S.  86/84. 

i.  Waldkireh  nnd  du  EUUl. 

Vau  DeniillDgeD  nftch  Eliach,  aDkm,  EiKnbahn  U  1  Ht  li)  Hm. 

(bis  WaJdWrci  lahlrelclie  Lokaliiig«         ~     ""     " 

Tod  Bliaeli  LanditraD«   nach  Ober 
StelntrUD  Im  Oataclital,  «km. 

Demiingm  s.  S.  49.  —  Die  Bahn  Oberaohrellet  die  Eli.  —  4kni 
Buehholm,  wo  Stärket  Wein  wKchst.  Gegenüber  «n  1.  Elzufer  dag 
Hlneralbad  Suggenthal  (248m;  Gulh.  bei  Trltacheller-Keich,  gnt, 
P.  von  i^liJI  an),  ein  beliebte«  Äusflugzlel  der  Umwohner, 

8km  Waldkireh.  —  a>itBlcsiB,  AniBa]iiiliof:EastfllbaFi;eben- 
d»  die  Oarltnalrliaia/I  nr  Arcllt,  un  ScUoDberg.  —  In  itt  SladI,  e-8  Min. 
vom  Babntioft  LSwe  IPoU),  30  Z,  lu  iilrUJI,  F.  60  PC,  X,  S,  P.  1-0  JT, 
gut)  —  Babstock,  mit  Bierbrauerei,  Adler,  Kioae,  Qold.  Engel, 
alle  beim  Uerkt.  —  BIdee  In  der  Kli, 

WiiIdUrch(263m),  am  1.  Ufer  der  Elz,  Amtestadt  von  5300  Elnw., 
tat  einer  der  gewerbfleiBIgsten  Orte  im  Breisgau,  mit  Seiden-  und 
Baumnollenfabriken,  Glas-  und  StelnEchl elfereien.  Der  Bahnhof 
liegt  einige  Minuten  nSrdl.  am  r.  Ufer  des  Flüflchens,  am  FuB  des 
von  der  Ruine  KaaUlburg  gekrönten  SchloObergB  (3Tlm),  den  man 
von  d*  iii  QO  Min,  ersteigt.  —  Andere  Aussichtepunkte  sind:  das 
BehäntU  Im  S.  (bis  zum  höchsten  Pavillon  i/j  St.),  von  wo  man  die 
Wanderung  bis  Dtttenbach  fortsetzt  (hin  und  zurück  bequem  3  St.), 
und  die  Thomashütte  auf  dem  kUtnat  Kandelfelien,  wohin  man  auf 
Waldwegen  an  der  Bulne  8chu>aTtenbtrg  vorflber  In  lt/4  St  gelangt 

Auf  den  'Kandel  (l^ilm;  SVa-Si/n  St)  fQhren  von  Wildklich 
mehrere  Wege:  beim  Rathaus  vorüber  den  Markt  hinauf  zum  aQd- 
Sstl.  Ausgang  der  Stadt;  nacl  t/j  St,  r.  schmaler  Fahrweg  bergan 
(„Altersbsch,  Kandel");  20  Min.  tcclter  Wegeteilung,  Hier  entweder 
I.  („Kandel  über  die  lange  Ecke")  auf  dem  sog.  Damenwege  zur 
ThomiuhSUt  auf  dem  wild  zerrissenen  Kandt^elten  ond  von  da 
direkt  zum  Olpfel,  oder  bequemet  auf  dem  Karrenweg  1.  über  den 
Fordere»  BoUpSatt  im  AUeribacher  Tal  (468m ;  Wirtsch.)  in  i/i  St. 
zum  Binltrtn  Holtplatt  (ÖSOm);  dann  Fnfiweg  in  »/«  St.  zur  Mbin- 
hüUe  (856m),  bei  der  BauqneUe,   und  lolelzt  noch  o.  1  St  zum 
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KsBtbsQB.  Ein  dritter  Weg  überscbTeitet  obetluib  des  Vorderen 
Holzplatze«  bei  einem  onbedeDlenden  WaSBcrfall  den  Alterebacli, 
Btelgt  an  dessen  leehteni  Ufer  aufwÜTts  und  Teielnigt  eich  bei  der 
AlbinhUtte  mit  dem  rnrigen.  10  Hin.  nStdl.  vom  Qipfel  ein  galea 
Ra$thau3  (Z.  1^,  F.  80  Pf. ;  Telephon-eerbindung  mitWaldklreh). 
Oben  eine  trigoDometrieche  Pyramide  mit  Orientierungstafel :  die 
Itundsicht  umfaGi  den  mittleren  Schnarzwald  bis  zur  Scbwiblicben 
Alb,VogeienundJnra,  sowie  dieAIpen  bis  lUrZngBpltie;  malerischer 
Vordergrund. 

AbMi«  nordfiBtl,  Dach  fnlfritmeniKa/ii  (ß.  üi),  oBlI.  an  Plallmlu/  und 
den  Ziftrwaef^äiten  vorüber  naclL  dem  Engbl  In  Obtrtimontvaid  oder  nacb 
OOmbaih,  :  6.  88,  —  oder  aiid].  nach  Bi.  FtUr,  >.  B.  86. 

Von  WaMkltcb  durch  dai  SlmonAwäller  tsl  (S.  84)  nach  aaimhach 
i^/t  St.f  Ton  da  nach  Afrtvanpm  IVt  8t. :  K.  B.  S9. 

Von  Waldkirch  durch  das  SimoiiawBlder  Tal  (S.  Sl)  oacli  Martin- 
taftUt  S  BI.,  Ton  da  aber  BcAUatnald  nach  7VI6a-fi  l'/i  El. :  i.  B.  9L 

Die  Eisenbahn  tritt  zum  1.  Elzufer  über,  auf  dem  sie  bleibt.  — 
gkm  KoUnau  (274m),  mit  großer  Banmwollenweberel;  —  llkm 
Gvtadt  mit  Seidenfabilken,  unterhalb  der  Hündung  der  WUdm 
OutoeA  [in  das  Slmonswälder  Tal  s.  S.  84). 

12km  BUihach  (301m;  Qasth.  zur  Sonne,  Z.  li/j-i.70,  P.  Si/a- 
4  Jf).  Der  Ort,  mit  alter  Kirche,  zieht  ekh  r.  bis  zur  Simons- 
wilder  Straße. 

Eine  schfiue  Aussicht  biete!  der  von  Itlelbacb  tn  VI,  8t.  zu  ersteigende 
BBntiitre  (SOSin,  oben  eine  Kapelle;  AbetiBE  nach  üntsraimonswald,  bis 
lum  Qaalh.  t.  Krone  H/uBt.,  S.  M). 

16km  Medemiendea,  17km  Obawindtn. 

30kmElMeh  (363m;  Oaiib.i  %.  Bafmhof,  ordentlich;  Hiriehm, 
P.  lon  4  Jl  an),  Städtchen  von  1300  Elnw.,  mit  Kirche  aus  dem 
in.  Jahrb.  und  Seidenfabrik.  —  Nach  Hailach  s.  S.  74. 

Das  Tal  wird  enger.  —  Die  Straße  zieht  sich  Aber  ÜnUrpTtch- 
thal  EU  den  Oasthttusein  Sonne  und  Adler  In  Oberprechtkal  (461m, 
71/jkm  Ton  Elzach),  wo  r.  ein  Fahrweg  durch  das  Binttre  Preehlal 
(Gaslh.  z.  Gemeinde Begen)  nach  Schonach  fährt  (S.  77;  4  St.  von 
Elzach).  Die  Hauptstraße  Steigt  n.5.  welter  durch  LandmaaMr,  von 
wo  man  die  Schnedenschanze  auf  der  Hlrachtache  besuchen  kann 
(836mi  8/^  St.  von  Oberprechthal ;  Auaaioht),  ühersclireitet  in  vielen 
Windungen,  die  FuDgängec  abschneiden  können,  die  Wasserscheide 
zwischen  dem  Elztal  und  dem  Qutachtal  und  mündet  bei  der 
Hüusergruppe  von  Sltingrün  (Gastb.:  RöBle),  3km  unterhalb  Hom- 
berg  (8. 74),  In  die  Gutaohtalstraße. 

k,  Hillantslboilut  (7reibiug-Don»neioltiiiKeii|.  —  Fsldberg. 

Von  Freibtire  nach  Donsaeschicgen,  Slkm,  lad.  SlaaUiala 
(Nebenbahn),  In  c.  8  3l.;  die  1SB1-ST  erbaute  erste  Strecke,  durch  dai 
■HUlaatal,  kann  sich  mit  den  aianipunkten  der  Schwanwaldbahn  measeo) 
Anialebt  fast  dnrchwec  r.,  d.  h.  an  der  entgegengesetzten  Seite  als  man  in 
Fvalhiuf  einateitl. 

Eis  Tagetausaug  von  Freibure  ins  Hollenlal  wüM  so  emzurlchteDT 
mit  Aet  Ba]ui  bis  Slat.  BWilag  (8.  tt?),  eu  PuG  durch  die  Baieenaschluckt 
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in  l'/t  8t.  sacb  Bmleriirlm  (B.  88),  mit  der  Bitan  iddi  TOUel  (S.  88)  und 
lurilck  bis  eut  SIM.  f  iricAqirwijr  (S,  87),  lu  FnD  u»  (10  Min.)  HiiscIiBprnng 
Torüber  iD  '/i  St  tut  SMI.  JWmm.frffc*  (s.  onleB).  -  Aurh  der  Feidbere  iat 
ein  Tsgemueflng  von  Frelbn^;  bi>  niiui  in  l'Jti'Uäi.,  'Od  da  lu  FuB 
tum /'ilitttrs  in  3</i  SL,  blnab  tmth  FtiOialdt  iaWiBl.,  mit  der  Elsenbkhii 
lurüi^k  in  I  St,  30  Kin.  —  Vum  Peldberg  nuh  BMachiu  SI/4  St.,  tob  da 
D>cbt8t.  Bläsieo  VA  St 

oft  luia  besetzt,  diilier  Vo^■^eb(^BteIlllI>e  miuraten  (vgl.'s.  6U). 

Freitiurg  8.  S.  ÖO  (Haupftshuhof).  —  Die  Baia  üterschcBitet 
die  Dreitam  nnd  berührt  (3kra)  die  VoräUdt  Wiehre  (S.  ÖT). 

Weiter  in  dem  breiten  Wieaental  der  Dteisam.  —  6km  Li«m- 
weittr  (318in),  kleines  StaUbad,  zuglelcti  Station  tür  das  nSrdl., 
aiD  t.  Ufer  der  Drelesm  gelegene  Ebnet,  mit  altem  Schloß  der  Frhr. 
T.  Oayling.  —  R.  das  Kafptla  Tal,  In  welchem  die  »m  Schauine- 
land  gewonneneft  Erie  aufbereitet  werden  (S.  &8). 

11km  Kirchiarten  [SSÖm ;  am  Bahnhof  Etst.  lur  Post ;  in  dem 
6  Min.  entfernten  Ort  Gastli.:i4rf(«r,LüuJe),  Pftjräoif  von  1000  Ein- 
wohnern. 1/4  St.  n,w.,  »m  r.  Dreliamnifer  Zartea,  wo  die  Umwallung 
eines  röm.  Kastells,  TaraduTtum,  kennbar  ist. 

VonKIrcbzarten  nacb  E t.  M  b> ig e u ,  2m^  tiieL  Post :  überBuchen- 
badi  (9.  unten)  oder  über  St.  Feter  «19km,  In  3i^  61.);  Tgl.  Karte  S.  82. 
Letstere  Straße  rdbrt  bber  ZerUn  und  erreiclit  bei  SUv^  das  Tal  des 
£(cA(>iicAl,in  welcbemele  aurvrärta  bleibt  bis  (12km)  SC.  Pater (T33mi  QssDi. : 


Burg  und  wandern  im  Jtenloi '  aufwärts  über  ^n  U^aibers  (813m  i 
Wallfabrtsüapelle,  AuasicM)  nuch  St.  Peter,  3  St.  —  Von  El.  l'elet  auf 
den  Rande!  (S,  81),  i  St. :  auf  der  närdl.  ins  BlMenai  fiibrenden  StraBe, 
oben  ant  dem  allen,  die  Windung  der  neuen  StraDe  absebneldenden  Fahmeg 
iu  Vi  Et.  ^um  Eclile,  wo  ein  Weigweiser  die  Biclituiw  über  den  HalieaMf 
nach  dem  S&g«>i<iba  {Whj.)  sndaatet.  Weiter  nördl.  bergeo,  ebenfalls 
Wegweiser. 

Von  Kirchsarten  nacb  Todlaau,  SJIini,  LandalriBe  (Post  Smal 
Im].,  hin  in  W«  zurück  in  »h  St),  anfange  in  dem  breiten  Tai  iwisden 
derfiru»a  und  dem  OiMrAaeh  anfwarts.  Bei  (4km)  Obaniad  (4fiTm:  OaeO-' 
fifer»  od.  Pmt,  gut),  u  der  Mbudnne  ilea  Zatlltriali  (S.  93),  tritt  dte  StraHe 
in  iiracbtvollen  Wald ;  weiterbin  1.  auf  hohem  Feig  die  Trümmer  der  ScMei- 
iurgi  Bkm  von  Oberried  iweigt  l.  das  Bl.  WUhilmlai  (3.  öl)  ab.  Del  dem 
Kotaohiei  genannten  D«nkatein,  ISVikm  von  Elichiarten,  erreicht  die  Stnfie 
ihren  hächeien  Funkt  (liaBm;  Surlut.  IfaJdiMn,  gut);  ein  neuer  BtraBeo' 


,3.  BS).    Dia  Haupletr^  (vgl.  Karte  S.  90) 

.  Bicli  durch  das  obere  WItunM  übet  Ifufftnlr'""- 


Wegwdser  L  nach  Todtnanberg,  >; 
«(B.  IDU).  Zwischen  Afteral«  und 
jiauberger  WastertsU  ab,  s.  8.  ICO. 


8.  100)  und  4/(er.l(S  nacb  11'/.  St.)  JV  

Todinau  Eoelgi  ein  FiiOptU  lum  Tadtnauberger  WastertsU  ab,  a 

Die  Bahn  überschreitet  den  EoAack  —  14km  Himmelieioh 
(456m),  ein  Bauernhof  mit  Wlitsch.,  am  Eingang  des  elgentHoheii 
HöUentals.  Gegenüber  dem  Bahnhof  zeigt  ein  WegwelBer  iubi 
FrauauUigfeUcn  (776m;  ^k  St.),  der  Aussicht  Ins  Dreisamtal  ge- 
währt.  Von  da  weitet  lur  NesseUache  (S.  87)  »/(  St. 

Von  Himmelreich  nacb  St.  Margen  (lllimi  Post,  ab  Rircli»rt™, 
lioa]  tigl.  in  »/iSt.);  vgl.  Karten  8.88  undSS.  Fuflgangar  erreichen  aal 
derLandstraCelnSDHin.  £u:k«niiicA(U9miO>stli.:  Uiiacb,  Adler);  L  Ruin'' 


tci;.  Google 


cCooi^lu 
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DKli  ^SL)  Bt.  Htefaii  (ßäbm:  Elisth.;  Eiricli,  Krone,  ii 
--■■"—  ■-      Igeriard 


DO  EJDw.  und  weithin  liclitbusr  cwellärmie« 

_.  _..         ™ ,..._., .i._„_^ (uhrtS. 

r  (lOSSm) 


Ein  «u^chtnicherFilinreg  fulut  äbei  ('/i  Si.)  Btnuniraa 
•     •  ■     ■■■   "-  —  •■~"    ■      ■    m  Oulh.  Bdt 


(Oulh.  I,  HIreotien)  in  IVi  8l.  tum  TlmnHr  (lOSGm],  einem  Oulh.  ndt 
KipeUe,  dum  nbwärU  in  IV.  Bt.  tum  Oaith.  t.  Leam  W  Brellnsn  (S.  8^ 
oder  Duh  6  Hin.  i.  ab  In  die  RiieoDsgchlncht  (i.  nnlen),  —  vom  Thorner 
aber  die  Wiißl/malUIlii  (S.  8»)  in  3'k  Bi.  Duh  Tltiae«  (8.  SS).  —  Von  Et.  Margen 
duKh  dna  midgulaeMiil  nech  (2i^  81.)  OauObacfi,  t.  B.  83. 

Welter  an  dem  Unggeetieckten  Ort  Fatliauleig  (Qastb. ;  Zwei 
Tiubea ;  LSwe,  F.  J'/^-Ö  ^3  vorüber.  Hotie  etelle  FeUen  lehlieüeu 
das  TU  ein.  Auf  «Isemer  BrQcke  über  den  Engebaeb  und  durch 
den  FalkemUigtunntl  ontei  dem  iod  der  Ruine  FaÜKmtein  gekrünteu 
Felsen  hindurcli.  Die  groüutlggte  Stiecke  des  HoUentalB  beginnt, 
der  BölUnpaß,  An  den  stellen  FeliwMnden  wuchern  Moos  und 
Ge»(iäuch,  aucti  einzelne  BSume.  Folgen  der  unl«r«  und  der  obere 
Binchaprunglunnel.  Zwlscliea  beiden  &af  der  Felswand  gegenüber 
eiti  liOl^icrner  Hirsch.  Die  Landatraße,  welche  mit  der  in  den  FeU 
gesprengten  und  auf  gewaltigen  Stützmauern  hinlaufenden  Bahn 
und  dum  rauschenden  Eolbach  den  Kaum  teilt,  wurde  von  der  öster- 
reichlichon  Begieiung  angelegt,  als  die  Erzherzogin  Marie  Anlolnette, 
Ludwigs  XVI.  Braut,  Im  J.  1770  llkie  Fahrt  nach  Frankreich  antrat 
Durch  denselben  Engpaß  bewerkstelligte  Mareau  Im  Oktober  1796 
seineu  bertihuiten  Bückzug. 

Das  Tal  erweitert  sich  etwas.  —  18km  Hirsehsprung  (669m). 

Brim  BgJmhot,  auf  der  r.  Talielle,  den  Lautlrutmauhtll  Bntwärts, 
dann  noch  d  Hin.  r.  bergan,  erreicht  man  in  l'/t  Et.  den  Anssichltipuakt 
JTaMlIac'M  (1040mi  Erfrischungen). 

Die  Bahn  geht  zur  Überwindung  der  weiteren  starken  Steigung 
pW»  5,jfl/t)i  Elglbahn  bis  250/0)  BUf  einer  Strecke  von  T.ijkm  zum 
ZahiiirBd System  Qber.  Folgt  ein  203m  langet  Tunnel,  der  im  Bogen 
den  A'cAr:  genannten  Felsvorsprung  durchbricht. 

21km  Postlialde  C667m),  mit  dem  guten  Oaslh.  b.  Adkr. 

Vom  Adler  bergan  über  den  Jfeiilu,/  naci  Breitnaa  (9.  8B)  1'/.  Bt. ;  kiirn 
TOT  dem  neuliof  1.  BChöner  WalAneg  über  die  Ausaichlsfelaen  |VIlm)  aacb 
deTNeaeeUache  [li/i  Bt.,  i,  oben].  —  Beim  Neuhof  r.  auDerholb  des  Waldes 
nu  KaitermaiM  (lOÜm)  und  lum  PikilfiUm  (i014m) ;  hinab  ntch  Hollslelg.  — 
Ton  dar  Poathalde  auf  den  FetsOurg  e.  8.  90. 

22km  H511atelg  (740m],  Sutlon  für  das  unten  an  der  LandatiaBe 
gelegene  altbekannte  »Oatlh.  >.  dienten  (TlÖm;  Bes.  FaUer,  37  Z. 
IM  1.60-3,  H.  2.80,  P.  6-7  Jl;  auch  Bäder),  Stutzpunkt  zu  Aub- 
flflgen  im  Hölleiital  nnd  auf  den  Feldberg  (S.  90). 

dnnh  In  die  wiliie  ' RatauioidilutU.  Hübscher  Waseerfoll.  ÜZülin.  Wege- 
leiliiug:  I.  ins  obere  Savenoalal  (Breitnaa,  S.  SB)  oder  Über  die  8chani 


t,  gehl  ein  Fahrweg  r. 
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Die  Eisenbahn  aberecbreltet  mittels  eines  144in  langen,  auf  drei 
36ni  hohen  Stetnptelleni  inhenden  eisenien  Visilukta  die  Bavenna- 
Khlunht,  In  die  man  1.  einen  kuizen  Blick  hat,  während  die  Laad- 
BtraOe  in  vielen  Vindangen  den  Hölitteig  hlnanffihit.  Gleich  jenseit 
dei  VUdutts  ein  kurzer  Tunnel.  Den  letzten  Blick  Ins  Höltental 
■chiieldet  der  216ni  lange  Firuttrranklunnel  sb,  velcher  Im  Bogen  In 
diis  Löfftltal  führt.  Durch  den  siebenten  nnd  letzten,  ».ber  kurzen 
Tunnel  erreicht  iie  Bahn  die  mit  Gehöften  übereüte  Hochebene 
nnd  die  Station 

26km  Hintenarten  (885m),  wo  der  Zahnrad  betrieb  aufhärt, 
Pfarrdorf  ond  besuchte  Sommerfrische  mit  guten  Oasthäusem:  am 
Bahnhof  H.  s.  Bahnhof  und  6a»th.  t.  Linde ;  4  Min.  von  da,  nnwelt 
der  statülchen  Kirche,  das  •Gosift.  %.  AdUr  (P.  5  J') ;  10  Min.  n.w. 
(ujiter  der  Bahn  hindotch]  an  der  großen  Landstraße  das  Gaafh. 
%.  weißen  BqßU  (89öm ;  P.  4  Jf).  ^lol"'  l^elm  Tannenwald ;  im  Dorf 
auch  Prlyatwohnungen.  —  Der  Fahrweg  bei  der  Kirche  vorüber 
geradeaus  führt  über  ErlenAmdi  nach  dem  Tlllsee  und  nach  BXren- 
thal  (vgl.  S.  90).  In  Erlenbruck  auf  der  Höhe  (938ni)  das  Gaslh.  ». 
SeftiBon,  iwlscheu  Tannen  Waldung  fteundllch  gelegen. 

C>  Min.  wem.  vom  HÜDIe  eeht  von  der  HSUentalsUaBe  nSrdl.  ein  Fahr- 
weg ab,  auf  dem  man  über  Oitabach  In  1  St.  das  Oaim.  i.  Lluem  In  Bletf 
(WSmJ  erreiclit.  Hier  ].  In  '/<  Sl,  nacli  Brettnau  (Oaeth.  i.  KreuiX  mit  eebon 
gelegenei  Kirche.  Bei  dieser  vorülier  in  i/i  Sl.  lum  Hshwuxt  (liaOiu),  wo  eina 
ehemaliEe  Gcbanie  und  Alpcaauesictil.  —  Beim  Qaslh.  i.  Löwen  in  Bteic  i. 
iut  WefDtinnbSbe  (8.  89)  1  St.  —  Vom  Läwea  lam  Thumir  (S.  87}  l'li  St. 

Von  HlntenarleD  auf  den  FeUberg  3.  8.  BD. 

An  die  Vergletschern ng  dieees  ganzen  Gebiets  während  der  Eis- 
zeit  erinnern  erratische  Blöcke  und  Elesmorineo,  die  durch  den 
Bahnban  aufgedeckt  wurden.  An  den  Bahnhöfen  von  Hlnteiiarten, 
Tittsee  und  Nenstadt  sind  eine  Anzahl  charakteristiEcher  Gletacher- 
schliffe  zusammengestellt. 

29kiii  Titiaee  (8ö8m ;  am  Bahnhof  das  Qasth.  mm  Bären,  60  Z. 
zu  1.80-3»/!,  E- 1,  M.  i'/s  Jl),  8  Min.  von  dem  gleichnamigen  See 
entfernt,  an  welchem  zwei  große,  im  Sommer  oft  ganz  besetzte  Qast- 
hHueet  liegen:  Sch\jiariv>aid'H,  und  einige  Min.  weitet  das  Qaiih. 
I.  TitUee  (72  Z.  zu  2-4,  M.  3,  A.  1.80,  P.  Ot/a-fl  JQ.  beide  mit 
ßartenanlagen  am  See,  Badehäuschen,  Motor-  und  Buderbooten. — 
Der  Titisee  (848m  ü.  M.,  I07,s  ha  groß,  40m  tleQ,  wie  alle  Seen  de« 
Sebwarzwalds  elo  altes  Gletscherbett,  wird  hauptsächlich  von  dem 
aus  dem  Feldsee  (S.dO)  kommenden  5e<ftii«'i  gespeist  und  entsendet 
talwärts  die  Wutach  (auf  der  ersten  Strecke  Ovtaeh  genannt).  Die 
HBhen  westl.  und  östl.  am  See,  sowie  nördl.  am  Hirsehbüht  übet 
dem  Bahnhof  sind  von  grünen  Matten  und  Tannenwald  ung  bedeckt 
and  bieten  bübschc  Promenaden. 

Von  der  den  Bee  üitl.  iimziebenden  Laudslcaüe  Daeb  Lenikircli  und 
SeUnehaee  (8.  98)  iweip  eini»  Mio.  vom  Tiüseegaalliof,  bei  dem  üilen 
Btebainni'iiif  1.  der  steile  nlle  Fahrweg  nach  Saig  ab  (40  Um. ;  nene  StraB« 
g.  8.  99).  Dai  Ptairdorf  Saig  ffieOm  |  Oatlli.  i,  OtAt,  gutl  mit  Bsdero,  F.  von 
*lft  J(  an)  <et  eine  beUebte  Sommertrische.  —  Von  dem  Fahrweg  iwei»« 
bei  der  erslen  Biegung,  TUn.  vom  Seebaueruhof,  1.  Bin  WaldpOd  ab,  tot 


NEUSTADT.     ÄorteS.;«. 


Giphl  dei  ■Xthfint  (ilBOm),  den  ein  SOm  hoher  ei«rn«T  AuaslchUtnrm 

mit  TortreBlicher  Orientlernngitafel  kränl;  EiDtrllUkmrte  (20  Pr.)  und  E> 
friKhungen  im  Wmrterhni.  —  Von  Salg  Über  die  Kmlle  Herberge  lum 
HochflrU  >/<  Bl. ;  Ton  NeusUdt  a.  unten. 

Ad  der  ersten  EroOen  Kehre  der  Lenzkireber  Ltndilraae  (965m],  3km 
mm  Bkhnbaf,  c.  SS  Min.  vom  Outbof  zum  Tltlsee,  seigt  r,  sm  Blum  ein 
Wegirdeer  änen  „FnEweE  anfden  FBldbBrr",  der  am  Ablang  enlUng 
(bei  Bseenwelter  aebr  naC)  nicb  c  !■/<  Sl.  beim  Adler  in  BiLreDfliiU  (8.  9(1) 
in  den  Pahrreff  mündet. 

Fkhrweg  SU f  den  Feldberg  a.  S.  90^  vorm.  Poel  tS'/t  Jl,  uwhm. 
inrücli  iJTli  Zweiap.  13.«,  über  Uenienacliwand.BI.  Bluieo  zurück  9S.«. 

Auch  die  WeiBtumhlha  (Ilä6m),  2  Bt.  cordwestL  von  TItlaee,  gewihrt 
Anasjcht  Kuf  den  Feldberg  und  die  Alpen:  vom  Eihnbofauf  der  LindatraOB 
nuh  HTntenerteni  13  Min.  Weffweider  r.  bernn,  tuletst  auf  dem  von 
HiDtenarten  kommenden  Weeei  SO  Kin.  BcUitir  Bnauiai  (ICrrlm),  Kapelle 
and  Wirtihsiu;  weiter  den  Wetnelsem  ainb;  obui  linki. 

WeiteiUii  übeiBchreltet  die  Eisenbahu  ille  W(G]utach  and  um- 
zieht die  VorhBhen  dcB  HocMrat  (s.  oben).  —  32tm  HülxUbruck,  an 
der  MQndung;  des  Ltmgtnordtxachtr  TaU,  in  dem  man  anfrürts  in 
IS/4  SL  nacli  Waldan  gelangt  (S.  83);  bei  HHIzlebruck  daa  FoU- 
hauile,  mit  Bierbrauerei  und  Gartenwlitschah. 

35km  Keut&dt  (805m;  Gaatb. :  Adttr-Post,  Krönt,  beide  gut; 
Bahnhofshot.'},  alte  Stadt  von  3360  Elnw.,  mit  bedeutender  Holz- 
industrie, Oeibereien,  Goldstickerei  u.  dgl,,  an  der  Hündung  des 
Selehtnbaela  in  die  Gutacb.  Tom  Babnhof  liDbscher  Blick  auf  die 
ObeniUdt  mit  der  1707  erbanten  Pfarrkirche  (828m). 

SpkilergKnge  nach  dem  Pmhätule,  90  Min.,  i.  oben;  —  aaf  der 
StrsDe  nacli  Sil«,  die  beim  Balinhor  beginnt,  i^  St.,  dann  L  bergan  FuU- 
wtg  lum  Bahßrit  (a.  oben)  '/i  St. ;  —  über  Ruämitra  in  IVi  8t.  nach  der 
beUebtenSammerM8cl>e!iM«n«aiIar(901m-,  JTwAtiw,  70  Z.  in  1-3,  P.  41/1- 
&h  Jl,  gat)i  der  Fahnveg  folgt  der  StraOe  nach  I^Eingeo  und  wendet  ^ch 
BKh  1  St.  von  dieser  i.  ab :  OmnibuB  1  M.  Einap.  1,  Zwelap.  6  J»,  in  •/•  St. 

&]km  Kapprl  (786m),  Ton  wo  eine  Abzweigung  naeb  Bonndorf 
(b.  nnten)geplant  Ist.  Die  Bahn  überschreitet  mittels  einea  Viadukts 
von  64:m  Spannweite  die  Gut&cb,  dann  den  Schwändeholzdobel  und 
führt  darch  vier  Tunnel  Qber  (Ö8km)  RÖthtniaeh  (830m),  die  neue 
Wallfahrtskirche  zum  Schiieekreuzel.  laseend,  nach  (63kni)  Löfßngen 
(802in  i  Gaath.:  L6we,  Sonne),  altes  Städtchen  von  1200  Ein uiohnern, 
schon  888  erwähnt.  —  G5km  Relsclfingen  {783m). 

Larflngeu  und  Releeiflngen  liud  SUtlonen  ftir  das  i'/,,  bsw.  V>  St.  aGdl. 
In  dem  wilden  Wntaclitaie  gelegene  Bad  Soll  (69)m  1  gut  elDtericbtetea 
Knriiana,  60  Z„  F.  S'/r«  Jl ;  Wagen  lum  Bahnhof  vorauaiubesteUen).  Kingi- 
um  scHSner  Tannenwald :  gute^Vege,  Ruhebänke,  Burgruine,  W&gaerralle. 
—  lSl.aadl.  daaAmtsslädtchen  AgnF>dM-/(&lTmi  daatb.  Hirsch),  wohin  von 
Knppel  Üma]  tä«l.  Poelyerbindung  (22km,  in  31/4  Gt.,  über  Lenikircb,  8.  S3> 

68kmBaeM«im,72kmt'narflnpen.  — Langet  Viadukt.  Tunnel.— 
76km  Dögglngea  (748m),  80kiii  Hausen  vor  Wald,  84km  Hüßni/en, 
mit  1700  Einw.  and  ehem.  Schloß,  das  als  Landesspital  dient  — 
87km  Donaueichtngen,  s.  8.  78. 
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yO   BouttI3k,  FELDBBRG.  Behwarwuiald. 

Auf  den  Peldberg  füluen  loa  der  Höllen Ulbsltn  uUreieha 
Wege,  die  dntcb  Wegweiser  uod  farbige  Marken  gekennzeichnet  Bind. 
Am  bequemsten  sind  die  Wege  von  BIntenuten  und  TiHsee. 

"      "■      '-      '--"•--     »-j^  GUrtberg  oder"  --"■-'   "■— ■ *    .  ■  .» 

ir  AbsHeg  ii 

Von    der  Kilteetelle 

jenielt  des  0>9th.  i.  Adl< 

Tlmdukt,  in  JO'Mid.  die  wesU.  Hüte  you  ÄlUribach  (t.  Weg  nach  d 
Füretli,  a.  onlon),  weiter  aber  die  Buipdi/Iee  in  Vt  St.  inlelil  auf  breil 
Filirweg  lur  Lctlrmi4  (1163di]  und  weiter  in  •/>  St.  nvA  den  Bsuemhd 
Mf  dem  Kinken  (liSBm).  Hier  leilt  eich  der  Fahrweg:  erofier  Wegwei! 
■    -   ■        ■  "  ' a  ,    ..        steigt  mm 


auf  eine  ™?uflweB  r. 
t.  lum  Turm  auf  dem 


(B.  91),  oder  mw.  wende!  «ich  nnterlialb  iei  Seebuiks  1.  auf  dem  Felaen- 
weg  Bum  Feldbergu  Hof  (l'/i  St.). 

Von  Hailateig  (9.  BIi  M'/t  Bt.)  kum  man  idwoU  auF  dem  FuO- 
weg.  den  der  an  dem  Oulb.  i.  Sternen  angebracbte  Wegweiser  anielgl, 
bergan  at^en,  wie  auch  nocli  10  Hin.  der  LaadatraDe  feigen  und  sich  dana 
bei  dem  Wefw^er  ,Qber  Katen,  FiuiiU,  Peldsee  tum  Feldbe^er  äof 
I.  beixao  wenden.  Stell  bergan  durch  Wald.  ITach  c  40  Xin.  erreicht 
■lu  beim  auua  (93Bm]  den  von  Hlnlanorten  kommenden  Fahrweg,  welchem 
man  nun  lOlgl,  eine  große  Kehre  deiaelben  allenfalla  auf  FoBpfiMlen  ab- 
nhneidend.  1  Bl.  FartaU  (lUOm),  wo  sieh  der  Weg  lellt;  i.  naobl-ochifitlic 
Binlcen-Feldberg*  (•.  oben],  L  naeh  .Runm-Binken-ZuUei*.  Wir  folgen 
letMerer  Blehtong,  ilemHch  eben  geradeani.  '/i St-  Kvfi'IOttt  (10eim)-Vo 
■Ib  groUer  Wegweiser  die  Klchtmigen  naeh  allen  Ballen  angibt,  wir 
ecblagen  den  I.  (geradeaas)  abgebenden  Fußpfad  ein  und  erreichen  in  SBMin., 
luletzl  auf  Stdnen  den  Seebach  liberacbreitend,  den  Faldkea  (ltl3m),  ein 
dunkles  WaSBerbeclien  von  9,,]ia  Fläche  und  SSm  Tlsfe,.on  jleUen  lannen- 

nach  Sfi-IG  Hin.  lum  Feldberger  Hof. 

Von  HxotBriarten{3>7r3"/.  St.)  kann  man  aowohl  beim  Anitritt  aus 
dem  Bahnhof  die  LandalraGe  r.  und  nach  einigen  Htnoten  den  geradeaus 
weltergehenden  F«hrwegneiimenrwe6weiBer:8acim,AIbersbach,Feldb«rg"), 
um  beim  Biilm  O/i  St.)  dem  oben  sngedeulelen  Wege  tu  folgen,  —  wie  auch 
den  Fahrweg  über  «i-fenhTict  (8.  88);  6  Min.  weiter  r.  Wegweiser  .Waldweg 
nacb  Birenlhal  und  Feldberg' ;  «,  unten. 

Die  Fahrstraße  yoni  TltUee  znm  Feldbetg  (3  St. ;  Wagen  tuid 
Poet  p.  S.  89)  zweigt  karz  vor  dem  Scbwaizwaldhotel  von  der  vom 
BahuliDf  kommenden  LandetraQe  Güdweetl.  ab.  Nach  2ö  Hin.  lai 
man  in  der  Hohe  des  oberen  See endes  angelangt,  bi«  .wohin  man  von 
den  QasthSueem  auch  ein  Ruderboot  benutzen  kann  (40  Pf.).  '/«  ^^ 
«elter  mOndet  i.  der  von  Hlnteiz&rCen  über  Erlenbruck  kommende 
Fahrweg  (S.  88)  und  abermals  1/4  St.  welter  der  oben  gen.  , Wald- 
weg von  Erlenbruck".  Jenselt  einer  SKgemühle  über  den  Steback 
und  Btets  dem  Fahrweg  folgend,  von  dem  nach  10  Min.  r.  ein  Frtvat- 
fahrweg  znm  Feldaee  abzweigt,  bergan  durch  Wald  und  zwischen 
den  BKnaern  Ton  BSttatlud  Undnich  zum  AdUrviirtibmn  (^Jtni; 
7,gVm  vom  Bahnhof  Tiüeee),  an  der  StraQengabelung  1.  nach  Nen-- 
nnd  Altglashütten-SchluchEee  (3  St. ;  S.  93)  und,  r.  bergan,  nach 
dem  Feidberger  Hof  (6km;  IVs  St.). 

--   '-    FeldbergatraDe  zeigt  nach  ^  Hin.  vom  Adler  I.  ein  Wegwels^ 


n  ZUriHinUfci  (Lubberger  Höie-,  12Mm)  an  der  BärliaU§,  wo  m' 


Bchluchaee 


tci;.  Google 


tci;.  Google 
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hKt  (nich  letzterer  Bicbtiiiig  begbmt  er  lu  Terwacbsea) ;  "on  d*  den  Weg- 
wetHrn  uch  tnm  FDldbtigBr  Hof  EO  Hin. 

Die  FeldlieigatrftlS«  gewKbit,  weiter  steigend,  noch  eine  Zeit  lang 
dea  Blick  aa(  Bäienthol  and  Titisee  und  tri.tt  iiaa  In  den  praclit- 
Tollen  füiEtl.  Fürstenbeig' Gehen  laoneuhochwald.  Etwa  1  St.  vom 
Adler  mündet  1.  eine  neue  Valdstraße  r.ZwelMenbllek"  2,skm; 
St.  Bisslen  19,{|km ;  Sehlnchsee  12,tikm) ;  3  Min.  weiter  geht  r.  ein 
altei  Fahrweg  ab,  der  oberhalb  der  hfttxienjcliwtmdeT  Vithhiitie  hin 
nach  den  Feldbetger  Hof  führt  (1/4  St.),  während  die  Todtnauei 
Straße  8  Min.  welter  das  Guith.  1.  Jägermatte  (i2ö0mi  20  Z.  Ton 
IV2  ^  "u,  P.  5-6  Jl)  erreicht,  von  wo  die  neue  Straße  zum  Feld- 
be^ei  Eof  angelegt  ist. 

Der  attbewShrte,  JOngst  bedeutend  erweiterte  'Feldberget  Hof 
(1379mi  Bes.  Mayer  &  Schladerer,  denen  auch  die  Qasth.  JKgermatte 
und  Feldbergturm  gehören;  150  Z.  zu  2-6,  F.  1,  M.  21/3  J(;  Post- 
nnd  Telephon  Verbindung)  liegt  auf  der  SO.-Sette  ded  llim  langen, 
kaum  t/jkm  breiten,  kahlen  Feldbergrackeni,  der  nordnestl.  in  dem 
eigentlichen  Feldberg,  iiördl,  im  Baldenweger  Bück,  süddstl.  Im 
Seebnck  gipfelt  und  nach  S.  durch  eine  Senkung  mit  dem  Herzogen- 
hom  lo  Verbindung  steht. 

Vom  Feldberger  Hof,  wo  der  Fahrweg  endet,  führen  zweiWege' 
inm  Otpfel  [1  St.),  die  eich  nach  5  Mi»,  oberhalb  der  Viehhütte 
ttemieii;  r.  der  „Felsenweg"  (nach  dem  Rlnken),  der  hoch  über  dem 
Feldsee  (S.  90)  hin  den  Seebuck  umzieht  und  nördl.  von  diesem 
mit  dem  alten  Wege  zuBammen trifft;  1.  der  alte  Weg  In  Windungen 
aufwäne  in  30-35  Min.  zum  'Seebaoh  (i460m),  der  seit  1696  einen 
10m  h.  maseiven  Steinturm  mit  gro&em  Bronzerelief  Biemarcks 
trSgtr  nach  0.  malerischer  BUck  auf  den  bewaldeten  Feldseekessel 
und  das  Bärental,  nach  3.  weite,  im  Sommer  freilich  selten  klare 
Femlicht  auf  die  ganze  Alpenkette  vom  Sintis  ble  zum  Montblanc, 
in  der  L  Tom  Herzogenborn  die  Berner  Alpen  mächtig  hervortreten. 
—  Vom  Seebuck  braucht  man  iioth  '/ä  St.  bis  zum  „Höchsten"  des 
Faldbecg  (149Bm),  wo  der  1856  errichtete  FrUeMeh-LuiMnlurm 
anftagt;  neben  dem  Turm  das  'Oatth.  Feldbergturm  (vgl.  oben ;  28  Z. 
iu2-3,  F.  1,  M.  IJl).  Vom  Turm  (Etntt.  20  Pf.)  fteler  Rundblick, 
besonders  auch  nach  den  Vogesen;  die  Alpenausaicht  ist  dieselbe 
wie  vom  Seebnck;  eine  Orientlerungstafel  nennt  die  Berge.  Der 
Feldberg  Ist  nach  den  Gipfeln  des  Riesen gebirges  (1603,  1660, 
1609m)  die  höchste  Erhebung  der  deutschen  Mittelgebirge,  30öm 
niedriger  als  Rlglkulm  und  während  des  ganzen  Jahres  besucht,  im 
Winter  von  zahlreichen  Schneeschub-  (Skl-1  Läufern. 

Von  Obarried  (8.  S6)  durch  daa  8t.  Wllhelmatal  auf  den 
Feldbeig.  Han  folgt  1  Bt.  der  Todtnauer  LandatraDe,  bis  1.  ein  Wegweiser 
in  du  durch  hübsche  Wild-  und  Pelepartieu  auegeieidmete  Sl.  Wälalnuiai 
BBlB.  Dbc  Fairweg  Überschreitet  Imal  den  Bach;  hinler  der  leisten  0  81.) 
Blicke,  lof  dem  r.  Ufer  das  bescheidene  Wha.  lum  Napf,  wo  der  Fahr- 
w«  endet.  Hun  I,  auf  dem  Waldweg  weiter;  13  Min.  1.  bergan,  anfangs 
mlBlc,  dann  ileil  in  Windungen;  >/i  St.  am  Anuang  du  Waldes  I.  bei^an 
nach  dar  (SS  Mln.>  Bt.  Wilhelm«  Hütta  (laTSmVErfriach.,  SachUager), 


I  B.13k.~KaTU8.9: 


■ncli  ilbei  ilie  Zatlllr  BiUle  direkt  lum  KScbiten  biunfatefges. 

Von  Todtnau  (S.  lCO)tafdeii  Peldberg  tiäa\  di«  TitiMe-Fahr- 
rtnlteimWieiciiUlaBfwsrl«  öbeT  die  üäuie^nippen  BiudaDb«t(OMUi. : 
itt-icA)  Bod  ri'A  81.)  Fikl  (SSlm^  Ouih. .  Jd^erl,  dBnn  In  BToOen  Kebren, 
die  der  FuBginger  auf  flem  i/i  Si.  uliertalb  FihJ  r.  »ligelieDden  „Hebelaweg 
dnrcb  du  Ftblcr  Loch*  abtcbneiilFn  kmo,  sur  FsabShe  des  Zalttr  (1330m), 
-  -        ■         -        ■  ■  ■        ■       .nm  Feldberger  Hof  (l'A  8t. 

(l'M  St.  .onr«M), -»endet 

im  HdtBm.r  Visbliatte  (läilin ,  Erfrisch.,  iO  Keilen  yon  1  dl  »n),  i/i  8t. 

Der  Weg  Ton  Todlnauberg  (8,  100)  auf  den  Feldhe^  (3  Sl.)  trlfil 
bei  der  Todtnanei  »ütte  mit  dem  eben  erwsboten  suBimnieD,  —  Vom 
NoiBcbiel  (S.  S6)  lum  Feldberg  SViSl.,  abenll  Wegweiser. 

Von  Henienschwind  (B.  lOS)  luf  den  Feldberg,  3-aVi  Sl.  Der 
Fihtweg  tritt  beim  Uiiscben  in  HiDtermenienschwuid  auf  die  r.  Uter  der 
Alb,  an  dem  er  bleibt.  FuBgänger  acbnelden  die  letite  groGe  Biegung,  die 
nm  Zeiger  endet,  ab,  nenn  sie  oben  im  Walde  r.  den  Kick'iiuliM-iie  r.  wählen, 

Von  Bl,  fllaiien  (8.101)  »uf  den  Feldbere:  enlwedpr  auf  dem 
Fahrweg  über  Ifemenachwuid  (Wsgen  IS  J[)  oder  nach  folgenden  Aiwalicii. 

I^Ml^lm)  uB*?  c.'aoVn™w"  Kr  Xa  ^Ai^mire^  (llBuln)  erteichT 
Jeiueit  desselben  ist  eine  Wegeteilung,  wo  es  t.  nach  Aule  uud  Aba,  1.  In 
dticber  HGbe  lum  (l'/rS  St.)  Jultmer  Krevr  gehl.  Vom  Kreuz  aii  der 
WesUdte  des  Berges  und  an  der  BSrhiüili  hlnaaf  lur  HürentalglnUe  in 
l'A  6t.  (oder  mit  dem  Umweg  über  den  8.  91  gen.  Zweiseenbllck  in  3>/i  Bl.) 
snm  Feldberger  Hof. 

Von   Schluchsee    (S.  93)    auf    den  Fetdberg:    FalinilraDe  über 
und  Obtralia  und  ÄllflaiMlUn  (f    " — 


In  BSrenthal  mit  der  8.  90  bescbriebenen  Strafte  Tom  TiliHe  Tereinigt. 
FaBgäager  kSnnen  beim  Gaslh.  a.  Anerbahn  in  Untenha  (B.  BSi  o.  IVi  St. 
TOn  Sctaüichsee)  t.  einige  Min.  dem  Fahrweg  nach  Aule  (S.  93)  und  dann 
dem  Wegweiser  folgen,  der  r.  einen  Fußweg  jeigt. 

Am  Zeiger  (a.  oben-,  'U  Sl.  unterhalb  des  Feldberger  Hofs)  fOhrt  der 
B.  59  gen.  fiChenweg  (nHenogenhom,  it,ckm"|  tndw.  »nfangs  bergan,  dann 
liemlich  eben  über  die  OrafenmaU  (ISSfim),  an  deren  (i/,  8t.)  südl,  Ende, 
der  sog.  atodmfBhn  (13?tm),  ein  Wegweiser  1.  nacb  St.  Bluien  (lO^m; 
über  das  SpieDhom,  9,tlimj,  r.  (Hiibenwee)  na<:b  dem  (W  Hin.)  Bamgenhen 
nilTm)  lelgt,  mit  ScbutihUU  und  schönem  Blick  in  dla  siidl.  Tüler. 
Vom  Uenogenbom :  entweder  ^ur  O-lockenführe  zurück  uud  r.  ' 
Wald  bergab,  nach  1  Sl,  hei  der  Lichtung  auf  dem  RopHlci, 


r.  (i:iBtI.)  durch 
rgab,  nacb  1  Bl,   bei  der  Lichtung  aut  dem  KoOrüi- 
*nwei  auf  dsa  SoisUflom  (ISlMml  in.  wobei  man  sli 


n  Karnnweg  auf  das  BUiß'itm  (täCiOm)  zu,  wobei  man  sich  I.  balle,  n 
bwindlS.  ICfq,  diB  mao  untf»  im  Tat  liegen  Siel 


„  .....    -  odt .„  „- _ 

Gipfel)  des  Ilenogenboms  1.  wellerfiibrl  („Wacht  71<m,  BloQIing  lO^hm'), 
.an  der  Kck'  nicht  1.  bergab  nach  Bemtiuhof,  sondern  suf  dem  Bergsattel 

(S.  i01),'dann  über  den  £fS;IP<niF  (S.  101),  den //oD^n  ZMcn(i!l!m)  undden 
Borfiippf  (t2e6m)  nach  Todimoos  (S.  103), 

Andre  Höbenwanderungen:  rom  Peldberg  über  die  Todtnauer 
HUIte  (i.  oben)  und  den  BmbeRviaitn  (ISBSm)  in  SSI,  lum  Noachrilia.my,  ron 
da  anlweder  aber  die  Halde  in  l>;<-2  St.  nach  dem  BchBBi«iia-:d  (8.  GS),  — 
oder  aber  den  Tn-bOmunliBpf  nnd  das  Ngme  in  l>/i  SL  cur  WUdivrfti 
(B.  100)  und  »eiler  über  die  Srn«,t  in  2i/iSt.  auf  den  Beiehen  (8.9»). 
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NachLentktrch  tshien  Posten :  von  TltUee  (S.  88]  und  van 
ScUueheee  (s. unten)  je 2mal  lüg).,  von  Kappel  [S.  B»)  4mal  tagUch. 
Die  LsnditisB«  vom  TWsee  (Skm,  Poet  in  IV4  Si)  umzlolit  das 
Ostende  des  Sees  und  steigt  datch  scliünen  Tannenwald  l[i  einer 
■tarken  Kebie  (abscb  neidend  er  FuBveg  10  Min.  vom  Hot.  TlUaee 
1.  bergan)  zmWegesclielde  amfiolrn  ffm»  (jetzt  von  weißem  Qcanlt; 
1002iii  ü.  M.,  c.  4kiD  vom  Bahnhof),  wo  es  r.  nach  Falliau-Altglas- 
bQtten  (b.  unten),  L  nach  Saig  (S.  88)  geht,  während  die  Lenz- 
ktreber  StraEe  sich  östi.  in  daa  Tal  der  Haalach  senkt.  —  Die  Land- 
itraOe  vom  Bahnhof  Eappel  nach  Lenikircb  (Gkin,  Fast  In  0/4  Bt) 
führt  über  da»  Dorf  Kapptl,  dann  über  die  Höhe. 

LaiiUioli(810m;aaitb.:  AMtr  a^tt Fotl,  V.  ^^|^-b  Jl,  ie\oU; 
Wiidtf  Mann,  bescheiden),  au.;h  OhtritntlArcli  genannt),  mit  1260 
EiDwohnern,  Ut  Sitz  einer  der  bedeutendsten  Uhren fabrilieii  des 
Schwarz waldi.  An  den  Hauptort  ichllcBt  sich  das  ÖOO  Einwohner 
iShlende  U^trlemÜTch  (SUSm). 

Spailargum  ton  Dberlenikircb :  aadweill.  am  BtecUeberg:  —  westl. 
lum  fipcAicMrn  C/i  St.)  auf  der  Beider  Hohe;  —  uordwesU.  zur  Ruine 
Aluirach  (Vt  Sl),  BD  d«  Sinne  nach  Tiüsee. 


SUkm.    LandBtraQe:  Post  Sm&l  lag].  In  «Vt  »t.i  b 
in  t>li  St, ;  —  außerdem  bat  ScMucbsee  je  Imal  lägl,  tostverDinauDE  nil 
Lenikirch  und  mit  Tbiengen,  i,  B.  91.    Waien  von  Tltiaee  nach  Schlucbeee : 
Zweisp.  14,  KlMp.  9^,  nach  81,  Bliaien  SS-SB  j». 

Von  Tltisea  bis  zur  Wegeacheide  am  Bolen  Krrut  ».  oben,  Det 
r.  Sttafleuann  wendet  sich  Über^äcau,  wo  Fußgänger  beim  Wirteh. 
I.  LSwen  den  Weg  1.  bergab  einschlagen  kfinnen,  der  durch  den 
Wald  mm  WlndgfäU- Weihet  «htt,  nach 

9km  Attulaahüttm  C993m;  ßuth.  z.  Hirseben,  gelobt),  wo  t.  die 
Straße  vom  Adler  im  BKrental  einmündet  [3km,  s,  S.  90).  — 
,  Weiter  in  östllchet,  dann  sfldästllcher  Richtung,  am  WindgfäU- 
Weiher  voräbei,  meiet  durch  Wald,  zum  Oaiih.  i.  Auerhahn  (932ia), 
wo  westl.  ein  Fahiweg  über  ÄuU  (1029m)  nach  Menzenschwand 
(9km;  8.103),  südl.  ein  Fußgängern  zu  empfehlender  Fahrweg  über 
Wuelienkmd  (S.  92)  nach  St,  BUalcii  (3  St.)  abgeht. 

Die  Straße  nach  St.  BUalen  gabelt  sich;  r,  die  neue  Straße,  die 
eich  aber  ünteroha  zum  ScfUuchiee  [BOOm  Q,  M,,  103,4ha  groß,  33m 
tief)  senkt,  I.  die  alte  Straße,  dec  die  Post  folgt,  nach  dem  Dorf 

16kmBeUtichiM  (061m;  Gasth. ;  »SUm,  bei  A.  Hllse,  100  Betten, 
P.T(ra6VsJea[iiS(Aiif,40Z.  zul,20-2Va,P.4-6^),mltfiOOElnw. 
und  Pfarrkitche,  beliebte  SommerfriEche,  hoch  über  dem  See,  auf 
den  man  bei  dem  Pavillon  wesll,  vom  Dorf  einen  schönen  Blick  hat. 
Am  See  eine  Badeanstalt  und  Ruderboote, 

Spaiin^ange^  Bb^r  Beebrugg  sAdl,  In  l>/i  Sl,  lam  SnclManfen  (lOeiin) 
oder  Wofiurllivf,  mit  Alpesanssicbt.  —  Eine  ahnllclie  Aiuaicht  hat  man 
Ul  dem  Dorf  FatdnfBrtl  (1038m),  von  i^clilucluee  auf  breitem  We«  durch 
WiM  In  1  St.  Lu  errtidieD.  ~  Hin  kioo  den  ,iuggug  in  folgender  Weise 
auidehnen :  in  der  OiLaeile  du  Faulenliint  hinab  nach  BolUiafi  (■/<  Sl,), 
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81,  Blitieo  gcfriindeten  Bnnerei,  Jetzt  Don 

pentnwlcbt). 
-.    ...      ich  Tbieogen,  &4lm.  Pnstims]  tjul. 
Ausnihme  der  Stredie  dordi 


(gegenüber  t_ „  .  -., ___.,. 

'■       -    ■■      •  ■ gen,S4kni,PoBtimiiltägl.in6"/,St., 


der  Weg  wenig  li 

Ins  Sehlilcbtlnl  l^l^'^^'^'-VoaTc^^Jee^aJt'Leaii.irah^S.'mf'^l 
Poit  Iniil  ligL  iD  i'/j  SL 

Vom  Dorf  SchlachBee  führt  die  Straße  binsb  zQrnenenStiaOennd 
*m  Ufet  entlang  bie  Sttbmgg  (gutes  Gastli. ;  t/^  St.),  am  untern  Ende 
desSees.  Htet  teilt  sie  sich :  l.aberRotblLBUBnachBi)nndorf(S.89){ 
lechta  nach  St.  Blaeien.  Letzterer  Straßenarm  überschreitet  die  aus 
dem  See  kommende  Sehwarxach  und  führt  durch  Tannenwald, 
1&  Min.  weitet  zeigt  r.  ein  Wegweiser  über  Bla»iv>aUl  (Guth.  z.  Sonne) 
und  Atlhütte  nach  St.  Blaslen  (2  St.;  1/2  St  kürzer  als  die  Straße, 
höchatet  Punlit  des  Wege  ülöm).  —  We  Landetraße  trttt  in  die 
Sehvianhalde,  ein  tiefes  wild  romantisches  Tal,  In  welchem  sie  fast 
Ms  Bäuiem  (IV2  St.j  S.  105)  blelht.  Im  Dorf  teilt  sie  steh  (rgt. 
S.  lOQ),  links  nach  (Va  at.)  BSchimchaiand,   rechte  In  8/4  8t  nach 

30km  8t.  Blatim  (S.  104). 


m.  Bftdmweiler  und  Mine  Umgehaiig. 

ToK  MOllbbih  nach  Bassitwbileb,  7,skm,  —  ElelDbabn  In 
Sl  Hin.,  Cit  70,  GO  Pf. ,  —  Wagen  brancben  li^  St. :  Mbsd.  i  Jl  10  Pf., 
Zweisp.  G  .#  BO  elnachl,  Ti^okgeld,  Oepük  bis  fiOkg  60  Pf. 

MälUielm  s,  S.  49.  DU  Kleinbahn  durchzieht,  mit  mehreren 
Haltestellen,  das  Stkdtchen  und  führt  dann  neben  der  LandetraBe 
Im  Tale  des  Klemmbachs  aufwärts.  —  4,4km  NUdenoeiUr  (296m} 
Qasth.  z.  Löwen,  einfach),  mit  großer  Brauerei. 

&,«km  Ohemeiter  (ßi2m;  Qasth.:  Ochse,  mit  Metzgerei  und 
Gartenwlrtechaft,iaz.  zu  1.25-1.50,  F.  70,  M.1.Ö0- 2,  P.  4-41/2  jC, 
Wlldet  Mann,  beide  einfach;  Pens.  Venedey,  Bes.  Händler,  12  Z.), 
mit  670  Einwohnern.  —  6,1km  Btumburg  (360in),  Haltestelle  für 
das  gleichnamige  Gaslhaua  (P.  4-6  Jf)  r,  und  das  1.  am  südweatl. 
Fuß  des  bewaldeten  Lansbergs  sichtbare  Kurbau»  OierweiUr  (Bes. 
prakt.  Arzt  R.  Vogel;  10  Z.,  f.  4'l-60  Jl  wHch.,  mit  ZentralheUung, 
BSdem  und  großem  Garten),  in  besonders  geschützter  Lage,  im  FrOk- 
und  Spätjahr  gem  zu  längerem  Aufenthalt  gewüblc. 

Öatl.  van  der  Hasenburg  und  dem  SurbanB  Obenreller  fölirt  1.  eis 
Fahrweg  «ufwarla  nacb  Britiingen-Sulibnig,  dessen  Windung  nach  wenigen 
Min.  r.  ein  FoDweg  abachneidet :  30  Min.  Hübe  des  Fahrwegs  (sog.  fletaarM.- 
ltJ6m),  wo  mu  einen  malerlscbea  Blick  auf  Badenw^lei  hal;  hier  r.  i» 
10  Min.  lUF  Buine  Xmmfili  (eSSin))  die  Aiusicht  beginnt  la  veFwaehten. 
Rbekweg  ttber  Holden  und  Scbwelghof  (8.  98). 

Die  Bahn  umzieht  die  Hasenbnrg  im  Bogen  and  erreicht  die 
5  Min.  unterhalb  des  Orts  gelegene  Endstation 

7,[km  B&denweiler.  —  Oisth.:  'Bämerbad  (Bes.  Joner),  ein  itatl- 
liohe«  Gebäude  oüt  IflO  X     10  Hin    Tom  Bshobof,  am  W.-Ende  des  Orts, 


a  oebaiide  nüt  1«0  Z     10  Hin    Tom  Bihnbot,  am 
1   Hanpleingang  dei  Kniparki,    Z.   8-8,  F.  (1/,;, 


c.Googlu 


tci;.  Google 
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H.  Rnmnnr.  mit  TD  «..  H  Min.  vnm  BilinJiof,  gegenüber  dem'oBtl,  Eln- 
(.  3>/i,  P.  SVrlO  Jl,  beide  erBten 

weau.  Binpuig  OM  vir»,  um  UHwn,  uS  Z.  lu  S-i,  F.  1,  M.  a"/«,  P.  lon 
S^iJIta;  SebwHTiirildhotel.SHZ.  rn34,F.l,](.  alkP.  B-9^,  gut; 
MeiOborger,  gnl,  P.  Ton  0  Jl  «n,  bair.  Wer  Tom  FaB,  —  8Dane,  Bl- 
iäi9eTHof(lsrie1.],  BellCTPediTul.).  —  PsNSioHBHr  Qegchw.  Butler, 
Jonsr,  Pfliig8r(tHijr),  Windle  bei  d  aaw.  —  •H»n»  Bsden  (8.90, 
30  Min.  lildL  Ton  BidenweUer,  *m  Weld,  lÜZ.  lu  iS'/^  F.  j,  H.  V/i,  F. 
•DD  B  Jl  aji,  im  Winter  geichloHen.  —  Zililreictie  PaiviTvuiiNDiraEM, 
Z.  e-aß  Jt  wSchenUlcbi  Wolmiing.l»re1  im  Knibau«. 

Kditui  :  Tag  Bü  Pf.,  Wachs  2  Jl,  Ssiaon  30  Jl  [PenaloiueBale  dar 
ünweeend  die  HalAe).  —  Bäoeb  :  im  Uarmorbsd  1  j:  fiO,  13  Karten  IB  Jl, 
UnFreibad  1  ^,  12  Karten  H  Jl.  Badudt:  T-9i/,  ühi  Berren  im  Freibad, 
Damen  im  Kannorbad,  01^12  Uhr  nmgekelirt,  niebm.  nur  im  Freibad.  Be- 
licbtiemig  du  Harmorbada  nur  DKchm     30-dO  Pf. 

Wiamun:  1  St.  31/^  jede  ireltere  Stunde  31^  Jl,  neblt  10  Pf.  Trkg. 
die  Stands.  Anf  den  Blmua:  Sinap.  S.eo,  Kwalop.  Tilr  24  P«rB.  U,  fSr 
«  Per«.  18  Jl,  Trkg.  1,00;  nach  Btrgrl«:  T.40,  Zweisp.  10.80  od.  13  Jl, 
Trkg.  1  Jlt  bkH  Sandirfi:  8.4Ü,  Zweiip,  12  Jl,  Trkg.  1  Jl.  -  BaiL:  lom 
Blaaen  3.7Gi  Beicben  H  Jl ,  Sophiennüie  TO  Pf.    Pferd  '^  mebr. 

Badatweil^  (426-460ni  ü.  M.,  210m  G.  Itli ein),  Marktflecken  Ton 
660Elnv.,  mit  BtatUlcier,  1897  toh  BanrM  Dorm  erbauter  ev.  Pfarr- 
Urdit,  itbeiragt  Ton  den  l'rQmmem  eines  Iid  xl  JatiTh.  Ton  den  Her' 
lägen  T.  ZUiTlngen  erbauten,  seit  15!2ä  muligrall.  bsdlschen,  1688 
Ton  denFranioienierBtörtenStAioMM,  liegt  auf  einem  Vorsprang  dei 
Bl&nen,  mit  freiem  Blick  Ober  die  Rheinebene  bis  zu  den  Vogeien. 
Die  0.  21°  C.  warmen  Quellen,  fast  ohne  Belmlachung,  waren  schon 
den  Sömem  bekannt.  Mehr  als  diesen  verdankt  Jedoiä  Badenweiler 
«einen  Aafschwang  In  neuerer  Zelt  seiner  gesunden  mißig  feuchten 
Lnft,  der  Olelchmäßlgkelt  der  Temperatur  bei  genügendem  Schutt 
gegen  rauhe  Winde  and  seinen  herrlichen  Waldpromenaden,  auch 
der  hier  aasgedehnte  Anwendung  findenden  Molkenkor.  Es  wird 
jihiUch  TOn  etwa  6000  Kurvten  besucht,  darunter  zahlreichen 
Lnngen-  und  Nervenleidenden.  Die  Saison  dauert  von  Mitte  März 
bis  Ende  Oktober, 

Tereinlgungspunkt  der  OeseUtohaft  ist  An  18Ö3  erbaute  einfache 
KnihKoa,  mit  Konzert-  und  Ballsaal,  Restaurant  (H.  um  121/2  Uhr   . 
2  Jl  50),  CM  und  Lesekablnett.  Kurmusik  früh,  nachmittags  und 
abends. 

Der  1825  angelegte,  1866  Tergrößerte  'Enipftrk  (6ha  groG) 
leishnet  eich  durch  üppigsten  FOanzenvuchs  aus.  Neben  den  ein* 
beimischen  Bäumen  gedeihen  herrliche  Koniferen,  Zedern,  Pinien, 
Lanrns,  Taius.  Ein  breiter  Promenadenweg  mit  wechselnden  Aus- 
Eichten  umziebt  den  kegelfänntgen  SchloQberg,  an  dessen  Ostseite, 
beim  Kurhaus,  eine  45m  lange  gedeckte  Wandelbahn  berläaft.  Die 
Sehloßruinc  (lÖTm)  i?t  durch  Treppenwege  zugänglich  gemacht  und 
gewährt  Anssicht  nich  allen  Selten.  Alte  Epbeastämme  von  seltener 
Schönheit  und  Stärke  umziehen  das  Gemäuer,  dessen  Fandamente 
vielleicht  römischen  Ursprung»  sind. 

Im  Ö9tl.  Teile  des  Kurparks  steht  das  1874  Ton  Leonhard  erbaot« 
■umoibKd,  mltSäulenvorhalleund  Qberw51blen  InnenrSumen  nach 


i,  äst  AuBkleldecimmeT  (imditirrtun}^ 
ilielznnE  versslieDu  Sobnitibid  (hhIii- 
cb  in  der  Sordmtecke).    ö»a  weiter 
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Art  tltrenlsclier  Anlagen  (Eintr.  a.  S.  9ß).  Hinter  dem  Gebdude 
dM  ebenfillB  gut  elngräiclitete  Freibad. 

Ein  interessaatea  Denkmal'  aal  dei  Zeit  dei  lömisckea  Herr' 
Bcluft  am  ithelD,  deren  Blüte  in  daa  n.-iT.  Jshrli.  nach  Chr.  fSUt, 
Bind  die  1784  eatdeekten  "lömlKshen  Bidsi,  westl.  Tom  Hamiot- 
bad,  die  in  den  beaterhaltenen  derartigen  Anlagen  dlesselt  der  Alpen 
geliören.  Sie  Bind  zvm  Schutz  gegen  die  Witterung  mit  einem  Holz- 
dach versehen  und  8-12Vi,  2-flVs  Uhr  lugiuglich  (20  Pf.). 

Die  no»  Länge  jeiOebäudu  betraet,  ainachlieBlicb  der  Hüte,  Sl^m, 
abse  diese  Wm.  die  Breite  an  den  Fiageln  •&,  in  der  Hitte  Stm.  Ea  cer- 
räUt  in  iwei  gleiche  TeUe,  Yon  denen  der  weatUdie  für  Münoei,  dar  öst- 
licbe  für  Frauen  bestiiDint  nar.  BeideneiU  beilud  licli  sin  ger£niBi(er 
Vorhof  lu  Promeniden  and  gymnotiicben  Übungen.  Die  BaslebtiguBg; 
betinul  im  neitl.  Vorliaf,  Bei  einem  PoMuuenl,  d*a  laut  erbaltaner  In- 
■clirift  eine  StUue  der  Mims  Mtaba  Inu.  tritt  nun  In  du  ««tl.  Veatl- 
bal.    An  diesem  (ehlleSen  aieb:  tüdl.  du 

(oHB-i,  mit  wDtilerhallencm  Peneriocb  in   — . 

telenGt  man  «n  den  Schwimmbasiini  (püdnae),  die  tuib  Th«rmatwai»( 
BeapeiBt  wurden:  ein  grnßea  von  13:7,7m  Aurdebnung  nnd  einkldnea  von 
U:a.rni;  die  Baume  iraren  mit  Tonneagenfllbpn  Bberdeekt  und  durob 
Olaafenaler  erlancbtal.  Kärdllcb  Bcbloeaen  lieh  an  die  kleineren  Sebwlmm- 
basaint  Seliwitibäder  (inei  ttpUarUn  und  ein  caldiin'sin),  die  von  den 
an  der  Kordaelte  gelegenen  Eanuaem  aua  durch  Hjpokaualco  bebetit 
wurden.  Sei  Zweck  der  ebenda  gelsEenen  Botunden  (laeonlcat)  lat  va- 
aufgeklärt.  —  Die  Fraueaableilung,  die  duiob  eine  Mauer  vom  Uuner- 
b*d  aelcliieden  war,  umfaUt  dieaelbea  Bäume  von  MV.  nach  0.  In  Dm- 
gekebrler  Folge. 

Den  Kurplatz,  vor  dem  Hanptelngang  des  Kurparlia  and  dem 
Gasth.  I.  Römerbad,  begrenzt  sudl.  das  in  einem  Garten  gelegene 
großlimogl.  Schloß,  16ä6  als  Amtahof  der  Herrschaft  Badenweiler 
crhsat,  1887/88  von  Hemheigei  im  Stil  dentaeher  Kenalsaance  flir 
die  grofiherzogl.  Familie  ganz  neu  hergeatellt.  —  Bier  geht  r.  eine  ~. 
neue  Stiaße,  die  von  einer  Anzahl  Villen,  sowie  einer  kleinen  kath. 
Kirclit  eingefa&l  ist,  nach  Nlederweller  ah,  während  die  Stra>Qe  llnk^, 
oberhalb  der  Pfarrkirche,  dann  ebenfitlts  an  einigen  Villen  vorilber, 
nach  Kandem  (Blauen,  Bürgeln)  führt 

Die  Fchönaten  Waldpromenaden  [allenthalben  durch  Weg- 
weiaer  bezeichnet)  ziehen  aidi  1.  Ton  der  Kanderer  Stnfie  an  den 
Vorhaben  des  Blauen*  aufwärts.  Man  kann  sowohl  bei  der  ersten 
Wendung  der  Straße  geradeaus  zum  „Pfarrwald"  hlnansteigen,  wie 
anch,  einige  Hin.  weitet,  Jenselt  der  letzten  Villa  1.  in  den  Wald 
eintreten.  Oben  im  l'farrwald,  von  dem  zweiten  Waldeingang  links 
bergan,  erreicht  man  In  1&-30  Min.  die  Sophiennihe  (515m),  eine 
Sohutzhütte  aberhalb  einer  von  altem  Bergbau  herrührenden  Steln- 
halde,  mit  malerischem  Blick  aat  Badenweiler.  Hiebt  minder  echen 
ist  die  Aassicht  vom  Allen  Mann  C612m),  einer  Felspartie  20  Min. 
südl.  von  der  Sopbienruhe,  ebenfalla  mit  Schatzbütte,  von  wo  man 
in  1/4  St.  zum  Haus  Baden  hinabatelgen  kann  oder  anch  welter 
bergan  über  den  SchuberffeUen  (660m)  und  den  Prtntauitx  in  S/4  St 
Ins  Yoselbaehtal  wandern  und  durch  dieses  in  '/s  ^*-  nach  Baden- 
weiler zurückkehren  mag. 
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Ton  dei  Saaderei  Str&Be  trennt  sich  wenige  Mla.  Jenselt  der 
letzten  VllU  von  Badenwellei  1.  die  BlaaenBtnBe  und  Ton  dteeei 
welteThin  i,  geradeiui  ein  Fahrweg  nach  dem  Out-  n.  Fewlons' 
haua  Haut  Baden  (524in,  20  Hin. ;  e.  8.  9b),  deieeii  Name  an  alten 
8llberbergbaQ  ertnneiC. 

Auf  der  Westaeile  der  Kaideier  StraCe  biEbjt  die  uolc»  Au  hübicbe 
Promenaden:  ülier  Lipbm-f  nach  ng'iAtim  (2T6m;  Qastb.  e,  OcIib)  l'/iSt. 

Von  BadenweUet  nach  Bütgelu  (Stro)  folgt  man  deiKanderer 
Landstraße.  Skm  Sthringen.  lenseit  des  ^km-Steina  geht  r.  ein 
Weg  ab  inm  Sfidabhang  des  Hömlt  (10-13  Hin.),  wo  man  bei  klarem 
Wetter  die  Bemer  Alpen  erblickt.  Beim  6km'Steiii  zweigt  der 
Fahrweg  nach  Bfirgeln  1.  ab  und  führt  durch  Wald  bis  zum  Fuß  der 
HHhe,  dann  in  scharfer  Wendung  r.  hlnanf. 

BoUo&Baigela  (667111 ;  guteaGaeth.,  M.  um  i/al  TJhr  1.80-2Vi, 
P.  4VrÖ  rff)  WM  ehemals  Propste!  Ton  St.  Blasieii  (3.  i04),  dessen 
Wappen,  den  Hirsch,  die  Wetterfahne  nocb  zeigt.  Das  Geblude 
ist  von  1762,  mit  alten  Bildnissen,  Stuckomament,  usw.  Die  Kliebe 
dient  dem  kath.  Gottesdienst;  nebenan  wohnt  der  Geistliche. 
BDrgeln  bietet  eine  aberrsachend  schöne  Auseicht,  ähnlich  der  vom 
Klanen,  an  dessen  sQdllchem  Fuß  es  liegt,  nur  nicht  so  umfassend. 
Z'BareUD  af  der  Eöt,  I    Land  und  Wasaer  überal, 

Hei,  vai  cha  ma  geh :  '    ZRUrglen  nf  der  Höhl 

0,  wis  wechsle  Berg  nnd  Thal,        ;  SeM. 

Von  Bttrgeln  Inf  den  BUnen,  33  ft ;  am  FuG  der  Bürgetei  Hebe, 
bei  der  oben  enralmten  Wandnnc  dEa  Fsluweea,  lelgl  ein  Wegweiser  naeb 
.Vogelbatli  nnd  Euchblaoen",    Der  Weg  nach  dem  Blauen  iweigt  Ton  dem 

EarreDw(«s  mebifacb  abtebneiden. 

Der  *BIftneil  (1167m),  auch  Hoekbtauen  genannt,  von  den 
höheren  Schwarzwaldbergen  der  nächste  am  Rhein,  Ist  auf  der  von 
der  Kanderet  Straße  (s.  oben)  1.  abzweigen  den  Straße  in  2^/2  St,  zu 
ersteigen.  Angenehmer  sind  die  Promenadenwege  über  Alten  Mann, 
Prlnzensltz,  Hohe  Elche,  Schrennengraben  (Schutzhütte,  920m), 
Wankersfelsen  and  Hiizenmättle ;  sie  kürzen  aber  nur  auf  der  aller- 
letzten Strecke,  25  Min.  unter  dem  Gipfel,  wo  man  die  Straße  kreuzt 
(&  Hin.  weiter  trifft  man  auf  einem  Sattel  den  S.  59  gen.  Höhenweg). 
Oben,  rings  von  Wald  umgeben,  ein  gutes  Qaitkaus  (Z.  IVa,  M.  Vf^, 
F.  von  41/2  ^  an)  und  ein  eisernes  Gerüst  mit  Aussicht  Über 
Schwarzwald  und  Vogesen,  den  Jura  und  die  Alpen  vom  Olärnisch 
bis  zum  Hatterhom  und  Montblanc. 

Des  »ben  erw'aluten  Weg  nscb  Bürgetn  zeigt  jenseit  der  iweilcn 
*      '  "  "*        ■     '  ■    TOm  Blanengaaihana,  1,  ein  Weg- 

ii  Kebre  der  FalintraOe,  S  Hin.  abwäita  vom  Blauen- 
guuaui,  mnndel  r.  der  die  letzte  Strecke  der  StraDe  kbrzende  FuQwee, 
■af  dem  man,  wie  oben  erwähnt,  den  „H5henweg"lTiat:  Wegweiser  aacb 
(ankborg  und)  dem  Beleben:   pricbtToUe  'HSben-  und  Waldwinderung 

TOnll/,  Bt.,  den  WegweUem  nacb,  1.  .Dir  -""—  •■"'■--     -" !-->■- 

lUnraall)  vorbei  über  den  Bergiattel  Ei 

gaMhaui),   wo   man   die   Fibrwege    ii._         .._         „ 

Jlarall  (fiOmi    Sonne),    der  Lungenbeilanatalt  FritäHcMitlia    <: 
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der  aiiDlU  inatt  und  i.  von  der  SslialiMtM  witdu  bergka  <t«^t. 
Weiterhin  ilBmIlcli  sben  am  Abbin«  du  Brandtet  (llOOm),  oberililb  du 
■oleUt  gen.   Tibtwegt,    entlimg    nach   dem    (U  Hin.)  BergtsttBl  Biahli 

SlOtTin),  HD  1.  elD  FuBweg  ini  Klemmtal  und  nach  Scbwelghof  und,  trelüge 
ehiitte  Weiler,  l.  der  f  lüuneg  nach  der  Blrnlti,  i.  gln  Fahnreg  nacb  Vu- 
lell  abiweigeo.    L.  von  der  Schutihiitte  in  >/<  St.  tum  SsMiuvIoli  (lOSHin), 

anfirätta  In  weiteren  10  Hin.  lum  ErsDiweg  am  BirtUlualM  (t.  nuten). 

Mtm  eiidl.  tot  Bürgehi  liegt  Xandem  pftlm  i  Qaeth. :  Krönt,  Oclum, 
Bhmi),  geweitreiches  Sladtchen  von  SOfiO  Einwohnem.  Häbacher  als  die 
Landslrafle,  die,  wie  8.  87  erwähnt,  bei  dem  ekm-etein  von  Badenweilsr 
geradeaus  weilerfuhrt  (noch  Ökra),  ist  der  Weg  von  Burgsln  Über  Eäiadrtr, 
TsinUach  u.  die  Suine  &wHn»w{r  (6e9m;  Schlnaiel  in  Vogelbacb).  1678  von 
den  FrsnioBen  terslBn :  Ji/,  Bt  im  ganzen.  Unterhaib  Kandetn  die  Wolfi- 
lOiiucht,  eine  hübiche  Felipartle. 

Vun  Eandem  nach  Haltingen  (8.  BO),  iSkm,  Kebenbabn  im  Kander- 
r  (3km)  Eamma-tima,  (6km)  Wollta-A,  Clita)  WitMntt», 
■    (11km)  Bingm.    Faineit  >/•  Bt. 

n.  Ton  BadenweiloT  auf  den  Belohen,  hinab  dnroli  du 

Hfinttertftl  nKeh  Stanteu. 

Von  Badenweller  auf  den  BdcVn  6  St.  (überall  Wegweiieri  Sael  oder 
Fleri  a.  B.  SD),  blnsb  nacb  Elaufen  3  8t. 

Von  Badenweller  fQhct  ein  bübschei  Falirweg  am  Abhang  hin 
in  36  Min.  nicli  Schujeighof  (460m;  Qasth.  z.  Sonne),  dem  obersten 
Dorf  im  Tale  dei  Klammbaclia  (2kin  toh  Obetweiler),  Ton  wo  F»hi- 
wege  I.  nach  Muzell,  L  nach  Sulzburg  abgehen  (tos  letiterem  Wege 
nach  10  Min.  r.  FuBpfad  zum  BrudiTmaUfelMn,  887m). 

Im  ElemmbAchUl  aufwürts  auf  der  neuen  J^andatraße  nach 
Schönaa  (S.  100),  deren  Windungen  man  auf  dem  alten  Wege  und 
Fußpfaden  mehrfach  abschneiden  ksnn,  In  l'/g  St.  zu  dem  beechei- 
denen  Qasth.  i.  Aaerhahn  an  der  ^imili  (9Dlm),  wo  t.  ein  Fahrweg 
nach  Harzell  abgeht,  wühlend  die  Schönauei  StiiuBe  nach  1.  tu  groBei 
Windung  bergan  steigt  FuOgSngei  folgen,  zwischen  dem  Gasthaus 
ond  det  „FellzIt&B-Schutihütte",  dem  alten  Wege  und  erreichen  in 
36  Min.  aaf  der  Höhe  des  Slmilttatttli  (1060m)  wieder  die  StraDe, 
wo  diese  aiiB  dem  Walde  heraugtiUt  (i.  mündet  der  oben  erwähnte 
Fußweg  vom  Blauen^  1.  tritt  der  Bekhen  hervor);  welter  auf  den 
die  Straßenkehren  abschneidenden  Fußwegen  in  20  Min.  za  der  m 
Hlnterheuhroim  gehörigen  bescheidenen  Wirtschaft  ».  HaldaHiof 
(SBlm),  wo  Wegweiser  Unks  nach  Bad  Sulzbaig  (10,Kkin;  3.  49) 
und  einige  Schritte  welter  die  Straße  ins  MOnstertal  (Stattfen) 
zeigen;  der  20  Min.  entfernte  Notmenmattatiher  [Fußweg  r.)  ist 
J4ba  groß.  Vom  Haldenhof  auf  der  Straße  weitet  über  Neumweg, 
Oitr-  nnd  NUderbölUn  nach  Wembach  (S.  100)  brauchen  Faß- 
gSnget  21/2  St. 

Nach  dem  Beleben  schlägt  man  dem  Haldenhof  gegeuDbet  den 
„BChatÜgen  Weg^  f.Hehenweg',  S.  59)  ein,  der  sich  nach  20  Min. 
mit  dem  tüteten,  5  Min.  Jenseit  dee  Haldenhofs  beginnenden  Wege 
vereinigt;  nach  2  Min.  wieder  von  diesem  ab;  i/g  St.  abennaJlge 
Vereinigimg  beider  Wege;  dann  In  8  Min.  zur  Viehhütte;   weiter 
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ohne  Sehstten;  25  Min,  Holte KelcJu«iUel(i2i7m;  unweit  die  Fels- 
grappe  HochkeUh,  1261m),  wo  Wegwelsi»  nMh  B&denwetlei-Salz- 
bnig  und  Ins  tJntennllnstertBl  telgen;  6  Min.  We^eiMT  gendeiaa 
Beleb engplb e  i  t.  BelcheniinB  ('/«  St.). 

Ton  SchSnin  (8.  ICO)  im  WleaoatBl  tat  dsD  Welchen,   drei 
Wege  -.  FabrwBg  im  WieaenUl  sufwirta  bis  ScIiimtaiHclun  (bmlbweti  UUHii- 

tn  (lOmm),  wo 


Oipfelj  such  PiiBwogo).  -  AngenehmBT  igt  der  Fnflweg  m,  St.),  äen  in 
Behönan  beim  (ia»h.  s.  Bonoe  r.  ein  Wegwelier  aadeuleti  1  St.  Häuser 
Ton  Bulitiuliaiu:  beim  letiten  Huie  a^benDilg  I.  Wegw^ssr,  geraduni  m( 
dem  r.  Dfer  des  AiterbiicIiB  infwarU  dardi  Hochvald:  laeh  1  8t.  äOtast 
Bleh  der  Blick  aar  den  Baichen,  deuen  Oiprel  min  den  Wegweisern  folgend. 
In  'A  Si.  ertleigl.  —  Ein  drilter,  älterer  and  Bnnnigar  Weg,  der  beim  Quth. 
I.  Sonne  1.  über  Q/i  St.)  Schsnaatru  ansleiei  und  sicii  epütar  mit  dem 
«nderen  Wege  lereinlgt,  kilral  etwa  um  >h  ät. 

Von  Bad  Snliburg  (it3m ;  S.  19!  »uf  den  Belclien,  i4"/,  81. : 
■m  GaslbBM  Torübar,  eeridBaus,  dann  r.  Wegweiser,  dam  L»uf  dee  Snli- 
blcha  enlgegeni  nscb  y,  Sb  I,  PuOpfad,  dann  im  Zickiuk  MhrärtS',  melir- 
tich  Wegweiser i  nidi  Vi  S(.  leigl  1.  ein  Wegweiser  zamJsÄivW/(JMi.(6T6m)i 

Klebt  in  V<  Sl.  bei  dem'viebliu^  KälhOiKheMr  die  ealtelfafllie  iwiscben  dem 
(■SrdL)  KaOtmitpf  (9S8m)  und  dem  Birollitcp/  <1193m|,  wo  der  Beleben 
«icbtb«  wird,  Hier  r.  weiter,  wieder  durch  Wald,  nuct  '/t  8(,  bei  «ner 
Bant  mll  BChenem  BUck  in  dei  MünaterHl  und  auf  den  Beleben  TOrüber, 
und  aaeb  ibarmela  IS  Min.  zum  H/Mm/iii/,  i.  8.  98. 

Der  ■Belohen  [1414m;  56m  unter  dem  Olpfel  dag  *QiistluBi$ 
'on  Stiefvater,  26  Z.  in  H/a-S,  M.  2  u.  2V2  Jl;  Post-  u.  Telephon- 
Station]  bietet  wohl  die  BchSnste  Schwarzwsldiundslcht,  zunächst 
In  die  maleilBBlien  umliegenden  Tliler,  i.  daa  Vlesental,  w.  daa 
belebte  Müntteital,  und  in  d&a  weite  Rbeintftl;  dann  über  viei  ver- 
•cUedene  Gebirge,  Im  0.  den  Tielköpflgen  Schwanwald,  Im  W, 
die  Vogeaen,  Im  S.  die  Vormauer  des  Juta,  Gber  welchen  bei  hellem 
Wetter  die  achneehedeckten  Alpen  hervorragpii. 

Vom  Beiehen  Ins  Manstertal  folgt  man  dem  Wege  nach 
Bsdenweller-Snliliurg  bta  lu  der  oben  erwähnten  ('/»  St.)  Sattelhöhe, 
wo  I.  der  Wegwelaer  Ina  Untermüneteilal  zeigt;  ^ber  den  Kücken 
der  Langeek  und  auf  deren  Nordabh»ng  In  Vlndungen  zu  dem 
Fahrweg  hinab,  der  oberhalb  dei  Whi.  tat  Krönt  In  daa  fnler- 
mümtertal  einmandet  (11/2  St.).  Auf  der  LanditraBe  (die  Staufen 
mit  Neuenweg  and  Schopfheim  im  'Wiesental  verbindet)  r.  weiter. 
Bei  der  [20  Min.)  .Rotte",  d.  h.  Biuseigruppe  Waten  vereinigen 
aich  die  Staufen-Schopfhelmer  und  die  Ubermünstertal- Straße 
[3. 100).  Im  Tale  dee  tieumtmen- Bache»  abwärts  gelangt  man  In 
einer  ferneren  guten  Stunde  nach 

fltftnf en {278m i  Gasth.:  Kreuth  PoH,  gut;  Krone),  altes  Amte- 
■Udtchen  mit  1900  Einw.,  von  den  Trilmmern  der  Staufenhurg, 
dem  Sitz  eines  Im  J.  1602  ausgestorbenen  Geschlechts,  überragt. 
Bathaui  ans  dem  xtt.  Jahihnodert.  Der  Bergkegel  ist  mit  Reben  be- 
deckt, die  den  guten  „Burghaldet"  erzeugen. 

SÜnfen  irt  Station  der  Nebenbahn  KrathiseTi-Sultbure,  s.  3.  4ö, 
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i/i  8t.  du  H'Ai.  am  Binch  uo  BfMicie  (U7m). 
xfjD  otratfD  j  bju-b  nuuir  hukt  durcb  wildroDiantlBche  degend  in  Windungen 
Imgiiil  Dich  */t  St.  l.  der  BAarftiultiii,  ein  gtefler  I'orpli^eb  mit  Burg- 
reitsn,  der  icheBMe  Ponkt  der  Sl»D«i  Wm  JTnAo/ pJ^Om  >  Wbi.J  >arebei 
Eur  (l>/<  St.)  Uahe  der  mtimrtd:  (ICOSiti),  wo  d^r  B.  B2  gen.  Weg  vom 
Noticlirel  milndel  und  ein  FdBww  Kber  die  XWniu  In  Vji  S\,  eudi  Beleben 
nUiTt.  Ue  Gtnllf  lenkt  rieb  tn  WitHintigeB  (tlpensugslcht)  au  dpn  Häusern 
TOD  Witdn  (BaOm;  Oeitii.  i.  Tiune)  TOrttber  nticb  (l'/t  St.)  Utitaftli  (s.  unten). 

0.  Du  Wieiental  und  die  itt«t«Kiiolie  Balui. 
Die  Witu  enlapringt  am  SUdkbbmge  des  Seebncka  aoneit  du  Peldbei«- 
Oastbofa  (,1m  verschwiegene  Schos  der  Pelse  beimU  gibohre,  (o  de  Wolke 

? laugt,  mit  Duft  uDd  bimmliicbeni  Bege'.  Hebel).  Den  oberetCD  T^I  ibres 
»Is  durcbzlelil  der  B.  93  gen.  Fabrweg,  nelcher  den  Titlsee  mit  Todtntu 
verbindet.  Vom  Feldberger  Hof  bis  Todtntu  brftucbt  mu  auf  demielben 
3  St. ;  lur  dem  gleichfalls  B.  D2  angedeuteten  FuGwege  kaum  li/i  St. 

Todtnm  {6i9m;  Garth.:  Ochi,  30  Z.  lU  l'/s-S  JT,  F.  70  Pf., 
P.  4-e  jr,  Bär,  telde  gut;  Hirich,  13  Z.  vx  1. '20-2. 20,  P.  4-6  J[; 
Sonne],  das  oberet«  StSdtclien  im  Wiesental,  In  ichSceT  Umgebung 
an  der  Mündung  der  S.  8ti  gen,  StriD«  von  K]ich:tut«n  gelegen, 
Ist  ein  gew  erb  fleißiger  Ürt  von  2400  Elnwohneni.  Hübscher  AusBug 
inm  Todlnaulergtr  WaiierfiiU,  den  der  Bergerbach  In  mehieren, 
zusammen  c.  lOOm  bohen  Absätzen  lilldet,  und  weiter  hinauf  nach 
Todlnaubtrg  {i(flim;  Oasth. :  Stern,  Engel);  von  hier  über  AfUr^ 
iK?(S.  8Q)  nach  Todtnau  lurüct  Im  ganzen  3 St.:  vgl.  die  Karte  S,90. 

Von  Todtnau  nach  SRhopfbeim,  26kai ;  AU-IV»li«Hr- «(>«•• 
iahn  Ui  Zell  in  i  8t.  10  Hin.,  fir  JliM,  9Gpr.i  lon  Zell  bis  SebapFheiDi 
«od.  ataaUbalm  in  16  Hin.,  für  <S6,  46,  30  Pf. 

Die  Elsentiahn  führt  Im  Wlesenlal  abwärts  anfangs  durch 
malerische  Fetsechluchten.  Stationen;  l,4kia  Sch'tchinim  (Oasth. 
I.  Lamm],  2,4km  Qtschu-end  (Gasth.  z.  Rößle],  an  der  Mündung 
des  Frägback)  (über  Präg  nach  TodtmoOB  und  nach  St.  Btaslen  B. 
8.  102/104).  —  4,2knj  Vltmjeld  (Gasth.i.  Eiche),  wo  die  oben  gen. 
HünBtertal-Stra£e  von  der  Wiedenereck  herabkommt. 

7km  Sehinaa.  —  OisTB. :  «80006,402.  vonl.flOan,F.  aOPf.,P.Too 
6^  an,  mit  parkartlgeni  Garteni  Ocbs,  14  Z.  mn  IVi,  P.tod  Vlt-M  in, 
ebenfalls  gilt!  Adler,  Krone,  Vier  Läwen. 

Schonau  (Ö42m),  Amlsetädtchen  von  1900  Einwohnern,  In 
hübscher  Umgebung.  Schattige  Fiomenaden  Im  S.  dei  Orte  am 
Buehenbrand  und  an  der  QalgeaKalde,  südöstl.  In  dem  20  Min.  ent- 
fernten Puchtwald.  —  Auf  den  Belctvm  b.  S.  99. 

Das  Wiesentat  wird  breiter.  Die  WasBetkräflo  des  kleinen 
Flusses  sind  zur  Wiesenbewässerung  und  zu  gaweibllchen  Anlagen 
benutzt,  meist  von  Baslem  gegründet  —  ä,Kkm  Wembaeh  [519m), 
mit  dem  großen  Kurhaus  Rabmfelt;  Fahrweg  durch  das  BSUental 
über  Neaenweg  nach  Badenweller-Mülihelm  s.  S.  98.  —  12km 
Sepicbingen.  —  14km  Momiocfi,  von  wo  eine  StraOe  östl.  durch 
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du  Angmbaehtat  Aber  Bohmott  nich  Todtmoos  falirt  (S.  lOS^  13km, 
8  St.  Gehens).  —  16kin  Aitmbaeh  (Gasth.  i.  Adler). 

I8km  ZeU  (438m;  GmUi.:  Löwe,  Z.  l.(iCI-2  Jl;  Krone),  „tm 
WleBenUI",  gewerbrelcier  Ort  von  3600  Elnwolinerii ,  mit  be- 
deutenden Spinnerelea  und  Weberelen.  Prächtige  Auselcliten  aber 
den  Scbwarzwäld  nndauf  die  Alpen  bieten  dei  Zeller  B/auen(iOT9m), 
IVa  St.  nördl.  von  ZeU,  die  Oreagmer  Bölie  (TTTm,  bei  dem  Dorfe 
Gtesgen],  IV^  St.  westl.,  und  ganz  beeonders  der  Auesichteturm  auf 
der  •HoÄtn  MoJtr  (986m),  d»/?  9t.  sadSetllch  (3  Min.  vom  Bahnhof 
T.  fibei  die  Wieae,  dann  in  Windongeti  bergan). 

21,jkia  Hauxn  (406m;  Gseth.:  Linde),  am  r.  Ufer  des  FlüCchens. 
Das  T^,  In  seinem  oberen  Teil  luthallach,  wird  piotestuitlsch 
(,Qnd  Bohangschierach  der  Glauben  nnd  wirseh  e  luthrlsche  Cheiier", 
wie  Hebel  enählt,  der  bler  selue  erele  Jugendzelt  verlebt  bat;  geb. 
In  Basel  1760,  geat.  1826).  Ein  Büstendenkmsl  vor  der  Kirche  und 
eiue  Tafel  an  eetnem  Eltemhauae  (Jetzt  Ailleuthana)  eilnnem  an 
ihn.  —  33lin  Fahmau  (Station  der  atrateg.  Bahn.  e.  S.  102). 

IVi  St.  n-Ö.  von  Fahrnau,  1  Bl.  ö.  von  Hvuen  (IV2  St.  DÖidl.  toa  Wehr, 
8. 103)  Uegt  am  Abbang  der  Jlohm  ilShr  (a.  obeo)  in  achoner  Tannenwaldunc, 
mit  Ansalchl  auf  WiEsen-  nnd  WebraUl,  Jura  und  Alpen,  der  Litltkurort 
SihvBliBuitt  (TSthu],  vto  dis  'Kurham  von  DeUln  angeaebme  Unlerkuuft 
und  Büte  Verpfleeimg  bielet  (10  Z.,  P.  6-8  J>),  —  Wsgen  in  Schoplbeim 
«der  Hamen  an  den  Bahnhiif  su  heslcllen. 

,  26Vm8cJiopniBim(37&m;GaBth.:  Pflug, Drti K5nigt,'beli6 gai), 
Amtastadt  von  3800  Elnw. ,  mit  säubern  HSusem,  neue»  kath.  und 
prot.  Kirchen  und  bedeutenden  Baumwollspinnereien,  Papier-  und 
Tonwarenfabriken.  10  Min.  vom  Bahnhof  auf  der  Helelsliohe  ein 
kleiner  Tempel,  mit  Inechilft  aus  Hebels  Gedicht  „Der  Wegweiser" 
und  BioDzebftste.  1  St.  von  Schopf  heim  bei  Eichen  der  periodische 
Eichener  See. 

Schopfheim  ist  Knotenpunkt  der  1887-90  erbauten  „strate- 
glBchen  Bahn*,  ivelcbe  mit  Benutzung  der  Wlesentalbahn  die 
BcbTeizerische  Grenze  umgeht  und  In  Verbindung  mit  der  Linie 
Immendingen-Waldshut  (S.  107)  den  Verkehr  nach  dem  ObereUsß 
auf  deutschem  Gebiet  ermöglicht:  von  Basel  nach  Säckingen, 
43km,  in  1  St.  35  Min.-iV*  St.,  für  Jl  3,60,  2.60,  1.70. 

BokI  (265m)  e.  S.  50.  —  Die  Bahn  laSt  die  RheinUUlnle  zur 
R.  und  wendet  sich  n.ö.  dem  Wteaental  zu.  R.  auf  der  Höhe  8t. 
Chritchojta,  ehemals  Wallfahrtskirche,  Jetzt,  evang.  Misslonsaustalt. 
—  5km  Biehen  (283id;  Gaath.:  Ochs),  mit  hübschen  Landsitzen.  — 
Die  Bahn  übericbieltet  die  deutsche  Grenze.  —  7km  SleUen  (288ra ; 
Guth.  -.  Adler),  von  wo  man  in  1/3  St.  nach  dem  nestl.  auf  der  Höhe 
gelegenen  Olert&Uingen  (Reetaur.,  bei  det  Kirche),  wandern  kann, 
mit  hatiiicher  Aussicht  auf  Basel,  die  schwelier  Gebirge,  dag  sQdl, 
Elsaß  und  den  sQdl.  Schwarz wald. 

SkmL6nB0h(2g6m;  Qasth.:  Hirsch,  30Z.  zu  l.SO-^Vs'^' lecbt 
gut;  Krone,  Uarkgraßer  Baf,  Bahnhofthot.),  Stadt  von  10800  Ein- 
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wohnem,  dei  BiuehnllchBte  Ort  des  'WteaenUls,  mit  badeatenden 
KaCtnn-  und  SchaJdiuckereleu.  TucUabrlken,  Spinnereien,  Seiden- 
webereien, Schokolsdefabrlh  (Sucbaid  &  Co.].  Scbone  Aueslcht  vam 
Schützenfaaua  (331m),  am  Schädelberg. 

Von  LairAch  DBCb  Leopoldshälie  (B.  SO),  6kiD  ,  ZireiBbkhn  in 
18  Hin.,  dia  we«U.  BndgUed  der  Btralegitchen  B&hu.  —  i'jAm  Shiun  (8,  lül), 
—  Dann  «in  86Gni  I.  Tunnel  unler  der  TOUinffr  Hihr  hiadurch.  ~  Ikm  WtÜ 
<9SSm),  mit  Landhiusem,  Weinbereen  und  Obelgeluden. 

Weiter  erscheinen  1.  aaf  der  bewaldeten  Höhe  die  ansehnlichen 
Trtiomer  des  Schloiia  Botleln  (417m],  früher  Sita  der  Mukguafen 
von  tJochbeig  und  Baden,  1638  von  BemhudvonWelmueiBtürmt^ 
1676  von  den  Franzaaen  gesprengt,  1867  restauriert.  Berflhmte 
AuMlCbt  In  BötlUrwelttT,  i/j  St.  von  LSrrach,  am  FuB  des  Be^es 
iit  ein  gutes  'Wlrtahaiui  tou  da  bis  oben  i/«  St. 

11km  Haagen(äQim;  GaBth. :  Eione),  mit  Baumwollspinnereien  j 
I,  bei  Brombach  Beste  einer  im  xvn.  Jahrh.  leratorteu  markgrB, 
Burg.  —  16km  Blefaen,  19km  Mautburg,  generbielcLe  Octe. 

!23km  achopfheim.  Knotenpunlct  für  ZeU-Xodtnsn  [S.  101). 

Die  atrateglsche  Bahn  veilaQt  das  Wiesental.  —  36km  Fahmau 
(tut  1km  von  der  3. 101  gen. Wiese ntalsUtion).  —  In  3169m  langem 
Tnnnel  durch  den  DlnkeltitTg,  Wasserscheide  zwischen  Wiese  und 
Wehra.  —  2Bkai  Baxl  (403m)  i  unweit  die  tropfsteinreiche  Hatdtr 
oder  ErdmanmhÖhU ,  auch  merkwOidlg  duich  weiße  Fliegen  und 
blinde  Spinnen:  Elntilu  durch  den  Gastwirt  in  Hasel,  elektrische 
Beleuchtung  (l'/a  J(,  mehrere  Pers.  je  50  Pf.).  —  Im  Wehrstal 
(■.  unten)  abwärts. 

31km  Wehr  (SeSro;  Gasth.:  'Wehrahof,  am  Bahnhof ,  gleiche 
Bes.  wie  Kurhaus  TodtmODs,  a.  unten;  Adler,  gelobtj  Krönt],  Markt' 
flecken  van  8700  Einwohnern ,  mit  Baumwollweberelen  n.  Kattun- 
diuckerelen,  von  den  Trümmern  der  Burg  Werrach  überragt,  Station 
für  Todtmoos  (Wagen  s.  S.  103).  —  34km  Öfiingtn  (331m).  — 
36km  Brtmut  (Gasth.:  Wehratal,  Kreuz),  von  der  S.  106  gen.  Rhein- 
UUtation  fast  1km  entfernt.  —  42km  Säckingen,  s.  S.  106. 

p.  Wehia-  and  Albtal. 

Wer  vom  Feldberg  durch  das  •WebtfttAl  lum  Rhein  hinab  wiU, 
wandert  l)el  Gendiwend  (Stat.  der  Todtnau- Zeller  Elsenbahn,  S.  100) 
Sttt.  dem  Lauf  des  Präghach»  entgegen,  zunächst  ^j^  St.  auf  guter 
Straße  (die  über  die  Wacht  nach  St.  Blaslen  führt,  vergL  S.  104), 
dann,  Unter  dem  Wta,  t.  Birich,  i.  ab  auf  dem  steilen  Fahrweg 
ui  dem  Dörfchen  iVäp  (764m)  vorüber  bergan  mm  WeyibtKluaUet 
(IV4  St.;  L  1/4  St.  vom  Sattel  der  Hoehkcpf,  a.  S.  103;  r.  der  Weg 
nach  HerrenKhiBand);  liinab  In  ^jt  St  über  Weg  nach  Todtmoos 
(3  St.  von  Geachwend). 

lodtmoDi.  —  Oasth.:  "Hob  Korhast,  elnscbl.DcpendenzenlTaz., 
P.  T-11  Jl,  mit  TercuBBii,  Wandelbabii  uod  dem  (Dt  Serven-  nnd  chro- 
aiiclu  Krank«  uu  eisgerlchlctan  XatMnbwl  Uelt.  ^Jtt^  Dr.  E.  SdiMlit, 
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Im  Winter  in  Amom),  Peni.  Ailer,  lOO  Z.,  P.  MJI;  V.  achnfdli 
H.  BDllevnB,  vor  dam  On,  »n  der  Wehrulrifi«,  nen,  Z,  V/tS,  F.  1, 
M.  »A  ■*!  LAW«  Tonrillen  empfcMon,  Z.  töh  li^,  P.  tod  0  J»  »n.  — 
Knrliic  )5.  Jonl-IG.  Srpt.  vBch.  1  ^.  vni-  n.  Buhher  50  Pf .  —  10  Min. 
matl.  du  •SaaaUiHim  Welmmaid  (SBlni),  ebenflUa  mit  TortraffUcber  Bin- 
lichtong  Tonogiwsise  für  Langfokranlie  (lelt.  Arrt  Dr.  Lipi),  lOO  Betten. 
P.  eiiucM.  äntlictier  Behuidlong  10'/rl4V>  •<' 

EisenbahiutiUon  fOr  Tadtm<>oI  iel  Wehr  18.  1(3):  Pogi  9d»I  UcL  in  3, 
■bvärb  in  2  St.,  luch  udera  Wagen  (1  ^  6D  die  Pe».))  Zwebip.  K  Jl. 

Das  Dorf  Tadhnaai  (822m).  mit  lÖOO  Elnwohnecn  and  viel  be- 
tachteT  WalUshTtskliche,  Ist  eine  beliebte  SommeiMsohe.  Es  liegt 
»m  oberen  Anfang  der  Wehraslraße,  In  welthe  hier  von  W.  die  9.100- 
101  gen.  Straße  durchs  Angenbnclital  von  Hambscli  und  eine  Strafe 
Ton  Sohönin  (S.  100),  von  0.  die  S.  105  gen.  Straße  über  Mntters- 
tehen  von  3t  BUslen  einmünden.  Eine  andere  Straße  falut  sQdl. 
nach  HerHschrUd  nsw.,  b.  S.  107.  —  Hübeohe  Ausflüge  auf  den  BlÖß- 
ting  iß.  104),  den  Hocikapf  (8.  9'i),  IV*  S'..  "™- 

Die  Wehrastraße  eneicht,  an  mehreren  SSgemüMen  vorüber, 
in  1  St  TadtmooMu  (692m ;  Wlis.  z.  Hlrsdi),  malet  die  Au  genannt 
Die  Landechaft  wird  immer  großartiger  and  malerischer.  Üppige 
Vegetation  bedeckt  die  flchtengekiönten  Bergwände,  von  sehroSen 
Felspartien  nnterbioihen;  nnten  tost  der  F!nß  über  QianltblSoke 
in  vlelgewnndenem  Bett  Die  echSnate  Strecke  ist  In  der  Mitte,  bei 
der  Brücke,  auf  der  die  Straße  jeneelt  eines  Tunnels  auf  das  I. 
Ufer  de»  Wehra  tritt.  Am  Talanegang  1.  aal  steiler  Bergwanil  Ruine 
Bären/ieb,  mit  Ana  sieh  tslnrm.  —  17km  von  Todtmooa  Wehr,  a.  S.  103 
(2ba  vor  Wehi  bei  einer  SigemiUile  aber  die  Wehra,  dann  durch 
Wald  bergan  nach  Hssel,  ^/t  St.). 

Beiieade,  die  von  S.  kommen  (null  dem  S.  &8  augedanteten  Belienlan), 
TBTiagsen  du  Welirstal  V/t  St  von  Wehr  (S.  102]  bei  Todtmooiau  imd 

der  „VEOBliee''  dem  „Waldw^e^  r.  folernd,  nach  ffgriiacA  (SBTm^  Outh. 
L  Krone,  P.  di/rB  Jl),  wo  mau  nach  '/,  St.  die  LandttraOe  wieder  erreiclit. 
Jsngeit  des  Ott!  bei  der  WegeleilnDE  >nf  der  StraBa  r.  nacb  ,£ütbtch- 
BcbopFhelm"  (S.  101)  weiter.  Nach  i^  St  r.  ab  in  den  Waltl  tafien,  ÖsU. 
Zweig  dea  Hdhenweg)  (S,  De,  Wegw.  „Enrhaas  Schwcigmatt*.  0.  1  St., 
■  .  a.  lOl),  aar  dem  man  In  '/,  St.  die  Sdiuliliätte  an  d«  BoBduBr/t  (Sa9m) 
erreklit;  weiter  den  Wegweisein  nach  in  Vi  Bl.  mm  Olpfel  der  Solim 
ilUhr  (B.  101)  und  in  1V<  81.  blnab  nach  Zili  (S.  lOi). 

Sehr  lohnend  let  femer  der  Weg  vom  Feldberg  über  St  Blaslen 
and  durcb  das  Albtsl  zur  Eisenbahn.  Vom  Peldberg  hinab  nach 
Henzenschwand,  l^s  St.,  s.  S.  92. 

!>»»  PfurdorfHenianioIiwuid  besteht  aus  mrUefmaaeaKhuiand 
(881mj  Gasth.:  Hirsch)  und  Voriermemvnwhaxmi  (Sößm^  Gasth.; 
■Adlet,  4fiZ.  zu  11/1-2,  P.  von  5  J' an,  mit  guter  Badeelnilchtung), 
als  Sommerfrische  viel  besucht,  in  geschütitet  Lage .  Auf  das  Spieß- 
hotn  IVi  St,  auf  den  Feidberg  21/2  St. 

Der  Fahrweg  im  Albtal  abwärts  mQndet  3km  unterhalb  Vorder- 
menzenschwand  in  die  aus  dem  Wleeental  kommende  Straße. 

Letitere  StraCe  überachreitet  auf  der  .Bernaner  Bracke"  (SlOm)  die 
Alb  und  fahrt  In  der  Benin  aufwärt«:  Tkia  Bernau-Kalierfiaai  (9Sim),  Ikm 
Bnnait-BISIStBbaai  (Oaath.  a.  Adler;  Skia  von  Sl.  Blaileu),  l'/ikm  Btraaif 
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Dorf  (Outh.  t,  Lewcn),  wo  r.  sin  Fuhrir«  nack  BenMi-Bor  abcahk    Me 

WlennliilstnBe  wBodM  sieh    trull.   ufwärts   lum  BsnuUsl    der   (TocU 

-    -  -  mdalBm,  nördl,)unddeinfiMjB*v 

.m  wddlgBD  r&Js  dea  PrUfliatlu  ran 
^  <S.  lOO),  likm  von  Bsrnu-^orf. 

FnB^nger  mo^n  die  BrGcte  der  Beman-StraJJe  Qbeischrelten 
und  d&on  1,  am  r.  Ufer  der  Alb  abwerte  wandern.  Die  AlbetriBe 
bleibt  am  K  Ufer  big  [T.ulcm  von  TordermenzenBcbwand)  dlcbt  tot 

Bt.  Blatim.  -  »AiTB,:  -Hot.  «  Knrhsnt  St.  Blaiien,  mit  drd 
HebBDeebandeD  u.  Tartnffl.  WuMrlieiluiatalt,  370  Bellen,  eisten  Oanna, 
Okt.-lf»l  guchlouen;  •HiricH,  76  Z.  >u  i^  JT,  K.  2'/i  Jl;  KrOB«, 
gegenüber  der  Kirche,  mll  0»rlen,  rocht  gut,  P.  6-7  j».  —  JUilaar.  Fflu»- 
tiUir.  —  SaaalBrlwi  91.  Blailm  (Dr.  euder),  eine  Villeagruppe  unmittelbar 
am  Waide,  mit  trefflicher  Eiarichlang  BSdem,  LlegehaCen  lu»,,  t^i 
Lunaanleidende,  auch  im  WInler  offen  (70  Z.  lu  2>/r7,  P.  0.  Z,  D'/j.  mit 
u^U.  Beiiandlnns  71/t  Jf)-  Pi«:  Waldect,  am  güdende  des  OrU  (t.  Ton 
6  Jt  an);  /*«».  Kihraitdtr  (30  Z.  in  S-4</,,  P.  o.  Z.  4  ^  i>sfu.  Uiifn-.  am 
"     •     'e  desOrti,  gut  —  BiadUtclm  ÄraatmluHU,  mit  Veranden,  am  SOd- 

I  HÜch.,  IG  Jt  dl 

le  OOltm)  3mal  «„_. , , ._,         

Dam:  o.  luii  jmii  tüi.  In  S-1  Bt.:  Waldihnt  (26kmi  8.  ICTT)  Imal  lägl. 
.41/1 9t. ;  nach  Waidjibul  Ima]  >agl.  aueh  »olorwagen.  —  Zwiibp.  Waoh 
ich  Aibbraok  oder  Waidshnl  30  Jt,  nach  TitUee  M  JT,  nach  Brennet 
durchs  Webra-Tal  36-30  Jl.  Tckg.  W/,. 

5f.  Bltultn  [7T2m),  mit  IBOO  ElnwohneTo,  einst  hochbeiahnit 
durch  eeineHitte  de» T.  Jahrb.  gegründete,  eelt  1611  relchsnnmltt«!- 
bace,  1806  suFgehobene  BenedllctlnecabCel,  deren  BeBltiungen  deh 
iibei  den  ganzen  aadllchen  Schwarawald  erstreckten,  let  dank  eelner 
geschützten,  Wald-  nnd  Höhenklima  Terelnlgenden  Lage  einer  det 
beliebtesten  Karorte  des  Schwanwalds,  auch  als  Wlnteranfentlult. 
Die  Elostöigebüude  sind  großentellB  Ton  einer  BaamwolUplnneret 
eingenommen,  die  über  600  Arbeiter  beschüfdgt.  Im  Kurgarten 
ein  Springbrunnen,  der  sein  Waaeer  an  öOm  hocli  emporgcUeudett. 
Hübsche  Gewerbehalie. 

Die  stattliche  Kirche  wurde  1768-83  «on  dem  trierischen  Haf- 
archltekten  Iinard  erbaut  und  nach  einem  Brande  seit  1874  neu 
hergestellt:  an  einem  Kuppelbau  von  ÖOm  Durchmesser  in  der  Art 
des  rSmUcben  Pantheons,  reibt  eich  ein  lecbtecklgei  Chor  für  die 
MSnche  (jetzt  allein  als  Kirche  dienend),  unten  mit  glatten  Wänden, 
oben  mit  26  Ionischen  Säulen  und  Emporen. 

Die  Promenadenwege  der  Umgebung  sind  rnit  'Wegematkon  tax 
„Terrainknr'  versehen:  Im  Albtal  lOMln. abwSrts,  gegenüber  dem 
.Steinernen  Kreul",  der  Wasserfall  Jitikalum,  nach  einem  Ter- 
schwundenen  8ommerhans  der  Äbte  so  genannt;  r.  welter  lur  Or<^- 
henoirin  Lutitn-Ruht,  ^/t  St. ;  dann  sutwärta  in  t/2  St.  zum  Lehei' 
köpf  (1039m),  mit  32m  hohem  Hobiurm  und  Alpenauasicbt;  — 
westl,  aufwärts  am  r.  Ufer  der  Alb,  zwischen  den  Straßen  naot 
Todtmoos  und  nacb  Menzenscharand,  der  Kalvaritnbetg  am  ffoUioaU 
[höchster  Ponkt  der  Ahomlopf,  lOöTm);  —  nOrdl.,  am  1.  Dfer  der 
Alb,  r.  von  der  Stra.Be  nach  Henrenacbwand,  der  Sandboden  (996m), 
mit  Alpeuansslcht,  am  Abbang  des  BÖtderfs  (1210m). 
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Nach  Bchtoclisee  (llkm),  I.  S.  93,  PoatitrkCB  Dich  TlUsui  des 
naberen  Weg  über  BUeiviiId  itigl  eio  Wegwainr  1  Min.  nnlsrhalb  dsr 
SrouB,  an  der  AlbUlitraBe  links. 

VonSt.Bli9iennacbTDdtmooa(S.  109, 13km,  S St.  Geheni),  Fahrweg 
übu  JfuJfA't'eAAi  und  dos  Ibacber  Eraui  auf  dem  BeifBattel  des  BSraUberff* 
(lONm),  loletit  liemllch  iteU  be^ab. 

Auf  der  Hoahelien«,  7km  eOdSetl.  von  St,  Blasien,  Bowohl  &uf 
derLandettaileQbei(4km]Säu)em(891jni  Qaeth.;  Adler, De ut«clier 
Kldser),  vle  auf  dem  Fußweg,  der  beim  , Steinernen  Eieaz"  nntei' 
halb  St.  Blasien  („WlndbergTalle-Häaeein"]  I.  In  den  Wald  fflhrt, 
oberhalb  HSoseni  die  Straße  erreicht,  dann  wieder  r.  („Waldweg"^ 
Ton  dieser  abzweigt,  In  IVt  St.  errelcbbai,  liegt 

Hdchemoliwand.  —  Öjute.:  'H.  Kurhans,  TB  Z  lu  li/i-2,  F.  1, 
¥.  »/>,  P.  69  Jl.  mit  Badern.  —  Hirsch.  Krone,  bescheiden. 

Böeheiuchwand  (1010m),  mit  300  Elnv.,  dai  liöcbate  Pfarcdorf 
im  Schwaizwald,  let  der  kraftigen  anregenden  Luft  wegen  eine  be- 
liebte Sommerfrische.  Spaziergänge  bietet  die  10  Hin.  entferote 
Tannenwaldnng.  Tom  Dach  des  Enrhaasea,  aawie  von  dem  Bel- 
Tedere  (ScMüBsel  In  den  Gasthünaern),  10  Min.  vom  Dorf,  hat  man 
bei  klarem  Wetter,  besonders  bei  Sonnenanter'  nnd  -anfgang,  eine 
prXcIitlge  nmfaeiende  "Ferneicht  3ber  die  ganze  Alpenkette  vom 
AllgHn  nnd  Yoralberg  aber  OUmiBch,  Titlis,  Jungten  bis  zumHont- 
blane,  nnd  über  das  Alpenvorland  der  Schweiz. 

Von  HSchonachwaDd  nach  Waldahut  (ITkm)  S.  10T),  Lind- 
itialJe,  msiit  mit  freier  AoMicht,  nber(a,sl.in)fro4iH<:ft»i«d,  {4,.lio))  IV"" 
Mmem  (SSBm;  Gaiih,  t.  RnOle),  Cr,.l<id)  Bointolr,  (B,ilim|  italiUreH 
|e89in;Gssth.  s.  Slorclil  ond  (13,akm)  Äpneft.  -  In»  Albtal  ribrl '/<  St- 
jen'seil  Tiereahaasem  bei  einem  einiflnen  Biuemhot  r.  ein  schmaler  Fahr- 
weg, nnf  dem  man  über  (10  Hin.)  Bnmnadim,  daoo  bei  einer  Kapelle  r, 
ab  in  i/t  Sl.  SitdcrnüMe  eireicbl,  a.  unten. 

Vonat.  BUelen  nach  Albbruuk,  26lim,  Po«  8.  S.  104. — 
Die  Sirafie  führt  zwischen  bewaldeten  Höhen  Im  Tale  der  Alb 
abwSrts  über  (3/4  St.)  Schmtlte,  ein  ehemaliges  Eisenwerk,  (S/(  St.) 
JfuHCT-au  (Qaeth.  z.  Engel),  nach  {»/a  St-) 

10km  lmmtntic\  C638iii;  Gasth.  z.  Adler),  mit  nenei  Kapelle, 
und  den  2km  weitet  gelegenen  HSneera  von  NUderm&hU  ([611m; 
Gasth.  z.  Sonne),  wo  der  Weg  von  Höchenschwand  einmündet. 

Hier  beginnt  das  engere  *Albtal.  Die  Strafe  zieht  sich  fort- 
nährend an  den  senkrecht  abfallenden  Bergwänden  hin,  hoch  (bis 
60m)  über  dem  braueenden  Bach,  In  dessen  wilde  Felsschlnchlen 
■Ich  stets ' wechselnde  Einblicke  eräffnen;  am  großartigsten  nnter- 
lalb  Tie/Wulrin,  l»/*  8t.  von  Niedermahle  am  r.Ufer  gelegen  (Oasth. 
ini  Post,  sn  der  Str^e,  bei  der  zum  Ort  hlnüberfUhrenden  Brücke, 
vo  die  Poathalteetelle  tet),  mit  groBer  Seidenspinnerei.  Hier  folgen 
fünf  Tnnnel  dloht  hintereinander. 

40  Hin.  von  Tlefenetetn  kommt  man  an  dem  guten  Qaith,  t.  Hohen- 
feU  C460m)  vorSbet,  hoch  über  dem  FlaD,  von  einigen  Anlagen 
DDigeben,  mit  Aussieht  Ins  Albtal  und  auf  die  Toralpen.  Ton  hier 
Ml  ram  Bahnhof  von  Albiruck  (S.  lOT^  40  Min. 


1Ü6    «Torte  3.  WO. 

14.  Von  Baael  nach  Eo&itani. 

lUkiD.    flf*ie*(  EtaalMiain,  in  l'/rö  St.,  für  Jl  H.flO,  7.70,  B.OO.    Plitus 

Bagel  B.  S.  60.  —  Die  Bahn,  lon  welcher  beim  Austrill  aus  der 
Stadt  die  atTateglgohe  Biba  1.  abzweigt  (3. 101),  fühit  In  dem  frucht- 
baren RhelDtal  aDfwuis,  In  deaaen  Sohle  das  Bett  dei  Finaaes  raelet 
Üef  ulngeschnltten  let.  —  61ud  Oreraaeh,  wo  ein  TortrefTlicher  Wein 
wBcIiBt,  der  noch  zn  den  „Maikgtäflem"  zählt;  8km  Wyhltn;  I3km 
Htrlkta.  —  Die  Bahn  erreicht  den  Rhein,  deseen  Fluten  eloh  hier 
Bchäamend  über  Felsen  stürzen  nnd  Strudel  bilden,  d.  a.  den 
EöUenhakea.  Ansehnllchet  Salmenfang.  Das  Unke,  ecbwelzerische 
Ufer  Ist  atell  und  bewaldet. 

l&km  Stat.  Bftdiach-Blwiufelilni  I Balinratavr.,  mit  Garten,  gut; 
'Bot.  BtUevue,  mit  SolbSdem,  35  Z.  von  1.20,  P.  von  i'/n  JC  an; 
OberrheinUcker  Bofj,  mit  bedeutenden  Elektrizitätswerken  und 
elektrachemlschen  Fabriken,  fast  von  gleicher  Ansdehnung  wie  die 
am  t.  Ufer  gelegene  Schweiz.  Stadt  Kbainfelden  (264m;  Gaath.: 
•Gr.  H.  des  SaUaa,  oberhalb  des  Orts,  P.  9-13  fr. ;  'Bot.  l^etichy, 
P.  61/3-9^',  mit  Garten  am  Rhein;  Bckütien,  Engel,  Schiff,  aUe  mit 
Solbädern),  frühoT  Mark  befestigt,  1688  durch  Bernhard  von  Weimu 
genommen,  1687  von  den  Franzoseu  onter  MarEchall  Cr^qul  be- 
BchOBsen,  1744  von  MarBchall  Bellisle  geschleift. 

19km  Btaggtn;  r.  die  vieKenaterlge  Deatsch-Ordena-Eoinmeiide 
d.  M.,  seit  1817  Kinder-Rettungsanetalt  a.  Schullehrer-Semlnar.  — 
24km  Kitderschwöntadl.  —  27km  Brennet  (vgl.  S.  102). 

32km  B&oklngen.  —  Oistb.  :  BadUpl.  i.  LfiweD,  WZ.  lu  1.20- 
WtJI.  F.  70  Pf.,  M.  2,  P.i^'/ijT;  Schützen,  MZ.  iol'ft-Sjr,  P.BOPf., 
H.  3  Jl,  Bbenfilla  mit  Bädem,  —  aold.  Ktoff.  mit  Auaaicbtitemue  am 
Rhein',  SOucorur  Walfisch,  Münchner  Bier;  LIMcatir3v,  beim  Bahnhaf. 

Säckingen  (292m),  mit  4200  Elnw.,  Ist  Sitz  einet  bedeutenden 
Seldenlndaatrle,  die  votwiegend  von  Zürichern  Ins  Leben  gerufen 
worden  ist,  und  auBehnllchen  Holzhandels.  Beim  Bahnhof  ein 
Kritgerdinbnal,  Bronze  von  A.  W.  Menge*.  Die  alte,  1726  neu 
erbaute  zweitürmige  SUfUkirche  enthtiU  Reliijnien  des  h.  Fildalln, 
des  Apostels  dieser  Gegenden  (vi.'  Jahrh.).  Ober  dem  Portal  ein 
Standbild  des  Helligen  und  des  von  ihm  aaa  dem  Grabe  erweckten 
Grafen  Urso  von  Claras;  L  an  der  Außenseite  des  Chors  Werner 
Klrchhofer's  (t  1690)  und  aelner  Gattin  Maria  Ursula  von  Schönanw 
(f  1691)  Grabstein,  der  sich  früher  hinter  dem  Sehloßgarten  befand 
und  Scheffel  die  Anregung  zn  seinem  „Trompeter  von  SSkklngen"  gab. 
Die  einst  mächllgB  Abtei,  später  Adeligfrauen stift,  wurde  1801 
aufgehoben.  Auf  dem  Marktplatz  vor  der  Kirche  ein  Scheffeldenkmal 
von  Heoges,  mit  Büste  des  DIoLtets  und  der  Figur  des  Trompetern 
am  Sockel,  Das  Schloß  Sc/iünnu  am  Khein  ist  Eigentum  des  Hm. 
Th.  Bal!y.  Rechts  vom  Eingang  der  gedeckten  BtAcke  das  einatiga 
Wohnhaus  Scheffels.  Die  Brücke,  von  der  man  einen  hübschen  Bild 
auf  das  Schloß  hat,  führt  über  den  Fluß  nach  dem  schweizer  Ufer. 
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SKcklngeii  ist  Knotenpnnkl  fUr  die  Eisenbahn  nach  Schopfhiim- 
Lörrach  [S.  102).  L.  erbllekl  m»n  die  Kinhc  ^on  Ohenäckingm.  — 
SSkiu  Murg  (313m ;  Gasth.  z.  Murglal),  an  der  Mündung  der  Murg, 
In  deren  BchBnem  Tal  eine  Straße  nach  Holllngtn  (Sonne)  autwärta 
fahrt,  lOkm ;  etwa  halbwega  L  auf  der  Höhe  das  HarpoUnger  Schloß. 
Die  Straße  führt  von  Hotängen  weiter  nach  (Ökm)  Htrriichried  und 
(noch  12km)  Todtmoo  (S.  102). 

41kni  KUbi-Laufcnburg  (Oasth.  z.  Posr,  ainfacb,  gat,  12  Z.  zu 
I-IV2  •*,  P-  ^G  •*)-  Der  «er  zwiachen  Felsen  eingeengte  Rhein 
bildet  etaike  Stromschnellen,  deren  auf  60000  Pferdestärken  be- 
rechnete Waeserkraft  zur  Errichtung  großer  induttrielter  Anlagen 
benntzt  werden  soll.  Unterhalb  iet  ein  ergiebiger  Salmenfang.  — 
Eine  Brücke  führt  naeh  dem  malerlech  am  1.  TIfer  gelegenen  echwelz. 
Ort  LftnfenbnrK  (Oasth.  1  Hot.  Bhtbuolbad,  mit  Terrasee  am  Rhein, 
Z.  1-2  fr.,  P.  B-7  ft. ;  Adler;  Bier  Im  Pfauen,  mit  schöner  AuaslcJit), 
mit  altem  Schloß.  —  Folgt  ein  Tunnel.  —  Jenselt  (46km)  Alberl- 
Hatiemtein  hohe  Tatüberbrüeknngen. 

48km  Albbrnck  (334mi  Oaith.  %.  Albtal,  20  Z.  zu  li/s-3,  M. 
1.70-3  Jl,  recht  gut),  mit  grofier  EolzstofHabrik,  an  der  Einmündung 
der  Albstrafle  (S.  105).  —  51km  Dogmt  (317m). 

Ö6km  Waldahnt.  —  QisiR. :  Bahnliorshot.,  Z.  lVr2>/i,  U.  2,  P.ron 
VkJ  an;  Blume,  am  Eingaug  der  SUdl,  Rebalock,  HaupUtr.  83,  mit 

Bahnhor.  —  Post  nach  Sl.  Blasien  1.  3.  Ki. 

Wiüdthut,  altertümliche  Amtsstadt  mit  3800  Einw.  und  man- 
cherlei Industrie,  liegt  hoch  über  dem  r.  Ufer  des  Rheins,  R.  zweigt 
eine  Bahn  nach  'Wlnterthnr  und  Zürich  ab.  Unsere  Bahn  umzieht 
den  Ort  an  der  Bergeeite. 

Von  Waldahul  nach  IipineodTogBD,  Tlkm,  Eieenhahn  (lu  d« 
8.  iOi  gen.  Slraie«i9chen  Linie  gehörig)  in  ^/,-3fU  St.  —  Bkm  TMengm, 
lOkm  OifrlKiKAHn^git  (B.  1C8).     Sie  Bahn  FerliUt   die  Rheintalbabn    und 
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61km  Thiengen  (348m ;  Ossth. :  Ktone ;  Ocla.  Z.  1 1/3-%  P-  &-T  Jl), 
gewerbielchea  StXdt^hen  Ton  2450  Einwohnern. 

Von  TUBDcen  fOut  eine  BtnDe  im  ■Bslilttihttil  aufirürta  (PobI  über 
Biikendorl  nub  Schlacluee  Imal  tagl,  in  A*/)  Sh),  die  atrecksowalae  aucli 
für  FnOnneBT  aebr  lolmf nd  ist.  10  Min.  Bad-  und  Gaelhaus  AvcMoiu  (100m  i 
P.  l^iJ^i^  »iif  gedaekler  Brück«  über  die  ScUüchl;  B  Min.  weller  geht  1. 
ein  Wee  ib  nun  aatiOaehfall:  6  Hin.  Sagemühle  Ou(l<n»uiv,  Überragt  tob 
ainu  FdghShe  (ilSm)  mit  Burgtrümmern.  NKh  '/i  St.  erreicht  nun  von 
d*  die  Tltiunar  Xahla  (136m  ^  gulea  Qulh.).  schön  bei  der  VerdnicuBg 
du  Behnchltall  nnd  dee  Bchaanacht^i  gelegen.  Aiif  der  folgenden  Strecke 
kann  sich  du  Schiachltol  an  maJerischer  BchSnlieil  dem  Wehrs-  und  dem 
Alblsl  lur  Seile  itellan.  B.  a.  1.  tiobe  tum  Teil  bewaldete  Felsea;  ui 
einer  Slelle  füllle  der  FlaD  du  ganze  Tel  aus,  so  daO  kuri  unterhalb  der 

um  der  StrslSe  Baum  zu  schaffen.  —  Weiterhin  fiffoel  sl6h  das  T>]  wieder. 

—  ISkm  (von  Thiengen)  Chliagea  (616ia;  Quth.  i.  Poslhom,  gal);  —19km 
Birtnderf  ClSem;  Gasth. ;  Hirscli,  Post);  —  211tm  Oraf enhauimt  tWm; 
Hirscb);  —  STkm  SotMiaui  (.mim;   Oasth.);  —  SOkm  AciUucAj«,  e.  S.  93. 

6ölim  Oberlaucluingen  an  dei  Wvtach,  In  deren  Tal  die  „sdate- 
^Bche  Bahn"  (S.  lOT)  anfwärla  täiat. 

Die  Bahn  atierechreltet  die  Wutach.  R.  »of  waldiger  Höhe  Knlne 
EäsaaihtTg.  —  71km  Orießen.  —  T6tm  Enlngtn  (Zolkertslon).  Die 
Bahn  tritt  anf  echwelzeilsches  Gebiet.  —  79km  Wilckingen,  81km 
Ntiinkirc\  88km  Beringen. 

92km  Henhanieit  „badlecber  Bahobof',  im  Oegenaati  Enm  „sehwei- 
leriichen  Behnbor'  der  IJnle  SchaShauaen-Dachaen-Zürich  unten  im  Ort. 

—  Elektrische  Bahn  nach  SchalThauaen  a.  S.  109. 

Omth.:  -Schweizerhuf,  110  Z.  in  1-8,  F.  1%  M.  0,  P.  10-16  fr., 
mit  anagedehnten  aartenaniagnn  und  scbonsler  Aua^cht  auf  den  Rheinfall 

ÄnMichl-^ImborfHeuha^en;  -H.-p"  Oerrainik,  Z.ä^i'pll'/i.Vs'M 
P.  e-iOfr;  H.  Oberberg,  Z,  2-9'^  fr- i  H.  Bad.  Bahnhcfi  fa.  Bhein- 
fall,  Z.  2-3fr.i  H.  Schweifet  Bahnhof  3  Min.  Yom  Schwciier  B^m- 
hof.  —  l'/r2  St.  genügen  zur  Besichtigung  des  Falls.  Im  Sommer  ahenda 
eleVtriacha  Beieuchlnng,  wofür  die  Oaathöfe  Vrl  fr.  in  BechDung  steUen. 

Neuhaustn  (440mi  Ist  Station  filt  den  **Bh«infa1],  der  Mei  in 
diel  Fällen  Ober  eine  Kalketeinbank  stürzt.  Oberhalb  lat  der  Flui) 
115m  hielt.  Die  Höhe  des  unmittelbaren  Falls  beträgt  auf  dem  1. 
Uleil9m,  auf  demr.U.  etwal5m,  mltSlnscbluB  der  StromEChnellen 
oberhalb  und  unterhalb  Im  ganzen  etwa  30m.  Im  Juni  und  Jnll 
nach  der  Schneeschmelze  let  dejr  Fluß  am  Wasserreichsten. 

Vom  badUchen  Bahnbot  Neuhaueen  fo^  man  der  StraJJe  1.  und 
nach  wenigen  Schritten  dem  Fußweg  t.  hinab  zum  Dorf/faihauiea! 
TOI  dem  Hot.  Rheinfall  beim  Handweiaer  i.  abwäits  and  nach 
100  Schritten  1.  den  schattigen  Fußpfad  an  dei  Waggon feäiräc  vorbei 
rnr(i/43i.)ßh(in/<j«ifüci«,aufwelcher  die  Schweiz.  Nordostbahninni 
1.  Ufei  übergeht.  Am  1.  UCer  führt  ein  Fußpfad  in  5  Min.  bergan  zu 
dam  anf  bewaldetem  FeU  hoch  über  dem  Fall  thronandeft  Schloß 
Laufin  (Gastbof),  dessen  Garten  (Etnir.  1  ft.)  die  besten  Punkte  lur 
BeskhHgnng  des  Falls  bietet:  PaoiOort,  KänteU  und  die  /Ik*«i 
ein  bis  fast  In  den  Sturi  der  Wogen  Mnelniageudes  ElaeBgetOst- 
Tom  unteren  Auegang  des  Schloßgatt«nBzDiObeifahrtBtelleu]t  Rhein 
und  übersetzen  (BO  c  die  Person)  zum  ScIUößchen  Wörth  (0«at1i.]i 


tci;.  Google 


c.Googlu 
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mit  piächtlgeT  Auasieht  anf  den  Fall.  Eine  Fahrt  nach  dem  mitt- 
leren FeUen  im  Fall,  den  man  besteigen  kann,  koatet  tat  1-2  Pen. 
3  fr-  —  Vom  9chlöQchen  Wörth  kehrt  man  entweder  direkt  irtm 
BalinliDf  iQTÜck,  oder  man  folgt  dem  mit  Bänken  Teraehenen  Wege 
am  r.  Rheinnfec  anfwärla,  toi  der  AUtmiiÜMmfahTät  1.  bergan  anf 
die  9ttaJ3e,  wo  man  r.  etwas  bergab  eine  steinerne  Binalwehr  mit 
^tem  Blick  auf  den  Fall  erreicht. 

9Gkm  Sehaifhaiiieil.  —  BhAw«'.,  gut.  —  QaarB.^  *B.  Mikller,  dam 
BiiliDliofE(>mnüt«r,  Z.a"/r8'/„F.lVi,  M,  mil  Wein  BVifr.i'"- "'»tl"""'. 
Z.  3-9,  F.  I'/i,  "•  S'/rSfr.;  'ElBiBn,  Z.  M,  F.  1"/i,  «.  8  fr. .  Ehel- 
DlBchlr  Hn7,  Z.  3-3,  F.l  fr,,  eelobt;  echwanoB,  ^.  iP/t^,  M.  8  fr.,got, 
H.  Bihnhof,  T»nn6,  LiJwBD.  —  Bheinbäder  oberhalb  dw  Stadt,  6-1, 
5-8  mii  (Ur  HuuuT. 

Vom  Babnhofplati  elitlrischt  ßoAn  nach  SBuhanisB  (3. 106)  In  30  Nin., 

rar  aoo. 

Sehalfhauam  (108m),  alteitamliche  Stadt  von  16000  Einw., 
Hanplort  des  g^eiehnam.  Kantons,  am  r.  TJfei  des  Rheins,  war  bis 
1601  freie  Reichestadt  Besondeia  malerisch  Ist  die  Anelcbt  von 
dem  am  1.  TJfer  gelegenen  Dorf  FeuerOvilai,  wohin  zwei  Brücken 
führen,  ebenao  von  der  Villa  Chofloüenfth  am  r.  Ufer,  deren  Erbauer, 
Hr-  Moger  (t  *8''l)i  d^'  Schöpfer  der  großartigen,  die  Pallktaft  des 
Rheins  ansnotzenden  Wasserwerke  war.  Das  IKümUr,  1052-1101 
erbaut,  Im  Innern  reetaailert,  Ist  eine  frühroman.  SSulenbaallika. 
D&g  ScMoß  Munot,  1B64-S3  aufgefOhit,  behetracht  die  Stadt;  auf 
der  Plattform  Restamanti  vom  Turm  (50  o.)  Anasicht,  Von  der 
Promtnade  Fäaautauh  achSner  BUck  tinf  den  Kheln  und  die  Alpen. 

99kia  Heitlingen;  W  Min.  oberhalb  das  glelchnam.  Schloß 
(600m  i  Anasicht).  —  lOStm  Thaingm.  —  Nun  wieder  anf  badl- 
«oli«s  Gebiet   lOokm  Oollmadingen. 

lUkm  BiuKen,  e.  S.  170. 

121km  RIcIuUliaufm.  —  124kni  BadoIAell  (396m;  Qasth.: 
Schiff,  gnt;  Krönt;  Sonne,  einfacher),  alte  Stadt  von  5200  Elnw., 
mit  Toren  n.  Manem,  am  Unterut,  In  der  gotischen  Kirche  von 
1486  das  Grab  des  bell.  Radolf;  Im  I.  Sellenaltar  ein  schöner  ReU- 
qaienschrein.  Im  wesentlichen  ans  dem  ti.  Jahih.  Nahebei  ein  Denk' 
mal  für  Jos.  Vikt.  v,  Scheffel  (3.  20).  Etwas  welter  x.  die  ehem. 
VllU  des  Dichters,  dessen  Eigentum  sie  sowie  die  Landzunge 
MettMu  war.    Radoifzell  Ist  Knotenpunkt   der  Bahnen   nach  Ußn 


138km  ReUhmau,  Station  fQr  die  schon  lange  i.  sichtbare  Insel  de» 
Iftmens,  mit  der  daa  Ofer  hier  durch  einea  )Bni;en  Dammweg  ver- 
banden Ut  (von  der  Station  bla  znr  Inael  '/;  St.). 

Dia  badliche  Iniel  Batohen"    "■ —   ' —    "'" —  * 
Binar  um  TM  gutifMtan,  1799  au^B. 
kann  uwohl  von  SUl.  ReicheDau  ai 

AUenibaeh  mittala  Ruderboots  1}/,  Sl.),  wie  eodlich  auch  mit  dem  RodsU 
SchaffhausF  Dampfboot  (Landeplali  am  SikdofBr)  buncbt  warden. 

Vom  Damm  gelangt  man,  an  den  Satten  d«  TDTmej  dea  lS8t  EeniSi 
Sdilouea  dar  Äbte,  AcA^/afn,  vorüber,  iimaclut  nach  den  HauBem  ^ 


OXmD.  DU  romaiKKlw  StifliUrch«,  BtaeSüntBobumka  d«iz.-x.  Jaluh., 
•bOiUI  dis  UtotsB  UrcUidini  WaiidgsniilM«  Dsutmliludi  (i.  Jahrh.).  — 
In  im  KlU*  dv  lud  dw  HuiplorL  Mlimtea  odw  JlOuur  (Guih. :  Hohr, 
Bit},  wM  UOO  BlnwobDua.  Di*  iImb.  KIoXot-  Mit  FfuAlrche,  oder 
■OiwtM,  SM lawaikt,  dnJ«ldnBu  dM  PteUubuUik»  d«  XI.  D.  in.  Jahrb., 
mit  tw«i  QnnWhiaSn),  der  (»of  {«ItcoUteta  (lUS-lKl),  «ntbilt  Im  Innern 
elnan  »inilt«n  Flagelanar  raa  103$  (ULalptiiien  und  Qraba'tin« ;  baacbteng- 
wert  der  HABMamliMi  mit  mebreren  ecbänea  Beliquluien  in  der  Sakrietei. 


in.  Jabrh.,  Jüngst  emont,  bietei  vom  Wosiinn 

Die  Kirchs  Ton  UnitrtiU,  «nf  der  NW.-epiue  di 

ii.-iii.  Jalirb.,  enllitUt  In  der  Awia  Wuideemälc 

entdeckt).  —  Der  Mohrenirlrt  In  UittelieU  hat  den  Schlüssel  mm  Belredsre 

anr  der  FrUdricluMht,  die  eine  treuliche  Auulchl  gewährt. 

Bei  dei  gioJien  Kat«ine  «on  Peteiehaasea  TOrbei  und  anf  einer 
eisernen,  mit  Standbildern  geecliinflcktenBTÜclie  Ober  denRlietn  nacli 

lUkm  Somtuu.  —  OiaTn.:  'Insel-Hot,  (Pl.aiCS),  Im  ebem. 
DominikuierfclosleT  (romanlacber  Ereuigang  mit  neuen  geschlchtltcban 
Fresken,  die  Kirche  lun  Bpelgesaal  ungäiaiit),  prachtvoll  unmittelbar  tun 
See  gelegen,  aUerenlen  langes,  ISO  Z.  cn  ü,  7.  VI,,  M.  l.  A.  Z'lt,  P-  von 
»Jtta,  mit  Rtilaurcnt  Im  Sefektorium  nnd  Oirten,  i.  Not.-1.  April  E«- 
ichloiiea.  —  -B.  Halm  (PI,  e:  C  G),  lÜ  Z.  von  2'l,  Jl  an,  F.  1,  K.  B  Jlt 
•H.  Sehänebeck  (Fl,  e:  CS),  162.  %a  "U,  F.  1,  H.  S-S  Jl,  beide  dem 
Bahnhof  gegenüber;  Heckl  (Fl.d:  C4),  nardl.  vom  Sahnbor,  dO  Z.  n 
3-3,  F.  1,  M.  B,  P.  fl'/rT/'**.  mit  WeiBBlube,  ffote  Verpflegung.  —  Krone 
(PI,  g:  Od),  WZ.  luS-i/!,  P.  1,  M,  B,  P.  t-ljf,  aehnetier  (Pl.h:  Bt), 
beide  an  der  Harktalaite,  gnti  —  BadUoher  Hef  (PI.  t-.  B  6),  Hnaen- 
■Ir.  19,  BB  Z.  m  li/i-l  M,  fj»;  Barberossi  (PI.  i:  B  1),  Oberer  «aritt, 
bargerllchgul»  8clilüss6l(Pl,  s:  BB),  eigiBmundstr.  II;  BijrincherHof 
(PI.  r:  BS),  Boagnrtonstr,  SO,  16  Z.  in  i>fr,9>/i  ■«,  V.IOfOPt.,  H.  Il/r3-«t 
Boheg  Hana,  ZollerDslr.aei  Ehren,  Wessenbergstr.  29;  Falke  (PI.  t: 
A  fl),  KreuiHngex  Str,  18,  mit  BiergattROi  Kathol,  Verelnehaus  81. 
Johann  (PI.  y.  B  8),  Z.  1.30-2,  P.  S'/tJ», 

BiaTxnaAins,  auHei  denHoteli:  VUlatia,  dem  Bihnhor  gegenüber) 
Cafi  MaximiUat,,  ^minhoCgtr,  l\  Offl  Biibtr,  Paradieastr,  0. 

BooTPiHKTis  (PI.  Ci):  die  Slundei-a  Per»,  iO,  jede  Perj,  mehr  20  Pf, 
mit  Segel  fO  nnd  %  Pf.,  daiu  Rir  den  Fabrmann  1  Jl.  —  Scibu6n»-  o- 
bodrimtalt  Im  Bee:  iO  Pf.  mit  Wüsche,  llberfabrl  vom  BoDisbafen  10  Ff. 
Aöiulons  (407m),  Hauptstadt  des  badlsehen  SeekreUes,  mit 
24600  Elnwolmem,  Eieen-  und  TeitUindastcle,  am  AniBuB  des 
Khelni  BQB  dem  Bodensee  gelegen,  fuirt  seinen  Ursprung  auf  Oon- 
stantlas  ObloniB  (m.  Jabili,)  zurück,  war  eelt  der  Mitte  des  ti.  Jahrb. 
BlscliafBalU  und  spXtei  freie  Kelduetadt,  wurde  aber  1648,  all  die 
der  Reformation  ergebenen  Bürger  das  Interim  Karls  V.  sblelinten, 
Österreich  unterworfen  und  kam  1809  an  Baden.  Die  BluhÖte 
wohnten  seit  der  Retormatlon  in  Meersburg,  die  bischöfUclie  Wötdo 
ging  1827  an  das  Erzbistum  Frelburg  übet.  Zq  Eonstani  ttaä 
1414-18  das  auf  Drängen  des  Kaisers  Sl|1smnnd  berufene  Elroheu' 
konill  statt,  wetcbes  das  Schlema  der  Gegenplpsle  Johann  XXlHi 
Gregor  XII,,  Benedikt  XIII.  beseitigte  und  die  Lehren  des  beb' 
mischen  Reformators  Johann  Uns  verurteilte.  Am  30.  April  141o 
belehnte  Kaiser  Siglsmund  hier  den  Burggrafen  Friedrich  von  Nürn- 
berg aus  dem  Hause  Hoheuzollem  mit  der  Mark  Brandenborg. 
Das  MOksteh  (PI.  4 ;  B  3J,  1063  begonnen,  war  nrsprüngUoh  eins 
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kieazföimlge  Säule □-Bs9lllli&  lom&n.  Stils,  wuide  abec  1436  diueh 
Xluwälbong  des  Ohon,  Queiiohiffa  und  der  Seltenachlffe,  dnrch 
Anbau  det  spKtgot.  Seitenkapellen  nnd  1680  durch  Elnwölbang 
des  MltteUchiffB  gtinzUch  nmgeetiltet  Dei  T6m  hohe  Tnim,  mit 
durchbiocbener  beller  Sandstelnepltze,  zu  beiden  Selt«nPIsttfonDen, 
wurde  1860-S7  aufgeführt  (oben  Auseicht,  Zutritt  20  Pf.}. 

IliB  Töi-en  dea  HauplportalB  mil  M  " Relief daratBlluiigen  &ui  dam  Laben 
Chriati,  IITO  tuh  Siraoii  Hstder  in  Eidienliolz  gesduilul.  Der  eteioenie 
OrBHl-UntBrbau  äal  reich  mit  EBnaisBrnoe-Ornimenlik  BMchmutkl  (1830). 
Im  HaupUcb[ff,   w«]cbe>  IS  Uonolilli-Säulim  (»m  buch,   Im  dick)  Iraeea, 


Iillum  TUn  SallBburj(+U17);  daa  »pätgotiBC 

1  Chor  Tod  Maria,  achonca  Sliiilplurwerk  y 
e  Wendeltreppe  (.Der  Bchneck-,    liSif).    1 


letitea  Kapelle    e 


Ferd,  Beigge.). 

Dae  WtiKnbtrg-Haui  (PI.  15:  B  3),  jetzt  BUdtlach,  enthält  die 
Sammlnngen  des  BUtnniBverweaers  J.  H.  t.  Wessenbeig  (-|-1860) 
und  die  städtlBohB  Bibliothek  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.). 

Die  spätgotlacbe  Stephanskirche  (FL  6;  B4]  ans  dem  xr.  Jahrh., 
mit  scblankem  Turm,  zöpBg  veiunstaltet,  enthält  hinten  im  Ohor 
gute  Reliefs  von  H.  Moiink. 

Am  Obern  Matkt(PL  B4)  zwei  Ute,  neuerdlnge  TeBtauiiert« 
Häuser;  an  der  Ecke  das  Haas  tum  Halim^a/'«n(PL  2),  wodieBa- 
lebnung  des  Burggrafen  von  Nürnberg  atattfand  (s  3. 110)  und  das 
Gaatb.  Barbarosaa  (PI.  i),  aU  Curia  Pacis  bezeichnet,  In  dem  Kaiaer 
Friedlich  I.  mit  den  lombardiachen  Städten  1183  Frieden  ecUoB. 

Daa  EANELEiaBBäDDB  (Rathaus;  PL  12:  B  4,  6),  1593  im  Re- 
nalasance-Stil  umgebaut  und  1861  durch  F.  Wagner  mit  Faasaden- 
malerelen  sua  der  Geachlchte  der  Stadt  gesobmflckt,  enthält  das 
ttädluelu  Archiv  (2800  Urkunden,  namentlich  ans  der  ReformaUona- 
zeit  bis  1521).  HQbacli er  Innerer  Hof.  Im  VorCur  des  zweiten  Stocks 
fünf  Freaken  von  Häberlin  aua  der  Geachlohte  der  Stadt  (1898). 

Im  BosoASTSN,  dem  ehem.  Zunfthans  der  Metzgei  (PL  8:  B  5), 
das  BoigarlenrnuKum,  eine  reiche  Sammlung  prähiatoriacher  Funde 
(n.  a.  aus  Pfahlbauten),  KonsUnzer  Altertümer  (Skulpturen  von 
H.  Morink)  und  naturhlstoriacher  Gegenstände  (So.  lOt/a-l^  ^i- 
2-BUlii  frei,  Bonat  50  Et).  —  Auf  der  Marktetätte  (PL  B  0  4) 
der  hübeche  KaUerbrunnen  von  1897  und  daa  Siegadenkmai  (PL  10: 
0  4),  von  Baur. 

Das  Kavfbads  (PL  1 :  0  4),  am  See,  ist  ein  naIerlBCher  Bau  aus 
dein  Ende  des  xir.  JahrhnndertB.  Der  48m  L,  32m  breite,  von  zehn 


112   RouU  14.  KONSTANZ. 

Eichenpfost«!!  getiagene  Saal,  In  velcbem  d&s  Kardlnalakonklave  am 
11.  Not.  1417  den  Kardinal  Oolanni  als  Martin  V.  auf  den  päpstl. 
Thion  erhob,  ist  1876  son  Peeht  nnd  SchwBrer  mit  Fresken  sub  der 
OcBcMchte  dei  Stadt  gesehmfickt  worden  (Elnti.  20  Ff.). 

Am  See  der  hübsche  Btadtgarlm  fPl-  0  3,  4;  Im  Sommer  abenda 
Maelk).  NSrdl.  gegenflbei  dag  ehern,  Don^nükoMrlUoitei  (jetzt  Inael- 
botet;  S.  110),  In  welchem  Hus  gefangen  salt. 

An  dem  Uaus,  In  dem  Hna  eigriffen  ward,  HuaenstiaÜe  64  beim 
SeluKtttoT  (FI.  A  5),  tat  1878  von  seinen  Landsleuten  eine  Eellef- 
tafel  angebracht  woiden;  daneben  ein  altes  Relief  von  1415  mit 
Spottiereen.  Dahinter  In  der  „Obem  Laube"  bezeichnet  eine  Tafel 
den  Kerker  des  Hieronymna  »on  Frag  141B-16. 

Im  BrüW,  etwa  10  Min.  westl.  ivm  Lntherplatz  (PI,  A  4;  aof  der 
Gattlleber  Straße  geradeane,  jenseit  der  Oasfabiik  1.  die  Fappelallee) 
ist  die  SleUe,  wo  Joh.  Hus  am  6.  (14,)  Jall  1415  und  Hieronymna 
am  30.  Mal  (7.  Juli)  1416  \eibrannt  wurden,  aelt  1862  durch  einen 
FeUblock  mit  Inschiifien  („Husenatein")  bezeichnet. 

Abtei  Kkbdzlinobn,  auf  schweizer  Gebiet,  l/t  St.  toi  dem  südl. 
Tor,  dient  jetit  Sthulzwecken ;  In  der  Kirche  ein  Holischnltzwerk 
mit  e.  lOOO  kleinen  Figuren,  aus  dem  xTin.  Jahrhundert.  Daselbst 
Dr.  Binawanget's  NervenheUanitalt  BelUoue,  sowie  die  guten  Gast- 
hKnaei  L^e  und  SchicÜMThof. 

Schöne  Ausiiclit  über  iaa  BodCDSee,  die  VoparlbeKer  and  AppcDialler 
Alpen  vom  ÄUmamuderM  AaiKchultim    iSV  nardl.,  G  Min,  oberh^b  des 

länge  nacb  der  LtnUetapüli,  Vi  B(, ;  Jamb  (H.-F,  Waldbaus,  P,  B-S^,  Vi  St.  i 
Tahor  (AuBBiditsturm),  1  St ;  Oebia-  Rlji  oberbalb  HttnaleFUngen,  l'/i  Sl- 
JfoAxw  9.  8.  IIS. 


16.  Der  Bodensee. 

Dn  Unteria  (Intel  Reichenau]  ist  in  K  U  beschrisbi 
BIT  !>'  bedeutet  in  folgendem  Tamiirboatstalion,  E. 
Der  Bodemet  (39fim),  das  „SchwSblBChe  Meer",  der  Locus  Brigan- 
Hnut  der  Römer,  Istion  Bregenz  tds  zur  MQndung  der  Stockach  &4km 
1.,  gegen  12km  br.  (530qkm),  nnd  am  ttefaten  (252m)  zwischen 
Friedrichehafeu  und  Uttwil.  Et  erhält  seinen  HsuptzuBuß  durch 
den  Bbeln,  dessen  bedeutende  Ablageningen  zwiechen  Bregenz  und 
BorBchach  ein  großes  Delta  gebildet  haben.  Der  weite  Wasserspiegel, 
die  durch  zahlreiche  Ortschaften  belebten  Ufer,  im  SQden  hohe  be- 
laubte Berge,  darüber  in  der  Feme  die  Appenzeller  Alpenkette,  Tor 
allen  der  meist  schneebedeckte  Säntla  und  bellieUem  Wetter  8,5.  einige 
Schneegipfel  der  Vorarlberger  Alpen,  sljid  von  großer  Schönheit. 
Die  SstL  und  weatl.  Dfer  Bind  fast  überall  flach,  Im  N'orden  zeigen 
Btch  fern  bewaldete  Gebirge;  der  helle  Funkt  an  denselben  ist  SchloQ 
Heiligenherg  (S.  117).  Die  klimatischen  VerhUltnlSBe  sind  un- 
gewöhnlteh  gOnstig.    Die  Rebe  gedeiht  bis  äbet  4öOm  Meereshdhe, 
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in  giSüeier  Eitiebunft  folgen  nodi  Obatgüitea  and  letabe  Fluren.  — 
MeeriitirgtT  iet  d«  beate  Seewein,  Felchtn  neben  der  Lacbeforelle 
deT  be«te  Seeflecb. 


hv'«»  in  IVf  St.  iW  J[3.^ 

;ß6,  n«]i  IMäau  dl« 

für  Jl  3.S6, 

i60i-y<i.Fri*drl.l..h 

n  '/,-l  St,  für  Jl  1.30, 

«1  Pf.,  nach  /foTKiacÄ  in  1' 

.Sl,  für  Jl  2.1.0,  l,3öi 
für  j»  S.3B,  1.60,  nach 

A  m  1  61  für 

Jl  1.65,  1.10.  —  Zwischen  d 

B  Hauptortan  am  See,  &Jiajr»oBiB.,  j-«ulaiu 

ft**™, 

Br«i™i,  Jl«-- 

nat  lägl 

fürdieEiien'^ 

buhn  eültie  (ebenia  umeekelin 

8,B.117).  Riickfahrklrl 

en  gelte 

iSTage.  Hei 

lingeren,  AufenftUt  Bind  Kil 

mBterkanen  iweckmiG 

s:  Eini 

mit   »»  Numniera    I.  Plaii 

,    II.  Plali  6  Jl.   Farn 

nRmeoU    mit 

SOO  Nnmniera  l.  W.tz  13V.  J».  11.  Plili  B  Jl,  bei  Be 

.  Schiff,  wird 

die  t-rifmiOige  An.shl  von 

Xämrnem  abgeläal.  — 

Osbiet,  doch  Hl  nur  dag  ana 

md'öXrAi^ 

(und  omeekebri)  geHende  Qep 

ickderVerioliiinB  u 

nlerwor 

en,  .n..emen, 

__.ltschen   B  .  ,  .... 

d.  b.   einen  vom  Zollamt  abeBitempellan  Zettel  (gr«lis)  diraufklebeo  l&flt. 

Kongtuu  s.  S.  HO.  —  Den  Hauptielz  Im  n.w.  Arm  des  Boden- 
aees,  dem  Öberlinger  See,  gewährt  die  liebüche  Ineel 

*l[Biiiaa  (Plan  s.  S.  J14),  ftüher  Sitz  elnea  Deotsch-Ordeiis- 
komtuiB,  wie  nocb  da*  Kteni  an  der  Südseite  des  1746  erbauten 
SoUoBses  sndeatet,  aelt  1859  Eigentam  des  OraUheir.ogs  von  Baden, 
der  das  Schloß  nen  einrichten  ließ  (das  Innere  nor  in  Abweeenheit 
dei  gToDherzogl.  Familie  xngängllcb).  Die  Insel  bat  '/g  St.  im  Um- 
fang nnd  ist  darcb  eine  6&0  Schritt  1.  eiserne  BiOclie  mit  dem  festen 
Lande  verbunden.  Sie  hebt  sich  terrassenförmig  ans  dem  See  and 
lit  mit  reizenden  Parkanlagen  bedeckt,  in  welchen' InschTiften  ein' 
lelne  Liehiingeplätie  beieich  nen. 

Sampfboot  von  Konstanz  über  iCuriterg  am  närdl.  Geenfer.ini  SI.  ; 
Salin  (1  St.,  hUbscbe  Fahrt}  6  Jl  und  TrinlisBld.  Von  Konitam  nach 
Vainiu  in  Lande  <KiHe  s.  S.  111)  entweder  ääTder  FahistraDe  (Elnap. 
kS,  Z?Faisp,  10^1  in  ii^Sl.,  oder  auf  abkllnanden  FnDwenn  (ISt.}^  auf 
derWillielmalr.  (PI.  Cl)  geradeaus)  10  Hin.  Wefweiier  r.  ab,  beim  Gamlaoo- 
luwett  Taraber;  8-10  Hin.  Wegweiser:  eeradaaua  am  Waldrand  bin,  dann 
bald  anf  die  SiralSe-,  bssaei  1.  „Privatweg  LützelstatteD"  durcb  Wald  Qber 
die  Wirtschaft  8t,  Kallarina. 

Am  nördlichen  Ufer  des  Überllnger  Sees  liegen  Meeribvrg  (D.; 
«.  nnteiO,  L'nteruhldingen  (D.  u.  E,;  S.  117),  SetfeUm,  Nußdorf  (E.i 
S.  117),  Überlingen  (ß.  u.  E.;  8.  114),  SlppOngea  (E.;  S.  117) 
und  am  nördlichen  Ende  des  Sees  Lvdw^thafen  [D.  n.  E. ;  S.  117> 

Keenbatg.  —  Gasth.:  'Seebof,  am  Dampfboollandeplatz ;  Schiff, 
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einem  FelsTonprnnf ,  mit  dem  alten  DiigoberttaTm,  loll  eine  Zelt 
Ung  Sitz  der  Hohenstanfen  gewesen  sein.  HSohet  mileilsch  die 
In  die  (künitlich  lieigestellte)  Engschlucht  des  SeUoBbergs  ein- 
gezwängte alte  MüUe.  Das  Neue  Schloß  let  jetzt  Taubstummen- 
anstalt. Dabei  ein  Büstendenkmal  der  Dichterin  A-iw^eUe  v.  Drotte- 
Eähhoff  (1 1818),  TOn  Stadelhofer  (1898);  ihr  Grab  Ut  auf  dem 
Friedhof.  SchCne  Änseiclit  vom  Kämuli  beim  LehiersemtnaT ;  am- 
faasender  vom  *EdeUldn,  20  Min.  Tom  Hafen,  5  Min.  w.  von  der 
Sladtkliche,  mit  Qedenktafel  an  den  Besach  KUeer  Wilhelms  I. 

Dberllngsn.  —  Gibth.:  ■Stadt.  Badhot«l  CFl-  A  %,  mit  Garten, 
lOOZ.,  P.  6^1  •L6we(Pl.  ■:  C3I,  Z.  IBO-Ü,  F.  6.V^4Jt;  Bahnhofa- 
bDUl,  beim  Wutbalinliuf  (S.  111),  alle  drei  am  See;  Eions  (PI.  e:  B3), 
Bcbirf  (PI.  b:  G2),  Engel  (PI.  d:  ü%  Adler  (PL  f:  B2),  Zäbrineer 
Hof  (Fl.  e;  B2).— Viele  PriTatwohnnnian.  —  WiimTtieER :  Secla,  SthUsfli, 
^nier.  Belle.  Btaur.  -  Rutadbanii:  Bulmanmiiaer  B»f,  ChriiuphitiSer, 
SugarOn,  Bi-ttomater,  Oclut,  Sati  und  andere. 

Überlingen  (410m),  sehr  altes  Städtchen  von  4400  Elnw.,  Ist  ein 
beanchter  Kniort  mit  eidlg-salinlschei  Quelle  and  SeebSdern.  Die 
einst  freie  Reichsstadt  bat  ansebntlclie  Reste  der  alten  Befestigung 
sowie  mancheileimlttelalteillcheQebüade  bewahrt,  darunter  nament* 
lieb  das  BulAdui  (PI.  0  2)  mit  relcbem  got,  Ornament.  Sehenswert  Ist 
der  altdeutsche  Saal  mit  seinen  'Holzschnitzereien,  an  den  W£ndeti 
50  Statuetten,  kaum  0,3in  hoch,  von  Jakob  Kue8(i401),  die  Gliederung 
des  deutschen  Reichs  darstellead;  neue  Olasgematde  von  Qeigee. 

Neben  dem  Bathans  die  got.  MüntteMrctu:  (PI,  B  2)  aus  der, 
zweiten  Hälfte  des  UV.  Jahrb.,  fanfBchlftIgePfelleibaaillka  mit  einem 
llgDtenrelchen  'Schnltialtar  (Anf.  des  sm.  Jahrh.)  und  schönem 
Sakraments häuscken  aus  Kalkstein  (1611);  Im  reichen  Klrchenschate 
u.  a.  ein  schönas  Knßtäfelcben  von  Ebenholz  und  Silber  ans  dem 
Anfang  d  es  xtii.  Jab  ih.  und  zwei  romanische  Bronzeleuehter.  Karten 
zm  Besichtigung  des  Okors  beim  Mesner,  Turmg&sse  283,  60  Ff. 

Auf  dem  MünsteipUtz  die  Stadtkatuül  (PI.  0  2)  mit  piächtJgem 
Portal  (Ende  des  zvr.  Jahrh.),  —  Im  SrBiiiHADsiitiSEtrK  (PI.  B  2) 
die  1870  begrSndete  ImlUiTgiichiclUltcl'e  u.  Naturalien' Sammlung.  — 
Besuchenswert  die  atSdliscban  Anlagen  (Fl.  A2, 1)  mit  der  Vhland- 
höht  and  dem  G'oUerlunn. 

Acirreci.  OegenW.:  lu  den  allen  SilveiltrUrMtln  (Wandmalcreleo 
am  dem  s.  Jabrh.),  be!  aoldbacli.  Mncli  weiter  weall.  (■^  Sl.)  die  aui 
Scbefiel's  Ekkebard  bekannten  BeidetMhhn;  tut  der  Hohe  ^Shn)  aOiloß 
Bpilii/iirf,jeKt  Euianiialt,  in  der  Käbe  eine  aieuchermeUt.  —  Bpt^orUr 
Ti^l  C/i  St.).  —  BodMgtr  Toid  (■/<  St.).  eine  malerische  Schlucht  mit  WaaaeT- 


PfaU,  von  der  der  S 
«nb^n  von  Überlln, 


oder  Liiulaa,  s.  S.  IIT. 


Bei  der  Dampfboot&hrt  van  Konstanz  nach  Priedrlehs- 
hafen  (li/jSi.)  eriobeinen  am  Überllnger  See  das  malerische  Scldl^ 
oben  MeersburgXD. ;  S.  113),  dann  die  Insel  Mainmi  (8.  113)  und 
In  der  Feme  Uitrlinfen  (s.  oben).   ■Weiterhin  am  n.  Dfst  dai  Dorf 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


Bodaue*.  R0R80HA0H.  IS.Smitt.   115 

HoffTtaa  (Bi),  die  SnlilEseei  Kirctiherg  nnd  Bemherj  und  das  Dori 
ImmmiUtad  (D.). 

TiiadTioliiliftteii  (D.  a.  E.)  e.  S.  162. 

Dm  Dampfboot  nach  I.lndaa  (1-1 '/j  3t,)  fShrt  an  ErtoWro* 
(D.  a.  E.;  8.  IIT)  und  der  HfindiiDg  der  Sefausen  vonlber  na<iti 
Lingimargen  mit  dem  Schloß  Monifort  (D.  u.  E.;  8.  117).  Alsbald 
onchelntl.  Kreßbronn  (D.);  2km  ö.  liegt  Wtwmmftom  {E.;  S.  117). 
Dann  an  Watserlnirg  (D.  u.  E.;  3.  117),  dem  Bchöngelegenen  Bad 
Sthadten  (D. )  8.  276)  und  Eouiicrilw  (E.)  lorbel  nach 

Lindin  (T).  n.  E.),  a.  8.  276. 

DanpfboDM  nadi  R«-ieAacA,  TtomaiuAani  und  Asiutaai,  i.  8, 119. 

Am  Satllehen  Ende  dea  8eeB  (Dampfboot  yon  Lindau  in  15-06 
Min.)  liegt  malerisch 
-      Btageiu  (D.  n.  E.),  s.  S.  903. 


Der  Baupthafen  (üi  den  Dsmpferrerkehi  mit  dei  Scliwelz  iat 
EoneliMli.  —  Qmth.  :  •Anker,  z.  a'/rf,  F.  IV«.  ■■  8.  p.  eVria  it. 


ilnch,  2.  aiA-i,  F.  IVfcM.  a,P.  7-lOtr.i  Badhor,  H.  Bodaa;  Sehltf 
1.  W,  V.  1,  K.  3,  P.  T-9  fr.i  a.  Bahnhof;  Schafle,  m"    ~     ■ 
---  I  H.  atierlini  Böflli,  Z.  1-1.30,  P.  B'/,  fr.;  "    ■ 


il  Qulen,  nicht 

,    _. ,   JlöUli.    Z.  1-l.yU.    P.  B'/i  a.:    Urlin         "  " 

Wft-Tff.,  gBloMi  Ooh! 

am  8SB|  iSKtadoiMfaJl  6  Un.  ir.  unterhalb  d«  Orts,  Bad  mll  Wuchs  tOc. 
fiorjchoch  (400m),  StKdtchen  mit  11 000  Elnw.  und  alten  Eiker- 
hSOBeru,  vlrd  als  Bade-  und  Luftkniort  besucht. 

ÄDaraOoB.  Über  Rorachach  daa  ehem.  Kloster  MarüäirTg  (440m), 
jeut  LehieiMmiiiai,  mltsehSnamKreaigaiig.  Die  Aussicht  Ton  dem 
wieeen-  und  obatrelchen  Ronchaehtr  Berg,  an  dessen  FnJi  die  8tadt 
Heft,  umraSt  den  ganzen  Bodensee,  die  Vorarlbeiger  Alpen  und  die 
RhätikoDkette.  Der  Bergrücken,  der*Bi^6ähl  (%92-9Ö9m;  zwei 
'  OLsth.),  ist  von  Rorachach  in  ll/t  St.  zu  ersteigen  (Knabe  als  Filhiei 
augeaehm).  Du  ganze  Berggelände  Ist  vou  Wegen  durahachiiltteD, 
die  eine  große  Aaswahl  von  Spazlergailgen  bieten  [gute  Whlei.  >m 
SuUberg,  VjSt.,  uud  auf  dem^oAenniin,  i/j  St.).  —  Zum  5(.  Annii- 
ScIUqJSltbljm),  einst  Besitz  der  Äbte  von  St.  0  allen,  Fahrweg  (weiter 
BUfwirta  etwaa  stell)  Tom  Bahnhof  In  3/«  St.  Das  Schloß  ist  teil- 
weise hergestellt  (Restaur.);  ans  deu  Fenetem  sotiöne  Aussicht, 
umfassender  Ist  der  Ausblick  vom  Jägtrhiut,  '/j  St.  höher  [Whs., 
guter  Wein). 

Dampfbool  nach  MuIbu,  >.  S.  118.  —  Elaanbabn  nach  CDmaMAoifi  und 
Xentlau,  ftbra  8i.  QcBm  n»ch  fSrld,  über  Rhtintct  (6. 116),  Ton  wo  Draht- 
seilbahn enr  SaminetbiBeba  Walienhausen  (8.  IIB),  nach  CAw.-  s.  Bcdeker'i 

Von  Rorachach  nach  Helden,  7km,  Zahnradbahn  ta 60 Min. 
Die  Bahn  fölut  vom  H>fen  am  See  entlang  bis  toi  den  Stadtbahnhof, 
wo  die  Zahnstsnge  beginnt  Bergan  (L  sitzen)  durch  obstreiche 
Hatten,  mit  Ansalcht  auf  den  Bodenaee,  1,  unten  SchloB  Wartegt, 
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t.  oben  Wattenia,  zui  (ikm)  Stat.  Wlauuhten  (624m),  mit  gioBeu 
Sandstelnbrüchen  (Vs  St.  Tom  Bitnihof  S.  Landegg,  P.  4-6  &.). 
Welter  an  dem  defeu  WünacU«r  3'oi<l  eatl&Dg:,  mit  prächtigem 
Blick  I.  über  du  relcb  bebtute  OelKnde  hinweg  auf  die  Berge  dei 
Biegeniei'WiJde«,ziii(5lim)Stat.SchuimiIJ(676iii);duiuaiifboheiD 
Damm  über  das  Tobel,  In  gioSem  Bogen  blnan  nacb 

Tkm  Helden.  —  0»tii.:  -H.-P.  Freihof  A  Schvalierbor,  mit 
Pukanluen  und  WwerhsIlaDatall,  180  Betteo,  Z.  3flt«,  F.  l'^  IL  t,  A,  a>^ 
P.  7-iafr.i  'Krone,  80  BeUen,  Z.  M"/!,  F.  1',,,  k.  3,  A.  Vit,  P.  Mfr.i 
H.-P,  Sonnanifieei,  mil  ParkuiUgeii,  ÖO  Bellen  lu  l'/rff/.,  F.  1'/.,  H.  8, 
A.  ^P.  6-Tfr,  i  'H.-P.  Linde.P.  »flft.i  H.-P.  QleHcherhagel,  B-Sfir.; 

P.'BIumenltial,  G'-e'fr.',  ScfaBlIa'  Ochaen,  si/i-'i  fr.;  P.-BctL 
Waldrnl,  auf  Bilinmi  mtlm;  ■/>  Sl.  «,8,  bergan),  mit  habuchem  Blük 
auf  Helden,  Blnt-  (ul,  P.i-D  fr.  —  Viel  PriTatwoimuneen.  —  Äerfon  tagL  Wt 

Bilden  (810m),  fteundllohet  Ort  mit  3700  Etow.,  wird  ala  Luß^ 
and  Holkenkurort  viel  beeacht,  mit  mäßig  warmem  Klima  (mittlen 
Loftwinne  im  Sommer  13-14°  K.),  trefflichem  Trinkwaseer  und 
gaten  therapeutlecheii  Einilchtnngen.  Auf  der  hScheten  Stelle, 
hinter  dem  H.  Freihof,  der  Kunaat,  mit  schattigen  Anlagen  (Knr- 
mualk  3mal  tjlgl.){  dahinter  der  aus  errattsehen  Blöcken  aut^binte 
Qletielierhügct  mit  AlpenpflaDzen.  Häbachet  Waldparlc  20  Hin.  u.v- 
TOm  Ort. 

K.e.  fühlt  Ton  Helden  eine  aDsalchtrelche  StraBs  nach  {7km) 
Rf^ntck  (S.  115;  PoBt  Smal  tSgl.  in  »L  St.)  üheT  den  Luftkurort 
(2km)  Wolfhalden  (T16m;  P.  Friedberg,  P.  3Va-4  fr. ;  Adlei,  P. 
4  fr. ;  Krone ;  Blatter  zum  Lindenberg,  P.  3i/*-3V2  f^-l  —  Ein  gelb 
mark.  Weg  biegt  6  Min.  g.  TOn  Helden  von  der  Oberegger  StnDe 
(a.  unten)  L  ab  nnd  fftbrt  über  Slattm  {861m)  tut  (U/a  St.) «G«»- 
hard$hShe  (887m),  mit  eehSner  Auaelcht.  Zurück  auf  der  Straß« 
-äbeiWakenhausfn  (8.115)  und  BCAIi,  oder  Über  Laelttn  nnd  Bad 
SiAönentühl  (Iblm;  P.  4  fr.,  alnf.)  nach  Wolfhalden  fi.  oben).  Von  . 
SchSnenbübHflhrt  ein  direkter  Fullvegüberfiä(»j0crnach  [40 Min.) 
Helden. 

Von  der  »Sl.  Antoai-KaptBe  („8t.  AntoniftÜi";  lllOm),  l»/l8*' 
eQdl.  von  Heiden  (blau  markierter  Weg),  beitihmte  AnsBlcht  auf 
du  Rheintal,  einen  großen  Teil  des  Bodenseea  und  die  Vorulbetgei 
und  Appenzeller  OebirgefGaBth.:  Alpenhof  nndRSBll).  ZKOiWege 
fahren  hin,  entweder  über  (»/«  St.)  Obtregg  (SSÖm;  BSren,  gut,  P. 
4-5  fr.)  oder  näher  über  die  Waiienbüneer  und  den  Bixhoftberg 
(944m). 

Zum  •Äofan  (1126m,  Signal  1101m),  l"/*  St.  b.w.  von  Heidei, 


b.  EiHnbaha  von  SonatuiK  Uftch  Lindttn  (BoiitnttegäTlelhidm). 

lC6km,  ScbnsUinE  in  3  St.  —  de  Fstirlurteii  lind  zum  Teil  auch  tür 
die  DunpfbODM  E^Hig  (eb«nu>  nmgekeliTt,  s,  B.  HS). 

Von  Kimatan*  Sil  Badotfull  {20km)  i.  S.  110/109.  —  ÜTkni 
Stahringm  (8.  I2i).  —  Die  Bthn  tritt  Jeceelt  (32km)  EipoKnimi 
ta  den  Überllngtr  Set  (gegenObei  am  SO.-Ufei  der  alle  Mariit 
BodTnan,  8. 1 14)  nnd  führt  »n  dem  schtoff  sbgtBrteoaan  Ufecrmide 
entlang  äbeT  (35km)  Lujju'ifi9'i<t/'<n  nach  (39km)  Bifiplingen,  schüii 
gelegenem  Markt,  mit  dei  Raine  Höhenfei»  and  dem  Anealchta- 
dunkt  HaldenJtofi^lbTa;  Wiilsch.)-  —  Die  nadiite  Station  (llkm) 
5ü45mniüh(e  igt  Haltestelle  fÜT  den  Beaach  des  romantlschBo 
ASdln^tr  Tahtl»  (bis  zum  Doit  flötJlnpm  1/2  ^tO  nn^  dei  S.  tU 
gen.  ifdd^nhöUtrt. 

Der  Bahnhof  10a  (46km)  theTlingen  (S.  1 14)  ist  10  Min.  «.  von 
dei3tadt,gegenfibeidemneuenHafea(Cibei[ahit  mit  Dampfboot). 

Die  Bahn  fühlt  daich  einen  lT21m  langen  Tnnnel  nach  (47km) 
0b«riin0en-O>lbaAnAti^uad  längs  des  Sees  nach(49km)  Nußdorf.  — 
Ö4km  OberuUdingen.  Zweigbahn  nach  Vnteruhldlngen(D.'),  3km 
in  6  Min.  —  60km  JVimmmAauam  -  ifeu/Vacb;  nach  Salem  und 
Heiligenberg  s.  unten.  —  89km  Markdorf,  Städtchen  ron  2050 
Einw. !  1  8t.  nördl.  der  »nssichtieiche  OöhrenbtTg  (764m).  —  74km 
Fuehbach;  Ijt  der  Mühe  Pfahlbauten  res  le. 

79km  Ftiedriehdkafen,  s.  8.  162. 

Dia  Bahn  ftlhrt  am  See  entlang,  mit  lohönen  Blicken  anf  die 
Appeniellei  Oebirge,  übet  EriiMTch  (Jenseita  über  die  Sclnaien) 
nach  (89km)  Xanircnar^eit;  i.  auf  einer  Landzunge  SchloD  MontfoH, 
Eigentum  des  PtofesBora  Leube  in  Würzburg.  —  Über  die  Argen. 
93hm  Htmi^ofen-Sonnenliach;  95kDi  Wonneniom  (öasth.T  Engel), 
kübach  gelegenes  bayr.  Städtchen ;  97km  Waiaerburg,  für  den  r.  Im 
See  gelegenen  Ort  (8,  277)- 

103km  Lindka  (S.  Ilfy 

Von  Mimlnenhansen-Neufrach  (s  oben)  nach  Frik- 
kingen,  8km,  Nebenbahn  in  20  Min. 

3km  SEÜem  (440mjOasth.:  Schwan'),  ehem.  Ziateralenaerabtel, 
Jetzt  zum  Teil  Schloß  des  Prinzen  Mai  v.  Baden,  mit  weitläaflgeii 
SSlen  (KalBeisaal  Im  Barockelll),  Gemäidessimmlung  usw.  Die  got. 
'Kirclte  aus  dem  xir.  Jahih.  let  in  der  Barock-Zelt  mit  einer  Fülle 
zierlicher  Harmorakuipturen  geschmückt  (23  Altäre);  schönes  spät- 
got.  S&kramenl  ah  ansehen. 

6km  Lcmttttea,  Station  für  das  8km  östl.  gelegene  Dorf  Hel- 
Itgenberg. 

HeiliganbeTg  (Gaeth. :  Bücheler  tur  Poit,  Z.  1 ,20-2.60,  P.  iUs- 
bJl;  WinliT,  P.  i'li-b  Jl),  mit  großem  Schloß  und  stets  otfenein 
Park  des  Fürsten  von  Fürstenberg,  liegt  auf  einer  nach  SW.  stell  »b-r 
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fallenden  Felgteiruee  T!28in  Q.  M.  (328m  Aber  dem  Bodensee).  Im 
Schl08«e  ein  prKelitlgeT  SÖm  I.,  ISm  bi.  RenatgwncMMLl,  deasen  ge- 
■chnitzte  "Holzdecke  (Mitte  des  xti.  Jabib.]  wofal  die  achönste  In 
DentBcM&Dd  iet  Ancb  die  von  Prot  Seltz  n.  a.  letUaiierte  'Schloß- 
fcopcUe  (1686  begonaen)'  lit  aehensweil  Beirllcbe  'Aanlcht  über 
den  Badensee  nnd  die  ganze  Eelte  der  VoTarlbeigei  und  Scbweizer 
Alpen  Tom  Hocbvogel  bis  zoi  Juasb&a,  am  -voUataadlegteii  bei  den 
T  Linden,  1/«  St  vom  Dorf.  —  Aas  dem  Blnmenpuk,  1.  am  Schloß- 
weg,  Shnliche  Ausaloht,  ebenso  ana  den  FiaindKkaftihöhiai,  künst- 
lichen Oiotteii  mit  Bubebänken,  i/i  St-  a-v.  Ton  der  PoaL 

Von  Helliisiibeie  ouD  fftHmäerf  (3  Sl.,  iwelap.  WacBD  10  JD  i-  6. 191. 

8km  FiUMtigtn. 


tcc.Googlu 


n.  Württemberg. 

AafaDthilt  In  WärttaubeTf  aind  die  LatiditfaKrltwUit 
ncbtlgen  in  beliebigei  BeWlrnnE  der  «Imtllchen  wttrit. 
iDd  ilDd  a  Ti«!  (flltlgi  Preii  30  .«  für  D.  und  90  JT 
<le  Bestellnni  li»l  nÜDdeiMiii  1  Bt.  tot  Antritt  d«  Relia 
BeifttgDiiE  einer  nutiireett^BDBn  Photognpliie  In  Tlslt- 
Oebülir  Ton  SJl,  wBlcfae  TsrfiilU,  wenn  die  Kut«  Dicht 


Ronia  8«11« 

16.  Stnttgut  und  ümgebniig 1!20 

17.  Ton  BtDttgut  Übet  BniohMl  nach  HeidelljeiK     ...  136 

VDnZnflteihanBenDMliCiJwaBdHorblSe.— ManlbrODDiaS. 
16.  Ton  Stuttgart  fil>«T  Bberbaeh  nach  Hanan 140 

VoD  IwITiD  nach  LsoBbnnn  111,   —  Von  lautfald  nacb 

Hetdalbaig  lU. 
19.   Ton  Heilbtonn  übsi  Sehiv£blBch-H>11  nach  Heuen- 

t*1  (Nütnbtn)  . 146 

30.   Ton  Stuttgart  Ober  Backnang  nnd  CntlUheim   nach 

Nürnberg 147 

Von  Backnuc  DMbBictIfbelm.   Von  Harbasb  naeb  Bell- 

bnnm.    EboiiM  118.  —  ElrchbtTg,    Von  CralUbelm  nach 

Landa{  nach  Qold9h6lk  119. 
21.   Ton  StDttgsit  nach  NSidlingen  (mmUri/) 150 

Von  Aaltn  swh  DilUntent  nub  Hu.    Cbarlolten1i(ibl< 

ira,  US. 
12.   Ton  Stuttgart  nach  Friedrichihsfen 163 

Von  EflUngsn  sieb  OenlcDdorr  1».  —  AuiaSie  Ton  QSp- 
plngen  nnd  BfiiMit.  Von  SüHcn  nach  WelBengtaln.  Ensh- 
■tb.  RogEBnlal.  Von  Qaialingen  naeb  WleieDitcig  ISG, 
IM.  -  Von  Anutstten  Dieb  Lalchlogen  and  OersletteD  IST. 
—  Von  Ulm  nacb  Bempten  160.  —  Von  Lanplieim  nach 
BeHwendl.  Jordinbad.  Bucban  161.  —  Veltabnrg.  Wald- 
bnrg.    'WdDfarton  1G3. 

i9.  Von  Stattgart  nach  Tübingen  und  Horb 1 

Anafliiee  von  TüMoeen.  Bebenbauasn.  Wnrmllneer  Kapelle 
166,  m.  -  Von  B]?»eb  nteh  Stalten  167. 
24.  Ton  Stuttgart  über  BSbllngen  nach  Schaffhaasen   .    .   167 
Lembf«.    Von  Boltwell  nacbVUllngen  168.  —  Dl«  Sau. 
Bobentwlel  169, 110.  -  Von  Euttigen  Qach  Scbenkgniell  170. 

Ton  Stuttgart  nach  Wtldbad 171 

TlsfBDbTonn.  Von  Pforzbetm  nach  Calw  172.  —  AnaBflge 
Ton  Wildbad  ITt. 

26.  Die  Sebwibiiche  Alb 174 

I.   Östliche  Alb :   a.   Hohenrecbberg  IT»,   -  h.  Hohen- 

•taafeD  176. 
II.  Mittlere  Alb:  >.  Lennlsg«  Tal.  T«k.  KBldlloBsr 
Tal.  VeufTsnlTB,  —  b.  ürsiberAlb  m.  — c.  AchalD. 
Eilenbahn  Ton  BantllDEEn  nach  Bchelkllngm.  Lishtan- 
Mdn  nnd  nrngehnn«  161.  —  d.  Alb  am  Wieuti  und 
Slelnlaeb  181. 
III.    Sadweatlkhe  Alb:  ZoUeralb  168. 

BKdakWa  SlkddautMhland.    %.  AnS.  8 


Route  8dle 

27.  Von  rtibingen  übei  Hechingen  nach  Slgmirlngen  .    .  187 

Von  H«Uneeii  Dach  BurlkdlngsD  ISS,  -^  Anaau«  'on 
BallngsD  und  Lanfen  ISB,  ISfi. 

28.  Von  Dlm  nach  Immendingen  und  aacli  Ksdolbelt  .    .  191 

ZwieWten.    Von  Herberlingen  DMh  Memmlngeii  183,  — 
Von  a«liiT»l[eoTcnifaB  null  AlUlianaui  IM. 


16.  Stnttg&rt  und  ümgebnng. 

BABHHeri:  1.  aavf>16aAnlti>/(Tl.E3i  •BeiUnnnt),  Bcke  der  Scbloll- 
und  FrlBdriehainfle,  mit  iwel  nUtdlcHeD  Einatsighdlen.  —  S.  Sordbahf 
W(Pl.JenieitFl;  8.136),  kuf  dn  P»e.  —  S.  irnfhUmAo/rfraherBuen- 
iHFE-SUtlan;  S.  138),  »  der  W.-8elte  der  SUdt.—  4.  ^oAnrod- ■»<! /^Ider- 
eobiAiriPI.DTi  8. 1B2),  HenitelEStc.  lOe,  flkr  llegeilocb,  MäbrlDBsn.HoheD- 
halD  und  Vklhinien  >af  den  Flldetn.  SlnSenbtlm  iwlichen  Hupt-  and 
Weilbfttaslior,  Hanpt-  und  Z&bnrkdbilinhaC  i.  8.  133. 

O-utlitBiBr.  Btim  Baigiltahnile/:  ■H.  X&rqairdt  (PI,  i,:  BS),  mit 
emem  dlreHlen  Zugu«  »on  Sihngtelg  IV,  3B0  Z.,  Z.F.  von  3.90  M,  ¥. 
(iai/r3  ülr)  3  J!; -H-Vi)ttDrl»(Pl.  e;  K3),  Frtedrtebstr.  S8,  100  Z.  m 
S^B,  F.  1,11.3,  P.b-8  JTi  -H,  Hoy.l  CPl.b:  B8J,  SobloBstr.  0,  100  Z.  n 

80Z.  loM'/*'-*,  F.  SO  Pf,,  BütQurteni  diese  tIbi  mit  el'ektr,  BeUucbtoM 
und  ZenlrUbeiiong.  —  'S.  Te.lor   (Pl.li;  E  3),   80  Z.  in  1^1-3.60,  R 


.,  M.  2Vt  ^,  mit  Osrien,  Schwab enlirün  (PI,  •:  E  3),  46  Z.  tob 

r(PLn 

linntr. 
-SA,  S 


liAJ*»n,  F.  70  Pf,,  -Poit  (Fl.  i!  ES),  32  Z,  in  l'/rSV»  •*.  »■■  TO  PI-, 
—         •"-     "nropüecberHof  CkBtb,  V      ■     '  —   " 


EB),  Z.l'MJt 

E 3),  8eh«llinnl_   _,_       , , . 

30  Z,  lu  :M  Jl,  F.  gOPr.i  ZenlTftlhotel(Pl.  1:  BS),  Ecke  der  SebloD- 
nnd  Seestr.,  Z,  von  1  ^  30  u. 


„,    ,   _ eaMla  ulsbt  weit  vom  Hsnplbahnbof: 

•H,  Silber  (PI.  d;  F  1),  Dorotbeenstr.  2,  80  Z.  «n  M,  ¥.  1,  H.  S,  P. 
B-iO  jr,  mit  elektr.  Beleuebtuni  und  Z«»trillieiiunc,  inteKdeba,  ESniE 
•  DD  WdFltember«  (P),  e:  E  t),  Kronprtniitf.  %,  3E  Z,   ta  i'lt-3  JT, 

„  on™     __«.     .-lopt  levmg,  Vereinib.iPl,  m:  BB}.  Chritto^- 

"*   -  "^J}  R.iili{pi.ji:DB),8opiiienilr,W, 
i■e^'i^,e^ 

PuaioniH:'  Batvlii,  Käolesti.  14  (PI,  E  F  3,  4i  S</i-B  ^i  Badtr, 
KMemenatr.  10  (PI.  C  4);  Bnatil,  Olgutr.  10  (PI,  Gli  4Vi-B»i  Ä«»««, 
Urbsnatr,  31  (PI,  6  3!  5-6  JT);  SIrfc* - CTiainH ,  Blnmenitr,  37  (PI.  O  »1 
l-V^^))  ADIf,  i]JeenBtr,lB  (PL  BS,  S;  4-6  ^)  nnd  »den. 

OkTIi  MU  tucb  BeatBQMntB).  Kfinigin-Olga-Ban  (PI.  F  S),  mit 
Sanditorel  und  Damenilmmer)  Sösigi  bau  (S,  12S)i  Frledif  cbabao 
(PI.  E  8)1  Bsiold.  Baehsenatr.SSafPI.  DES,l)i  Baebner,  Cbailotten- 
Xr,  3e<PI,  OB);  Besideni-Caf«,  Frfedrlchitr.  83  (PI,  El))  Kaltei- 
bof.  lÜiTienetr.  10  (PI.  D  B)t  Halm,  Charlotteniti.  8  (PI.  Fi). 

(a,  oben))  Frledrichaban  (>.  oben),  Kall  eth<>r'(a,DbenJ:LlndeDbof. 
BaupUtitteritt,  B6  (PI,  I>  6);  KoppenhOfcr     Bdchaenatr.  31  (PI.  O  Di 


Alldealiehe  Bleratnba,  im  Bot,  Hillei,  Lederilr.Si  Bl 
(PI.  G  3).  »eciHslr.  6«.  —  Aulömat.  Rtiiaunmi,  Ecke  BehloB-  m 
ittaBa  (PI.  E  3). 

'WelnatubES,     Ba  tbanakellec.  Im  Bathaul  (8, 135)|  Z 
Schulrtt.  II(Pl.Bi)i  BbmanB,Hlr<ehslr.38(Pl,  Bö);  Albi 


tci;.  Google 
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Bb.lO<¥i.Vi,G)L  Klug,  RotebüIilitT.  KPI.Bai.ZlDtmclalsr.Stlber- 
tDTcitr.  133  {PI.  C  1). 

-  ■     -       -■        -       -    yBi.DierUii>iB,T«ilor, 

L 


J.  B.  lao,    'Stiiltg.r'teii   (S.  iSÄ' 

ß.l30i   BnBu  So.  nuhm.  und  Dl.  kbend  jelennMD  IniKnElicb).  - 
_^_.„=..^  —  ..._.v "-'t8.J20),HQl.a«nll(a.iaft|Kop 


käfet  (S.  laOj,  Llndsnliof  (8.  130).  —  Im  IforimKn: , 

ffl.  laO).  —  Im  Saden:   Dlokelaoker,  Tübinger  Slf.  18  (PI.  D  6).  —  7m 
irtritn!  Bnglitchei  Gerten,  LndnieibD^er  Str.  16  (Fl.  jensei I  G  1). 

pHt  t  Ttlagnpb  im  Bauplpoitamt  (PI,  £  B),  geeenaber  dem  Beupt- 
babnbor,  EiDgsng  FürMeaitr.  2;  lablreicbB  HeteDimter  (Tgl.  den  PUn). 

TlieMer.  Hoflheiilet  (MtrimtiliiaUr,  8.  123 i  PI.  F  3J,  tSglichVor- 
rtellnngen(T»Be8kaHel0i/rIVjiniriBmotTEikBiif&uchbeifl.Wliai,8.ia3), 
Juli  und  August  cescblossen.  Kgl.  WilhelmnltiealeT  im  WilhclinL- 
ScbloCpsrk  [S.  128).  —  ResldenitbeileT  (PI.  D  7),  Heosteigslr.  106, 
für  LmtjplBle,  Sehwinke  etc..  Anfing  8  [So.  T«  «hr.  —  FriedriohB- 
bmalbeater  (PI.  B  8),  beim  Hinptbnbnhof,  V.ri««,  Anfang  8  Dbr,  — 
Kailheater  1d  Berg  (aiuHgarlir  Uintraibaä)  i.  S.  i34. 

Sonierte :  nuf  dem  Schi  a  ßp  ]a  ti  (8.  123),  t>el.  iwlicbep  13  und  1  Ubr 
miltag]i8tiidtg&rlen(S.  130),  im  Sommer  IUI,,  im  Winter  Sa.  und  MI.  i 
LledBrh»lle-a»r(en  (8.130)1 -Wilbelme-Tliei--  -  '--'"•— 
Girlen  des  Stnttgurler  Kinarmlbid.f-  "■ 
naebmlttags;  —  DIakeUcki 

Bider.    »BhatgartCT  Beintn 


d  Dampfbider.  —  BUMgartir  lilmrai „ 

GuiDBtMt  s.  S.  131.  —  FhifiMdtr  im  Hecktr  bei  Berg  (S,  ISi),  ipCannetitl 
(8.  131)  und  In  Unlertnrkheim  (Wellenbäder!  8.  IM). 

Oioselikeu.     Taxametir-Driuchkta  iDDerhalb  der  Stidtgrenze  bei  Tige 
SOOm  eo  Pf.,  jede  weitem  100m  10  Pf.,  >od  8  biw.  0  Ubr  ibendi  bis  Sltler- 


:.,  jede  weitem  300ra  10  Pf.  Oetite» 
bderS'-"' ---^.".■^      --. 


Fabrten  soOerhiUb  der  8tBdterenre)i  Dich  13  Uhr  nacbti  100 m  « 
•rellsm  SOOm  10  Pf. 


OHahnUelit  Drtiehien  tür  l-S  Pen 

bis  m  10  »in 

15-ao  Min^ '.'.;.;;!!! 

»40  Hin 

3040  Min 

jeda  wdlem  10  Kin.     .  .   . 

Bei  Fahrten  nach  dem  Babnlio  r,  'i-neaur,  iLonierien  c 
n  Kutscher  das  Seid  TorsnsTerlangen ;  bei  Fahrten 
sntandlgs  man  lUh  Torher  Über  den  Prell. 

Xlektrliche  BtraSenbahnan  (Fahrt  1020  FT.). 


34  Fu*. 


Vomeeli]oapUt!(Pl.  BFS,1):  1.  SoMoflgarleuBtr.  (PI. FS>(Ieck»[- 
Str.  (PI,  GH  3,  3,  l>Berg-CimTi*(o«(Pl.jenBeli  Hl.  s.  8.  i3l)i  —  II.  Cbar- 
loltennlatt  (PI.  Fl)-EueeDHplali  (PI.  H  l)-09theim  (PI.  leDieit  H3>0<]Uat- 
A«V(B.  IM),  —  111.  Neekarslr.  (PI.  GH  3,  3.  D-StSciacbpUti-Oslhelm 
(PI,  jentait  Biyamifnirt!  —  IT.  Friedricbitr.  (PI. E  S,  2>Ba&iili<>fitr.  (PI. F 
3,  l>iVn«' (Blslnbelselr.!  PI.  Jenleil  F  l)i  —  T.  ESnigsIr.  (PI.  E  l>TuhiDger 
Str.  (PI.  O  C  B,  S.  D-SarUivrHadl  Eatach  (8chBtienbnul*,  PI.  jensett  B  T),  — 
Tl.  äüwerStr.CPl.  EDlVBotebiihlslr.  (PI.D-AS,  «y-Wiilbalmht/  (S.  iaS]i 
— TII  Sr:hlciDBtr.(PI.E.BEl,l)-Mo1lkeatF.(PI.  AD-fl'tnto-Ur.  (Pl.jeneeitAl). 

Olffinlr.(Pl.FB)-WilhelmBpl.  (PI.  B  b)-EMigilr.  (PI. Eli,  1)-Bitctuenilr. 
(PI.  EDCl,9)-£feArAa»a  (P^  0  D  a)-HegeIplBti:  (PI.  D  SI-DiUmannttr. 
(PI.  BAS). 

0a(««nf.Oiihelm(Pl.Jenseit  HSl-Jfnitrur.  (PI.  G  BS,  Z,  Ij-EBlingsr 
8*r.  [PI.  F  i,  B)-i6«-AonJilr.  (PI,  B  B> Alter  PoitpUli  (PI.  D4,6>äVa«MM»-. 


r  Dj-j 


2  Beute  IS.  STUTTGART.  Sammlungen. 

BlIBdbkhii:  athlaßptaU  (PI.  SFS.  i>-Fluiie  (PI.  F  D-Oleutr.  (PI.  Q 
■  EalmrudialaScf  (I^.  D  TMdiTleaplilE  (PI.  O  7>8>lberbaF|MF.  (PI.  C 


I.  DS3}-<ScAIOj{lfitoti,-S«llln, 

eil  nie;  B«i«r(Pl.FS)-BohsDhBlmarair.  (PI.  FS 

".  F  i)-mn>/^M'  O-J.  E  F  3 ,  i}-Bi]hloDstF.  (PI. 


.,     .,    .  .    ,  >    r.  (Pi.CB  AS,*). 

4,  D,  e)-SotIlivv  iSIr.  (PI.  jenaeit  B  T). 
VDBHopaeFbcuDDeii  (PI.  7  6)  oati,  Digirloeh  (8.  iSi),  SU  (Üb  und 
«nraeji  SO}  Pf. 

Aoikuslbt«!!«  des  Vereint  tfa  Frema«DTerkehT  In   f.  rildPi  Hof- 
bnclibuidlimg,  KflntgitT'.  38,  0roD«r  Bbisf  (Auskilofte  iiDent<elt]lcli). 

B»BiiliHTiaBii(  dar  Bunmlnann  n.  del. 
'AUtrIttmr-Baimiiluma  (8.  I2B):  wsrkUc«  11-1  n.  S-*  (Nov.  M«  MSix  li-1 
n.  8-3)  Dhr,  8o.  ü-12  nnd  24  (im  Winter  11-1  nod  M)  Ulir,  Ko.  k«- 

ZimKMrtfBre.  I3ff):  wurtUgs  95,  So,  H-i,  Fnatlaj!  il-1  Dllt,  WPf.j  Sa,. 

geachloaaen. 
LniKtxaraiMinM«™  (3. 124):  verkOga  lO-l,  8d,  11-1  Uhi  frei,  sout  gecan 

TrkE.  (BO  Pf.), 
IMiUaaauihet  (S.  128) :  werklaga  lO-U ,  2-8  Ubr  (30  Pf.) ,   der  Lasesaal 

B-12  n,  2-8  Uhr,  onenteellHoli.  8a.  nsclini,  geieblouea, 
'LimdafiKtTte-MtuMB»  (S.  131);  werkUta  10-G  (Nor.  bia  Hin  i&4),  Bo. 

IM  Uhr  frei;  in  dan  W[ntermoa»lep  »och  Di.  u.  Fr,  abeada  810  Dlir. 

—  Blbllolbak;   warkteo  IQ,  13  aad  3-3,  So.  11-1,  Fr.  (Im  TCInter  auch 

Di.)  abenda  6-10  Uhr. 
lapUarUmtS.lSe):  So.  11-1  lAr,  tonitdnccb  denEuitea  der  AlteFtümei- 


, OPt,,  3-iPen ^ 

•Jfuaun /Bf  l'aU<ri<B<lt(S.130):weTl[Uiti  10-13  u.S-lUbr,8a,ll-li/tniirtrFel. 
■jraftmlimitaMRa»  (S,  ÖS):  verktaga  ll-12Va  n,  34.  So.  11-1  Vbt,  J».  nad 

an  Feittagen  geiebloisen. 
Butdini  (8.  198);  jederielt  nach  Heldnuf  beim  Tünteliet  an  ElngauiK 

eesenübor  dem  Allen  Sthlofli  Trkg.  'A-IJ. 
ÄMwwHiB  (3. 129)  1  ^'  *Prll-  IS,  O"'-  »»C  *-13  (8oBB.  0.  Fealt.  1112) 
F(lIo(aftir(F0.13i)>ä;r  ÄmkMtlsUlle  de.  VerelBs  Iftr^rtmienverkeb! 
•rittalmo  (B.129)    J  (a.  oben).    Trinkgeld  ttberall  noieraagl. 

Bei  beiehränktor  Zeil  (2  Tage):  I.  Tag.  FiäitBehlBßpIali(B.i33), 
aUflitirche  (8.  124),  LandagactrlifMviuun  (8.  131),  Bladlgarlm  (8. 130); 
naehm.  SoAloA'W»(S-la9),  JiMcnalrtn  (S.  139),  WilhilnMiS.VXi).  -  II. Tag. 
Frfth  Muu^an  der  Mdnden  KBmU  (8.  127),  JfaturaHea-KiM,uU  (8.  120); 
naehm.  Eauntert  (8. 13S),  —  Bei  relchHcher  Zelt  anHerdem  OMmAMite 
(8.  ISS);  Villa  in  Berg  (^,  lU)i  Zahnndbahnfahrl  Dash  J>atrirlai;k  (3, 1B2), 
■arUck  über  die  dahHarlWAi  (9,  132)  nod  die  /fmt  Weitaltif.  —  Aogfing 
nach  der  &i»fuda  a.  8.  ISS,  aacb  Ladiiit/ilmrg  a.  3.  IST. 

Stuttgart  (24öm),  Haapt-  und  Reeidenatidt  dea  ESnlgnlolii 
Vürttembeig,  Sitz  dea  Geueralkommsndos  des  SlII.  Aimeekarpg, 
mit  SCiOOOO  jneist  proteBtantlschea  Elnvobnern  einsclil.  einet  Be- 
Bstzxing  von  4700  Mann  und  der  Voiorle,  liegt  reizend  in  Biasm 
weiten  Tatkestel  unfern  vom  Neckar,  nmgeben  von  Bebeniififeln 
und  waidbekranzten  Hdhen.  BedeaCend  ist  der  Bnehhuidel;  die 
Indnstiie  bat  sicli  zumeiat  in  deinordöstl.VoTEtadt  Cannitatt  (S.  134) 
angesiedelt 

Stuitgart,  all  Bladt  luenl  1339  nrknadlUb  tenanat,  seit  Eberbtrd  L 
d  em  Briaucklen  (1186-1326)  der  bevonoglo  Slti  der  Grafen  toBWartl«»- 
berg,  wnrdeHSa  doreh  Eberhard  V.  Im  Bart  (1189-98)  anr  Haaptitadl  dsa 


(UMa  LMdei  erklüt.  Untsr  der  Btglernae  Henog  Dlricha  (U9B-1U0) 
fldeh  dlSBsu  leltxt  srg  In  BedrünnitB  ECntan,  vargrüDerla  und  t«t- 
Hlülnarts  als  «Ich  mch  udUc  dauanlTKli&UBni  Chilglopli  (•.  luteii),  dsin 
Brlwaar  des  Altan  ScUduu  (S.  ISt),  und  Ladwla  (lW8-Efl|.  Tiefe  wimdsii 
Dchlufea  Ihr  der  dnUi^iliTlge  Eriac,  dia  Onbiflga  Lndwiga  ZIT.  und 
die  i^tiTdlige  Terlegung  der  Eesldani  nub  Ludwllibn^  (3.  IST).  Ihre 
jelilge  BedeutoBg  erlmugle  die  SUdt  erst  tm  m.  Jatuh.  ontar  des  sanlgeii 
Priadilcli  (Henoi  aelt  1797,  E6nig  1608-16),  Wllbelm  I.  (1S1B41),  Karl 
(ISei-ei)  tat  WUtaelm  II.  —  An  du  künstleriichen  Wlederbelebaog  dec 
Benaiuuce  hkt  Stuttgart  durch  tierTOnigende  Architekten  (Leios,  Bgle, 
Moriok,  Triteohler,  anMth)  niiAtigeii  AoleU. 

Vom  HsDptbahaliof  gelangt  man  1.  daich  die  SeUoBsttiOe 
anC  den  mit  Anlagen  geaclimSckten  'S  c  h  1  o  Q  p  1  a  t  z  (PI.  E  F  3, 4), 
den  dei  KSnIgiban,  der  Königin- Olga-Bau,  das  ReafdeiuaohloQ  und 
Alte  Schloß  (S.  123,  124)  elnacblteßen ;  ao  «einer  Weataeite  Ist 
der  wiahtlgite  KreuzDngepnnU  der  elektr.  Bahnen  (8.  121}.  —  In 
der  Mitte  de»  Platiea  die  30m  bebe  JubüäumiiävU,  1841  von  den 
Ständen  Wüitlemhergs  znm  Gedächtnis  der  25jähT,  Regierung  König 
Wilhelms  I.  errichtet,  auf  der  Spitze  eine  4m  hohe  Bronzellgnr  der 
Eintracht.  Zn  den  Seilen  zwei  Sprlngbrvnnen  (11-1  Uht  ia  Tätig- 
keit), am  FnO  je  vier  Genien  der  Flüsae  Wamemberga,  Ton  Kopp. 
In  dem  MuBUtpariUon  hinter  det  Säule  täglich  Konzert  (p.  S.  121). 
N.W.  Tor  der  Sänle  daa  Broraeitandiild  Ecnog  CftrislopÄa  (f  15B8), 
eine*  der  volkatümlighsten  «Urttembergiachen  Fürsten,  der  die  Re- 
fonnatlou  einführte  and  das  wüittemb.  Landrecbt  aobur,  am  Sockel 
Bellefa  mltDaretellnngen  aaa  «einem  Leben,  von  Panl  Hüller(18ä9). 
An  det  SW.-Ecke  eine  Marmoibüate  dea  Blldhaaeca  Datmeektr 
(1T38-18Ö1),  von  einer  Bronze-Charia  bekiSnzt,  von  Cniteaa  (1886). 

An  der  Weateeite  dee  SchlofipUtzea  der  stattliche  Königiban 
(PL  E  3),  13öm  1.,  41m  bi.,  18Ö7-60  Im  klagalscheD  St»  von  Leina 
eibant,  in  der  Front  eine  Halle  von  26  Ionischen  Sinlen,  nnter- 
btochen  durch  zwei  vortretende  korlnthieche  Poitikeni  Im  Erd~ 
geachoQ  EaaflSden  und  daa  S.  120  gen.  Caf«,  im  ereten  Stock  ein 
gjoDei  Eonzeiteaal.  Daneben  aüdl.  das  KrottprintenpalaU,  im  römi' 
flehen  Falaatttll  von  Gaab  (1846-49);  dahinter.  Ecke  der  Friadilch- 
und  Kanzleiatr. ,  ein  bemeikenswertei  Fachneikbau.  —  An  der 
N.-Seile  des  PUtiee  der  Einigln-Olgtt-BaD  (Fl.  F  3),  1893-9G  von 
Lambert  fSlahl  Im  Stil  des  ResidenzBcbioasea  für  die  Herzogin  Weia 
von  Wnittemberg  erbantj  im  5.  Flügel  Im  Erdgeschoß  das  S.  120 
gen.  Cafri.  Daneben  die  Stolle  des  im  Januar  1902  abcebiannten  kgC. 
BofSieattrs;  unweit  6itl.,  dem  Botanisehen  Hatten  (8. 129)  gegen- 
über, daa  S.  121  gen.  InttrimtOuaUr. 

Daa  •Reitdeniiohlofi  (Fl.  F  4),  an  der  0. -Seite  des  Platzes, 
1746-1807  von  Bettl,  Uger,  de  la  Quifiirt  und  Thovnt  erbant,  JeUt 
nicht  regelmäßig  bewohnt,  besteht  aus  dem  von  einer  vergoldeten 
Kione  Überragten  Hauptgebäude  und  zwei  Flügeln  and  hat  etwa 
276  Gelasae.  Eintr.  s.  8. 122;  Blngaog  Im  SW.-Flügel.  DasTreppen- 
bani,  der  Haimoi-,  blatte,  weiße  nnd  Speise-Saal  sind  besonder* 
sebenaweit. 


STDTTOABT.  SUfliklrclK. 

1   rroOer  TnskeD   von 
>D>  dar  OHchiolitc  du 

..    . Bälde  I  harroMnlMlwii ; 

a»,  Otiut&liB  mit  Briert&BbB!  E.  BtteUtr,  Bokokodune  (Aqnuell). 
Dal«  dem  pluUBoben  Werkcu;  Dantuekir,  BucbnB,  Venu;  SctvIcb  nnd 
Vuep  Uli  a«D  Fibrlken  tod  LBdwteabDrg,  MelOu.  S^ttu  (tdii  Kapoleon  I. 

Euehenkt),  AnUkni  ftu  Pompeji  ete.  Bio«  SunmliuiE  van  MD  Sitck  IUI. 
ijoliken  (Fieou,  Utbioa)  de>  iTi.  Jafarfa.,  tm  iviii.  Jahrb.  tob  Eenog 
Kkrl  Eugen  In  Venedig  gekeuft,  wird  gewöbnUeb  nicbt  geielgt. 

DBS  Alte  8ahloa(P1.  EF4),  1053-76  nnterHeTzog  Ohristoph 

TOnA.  Tretsch  erbaut,  bildet  ein  aniegelmäCigeB  Viereck  mit  drei 
randen  Ecktüiman  nnd  einem  unt  drei  Seiten  von  Doppelgilerien 
nmgel)enen*Hof  (vgl.  S.  smii);  im  Ob« arm  fülirt  eine  Reittreppe 
1)iB  in  den  zveiten  Stock;  in  letzteiero  du  1899  eröffnet«  Landti- 
armeemageum  (Waffen,  Fahnen,  Uniformen  etc.;  Eintr.  a.  S.  12Ü). 
Im  Hof  dai  4m  bolie  EHUrBlandbild  dtt  Orafm  Eberhard  im  Bart, 
ersten  Herzogs  von  Württemberg  ff  1496J,  von  Hofer  (1859).  Auf 
der  SQdseite  die  im  Kot-  Stil  1865  restautieite  SchloßkapclU. 

In  der  Gruft  der  ScbloDkapcile  (BeiicbUgung  So.  Di.  Fr.  11-13  Vir, 
SOPDruliFn  u.  a  K  änig  Karl  (1823-81),  Königin  Olga  (iS'/2-m  nnd  Benog 
Engen  (8.  ISS);  die  »armoriBrkopbaee  sind  Ton  Äd.  r.  Doondaf  (I902X 

Östl.  vom  Alten  ScfaloG  dst  Kftiiei-WiUielin'SenkmBl,  rou 
Aümonn  (1898).  —  Neben  dem  Alten  SchloC  r.  die  Alu  KaruUi, 
Jetzt  Hofapotheke,  mit  zierlicbem  Eckturm ,  nnd  der  iVirueniatt; 
dshinter  auf  dem  Alten  ScbloßpUtz  (w.  vom  Alten  Schloß)  ein  En- 
■t&ndbild  SolLiller's  (Fl.  E  4),  von  Thonraldten  (1839).  —  Hinter 
dem  Alten  Schloß  ein  Bflstendenkmsl  des  Dichters  Karl  <?<rol: 
(1816-90),  von  Donndorf  (1898), 


Tom  SchloBplstz  verfolgen  wir  in  aüdwestlicber  Richtung  die 
KSnigstraSe  (Pl.E  4;  S.181),  die  HBnptgesobäftsstraße.  Hervor- 
zuheben in  ihr  r.  neben  dem  Kronprinzenpslais  (S.  123)  der  Groß' 
Bazar,  das  Staekgebäudt  (für  Staaiskan zielen)  und  das  Aliniit«rium 
des  Aatieärtigcn,  Die  erste  Querstraße,  die  von  der  KBntgstrafl«  In 
estlicher  Richtung  abzweigt,  ist  die  Sli/lstro^«  mit  interessanten 
ilten  Heusern,  darunter  an  der  Ecke  das  ehemaU  Rappsehe  Ba«i 
mit  einer  GedenkUfel  n.-a  Ooetbe  und  Schiller. 

Die  zweitürmlge  *Btiftikiiche  [PI.  E  4  ;  am  SQdportal  läatent, 
Meaner  Stiftstr,  7),  nreprünglich  eine  dreischifflge  Baslliks  aus  dem 
XII.  Jahrb.,  mit  fr  ah  gotischem  Chor  von  1330,  Ist  1436-96  spit- 
gotiseh  umgebaut  norden  und  seit  ir)34  prolestantUch.  Am  SQd- 
portal, dem  Aposteltor,  von  1494,  gute  Bellet«,  kienitragender 
Ghllatus  nnd  die  Apostel. 


In  dem  1838-13  von  HMteff  Teitaniierlen  Innern  Olasbilder,  nu^ 
Zeichnungen  von  Nihtr  (ISlg-Sl),  im  Clior  Christi  Oeburl,  KreniiEong  vti 
Auferatehnng,  die  Pflngstpredlgt  nnd  daa  Jüngste  Gericht,  im  OrgeloliDr 


iBrdl.  Cbomand  'elf  im  I.  1571  anfieelellte  Sl 
1  Orafen,  von  Qrat  Ulrief  '■'™-  "-  ''--'  — '- 
Eberbard  der  l>relneT  a 
1.  vom  Chor  alte  Ornbde 
arbif  e  Slelntrabmal  des  O- 


bllder  wttrttemberclscbsr  Orafen,  von  Qraf  Ulrieb  (^1236)  Ms  Graf  Heiirtd 
(t  lS19)i  das  seehele  Ist  Eberbard  der  i>relneT  oder  Baosebebart  (^  13^' 
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loha  (tlOTB)  und  BlldiTuka  vom  bUbsren  Lettner  (Bnde  du  it.  Jkhili.), 
Bsbeiiu,  un  Bnde  lei  aerdl.  SsitenichtSs,  ein  nltu  Votivblld,  Stelomll«!, 
oben  Cbrletna,  unten  die  kiuEea  nnd  tSricbten  Junghsuen.  Oolfichs  Steis- 
kkmEel  tus  dsm  Anfing  den  iti,  Jahrb.  mit  Hoobrellefg  (dla  lier  Eiuie- 
Uitcn),  leider  bronilart.  Kiha  dem  Apoitelloi  ein  ubHaer  murmamer 
«imbeteln  fär  Dr.  Vergenhaiu  (+  !018|,  Propjt  TOn  Stullg«». 

Ton  dei  Stiilfkiiche  gelangt  mau  eDdllch  diuch  die  KlrebMnCe 
xtun  MiTktplatz  (Fl.  E  4),  dem  Mittelpunkt  der  Altstadt,  mit 
FatrizieihäuaerD  aal  dem  in.  Jahih.  (Ni,  4  ein  bemerkeneweTCer 
Fscliveikb&D)  nnd  dem  1900  nach  Flbien  «on  Juaoy  Im  spStgot. 
Stil  lollendaten  Rathaut  (RathauBkellei  s.  3. 120).—  Welter  duicb 
dJeUarkUtiaQeattdl.  auf  den  St.  LeonhardspUtz,  mit  der  51.  Lcon- 
hinMEircAc(Pl.F5),  einer  epätgoUgcben  Hallenkirche  von  1470-74; 
die  KreuzlgnDgsgiuppe  auSen  tot  dem  Chot  ist  eine  modetne  Mieb- 
bildung  de«  in  der  Hotpitalktrcbe  (3.  131)  aofbewshiten  Originals 
Ton  1601.   Dabei  der  WäMerbrunnm,  von  Fremd  (1900). 

Vom  Leonhardsplatz  nördl.  durch  die  Eßlinger  StioOe  zum 
ChaTlatMiplatt;  r.  an  der  Ecke  der  Cbsrlottenati.  da«  Kritgtaikü' 
ilernt>n(PLF4).  In  der  Mer  beginnenden  NeckaratraJIe,  durch 
welche  die  elektr.  Bahn  nach  Berg  und  Cannetatt  führt  (S.  134), 
gleich  I.  der  WUhtlnvpalait  (PI.  F  4),  Wohnaitz  des  Königs.  Qegen- 
fiber  an  der  Ecke  der  Planle  die  Marmorbästen  Bitmank'i  and 
UoUbf»,  von  Donndorf  (1889). 

Neben  dem  WilbelmBpalast  Nr.  4  das  StaatiaTchiti  (Fl.  F  4),  das 
In  dem  mittlem  und  Obern  Stockwerk,  Bovie  in  dem  nSrdl.  Seiten- 
SQgel,  Meokarstt.  6,  anob  dai  kgl.  ^fttDZBlienktibiitett  enthalt, 
eine  der  bedeutendsten  derartigen  Sammlungen  (Eintr.  s.  8.  122). 

Du  NatoraKenkablDclt  lerfällt  In  eine  dlgemelse  SammluDg  nnd  in 
eine  ■nuchliePlich  värttemberriscbe  In  Verblsdune  mit  der  deg  Vereine 
fitr  vaterlKBdlsche  Natarkonde.    Eingang  Im  nnlem  Portal  des  Hauptge- 
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17TÖ-B4  Siti  der  ton  Beizog  KhI  gegifladeteo  E>rlsachale  tu  dei 
ScUtade  (8. 13Ö),  In  der  Bchillet  bti  1780  aeloe  Ansbtldnnf  («1» 
Mediilnei)  eihlelt  und  1777  heÜBlich  dje  „Ria'bei"  Bchiieb.  Im 
MUieTeD  Spalieual,  mit  Deckengemälden  von  Onlbtl,  HeldelofiF 
und  Retscli,  die  kgl.  Boßibliothdt;  im  EcdgesclioS  die  SeUtißviaehe. 
Im  uSidt.  Flügel  dei  k.  Leibitall  (Fl.  B  4]  mit  Qeschlirkammem 
(der  groüe  k.  XaritaU  lit  »m  O.-Ende  det  KönlgstrsBe,  PI,  F  3). 

Die  kSnigl.  LtuideiliibUothek  (PI.  F  G  4],  Neckanti.  8,  In 
einem  prKclitigen  Ren&lastnceb&n  ron  Landauer  (1683),  mit  IiolieTi, 
darch  alle  Stookveilie  gebenden  BibliDibeksälen  nnd  leheuBwenem 
Tieppenbane  und  Leiesul,  hat  500000  Bände,  5000  Handtcbitf- 
ten,  7400  Bibeln  in  über  100  Spnchen  and  4000  Inknnsbeln. 
Direktoit  Obelstadlennit  Dr.  8tt^;  Elntr.  s.  9.  132. 

Im  HoOHPABTBBKB  der  Slbliotbek  befindet  sich  die  *lc.  BtMiti- 
Mmmlnug  vaterl&ndlieherKtuiit-  uidAltertnmidBnkmäler  (Ein- 
tritt ■.  S,  122 ;  Kitalog  30  Pf. ;  Voratand :  Prof.  Dt.  Gradmatm). 

B.  TDD  der  Treppeniialle  luoächst  PfaHlbauflmU  und  bedenlende 
Altertämsr  .«DB  TOirömdclieii  OrabhileelD,  erGDtenlella  toa  Württemberg. 
Bsjonäen  icbän  in  der  iweit«ii  KoJ«  r.  dla  Erzeugnliie  in  Qold    £»  und 

IT.  Jalirh.  T.  OliT.  —  ßümiBcbe  AntttafUm.  —  SillitnirräierfUKdt  ant  der 
Seit  dar  Völkerwanderung  fai«  lu  den  Karollngeni,  reicli  an  Quldttilunuck, 
aigeaartlterSilberlaninliiernng  und  Waffen,  dargntfr  ein  'Helm  ana  flült- 
Hugeo,  Tolenbanme  nnd  Haatgerat  ans  oWnacbt.  —  Henere  Zeil!   KB- 

UUarb«it.    K^'     "       ■■'■■■   ■     ■  .       ~  .  « . 

iTi.  Jalirli. , 

Walfen,  darunter  ein  leltenar  Tumiarl 

dB»  ittdliohen  Flügel»  dai  'UnigUeht _„. 

Scbepfnng  darfriilieTsn  Harioge  von  Württemberg,  namul 

nnd  Waffen  der  Benaiaeanee  eine  Slelnodlenaammlung  eraten  RanfU. 
ItaÜMiiaflhe  Brauen  dee  xvn.  Jalirli.  \  in  einem  der  Langpiiilte  ein  gemaltM 
KartaniptBl  dea  xt.  Jahrhnnderta.    Anf  beiden  Seitan  dei  Saalei  HbSn 

X.  TOn  der  Trappanhalle  Kanateevarba  vom  in.-iii.  Jabrh.t 
auaehil  XäronM,  worunter  KachelCtea  Temhiedenar  Stuperloden  (ein 
■pKlgotlaehBr  ana  RaTeubnrg).  Dann  die  ebemallge  liurtthtruht  Fn-HCim- 
lamnJmfjmelai  Ludwigaburger  Arbeiten  entbaltend.  Enkukorimmer.  Zim- 


tm  Charakter  dea  xvn.  Jabrb,  mit  Zunft-  und  Hauagerätent  gegen* 
kircUlcb. 


Bbar  die  ffldnntinunliimi.    Boli-  ond  LaäB-Uehna,  /luImmmtE.  TixUl- 


■ohwablacber  Heister  dea  it.  ni. .  _.  _.      _...  . 

ani  Hamen  vom  3.  1188).  Holaplaatik  dea  xir.-xvm.  Jabib.,  daranler 
Sttteke  TOn  arrttn  nnd  memmicImeUtr.  Kopten  miltalaltarllclier  Wand- 
«mülde.  Zwei  PergamenUeiehDüngen  »aa  der  Dimer  Mttnaterbanhütte, 
die  eine  rnn  J.  SyrKD,  Prächtige  Oiaagemiide,  B;ianüniache  nnd  romt- 
Biaefae  Qerfite)  Teppicbe  und  Stickereien. 

Im  DHTsaoKBOBoQ  das  Lapidarium  (römiBcbe  und  mittelaller- 
Uehe  Steindenkmale).    Elntr.  b.  8.  122.   Katalog  (1901)  20  Et 

Hinter  der  Bibliothek,  in  der  DrbanatnUe,  dag  große,  1880  tdd 
LandawT  erbaute  JuiUigabaiide  (PI.  Q  4) ,  fSi  Oberlandes-, 
Land-  und  Amtsgericht,  mit  eohSner  Eingangshalle  nnd  lehent- 
wertemSohwnrgeriehtBMal.  Anf  der  Attika  die  Kolossslgrappen  der 
Gerechtigkeit  and  dea  Gesetze»  toq  Kopp. 
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Talter  aoten  tn  der  Neckiiitialle  d**  S2  dssjHiumun  der 
bildcndenK&nitaCPl.  Q  3;  ElntT.«.  8.133),  TOD  A'ojS  (1842),  mit 
i.n  Skalptuiea-  nud  QemKldBuminlaiiE  and  dem  Knpferstich- 
Ublnett  ~  Im  Hof  das  Battrüaadbild  König  WiOitlmtl,  (f  1864), 
ton  Hofei  (1884). 

Im  EasaHBOSoS  aipub(fiu«  (KmUlog  DO  Pf.,  lupektoc;  Froftuar 
HH  ßamJbirf).  l.  Bub  uUken,  r.  nmeh  mittelsltnUohBii  nnd  oeuenn  Bkalp- 

rharuiaäun,  tob  dem  KeiiMr  (t  18«)  «elbsi  blerher  gMcheokt.  -  unter 
d*B  OiltiulblUwnkea  Im  BsaptiHl  i.:  (1.  Abteilung,  t.)  -BcbUlsn 
Marminbiitl«  ron  Dtmutltr,  der  ile  io  einer  Arnfsodlnng  TOn  Oetit»- 
HbwHbe  Hlb(t  danb  Wegmelßslimg  der  BUnlaeken  TerstÜDunalle. 

Im  OBBaSTOOE  die  aemlldai>l«ri*  mit  übBr  lOOO  meM  mit  Namen 
DBd  aeg«B>tuid  beulebneten  Blldetn.  KaUloc  (1903)  1  ^.  Inepaktor  Fcof. 
Dt.  Ltngl  in  Tablngen.  Wir  wenden  luu  loaril  In  den  nordlieban 
Fiacel  mit  dei 


b>i 


iptücblicli 


AlUr  {U97.»8)|  -  F 

Marm    aciafntr,  I 

20-3S.  vier  Altu-  I 

tafeln  vu  der  I 

Ulmer  Deatteb-  <- 

ordenikircbe,     31.  <i 

eecba  Anbetende.  ä 


t^.ltlirii 


g)UiC,HelinmcbDDg,  3 

CtubU  Dinlelloug  j! 

Im  Tempel,  35.  Jt.  o 

iScioinKr,       iwei  .^ 

BUdniMe.a&SeltäB-  -^ 

r<Mll,SllHUlDBDnd  f. 

die  beiden  Alten,  | 
beide     BUdEr     In 

Balimen  von  Bemh.  I 

Psnkoki  a.E.Bol-  \ 
iJwwSrioi,  mginl. 


STiJ.r.T'T.rüm*^,^, 

uünl.  ui 

d  »elbl.  Bildnis 

nleJerlinder  dee  IVL  Iriirbunderti. 

Zimmer  o'öeuUcbe 

■^d"ivin.  Jal^li 

ndert». 

Zimmer  B:  BoUinder  de.»™. 

2B7,3S8-(7.  y.Urtar. 

349,  SM 

Jf.    MvItnaV. 

»>,  betender  kremlt. 

lebatL  -  Zimmer  F:  Fo 

leeliung 

-  366.  StmbT-ndl.   der  Ap 

leaii  -  308.  fl.  Owp,  Felfi 

Zimmer  Q:  HiederUn 

363.  ifsrulji,  Venut 

und  AdDoia. 

Satl  H  (EiDgUESfflai)! 

Fortee  (I 

nE.    K.  «3.  0. 

C«,  welbl.  Blldniii 

cbeLudicbAfttSlO. /.e. 

i.  Dou,  EToOes  Tler- 
-  «SIS.  ^v>n»iil  «It 

elBek,  -  iSS.  Jordan,  V 

II:  Engländer,  FruioBen,  Spanier,  Ungun.  R.  SSS.  Pll.  dl  CSan- 
]brlgtni  euf  dem  Qlberg,  —  360.  OmMbarautli,  Ulldsli  der  Kanltbi 
1,  aemablln  Oaorg'i  UI.  Ton  BngUnd. 


Thomu  Tcm  Aquino  ond  iwel  H«Uieei  —  tISä.  CarftHcili,  SUinlgqne  du 
8(cphuiu*i  *lSa  CHin.  SellM.  Baweinaat  CbritlL 

Zimmer  V  enlbUt  du  KSniaiH-OLOA-VluiiaHTs»:  Muu«Ukopien 
DlUh  Oemmldeo  alMr  IftiiXn,  IDnie  tlaift  i<)ter«  und  Dauere  BUderi  — 
SSe.  apUnMo,  der  AlcHymiit;  TJG.  Bi>clmr,  Bildiila  der  KöhIiIb  Olgii  SSB. 
«oMel  ifox,  ircjbl.  Eopf;  709.  JDctHn,  VUl»  >m  Xear. 

Fegll*Bl  O,  mit  der  Kumorljüite  König  WUhelma  L  tdd  Wfirttem- 
bere,  von  TU.  wn  Wasner,  Glpeb&slen  des  SoDiei  WtUulm  IL  und  dar 
Königin  GbirlDtte  von  B.  Cw/ui,  und  den  BildnlsHn  König  WUhelms  II. 
Ton  SuOitlamtr  (n"  TTIj  and  K5slg  Ruli  Ton  Zem  (n*  8SD.  I>le  Qbrieen 
GemiildB  Bind  Kapieo  nub  Itmllealielien  Helsteni. 

Über  den  Eorridar  Z  des  TreppenhtiuM ,  auf  dem  Kurtoni  Ton 
Niher,  9Mnf>  und  OrOKniEaM  ufgehingl  ilnd,  e'^t  mu  blnitber  inm 
■  ttdlicben  Flügel  mit  den  ■odishbii  GehIldeh, 

BeMet.  /filui!;  Bclu,  BmuU  und  Lt^biM.  AnCeidein  •^Maiart,  Kleopatnj 
TSi.  J.  A.  Morh,  Landschaft  nieh  einem  Geivitter. 

Dnrcb  Zimmer  4  Bach  Zimmer  K:  B50.  n>.iW»<r,Wald]udteIu(t. 

Korridor  8:  InBenwaDii  787.  W.  ..  Saoll-ach,  Sehlacht  bal  Salami! 
(FubesaUiM  dea  BUdei  im  Huimillanenm  lu  Hüncben). 

Saal  T  (BlBUBguUl).  B.  TSA,  Faba-  du  Fatr,  Bohlacht  bei  Oham- 
plcnyi  —  810.  fidMamam,  du  Oinnslatter  Valksfeat. 

Baal  ü:  i.  690.  Fr.  Aitam,  Wallachlscber  Harkt. 

Baal  V:  r.  681.  VUlnai,  In  der  Kirchs  70fi.  Bolnhnann,  Im  LelhllODae. 

SaalW;  678.  T^au^lnl,  MoBdachelnlandacb&l'l ;  707.  Bralfh,  Helm- 
kehrende Schafe)  668.  Jtttam,  der  Oürtner;  —  B86.  A.  Aehmiaeli,  Nledei- 
lindiicha  LandaclDift,  911.  H.  «.  Fcltmonn,  l.andichafl  mit  Sehafherde. 

Saal  X;  t.  6S9.  O.  Acluabach,  Starm  in  der  römiacben  Campagnai  7SS, 
•737.  A.  Fai»rbat\,  Bildnli,  Ipblieniei  6S&.  £ulöaaa,  Teeferkinferin  In  den 
^rennen;  — BSfi.&UfWiter,  Kanal  bei  Dordrecht)  SOB.  £«N,  In  der  Küche; 
Ml.  Bluct,  Selbitblldalsf  ~  HiS.  LaJ^U,  Erairnns  TonBolterdam  In  seinem 
Studie riimmeri  783.  ZolctrauCi,  IhTacleserinj  eOT.  Tlmma,  Qnelinrmpbei 

Hall  Yi  r.'flia  £7»d<.  Abendmibl,  — 813a.  tWwrmoiMi,  ÄUmannorbauii 
eSS.  ZOgil,  Ffiiieende  euere. 

Die  KupferatlebBammluBg,  ebenfalls  Im  Oberxlock  des  Kusenma  (Ib- 
enektor;  Prof.  KrasnUe^  Bintr,  in.  Kt.  Do.  Kr,  2-1  Uhr,  Not. -Ende  April 
Fr.  geschlosaeD),  enthält  über  300000  Bmttec  i  namentUeb  alnd  A.  DO-ir  (1171- 
iräg,  yoA.  Oolth.  JMJfcr  (m7-183U)  und  Fr.  Halltr  (1782-1816) jul  Terlrelen. 
In  besonderem  Saat  die  jährlich  weebaelnde  Auflstellung  von  Kunstblättern. 

Jenseit  dea  Museums  eTinueit  eiaBionzestandbitd,  von  K.  Donn- 
dorf ji.  (1904),  an  H«frmonnPi-intt>on5acftsen-W«i.nar(18)6-1901> 

Auf  dcT  Höbe  i.  TOm  Moaeum  die  kgl.  Akademie  der  Mldenden 
KSnste  (FI.O  3).  Ö.  htotei  dem  Maseum,  auf  demUrbanplitz  (FLGS), 
du  ürbarMandbUd,  von  Fremd  (1904):  Utban,  der  Schirmherr  der 
Weinbanern,  lo  der  ulten  Tracht  der  Siuttgartei  Weingaitnei. 

Uowelt  des  Muaeume  führt  ein  Tieppenneg  hinan  zur  EuasHs- 
fLATTS  (PL  Q  H  4 ;  303in)  mit  dem  (?uiattair«nnsn  von  Rieth  (1889) 
und  schöner  Aussicht  über  die  Stadt.  Unterhalb  die  BionzabQats 
des  Henogs  Eagtn  v.  Württemberg  (f  1S?7),  von  FeJaigus.    Znr 

lieh  die  Keckaisttaße  zu 
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einem  fielen  Platt,  dem  aog.  Efeckutor,  mit  einer  Wuaenirmphe 
Ten  Dannecker;  i.  oberhalb  die  PritdauldTehe  (PI.  H  2),  1893  von 
Dollingei  Im  tomtn.  Stil  erbaut;  einige  Min.  welter  <d  der  Weiaitr. 
die  kath.  NikclauMrelK,  im  fiabgol.  Stil  von  Pohlbammer  (1896). 

An  der  W. -Seite  der  NeckanitraBe  ziebt  aicb  der  1808  im  eng- 
liMhen  Stil  angelegte  'Sehlo&gaxten  oder  die  kinlgl.  Anlkgeu 
(PI.  F  Q  3-1  i  für  Rsdf abier  geepeiTt)  entlaog,  mit  präclitigeD  Baum- 
gisppen  und  Telcben,  c  SOha  gioB,  Tom  SehloB  V«  St.  weit  fast 
bis  OaDDitatt  [eichend.  ZahlreleheHatmorbildverke, meist  Kopien 
Dach  der  Antike,  ilnd  in  den  Anlagen  zeiatient,  InabeBOndere  am 
iotantKhtn  Barten,  G.  vom  obem  Teich,  mit  schönen  Teppichbeeten 
(hier  auch  daa  1895  enlclitete  Karl-Otga-Denkm/U,  von  Cnifese 
a.  Halmhuber].  Über  dem  TeichinfluD  an  dei  SchloBaeite  eine 
teeflUclie  NymphengToppe  (Fl.  F  3)  *on  Dafmeekcr.  Im  RondeU  dei 
Tordem  Hanptallee :  Qiaf  £beibaid  Im  SckoQe  dea  Hirten  rnhend 
(Fl.  F  G  2),  Ton  Faul  MütUr  (1881).  Weitet  nötdl.  1,  eine  Mermor- 
büale  Fram  LUtfiyon  Fremd  (1903),  r.  die  1904  hieiaufgebanten 
Beate  dea  Ende  des  xtii.  Jahrb.  von  Beer  anfgefühiten,  1816  ab- 
gebrochenen Luithauui.  Auf  der  Jnsel  im  Ende  der  Allee  der 
Raub  dea  Hylaa  (PI.  Q  1),  von  Hofer  (1860);  2  Hin.  neiter  zwei 
Bouebindlger,  ebenralla  Ton  Bofcr  (1848).  Ober  die  Kfinig-Kul- 
Brflcke  nach  OannaUtt  (3.  134)  hat  man  von  da  noch  36  Mioatea.  — 
Eine  FlaC&nenillee  führt  Ton  der  Roiaebändlgeigiuppe  n.Ö.  in 
2G  Hin.  zum  Häupteln  gang  des  Schlosaea  Koeenstein  j  s.  Karte  S.  132. 

Daa  kgl.  ScMoB  Besen itein 'wurde  von  Salami  1323-29  im 
fianzSatsch-antikisferenden  Stil  erbaut^  Eintr.  a.  S.  122.  Im 
Innern  zahlreiche  Manaorskulptnren  (von  Wagner,  Wolf,  Royer, 
Bofer  n.  a.)nnd  eine  Gemäldesammlung  (schöner  Feuerbach,  Palma 
VeccMo;  Katalog  beim  Anheber).  Im  Hauptaaa!  Fresken  von 
Qegenbaur  nnd  Dieterich  und  ein  Figurenfries  von  Weltbreoht.  — 
Von  der  Rüelueite  dea  Schloaeea  fQhren  Promcnadenwege  durch 
die  Anlagen  hloab  znr 

*WUlieIiii&,  einem  msleriachen  Oebändekomplei  im  manri- 
Bclen  Stil,  inmitten  achSner  GartenanUgen ,  1842-61  Ton  Zanlh 
für  König  Wilhelm  1.  erbaut  (Eintr.  s.  S.  122). 

Im  riiliaaliau  ein  gFBDerer  Sul  von  relcbater  AnastattuDg.  Ereis- 
töimige  Kolonudan  vsiblsden  doDiBlben  mit  iwel  PaeiUiHU  (In  dem  rechts 
die  BtlätrealerU.  nur  DtlenUI.  SojeU)  nnd  mit  dem  Eaupleanude  anf  der 
oben  Terruse.  In  Ittiterm  in  der  Hille  dai  Ernnfangi^mmer,  r.  ein  Oe- 
■ellMhiftiilmmer,  I.  dea  Könifi  Arbeltnlmmer,  dann  SebUI-,  Ankleide- 
und  Badekablnslt,  letilerei  mit  ichSnec  BUlaktlten decke.  Hinter  diesem 
Gebkude  üelgen  weitere  Teiraiieo  bla  mm  Plalu«  des  Berges  empor  i 

mmpioglleb).  Anf  den  nnlem  Terrmen  InBerhalb  der  Kolonnaden  herr- 
liehe Blnmengarten  mit  Bprlngbmnnen  nnd  Tiergmppen  tu  Marmor  nnd 
Bronie  vnn  OiUdenstein.    Darin  anch  das  8;  1!1  erwähnte  Tluaier  nnd  ein 
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WOHtemb.  fürdM^oot  (Hc.  16)  imd  d«  BefOubank  (Ni.  22,  von 
Beyei)  Beaelitatig  verdienen,  und  vo  ntmentUch  die  KtUgiherg' 
nnd  Oocihalniflt  fleh  dnieh  schöae  Baaten  ■lUzelchneD.  In  der 
SebelllngiU.,  Ni.  6,  du  Gebäade  dea  Kwutotrebu  (PL  G  8),  mit 
Knnst&aaiMUnng  (Elnti.  i.  S.  112). 

Am  Sudtg>rt«npUt2  (AlleenpUtt)  die  teahaiiolu  Eoehieknl« 
(PI.  E  3 ;  760  Stndanten),  1860-65  lon  Egle  im  IUI.  Ren»U»»nee- 
«tilflibaut,  187S  von  Tritiehler  xtaiiWiyaaaebhardtT«ip6lie«i 
oben  va  QeslmB  zebn  allegDClBcbe  Stinten,  DlailpllneD  der  teohn. 
Hoflhschnle  dsTBtellend;  daneben  1.  und  r.  zwei  treffliche  lUegor. 
Dnetellangen  von  Ennat  and  Wlgunschift  von  Tb.  Becbltr  in 
Manchen ;  an  der  N.-Fusads  HedallloDbildnlBu  herÜbiateT  Aroht- 
tekteii  und  Mathematlkec,  Im  ToTgirten  die  Mumoibniten  dea 
ÄelhetikeiB  FrUdrleh  Viieher  (1807-87:  b.  S.  137),  too  Donndotf, 
nnd deiNaturfbrBobeteßoftertM'QV'"' (1814-78;  B. 8. 141),  too  Kopp. 

Der  STiDTainTEH  (PI.  D  E  3 ;  Eintr.  50  P(. ;  Konzerte  b.  8. 121) 
ist  ein  beenchteB  Vergnügnugatokal  mit  schönen  Anlagen. 

Westl.,  Ecke  der  Kanzlei-  nnd  SchelllDgtti. ,  die  Baugewerlc- 
KhuU  (PI.  D  3),  von  Egle  (1870);  Büdl.  die  mir«.  Sparkaaie,  »on 
Eüenlobr  &  Welgle  (1900).  In  der  Kriegibergstr.  37  die  Qbwbsbb- 
HALLE  (PI.  D  3),  mit  EipDTtmnaterlaiger  nnd  dem  'HiiHnm  Hr 
TSlker-  nnd  Lünderkunde  (Einti.  b.  S.  122),  das  apKter  ein  eige- 
nes Heim  erhalten  soll. 

Du  Masonm  für  Völker-  und  Länlarkunde  Elgenlnm  des 
wttrtl.  Vereini  fär  HaDdeUeeograpbi«  (VarailiendeF!  graf  Undtn},  lai  nach 
der  BerllsBr  and  Lelnlger  Sammlung  die  lelchsW  SeaUcblanda  (fiOOOONiini- 
memi  Katalogl  Jl).  Zu  beachten:  im  afrikaniacbea  Saal  die  Oegeaeläsde 
aue  AbeaaSniBii,  dem  Gebiet  der  OroDen  Seen,  dea  oberen  Koneo  und  HiLda- 
gaikar,  unter  den  Oegeiutinden  aas  den  BOdaeetniBlo  äie  'TuiimukeB 
ani  Nenpommen  und  Alumtiommeln,  fan  aaiaflacben  Sul  sebr  alte  Seideu- 
Enränder  aui  China  ■owieWaflta  aui  dem  Halajiecben  Arcblpel  und  In- 
dien, tm  amerlkaiilsehen  Saal  Töpl^  und  Oewebe  aus  den  eisbern  der 
KaiCenlndianer  Ton  Farn  sowie  ^drd  meiikaniedie  SehUder  In  Feder- 
moBBik  am  Honleiuma'i  Zelt  nnd  ein  'mit  altmeiikaBiecber  Bildenchrlft 
veraehenei  QStienbild. 

In  der  HoMerliustraCe  die  Otdächlniäcircht  (PI.  0  2),  im  ttflh- 
got  Siil  Tou  Reinhardt  (1899). 

In  der  Llndentti.  (PI,  D  3)  r.  die  Qatniaonkirehe,  BackBteinban 
im  roman.  Stil  von  Dollinger  (1876-79),  mit  Kappet  und  Eek- 
tarmen,  and  AiaFinamminhUrium;  1.  dsB  Chtmiicht  LiAoralarium, 
im  Renalsaanee'Stil. 

In  der  Nähe,  Hoppenlauatr.,  der  aoppenlau/i'iedio;'(Pl.  CD  31, 
mit  den  Gräbern  von  Dannecker  (+  1841),  Wilhelm  Hanff  (f  1827), 
QuBta?  Schwab  (t  1650)  u.  a.  In  der  BnobBenBtraße  das  8. 121  gen. 
•SluKporler  Sckvtimmiad  (PI.  C  D  3),  1888-89  im  manrlschen  StU 
erbaut;  nebenan,  Ecke  der  Militäratr.,  dleliedBrhaJle(Pl.  OD  3), 
Eigentum  de*  Stuttgarter  Liederkranzee,  mit  groDen  Sälen  fäi 
Bffentliche  Zwecke.  Der  1875  von  Leitu  erbante  Featiaal  iit 
1320qni  gtofi  (CtSnenlch  1166qm).     Im  Garten  (RoBtaniant  und 
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Konzerte  ■.  8. 121)  eine  Bionzebaite  Vltland'$,  von  B*n  (1866),  dte 
HumoibQaten  ß.  Sehaab'i  tdd  Zell  (1869)  and  Fram  Sehuberei 
TOn  Kteti. 

Öitl.  von  dei  Liedeihalle  du  *LtuidMKawerbe-IIaietuii  (PI. 
DE^,  Ton  Seclctlmam  In  Kichern  SpStrenalHance-Stil  1890-96 
eiibant;  HaoptriMsde  an  der  Eanzleistraßa.  Belebet  plastischei 
Sclunnck,  BildniemedallloDa  berühmteT  Sehwaben  n.  a.  an  allen 
Teilen  des  umfangreichen  OebÜudea.  Elnti.  a.  8. 122.  Im  Innecn 
■ehenswert  das  Tteppenbans  and  die  tSi  Aoastellnngen  bestimmte 
^Rötüg-Karl-Baae,  mit  einem  30m  1.  GemSiaBfries  von  Ftrd.  Kr.Uer 
und  BronzeEiappen  von  HundTieser  und  Ebcrltin. 

DaflHDMum  flnthalt  QidfajiET^^A  BuDinlungan  gewftrblicfaer  und  kmiat- 
gewerblicher  Enencniise,  'onugtneiie  uuländlecber  Herkonft,   von  Ha- 

„..I—    w— .. «.... j ...  f ^•'"-'le  nnd  BMliaehB 

.   iSOi-i^   mit 

_.i9ter  ml«  lOOOD 

Heenengnlisa  mit  c.  dOOO 

. , . .  _  !t|.    Femer  etne  Blbllotbek 

<T*OaOBdB.),VDrbfldsTUmmInng(UOOOBlBtUF),  l-elimilUelummliiiv  usw. 

—  Im  1.  nage]  die  ständiie  AuHtaiaae  da  Etimiftatrbtctrtliu  (werkteci 
e-U,  2-6,  So.  IM  Dhr). 

Die  apätgotiiche  EmpitalUiobe  (Pl.D  4),  1471-93  erbaut,  1841 
hergeetellt,  enthält  Danneckei'a  Chriatna-Modetl,  lowie  in  dem 
1896  enieaten  Ereaigang  (Eingang  Büchaenitr.  37)  den  drabatein 
ReuehUn't  (f  1522),  dei  gelebiten  Freandea  von  Melanchtbon. 

—  Unweit  s.w.,  Hoapitalsti.  36,  die  ija.%^^  (PI.  D  4),  Im  maui. 
Stil  mit  twel  Knppeln  1860  erbaut. 

Die  Haoptverbin  düng  mit  den  BüdwestlichenStKdtt  eilen 
vermitteltdle  RfinlgBtiaBe,  8.  8.124.  Ton  der  ehem.  Lepioiu- 
JbMem<(Pl.DE6),  die  lon  der  RheiniBchen  Kreditbank  angebanft 
Ist,  um  Nenbanten  Platz  zu  machen,  fuhrt  die  MarleiiEtraBe  zum 
Sii.BBRBüBo-GABrBH  (PI,  C  D  6),  der  Museum  sgeaell  seh  aft  gehörig 
(Zutritt« karten  fQi  Fremde  Kanzleistr.  11);  in  den  Anlagen  unter- 
halb, zwischen  Mörike-  und  SllberbnigatTaBe,  eine  Harmorb&ste 
dM  Dichters  Ed.  MörOt  (S.  187),  von  RSach  (1880).  In  der  Silber- 
buTistr.,  Nr.  191,  die  Voaahmiothtk,  von  Elseniohr  A  Weigle 
(1901),  S.W,  weiter  anfwirt«  (Zugang  von  der  Mörlkeitr.)  die 
S.  134  gen.  KaTlihöht.  —  Unweit  3.  von  der  Sllherburg  In  der  Tü- 
.  biDger  StraBe  die  kath.  •XaileitkiTebe  (PI.  D  6),  rrQhgotisch  mit 
zwei  Türmen,  von  EgU  1872-75  erbaut;  im  Innern  Wandgemälde 
der  Beuioner  Klosterschnle  (S.  193).  Dabei  der  PauUna^namen, 
TonDonndorr(18S8). 

Am  BndB  du  TabiBger  Str.  der  Marimplali  (Fl.  O  7).  Weiler  i.w.  die 
Eatltvarua^  AwImA  mit  dem  MarltulviatUal  (roo  Sclnbardt  18(10  erbaut), 
der  romuiLicben  MatlMiHUnh,,  ton  WollT  (ISSl). 

In  der  SetatbuTgüraßt,  n.  vom  Silberburg- Garten ,  die  Leltat- 
vertUTiefungi- u.  EripamUbatilc  (Fl.  C5,  6),  von  Eisenlehr  &  Weigle 
(1900),  und  dte  Villa  Siegle  (Pi.  0  6),  »on  Gnauth  (1872)1  10  Min- 
weiter, am  FnS  der  Hasenbergsteige  (3. 13S),  der  hübsche  Gänse- 
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p«l«rh-unn<n  (PI.  B  6),  von  Th.'Banich  (IBOl).  Unvelt  d.w.  In  dei 
Rot«biUilBtt.  133/136  die  VtrtietitTungiaMtaU  Würlleminv  (PI-  A  6), 
Yon  Wlttmann  &  SuU  (1901),  —  Weitet  n.  In  der  GntanbargatwJJe, 
■m  Feuertet,  die  gotiKihe  ' JutLumMkirohe  (Ft.  0  6-,  Mesnet 
Feneweepl.  2),  1866-76  lon  Leim  ertaut,  »uigazeichnet  dnrch 
B>n&Tt  and  Lige,  loneie«  in  Fuben  reich  aasgeitcttet.  —  In  dec 
BlimaTCkttlaite  die  OlgaheüantlaU  (FL  A  B  4),  die  romin.  Ellaoielft- 
Utche  (PI.  A  6 ;  kotb.),  Ton  Cadea  (1901),  and  die  (lOligot.  Foulut- 
Mrch«(Pl.A5i  BTsng.),  von  Frey  (1898);  weiter  in  dei  Lindsn- 
spQistt.  r.  dns  von  Stuteüt  f.  Lndwi;  (Leiljaizt  Kfinig  Wllhelma  I.) 
gegründete  Lud^igipilal  ChaTlotteahilfe  (PI.  B  3).  —  Die  SchloB- 
■triBe  (Obrt  ö.  an  den  tiädtitcheit  A/ilagen  an  dei  Seidensti.  (mit 
Denkmal  iet  BegiÜndere*  de«  Stattguier  TenebSDerangiveTelni 
Dr.  Haldlea)nni  dem  Lied'erliall^arten  (S.  130)  I.TOibei  zorn  Bahn- 
bof  zurack. 

Auf  dem  rmatMaeVrieiilinf,  im  80.  dei  Stadt,  du  TOn  Gunth  cnl- 
worfsne  Äriiferilntmal,  du«  Kiüte  Bpsadasda  Oannania.  —  Im  NW. 
larBtadl,  an  dam  von  Morlok  gebauten  PsitrfA-.A(Bt.BFl;Dl«nitwohDiuiEeD 
Ton  FostnnlarbBamICH)  und  dem  Bdr^rtoipMol  TorUbar,  «elangl  man  nach 
dam  Zentral,  oder  Piagfiiedhof.  mit  got.  Begräbnltkapells  tdu  Beyer 
(B.  168),  Kramalorium,  Manidleen  der  FamUlen  t.  HaUherger  und  Sauters, 
SenkmiiUm    dec    Dicbter    HSrike   (9.   IST),    1    ti    Flirtier  li  1!!9R1.    Karl 

Oerak  (+1890)  n.  ,    ■■ 

£afdi,  die  OarlcDO 

W.  aberhalb  dei  Pc 

birg  OaSrnh  vom  Hauptbabi 

PanmamutiaDB  in  85  Min,  i 

Spaziergänge;   Tom, Schloßplatz  durch  die  Flanie,  Chu- 

lotten-,Blninen-ondAlexandarstr.  zur  (i/sSt.)fiisnnp  £«««(8.128) 
und  Ober  den  Ksnonenneg  zur  (Vi  St.)  TTUuidtltölte  (Fl.  H  3; 
354m),  an  dem  gleichnamigen  Reataurant  vortei;  anf  dem  ganzen 
Wege  and  beeondera  oben  bei  dem  FaiilloD  und  der  Uhlandelinde 
reizende  Aasaicht  —  Ähalicli  dieSchillailiölieaaf  demB()pier(FL 
F  7  i  4D0m ;  Beat  SchiUereidie) ;  die  Neue  Welmteige  (Fl.  £  F  7) 
lührt  yon  der  Olgastraße  In  Windangen  mit  wecliaelndenAuaBichten 
zu  Bopier-Anlagt  (321m),  <on  hier  in  16  Min.  hinaaf.  Den  Rück- 
weg nehme  man  van  der  Bopaer-Anlage  durch  die  Eohenheimer 
StraBe  (PL  F  0  6, 5),  oder  eetie  die  Wanderung  durch  den  Bopter- 
uoM  nach  (50  Hin. ;  ancb  StraJlenbahD,  8.  122)  Degertodi  fort. 


Umgebung  von  Btnttgrftrt. 


ti  (PI.  E  F  8,  i) 


Hopset  nKb  Digirleclii  —  nach'dwil'WM^ÄiÄ^'^LMenbe^'!  's.  IsS  »f.  VI, 
8^1tBi,-.MM!n.,  IBPf. 

Zi^NBAUBAHM  TOn  der  FildentiaBe  (PI.  D  7)  nach  Dtgerloch,htHf 
■tandllch(an  BchSnen  Naebmittagen  Immerfort),  2km  in  1^17HiD-, 
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hinauf  30,  hinab  20  Fr.  Die  F*liTt  bietet  rekende  Au«bliek«  auf 
Stnttgut)  1.  aitzen. 

FaSgÜDgerbraDchsD  Über  dtn Bopasr  uch Seguloch  1  SL,  (.8.181. 

DegailDoh.  —  OiBiH.:  Knrboteli  Peniion  A  Oaf«  t.  Kapff, 
F.  l*/r&/iJI.  —  BüsuDO.:  &Au«itrkauf,  ITÜMmiUA«,  WtraheXe.  aUa  mit 
Qkrten  nud  Ausikht;  CharMImhSTu,  cnlt  OsTteD.  —  VatuitieittuuUlt  Ton 
Dr.  XaU,  F.  mit  sntl.  Bebudlung  IMAt/,  Jl  wecheDtUcli. 

Dtgerloeh  (470m),  Dorf  mit  3200  EInw.  und  vielon  Villen,  Ist 
ein  beliebter  AoBBngspunkt  der  Stottgailer  nnd  wird  »noi  sie  Lnfl- 
knron  besncbt,  PiEchtlge  ÄoBslcht,  besondeiB  toid  Anulchtstuim 
{485m ;  30  Pf,),  10  Min.  vom  Obern  Bahnhof.  Die  Kliche  Ist  naeh 
Leins'  Entwarf  1890  von  Dolmetsch  Im  roman.  9tll  erbaut  worden, 

IHa  Fildcrbahn  rährl  toh  De«aTloch  i.w.  ntcb  iUhrtafn  (Skm  1d 
a  Hin.),  WD  da  sich  (eUt:  w.  nach  faiMnam,  SUI.  der  Ganbaba  (B.  ittl), 
Skm  In  10  Hin.)  ä.  nacli  ^l^^elAe^m  (g.  tU),  SUm  in  aO  Hin.;  i.S.  ttbai 
BAUrdiRfn  und  BmlUKim  (c.  1  8t.  9.  der  inssiclitstanli  UlMtra,  MSm) 
naeh  Ktahmim. 


Zom  •AneilchlBturm  auf  dem  Hasenberg,  entweder  mit 
deiS.  ISSgen.StraOenbiihn  oder  mit  der  QanhBhii(„Pinor«mabaha'', 
S.  167)  in  20  Min.  bis  znm  (Skm)  Westbahnhot,  dann  zu  FnB  in 
17  Hin.  hinanf. 

Dia  Eisenbahn  (1.  sitzen)  yerlaCt  parallel  mit  der  Lndirigaburgei 
Bahn  den  Hanplb^nhof,  veodet  sich  dann  In  scharfer  Kehre  um 
die  Ziegelei  auf  den  Pragäditm  und  führt  In  sQdl.  Richtung  stark 
aurteigend  gerade  auf  den  weit  ins  Stuttgarter  Tal  vorspringen  den 
rebanumkrintteD  X>i«p(A«Tv  (S.  192)  zu,  den  sie  in  einem  &79m  L 
Tunnel  dnrchbohrt.  Naeh  dem  Austritt  aus  dem  Tunnel  1.  übei- 
raschende  Aussicht  auf  die  Stadt,  deren  Westseite  hier  die  dom- 
artige Gsmitonkiiche  beherrscht,  nnd  die  scbSne  gegenüb erliegende 
HOgelrelhe.  Die  Bahn  steigt  fortwährend  zwischen  vlllenbesetzten 
ßirten  und  Weinbergen  an  dem  Talgebänge  hin,  in  weitem  Bogen 
die  Stadt  amkrelsend.  Der  Blick  gewinnt  fort  nnd  fort  mit  der 
Hfihe  der  Bahn.  Jenselt  des  JOm  h.  Viadukts  über  das  I'o;<Iianp''<' 
erreicht  äet  Zug  den  Waibahnhof  (370m  0.  M.,  130m  über  dem 
Hauptbabnhof ;  Qsstb.:  Ihle),  an  der  WaMecVe  des  Basenbeigs,  mit 
nmfaesandem  Blick  auf  die  Stadt  und  das  nahe  Neckartal. 

Vom  Bahnhof  gebt  man  in  den  Wsldund  an  der  Blsmarck-Eiche 
Ycrbei  hinan  znm  ('/«  St.)  Restaur.  Jägtrhaui  auf  dem  Eftienbei^, 
dann  r.  in  2  Hin.  zu  dem  1879  Ton  Beyer  (S.  i&8)  erbauten  36m 
heben  steinernen  'Auulchtitwm  (460m;  Elntr.  20  Pf.],  mit  herr- 
licher Aussicht  auf  das  ganze  Unterland  bis  znm  HeübronneT  Wart- 
tunnund  Melibocus  und  sOdl.  autdie  ganze  Kette  der  Schwablsc^hen 
Alb,  namentlich  Hohenstaufen,  Rechberg,  fenffen,  Achalm,  Hohen - 
Mller.  Jenselt  des  Turms  das  Restaurant  Waldhaut.  L.  vom  Jüger- 
haiii  an  der  Straße  das  Loftkurhaus  Buthenhof;  gegenOber  In  den 
AnUgen  die  Bronzebüste  des  Dichten  WÜh.  Häuft,  von  ReBch(lä82> 

Tom  JÜceihaDa  n.ir,  durch  des  Wald  zur  Oaltiklu  'U  61.,  w.  nm 
Wa^att  (STlSB)  i/,  St. 


1S4  Baute  ig.  8T0TTQAET. 

Tom  Jügeihang  direkt  lui  St«dt  hinab  ivT  den  H<u«nfrav- 
tteigt,  20  Hin.  bl(  znr  BetDabDigstitBe  (S.  131).  B.  (beim  Hioab- 
stelgeo)  die  Bsebüib  der  atidt.  Waaserleitnngi  milei  übet  den  124m 
laogen,  lOi/jn!  weiten  Setivtabitrafientwintl  (den  «elteiten  des 
Konttnenta]  hinweg,  dec  die  SchvibstnUe  mit  det  Kaclsvorstadt 
Basisch  verbindet)  hier  entweder  I.  hinab  zom  Noidelngang  dei 
Tunnels  und  lar  Ealleatelle  der  Straßenbahnlinie  Weatbahiihof' 
Scblollplatz  (S.  121);  odeijenielt  dea  Tannela  an  doi  Bronzabüste 
des  Dichte«  Joh.  Ö,  Fischtr  (1816-97),  von  Klemlen  (1900),  Torhe! 
I.  Miit.a  zat  Karl»h5fie(ReinttHirffhüfel,  Wm;  PI.  0  6),  mit  Bchonei 
AoBBlckt  and  etnei  Bioniebflrte  König  Karli  I.  (f  1891),  nnd  doteh 
die  vlllenrelche  Hnmboldt-  and  Hörikeatr.  hinab  edi  Silberbnrg 
(8.  131).  

Tov  Stdttoast  nach  OtjniMXTi. 

Die  Elienb*hik(B.22;  4km  in  6-11  Min.)  darohbolut  die 
Höhe  dei  EoitmUitu  (S.  129)  mittels  elnea  363in  1.  Tanneli, 
fiberechreltet  den  Neckar  and  erreicht  alehild  den  un  r.  Uter  ge- 
iBgenen  Bahnhof  Ton  Caimilalt, 

Die  elekti.  Bahn  (S.  121 ;  vom  SehlofipUtz  ebenfalls  4km) 
HhrC  20  Mlnnten. 

Fuilglnget  biansLen  dnich  die  kSnIgl.  Anlagen  nach  Oaiin- 
»tattc.  lai-iTgl.  S.  129. 

Beiv  (218m),  am  1.  Ufer  des  Ncdfcan,  die  netdastl.  Toistadt  Ton 
Stuttgart,  wild  als  Eoioit  beancht.  Am  Eingang  des  Orta  das 
Sttiltgarter  Mintralbad  fBionitnAomJ  mit  großem  Bade-  nnd 
Sehwlmm-Baesin  (aach  im  Winter),  Garteuwirtschaft,  Aqaariam 
nnd  Sommeithetter.  Auf  einer  AnhShe  Ober  dem  Ort  die  1865  von 
Gaab  erbaatfl  gotlsohe  Kirche,  mit  dnrchbtoclieneBä  Turm.  —  Die 
Nieiar-Imtl  bei  Berg,  die  fast  bia  Oannatatt  reicht,  ist  mit  Bsde- 
»netalten  besetzt.  In  Ihrer  Mitte  auch  Mineralquellen,  darantei 
der  dem  EarlBbadei  ähnlich  aufsteigende  Sprudel  (*i.nii«'a  Iniel- 
bad,  anch  Peni.,  im  Sommer  früh  6  Chi  Konzert). 

Die  AahGhe  sDdl.  krSnt  die  TilU  In  Berg  (26em ;  Eintritt  s. 
8. 122),  der  Herzogin  War*  Ton  WOrWemberg  gehörig,  1846-53  »on 
Leina  im  Renaissancestil  erbaut,  mit  schönen  Anlagen,  ansehn- 
lichen Qewächshäaeem  und  einigen  Kunstwerken  :  Gemälde  Ten 
Kle.de  Keysei,  Kaminski,  Bohn,  Karl  MiUlera.  a.,  Skulpturen  von 
Tenerani,  Luca  della  Robbla  ('Knabeubüste)  u.  a.;  im  Garten  die 
vier  Jahreszeiten  von  Kopf;  Kaiser  Nikolaus  I.  TOn  BoitlaDd  und 
seine  Gemahlin,  BronzebüEten  von  Ranch.  Vor  der  TiUa  ein  8Umi- 
hitd  des  Htnog»  Eagen  (S.  128). 

Auf  der  H3be  n6idl.  von  Berg  steht  das  kgl.  Schloß  UoiauUin, 
s.  8.  120. 

ftmaitÄtt  (Stadtplan  s.  6. 132/133).  -  a«i».:  Btsdi.  Kmr- 

hang  (Fl.  a),  bilm  Knnsal,  Ar  Bdecfalei   BaknhorshaUl  (FL  b), 
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BiBTAD«.:  OirMaal,  aaumi,,  BC4t,  BMU,-^,  Schmid  iw  PiU«^  Bi^ 
halb.  —  Wurbtobkn:  Canlr,  EuDti.  30;  öäUrlm,  HHllsiraCej  F/und  tur 
XilUr;  Bihriiaenl,  MAUguse  i. 

BIdu  Im  Btadtiad  beim  Kuiwtl  nad  Im  'Statn  CtmniMIrr  iRmral- 

Cannitatt  (Q^m].  mit  32500  EInw.,  geliBrt  seit  1905  zam 
Stadtliezlike  voo  Stuttgart  und  Ut  mit  Berg  dnTch  die  1891-93  tod 
Leil>biand  ertante,  300m  1.  fünfbogige  "Sonip-Bari-Brücie  verbun- 
den. Es  witd  wegen  leiner  aalinlschen  Eisenquellen  als  KuroK 
besDcht,  nimmt  aber  mehr  und  mehi  den  Cbanktei  einei  Fabiik- 
■tadt  an.  Der  Kurtaal,  mit  dei  Hauptqaelle,  dem  Wllhetmebnoma» 
(20°  00,  liegt  an  der  K.-Selte  der  Stadt,  am  SuUerrain  (Aaesicht); 
dabei  die  Holkenkuranatali,  ein  Beatanrant,  das  Leaekablnett  und 
die  Trlnkballe.  Tor  dem  KuTsaal  das  Belteritandbild  det  Königs 
WUhOm  I.  (t  1864),  Bronze  nach  Halbig'a  Modell  (1875).  —  Auf 
dem  DlTklicbhof,  In  dei  Nabe  dea  Snlzenaln,  daa  Grab  des  Diclitera 
Ferd.  Frettigrath  (f  18761  mit  Etibüste  yoo  Donndorf  (1878). 

rrBOllcbe  Auslebt  anf  StnttEart  and  aufwärts  ina  NeekarUI  vom 
•Bnishali  (8S9mi  AasslcbUtorm),  ■/,  8t.  w.  yiid  CanoBtalt.  l'/i  Sl.  n.  von 
Stnitfartt  In  der  kgl.  UoFdomüne  BKrglujlzia/  WlrtfCbaft;  am  FuB  ein 
aufgedeeklea  rCm.  Castmm  (am  Tor  lünUn!  Wärter  im  DakeD  Slelafried- 
boO.    Vom  BnisboUbor  tum  Babnbof  Fenerbacb  (9.  136)  '/,  St. 


2  St.  I.  TOD  Stattgart  (Eisenbalin  von  J>e(rertocJi  Gbei  Af Öhringen 
In  29  Hin.,  s.  S.  133)  liegt  Bohlofi  Hobenlieim  (390m),  Ton  Herzog 
Kall  178Ö  etbant,  jetzt  ImdwiriichaftUcht  Hochschule,  mit  bota- 
niscbem  Garten  (gedruckter  Führer  60  P(.)  und  für  Fachminner 
•ebenaweiten  Sammlnngen;  vom  Balkon  und  Ton  der  Kuppel  nette 
Aussieht  (Wirtacb.).  —  BeluumlutaBeii  und  Weil,  mit  Gestüten 
usw.,  k5nnen  an  einem  Tage  mit  Hobenheim  besucht  werden.  Er- 
laubnis erteilt  das  Hofkamersiamt  In  Stuttgart,  Friedrlcbstr.  26. 
In  Weil  (Vi  St.  von  Eßliugeu,  S.  164]  ferneT  ein  kgl.  Landhaag 
und  der  Bennplstz. 

Unter-  und  Obertu^kelm  und  den  Botenberg,  a.  S.  154. 

me  SsUtada  (19Tm),  2  SL  w.  von  Stuttgart  auf  dem  VoTspmne  einer 
Hochebene,  Ist  ein  1763-67  von  Ueriog  Karl  Im  Eokokoitll  eibaotu  Liut- 
aehlDD,  mit  Park  und  nmhuiender  Auisielit  (besonderi  von  der  BchloD- 
knppel)!  sie  »ar  1773-70  Siti  der  dureH  Bchlller  betOhml  eewordenen 
Earlairliiije,  bevor  dleie  nach  Btotlgart  (8. 120;  verlett  wnide,  Schlller'a 
Vater  war  hier  1716-96  aarteninapaktor.  Im  Sommer  Ist  hier  eine  Molk enkur- 
AnBlalKQaaib  ).  —  Dnwelt  a.  Isldn  groOer  Wildpark  mit  dem  Bärenicblöa- 
Chan  und  dam  Barcn-Sti.    FUttemngaaelt  Im  H&acbpaik  11  Ubr  vorm..  Im 


anpark  6  Ukr  abenda;    EinlaBkarten  In 

irtremdenverkahrfS.lS!)  und  imHorjBgdunl(tl-12Uk[Torm.),  Färtten- 
m  Wildpark  lum  Baitnhirv  i-  B.  133.  —  Vaa  ScliluQ 


SDillftda  nach   Ltontert  (8.  1S6)  l'/a  St.,    nach  LndaigAta-^  (3.  137)  ■ 
ashnorfender  BlraCc  (Hails  der  Lands avermeaanng)  über  Komtal  i  S> 
BKdeker'i  BüddeutBchlsad.    39.  AdB.  9 


b,  MVm.  I 


17.  Von  Stuttgart  über  Brnchiü  nach  Heidelbei^, 

112km.  WfiBTTiiiB.  Stiatsbi 

7.65,6.1BiPertän«nMigif.3V«-»'/,:      .      . 

nbti  Jafil/ild-Ucciei/ieim  nach  Dciflelberg  «,  R.  lö. ,. 

boote  Tnn  MeUtratm  ikxA  artdttbirg  kÖDoen  benutet  wenlen,  s.  S.  112. 

DU  Bthn  Unft  aaf  kaizei  Stteoke  neben  den  Bahnen  nach 
CsnoBtUt  (S.  131)  nnd  Böblingen  [S.  167),  von  denen  die  erste  i., 
die  zTreite  1.  abbiegt.  —  dkm  HS.  Nordbahnhof.  Dann  In  1  Min. 
durch  den  829m  1.  Fraflunnel.  —  4tm  f fuerftocÄ,  Fabrtkdorf  von 
11 500  Ein».  —  6km  Zuffenhauien  (liahnrest.). 

Von  Znrfenhauien  naeb  Calw  und  Horb,  ._ 
In  3  St.  —  ikm  Soratal  (OemeladcguUisuB,  Wein  von  Janualnm) 
Sili  eioec  relieiitun  8ekU,  mit  EniebangsanstalteD,  abn)lcli  dso  Herrn- 
buUikolanien.  —  Ukm  L«nb«g  (Gaslh. :  Simat],  SlidlcheD  von  9600  IÜdii,, 
bckannl  durcti  die  bler  gesogenen  groSeo  Kunde,   die  den  echten  Can>- 

Cbrlstopb  «Tbaatem  ächloC  (jslil  Sita  der  BedTkiimler)  untt  frlibiot. 
Pfarrkircbe  Sl.  Johannii  (IV.  Jahrb.),  Gehurtaort  des  Philosophen  Schel- 
ling  (3.  233). 

26km    -Veildaritadt  (Oaetb.:    PtU),    alteriamlichoa    Slidtehen    von 

JobBnnerEepl"r  1:^71-16301;  auf  dem  Uarkt  sein  Denkmal,  mit  gitiend» 
Bronieflgur  von  Krellng  (1B70).  Spälgotische  Stadlkirche  8t.  Pelet  und 
Faul  (Bnda  de«  xv.  Jahrb.),  mit  Bcbänem  Sakramentsbaat  von  ISll ;  neue 
ev.  Kirch«  im  VbergautMtll  lum  Andenken  an  den  hier  ceb.  Kefarmatoi 
Brenz  (Iie9-]GT0). 

Hinter  (JOkm)  Schafluiuim  (ISfim)  stsigt  die  Babn  in  grollet  Eelira  nnd 
lUhrt  vor  Oäcm)  .ill/W^Mf  (Mim)  durch  den  SaSm  I.  PcnUi>nul(l>/,  Stei- 
cuui).  Sie  mit  dann  rasoh  und  tritt  nach  cinam  iwalten  Tunnel  (r.  unten 
im  Tal  Hirsau,  3.172)  bei  (tSkm)  Calw  (348n>i  BaAnral.i  Oaeth.:  Wald- 
horn, Z.  lyj-a,  P.  i-6  J;  MUr).   Biadt  mit  5200  Einw.,  beliabler  Lofi- 

kapelle  nnd  die  Kirche.  —  Nach  Fförtheim  Bfsenbabo  In  1. 1  St!,  g.  3.  I«. 

Weiter  im  Kafoldtal  (mehrBre  Tunneli  und  Brücken)  über  KenlAiim 

nach  (52kD)  Triaach,  an  der  MÜDdnng  der  Telnach  in  die  Nagold.    '/•  St. 

aufwärts  im  Telnacblal  (Omnibns  in  26  Min.)  das  Dort  Teinach  fSSSnn 


i.  Z.  1.20-2'/!,  P.  4.80-61/!  . 


it  BurgnüMi  lam  Tnrm  neil 

&lkinI'a(m«AI«<Oaslh.)t  in 

-SOkm  Wiläbirg  {0»stb. :  Hirtc 


im  got.  Stlt  und  eTang.  Schnllebraneminar.  Zweigbabn  w.  dardi  daa  obere 
Naioldtal  nach  dem  Bl£d(chen  AUenitiig  (SOim),  lEkoi  in  1  St.  —  Die  Bahn 
verlast  das  Magoldtal  nnd  fahrt  Im  SfsinocAIai  allmühlioh  ansteigend  nach 

"-■   --ein,  dann  durch  den  INBm  I.  ßoeMor/fr  TuBnel  nach  (TBkm) 

.mi  lünf.Whi.i  >.  auch  S.  ITÜJ,    dem  häebstsn  Punkt   dar 
irnsicht  auf  die  Kette  der  Schv^biacben  Alb  (It  38).  —  83km 
iMiiui^fn  innotenpnnkt  derOüubahn,  9.  lB71i  dann,  Dn(t.)  Ruine  BUmffsii- 
Urg  vorbei,  hinab  nach  (Slkm)  Hort  (S.  IST). 

11km  Konucttlhtim.  Zweigbahn  übet  Zatttnliatuat,  IHüiuter, 
dann  auf  dem  661m  langen,  34m  breiten  KÖTÜg-Wilhtlm-Vladtikl 
über  dan  Neckar  nach  UnleTtürkheim  (ß.  164) :  12km  in  '/a  St. 


tcc.Googlu 


tci;.  Google 
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Ukm  Lndwigibnrg  (2%m ;  Qufb. :  'Bahnhoitl,  PI. « ;  A  3,  mit 
Hnaikhalte  und  G»rtaii,  dem  Bahnhof  gegenüber;  WiirHemfttrjw  Ho/',- 
Bestanr. :  BtOikeUer),  du  ,iraittemberglBChc  Fotldam",  mit  29000 
Eimr.eiDEchl.  6300  Mann  Beiiatznng,  ein  zu  Anfuig  deizmi.JihTli. 
ganz  regelm&Blg  mit  hreitea  Strafen  ron  Herzog  Eberhard  Ludwig 
(tl733}Mig8legte»Tiuti-Stuttgatt,T0oHewogK«r!  Engen  (11793) 
nnd  EBnig  Friedrich  (f  1816)  bedenteod  vergiöfiert,  hat  lich  In  den 
letzten  Jahrzehnten  anch  gewerhlieh  aehr  gehoben  und  wird  wegen 
leioer  hübschen  Lage  und  Umgebung  viel  beancht, 

AufdemWilheliniplBti(Pl.A2)elnÄfarinor«iand6iliJScAiHer't, 
der  hier  1768-73  in  dem  Ha;i9B  Stuttgarter  Str.  26  (PI.  B  3)  und 
1793-94  in  dem  Eckhaus  der  Wilhelm-  und  Seeitr.  (PI.  A  2,  jetzt 
WeinwtrtBChaft  Ton  FUcher)  lebte,  1862  von  dem  Bildbauer  Hofer 
■eineT  Vaterstadt  geacbenkt.  Lndwigaborg  ist  die  Heimat  dea 
Ästhetikers  fH<dr.  TA.  ytidi<r(l&0T-8T),derDiflbteTjuilinut£^cr»tf 
(1786-1862)  nnd  Eduard  Mörikt  (1804-75)  und  des  Theologen  Dadd 
Strauß  (18lfe-74). 

Im  iUtskeUer  (PI.  B  2)  die  ßammbing  da  lUilorhchm  Vtrehu; 
Eintr.  So.  ll-12Va  Ubi  frei,  eonat  durah  den  Diener  Marktplatz  12 
(50  Pf.).  —  Am  Marktplatz  die  Bladikirelic  (PI.  B  2),  Barockbau  von 
Fiisoni  A  Ratti  (1726). 

Daa  kgl.  8ehl<ifi  (PI.  B  1,  1/4  8(.  n.  5.  vom  Bahnhof;  Kastellan  Im 
Anbau  auf  der  Oetaeite),  von  Herzog  Eberhard  Ludwig  1704-38 
erbaut  (432  Qemäeher),  Ist  ein  prachtiger  Barockbau  mit  reizvoller 
Inaeii-Dekaratian  (am  achöneten  Im  Jagdpavillsn,  in  derNoidweat- 
ecke  dea  Scblouea;  auch  einige  perspektivisch  inteiesaante  franz. 
Deckenmalereien  des  xvm.  Jahrb.  sowie  einige  Ahnenbilder  be- 
achtenswert). Das  große  FaD  im  SchloBkeller  hält  900hL  Um  daa 
BebloB  weitlänöge  geacbmackvolle  Anlagen;  e.  die  E^tehaburg, 
eine  karatliche  Knine  znm  Andenken  an  Graf  Emich  I.  von  Würt- 
temberg (1139^04). 

W.  vom  Schloß  dlo  1820  gegründete  Wakkeische  Orgelbautmilalt. 
—  S.  ö.  vom  Schloß  Ist  der  Alte  Friedhof  (PI.  02)  mit  Dannecker'a 
Grabmal  des  Grafen  Zeppelin  (-{- 1801)  und  dem  Grabmal  der  Prin- 
leasin  Marie  von  WOrltemberg  (geb.  Prinzessin  v. 'Waldeck,  f  1882). 

N.  vom  SohloBgarten  der  FaaoriU-Part  (PI.  B  1),  mit  dem  zier- 
lichen FaooriU-SehKßi^en  (im  Innern  die  berühmt«  Qeweih- 
Banmlnng  de«  Prinzen  August  v.  Württemberg;  Eintrittskarlen  zd 
2ö  Pf.  für  1-6  Pers.  im  Torhaus  unireil  des  Eingangs  oder  beim 
KasteUan  desLndwlgsburger  Schlosaei').  Eine  Fappelaltee  führt  von 
hier  .in  S/4  St.  nach  dem  JagdschloS  'Monrepos,  einem  reizenden 
Bokokobau  (Meldung  znm  Eintritt  beim  Hausverwalter;  Wirtacb.); 
schöne  Anlagen,  größerer  See  mit  eieben  Inseln,  bd(  deren  einer 
eine  Kapelle.  Von  hier  über  Eglodieim  an  der  kgl.  Vüla  Maritri- 
wahl  (PI.  Al)  vorbei  nach  der  Stadt  zurück  (>/4  St.),  oder  mit 
Eilenbahn  von  HS.  f\ivoritepark  in  7  Minuten  (a.  S.  138). 

Eine  Haaptiierd  e  von  Ludwigsburg  sind  die  prachtvollen  Linden- 
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nnd  Kutanienalleen,  die  sich  vom  kgl.  Schlofi  nxli  dem  sog.  Solon- 
vHtldt  (FL  0  4]  nnd  bii  Kornweattieim  (S.  1363  hinziehen.  In  det 
NMhe  sm  KarUpUte  die  eT4ng.  Oanitontkirdie  (Fl.  B  3],  im  Buock- 
BtU  Ton  TUerech  (1903).  Weltsi  Bi>dl.  die  KindeierzleliiiDgiaiuUlt 
KarUhöht  (Fl.  0  4)  tolt  Manoeiheim ;  toia  niben  Tunn  IjßbBche  An«- 
sieht.  Unweit «. am BbkIbd  der  Str&BeDachSchlaBSoUt<lde(Pl.A4i 
S.  136)  dei  SümerAüpfl  and  der  Kaittnttin,  wo  Ealsei  Wilhelm  1. 
Binigemal  die  Fuade  über  des  wüittemh.  Aimeekoips  abDilim. 

Zvelgliilin  TOB  LadffiBSbnrg  In  IS  Kio.  fiber  HB.  fararMpart 
tß.  IST)  ueb  (Um)  £tUf«^«i  (B.  IIS),  in  der  Backupe-Bletiihelmei'  Bahn. 
—  Uartach  (S.  US)  Bthn  in  35  Hin.,  tu  Winm  aber  ytcltiivMiKten  in 
ISI.)  nnd  Boftnaiprrf  (s.  nnlenj  Babn  (n  6  lltn.)  werden  am  beaten  Ton 
LndwliabDTg  beancht. 

Weitet  bei(18km)At})«'piiDitiJttelbu«ndeT  Baho  I.  einnled' 
TtgeT  TabeDbewacbaeneT  Beigkegel ,  auf  deaaen  breitei  Flüche  die 
kleine  ebem.  Feitung  Bahtnatptrg  (S56m)  liegt,  in  deT  Henog 
Kul  den  Dichtet  Chr.  Schnbart  (S.  1Ö2)  ve|ea  elnea  beUIeaden 
Epigranuna  1777-87  gefangen  hielt.  Dei  Aspeig  lat  Jetzt  StraF- 
anatalt;  vom  ADasiehtetoim  (10  Ff.;  oben  Femrobi  nnd  Ortentle- 
rangaCafel]  weite  Bandatcht.   Bestani.  to  dei  Feitongabacherei. 

Bei  (23kin)  Bi«tlgh«iu  (Bahnrettam. ;  Qaatli,:  Krönt)  eirelcht  die 
Bahn  die  £ni.   Nach  Hetlbioao  a.  S.  140,  nach  Backnang  i.  S.  148. 

Die  Bahn  beachieibt  eine  gioiie  Kehre  und  tritt  anf  den  287m  I., 
bis  33m  h.  'Ent-Vladukt,  dei  lo  21  Bogen  Ton  13m  Spannweite, 
Ewet  Bogenatellnngen  Oei  einander,  daa  tiefe  Enztal  flbarbiQokt. 
Weitet  durch  frachtbarea  Hügelland,  den  alten  Kraieh-  and  8at*~ 
gau.  R.  waldige  Bergketten,  der  Stromban.  —  36km  Vaihingen^ 
Seriheim. 

Zwalibabn  naiili  (7km)  AinrfMn^n  tlbcr  (Dkm)  railtAipM  (Qutb. ;  Post), 
Slidlehen  >n  der  Em  mit  mucbeu  alMrlDmlicben  Qebäuden  nnd  iraOem 
ScbloD,  lelt  ISIS  ArbBlIsbaai. 

47kmI[nhlMket(BahnieatBai.),  wo  die  Babn  nach  Pforslitim- 
Karltmhe  (3.  171]  1.  absweigt ;  dann  ein  287m  1.  Tnnoel, 
53km  8tat.  Matdbrorm  (Bahniestiur.], 


Vom  Bahnhof  führt  ein  empfehlen a werter  Waldweg  (Poat  3mal 
»gl.  in  26  Min.,  30  Pf.)  nach 

3km  KBnlbroim  (ßaetb.:  Fiut,  Tortteffllcher  BlflogerwelD; 
Bkger't  KbuUrlraMeTti),  Stadtchen  mit  berQhmter  ehem.  'Zutbr- 
■iBiMBEABTHi(igl.  5.  xni),  einer  der  beaterhaltenen  älteren  Kloater- 
anlagen  in  Denlschland,  nenerdingi  unter  Landaaei'a  Leltnng  gut 
leitanriert,  lordem  Site  der  1Ö6B  Ton  Herzog  Christoph  geaUtteten 
Kloateiacbule,  jetzt  ptoteet.  theol.  Seminar  (40  Zöglinge).  Det 
lleauer  wohnt  r.  innen  am  Kloatertor. 

SchSne  *AbttiUrait,  1178  geweiht,  roman.  PfeUerbaaltika,  drel- 
lohlfllg,  eine  apütgot  Kapellenrelhe  an  der  Badaeite  1421  angebant; 
ein  roman.  Lettner  mit  zwei  Türen  trennt  den  reohtwinklig  ab- 
aetalleßendeu  MSnohs-  oder  Herrenohor  von  der  Torderen  Kliohs 


(Biudeichot) ;  TOI  der  mlttleiBn  Kisoha  ein  Alur  mit  im  hohem 
KnuiAx  Ton  1473.  lo  dem  mit  zwei  großen  got,  PrachtfenstetD 
gegehmückten  Betienchor  92  gutgeschnltzte  gpätgot.  OhorBtÜhle  ond 


dei  leichsknlpüette  AbtB-  oder  LevltenBtuhl ;  im  Querechifl  n.  und 
B.  TomOhorje  diel  lechteckige  E&p eilen.  — Voi  dei  WeiCseite  eine 
22iol»Bg«,  7Vsin  hreite  Vochille,  daa  »og. 'Pnf i«öe»,  mit  eleganten 
Bpitiomiii).  A.tkftdeiifeDiteiu  und  echonan  Kreuzgewälben  {knt.  dei 
sni.  Jahih.). 
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Ton  dem  aördl.  an  die  Eiiclie  anBtoflenden  'Xrfu^nnfr  (Innen 
38m  Uog  und  4,iim  breit)  ist  der  afldl.  Flügel  im  tlbergangeitil 
(am  1230)  besondeis  relcb,  die  uidetii  Flügel  Im  got.  Stil  einfacheT. 
Vor  dem  nördl.  Flügel  ein  zierliches  fiiunneiibaus  mit  iiiteceesanteni 
alten  Binnnen ;  dahfotei  das  Sommerrefehtoiiam  („Bebental")  mit 
schönen  Kreuzgewölben.  —  Weitere  Bäume  (KapiteiBa«!,  Bruder- 
halle) Bchließen  sich  an  die  Oatseite  dea  Krenzgangsj  an  der  Nord- 
geite  das  Ueiieniefektorinm,  mit  sieben  Mittelainlen,  an  derWeet- 
aeiteSas  Winter- oderLaienrefektorium,  durch  sieben  Doppel  sänlen 
in  zwei  Schiffe  geschieden.  —  Im  Klostergatten  der  mit  der  6r(ln~ 
dungssage  zusammenhängende  Eieübrunnen;  bester  Blick  auf  den 
romantischen  FtiusUtam. 

Skm  D.w.  TOD  KaulbroDii  (Post  amnl  (&(1.  Id  *h  St.)  lieel  du  sKer- 
lUmlicha  Städtchen  KnUlliaam  (Qiith.:  Erone),  dar  Sage  usb  Ocbarlsort 
des  Dr.  Faagl. 

Jenaeit  Maulbronn  tritt  die  Eisenbahn  auf  badischea  Gebiet. 

63km  Bretten  (170m;  'Bnhnrataur. ;  Gasth.:  »ffrone,  Z.  1.20- 
21/2  Jl),  Ten  einem  alten  Waittnrm  überr^gtea  Städteben  (ÖOOO 
Einw.),  Geburtsort  Melanehthous,  des  ^Fiaeceptür  Oermanlae" 
(1497-1560;  yg\.  S.  164).  dem  auf  der  aebuitsstätte  am  Markt- 
platz ein  Gedächtnis  haus  errichtet  ist  mit  1903  eröffnetem  Museum, 
Denkmäler  Melanchthons,  Kaiser  Wilhelms  I.  und  des  GroBhenogB 
Friedrich  von  Baden.  Marktbrunnen  mit  RittargUtue  von  1555,  — 
Nach  Dwrlach  nnd  Hcitbronn  B.  8.  17. 

67km  Qpndeiikeim,  mit  altem  Bnrgtarm  nnd  Schloß  des  Grafen 
Langenatelo.  —  Vor(79km)  Bruchml  ein  knrzerTunnel.  Von  hier 
hU  (112km)  Heidelberg  a.  S.  16. 


18.   Ton  Stuttgart  über  Eberbach  nach  Hanau. 


Von  Stuttgart  bis  Bittigheim  (23km)  s.  S.  136/138.  Die  Bahn 
führt  eine  Strecke  am  r.  Ufer  der  Eni  entlaug  und  überschreitet 
ale*orihfer  Mündung  in  den  Keekai  bei  (30km)  Soig^eim  (Öaath. : 
Waldhorn,  gut),  altertümlicbes  Stidtchen  von  3200  Einw-,  auf 
schmalem  Felsrucken  zwischen  Eni  und  Neckar  aehr  maleriscti 
gelegen,  mit  zwei  atattlicben  Türmen,  Überresten  mitteiilterlicheT 
Burgen.  In  der  ev.  Stadtkirclie  ein  schöner  Schnitzaltac  (Auf.  des 
XTi.  Jahrh.);  altes  Bathaas  (1409).  —  Die  Bahn  folgt  nun  dem  i. 
Dfer  des  Neckar,  bia  aie  hinter  (33km)  Kirchheim  mitteli  eines 
5S4m  1.  Tunnels  den  vorliegenden  Berg  durchdringt.  —  Bei  (40km) 
tauigen  (172m ;  Qasth.:  Hirsch),  dessen  gotische  Reglswindlaktreha 
nnd  alte  Burg  (jetzt  Ratbaas)  auf  zwei  Felsen,  dnrch  den  Neclt»c 
getrennt,  sich  gegenüberstehen,  erreicht  sie  den  Fluß  wieder  und 
verläßt  ihn  nicht  mehr. 
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Ton  LiK/ren  Dmcb  Laonbronn,  aDkm,  NebtnbtliD  in  !■/(  St.  — 
6km  JMnuM«.  mit  alter  Dorflinde.  —  ikm  BTukanbaim,  SUidtclieD  mit 
Bathkns  Ton  1780  und  BchloD  üel't  Beiirkimioter)  von  1668;  1  St  nfirdl.  dS< 
mmlerlMüe  Burgruino  ^l-n^pn-»  (292m).  —  lOHm  JWnwnnmnwn- CTwtronn, 
enleraa  mit  aDmutlgem  BerffklKhlaln ;  1  St.  i.fi.  der  IStKaeMurii  (Salm), 
mit  der  kam.  Kiceh«  Bt.  lliehul  (in.  n.  uii,  Jibrb.)  und  scbODerBondaieht. 
—  laitm  ffDuKn^™.  -  13kni  OflffjBVsFi-EiiwulaoÄ.-  "/,  Sl.  3.  am  Huig  des 

Jenieit  (46km)  Nordheim  I.  die  Baiehelberger  Warte  1316m). 

53km  Esilbronii.  —  Balmri^taara^n.  ~  ains. -.  -Bshnliofshotel 
LlDienmever,  dem  Bababor  geeenüber,  ?,.  S.QO-SJl,  F.  80  Tl.,  IL  IVt- 
ai/t  Jf(  Koyal,  'Kronprin.  (PI.  d:  A  4),  Z.  1.20-IVj  ^,  F.  60  Pf., 
Badlicher  Hof  (Pl.e;  AI),  aUa  dnl  abanfOlla  baim  Bahnbofi  'Htokac- 
bolal  (PI.  a:  B  Ik  am  Neckar,  Z.  P.  S-4  uK(  Falkan  (PI.  b:  0  t),  am 
Markt,  jelobti  Krone  (PI,  r::CJ),  Lottorslr.«,  Z.  1.60-3'/»  J«,  F- WP/.; 
Trtuba,  Wllbalmitr.  S  (PI.  C  Fi,  6). 

Gxrt-BKaTiDB.;  •BaUtillir!  Sarmonii  a.Wi)i  ^ItaiuliaUtm,  VI  einer- 
alr.  3S  (PI.  C  *,  0).  —  Wbibsidibm:  SM,  KalWralf.  SS  (PI.  C  *).  Albriclil, 
Allee 23|  Ämter,  PrEedenstr.  U  (PL  D  1).  —  Biebjtdben:  •PUiatr  Urgaell-, 
eülmarstr.  33  (PI.  01,3)-,  AUilvUchi  fifsrilntf,  Ralhuusgasse  5  (PI.  U  t), 
Cktlhn.  Orattct,  Allaa  53;  PiuAtriKOt,  Lobtoralr.  22  (PI.  B  4). 

StADTBAD  Cn.  Cfi),  mit  SL^bwimmballe,  WollbBuutFaOe. 

Elektb.  9tb*Gexbibhbs :  HanptbahnhorMarktplati-AILee-Ksserue; — 
KyserMriUe-WollbiuMtr-aBe-CWlslraBei  —  »ordbihahof-SülmHMir.-aad- 
babnhof-Sonftelm  (S.  148). 

Stübronn  (lS6m),  FabHk-  and  HandeUatadt  mit  40000  Ein«., 
bt«  1802  freie  IteichsEtadt,  liegt  auf  beiden  Seiten  de«  Ntekari, 
dec  ülteia  und  giöOeTO  Teil  tat  dem  lecliten  Ufec.  Viel  Weinbau. 
EettensehleppBcUffe  dienen  dem  Frachtverkehr  nach  Mannheim. 

Vom  Bahnhof  (PI.  A4)  fahrt  die  Bahnhofatraße  über  den  Neckar 
zni  Altstadt  (nnneit  r.  am  Ende  der  Olgaetr.  ein  Standbild  Kaittr 
PrUdrichi  III. ,  von  8to«kmann).  Vor  der  Neckarbrücke  r.  ein 
Bismarckdenkmal  (PI.  B  4),  Toii  Rleth  und  Kiemlen  (1903);  1.  die 
Häfm.  —  Am  t,  Ufer  elelcb  r.  äie  Post  [PL  B  4>  In  der  nSohsten 
Seltenitiaße  r.  d»  ehem.  Schi  ach  thatu  aua  dem  J.  1600,  jetzt  Alttr- 
tumtmuteum  (PL  B  4;  Cuetoe  Kirchlirunnenstr.  13),  mtt  prähisto- 
rischen Funden  ans  der  Gegend  von  Heübrenn. 

Geradeani  wellec  zum  Marktplatz  (PI.  B  C  4),  mit  dem  Bronie- 
ttandbild  Boberl  Mayer'),  BegiGndera  der  meiÄan.  Wärmetheorie 
(geb.  1814  in  Hellbionn,  f  1878),  tob  Rümann  (1892).  L.  das 
'Batkiiu),  aus  einer  ursprünglich  gotischen  Anlage  1580-82  im 
Renaissancestil  umgebaut,  1897-1903  durch  Jassof  erneuert,  mit 
hoher  Freitreppe  und  einer  1580  Ton  Habrecht  verfertigten  Knnst- 
abr.  Im  Katsssal  drohte  einst  05tz  t.  Berlichiogen  mit  seiner 
eisernen  Hand  die  bekannten  Ohrfeigen  aoszuteilen,  die  „Kopf- 
weh, Zahnveh  und  bIIbb  Weh  der  Erden  aus  dem  Grand  korieren". 
Briefe  von  ihm,  GdsUt  Adolf,  Karl  XII.,  Alba,  Tllly,  Prinz  Engen, 
Key,  SchlUer,  der  1793  um  Ertaubiiis  zum  Äiifentbalt  in  der  Stadt 
bittet,  n.  B.  Im  aiadtarehiv  (17C5-69  im  Kokokostll  erbaut),  neben 
dem  Rathans.  —  Das  altertümüche  Hans  an  der  SW.-Eeke  des 
Marktplatzes  (PI.  B  4)  aotl  das  Vattrhaui  dei  Käthckeni  von  Htil- 
brorm  sein,  dessen  Geschichte  indes  nur  anf  einer  Sage  beruht. 
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Die  *KaianttiTehe  (PL  0  4;  Mesner  StUmerati.  3),  1013  be- 
ganaen,  daa  Mhgotisc^e  Mittelschiff  (Gewölbe  and  Seltenscliiffe 
gpätgotlash.}  im  xiu.  Jahrb.,  der  sp&tgotlBche  Cbor  1429-80  erbaut, 
der  66m  höbe  Torrn  1527  in  sehr  merkwürdigem  FrOhienKliimee- 
stil  baendet,  wurde  1886-95  onler  Leitung  von  Beyer  (S,  158)  er- 
neaert.  Im  dreischifflgen  Olior,  mit  Netz  gewolbeo,  ein  'HoUachuiti- 
iltu  (1498;  leider  lit  der  AtUr  steinattlg  übeTStrlchea)  und  ein 
«chensB  SsknmentshäDschen  (am  1500). 

Die  Elrehbmnnenitiille  t.  abi^Hrts,  dann  1.  In  die  Dentacbhof- 
ati»Ce  mit  dem  Deutichen  Eaui  (PI.  B  4),  unprüngiieh  Kohl  k&U. 
PMi,  apüteT  DeatgchDrdflnBkommende,  jetit  Landgerichtigtbäudt. 
Der  ilteste  Teil  i»t  du  lomtn.  ErdgeachoQ  dea  Turma  der  nöcdl. 
uiBtoBenden  ksth.  Kirche  In  dem  mUeriacben  ionern  adrdl.  Hof. 
Qegentlbei  der  ehem.  SchÖnthaUr  Bof,  1314  gegründet,  Jetzt 
RetUarant.  Die  Titel  Im  Torweg  (r.)  berichtet,  daß  .Kalier  Karl 
der  Fünfft  von  Qattes  Genaden  römiacher  Kaiser  (am  24.  Del.  1546) 
hiebet  in  einer  Sinften  getragen  und  (nach  4w5ch.  Knr  mit  Heil- 
bronner  Waaaer)  zu  Roß  hinaaUgeritten  ist*. 

Scliräg  gegenüber  dem  Dentsehen  Hans  führt  die  AUerheillgeD- 
etraHe  in  dem  Tiereekigen  30m  hohen  OÖtanturm  (PI.  B  5),  in 
dem  Goethe  gegen  die  gesohichiliclie  Wahrheit  G5tz  sterben  liBt 
(er  saO  1519  nnr  eine  Nacht  darin  gefangen;  a.  S.141).  Tom  Tnrm  5, 
die  RoaenbergatrsBe  hioaot  zar  AlUt,  einer  breiten,  mit  Anlagen 
geaohmfiakten  StraOe  an  Stelle  der  ehem.  Stadtgräben,  in  der  r.  die 
Synagoge  (PI.  G  5),  im  manrisch-byzanlin.  Stil.  Weiterhin  die 
Barmoait  (PL  G  4),  GeaellBcbaftabanB  mit  Ansatellttng  des  Konet- 
leielna,  Theater,  Beatanrant  and  schönem  Osrten ;  daToi  ein  Denk- 
mtd  Kalter  Wtlhtbtu  /.,  Biiate  mit  allegor.  Figalen  von  ßümann. 
Weiter  In  der  Allee  eine  Büile  SchilUrt.  Oatl.  der  Allee  die  FUtdtiu- 
kirclu  (PL  D  4),  im  BpitromiiDiBchen  Stil  von  Vollmer  nnd  JaBBoy. 

Vom  nordl.  Ende  der  Allee  fQhrt  w.  die  Tarmatraße  znr  Sül- 
merBtraOe.  L.  die  gotische  Slkolaiktrchc  (Fi.  0  3),  in  der  1525  der 
eret«  eiang.  Gotteadienat  gehalten  wurde.  Gegenüber  das  Haas,  in 
dem  SehilUr  im  Herbst  1793  wohnte.  Weiter  am  Hafenmarkt  die 
Beate  der  1688  von  den  Frinzoaen  zeratärten  FransiikanerläTdie 
(PI.  C  4) ;  der  Tnrm  wieder  aatgebant. 

Anf  dem  Tislbesachtea  ■'Waitbsrc  (ficem),  •/!  Si.  n.ö-,  eis  elaiaeraer 
Tsnu  DDd  ein  Whi.  Keii«Dile  Auialcat  ini  Neokartal.  Ebsnao  TOm  (1  St.} 
JästThatu  («nie  Wirtscb.);  nordl.  divon  grolle  KeapenandlleiDbriicbs.  — 
Vom  Jägerhaus  ia  ■/•  91.  aa  der  Eöpftrquitlt  Torbel  durch  Wald  cum 
AnigicbUlOFm  auf  dem  Schweisaherg  (aä7m ;  IVi  St.  9.0.  ton  Rtllbroai ;  im 
Sommer  Wirtschaft),  mit  lohnender  'aundilcht,  ittdl,  bla  lur  Albkatle,  s.w. 
Schwsnwald,  Voeeien,  w.  Uaardt,  Donneriberg,  n.  Odenwald,  Spogaart,  9. 
die  Läwenslclner  Betge.  —  Die  CäMinaiai  [<k  St.)  lal  inr  Zeit  der  Wetnleae 
(.Hertaif)  Si^hinplaU  heltenten  Treibens.  —  Viel  beiucht  wird  aneh  der 
Vi  St,  Ü8ll.  .an  der  Stadt  gelegene  Trapfsnaa«,  mit  Wirtachift. 

•/«  St.  närdl.  von  Hellbrnni,  gegennber  dem  Dartu  Stetaraarlaeh,  liegt 
das  Steinealtbeigwerk  Salrarmä;  Eintritlakarien  3  Jl,  3-i  Fe».  6  Jt  (nur 
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Von  HsUliTona  iba  Bnilm  uab  XarlinAt  t.  6.  IT;  —  über  Bchaitb.- 
BaU  nach  BuuMlidl  t.  S.  llGi  —  Dich  Barbath  l.  B.  liB. 

Die  Eisenbalkn  Obeiscbieitet  den  Wilhelmsksi»!  und  den 
Neckti;  T.  der  WaitbeTg  C^-  ^^V-  ^o'  C^Skm)  Neekarmlm  (Qutli.: 
Post),  freandUchei  Städtcben  (viel  Welnb&uj  mit  eliem.  DeaUch- 
ordenischloß,  erreicht  sie  wiedei  den  Necksi.  —  SflVia  Kochendorf: 
10  Min.  5.  det  Ort  mit  drei  Schlüssera  und  »chSnem  Ratbaus 
(Holib»n  Ton  1587,  seit  1890  *IederliergestelU>  Über  den  Koclttr. 

Uim  Jugttttli  (^BahnTetiaur . ;  Gaath, :  BräiiningtrsBadhoUl, 
mit  Terruse  am  Neckar),  kleinOE  Solbad  an  der  Mündung  der  Jagst, 
mit  der  KlnderbeilaaBtalt  Bttheada;  in  der  Nabe  das  Salzwerk 
FritdtiduhaU,  1895  durch  WsBsereiiibruch  lerstört.  Jenseit  des 
NeokaiB  (Skm)  liegt  Wimpteu  fm  Ta!  (S.  144). 

Von  Jaesttsld  ühei  Oittrliurttn  Danh  Wanömy  >.  K.  I»;  nub  Siidd- 
bert  1.  8.  iU. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Jagst  und  tritt  bei  (67km)  0/ftaau 
(Badbotel  zur  Linde) ,  mit  Saline  und  Solbad  Ctctntnihaft,  In  das 
liebliche,  reben-  und  buigenreiche  Meckirlil.  Am  I.  Ufer  bleibt 
Dorf  und  SchloB  Btinifitlm,  weiter  Ruine  S3irenberg  (S.  14G).  — 
72km  Qnndelili«lm(Oasth.:  Print  Karl),  Städtchen  mit  Hauern 
und  Türmen  und  dem  malerlechen  ScbloO  Homegg  (Jetzt  Kur-  u. 
^userbeilanrtalt,  mit  ResUui.,  F.  von  6  Jl  an),  auf  epheu- 
bewachseaem  Fei«  \  gegenüber  auf  der  Höbe  am  I.  Ufer  dia  Qem- 
mingen'sche  SchloB  QvUenbtrg.  —  Dann  durch  den  8T0m  1. 
Tunnel  unter  dem  MichaeUbtrg  nach  (7*km)  Bafimerriieim  (Qasth. ; 
Anker).  R.  oben  sehr  malerisch  die  Bnrg  Homberg,  zom  Teil 
erhalten,  wo  OSti  Ton  Ber11chiDgen(S.  141)  iÖ&2  starb.  — Weiter 
an  (1.)  HocMumtn  lorbei  und  Aber  die  &li  nach  (81km)  ITeokareli, 
Knotenpunkt  der  WOnburg-HeldelbergerBahn  und  der  Bahn  nach 
Heckesheim,  a.  S.  38S. 

Jenselt  Blnau  ein  800m  langer  Tunnel  unter  dem  Ratenbtrg, 
—  SSkm  Ncckargerach  (Qaeth.  ^  Krone),  am  1.  Ufer:  anC  der  Habe 
die  im  30jährigen  Krieg  EeratGrte  Minatburg,  —  Q9km  Zwingtn- 
btrg  (QtBÜi.  •■  Anker),  nilt  malerischem  neu  liergestelltem  Schlofi 
des  OroBherzogs  von  Baden.  —  102km  Eberbooli  (ISlm;  Bahti- 
rciiaur. ;  Gasih.  :  Bohnnann'i  H.,  P.  A'/i-b'li  JH,  Uiainger  Hof, 
F.  3l/i-4^,  beide  gnt),  altel  Städtchen  (6100  Eluw.),  Ton  «o  der 
Kat*eabitcktl  (626m),  der  höchste  Berg  des  Odenwaldes,  mit  «elter 
AtLuleht,  in  2  St.  zu  ersteigen  ist.  VS^eh  Htldelbetg  durch  das 
Neekartal  s.  S.  389. 

Die  Bahn  wendet  ilch  r.  in  das  Wald-  und  Wiesental  des 
JtUrbachi.  Hinter  (lOOkm)  QainmbU  ein  gioBer  Viadukt.  —  121km 
SehSlienbatb.  Die  Bahn  durchdringt  den  Krähbern  mittels  eines 
3100m  langen  Tunnels  und  senkt  sich  ins  Mümiinglal.  —  126km 
Hei%ba^BetTftldtni  Jenselta  der  44m  hohe  Himbäditl-ViadtJtt, — 
183km  BrbMk(220m;  Qaith.:  ■fieUilscnAo/',  Z.  F.2-2Va,  M.  2,  P. 
4-6.«;  Odmvald,  gut,  P.  8Vr^Vl*0<  Städtchen  mltäOOOEinw., 
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Hiaptort  dei  giäfl.  Erb&clt'seheD  Stande aherraeliaft.  Im  grilB.  Schloß 
tnaeluillche  SuamluDgeD  (ROetungea,  Waffen  etc.)i  ti  ^er  älteien 
Espeils  steht  ein  Stelnearg  tns  dem  xlii.  odel  xrr.  Jshrh.,  det 
Bpätei  die  Qebelae  Elaliard't  (-|'  840;  i.  unten]  nnd  seiner  Gattin 
ImmdCf  836)  barg,  ISiOvon  SeligeneUdl  hlerhergebiaclit. 

13fllimMiolielBtadt(208m;  Q»stli,:  »friedrich,  Z.  l'/a-3V2,  P- 
31/2-41/2  j(;  KaItwMSBrlielUn5taltyonDr.SeÄar/'en6<rp,Z.  wöchent- 
lich 5-1i6,  P.  30-60  Jt),  hOhBch  gelegenes  SUdtehen  mit  gpitgott- 
scber  Kirche  (xv.  Jahih.)  und  originellem  Rsthtna.  Gegenüber 
1.  SUinbaeh,  mit  der  Basilika  Einhard's  (b.  unten],  82?  gegTODilet 
and  einer  der  nertiollsten  Überreste  der  kuoling.  Baukunst, 

Weiter  an  (Vi  Schloß  Fürattnati  vorhei.  —  Durch  einen  langen 
Tunnel  nach  (lö5km)  Witbrtibach-Beubaeh  (S.9).  —  159km  Orqfi- 
OmttadtQQtsti,.:  »Lamm,  Z.  iVi-2,  M.  1.70  Ul);  I70km  Baim- 
hausen  (3. 3231.  —  ISOkm  StUgenttadt,  mit  4600  Elnw.,  berühmt 
dnroh  die  828  von  Elnhard,  dem  Biographen  Karls  d.  Or. ,  ge- 
grQndete  Abtei.  —  Über  den  Main  nach  (190km]  Banau  (8.  318). 


VonJagBtteld  nach  Heidelberg,  66km,  Eitenb«hnln2St. 
Die  Bahn  übeischieitet  den  Neckar;  dann  zeigen  sich  statülcb  die 
beiden  (Skm)  Wlmpfen  (237m),  eine  heealsche  Enklave. 

In  Wlmpfen  im  Thftl  (Vs  9'-  "'-  fo"  Jogetfcld,  S.  143),  einem 
Marktnecken,  die  *EilUrttiftmTcke  St.  Ptttr  (Mesner  gegenüber  der 
Na[dagtecke),elnedleBWerkderFriihgatlk,  das  auf  den  Fundameuten 
eines  1895-97  entdeckten  zwölfecklgen  frahrouianischen  Zenlral- 
banes  von  1260-80  z.  T.  unter  französischem  EinfloB  erbaut  vnrde 
und  Jetzt  wiederbergesteilt  wird;  besonderB  prachUg  die  Sfldselte 
des  QuerschifFs;  im  Innern  schönes  frOhgot.  ChorgeBtShl ;  auffallend 
der  unregelmäßige  Grundriß  der  Kirche.  NSrdl.  stößt  an  sie  der 
gut.  Krenzgang  vom  Anf.  des  xiv.  Jahrb.,  mit  zahlreichen  Grab- 
denkmälern des  xrv.-zvm.  Jahrh.  und  halbeilo sehen en  gol.  Fresken. 

Wimpfea  (un  Berg,  ehem.  ReicheMadt  (3100  Elnw.).  mit  dem 
Salzwerk  LvdtBigshall  und  besuchtem  Solbad  (lHalliUdenbad,  Z,  1-1^/4, 
P.  4-41/a  Jl;  BadhoUl  Ritter,  Z.  1.20-1.40.  P.  3Vä-l  Jl;  Bonne, 
eint;  Wein  bei  Maiienhälder  und  BchmlWi  Wtoe),  malerischen  alten 
üüusern.  Türmen  und  Mauern,  bietet  namentlich  vom  PaTÜlon  des 
Hotel  Bitter  (über  dem  Bahnhof)  und  dem  Mathlldenhad  reizende 
Aussichten  auf  das  Neckaital  und  das  Hügelland  bis  zum  Katzen- 
buckel, s.a.  bla  zum  Wartberg. 

Auf  dem  Promenadenweg,  der  vom  Bahnhof  w.  zum  Mathllden- 
had führt,  hat  man  den  besten  Überblick  Ober  die  Reste  der  um 
1200  erbauten  hohenitauflschen'JCotKiTi^ab  mit  dem  schBnen  Boten 
Turm,  der  Pfalikapelle,  dem  durch  zahlreiche  romanische  Zwerg- 
saaleii  kenntlichen  Palas,  dem  Steinhaus  und  dem  hochragenden 
Blauen  Turm  (Zugang  Ton  der  8tadt«eite;  die  BÄume  sind  »eht 
verbaut  und  «erden  als  Knhstall  n.  a,  verwendet!),  sowie  Aber  den 
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etwa  gleichzeitig  ent«toudenen,  1551-66  Im  ReiulBssnceitil  nmge- 
banten  Womutr  Hof  (einat  den  Wonnsei  Bischöfen  gebSrig). 

Vom  Hftlhlldenbad  wendet  man  sieh  I.  In  die  Stadt  lor  evang. 
Pfarrlärelte  mit  fiühgot.  GhOT,  ipätgot.  Langhani,  einem  1461  lon 
Meister  Hans  gefeitigten  Sakiameatahänschen,  einem  Hochaltsr- 
Bchiein  der  Frflliienaissance  (1519),  dem  apätgot.  Qairina-FlQgel- 
altar,  einem  Sy^ia  hoben,  1869  erneuerten  Wandgemiklde  (Jüngstes 
Gericht,  um  1600)  und  OUegemKlden  (xvi.  Jahih.]-  Gegenflbet  der 
Südwestecke  der  Kirche  ein  hübgcher  EaWuienberg  (erste  Hülfte 
des  xn.  Jaluli.}. 

Von  der  Südosteeke  der  Kirche  geht  man  über  den  Maiktplati 
znm  Löwenbiunnen  (xti.  Jahili.;  w.  dei  Adleibinnnen  Ton  1676); 
welter  durch  die  Klostergasse  zur  DominllcansTklrche,  jetzt  kalk. 
PfarrleiTcht,  Im  rnn.  Jahth.  umgebaut,  mit  guten  got  Holzsknlptaren, 
den  Stelndenkmälern  dee  RitteiB  v,  Weinsberg  und  der  Anna 
■V.  Ehrenberg  [■{■  1472),  und  einem  got  Krenzgang.  Dag  Hans  Nt.  183 
gehört  dem  roman.  StU  an. 

Vom  KathlldBobad  lührt  ein  hftbicher  Weg  Über  EHnihtiin  in  i'/^  St. 
nar  cutArluJIeiun  BurgTniaA  E/tttr^terfft 

Weiter  durch  hflgeliges  zum  Teil  bewaldetes  Land.  —  dkm 
Sapptnau  (Gaeth.:  Saline,  gnt;  Dentschet  Kalset),  mit  Salzquellen 
and  SolbSdern.  —  26km  SJmftefm,  bekannt  durch  Tnrenne'sSlegObet 
die  Kaieeriiclien  1674.  Weiter  Im  Elitmtal.  —  36km  Keokeiheim 
l'fiiiAnrettdur.yQaBth.:  Zur Eümfrohn;,  an  der  Ebern,  Knotenpnnktder 
Bahn  nach  Neckareli  (S.389),  —  46lim  Neekargtmimd,  Knotenpunkt 
derWünbo^rBalin(R.67)iyonUeinacli(66km)H(idrfi«rir8. 3.389. 


19.  Tod  Heilbronn  über  SchwäbiBclt-Eall  nach 
Heuental  (Nürnberg). 

lekni.  erbnalUiiB  in  1  8l.  für  Jl  B,eo,  i.OO,  180 .  PenomnioB  In  l'/i-2  St. 
tiir  Jl  4.90,  3.30,  3.1«)  {bia  NOrabaif  BehoalliaE  in  SV«  Bl.  füT  Jl  ll.f^  9.60, 
6.3)).  Kiineil«  Verbiodime  EWiarMien  Kümberi  und  KarUruhi  (ülxr 
SnMn,  9.  litO). 

HtilbTonn  b.  S.  141.  Die  Bahn  übenchreltet  den  Neckar  (I. 
die  Bahn  nach  Hanan,  S.  143);  dann  ein  891m  langer  Tannel. 

TkmWeiniberg  (18.3m;  Gasth.:  'Trauie,  Z.  1.20-1.80,  F. 
^^k-i  Jl  \  Bonne),  alle«  geBchlchtlich  merkwürdiges  Städteben  *an 
3100  Einw.;  dabei  auf  einem  mit  Beben  bedeckten  Bergkegel 
('275m)  die  Reste  der  1026  zerstörten  Burg  Weffierereu,  bekannt  ans 
BQrger'B  Ballade,  die  aat  geschichtlichem  Grunde  beruhen  Boll. 
JustlnuB  Kemer  (fl862),  der  Dichter,  Aiit  und  GeUtersehei, 
wohnte  am  Faß  des  Beigei  (In  dem  Hause  zahlrekbeErinnernngen 
an  ibn).  Dicht  dabei  Bein  Denkmal  mit  Hedall lonportiät,  EizgnB 
von  Roller  (1866).  In  deihübachen  romanischen  ^toiltftirehe,  drel- 
schlfflge  Basilika  mit  Säcden-  nnd  PfeUeiwechsel ,  Osttotm  and 
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spütgot.  OhoT,  {»t  ein  klelnea  Bild  Ton  16&0,  den  Anszng  dei 
WelbBi  &D8  der  Baig  dintellend.  Tor  der  Kirche  ein  Denkmal 
des  in  WeioBbeTg  gebornen  Beronnatois  Joh.  Oekolampaditit  (IJB*!- 
1631).  Im  Baneiukries  1526  wu  Welniberg  SchsnpUtz  der  bLotig- 
aten  (hrenel,  meldte  die  aaraUndilclien  Banem  fEnnordnng  doi 
Grafen  Belfenetein  v.  ■.)  dort  Ter&bten. 

Weiter  In  dem  fnielitbaren,  dicht  bevölkerten  Weinihergcr  Tal. 
—  Bei  (iSfcm)  Willtbach  r.  auf  der  Höhe  daa  Städtchen  LöieensUtn 
(384ni ;  Oaeth. :  Sonne),  Überragt  von  den  Rnloen  des  LSwenatein- 
Werthelm' leben  StammacblDaaea.  Am  NW,  -FuB  dei  Bergea  In 
engem  Tal  daa  Tktußtr  Bad  [gipa-  ond  bitteraslzhaltlge  Qaelleu) ; 
'/«  St.  5.  das  (rQhere  Nonnenkloater  Liehienitern,  Jetzt  Rlnder- 
Bettungaanatalt.  —  Jeneeit  (16km)  Eicbenau  aeokt  sich  die  Bahn 
in  das  Tal  der  Brettaeh,  die  sie  TOr  (21km)  Bretisfeld  übersehreitet. 

27kn)  öhiiDKau  (235m ;  Qaatb,:  Würtiembtrgtr  Ifof^,  an  dei 
Ohr»,  fienndlii^hes  Rtidtcben  Ton  3600  Einw.,  mit  Schloß  dea 
Füraten  Hobeul oh e -Öhringen,  Renaissancebau  aos  dem  Ende  dea 
zvn.  Jsbrh.  (darunter  giofiartige  Keliei).  Vor  dem  Schlosse  die 
sehenawerte  SUßtkirche  St.  Peter  u.  faut,  apätgot.  Hallenkirche 
(llö4-91)mitzwelTü[men;imlDnemDeukmUeYderHohenlobeand 
schöner  Altirschrein  von  1503.  Eintec  dem  Schioase  hübicher  Park. 

34km  Neuenitein,  Städtchen  mit  Hohenlolie'schem  Schloß  Im 
Renaiasanoeitil  (echöne  Portale).  Im  Kaiaersaal  eine  inlereasante 
Altertümer-Sammlung  (Elfenbeinschnitzereien,  Poks]e,Holzsta tuen 
vom  xvj.  und  xtti,  Jahrb.)-,  Eintritt  gegen  Karten,  die  man  anent- 
geltlich durch  die  Domänenkanzlei  in  Öhringen  erbiit. 

39km  Valiaabatg  (BabnreitauT.) !  S/*  St  s.w.  auf  eioem  Berg- 
Toceprung  das  gleichn,  Städtchen  (AdUr,  L5ve)  mit  Hohenlohe- 
BChem  Schlofi,  Zweigbahn  über  Kupferteil  nach  der  im  Kocheitsl 
frenndlieh  gelegenen  Stadt  ffun«£iau  (Gasth.;  'Glocke),  12km  in 
50 Min.  — JeDaeit(43km)  Kupfer  erreicht  die  Bahn  ihren  höchtten 
.Punkt  [3T9m)  und  tritt  dann  über  (48km}  OaUentirchen  an  daa 
Kocbertal  heran. 

54km. Hall  oder  Bchw&biacli-Hall.  —  Ba/mrriiaurani.  —  Oibth.t 
.■Lamm  oder  Poat,  Z.  i'^-S  JT)   'Adler,  »m  »arklpUU,  Z.V/rV/t^i 

Halt  (270m),  altertSmliche  Sudt  i^ehem.  Reichsstadt)  mit  S400 
Ein«.,  liegt  sehr  malerisf^b  auf  beiden  Seiten  dea  Kochen;  kgL 
Saline  und  etüdt.  Solbad  (Badhotel).  Von  den  ehem.  Befestigunga- 
werken  sind  u.  a,  das  Weiler  Tor,  das  OraiUheimer  Tor  und  der 
Neue  Bim  ( Büehsenhaui)  noch  wohl  erhalten. 

Vom  Bahnhof  folgt  man  1,  am  Pulverturm  Torbei,  der  jetzt  ein« 
AltertumGeammlnng  enthält,  der  Langen  Gasse  ahvärta,  an  der  1, 
die  gotische  'Kalharittenlcirehe  aua  dem  xrr.  Jahrb.,  1899  geeohmack- 
Toll  umgebaat,  mitschSnem  Hochaltar  ton  1470.  Auf  der  bald  daranf 
r.  abzweigenden  Helmbacher  Straße  gelangt  tDan  zur  Eocherbrücke 
und  ireiterbin  dnrch  die  Nene  Gasse  znm  (!^  Min.)  Marktplatz. 
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Ad  der  N.  -  Seit«  de«  Ptatzea  «Thebt  »ich  mf  hober  Tenuie  die  Im- 
poaasle  Bt.  Miehaeliklrdie,  nreprOnglich  lomiiii.,  im  xt.  Jilirh.  Im 
gotischen  Stil  nmgeb&uC;  in  dem  aichitebtonfBch  inteiesB inten 
Iiiii«Tn  gute  BildhaneitrbeiteD  (a,  i.  Qrsblfgang  Ghrlttl  von  Loh- 
kom?,  0.  1180).  —  Der  Kirche  segenübec  di,9  etsttliche  Balhatu 
im  Barockstil  (1735);  im  Innern  Ölgemälde  von  L.  RetH;  die  an- 
greoiceiiden  spitzgiebeligen  HKaier  bildeten  einet  du  St.  Jskob«- 
oder  BsifOßerkloBter.  Bemerkenswert  der  woUerhaltene  Markt-  oder 
Fliehbnmnen  von  1509,  mit  pbtintM tischen  Skolpturen,  und  der 
Ftanger,  ein  Spitztorm  mit  Fialen,  unter  den  Baldachinen  die 
Niscben,  In  denen  die  Hiesetäter  znrSchaa  gestellt  worden.  Sehena- 
weit  Igt  auch  das  Fachwerkhaus  Qeilbronner  Str.  47. 

Vi  St.  B.  von  Hill  aber  SUtniaeh  (Trsube}  die  ttbr  Inlaruaule  eben. 
BsneAiktinuablel  Komburi  rWirtich.),  Jm  xi.  Jahrb.  eEgiündet,JetBt  StU 
des  EhrenlnvBlldenlcarpa.  Bemerk eoswerler  roman.  Torban;  jla  EBObs- 
eckige  Eii^ang^kaDelle  tod  groBsrUg  einfachem  Entwurf,  mit  niKnder 
Ornamentik.  Die  drellürmiee  HaaplkiiMke,  Im  Barockstil  emeat.  begitit 
ein  AnUpendium  (AllarbekJeidnng)  an>  Tergoldelem  Enpfer  In  eelrtebener 
Arbeit  und  einen  boehat  merkwUrdlgen  'Kronleuchter  von  Bm  Dnrch- 
mEssei  mit  reicbslem  SknlpturenicbiDuek  (Herablauen  1^,  beide  auf 
der  Zeit  um  1130«  in  der  Saktlgtei  zwei  acböne  roman.  BroDielenchler. 
An  die  Kircbe  tehltcBt  glch  ein  alter  Kreuzgasg  nnd  die  Joiepha'  und 
StbeakenkipeJle  mfl  bemerkenswerten  Orabsielnen.  —  8.  eeienüber  der 
Ablel  tieft  du  ehem.  Nonnenhloater  ijelzt  Gefäncnia}  SMa-Kmiiiirg  mit 
dar  1B80  Tea'inrlertcn  JigidiUlkirch;  frübroman.  Saaleubnalllka  mn  lIOSi 
Im  Chor  Wandgem^lAe  ans  dem  In,  Jahrb.  —  Von  Kombnrt  odcrStaln- 
bich  nach  Btutniat  !a  »in. 

Auf  228m  1.,  bis  41m  h.  Yiadnkl  über  den  Kocher,  dann  durch 
zwei  Tonnela  nach  (61km]  EeMent&l,  KnotenpuiiXt  der  Bahn 
Stattgart-Craüihelm-NOmberg,  s.  S.  149. 


20.  VoB  Stuttgart  über  Backnang  nnd  Crailsheim 
nach  ITömberg. 


Ton  Stattgaitl)la»'ai6iin{(cn(13km)  s.  S.  151.  Die  McanTAL- 
BAHN  zweigt  hier  von  der  Kemebahn  f.  ab  und  übcrachreltet  auf 
46m  h.Tiadnkt  nnd  236m  I.  Qilterbrllcke  das  tief  eingeschnittene 
Rtmital.  —  iTkm  Ncusladl;  dann  ein  309ml.  Tunnel,—  19km 
Sehwaikkcim.  Im  Hintergrunde  r.  die  Anatäufei  des  Welzhelmei 
Waldes  (Warttnrm  von  Bürg,  Buocher  H5he>  —  32kin  Wianendea 
(234m ;  Qasth. :  Krönt,  Ulnelt),  Städtchen  mit  dem  Sehiosie  Winnen- 
tal,  früher  Dentschordenskommende,  seit  1633  staatliche  Irren- 
heilanatalt.  Lohnende  Wanderong  über  Bvoch  (S.  151)  Ins  Bemalal 
(bii  Qronbach  21/:  St.).  —  26km  flellmxribach;  im  Blntergninda 
I.  der  Murrhardtet  Wald  (Schloß  Ebenbetg),  —  28km  MaubaiA.  — 
Die  Bahn  tritt  an  daa  JUurrlnj  heran.   L.  die  LCwenstelner  Berga. 
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3ikm  Bkeknuig  (378m;  BaXnrtiUtttr. ;  Guth.:  Polt),  Stadt 
von  8300  ElBir.,  an  der  Huir,  mit  QeTberalen  und  TSTbautei  roman.- 
gDt.8((((IltlreA«(eliem.StirtikiT(ilie),atBprÜDgliclidielicbitageflicli' 
gedeckte  Baiiliki  lui  dem  xn.  J^hnndeit,  mit  zwei  Oattürmeo 
und  spätgot.  Obor.  Auch  dei  Toman.-got.  Ohoibtu  dei  5t.  MicIiatU- 
kirche  ist  bemerkeasveit.  Rathaus  in  SpltrenalBBiLiice  (xvii.  Jahrb.). 

Tod  BiDkDKDg  nscb  filalighelm,  »ia  in  IS  Kin.-i'l,  St.  für 
.4  2.10, 1.  W,  80  Pf.  —  Im  Mnn-tal  über  SUt.  BwsilaU  und  X'<>'iA»<tv  mcb 

Ukm  Kubuh  (Outb. :  />»(,  Z.  li/]-SV>  •"<  P-BOPI.,  P.  1-6  .«(  Bar), 
anr  einer  AobSks  un  r.  ntec  du  Stcliari  gelefsnej  BtMtchen  Ton 
SGODElnw-,  mit  dem  BtottfarMT  Blektriiltltswerk ,  Oebnrteart  ecUUer's 
[geb.  iO.  UoY.  ITM,  +  9.  Mal  1805).  8-10  Wn.  tom  BahnhQt  dl«  .ikiomfcr- 
Mrcfii,  ipitiot.  Balloukirebe  (lua-SCi),  mit  StemeewÖlbED  imd  bäherem 
Cbor.  SBAilltr'!  aänrliKma  llt  1609  dnnb  NalioaaliabgkripttoD  erworben 
DDd  möglinbit  im  frübereo  Znitand  uladerberteiUIlt  worden,  10  Hin. 
alKcbalb  der  Stadt  die  BchHUrMHi.  Anlagen  mit  «inem  Standbild  Scblllitr'l 
.cm  Baa  (ISTS)!  daneben  dai  1903  eroffDele  'ScHiiLaiHonDli,  mit  Er- 
loneranien  an  Sebillar  nad  die  andern  Dlcbter  gcbwabeii  (dan  ganten  Tag 
«eäffnet.  Bo.  TOn  11  Ubr  au  ,80  Pf.};  Ton  der  Eotnnde  aaf  dam  Dacb  Aosilcht. 

Die  Behn  äbarubreltet  auf  aOm  b.Vlidnkt  den  Neckar  Ireliander  Blick 

Mm  (Zweigbahn  nacb  Ludi^itvTS,  S.  i38)i  ZSkm  BUUgktim  (t).  1^. 

Von  Barbacb  naeb  Hellbronn,  S4km,IIebanbalin  lti2>/|  Bl.,  über 
0km)  Varr.  (1km)  ateiotieim  sn  dir  Murr,  mit  scbanem  RatHius  von  lflS6, 
und  durch  dai  anmutige  welnieicba  Boamnai  an  (f.)  Schloll  B^aubfct 
Torbei  nacb  Xlefn-  n.  Oroßbolltcar.  —  12km  Oitrtlenfeld  (Oastb.;  Oebi),  mit 
■ekengnerter  frUbroman.  StlfLsklrcbe  (s.  130O):  i/iSl.  s.d.  du  nublerbMiene 
SahlDD  tÄcHUnbtre  (iii.  Jahrb.).  —  11km  BtlUlHa  (Oasth.!   Feit),  bUbicb 

CeleeeuEi  Städichen  am  FnQ  des  von  du  Kulne  Langhaai  gekitinten  SckloB- 
erfl.  1  Bl.  >.".  dD  IFwHHfxMa  (893m)  mit  AnlslcbWorm  und  wcilsr  Ennd- 
■lekt.  -  Bei  (39km)  BaalMm  (SiraDenbabn  nacb  Heilbronn,  B.  111)  errelebt 
die  Babn  d»  Keckartal.  —  51km  Biilhro'^n-Bü^ahuhtif  (S.  111). 

Die  Bahn  Übels chieitet  die  Weißaeh.  —  3Tkm  Offtmstiltr  mit 
Stnimfedei'B ehern  SchloQ;  1.  anf  dei  HBhe  SchloC  Sticha^erg, 
dahinter  die  LangenhellstStte  Wittelnuhefin. —  41km  5ul(Aaeha.<i. 
Afurr  mit  dem  mittelsiteriiclien  Schielt  Lauterak,  Jetzt  Qerbecel. 
Dann  Aber  die  Hon. 

4Tkm  Xnrrlutfdt  (289[d  ;  Oaith. :  Sonnt  oder  Poü,  Z.  1-1  t/x,  P. 
3Vr&  •*■>  BUm\  altei  ictaaDBelegeiies  Stidtchen  (4200  B.),  ehem. 
Benediktin Biabtel.  Sebenewett  die  BiadtkiriAe,  früher  Kloster- 
kiicbe,  von  1434,  ood  die  an  den  Noidtaim  derselben  angebaute 
•ffo(dwf«?uftap(H«,anBspätToni»n.  Zelt  (xn.  Jahrb.).  Im  alten  Fried- 
hof auf  der  AnhShe  die  spStgot.  WaldcfiehdeWcht.  Daa  rfim.  Castmm 
BtandimSO.  derSudt.  >/iSt.ö.iieht  deTr5miBcheLinieB(vgl.S.151) 
übet  dsB  Murrtal  vonWeliheim  nach  Maiiihardt.  —  62km  Fontihach. 

Lohnender  Auiflojr  (Fabrweg)  südl,  aom  (2  81.)  Ebnliaa  (171m),  eInEm 
bfibscheo  Waldicei  30Hin.  i.O.  beim  römltcben  Urne!  OmtmanmwOtr 
(Qaalh,  lum  Bbniiee),  alt  Luflknrort  baineül. 

Die  Bahn  änrehdringt  den  Bergrücken  der  „Scbanx"  in  einem 
860m  \.  Tunnel,  tritt  ia  daa  Rotlai  »or  (57km)  FUhtaAerf  und 
erreicht  nach  einem  zveiten  kurzen  Tunnel  da*  KoiAtrtal  und 
den  Bahnhof  (ä3km)  Qaildorf ;  Vi  St.  a.  daB  glelchn.  Stldtehen 
TOD  1800  EInw.  mit  drei  Schlöasem, 
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Von  Omlldorf  larh  Ualeiv-So^iV»,  19kni,  Hebenbilm  i.it,  durch  dm 
Kucherlal  aber  aaadirr/-aiadl,  Saltbach,  Lauft»  und  WmeKi. 

Übor  den  Kocher,  —  ßetm  Willitltmgiüeb,  mit  ehem.  kgl.  StBin- 
salzlHTgweric ,  Jetzt  außer  Betrieb.  Kurz  vor  Heueattd  1.  Aila- 
tlebt  ml  Eombarg  und  Schw.  Hall  (S.  133).  —  73kin  HaHental 
(Batatir.),  Knotenpunkt  dec  htiai  Ton  Uelllironn  fS.  133).  Der 
BahDhor liegt  am  FdB  des  anailchtfeichen Eintorm  (MOrnj  i/j  St.), 
mit  Ktrchenrnlne,  Anaelcbtataim  and  Anlagen  (Wirtach.),  bellebtea 
Anifluguiel  Ton  Hall  (B.  147,  li6;  IVtSt,). 

Die  Bahn  tritt  in  die  Hohenloher  Ebene.  79km  Sukdorfi  dann 
nai  J5m  hohem  Viadukt  über  die  BüliltT.  —  90km  EekartihaUMtn. 

l*/i  Bt.  n.fi.  SirrMrrf  (daith. :  Adln).  hUbach  eelenn« 
der  J>g(t,  mit  ScbleOdeg  Furiten  Bohenlabe-dbriDEen  (eabem 
lonein);  gegenäbcr  Honierg,  mit  ScbloB. 

96km  Matdadi,  mit  Staeibrannen ;  lohnender  Ansflog  b.w.  auf 
den  (3/4  St.)  Burgberg  (pUm;  "WlrtBch.  im  JSgethaua),  mit  King- 
wall nnd  «eitai  Anisicht. 

100km Crailiheim (409m;  BtAnreitaur. ;  Oastb.:  Lamm,  guter 
■Wein;  Faber,  Z.  1.20-1,80  J(;  Caft-Bal.  Joot,  mit  Garten), 
Städtchen  too  57O0  Elnw.  an  der  Jagst;  in  der  got.  Jofcmnl»- 
kireht  (xv.  Jahrh.)  ein  guter  Fliigeialtar  von  Wohlgemat  und  ein 
Sakramentahluacben  ana  Stein  (149S).  25  Min.  n.S.  die  WilhOmi- 
höiit  mit  Landhaus  dea  Hotfat  Blezinger,  atets  zugänglichen  inter- 
easanten  Anlagen  und  geologiecher  Pyramide. 

Von  Crillihelio  nach  Landa,  eBkm,  Elaenbahi  In  c.  2i/<  Sl-  — 
lakmRefamd»  t8,S39),  —  SÜkmBlau/dden.  Zyreigbtin  lUkcb  Lanttoturg, 
nit  Bensi9aBiiei,e«h1oC  de:  FiiiAlen  Hohcnlobe-LanBcnbure,  12kni  in  Vi  St. 
—  2tlkm  Sdirmlirrf  [Ovth,  l  Lamm).  —  Sflkm  //ieda-iUOea  (6:äm;  Gaalb.: 
POBI),  altet  eisdtclieii  mit  dtm  SealdpnssclilDD  Haüaibtriiilrlltn  du  FUntcn 
von  HDh«iilob«-BiTleDiteln.  —  46km  Laudcnbaek  (aaith,;  Krone),  mil  bc- 
rSbrntet  Reigwallfalirtgkircfae.  ~  18km  WtlkirtMm  «■  der  Taubcf  (390m-, 
Gaath. :  Brooc,  Lamm,  Hlrscb).   Daa  ScMoB  dia  Fünten  Hobenlohe-LaneeD- 

Boht«MWerl  (groDar  Faataaal;  fiO  Pf.  Trkg,}.    Kacii  Ori}ltatat  and  Jtuthtif 
btrf  oi  dir  TtnOtr  a.  B.  S39.  —  &4km  UarttUhiita,  mit  ergletalBEm  Welnban. 

Bdkm  M*Tg*ntluli>  (20Tm;  Balmral.!  Oaalh.:  Sh-kA,  in  der  äudt) 
SnifKftfrAi/,  unBahnboO,  allea  at£dlcben  von  tdOO  Elnw,  an  der  TVwacr, 
Mb  laOO  Ruldena  du  Dcatith-OrdensmelBtera,  Das  iroBe  ScbloD,  1012  im 
B«nftluaneaatll  erbaut,  iat  lelit  >.  T.  Eawrne.  Bei  der  Sladl  daa  Earlil»id 
(Knihaua,  120  Z.),  mit  1^  cDtdeckten  kochsaltreicben  Bltten>s»er- 
qnellM.Tonünlerlelba-undZnckerkraiil  -    '       ■■■  ■■--""""--■-■-> 

■Weiter  nbar  *<((^|(iv«i,  Untirbalbae..,  __...,_  ^ 

Imda,  Knolenpnnkl  der  Bahn  WünboifHeWelberg  {3,  388), 

Von  Crallabalm  tmcb  Goldaböfe,  SOkm  In  c.  i  Gl.;  nacb 
Ulm  (über  -iole»  nnd  Eiidtnhiimi,  110km  In  3-3  Bl.  —  Die  Bahn  führt 
aüdJ,  Im  Jagilt&l  aitwärU,  am  1,  Ufer  der  Jual,  —  13km  Jagilutl.  Über 
«la  Ja^it,  —  21km  EUwangen  ((30m ;  Oaalb. :  Adlir  oder  Pml).  S'adtchen 
TOn  1100  Einw,  mit  BehlnB  auf  dar  ash*,  älli  der  Jualkreiabeherdeo, 
bta  lieo  gefitratcle  Beichaabtel,  dann  bia  1803  Propilei.  Die  SUfMircHi, 
746^  von  Bariolf  nid  (einem  Bruder  Brlolf,  BisctioC  tOD  Langreg,  ge- 
rrandat,  UDO  abgebrannl,  Anfang  dea  xiu,  Jahrh.  neu  erbaut,  Tomaniiche 
Frellerbaaltlka  mil  Krypta  anter  dem  Chor,  iat  treSllch  erhallen,  das  Innere 
mil  relcbcr  Blnckoinamentik  Ton  1T3B.  An  den  WHuden  ivel  Bronie-Bpi- 
l*pbeB.nt  PelcrVlacber'BWerkatatt,  i/tSI,  n.C.  aufdem  A:AAi(ntei'ii(fi32m) 
dia  nranaimige  'Wallfalirtaklnslia  £1.  MaHa  von  1681,  1709  abiebnuinl, 
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1739  wjedu  ufiatiaul.  —  B«l  (SOkm)  gclAhSf  enaicbl  di<  Bsbn  die 
RemBttlbtOiD  <B.  lt>3). 

Die  Bihn  Dberiehieitet  die  Ji««t  und  Unter  (108km)  EHridu- 
hauim  die  bi,yiiBche  Qienze.  —  l!13kmi)on>6iiA2(Bshi)reitauT., 
auch  Z.),  Knotenpontt  der  Bahnen  über  DinkeUbilhl  nath  Ndrd- 
llngen  (S.  359)  and  aber  Rothenbuig  nach  Steinach  (S.  339,  336). 

147km  A]iihMth(S.  339),  Knotenpunkt  dei  Frank  tart-Münohner 
Bahn  (R.  50).  Die  Bahn  führt  anf  kiuzei  Strecke  durch  du  Semt- 
lat  ond  wendet  sich  dann  d.5.  über  Stst.  Bachitn  und  Wieldef 
graiih  (Zweigbahn  i.o,  nach  Windibach,  12km)  nach 

165kin  Eeilibroim  (410di;  Oaath.:  AdUr),  ftähei  berühmte 
Ziiterzlenaeiabtei ,  Ton  der  eine  Anzahl  znm  Teil  wohleihaltenei 
roman.  und  gotiaeher  Beate  In  dem  Jetzigen  Marktflecken,  der  du 
Gebiet  des  EIostBis  einnimmt,  noch  lothanden  sind.  Neben  der 
Kirche  daa  fiüheie  Refektotinm  (1),  Jetzt  kath.  Eapelle;  daa  reiche 
lOUMn.  Fortal  Ist  In  da»  Qemisnische  Mneeam  in  Nürnberg  über- 
tragen worden.  Die  Kirche,  lomaniache  SlulenbasiUka  mit  Holz- 
decke,  IteO  begonnen,  mit  gotischem  Chor  fi!263-80  und  später) 
und  erweitertem  gotischen  Selteaschiff  (1430-3ti),  hat  dnrch  die 
Kestaiirlernng  sehr  gelitten. 

Dls  KiTtie  war  Ton  13^  bl*  IftS  diu  Groftltiitta  du  (rinkllehea 
Liiis  der  Habeniolkni.  der  Sehlnnherr«!!  d«  Sloileni  aach  die  drei  antea 
brande abucEl»cbeii  KurfaratsD  e.aa  dem  Hanae  HoheDtoUern,  Frtedileb  I., 
Fnadricb  II.  und  Albrecbl  Achilles  sind  hier  betrsben      Herranoheben 

Friedrich  (t  1536)  und  seioeB  Sohnes  Oeorg  (+  1513),  tob  Luc»»  Oriinbstf  i 


E'emer  einige  treffllofa 


176lim  Roßilaü,  mit  alter  Kirche ;  dann  über  die  Rtdttiti  nach 
(185km)  Siein,  mit  der  A.  W.  Faber'schen  Bleisaftfabrik  (1760 
gegründet;  nnr  mit  besondrer  Erlaubnla  luglngtlch),  nnd  über 
Sckwelnav  nach  (191km)  Nürnberg  (8.  359). 


21.  Von  Stuttgart  nach  Nftrdlingen  (Nürnberg}. 


■■>•.    IlSkiD.  SchselltaE  In  2  St.  20  Hl 
■-  ■  •■  St.  (Br  Jl  9.40,  6.30,  i.lO;  tob 

nir  ^  B*Oü 'ri.»J,  3,10.  (SchneliEi 
iberg  In  G  st,  0  Min.,  über  (VaUiiMm 


Jl  10.80^^ 7.TO,  6.60,  PersoBening  In  W  St.  (Br  .J  9^40,  B.30,  i.lO;__TOB_H3rd. 


.._    o  bis  Nilnibtrg,  lOOkm,  g*rB.  8i**tsb*hs,  Schütlliog  In  2'/iBt.  ffii 

Jl  B.20,  6.1»,  Personening  In  41^6  St.  fllr  ^  B.Oü,  B.3IJ,  3,10.  (8chn6ll[i- 

SlutUsrt  über  yardtiHgen  nich  JlUrnberg  In  B  st,  ö  Min.,  über  Cral 
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Die  RemsUlbilin  zureigt  Jenseit  (ikm)  Cartniiatt  (3.  134)  Ton 
dei  Stuttgait-Ulmei  Bahn  (K.  12')  1.  ab  und  eriteigt  den  Beig- 
tacken,  dei  das  Neekaitat  vom  Remgtal  achetdet.  Oben  RQckbltck 
auf  StnttgBCt,  dai  Neckaital  and  den  Rotenberg  (8.  154).  — 
L,  der  König-Wilhelm-Viadukt  [S.  136).  10km  Fetlbach  flBOm; 
G»8th,  :  TtBDbe);  IV4  St.  i.o.  dar  Kernen  (S.  164). 

13km ffattHnyen (270m),  Knotenpunkt  aeiMurrtalbalinCR.aO). 
N.Ö.  1km  nnteihalb  des  Bahnhofs,  an  dec  Remi,  liegt  Waiblingan 
(220mi  Gasth.:  Pott,  AdUr),  seht  »lleaSUdlchen  aiU6O0OElnw., 
lon  deT«chon  das  ullache  KÖDigahana  und  nach  Ihm  daaboheoBtan-- 
flache  Qeachlecht,  das  diesea  beerbte,  den  Beinamen  Waiblinger 
eiMelt  (ilal.  Qhlbelllnen),  Toi  der  Stadt  die  aog.  Äußtrt  Kirehe, 
1480-89  im  spatgot,  Stil  erbaut,  1866  »on  Leins  restanrtert. 

Hier  beginnt  das  anmotige,  kom-,  obat-  nnd  lebenieiche, 
dicht  beiölkeita  &tmtUU  zwiachen  i.  Sdnir-wald,  1.  den  AosläuCeni 
des  Wtlxkcimtr  Walde».  —  18km  Endtnbaclt ;  dann  über  den  Scblitr- 
ftocA.in  deaaen  Tal  r.  die  Weinorts  BeulelsAacAund^eftnaflh,  eiBteies 
(G»sth.  I^we)  mit  aeht  alter  Stift8kiTcha(datQber»ufhalberHöhe 
stand  einet  ein  Stammschloß  der  WüitCembeigei).  Anr  der  N. -Seite 
des  Bematala  Oroß -  Heppach  [Gaalh.:  Lamm).  —  Ober  [22km) 
Gruniooft  dag  Dorf  BuocÄC518m;  Gaath.:  Krone;  »gl.  S.  147),  mit 
weiter  Albmndaicht.  R.  die  Kuppe  SchÖnbüM  mit  Knaben-Beaaer' 
nngaanatalt. 

30km  SelUTiidDif  (266m;äagth.:  Krone),  gewerbteiches  allea 
Stadtchen  lon  6300  Ein-w.,  bat  eine  spätgotiecbe  Kirche  mit 
■  Bobönem  Ohor  TOn  1477.  —  Bei  C34km)  ürbaeh  auf  daa  r.  Ufer  der 
Rems.  —  Sßtm  Pluderhauten^Qaeib.:  Steru).  —  B^kioWaWiauien 
(268m;  Bahniest.),  darüber  n.  die  Kuranstalt  Eliiahethtnberg.  Der 
Weinbau  bort  an  f. 

1/4  3t.  ö.  von  (44km)  Loroh  (281m;  H.BarmonU,  Z.  1.30-1.70, 
F.  3V£-4Va^)  auf  dem  Marienberg  das  Benediktinerkloster  ZorcA 
(340m),  1102  von  den  BohenaUnfen  gestiftet,  152Ö  im  Bauern- 
krieg halb  zerstSrt,  1834  Teatauriett,  die  Grabstätte  dea  Hohen- 
Btauten-Qeschlschte,  von  dessen  berühmteren  Mitgliedern  aber 
keines  hier  beigesetzt  ist.  In  der  Mitte  dea  Langhauses  eine  spät- 
goüache  Tumba,  i47&  dem  Stifter  dea  Klosters  Herzog  Friedrich 
TOn  Schwaben  (f  1105)  gesetzt.  Uubedeutande  Wandmalereien 
suB  der  eraten  Hälfte  des  xvi.  Jahrhunderts. 


die  Dooau  ensicht.  —  Auf'den  Boh 

Hinter  Lorch  kurzer  Blick  r 
nachher  auf  den  zveigipfeligen  Hohentechberg  Iß,  17ö).    Im  Tal 
aiÄirmho/' (riSmisches  Castrum). 

Gl  km  Oraflnd  oder  Schväbisch-Qm&tid  (321m;  Bahnreslctur. ; 
Gaath.:  Bahnhotel,  Drei  Mohren,  gut),  ehem.  Reichsstadt,  mit 
20  öOOEinw.,  vielen  Gold-  und  Silberware nfabriken,  einem  ansehn- 
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Ikhen  Oeneibemaieum  ond  einer  Konstgeneibeschule.  Qmünd 
ist  die  BelniRt  des  MalerB  Harn  Baldfing  gen,  Orien  (gsb.  um  14T6) 
und  der  BmniBlBter  Bettwich  und  PeUr  van  Omünd,  Heinrieh  von 
GmDnd  biQte  hlei  1361-77  die  got.  Heilig- Kreutkirehe  (Tollendet 
IMOJ,  mit  FartBlakulpturen  von  1380  und  AltuacbnitzireTk  >ai 
dem  TV.  JahThnndeit.  Die  epätiDniKDigRlie  St.  JoliarmiAIrche, 
nm  122&-30  eibaat,  lelehnet  ütÄ  außen  doreb  uhlinlche  Tieireliefi 
■u* ;  luch  der  stittltehe  Toim  ist  beifbteniwert.  W.  10  Hin. 
abeihtib  dei  Bihnhoh  die  WallfahTtBkiicbe  St.  SalvaloT  (zwei  in 
den  Felsen  gebaaene  Rapelleo).  Eloitet  OotUndt  (20  Min.  0.) 
tat  Jetzt  Strafanstalt 

Von  Omiinil  naf  den  ifitlnrieAteni  s.  S.  IIB;  -  oMb  fiBu«n  (8.  156) 
Smal  Uglich  Omnlbas  In  3  8t.  für  Jf  1.40. 

61km  ÜntcTböbingea,  mit  lom.  CaitTum  (tugeschCttet}. 

Vno  liier  odar  MäggÜDgen  lubneuder  AosOug  äbei  d»  (1  Bt.)  Städlchen 
HaAacli (letm;  Outh.:  BoBle)  lum  ('1,8t.} Ri>KiHlei»(mai;  SchlDBpntDe, 
Llinnrel9snbi«cke ,  Wnevull.  tnf  der  OstbälR«  dei  Berti  BahKn),  mit 
präcbtigeT  Auiskbt.  Von  Henbacb  nach  Barilaloma  (i.  unten)  i'/i  St  an! 
■cbaoai  StraDe. 

66km  Mögglingm  (413m].  —  70km  Etfingen  C483m].  Die  Bahn, 
Jetzt  am  SteilaMall  der  Alb  binfülireiid,  aberscbteltet  die  Waiser- 
Bchelde  zwischen  Remg  nnd  Kocher  und  senkt  sich  In  iia  Kochertid. 

7%\m  Aalen  (_iiSaii  BahnteftauT.;  Qssib.:  Krone ;  Harmonie,  am 
Bahnhof),  alte  Stadt  von  10400 Einw.,  1360-1802  freie  Keichsatadt, 
am  Austritt  des  KocheiBaue  der  Alb.  Auf  dem  BabnhofplatzBaslen- 
denkmal  des  Dichters  Chr.  F.  D.  Bckaban  (1739-91 ;  s.  S.  138),  der 
in  Aalen  die  Ktndetjahre  verlebte,  nach  GurfeU' Modell  (1891).  Beim- 
Frledhof  ein  röm.  Castrum  (zugedeckt),  l'/t  St  b.  der  Ansslehtt- 
pnnkt  Langeri  oder  Aalhäwalt  (6T4m),  mit  Turm. 

Von   Aalen    nacb    Dlllingen,   Nebenbahn.  —  Bkm  UMirloclH» 

enl,  dann  Aufstieg  zuc  Alb.  —  !^km  Nneahalm  (DOIm),  Slädtcban 

,«i  „■ —     _..  m^ —  u„j  TaKiischem  B^M  (nt»chl>olie  SehloB- 

inkl  dei  waldceicheo  härli/eUei,  eine!  Telia 


;  36  Hin.  Ö.  die  QntlU  d 
■rib«-g  (7i3m)  "S"^in." 


.g  der  Brtni  »nt 


t  von  I2«0  Ein»., 


.   ..  ..    ._   dem  imnosantfn 

(2  91.)  BarlhclmilnaviÜL. : 
'■     •         ■  Kfinigsbi 


kloater,  lum  malerischen  Breflai  und  an  diasem  abwlrts  auch  ('1 
EiiM<irg!iaiäe.k  nach  Herbreshllneen  i/iSI.,  nacb  Hurben(8. 103)  90  11 
Ukm  Oiingtn  (16Td;  Qutb.  t  BOGU),  alle  ebem.  RelcbssUdI  mit  Minn 


Sa.  Ho.  Ki.  Bi.  ckktr.  Beleachtusg).    Vor  der  Häbla  Oegtanruil. 

Die  Balm  bleibt  im  Bremttl  bis  (12kia)  amlAiim-Brini;  letzteres  mit 

über  Romminren,  Latigenau,  SlädlclieD  mit  SÜK  Einv.,  Unlir-Elchinf/en, 
beklDüt  durch  die  Scklarbt  vom  11,  Okt.  IVOä^  von  der  Harscball  Vnj  seinen 
Henoestilel  erliiell,  uod  Talfiaef".  mletit  an  der  Donau  BatlBcg   oicb    - 
(Tum)  (Tim  (8.  157). 

78km  Waiieraipitgen  (4i9ni ;  •Gsath,  zum  Schlegel  gegenüber 
dem  kSnigl.  Hüttenwerk)  mit  großen  Eiien werken  nnd  einer  t/s  St. 
S.  gelegenen  Erzgrnbe ;  Über  dieser  der  &iig9iclitrelDhe  Braanenberg 
(686m  i  Schatiliütte),  fon  dem  ein  »cliöner  Waldweg  nach  (2  St.) 
Kspfenburg  (s.  unten)  fübrt.  —  Die  Bahn  verlällt  das  EDcherUl. 

83km  Qoldiliöfe  [4&9ni;  BiAnrestanr.'),  Knotenpunkt  der  Balin 
nach  EUwangen  und  Crailaheim  (8. 150/149);  von  hier  ab  wieder  in 
ö.  Richtung.  —  Vor  (92km)  Lafichheim  r.  auf  der  Hähe  Schloß 
Ä'ap;*«t»6urp(;620m)|(rilherDBntBohorden»kommende.  —  Bei(96kni) 
RSitingen  durchdringt  die  Bahn  die  WaBeergchelde  zwischen  Rhein 
and  Danan  (55Chn)  mittels  gewaltiger  EiuBohnltte  und  einea  Ö73m 
1.  TnnnelBund  tritt  dann  in  das  enge  malerieche  Eger-Tal.  ISt. 
n.ö.  SohloB  HofiCTi6aidern(e28m)  des  Fürsten  yon  Öttingen-W aller- 
stein ,  mit  10m  hoher  Warte  (schöne  Rnndslcht).  —  ÜberBopflngen 
T.  der  Hodiberg  (5T9m]  mit  Kuine  einer  von  den  Schweden  1648 
leratSrtea  ehem.  StanCenbuig,  1.  der  kable  aussichtreiche  Kegel  des 
Jp/'(668m),  mit  interessanten  vorgeschichtlichen  Ringwillen  auf  der 
B6he  nnd  am  Oathang. 

103kniBopAiigeu(468m;  Gtiüi.:  Recht;  Köniji  von  WürtUmUrg, 
Z.  IV2  J(),  1274-1802  RelchsBtadt,  mit  1600  Einwohnern.  In  der 
got.  ^t.  BlaiitukiTche  ein  Flügelaltar  von  F.  Hertln(1472)  nnd  ein 
Sakramentshanschen  von  H.BÖblinger  (1510).  —  Die  Bahn  TerläOl 
das  Ji.  Albgebiet  und  tritt  in  das  Ries  (S.  353).  —  108km  Troehtel- 
fingen;  »I4  St.  s.  der  Ohrengipfet  (632m),  mit  AuBsichtsgetOet.  — 
Hinter  (110km)  Pjlawnlnch  über  die  bayrische  Grenze. 

ll&km  IT3rdlingen  (S.  368);  ron  hier  nach  üümbcrg  s.  R.  65. 


.  Voa  Stuttgart  nach  Triedrichflhafea. 

WeBTTEHB.  GTiaTSBlBH; 

e.lO,  1,30,  Putoneniug  Ii 

richshafen  Sctanelliug 

niDt  In  ei/,.T  St.  tUr  JI  Ifi.ffl 


ji  SebDelliag  iD  l»/)-2i/*9t. 

I  JI  8.70,  e,10.  1,30,  Putoneniug  In  2'/r3V>  St.  für  JI  7.60,  COO,  3.30) 


B  in  8»Ä  8t  Ii 

*  law,  6." 


164    R,  S2.  —  KarU  8. 133.     ROTBMBBRO.  Von  Stttitgatt 

Von  atuH^Tl  All  Cantutatt  (4k[ii)  ■.  S.  134.  SebSnet  Rück- 
blick auf  die  VllU  in  Beig,  den  Roaenstein,  die  Wilhelms  mit  der 
yergoldeten  Kuppel.  Dann  bis  Plocbingen  »n>  fitckar  aufwirtB, 
durch  eine  dei  tcbdasten  and  fruehtbicsten  Gegenden  Schwaben b. 

Skia  Unterlürkheim  (Kione),  Slu  der  Dsimler-Moiorengesell- 
sohsft  (Mercedes- Wagen,  1900  Arbeiter),  seit  1906  mit  Stutlgurt 
veielnigt,  am  Fuß  dea  Botenbeigi  (41  Om ;  *Hot.-Beit.  Lui),  auf 
dem  SD  der  Stelle  der  Buig  Wirtenbtrg,  det  Stamms chlogBes  der 
wüitcemberg.  Fürsten,  KSnig  Wilhelm  I.  (-{-  1864]  leinei  Oemablin, 
derQroßfOrBtln  Katharina  (f  1819),  and  sich  selbst  eine  Gruft- 
kircbe  (griech  Botnnde)  dnich  Salacci  1620  erbanen  ließ  (Im  Innern 
MumaralatDen  der  vierEiangeliaten,  darunter  der  h.  Johannes  ton 
Danneoker;  Trkg.). 

AngeDdhmsr  sls  dsi  Helle,  itelnite  unfl  schatlenlo.e  Weg  Ton  TJnlei- 
lürkhBiiB  ist  der  wenig  weitere  von  Ota-mriHtim  (s.  onlen),  enlwedet 
uamiUelbu  oder  über  Ultlback.  —  Weit  anigedahntec  til  die  Anuichl  von 


Weg  aiidl.  nach  (l'/s  Sl.)  BflUngin  (>.  onten),  oder  ö.  hinib  nath  (1  St.) 
Blillm  and  (1  St.)  Stalion  fndiritacA  im  Semalal  [S.  191). 

(GaiÜi.:   Xront),   mit  hochgelegener  Kirche,  seit  1905  mil  Slullgart  ver- 
elntgl  i  direkter  FniiwBg  von  eiullgnrl  über  Bera  (S.  IM)  dnrch  Wald  nnd 

Aussicht  auf  Sluttgarl,  beim  Ablteigeo  eüf  das  Neckutal. 

11km  ObeTliirkheim(_Gialh.:  Ochse),  von  Stuttgart  viel  besucht. 

14km  Sfilingan. —  Oaith.: 'Krone (Beeg),Z.  U/t-H/iAy'F.IOPt., 
K.  ai/i,  P.  iVrB  Jl;  Post,  Z.  1,30-1.80,  M.  80  Pf.-i'/.Jll  Dentsches 
Heus,  gegenüber  dem  Eahahof;  Warttemberger  Hof;  tklm'aeher 
Baui  Trsabe.  —  Eugel'i  BitrJralle.  —■Wsiss-rcB^:  Zi^r  SairiiM,  beider 
DIooFslusklrcbei  Uaam«,  Marktplati. 

Eßlingm  (231m),  am  Neckar  häbsch  gelegen,  ist  eine  geirerb- 
reiche  Stadt  ron  30000  Elnw.,  einst  freie  Reichsstadt,  heate  noch 
mit  mehreren  stattlichen  Torifirmen  und  Resten  starker  Haaen, 
deren  Erbauer  1216  Kaiser  Friedlich  11.  vai.  Alte,  200m  lange 
SteinbrQcke  Ober  den  Neckar.  In  Ehingen  befindet  sich  die  älteste 
deutsche  Schaum  neinkellere  I  (1826  gegründet).  Die  von  KeDler 
1846  gegründete  Maschinenfabrik  ist  die  bedeutendste  in  WÜTttem- 
berg,  die  Erzeugnisse  der  Deflner'soheo  Blecbfabrik  sind  weit  ver- 
breitet.  Kgl.  Zentral- Lokomotivwerketätte.   Viel  Weinbau. 

Am  Marktplatz  die  prot.  £1.  Dionysivskircbc,  Qachgedeckte 
PfeilerbBslIika  im  Obergangestil  mit  Interessanten  Kapitalen,  Im 
II.  Jahih.  gegründet,  im  iiv.  und  iv.  umgebaut,  mit  spätget 
Lettner,  Glasgemalden  Im  Chor,  Sakrsmeutshaasehen  von  1486  und 
Chorgestühl  der  Ulmer  Schale  [1518),  sowie  die  schSne  früh- 
gotische  (kath.)  St.  Paulakirehe  (1233-68),  ehem.  Domlnikaner- 
kiiche.  An  der  andern  Seite  des  Marktea  das  Bathati»,  fiüber  SchloD 
des  Grafen  Aleiandei  von  Württemberg,  des  Dichters  (1801-44); 
ihm  gegenüber  das  Alu  Ralhaui,  einst  das  „SteaeihauB"  genannt, 
1430  erbaut,  mit  dem  Beichsadler  oben  unter  einem  Kronbaldaehin 


uK^  Mil  AeTD  t&imchen  (1680);  im  i 

t\ic^ea&>Ai«lLa\etiit«ii.  — B.  Tom  i 

\iaia,  ■\)\a  \.  4ie  KMeiatt.  »tgeit;  am 

mU  äeu  in  Stein  Kosgehsaenea  holie 

A.Ta  Beig  die  letLöue  got.  *f  rauenl 

iui4  iaa4  ton  Eg\e  lettanrieit;  Men 

h&^B<!beieot.PiiifsnbBUTiinl508).  i 

Sknlptnien,  nsmentlicli  Im  Bogenfel 

Oeiicht  und  über  dam  'Westpoital  dai 

ein  zleillcheT  Hall  enbm,  mit  aehlanl 

fenatei  dea  Ohois  halben  acMne  apütj 

OigelbDhne  die  Oiabateine  aneiet  J 

and  Matthaua  Böblingen  (S.1Ö8).   E 

hohe  Tuim,  1478  loUendet,  lat  snfi 

piüchtig«  Aaiiiebl  «Tif  die  Stadt,  dai 

anoh  S.  IT.  —  Anf  der  Hole  Rest 

Turm*  (Baataor.)  und  Bchöner  Aaaali 

Im  Oatea  der  Stadt  auf  dem  Weg  ua< 

holt  als  Oiet  dea  önCea  Aleiander  ( 

bllate  des  Dlchttra  üilcolaui  Lmau  (1 

Vi  BI.  ir.  Im  Necksrtal  Ue«!  die  k; 

V4>«-tau  (4B0m).  1  St.  o.  lon  EQlineen, 

Von  sajiigen  iobnender  AuaQng  nie 

bäbacher  Lag«,  mit  eroBer  spätiamaDle 

(naeli  der  Beformition  evang.  EloBtersiiliuli 

Oberhalb  (ISkm]  PlDohinKBa  C^ 
2JI;  Qaath.;  (faeiiAiim),  nUt  befeet 
die  hu  in  den  Neckar.  N.d.  auf  dei 
tuim  mit  amftsaerider  Albruudslcl 
Tübingen  und  Sottureil  ».  R.  23;  nie 

Die  Bshn  bleibt  nun  an  der  Fila 
Vhingen.  B.  auf  waldiger  Anhöhe  Sc 
Hünch  gehörend.  —  39km  Fawmdaii, 
dlktinerstift ,  deaaeu  alte  romanieo 
Skulpturen  saageeUttet  itt. 

42km  eappingan  [318m ;  2.  lu  d 
M.  IVi  u.  2.20  Ol,  gelobt;  Sand;  1 
St«dt  Ton  208C0EInirohnein,  nacl 
nouetbant.  8»uerbninnen („Göpping 
ließ  hier  1059-67  angeblich  mit  den  1 
ein  lUttlichei  Tiereelciges  Schloß  inl 
Kmtei  uaw.  In  der  SW.-Ecke  de* 
Steiutreppe  („Traubenitieg^  bla  obt 

ehem.  KloUvr  Jdidirg  U72m;  Ghiath.;  Oi 
ponkt.  —  äetta  B.i  übet  (lOkm)  Bad  B 
(l>/i9t.]Bo(ler-a9fimi  zum  Bf  oßeniteln  < 
(il/i  Sl.)  Birlabars-Kemttrt  flTBoi):  ilb. 
FuehaeH  (73Bm);  über  (!>/<  St.)  BMalh  i 


156    R.22.  —  KaTtia.lU.    OBISLINOEN. 

Vor  nnd  lilntei  (46fcm]  Eialinftn  icböner  Bitck  1.  a.nf  ilen 
UolieDitaDfeii  nnd.  den  Hohenreoliberg  (S.  176  n.  ITä).  —  [48km 
Sotaed.  —  50km  Süittn  (Qbdtay,  I.  det  cande  Tarm  dar  Bnlne 
Staufeneei:(b26m).  Anf  demklten  FriedbofTonQroQ-Suesan  ein  be- 
merkeUBwerlet  ölb«tg  Ton  Metaler  ChtUtoph  »onUrBcli  (c.  1520)). 

Amfiüge.  »,6.  mm  EahmrtMirg.  «■  8.  ITfl,  —  Sadl.  vomBahnhof 
domh  du  Dorf  lum  (t  8l.}  Hof  OrätunUm  (WirUch.),  d.nn  .uf  den  l'/i  öl J 
-    --  • -■-ifeniiisjen",  g93ni),  im  Abhane  Hin  (Weg  '"■ ^-  '- 


lolcbnel)  mm  (Vi  St.l  Spllte«l*rf,  von  it.  i 

MicIHMayi  (W2a},  durch  d»  i1tl3  ee(iüii 

dele  Dorf  |»/i  Sl.)  Obtrbehrini,. 

lu  den  C»  Min,)  tfa««»«-  ftli«.  mit  .ct.i 

inam  Einblick  ins  ,0»i*eDtsl. 

(i.  Dnten)i  Tum  SlgDslsuin  5  Hin.  im  Hj 

.,  onlen). 

Von  SSsien  nscb  WclBenalelD, 

lOkm.  ITebcnb^n  in  e.  3&  Hii 

Ö.  Im  Tai  ätt  Laulir  «utwirli:  3km  Dmud. 

pr/(iOTmi  □■•Ib.:  Krone),  m 

(719m),  von  d»  a.  inr  Kuchalb  {s.  onlon)  IVi  St.,  iat  Roegentii  s,  unlen. 
—  lOlcm  Teifiautain  (U3in  i  Schioßbrausrel,  auch  Z.},  Slädulien  üherngt 
vun  dem  ScbloB  dei  Orafen  Bechbeif.    Von  tai«r  im  Rogganlai  abwuta 

R.  die  laugen  Backen  der  Alb,  1.  auf  einem  Bcrgkegel  die  zei- 
ribsanen  Buigwüromet  »on  Scharfcnbtrg  (, Scharfen ichloß',  615m), 
weiter  die  Knohalb.  —  54km  Gingen  f.lTTm) ;  die  Kiruhe  eiitkält  die 
ülteste  Kirchenlnsehrlft  Deutachlauds  (Ö8i). 

AuBflügs.    Ö.  iDr  (1  St.)  Euohalti,  Weiler  mtt  Whg.,  ton  bier  In 

weiterhin  tum  (15  Hin.)  Bergvor.iprang  des  Hohmtlein  |TI)2m)  mit  pracb- 
tigem  Aulblick  nach  W.  und  loa  Tal ;  binab  entweder  FuDphd  nach  (>'t  St.) 
Ewhen  (ron  bler  nach  Oeiilin^rn  ■/•  8t-),  oder  naeh  |l/i  81.)  Gingen,  oder 
utier  Kuebalb  und  dnrcb  du  Liagtnial  nacb  iX'j,  St.)  GelsÜDgen.  Aneb  am 
BcharftnitMiiß  (g.  oben)  lorbel  ffibrt  van  OlDgen  ein  gnter  Weg  i.  T.  durcli 
scbünea  Wald  lur  (l>/i  St.)  EnrliBlb.  —  Von  der  Kucbalb  iobnendc  Rand- 
winderunE  n.  über  Hot  OHratiUriUÜ  aum  (iVs  8l.)  Mssaelileln  (a.  oben). 

VorGeUUngen  Öffnet  Biclkl.dai£y6(aI,T.dsso6»«fUilat(B.nnten). 

61km OeUUngwn C^Sim;  Bahrnmaur.;  Gutb. ;  ^onnc,  Z.  1.20-2, 
P.  41/2-6  .i^,  gut,  Potl,  beide  in  dei  Stadt,  10  Min.  vom  Bahnbor), 
Stadt  mit  8000  Eiotr.  und  großer  Met^lwireiifabrik,  am  PiiD  der 
Alb.  Inder a^tgot.SloiUJtfrrAe (1424 gegr.) geschnitzte  GhaiBtahle 
von  Jörg  Syriin  dam  Jijugeni(1512),  schüner  SehnitzalUr  [c  1510) 
nnd  reiche  SpätreaaUeance- Kanzel  (1G21).  Vor  der  Kirche  ein 
BeiUrdtnkmal  Kauet  WiVietmi  1.  An  der  nahen  Schale  wirkte 
Sohabart(S.ir)2)i763-69al8PräiepW(CGadanktafal).  '/iSt.ö.über 
der  Stadt  der  Ödentarm  |^63öm,  Schlüasel  im  Rathaus);  gegenüber, 
hinter  dein  Pavillon,  Überreate  des  1553  zentörten  Schloaaea 
Helfenitein. 

Latanendei  Anaang  n.S.,  an  der  Fampatatioa  vorbal,  jm  Wald  in  1  St. 
oder  über  Wiiltr  durch  das  f  tlMnfat  in  2  St.  nacb  £y»iicA  (WOm ;  Oailb. ; 
Adler),  mit  ScbloD  des  Qrafen  DegeoCeld.  Dann  im  roniantlachan  von  der 
Epb  durcbduggeneD  Reggental  anFwaHi;  lehönstet  Funkt  bei  der  (i/i  Bt.) 
nnteren  «oggmmllhli  an  der  H'AuduDB  dea  Nagcotälehena ;  i.  aaf  der  HSbe 
Ruine  Bmaultta.  In  (li/i  Sl.)  Ti-tJ!Vliatiu»  (61fnn  \  Gastb  :  Lamm)  üreprung 
dar  E;b  1  von  da  entweder  n.  nacb  (>l,  Sl.)  fftißeiuUin  la.  oben)  blnab  oder 
w.  lum  (IV.  S»,)  MiiidHeiJi  u.  oben). 

Von  Oeliiingen  nach  Wicaensteie,  atkm,  Nebeubal  a  l.i  c 
IVi  ei.  —  3ku  Attemladl.    Die  Bahn  wendet  aich  w.  und  folgt  dam  'ebtrm 


tci;.  Google 


tci;.  Google 
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FiltM,  den  tag.  Baiimläte.  —  Bim  Übericnma  (4r>Sm),  mil  Kohlenuner- 
ling !  <A  Bl.  n.w.  die  Haosener  Felsen,  a.  B-  IM.  —  15km  DittttÜKich  CUßm), 
mit  EahlensäuecliDgL  '/t  Sl,  s.  RuIdb  ffilKnAuro  iliSia).  —  ISlim  Oattac/i 
(ölftm;  Gkilh.:  Hiracb);  10  Min.  i.  die  achanEeleeenen  OH«  Unter-  und 
Obtr  ■  DrockuuWa  (Ton  di  direkt  iit>:l]  WieMastetg  1  SU-  —  31km 
msHutsic  (5S2id;  ObsIIi.:  J><u1j,  nizend  geleeenes  Slädlttien  <od  1300 
Biow-,  »li  Laflkutorl  beeuchl.  ■/<  8>-  '■«•  ^^r  Fih-Uripnii<r  (625m);  von 
dB  in  Vt  St.  Eur  ScIurleliMh^a  (Schlüssel  beim  Lehrer  in  Westerbeim).  Nach 
dem  (1  S(.)  RtufittaUlo  s.  3.  17S. 

DieB&hn  veTläBtdaBFilataliindstolgcliiikBandemvaldlgeTi,  an 
TeriteineiuDe«n  leicheD  KtWUUgehiTseempoi^Oeiatmger  Steige, 
I.  tieflm  STnQddiBLaiidBtiaße)biizQTHoche1)eiie  iaiSdtwäbiichtn 
Alb(8.  174),WaBBerBc1ieide  zwiBchen  Neckar  und  Donau,  Kocdeee 
und  Schwarzem  Meer.  (L.  von  dei  Babn  sind  dia  Schichten  des 
weißen  Jura  durch  Tafeln  beieintnet,)  Die  3teigung(113m,  1:43) 
Ist  auf  dieser  iLuizen  Stjeclie  bo  bedeutend,  daß  in  Gelaliagen  eine 
zweite  Maschine  beigegeben  werden  muß.  —  Auf  der  hügeligen 
Hochebene  (Rauhe  Alb)  bleibt  die  Bahn  eine  knize  Strecke. 

6Tlm  Amateilen.   ■ 

Zwel>bti.hn  In  8a  Min.  niob  |l»kni)  Lmthingen  (TTQm,  aisth.:  lUd, 
Eniel),  Dorf  von  SSOO  Einw.  mit  Leinewebereien ;  20  Hin.  nördl.  iler  Stein- 
BW«  (79101),  mil  AujstchlseeHlsl.  l'/i  St.  s.  die  ISOco  lange  s™t*e*m(r 
Ba»U,  mit  icbonen  TrapfstelDblliluiiiEen i  Elntr.  BO  Pf,  —  Eine  anders 
Zneigbaba  führt  von  Amatellen  nordöst).  nach  (20lt[a)  OriUllm. 

Hintex  (82kia)  Beimeritellen  senkt  sich  die  Bahn  allmählich  in 
du  Donantkl.  —  Tot  Ulm  weiden  mehrere  der  kleinen  FoitB  und 
Torgeachobenen  Werke  aichtb»i,  weiche  die  Befestigung  von  Ulm 
bilden.  Dei  Zug  fahrt  unmittelbar  an  der  hochgelegenen  (r.) 
WUhetmtburg,  der  Citadetie  von  Ulm,  voraber.  Hier  streckte  i&Oö 
dei  Ssten:.  General  Maok  uach  der  Schlacht  von  Ekhingen  (S.  Iö3) 
mit  30000  Mann  die  Watten  and  iruide  kriegsgefangen  nach 
Frankreich  abgeführt. 


94km  Ulm.  —  Balmrulaaranl.  —  OAStHSri  (alle  mit  Beatauianti 
sterholel  (PI.  i!  A.2).  90  Z.  iu3-6,  F.  lU 
,Bi  A21,  Z.  27i-i,  F.  l,  M.  3  j«iBahnhofsbot. 
j».  F.  90  Pf.,  M.  ai/iJ»,  mitöarten.  — InderSuä 
:  BS|,  2.1.70-21/1.4,  F.SO  Pf.,  H.S.lOi  Ooldn< 


±.eO-i>/tJI.F.f^P(.,  M.2'/iJ»,mUöi 
k  (VI.  d:  B3|,  Z.  1.70-21/j  jT,  F.  80  Pf..  __. 
»i  PI.  e:  B3),  Z.  1.70-3i/t .«.  F.  aOPf.i  Ool 


z.  i.aa-sjc. 

Bieb:  SacMavral.  (PI.  B  2)i  öoWnw  ffineli,  BahaluifiiuHtl  (i.  oben)i 
Bullt,  Olgailr,  (Pl.Bl)i  Reltr  Ocbsi  (»uch  Z.),  Blraap,  OitrpolUnjir,  Me 
drei  in  dorHirachstr.  (Pl.B  3);  BitrhalUbel  der  Hsnplwiche  (PI.  C  3). - 
Rill.  iriIA<lT«/iMe(Pl,  Bl),  mllAiusicht.  —CAtta:  TrSgltn,  ^aailir-Cafi, 
beide  Mun ■-- 


IX  (10 Pf.).    i.Slneliabn:  Babatior(M.jt 
Ulm'^rji 


Uämlirrlalt  (PI.  C  2)-Frauengtr.  (PI.  D  ^-Otgtatr.  (PI.  D- 
hof.  —2.  Bahnhof  Ulm  (PI.  A  2)-ÄÜ»  ■  "■  ""■■—- 


W  (PI.  CDS)      ._       .    __.  ,    .. .,   _ 

B  F  it-Bahnhef  Stu-Btm  (PI.  F  1).  -  3.  HUnslerplati  (PI.  C  2) 
H  (PI.  C  1,  2)-3jrlinstr.  (PI.  «3  lysiallgarler  Tor  (PI.  jenaeil  C  1 
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ühn  (480m],  MtertDmIicbe  Sudt  mit  61700  Elnv.  ciDsehl. 
7ÖO0  Mann  Beg&Uung,  Sitz  der  Begieiung  dei  DoDBulcrelieB,  liegt 
un  1.  Df«r  dei  Donau,  die  M«i  die  Qioaie  iiriicheu  Württembeig 
uDd  Biyem  bildet,  die  ItUr  nnd  die  Blau  aufnimmt  nnd  (Oi 
kleinere  Fihizeage  BCblffbiir  wird.  Zwei  Brücken  fübfen  Qbec  die 
DoniD  Dich  dem  biyiiieben  Nm-lllni. 

Ulm,  8U  lutnt  urknndUeh  genannt  mit  kvollnctgcber  Kontgtcttli, 
im  iiv.  UDd  IT.  Jihrh.  eins  du  »iegehBiut«n  fteUn  ReicbBSIkdle,  lelt 
1810  «[iTll«mb«relsch,  1813-68  Sundes  fCitun  g ,  leit  1B71  mit  mu-Ulm  zn- 
HmueD  RelchifeilnnE,  tut  In  dm  laliteo  Jahnalmlen  id  ein«  noHkn- 
Ucbeu  Hindels-  snd  Induitriuladt  htrugewicbtsD ;  die  Ulainiieblebniic 
derFefllon(iwerlteuiid  der  Ankauf  der  bisberigeo  Uiuw»llung  (IBOO)  «llen« 

«ine  TUn  der  kSlDlichen  und  tlt.limlscbeD'scbule  beelnQufile  KaleTBcbale. 
Dia  bedenltndilen  Ulmsr  Helakr  tind;  Em!  UiMielur  (um  UaT-flT),  Saat 
Bcliann  (lUO-UOS),  deuan  acbwieeenobn  Barth.  AfUIor«  (liaS-nicb  1611), 
und  JfarUa  ßi^^fnir  (-fnacb  1539).    Vgl.  luob  B.ivii. 

Vom  BihDhof  gelangt  man  halbieobt«  durch  die  Bahnhofstrafle 
nnd  die  Hincliitralie  (PI,  B  3;  am  Anfang  dei  letzteren  i.  die 
Steinerne  BrüetK  mit  malerischem  Blick  auf  die  von  alten  Holx- 
hiniem  umgebene  Blau)  zum  (10  Min.2  Müniterplali. 

Da«  *Hü«aTiB  (PI.  G2;  prot.),  1377  begonnen,  bis  Anf.  de* 
XTi.  Jahrb.  tortgefOhrt,  i844'0OhergeatelttandaQagebaQt,lit  naeb 
dem  KSlner  Dom  die  gröQte  gotliche  Kirche  Deutuchlanda  und 
kann  etwa 28000 Menschen  faBBeu.  BeachtenaweTtdaBSteinbildwerk 
an  den  Poitaleu :  am  westl.  Hiuptpoital  Schöpfung,  Sflndentall, 
Apoitel  usw. ;  BÜdSgtl.  Seitenportal  die  JQDggla  Oeticbt;  siidweall. 
Seitenportal Qeaohichte  Haila.  AutdemDaeb  diBWabrtelcheu  der 
Stadt,  der  Ulmer  Spatz  mit  dem  Strohhalm  im  Schnabel. 

Def  mäobtig  iufatrebende  'Tufm  in  der  Mitte  der  WestfMBade, 
mit  pracbtTOller  dreiteiliger  Vorhalle,  nach  PlEuen  des  dritten 
MängterbiameUten  Ulrich  von  Emingen  (139^-99)  begonnen  and 
Ende  des  xv.  Jahih.  bis  zum  AbschluD  dea  TiereckB  (?0m  h.]  ga- 
fütdert,  wnrde  1877-90  von  Prof.  Aug.  Beyer  nach  dem  alten,  von 
dem  achten  MünsterbaamelBter  MaWtavt  Böblinger  [1478-94;  vgl. 
8.  165]  hlnterlaBsenen  Atifritl  darch  Hinzufageng  dei  Achtecke 
nnd  der  Pjnamide  ausgebaut.  Mit  161m  Höhe  ist  er  einer  der 
hSchiten  TDrme  der  Erde  (Washington 'Denkmal  in  Wuhlogton 
i69m.  Hole  Antonelllana  in  Torln  166d),  Kölner  Dom  167m,  StraB- 
bniger  Münster  142m;  der  eiserne  Eiffelturm  in  Paris  300m), 
Vom  Viereckskianz,  sowie  Tom  Achleckskranz  (dem  obersten  Um- 
gang) herrliche  Aussicht.    Vgl.  auch  S.  iv, 

Freier  Eintiltl  Werktag*  11-13  Uhr,  Somi-  n.  Feitta«]  nub  dem 
Vonnittaga-Golleadlenal  durch  d.e  DieoBtilmmer  dM  KeinerB  r.  fom  Waal- 
portal,  iDwle  durch  das  Braaltor  (Südselle,  ntben  dem  Cborli  -Orgelgplel 
gleldiiellig  (Tel  vom  1.  Mai-SO.  Sepl.  Außerdem  EinttLll  jederiell  dnreh 
du  DlBDiulmmer  du  Heinere  (a.  oben)  gegen  Karten:  20  pr,  für  die  HdnBter- 
ichiefei  fttr  denOborl4Per(.  1  jÜmitFUlimng,  jede  weitere  PersoB  35  Pf. 
Eitre-Orfelgpial  10  Jl.  Beiteieuug  de:  Ueuptlurme  Msl-Sept.  74,  Kän, 
Apr.,  Okt.,  lfo>.  8-fi,  Dei.,  Jan.,  Febr.  9-3  Uhr,  bh  lum  Viereck  BO  Pt., 
Actaieck  1  Jl,  Kinder  die  HilTle. 
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Dm  Innere,  uriprangticli  drelgchlfüg,  die  mitdeni  MlttelachllT 
gleich  breiten  SeltenscMffe  abei  150'2/7  dnicli  schlanke  Kundpfeller 
geteilt  and  mit  zlerllclieti  Stein ge  wölben  Teieehen,  hat  abzüglich 
der  Ptellec  and  Voihallen  5i00qm  Flächeninhalt  (St.  34«phan  la 
Wien  3200,  der  Dom  zn  Speyer  U92,  EEln^Dom  6200qm):  es  tat 
128iD  lang,  49m  bieit,  MitteUeMtT  42di,  Seitenschiffe  20  u.  Jim 
hoch.  Die  1666  eibknte  Orgel  hat  101  klingende  Stimmen  mit  über 
6200  Pfeifen;  Koniert  s.  S.  168. 

An  den  PCellern  nod  Winden  cablrelche  Wippen  und  E^tiphien 
OlugevUde  von  Burckhut  und  Zettler,  im  HiUelgug  neue  ApoitslaUtuen 


Holiscbniiiaibell. 

Im  Südschiff. 

t(»Hl  (um  1607).    UnweltTonibm    ..    „ ,_.. 

Ton  .Propbfllen,  SprucSen  und  Wippen  [von  J.  SjTliB  ö.  A.7  I«UT). 

Üior  dem  ^[iumph bogen  BIO  großes  1879  von  der  TüncliBbefreilej 
Fresko  (von  BchUlinf),  d&9  jÜDgata  Gericht  |11T1).  tlnlCT  dem  Trtumph- 
bogen  HDf  der  Nordacite  du  ■Sotranitn'iAdlucA«),  38in  liocli.  lierllclia  Steln- 
arbeit  (vom  ^^elsler  aus  Weingarlen"  oder  SttIui?  1167-71). 

In  Cbor  pnushtlEes  'CltereeiliM,  eini  der  »ichtieateii  HoliacbnlU- 
werke  Deutschlands,  Uf6-U  von  J.  SyrUn  d.  L  geferlirt;  auf  der  Westseite 
Dteislti  mit  SibyUen  (Il^g)^  auf  der  Nordseile  neben  dem  SakramenU- 
häuseben  Jörg  Sjrün  selbst  (am  nachslfolgenden  Elappaluhl  eine  alte  Frau, 
angebUch  seine  autter),  sodann  In  der  Vorderreibe  Vertreter  des  klassischen 
Allertuma  (Plolemäus,  Terenz,  Cicero  etc.);  in  der  Hintorrelhe :  oben  18  Halb- 
ÜEuren,  die  Apostel  und  ehrietliclie  männlicbe  Heilige  (Laurentlus,  Oeorg, 
Damian  □.  a.),  unlen  20 Halbfiguren,  Propheten  nad  andere  altlestamenUiclie 
»innerpavld,  Josuan.  a.)i  auf  der  Südäeite  in  der  Vorderreihe  die  Sibyllen 
und  am  »eatl.  Ende  die  Busle  von  Syrlins  Gallin,  in  der  Hintarr^be  oben ; 
'--  " "-  —  1,   chriäiliche  weibliche  Heilige  (Katl--'--    -   -  ■     -^   ■ 


An  der  Osiaeite  dej  Chors  "SirA« 

Sohnltiflfuren  dee  Scbreins  die  ,aipp 

'  (Venvandischad)  der  Maria  dapsleUen, 

8(1521)   AJlarstaffelmilAbendmahlvon 

demselben.    Hinler  dem  Altar  Grab 

steine  von  Bronio  (Heinrieb  Neithart, 

Nördlich  vom  Clior  die  ^'/lorrt 

für  den  Turm  und  Malereien  des  i 

.  und  ivi.  Jahrhunderts.    Ferner  iwel 

ordern  Teil  (Sebastian-  und  Barbara- 

AH^  sowie  eine  Altartlaffel  mit  E 

eiligen  an  der  OMwaud. 

Eitel  Besserer's  von  Hartln  Schaffner  (1M6),  sowie  die  SairiilH  mit  einem 
■Alt&rcheo,  hemalle  Stiche  suB  der  Passion  von  Harthi  Schonganer  (1181), 
und  mehreren  Tafelbildern  von  B.  Zeitblom,  Multscher  und  M.  BchafTner. 

Si  Siidt.iomMilOBtei,TaubeTigasae6,in  einem  alten,  jetzt  stltdtlBDlien 
Pattlllerhaus  das  'Qevjerbc-  und  AllerlutHimuMum  (PI.  D  3;  Elntf. 
werktags  9-6,  So.  li-1  Uhr,  60  Pf.,  sonst  1  ^). 

Im  Hof^  Stelnskulpluren ,  Elsenarbelten  usw.  —  Im  ErdgeachoS:  vor- 
geechlchlliche  Altertümer,  ein  prüchUget  IchthTosaarns  nsw.  —  Im  ersten 
Stock:  Altarsehreüi  aus  Hagnau  bei  Heersburg  (IMS),  M6bel  usw.  —  Im 
iweiten  Slock:  schaue  Zimmerdecken  und  Türen,  Tabulaturen  der  Ulmer 
Meistersinger,  Heisterlafeln  der  einzelnen  Züufle,  kleine  bemalte  Ton- 
flgursn  (Tflmer  Trachten)  von  dem  Olmer  Hafner  Bommel,  Puppenhans 
von  1T*8,  SUckereien,  Wabereien  usw. 
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Aaf  dem  HuktpUtz  iu  suttliche  Rathaui  (PI.  C  3),  Anf.  des 
XVI.  J^hili.  im  Übeiging  vom  Bpäl|;otiBcheD  zum  Ren^aitnceetil 
eib&Qt,  mit  »Iter,  ISOöbeisestellteiFuBsdenbemalQDg.  Dec  BcbSne 
BliiiiDeDUl  dec  Sfldoatecke,  deiaog.  FiKhItaitm,  ist  von  Syilin  d.  Ä. 
(1482).  NshobcieinfiiofMiBfHffoiKrH'iiÄrfm»/.,  von M.Unger(ieOO). 
W.  der  SoK  Bau  [PI.  C  3),  JetiC  EameraUmt,  la  dei  Stalle  einer 
ehem.  E^ieTpf*lEiÖ91  erbaut  ;im  Hof  ein  BTunneDDiith.Eliubeth. 

In  deT  Olgasti.  du  JuiUtgtbäudt  (PI.  C 1),  1898  von  K.  v.  Sautei 
Im  Ital.  KenaiEsaneeBtll  erbiat;  Im  Scbwargeiichtiaial  zwei  Wand- 
gemilde  („d»a  Gericht"  und  „Gesetz  nnd  Recht")  von  Fr.  Keller.  — 
Am  Frauentoi  die  latih.  Oarnisonikirclie  (PI.  D  1),  nacb  Plänen  von 
Meckel  1904  vollendet. 

Zu  empfeblen  iet  ein  Qang  auf  der  Stadtmaaei  an  dei  Donan 
entlang.  —  BeincheniweTt  uocb  die  F^tedriehtau  (PI.  Jenieit  V  1 ; 
Reelaur.;  im  Sommer  oft  Konzert)  und  das  ehem.  Üenediktioer' 
klOEt^T  Wihlingen,  6lim  BÜdl.  (Poet  2mal  tägl.),  jetzt  znm  grÖQten 
TeilEaBcrn«,  mit  reich  geschmückter,  1772-81  eibenter  Kirche  and 
■ehenaw  eitern  liibliothekaaal. 

Von  Ulm  nai:hR«DiptBD,STkDi,Biacnt>iLhnU3i/iSt.  — Stit.  Xm- 
"■-'S.2TI,  16S),  «e«(m(Zw8lBb»biir--'-  —-■---—    -  ---...-...- 


r-KiriMierg  mit  fiirsU.  Fi 


idm  (ZwslBbibn  nach  WtitmliBra);  i.  ienaell  dar  Uler 
ilnU.  FDBeec'Bcbeni  achloß.  —  Weiter  lila  Heminfneen 
24km  miTÜHin  <H3m;  «utb.:   Hlricli)  mit  »abl- 

KtUmam,  dai  r5mische  CellomoDle  {Zweigbahn  nach  BiAmlvpusn). 

B2kid  MemulDf  an  (BOOm  i  Bahoreimuf. ;  Gaatl, :  •ßayi:  Hof.  Z.  IVr3  JT, 
a.  l'/i  u.  a  jT;  Bchuarxer  Oc*i«,  Z.  l'hJI;  Adlf,  Sriut,  teide  einfache. 


Si^sa. 

»■on  11600  Elo> 

er  H^aptkirch 

■in  f  B  Cb«reläJ 

spätgoli  acher   1 

ächn 

il7erot    {Ende 

ScLnle  Syrlin 
die  zu  den  b, 

niir 
1.1* 

(Aj,  1880  neue 
.brb.  erhallenei 

ufgedeekte 

:Wajidmalarei< 
Unler  den  all, 

1. 

tum  liehen  Hi 

Sn^M^i 

ier  Fueinriaii 

nenneD,  In  di 

■.m  1630  Wallen 

rdie  Naehrich 

■er  Ab;e.»o..E  . 

hielt,  sonie  i 

IIa  Kramo-iun/l. 

Baal  152S  die 

u'andcn.    z"i 

iiebatn  ns 

%!Si 

e.  273,  Zwaigbabu  In  Sl 

^ri«o"  Otto 

rele: 

bsünmltlelbere 

Benediktinerabtei,  T64  . 

atiftel.    In  der  IKl  volleod, 

Eirctae,  dem 

Islan  Kokokob 

SUddenls^hUi 

ida.  DräctUiae  Halei 

ChorgestQhl,  Broü«  OrRel  i 

reicher  Kirehenaehate  i  sebeo 

■le  aämmlün^e 

Wkm  6r, 

fnenbaCH,    mil  1 

.chem  SchloD.     Hinler  der 

troDen  lllergi 

Blic 

k''auf  die  Allgäuer  Alpen. 

^nim  Sanpttn  (9.  STD. 

Von  Ulm 

nach  JTÜfieAefl 

,  ai7i  -  n-eh 

Aalv,  a-  S. 

,  lBB/i53i-na 

nnd  Xadel/ieU 

i.  B 

,  28. 

Die  Süd  bahn  fühit  anfangs  anf  dem  1.  Ufer  der  Donaa  auf- 
wärt«, am  Einfluß  der  IUct  vorbei.  —  105km  Erbcmh  „In  Württem- 
berg*, mit  ScbloßdeaHm.  V.  Ulm.  DleBahn  überschieltet  die  hier 
nocb  unbedeutende  Donau  und  tritt  in  das  Gebiet  Oberictewabeni, 
dea  Landes  im  W,  der  unteren  Illec  und  der  AlgSner  Alpen  und  im 
S.  ilei  Alb  bis  au  den  Bodenaee.   Nun  in  schnurgerader  Richtung 
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duieh  Bache  Oegeod  übeiSi^ltssen,  mitSuuffenberg'BchemScIiloQ 
und  PiiV,  LaupAeim  (b.  an(ea),  Warthaaten,  mit  Schloß  des  Hin. 
T.  EOnig,  Qacb  Biberach. 

Von  r..nnheiq,  nscli   Setwenii,  lökin,  Eiaenhabn  In  >/.  Sl.  — 
',1.  —  äkai  Bsrgrlrdn.   Die  Babn  fnlgt  dem  Eoilal;  hlibtcbe 


LudKliafl  _ 

duvitr.  das  Hone tein'achsScbLDDfiu^lAanniADtiim.— 16km  &*ufndiC521m). 
131km  Bibaraeh (540in ',  Gssth.:  Würllcm».  fo/',  am  BaLnhof ; 
Bold.Lötet;  Bad),  mit  9100  Einw-,  ehemals  freieReiohsBtadt,  lum 
Teil  noch  mit  Mauern  und  Türmen  umgeben.  Dam  In  dem  einet 
bibetich'schen  Dorfs  Oberholzheim  1733  gebocnen  Dichter  Chr.  M. 
Wietand,  der  1760-69  in  Blbeioch  KanzIeiTerwalter  war  und 
doithei  den  Stoff  zu  seinen  Abderiten  entnommen  haben  soll, 
wurde  1881  neben  dem  Theater  ein  Dentmal  errichtet  (Marmor- 
biiste  von  Scberoi).  Städtische  Alterluma-  und  Gemälde-,  sowie 
nsturgeichichtliche  Sammlung. 

von  TTinmendDrl  (s.  unlea).  die  benicbte  WaaserheiUualall  Jaiduibad 
(Z.  I.«13,  P.  I.  Kl.  gi/s  ji).  Im  fteundlitbea  Rifilal  nnmiltelbar  un  Walds 
eelKSE  (Kneippkur;  aucb  Eisens inerLing;  Kunrsl  Dr.  Siatile). 

Kebenbahn  in  i'/t  St.  nach  (SSkin)  OcAienAounn,  UarktOecken  mit 
1093  gestirteler  ebem.  BenedikrlDeiablsi  üelil  Ackerbauicbule  nnd  Wilaen- 
baDB}  and  einer  im  BtTOckttii  TGicti  eBaehmUcliien  KloalerliiFcbe. 

Die  Gegend  wild  belebter,  r.  und  1.  mehrfach  Waldpartien,  — 
lB6km  Vmmendorf,  mit  merkwürdigem  KaWarienberg.  —  151km 
SiAuiienried  („das  Ried"),  durch  in  seiner  Nabe  gemachte  Pfahl- 
bantenfunde  bekaiinies  Dorf  mit  ehem.  Främonstratenaerkloster 
(seit  1373  Staatg- Irren  bei  lanstalt),  in  dem  ein  pilchtiger  Biblio- 
thekeaal  mit  Deckengemälde  von  F.  Hermann  (1754);  die  Kloster- 
Bchale  belachte  17Q'2-99  der  Komponist  Kreutzer  (S.  194). 

Kebanbabn  In  ■/]  3t.  nach  (9km} Bnohau,  Städtcben  mit  sebr  altem 
Bbem.  Fcauenkloater  (das  Stifisgebaade  jelit  Taiiucbea  SchloB) ;  Ikni  a. 
der  c.  SfiOba  gialie  Ftdcnie. 

Iö6km  Aulendorf  (BriAnrntf.;  Gasth.:  Lowe,  gut),  Knoten- 
punkt der  Bahn  Her bertingen- Memmingen  (b.  S.  192),  mit  Schloß 
des  Grafen  Künigaegg ;  vom  SchloOgarten  schone  FemBicht  auf  die 
Alpeo ;  Im  Park  reicher  Vildstand. 

Der  kleine  FluC,  der  zeitweise  aich  zeigt,  ist  die  Schütten, 
ihr  folgt  die  Bahn  Ms  Friedrichshafen.  —  lS3km  DurUtbaeh. 
—  Hinter  (I73km)  mederbiegen  l.  Kloster  Weingarten  (S.  162). 
Im  8.  treten  die  Appenzeller  Gebirge  herior. 

178kmItaven*biiTg(444m;  QaÜi.-.KaiseThof,  iitn;*BcAnhofa- 
hottl  Hitdebrand,  Z.  1,20-3  Jf;  Lamm),  alle  reben-  und  höben- 
timkiänzte  Stadt  mit  1480O  Einw.,  erst  welBsch,  dann  hohen- 
■tanflsch,  endlich  fifeie  Relcbsetadt,  die  auch  im  Auliern  ihren 
altertümliflhen  Charakter  sich  bewahrt  hat,  noch  von  Mauern  und 
einem  Dutzend  Türmen  nmgeben,  deren  schlankster  der  Mehlsack 
hellit  Sehenswert  die  1862  restaurierte  proleit,  Kirch«  (ehem. 
Karmeliterkirche)  im  got.  Stil,  mit  schönen  nenen  Olasgemälden, 
Im  KouzertbauB  eine  ÄUerlümeTmmnüung  (Eintritt  frei). 


162   Roult  22.  FBIEDR1CHSBAFEN. 

Auf  der  TtiUbuTf  (SMn).  Süd),   aber  der  Sü 


WciretE,  Summslti  der  Tn 

Ton  Saienlhurg  Lokmluiuu  u.u  la  ju  um.  dku  iibdij  nomginsn 
(Outb.:  Btr),  Sisdl  von  7J0O  RIdw.  mit  der  lUtUlcben  dnltürniieeii, 
iCeS  TOB  dm  Weifen  ge^rBudetep  BmediklliurBblel  d.  N.,  jelit  Kuerne. 
In  d«t  Im  BsroclLiin  nich  eescfamückttD  KIrcbe  (1711^3*)  die  1803  «rboutc 
Wellenirnfl  and  das  vod  KAnii  Oeore  V.  von  Hannorer  1809  riricblele 
WelfendeDkmml.  •on  Slenie. 

J«Dieit  BiTcngbnrg  öffnet  eich  noohmslB  ein  Blick  auf  die 
Allgiuei Beige  nnd  die ToiarlbeTgeT Alpen;  lieTenehwindenabet 
b»ld.  Die  Bahn  tHhH  »treck enweise  doicb  den  Stevialä.  —  189kin 
Makenbntrtn.  ElekU.  Lokilbahn  In  1/4  8t,  nacb  Tettnang,  mit 
gXoDem  SchloO  der  ehem.  Orafen  Ton  Montfort  —  Der  Zug  nbrt 
doich  den  Bahnhof  zdd)  Hafen  von 

ISSkm  Tltedriehthafen.  —  BaiwuKmrml,  am  Hafeibabohor,  mit 
Terraue.  —  aASTB, :  Deutiebei  Haui.  unweit  du  BanntbabubofB,  mit 
Guten  am  See.  Z.  l.fH^h-  ^-  U  »-  %  P-  »IB  Jli  Lamm;  Sonne, 
10  Z.  lu  li/rV.iJi,  F.  80  Ff.,  If.  ii/rS  jli  Seehotel,  am  Hafen)  Drei 
Kfinige,  Z.  1Vi-2i^  N.  IVi  UT.  F. 80 Pf.,  einf.  gut)  Seehof,  mit  Gatl«ii. 

FriidTickihafm(A(am),  HiDdeUstadt  roll  5000  Einv.  am  Boden- 
Ht,  Teidmkt  Entitehang  nud  Nameo  dem  König  Friedrich  von 
■Württambeig  (f  1816),  der  da»  kleinate  ehem.  dentBohe  Relchs- 
BUdtchen£uef>Aom and  daiKlostei Ha/'£n,lS!}4-30zuin Schlei)  am- 
gehaut,  reteinigte  and  den  Hafen  anlegte.  laSehloß,  derSommet- 
letidsDZ  des  Königs,  einige  Bildet  wDrttembeTgischec  Halei 
(Oegenbaat,  Püng  a.  a.].  Im  BitdU-Park  ton  einem  ParJUon 
■chöner  Blieb  aaf  See  and  Alpen.  Die  biator.,  piähUtot.  and  ntttLi- 
hiil.  Sammlungen  des  Bodtntatiertin»  rerdienen  einen  Besnch, 
Die  Seebäder  werden  im  Sommer  »tal  besncht  (ÄTtiMoni  mit  Ans- 
siehtetemsie  tm  See). 

EiaiRBAmi  nach  ÄmUam  oder  Lindmu.  8.  IIT;  DiNi^eLBirriB»  asf 
dam  flodiiHH  >.  8.  119, 


23.   Voa  Stattgart  naclL  Tübingen  und  Horli. 

Vtrsl.  Sarti  B.  nt. 
101km.  ElBIKaiHNio^^VtSt.  FÜT^S.IO,  D.eCa.eO.   Anieicbt  maiet  ttott. 

Von  Stuttgart  bis  Plocfiingm  (23km)  i.  S.  164/165.  —  30km 
VnUrboihingcn  \ß.  ITT).  K,  im  Tal  bei  Köngcn,  dem  (ömlscheii 
Ctcua  Qtinario,  mit  aufgedecktem  Castrum,  die  1603  erneuerte 
Brücke  ober  den  Neckar  (Obelisk),  von  der  der  Sage  oaeh  Im  J.  1519 
Herzog  Ulrich  tod  'Württemberg  mit  seinem  Koß  in  den  Fluß  hinab' 
■etzte  and  sich  so  lor  den  Truppen  des  Schwab.  Bandes  rettete. 
—  L.  die  Albberge,  namentlich  Teck  und  Hohennenffeu. 

3Ökm  Härtingw  (285m ;  Qaatb.:  Ktom,  SoböU,  am  Bahnhof), 
gewerbreichea  Städtchen  von  6TÖ0  EInw.  am  i.  Neokaiufei.  In  dei 
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liQbschtn  tath.  Sudtklrclie,  aiaeT  spEtgotieclieu  Hitleakliche,  ein 
bemeikeDBireites  BeniisBuiee-Gbaigittei.  Ziieigbahn  Dach  ffeu/fen, 
s.S.  178.  —  40km  HeekartaUlIngmi  Skin  ff.  das  glelcbn.  Doif  mit 
fnUuoiDBJilacber  Klicbe(xi.  Jibrb. ;  d!e  Freiken  sub  dem  im.  Jabrb.). 

—  Die  BibD  Tellißt  dts  Neckutal ;  !,  scböne  Anglicht  laf  die  Alb. 

—  Bei  (iOkm)  Xetiingen  (S^ßm^  *H.  Sprandel,  beim  BKhnhot; 
Lindt),  Städtnben  von  ÖSOO  Ein*.,  Sbei  die  Erm».  Zweigbabo 
nach  üradi,  b.  S.  179- 

Mach  Xtmrm  >.  a.  liS.  —  vom  •Fliria»a>4rg  (BSJm),  ■/•  St.  n.i).,  ptilcb- 
tlge  Bnndsiclil )  darüber  der  baultiscbs  Juiibtm  (e63m).  Vod  bier  «bÜBB 
Qrfttwuderuae  über  di>3  i/A-dlt  (TOTiu)  und  die  KarltUndt  auf  Aas  PlBtCBu 
von  Büann  und  Boheniuafftn  (8.  ITS).    Vgl.  di«  Ktrten  9.  ISl  und  9.  177. 

64km  Sondelfingen.    L.  die  Acbalm  (S.  181). 

56km  BautliiiKaii,  —  QmH.:  Kronprinz,  am  Babalial.UZ. 
tu  1.60-3.«.  F.  EOPI.,  U.  VIr'iShJI,  mll  Oattsni  -Ochi.  am  Uarkt, 
Z.  IVilBO  .j(,  F.  TOPf.,  H.  3.«l  Schwan,  am  Harkl,  Hinch,  Wil- 
helmstr.,  gelabt I  BKr;  Lone,  am  BatanliDt^  Falke,  oabe  bstm  Hirkl- 
plals.  —  WiiHSTUaur:  im  ffirtcA  uad&Auancn,  b.  obia;  AiUlmritA;  FUttU. 
Reullingat  (3Töm),  ebem.  freie  Keicbsatidt,  mit  23  900  Ein«. 
iindbedeutenderIndTiBlrie(Ledotfabriken,WobetBien,Spinnereieu), 
seit  1818  Sitz  der  Kegieiung  dee  Scbnarzwaldkieisea,  liegt  male- 
lisch  an  dei  Echat.  Von  den  ebem.  Befeatigungaiveiken  eind  u.  a. 
das  GarlaitoT  nnd  das  lötlnper  Tor  noch  wohl  erbaUenj  Wall  und 
Oiaben  lind  in  lange  atattlicbe  Straßen  yeivrandelt. 

Yoi  dem  Babuhof  ein  Denkmal  des  National  Ökonomen  iVi«dr. 
U«t  (1789  in  Renllingen  geboten,  f  1846),  von  Kieti  (1863).  Von 
dft  wendet  man  sich  i.  in  die  KarlBtr.  nnd  biegt  bald  darauf  1.  in 
die  Wilhelmstiaße  ein,  in  «eltrher  t.  die  kath.  St.  NlkolauiiiTcht 
(1868)  nnd,  weiteibin  1.,  die  BeäiggeUl'  oder  Spitalklrche.  Auf  dem 
MBTktpliti  der  MaximiUtmibrunnen ,  Naclibildnng  des  Jetzt  Im 
Spendhans  befindlicben  Originale  von  löTO.  3  Min.  hinter  dem 
Bathana  dai  SpBNDHAue,  daa  ehem.  Stadtmagazln,  mit  den  Samm- 
lungen des  naturaiistnichafltieken  und  deB  Kunst-  untl  AUerturra- 
verdni  (So.  1-3  Uir  frei,  sonst  gegen  Trkg.). 

Wegot.  •MariwiiireÄe  (prot. ;  Meeoei  gegenüber  aufderWast- 
teiCe),  vorzügliches  Werk  edelater  Godk,  mit  tomaniacben  ReBlen, 
an«  dem  xu.-sir.  Jahrb.,  1726  anigebrannt,  1&44  aaBgebesEert, 
1893-1901  von  Dolmetech  erneuert,  hat  einen  schönen  T3m  hohen 
Turm.  Im  Innern  Freiken  aua  dem  Anfang  des  itv.  Jahrhonderta. 
Am  Oatende  des  SildBchifFB  der  Tanfstein  (1499),  auagezelchnet« 
Steinarbeit  mit  reiehiter  Ornamentik,  achteckig,  die  Hocbiellefs 
in  den  Blenden  die  Tante  Gbiiatl  nnd  die  aieben  Sakramente 
dantillend.  Das  h.  Grab  (e.  1480)  im  Chor  ist  gleichfalls  hSebst 
baaebteniwert. 

Den  Marienkirehbrunnen  lohmückt  eia  1903  eraeuerteB  Stand- 
bild Kaiser  Friedrichs  11.  —  In  der  oberen  Wilhelmsttaße  i.  der 
■pitgotiBcbe  lAndenbranntn  (1644).  In  der  Kaiaerstr.  eine  Marmoi- 
bflste  ColMr  Wtihelmi  I.,  von  Dietrich  (1892).  —  Sehenswert  das 
HiFrfc-ltrr'i  Süddeiilietili.nd.  39.  >ufl.  11 
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pomolog,  ftulllul  Ton  Limai,  dM  Technihum  für  TtxlilinduttTie  sowie 
die  FTauenarbeltttchult.  Aach  das  Bruderhami,  die  KeCtnngB&iiBtalt 
des  .Vater"  Werner  ft  i887),  und  der  Fritjof  (unweit  dei  Bahn- 
hors)  mit  frühgot.  Kapelle  von  Dolmetsch.  Tetdienaii  etuea  BeBDah. 
—  Der  PtmOTOmaiBef ,  vom  Bihnbot  ib  der  Bulmllnle  nsoh  Hoaaa 
(S.  182)  folgend,  bietet  echSae  Blicke  tat  Stadt  uud  ümgebnng. 
Vi  St.  DOTdostl.  vom  Bahohof  das  kleine  Schwefelbad  Htilbnamtn. 

Über  Ausflüge  vgl,  S.  181  und  184. 

DlurFstuQiHBUH  vom  Bsbnhot  durch  die  Studl  in  '20  Hin.  ö.  aicb 
jSii'iVW  <S.  181)i  -  LoiuLBiBH  v<iD  teBDDdepem  Balmhof^  3  Kio.  w.  vom 
Hauptbahnliof,  in  1  Bt  ttbsr  Ä</jfn/™  rt.  nnlen)  a.w.  nacli  (16km)  ff»fw*n?(ii 

Von  RentllneBn  nach  Sclialkliiigeii.  5Skai,  Ellenbahn  In 
3  Bl.  Ober  Honaa,  LisliltitiUin  und  Uämiaftti,  a.  E.  ISl. 

61m  Bettingm  (s.  oben ;  Oailh. :  Kose).  —  Bei  (65km)  Kirchav- 
UUltu/iirl  tritt  die  Bahn  wieder  in  das  Neokartal,  —  69km  Luitnau 
(Ochee),  Ton  Tübinger  Studenten  viel  besucht,  mit hfibacher  Kirche. 

T2km  TäbiUKen.  —BahnreUaur<m.  —  QUT«.:  Tr.ube  (PI.  a:  C3), 
Z.  li^A  F.  SD  Pf,.  M.  2  Jf,  eeloU;  -Ooldner  Ociae  tScbaler;  Fl.  d: 
DS),  nahe  am  llahahar,  Z.  1.7i>-2.2a,  F.TOPf.,  M.  l'/i^l  'Lamm  (Pl.ti: 
B  i),  am  Markt.  Z.2-3Jt,  i.eOPl.;  Prlni  Karl  (PI. c:  C3),  Z.  li/i-2jr, 
F.  TO  Pf.,  M.  1.30  u.  1  80  j»i  König  Karl  (PI,  « :  C  *),  Mflilgasse,  Z,  V/,  Jt. 

WllhelmitroBe,  iail  ae,iUiii\  BcMoßgariea.  hintat  dem  SohloD,'— Wbib- 
eiDusH^  FoTtUi,  Ernnengasae,  gute  Küche*,  Seiiier  (Ratikeller},  Herien- 
beieerBlr,  i  Trauht,  Zarwn  (1,  obea).  —  Post  u,  Tblecbiph  (PJ.  C  3),  Ecke 

Tü6intren(324m),  Sladtvon  16800  Einw,,  an  einemHügelrücken 
am  Neckar  echija  gelegen,  ist  Sitz  einer  von  Oiaf  Eberhard  im  Bart 
(S.  124]  1477  gegrOndelen  tiniteraität  (1600  Studenten),  Melanoh- 
thon  lehrte  hier,  bla  et  nach  Wittenbeig  berufen  wurde,  alsMagtater 
(1612-18;  vgl.  S.  140). 

Vom  Bahnhof  (PI.  C  6),  der  im  S.  der  Stadt  liegt,  gelaogt  man 
geradeaus  doich  den  von  prüchcigen  Platanen-  und  Kaitanienalleen 
durchzogenen  sog.  Wörth  zu  Vhland'e  Standbild  (PI.  3;  C  5)  in 
Erz,  von  Kietz  (1872).  In  dem  Gehölz  am  weBilichen  Ende  der 
Platanetiailee  ein  Denkmal  der  Schriftatellerin  OttilU  WUdtrmtah 
(1  187T;  PI.  4:  A  5),  von  Roesch. 

Vomühland-Denkmair,  zu  der  mit  einem  5tanil6J2<J  GrafEbtr- 
barda  (s,  oben)  geschmückten  Neokaihrücke,  aof  deren  anderer  Seite 
(am  Eingang  der  MühUtrafle  r.)  Vhland't  WobiAau>  (PI.  6 :  C  D  4) 
liegt,  in  äem  der  Dichter  1362  starb.  Sein  Geburtshaus  ist  in  der 
Neckarbalde  (Gedenktafel;  PI.  ö:  B  4);  sein  Grab  auf  dem  Friedhof 
(S,  166),  —  Am  Berg  hinauf  Hänser  studentischer  Korporationen. 

Die  Alte  Stadt  beitebt  aus  engen  Gassen  und  bietet  Tiel* 
fach  malerische  StraCenbllder.  In  der  spätgotischen  Siiftbeibcbb 
8t.  Gboeo  (1483-1529;  PI,  0  4;  Mesner  Mönzgaaaa  5  westl.  der 
Kirche)  sind  im  Chor  alte  'Olasbllder,  gut  erhalten,  dann  zwGlf 
Grabdenkmäler  mit  liegenden  Blldnlaflgoien  in  Stein,  wüittembetg. 


tci;.  Google 


tci;.  Google 
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Fünten ,  a.  ».  Ebeibud  im  BsK  (f  1496)  und  Henof  Ulrleli 
(tl5S0);  FlügeMtai  von  Behävfelän,  mit  dei  Kreuiigung  etc. 
(1520).  Au  der  Oreelbühne  eine  Lutheibilate  von  Don n dort.  Unter 
der  Orgel  holigeachnlutes  ChorgeBtühl  aus  Sytlln'e  Schnle  (\nf. 
dea  XYi.  Jshrh.).  —  Neben  der  Stiftekirche  die  Alte  Avli,  die  jetzt 
der  philoi.  Fakultät  [kunsthietor.  Institut,  Etntr.  Do.  9-12  u.  2-5, 
So.  101/2-121/2  Uhr)  eingeräumt  ist  —  Das  Rathaus  (PI.  B  4),  1436 
erbiat,  1543  TergrSßert,  wurde  18T6  mit  Faesadenmalerei  in  SgraC- 
flto  Terseken.  —  Dat  tvangtlitch-Üteologitche  Seminar  (PI.  ß  4)  mit 
140  Studenten,  daa  sog,  5Ii/l,  1Ö36  tdd  Beraog  Ulrich  gegrQndet, 
isttm  ehem.  Angnatlnerkloater;  das  Wilhtlmsatift  oAeTkaA.Konvikt 
(PI.  0  3)  mit  0.  130  Studenten  im  etem.  CoUegium  llluatre,  einer 
1588  gagrllndeten  Klttcrskademie,  nördl.  der  Stiftskirche.  Hinter 
dem  Wilhelmsatlft  die  leathoUsiike  KWchi  (PL  B  3),  im  Mhgotischen 
Stil  Ton  Egle. 

Im  neuen  nördli eben  Stadtteil,  in  der  »chänen  Wllhelm- 
atraße  nnd  v.  von  deraelben,  erheben  sich  atattliche  Bauten: 
Muttam  mit  Feitsul,  VnivutHät,  ehinirg.  Klinik,  medii.  KUnlk, 
fVoucntlfnlft,  psydiialr.  Klinik,  fatholog.  inditul,  fhysikal.  ImUlut 
u.  a.  In  dem  reichen  und  wolil  gepflegten  botamucebm  OaBiTeh 
(PI.  C  2,  3)  der  Univergität  daa  HäldiHln-Deinkmid  (Marmoratatue 
dea  Genius  dea  Ruhmes;  PI.  1},  von  Aadiesen (1861).  In  der  Aula 
(PL  D  2),  dem  Hauptgebäude  der  Universität,  ßildniaaa  von  Pro- 
feasoieu,  in  einem  kleinen  Zimmer  (Eintritt  Do.  2-4  Uhr)  die 
2Ö  Qemälde,  die  LegaÜonirat  Kölle  (f  184T)  aeiner  Vaterstadt 
vermaohte,  duunlei  Correggio,  Ämorine  einen  Pfeil  achnitiend; 
Lakai  (Hont?)  CronneA,  ireibl.  Bildnis  (t52i)).  Hinter  dar  Uai- 
veraität  ein  Obelisk  mit  Medaillonbild  des  Komponisten  Sitclicr 
(f  1860;  PI.  2:  D  2).  Im  neuen  uixBiuMoiscB-zooLOQiecBEH 
iRBTiruT  (PI.  D  1)  die  natutwiiaemehafUichen  Samnüungen  der 
Universität,  namentlich  die  miDeialoglsehe  Sammlung  von  Be- 
deutung (unter  den  Petiefakten  ein  7,sm  langer  Ichthyosaurus  und 
eine  große  Pentacrinitentaret).  —  Auf  dem  Friedhof  (PI.  B  0  1) 
ruhen  iudtDi(l7(iIond(Pi.7;3.ie4)«ndJVifdricA/iö!d«rIin(tlB43). 

Beim  Bathtna  (a.  oben)  fdhit  1.  das  Wiener  QiilUe  und  dann  die 
Burgateige  hinauf  la  dem  die  Stadt  bekerrscbenden  Bdltloß  Hohtn- 
abingen(B72m;n.  A4),  1530  auter  Herzog  Ulrich  Im  Renaissance- 
stil erbaut,  mit  reichem  äuDem  Portal  von  1606  und  1892  er- 
neuertem Innern  Portal  von  1538.  Es  enthält  die  Universit&ta- 
bibliotbek  and  die  Stemwarla.  In  den  Kellenäomen  giofies  Fall 
'  (850  hl  fauend)  nnd  Hefei  Bmnnen  (Miher  bis  znm  Neckacgmnd 
hlsabielchend).  Der  Anfwärter  wohnt  Im  iwelten  ToidurcbgaDg, 
leebt«.   Vgl.  sneh  8.  ixm. 

Seheae  AoMlehl  vom  Behänilt  [Fl.  A  1}  blnler  dem  SoliloD  (Dnrch- 
eang  rum  ScUoBhof  durcb  iea  nledriiea  Quir  hlnl«  dam  ScbluUbraanen) 
und  aOMio.  «alter  drauCen  auf  dar  Uehlmlirsir  Böhe  (PL  Iwieit  A4)i 
eltanio  9.  von  dci  VUlandhSla  und  vom  Oilirt4rf  (Fl.  Jeoieii  D  l).  Anf 
dem  Olpfal  ds>  OBlarbergi  (USm  \  QO  Min.  von  dar  SladI)  dar  1S8S  erbauia 
11- 
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turiDi  •/<  Bl'}'  "'  (hiattT  dem  Schlol 
ISpiUbiTS,  mm.  Vi  Bl.). 

11|(  St.  D.  lOn  TiiblDgen  (B1d>;.  b 
eLem.  ZlileriLenseritlmler  'Bi"      ' 
EodolfTon  Tübingen  gMtiftet 


:iiitF.  30Pr.).    ADHlcht  vom  Haheiuttoa(«n  bl>  Eam 

.),  ElicrhaTdtMhi  C</f  St.),  Blelnen-^irg  CAuuiclitsl 
öiinlmrg,  WaUhirn  luf  dam  Ai/I 


IsDiuh  L,  Tr)[«.}.  An  deD  BpitgotiicheD  Kieuisuig,  mit 
Bruno  cDk»pslle,  scbliBUl  «tob  im  N,  die  irre**  im  &■  T.  noeh 
Cbor  goUscb  mll  Bltea  Frajkempnren,  du  Langbias  Im 


XVI.  J*brh.  umgabaut),  Lm  Oh  dei  KapUfUaaiy  der  ßprechiaai  (p^ 
und  ein  Uflterhalhingiraam  für   die  Brude     '■*'---    *--'  '-    -■--   - 
Formen  dei   ilaten.  Cberguigi>tlls  von  A 
grolle  Wialart/aJOariwa  ron    Ia3&  mit  Utu 
arbeilen,  und  Im  W.  du  Sommtm/iiariur. 


uadm. :  ütncfl,   wa4anf>rn,  oeioe  DescneuieDi 

l'/i  St.  w.  lur  einem  UergTorBpning  |17(mi),  der  eine  weite  Fem- 
alcbt  gewührl,  die  ilel  bHoniene  Varmliulr  Kaptll».  Tom  TüblBier 
SaUoll  fübri  ein  Weg  am  Schäsile,  Llchleuberg  nnj  BuB  (■.  oben)  Toibel 
dDrch  den  Wald  hin  (auf  der  Höbe  dei  Bergei  bleiben). 

Von  TüblBKeu  naeb  Acftanfallirn  nad  Stfmarinfm  t,  B.  ST. 

83km  Bottanbni^  (SiOm;  Gasth.:  Bat,  KömlicAfr  Kaiier, 
beide  am  Markt),  maleHBcb  am  I.  urei  des  NectiT  gelegeneB  altes 
Städtchen  tou  7600  Ein».,  daicb  drei  BrQrlen  mit  der  Voratadt 
Minpen  (hier  Bahnhof  und  Po»t)Terbunden,  Sitz  dei  kath.Landes- 
blacbofB.  Auf  dem  Markt  ein  hübscher  ipätgotiscber  Bmmua  von 
1470  nnd  die  spätgotische  ganz  modernisierte  Rliche  8t.  Martin 
mit  durclib rochen em  Turm.  0.  d&Ton  dss  blschöß.  Diösnanmusatm, 
Im  bischöflichen  Schloß,  dem  ehem.  Jesuitenkolleg  (im  2.  Stock, 
läuten  1 ;  Ttkg.),  entliliend  Gemälde  und  Schnltiwerko  der  sdiwS- 
bischen  Schule  des  xv.  und  lYi.  Jihrh.,  die  leider  durch  Übermalung 
faet  durchweg  sehr  entstellt  sind.  In  der  ZehentBcheuer  bei  dei 
unteren  Brücke  eine  dem  Sülcbgauverein  gehörige  Sammbmg  römi- 
(oAfr  AlterUinier,  die  hier  In  dem  röm.  Standort  Snmelocenna  ge- 
funden waiden  (SchlGssel  gegenüber).    Tlel  Hopfenbau. 

Auf  AUHadl  (iäaia;  ■/.  St,  >.fi.)  ein  späicoiDiscbei  btw.  rranliiscliei 
Caitrum ,  i/i  St.  weiter  lUdl.  aber  dem  Dorf  Willir  die  WaiUr-  oder  AK' 
rtUnlmrf  mit  Ausaleütsturm  (Oü&m).  —  Die  BUlclmtivill',  20  Uta.  n.ti.  voa 
Kottenbnrg,  elnsl  BUltelpnnkt  de*  Bülichgauee,  üt  die  CIrabsUite  der 
kalb.  Ludesblicliare. 

Die  Bahn  übersehreltat  den  Neckar  und  führt  am  1.  Ufer  weltec; 
der  Weinbau  lerichwiodet  und  wird  durch  NadelhoU  ersetzt. 
—  86km  iViedernau  (SBOm),  Jenaeit  dea  Neckar  im  Katieubacbtal  ' 
das  gleiehn,  Bad  mit  kalksauren  Quellen.  —  Wieder  über  den 
Neckar ;  Tor  (89km)  Biiringen  über  die  Stanel.  —  Hinter  dem  langen 
TaDnel  r.  oben  Sehlofl  Weilmbmg  der  Frhm.  lon  Raßler,  mit  statt- 
lichem Zinnenturm.  —  Bei  (96km)  Egaeh  ausgedehnte  EoUen- 
Eilureindnstrte(BCiB tinger  Wasser) ;  1.  anf  tannenbewsehseDer  HSbe 
BuiQe  Frundeek. 
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Tan  BT*«h  Dioli  Staiten,  iäim,  ElelnbXin  In  1*61.  dnnb  du 
BvuhUI:  1km  Mmrinam,  mit  SobloD  das  Harro  t.  HÜDcb.  —  ekm  Imnsm 
^m;  SaOiotil,  Z.  i-ijl,  Pans.  obna  Z.  3.I0-2.B0^J,  btitoch  ■elegensi 
SUblbsd,  biLapUKohllch  von  Dunan  betncbl.  fiule  BadselnrtchtDagan 
(Hineral-,  EiefeniHlal-  und  Solbider,  remlicb-lrllebe  nnd  roHlMbe  Dampr- 
bädcr).  -  llbm  H^iariach  (Oxlta.t  Pmi,  pranB.  Btüdtshen  tod  iSCO 
EInir.,  anF  beiden  Hellen  der  SfacA  mtlerlac^  eelegeo,  mit  SobloG  tu 
dem  lYi.  Jabrli. ,  EtrUJ«  öitl.  naob  Btchiiifm  IS.  ISH)  IDkm,  lucb  Paü.  — 
13kin  BliUn,  mit  kfl.  S&llnei  Straße  ilidl.  naeb  Baiinf  (S.  16B)  llkm, 

104km  Hoib.  Von  hiei  Qbei  BöAItn^en  nach  SluUforl  nnd  aber 
Immtndingfn  ateh  Schaffhaiuta  9.  nnten ;  —  naoh  Calre  und  Pfort' 
hcbn  1.  3.  136i  —  über  SuJin^m  mob  Sc&mhnMU  a.  unten. 


24.  Von  Stuttgart  über  Böblingen  nach  Schaffhaaten. 

igTkm.  EiiIsaiuH  (C^KMAn^SsbiieUiuE  In  IVi  31.  fUr  ^  17.95,  lltb, 
Penoieniue  In  B  Sl.  ftlr  Jl  IB.SO,  10.60,  eiSO;  nkeliate  Verblndanc  Ton 
Stnttcart  nacb  Zütloh  {Schnelliu«  in  BVr^  B^.,  direkte  WafCn)  und  naeb 
dem  <Färttemberg.-l»dlKhen  Oberland  (S.  ITO). 

Von  StQtIgojt-Hsuptbabnbof  bis  (8km)  Stuttgart- Wesliahithof 
(STOm)  a.  a.  133.  Oleich  hlotei  dei  Sutloa  fühlt  die  Balkn  in  einem 
kurzen  Tunnel  untei  dem  Voiaprang  dea  Haienbergs  hindarch 
und  steigt  (1 :  100)  hoch  übel  dei  Voittadt  Beilach  und  dem  M- 
mahltob  engei  werdenden  Tat  empor;  1.  fortwährend  hübicha 
Aosiicht.  —  An  der  BeaUober  Wand  hin  durch  Wald,  t.at  hobcD 
Dimmen  tlber  drei  tief  einichneldende  Schlnchten,  nioh  (IGkm) 
Vaihingen,  wo  die  HShe  der  Fildeff  der  frachcbuen  Hocheben« 
lüdl.  Ton  Stuttgart,  erreicht  igt;  Im  Hinterfrund  die  Schwäbiaehe 
Alb.  —  Durch  ien  8<Adnbu<Av!ald  nach  C2ökio)B6bliiige&(437m; 
Quth.:n'aUbom  oder  Poil.Z.  1.20-1. 50,  P.  1-6  ^,altesStäd(oben 
von  5700  Einw.  mit  Schloß  (Jettl  Schule),  an  iwel  gtoDen  Teichen 
hübsch  gelegen.  10  Min.  n.iJ.  das  Kuihana  WcMbuTf,  mit  viel- 
beauflhtem  Bleikeller,  Waldpark  und  weiter  Ansaicht. 

Bei  {30km}  Ehningtn  übet  die  Wurm.  —  41kin  HetranbeiK 
(43im;  Oasth.:  Poif),  altes  Städiclien  von  2600  Ein w.  inmitten 
dei  fruchtbaren  ßäu.  In  der  frühgoüsehen  Stiftikirche  {1438} 
gotea  Ghorgestühl.  SchSae  Äuaaicht  vomSchloßberg:  s.S.  die  Berge 
dea  Schönbnch  and  fernhin  die  Alb. 

58kmEntli^en[473m;BaAnre<(aur.),  Knotenpunkt  fürPforzbeim 
(ß.  171).  Nebenbahn  nach Freudenstadt  nnd  Schenkenzell  a.  S.  170. 

Hinab  In  dem  engen  Mühlintr  Tälchen  (1.  Ruine  Stauffenierg), 
durch  einen  Tnnnel  nnd  über  den  Neckar  nach 

66kni  Hort  (391m ;  Baftnreiiouf . ;  Gaith. ;  Zum  Kalter,  Z.  1.30- 
ll/s.  V.b-iJli  Krone;  Bär),  Städtchen  von  2500Elnw,  in  msle- 
tlaeher  Lage,  mit  z.  T.  erhaltenen  Manern.  Sehenswert  ieC  die 
spätgotische  Spllalkiiche  (kath.),  mit  einem  Christas  über  dem  Süd* 
portal  (zT.  Jahih.).  Auf  der  Höhe,  i/l  St.  vom  Bahnhof,  dei  alte 
Schätttturm  and  die  OUilieniapeUf.   Viel  Hoptenbau. 

Xirdiuuefi  bei  Hoib  (eute  Bnuerti)  Ist  OaboriBoil  und  OnbaUtta 
dea  ScbwanwaldacbrlflatelLers  Bertbold  Auerbach  (181^621. 

Muh  StuUgafl  über  TlMngm  und  FUMüft»  *.  9.  191/162. 
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Die  Bahn  tritt  tuf  kaue  Zeit  in  pienQlachei  Gebiet.  —  73bm 
StdtarkauttM ;  hier  nieder  snfH  1.  nfei.  Ö.  übet  Fitehingta  die  in- 
■ehnliehe  Raine  Wcbratein.  —  SlfciiiBnli  am  JV«:fair(;i30in;QaBtb.: 
»'oi(ttom,Z.l-lVj,  P.  3V2-41/2  u«),  Stidtchen  mit  gotiieherKliche 
und  Solbad.  Gleich  hinter  dei  Station  ein  Tunnel;  1.  Raine  ^^liedi. 
—  Bei  (90lim)  AMalg  tiObaclie  Blicke  in  das  treandllche  Tal.  — 
92kmObemaorf(463ni;  Gasth.:  Fast,  Z.  i-2  Jl),  Stidtehen  »on 
4000  Einw.  Im  Tai  i. ;  dai  ehem.  AuguBtineikloatec  Jetzt  Maaser- 
Bche  Gewehrfabiit.  —  081tm  Epfendi:>rf. 

lOSkm  ToIAauien.  Weitei  Dbei  rlei  Bracken  and  dareh  liec 
Tannela  (i.  und  1.  mehieie  Ruinen);  zuletzt  in  einem  langen 
Tnnnel  nntei  dem  Beigiücken  bindurcb,  auf  dem  die  Stadt  Ratt- 
weil  liegt.    R.  im  Tal  eine  große  Pulvrrfcämk. 

110km  SottweU  Cß57m;  •BoftnrMtaur.,  M.  m.  W.  2jr80j 
Qasth. :  RoUwtHtr  Hof;  Wilder  Mann  oder  aUt  Pott ,  Z.  ll/i  Jl, 
F.  70  Pf.,  M.  1.80;  Lamm),  altes  Städtchen  yon  9000  Einw.  in 
■chSner  Lige  Ober  dem  Neckar,  mit  teilweiae  eibalCenen  Manem 
und  Toien,  bis  1802  freie  Beichasladt  nnd  Sitz  eines  kaiserl.  Haf- 
gerichts.  Am  Bahnhof  (10  Min.  ton  der  StadtJ  Maachinenwerk- 
■tütten;  Ober  dem  Bahuhofplatz  1.  die  Stätte  des  amfangreichen 
römlachen  Caatrume.  '/j  81.  tfidl.  der  Weiler  Altüadt,  an  der  Stelle 
einer  lümlacben  ZiTilniederlaasung;  noch  10  Min.  weitet  Saline 
und  Solbad  Wilfidmihall. 

DU* Heilige- KremklTehe,  ein  acbflner  gotiichei Bau  Ton  1364- 
1517,  mit  einzelnen  älteren  Teilen,  wurde  Ton  Heldeloff  1840  her- 
gestellt. Die  KapeUettkirehe,  mit  itattlichem  gotischem  Turm  von 
1364,  wurde  Anf.  des  inn.  Jahrb.  ganz  umgebaut;  lon  dem 
frühem  Bau  sind  nar  einzelne  gute  Skaiptaren  an  der  Südseite 
und  in  den  TOrfeldem  nocb  yorhanden.  Orlginellei  Martübrmmen. 
Sebensvette  Alteriumisammtmig  mit  römiaeben  Fanden.  In  der 
81.  LoTcntkapclle  auf  dem  alten  Gotteaacker  eine  Sammlnng  mittel- 
alteilirber  Holzachnitz werke  und  Bilder,  meiit  der  oberscbwäb. 
Schule,  in  der  Mitte  ein  MoaaikfuDboden  (Orpheus)  sna  einem  röm. 
Bade.  Auf  dem  w.  hBchsten  Punkte  der  Stadt  der  Ö4m  hole  ffoc*- 
(urm,  BtsttHcher  Qniderbau  mit  acbSner  Fernsicht. 

Von  Koltwell  (oberhalb  iea  RahnliofB  n(  eisemnn  Steg  über  den 
KeckiT)  wird  über  Weliindingia  und  Wil/Iinaia  (IioIibdi.  Enklare)  In  3  8t. 
der  bewaldifte  -Lefflbtn  (lOiBin),  der  bocbite  Puokt  der  Ecliwäb,  Alb,  be- 
ttiegrn.  Von  dfm  lllm  h.  eigcraea  Turm  prachtige  Anssichl  auf  Schwab. 
Alb,  Sclinariwsld  und  Alpen,  .-  '/•  St.  o.  vom  Lemberg  der  OUrio/mliirf 
(lOlIm),  d«r  zweithSchile  AlbgipTel,  Anisicbl  unbedentend.  —  Voa  Oo- 
Mm  (ßtäm ;  Oastb. :  Soone),  >/«  81.  l.  lom  Lembe^,  ecboDB  RandwaBdemBE 


b  dem  glelcbn.  Dorf  mll  äuadbarmonikari. 

iingm  (Oaitb.  lom  Batinbor),  mit  ISOOO  Einw.  und  eUer  ela«tl 
nie  nii  FeinmecbaDik.  30  Hin.  südl.  die  Qutllc  du  Stttar  Vmm\ 
uil  kl.  Anlacen  ond  Badeautalt^    ■/>  &>.  w-  der  SiliUUnit,   ein 
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lam  bfliie  TuDa  am  der  Mitt«  de>  xtt.  Jahrbiuidartt,  —  Welter  über  die 
Hochebene.  WiMencHeide  iwlidjcn  niiein  und  Dun»u,  dunn  «n  der 
a»lleatelle  Jfarbach  vorbei  hinab  ins  SrinaMal  nach  ri((«i(FBi  (S.  78>. 

Die  Bahn  flbei»cbieltet  den  Neck&r  und  tritt  io  dts  breite 
Frimtal,  L.  mehirscli  höbeche  Blicke  «nf  Toibeige  der  Alb, 
OScrboAen&o'^ ,  Lembtrg  etc.  —  llßkm  Neufrai  die  Bahn  steigt 
langBaiii ;  weitei  durch  eine  fiticbtb«e  reich  bebtute  Hochebene, 
HDi  Baar  (a,  nnten^  geböiig.  —  120km  Aldingen  i  1.  der  Unge 
Rücken  des  Heubergt,  einer  22km  1.  und  15kii]  br.  meist  kahlen 
Hoebfläcbe,  mit  der  DnifalligkeitiJciTclie  (a.  unten);  r.  vom  deT 
»tumpfe  Kegel  de»  Bohenkarpfen  und  der  «Mgihnlicbe  lAtpfen.  — 
l'2ökmSpaiohiuKen(671m;QaBtfa.:K'rone;M2IePoit,Z.1.30-1.80ur; 
Note  Foii),  veit  sasgedehntea  Städtchen  mit  2700  Elnwobneni. 

Von  hier  In  1  Bt.  anf  den  SreitiitiBkaitibarg  (983ral,  einen  Vor- 
Bprnni  deg  Heubergs,  mit  TlelbuncbtecWidtfafartshircheL  vom  Turm  (pO Pf.) 
herrliche  Ausaicbt.    Im  Hesnerhaus  WirUcb,,  auch  Z. 

baren  >V.ichonbeff>]deIenweilcnfänniscnHocheliece<70(VS06m)z«iuilien 
EottweU  (n.)  nnd  TnttUnsen  (».),  imW.  von  den  Auaiänfern  deJ  Bchwarawalde» 
und  im  O.  vom  Heuberg  (i.  oben)  bagreiit.  Lohnende  Wanderung  (bis  Tntl- 
lingenTSt.}!  siidl.  nacti  (i  SlOiTiminK^rerenallOem)^  Qlnler  demOnFabi- 
»Bg  t.  igm  (>/,  Bt.)  HsItintarpfmKOSni.),  eli 
BeTgkegel  mit  Burgreiten;  dann  s.w.  snm  (IVi  8t.)  bewaldeten^. 
BuTgreale;  AusBicht  verwachsen]^  von  da  Abstieg  b.  nHb  {'/j  at.i  lutnemt 
(TMmi  GiBlh.!  Linde),  Gebnrltort  und  Orabställe  deü  DichlerB  der  „Wacht 
am  Eöein-,  Man  Sclmeckenbnreer  (geb.  IB19,  gest.  18*9  su  Burgdort  in  der 
Behweii).  20  Hin.  i.  der  BimmllUrf  (940m),  mit  Alpecferneichl.  —  Von 
Talhelm  am  Knuaibere  r7B8m ;  Bnrgnsle)  vorbei  nach  der  (2>/<  Bt.)  Bahn- 
itat.  JßAnTV«.  (s.  unlen)  oder  (3  St. ;  iucb  Imai  lägi.  Post)  Tiitaioeen. 

133kin  Wurndingtn,  Üurf  na  Faultiiba^.  Voi  Tuttlingen  in 
gioHei  Eebie  saf  elaemeT  Oitteibrücke  über  die  Donau. 

13Tkm  TnttUi^Ui (817m ;  Babnrutaur.;  Gisth. :  'PoiE,  Z.  1.50- 
l,80,F.70Pf.,M.2^,-  'Hieht;  SchwanerBäT),  aufblühende 8 tsdt 
\on  11600  Einw.,  am  r.  Ufer  der  Donao,  überragt  TOn  den  Trüm- 
mern der  Im  30jäbrigen  Kriege  zerstörten  Hrmharg  (T36m].  A.n 
der  Bihnbüfitraße  ein  Denkmal  Max  Sdtntektnbmgtr't  (s.  oben), 
mit  MedtillODp orträt  und  einer  Bronzeflgur  der  Germania  nach 
Jahn'»  Modell  {1892).  Weite  Angelobt  vom  Witthoh  (854m),  2  St. 
sDdl.;  Ton  da  binab  nach  Hattingen  (a.  unten)  ^/^  St,  nach  MÖb- 
ringen  (s.  unten)  l'/j  8t  —  Micb  Sigmarlngcn-Vlrn  s.  8.  194/191. 

Veiter  in  dem  breiten  Donantal  über  die  badische  Grenze,  vor 
(141km)  AfoArlfijren  anf  dag  1.  Uferjein  Teil  Donauvasaer  veraickert 
und  tritt  13km  a.  »\&  AachqutlU  zu  Tage.  —  147km  ImmendinKe», 
Knotenpunkt  für  Donaueschingen  undWaldsbut  (S.  107),  a.  S.  79. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Donau,  steigt  langsam  an  der  aüdl. 
Talwand  nnd  durchbricht  die  Waaaeracheide  zwiachen  Donau  und 
Rhein  mittels  tiefer  Einschnitte  und  eines  Tnnneli.  —  lö2km 
Haltingtn  (600m ;  Gaatb. :  Ochsen).  Dann  bergab,  durch  einen 
000m  langen  Tunnel  und  überhöhe  Viadukte,  zuletzt  hoch  am 
estl.Talrande.  —  158km  Thaimviile;  die  Bahn  senkt  aicb  allmäh- 
lich in  dem  waldigen  Engtntr  Tal,  erreicht  die  Talsohle  bei  dem 
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sItaitümllciLBn  Städtchen  (163kiii]  Engiu  (620in;  Quth.:  8Um, 
Drti  Krotttn,  Sonnt)  nnd  tritt  tna  dem  Qeblrge. 

Weiter  na  OatiMide  dea  Btgaai,  mit  »eiaei  Grappe  Tulti- 
nlicher  Kegel.  Oleich  vestl.  TOn  (166km}  Weliehlngen  der 
höcliste,  NeumhÖxBen  (869ni),  dahinleT  d«  iwelgipfelige  Bohtn- 
ttoffeln(Bi6m).  —  iG9tmMvhlhau!myl.äeiTiuilAegelimMägde- 
bergi  (ß66m;  Bnrgreste).  —  172km  HohenkrÖhm  (442m},  am  Pafi 
dea  gleicbnimlgen  trotzig  aaCragenden  Feiten»  (64Cm),  mit  inte- 
leiatuiten  BaigtcümmeiD  (Kuematten). 

178km  SinKeil.  —  Bal"iralauraai.  —  Oibte.  :  Krone,  10  Min.  tora 
Bahnhof,  allbekanntes  einfach  eotMH»n«,Z. 1.90-11/1,  Ita^tKMtBh.rd, 
nz.  ini.!30-a^,F.TOPf.,lI.  1.20  J(i  Adler,  innäeha* dem  Batnhof,  ein- 
fach, Seh  weiiarhof,  unweit  dee  Bahnhofe,  eOZ.ra>i^  CO  an,  F.  80  Pf. 

Singtn  (428iii),  Städtchen  an  dei  Ach«,  iit  Station  rüi  Besucher 
dar  RnlDG  Hohentniel:  11/,  St.  vom  Bahnhof  (10  Min.  Jenaeit  der 
Krone  tod  der  GoUmadlnger  LsndstraOe  r.  bergan;  20  Min.  weiter 
daa  ordentliche  Ga«tb.  mm  Hohentwlel;  von  da  16-18  Uln.  bia  lam 
ToTdernntereDFeBtDngi  Eintr.  20  Ft.).  Die  alte  Feate  fioAmtuiJet 
(688m},  auf  ftaiElehendem  Phonollthkegel,  war  im  ix.  and  x.  Jahrb. 
Sitz  alemanaigchel  Herzoge  (die  aus  Scheffel  beliannte  Heiiogia 
Hadwig  war  die  Witwe  des  973  kinderlos  »erat,  Henogs  Burkhard  TL), 
Im  XT.  Jahth.  im  Besitz  der  Hobeostanfen,  seit  1538  württembei- 
glach,  1630-44  von  dem  tipfein  Kommandanten  Widerhold  (S.  177) 
fünfmal  gegen  Bayern  nnd  Eaiierliche  verteidigt,  1800  von  den 
Franzosen  anter  Vandamme  geschleift.  Oben  AlpeiiauBsicht.  Im 
Spielhans  unweit  der  Stadt  int  Sommer  Sonntage  Volka  ach  au  spiele, 

Eisenbahn  tod  Singen  bia  (197km}  Sehaffhaaitn  t.  3.  109. 

Vi)nEittingen(S.  167)  NACH  ScHBHiBHZBLi.,  ölltm,  Nebenbahn 
in  l'/rl'A  Sl  (von  Stuttgart  in  3-4  St.).  Eüe  Bahn  wandet  sieh 
w.,  bia  [4km)  HoeÄdor/-(&04mi  a.  S.  136}  gemeinsam  mit  derNagold- 
bahn  and  tritt  dann,  fortwährend  steigend,  In  den  Scbirarzwald  eiu. 
—  24km  Dornitettm  (630m),  Städtchen  von  1200  Einw,,  mit  apät- 
gotlacher  KireliB  (Ende  dea  %tv.  Jahih.).  —  Drei  große  Viadukte. 

39km  Freudenatadt. —  Hani-rBiiisiior  (Betrat  »obenan  elnfschs 
Wirtschaft),  Ikm  viin  der  Stadt;  die  8.66  gen.  Zweigbahn  van  Kloster- 
TCicheabich  hat  einen  iweilei  Babnliol  het  der  Stadt. 

SAaiHÄoiGR  (Vorauibealellune  Im  Bochlomraer  laliam).  Am  Haopt- 
babnbof:  •Schwarswaldholel  (E.  Lai  Jr.),  erslen  Ranies,  In  fnlcr 
Lage,  mit  «roDem  Oarten  and  DO  Z.  lo  2-B,  F.  l.JO,  M.a'Ä,  P.  t-9  Jl,  aach 
von  Aualüdeni  besucht.  —  In  der  Stadt:  'Post  (W.Lna);  ml(  Dapen- 
dance,  S5  Z.  lu  H/i-B  Jl,  F.  80  Pf.,  M.  S'fe  P.  ft-7  Jl;  -Krone,  gut  eia- 
iler  Neubau,  Z.  von  IVi .«  an,  K.  2,  P.  S-O.*;  Rappen,  Z.  U/r- 
"     "    —  *'/.  j»  am    Linie,   P.  von   4Vi  ■*  »"1    Heran« 
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isl  (E.  Lui  jr.(,  P.  8-14  j|,  Kurhaus  PalmenwaU  (chrlsH.  Hana- 
■dnnng).  90  Z.  iuHMjT,  L,  B  »/^  P.  b-6  Jl,  Hot.-Caf^  StolilDger, 
Je  drei  südostL  oberhalb  der  Slam  (V(,l.  8.  Ulli  Knrhana  Walieok, 
ill  der  Dependance  CÄriilopAssw,  iB5  Z.  von  1  j|  80  an,  F.l,  M.  nm 
Uhr  av,,  P.  61/1-8V1,  Omn.  l  J.  -  Dr.  Liri,  OjanKrii,«,  für  Nerveo- 
renXe,  12  Z..  P.  ^^  Jl.  —  Mehrefe  Pensionen  und  viele  Privalwohonngen 
:.  6-9  Jl  ivöeh.).  ~  Kurlaie  2  Jl.  -  Wao.m  in  allen  Oeathofen. 
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FrttidetuladI  (730in),  Stidt  von  7000  Elnw.,  mit  tnselinllcbem 
Holzhiud«!  und  Tucbf&liTikfln,  1&99  ton  Herzog  FHediieb  1.  von 
Württemberg  für  TeitriebDne  Ssliboiger  Fioteetanten  gegiUndet, 
ist  BinB  TOD  c.  5000  Qüstea  jähil.  besuchte  Sommei&lsche.  Dei 
PUd  der  St&dt  Ist  eigentümtich.  In  der  Hitte  ein  gtoQei,  jetzt 
zum  Teil  von  OKiten  eingenommener,  Ton  HäOBenk  mit  Lsnben- 
gtngen  nmgebenei  Platz,  an  nnd  an(  welchem  das  Satlunu,  die 
SchiUe,  die  prottstantiiche  Sircht,  du  Oberamt  und  dag  nene  PoJt- 
gebäude  stehen.  Die  Klicbe,  1601-8  erbaat,  1887-96  hergesteUt, 
iBt  einzig  1d  ihrer  Art:  znel  Im  rechten  Winkel  insammeastoßende 
Langhäuser,  das  eine  für  die  Männer,  das  andere  für  die  Fianen; 
in  der  Spitze  dea  Winkels  Altar  und  Kanzel;  an  der  Brüstung 
der  Emporen  hübsche  StttckrcUefs  mit  Szenen  ans  der  Bibel ;  loma- 
aisch  er  Tauf  stein  ans  dem  Kloster  Alplrsbach;  geschnitzte  Chor- 
BtQhle  TOD  1488,  schönei  Krnzlfli  ^Mesner  hinter  der  Kirch«, 
TlanbeuBtr.  316).  —  Ringsum  InTannenvaldnngPrDmenadcnwege: 
10  Min.  EÜdl.  der  sog.  PalmemDold,  mit  üppigem  Farokräuter-  nnd 
Fichte nbe Btan d ,  kleinem  Oafäund  dem  AasBichtepunkt  Schüneck; 
■ntdem  KwnJerjr  (770m}  der  Henog-Frtedrlchtnrm,  mitBnndBlohtj 
dabei  Wirtschaft. 

Von  Freudetuttdt  übet  BaiergbtanD  nach  Kloilerrilchiniatfi  Neben- 
bahn  B.  S.  66.  —  ente  SlraDsn  Kbm  nr.   ilhar  irr,  Kiiiü,  nurh  i7Wu. 
iiKA(8.13i  20kni,  Einsp,  10,  Zireiip. 
—  s.w.  über   den  Zwliiiliirg   nach  . 
Zweiip.  12  JD- 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  8.  und  tritt  unterhalb  (3öltm)  Loß- 
burg-Rodt  (665m)  in  das  fceandliche  ^Jnii0(aZ.  —  46km  Alpinhttah 
(43öm;  Gaslh.:  LSwea-Post,  P.  4-5  ^,  gut;  Schwan),  mit  1500 
Einw.,  Holzhandel  und  Strohhut-Industrie,  Die  große  evang.Eirche, 
als  krenzformige  romanische  Säuleobssillka  im  xi.Jahrh,  begonnen, 
im  Übergangsstil  Tollendet,  Jetzt  gut  restauriert,  gehBrte  lU  dem 
im  J.  1096  von  einem  Grafen  von  Zollem  gestifteten  Benedlktlner- 
klostet;  «tu  ForUl  ein  roman.  Relief,  den  Stifter  und  seine  Qemahlln 
zu  selten  des  toq  zwei  Engeln  empoigetiagenen  Cbristusbildes  dar- 
stellend. Der  romanische  Kreuigang  wurde  später  gotisch  umgebaut. 
Tgl.  auch  S.  im.  In  der  Nähe  die  Heilanstalt  Eudolfibad  oder 
KrSheniad  (Nervenkranke). 

61km  SehtniufatU.   Fortsetzung  der  Bahn  8.  S.  81. 


25,  Von  Stuttgart  nach  Wildbad. 

antm.  EiBKNBABN  Sber  Vfonheln],  ScboelliuB  in  3  81.,  PeMonenidg  In 
t  Sl.  rat  Jf  6.80.  4.fiO,  2.1-6  lüber  Caltc  in  4'/:  St.,  b.  S.  ]36|. 

Von  Stuttgart  bis  Mühlacker  (47kn.)  a.  S.  136/138.  —  Hinter 
(61km)  Ensbtrg  über  die  badiscbe  Grenze;  weiter  am  1.  Ufer  det 
Em.  ~  56kiD  Evtingcn.   In  der  Nahe  ein  Rümerkastell. 

5Ökm  Plorihelm.  —  fiaAnr«(aursRi.— Oasts.  : -Nuiscr  oder  Post, 
Bl  Z.  tu  3  1,  F.  1,  U.  ^V>  ■',   Schwariec  Adler,  Otilerl,  Babn- 
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hof>hotal,kUeTi«r(uiwsllde>BshDlio&.  — Wein  fm  ffiqip«,  —  WtgagB- 

Pfor^im  liibia),  «ehr  gowerbreiihe  Stadt  tod  59300  Einw., 
OebortsoTt  Beucblin'e  (S.  131  i  geb.  1456),  liegt  in  dei  VeTeinignag 
det  Em,  Wurm  und  Nagold,  Die  Pforzheimer  Gold-  und  Silbei- 
waT«Df«bTiken  beicbäftigeD  übei  13  000  Aibeltei.  Die  gn^herzog' 
liehe  KunitsactTbrtchule  viiä  von  über  300  Schüleco  beEucbt. 

Vor  dem  Bahnhof  die  Slan^itdcrKaUer  WUhelirul.  n.  ßiimarcka. 

Dicbt  beliB  Bahnhof  eihebt  sich  äie  Sehiqfikirclit,  imronisn.- 
got.  Stil  im  in. -IT.  Jihih.  erbaut. 

Im  Cboe  (nur  dDich  die  Olufenaler  von  der  Xlcclia  aus  lichtbar: 
Sohllluel  Im  AmUfebiude  ceeeDÜber  der  Kirche)  -KcnalsBance-Denkmälei 
b>dlasli<iT  Hukerafen:  ErsBl  Friedtlcb  (fl604),  Jacob  (t  IS30)  und  Kkrl 
(f  1577),  danuerel  der Reformitlon  aich  luwudt«;  seloa OemaUln  Enni- 
gnade  vgn  Brandenturj  (f  16B8)i  Pfaligräftn  Anna  (tl587>i  Albreclit  d.  J. 
von  Brindenbnrg,  der  durch  seine  mannlgfacbeD  Krieesiüee  bekaonU 
Markgraf  Albreclit  AlclbUdet  Ton  Bayieatb,  dar  hier  ]Aö7  In  der  Raicba- 
aohl  Brtrb.  Dann  noeh  Markör.  Bernhard  (t  16ö3).  Auf  einem  grollen 
Sarkopliag  iwol  lleKende  Flgursn,  Markgr,  Ernst  (f  1553)  nnd  aeina  Ge- 
mahlin ürsBla  V.  Koaenfeld  (t  153S).  Unter  einem  goliaclien  Aofsali  die 
Bäsla  dai  OroDbersaKS  Karl  Friedrich  (t  1811).  Ein  1838  arrichtatei 
Dankmal  an  der  Wind  erinnert  an  den  (bislorlacb  gnierbUrgten)  Helden- 
tod der  lOO  Prorsfaeimer  Bürger  In  der  Schlacht  bei  Wimpfes  (1622),  di« 
Markgraf  Georg  Friedrich  von  Baden  gegen  Till;  verlor. 

AnrdemMMkt«inKrJ<;erd<nltmaifarl8?0-?l;  anfdemLeopold- 
^>,tt  elaBranatn  mit  iem  Standbild  dei  Markgrafen  Emitlf  ibbS), 
Stltten  det  TOim.  Bsdeu-Dnilach-ErnestliitBclieii  Linie;  auf  dem 
Llndenplatidieeuonff.SlaiilWreÄe,  imÜbeigang8atilvonBoo8{1899). 

10km  a.a.  von  Pfonhelm  im  nnmuKgen  Würmlal  liegt  riefaubreun  mit 
sehenawerter  miflsUrthe:  in  dcreelben  ein  groBartieer  Hnchnllmr  ton  Hanl 
Sehölia  (146»!  S.  108),  aawle  vier  andere  vollsländlp  erhiltena  Aliara  daa 
XT.  n.  xri.  Jahrb.,  malll  Slifln^en  der  Herren  t.  OemmlnEan,  daranlar 
namentlich  dar  von  Lukas  Moaar  1131  gemalle  farbenschjine  Altar,  der  die 
LandnoE  der  dnd  Marien  und  der  ersten  Ipostel  Galliens  Maulmin,  Cedonloa 
und  Laiains  an  der  Rhane-HUndTing  behandelt. 

Von  Pfonhelm  nuh  Wildbad  ttber  die  BBAtiiranntr  BShe  (Btlmi 
I.  nnten),  6>/i  8t. ;  Anrang  des  8.  59  gen.  Höhenirega. 

Von  Proriheim  nach  Cal»,  STkm  In  •/<-!  St.  Die  Bahn  ivielgl 
bei  dereralen  StaliDci  BrSItinei«  von  der  Wildbad-Bahn  1.  ab,  über- 
■ehrellet  die  Ent,  dnrchdrlnat  die  Waiaerscheide  iwlaehan  Eni  nnd 
SofOli  mltlela  eines  405m  1.  Tnnaela  nnd  tritt  in  das  sehöna  bewaldete 
Santldlat.  Wieder  ein  Tunnel.  — Bltm  reV^nnton,  m» malerischer  Borg- 
BudöeU.  dpr  Bnchenbronner  Aussichtsturm  (>.  oben),  h-  Folgt 

~     .  -  .  TBcÄHitncA  tther  die  NiHtold, 

II  Bad;  Adlir:  Odu.  mriehi 
nni.  Waläielmal),  besnchtes  Bad  mit  berühmten  warmen  Quellen  (Sä-V'  C.) 
In  freundlicher  Uge.von  Bur^rUmmern  überragt.—  USkmHlraan  (Oaath.: 
SBfilti  Stiiian;  nm  SltUrr  Blriaa;  Leici),  aia  Luftkurort  beiucbt,  mit  den 
usehalieken  Kesten  des  nm  BSQ  segrilndetGa  BencdikllDerkloiters.  das  Im 
XI.  u.  xn.  Jahrb,  seine  groBte  Blüte  eriebte  (leratort  ward  ei  16»  durch 

allen  PeteT-Panlv^asUlka,  der  gotische  Kreuigiii  und  die  Fassade  eines 
Ben^aancebauB,  aus  dem  aich  die  von  Uhland  besungene  Ulme  erhebt, 
—  STkm  Calit:  von  hier  nach  Blvllaarl  oder  Borh  a,  8.  138. 

Die  Bahn  nach  Wild b ad  bleibt  auf  würtlemborgiscbBin  Gebiet 
in  dem  anmutigen  Wleaentat  dei  £nz.   63km  Brülängcn  (s.  üben). 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


n  (Pl!g),  20  Z.  i<l2-i'L  F.l,  K.i.'p.'e^ . 
— -LteiBchuildniniUold.OohionCPl.f), 
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—  68kQi  Engttibraiid.  &kni  i«tl.  dei  BOdienbtonneT  Anaglchtstoim 
(S.  172). 

78kin  ITsiianbfiTB  (ßltm;  Bahnnitatir.;  QuOt.:  BOr,  Sonne), 
maleiiBeh  gelegenes  Stiduhen  von  2400  Elnw.,  iHier  welchem  tat 

waldigBT,  Ton  dei  £oz  nrnflossenet  AnliShe  ein  1658  Ton  Heizog 
OhriBtopli  etbiuies  Schlo/i  {jetit  Sitz  von  BehBrien)  henonttgt; 
daneben  Bnigtiüminei  mt  tomisclien  (f)  OiandmaaerD. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Enz,  führt  in  einem  Tnnnel  nntei 
dem  SchloQbeig  hindurch  und  tritt  wieder  bdC  du  1.  Dfei.  81km 
BotenioeÄ,  mit  groBem  Sigewerk.  —  84km  Höftn  (G«sth.;  Ochien, 
Z.  1.20-2,  F.  4</2-6  Jl,  gut),  besuchte  Sommeifrische.  Im  Sommer 
Post  Imal  tag],  nach  Herrenalb  (19km;  S.  60).  —  87km  Calmbaiäi 
(Oaatb.:  Sonne). 

90km  Wildbad.  —  Q^itu.;  •KSni  gl. B>dbolel<Pl.*),  mit  Anfing, 
SOZ.an  3'/r6>/i,  F.1.30,  H.6>/t^i  •Klumpp(Pl.b),  gegenüber  dem  B>d- 
gebinde,  mit  Aufmg,  Z.  ron  Si/i  ^  an,  P.  Vh,  U.  um  1  Dbr  SVi  ■<, 
•Sell«TQe  (PI.  0),  E.  von  3'/i  ^  »n,  F.  1.30,  M.  B'AJli  Polt  (PL  d); 
Z.  2V>-0.  ^'  1.  »•  B,  P.  Si/i-il  .«1  VilU  GoncoidiB,  BsiglacbBi 
"iflPl.«},  BOZ,  »u!^5,  F.l,  M.3.eO,P.6-9i/tJ«i  Pfeiffer  inmQold. 
__,■«,.,    nn  „    _..  .,>>.7    ™  .    „  n     „  »=    .    Graf  Bberhmrd, 

_       .    .3-4  jTi  Ooia.KoB-, 

illtlgcb),  Zbi  ElBSDbahD,  beide 
tm  BaHnhor,  n.  a.  —  •Peni,  Villa  HoDlebello  mit  DepeadaDcen.  P. 
eVr9Vi  -M.  —  AaDerdem  iihlreiche  Ag/di  eamü  and  PrIvdwobnnngeD, 
dl«  gMDChtealeB  oberhalb  der  AolaeeD.  ~  Sibmes.:  BaMsItl:  Oraf  Bitr- 
hard;  FhUi  Schmid  o.  a.  (i.  oben  Botels). 

Post  i  Tileobifh,  am  Babuhaf.  —  DnOJDHSiK  (elnsp.)  jede  l/i  St. 
1  Jl\  Tom  n.  inm  Balinliof  Elnip.  %  Zweltp.  SJI.  —  KUBTAU  woebept- 
lith  l  Jl,  fdr  vier  Woelien  i2  Jt. 

Wildbad  (400m),  mit  SöOO  Einwohnein,  altberübmtoBädeistadt, 
seit  134Ö  wflrttembergiBch,  liegt  in  engem  Tal  auf  beiden  Seiten 
deT  £»(.  Die  HanptttraBe  mit  den  Badehängein  und  Gasthöfen 
liegt. auf  dem  r.  Dfer;  »m  1.  Dfer  am  n.  (untern)  Ende  der  Stadt 
der  Bahnhof.  Am  Kurplati  das  kfl.  BadhoUl  (Kurhana)  mit 
Beitaurant  nnd  KonTeiaationasaal  Boirle  das  große  Badgtbäude 
(„Alt-Wildbad"),  dBE  auf  dem  Quellengebiet  steht.  Die  achwach 
■Ikallachen,  34-39°  C.  wannen  Quellen  sind  unmittelbar  in  den 
Baderäumen  zur  Benuduug  gefaßt:  je  drei  gemeinsame  Bäder  fQl 
Beiren  und  für  Frauen  (mit  Bedienung  nnd  Wäsche  li/^  Jl)  und 
30  £inzetbädei  (2  Jf).  Anerkannt  ist  ihre  Wiiksunkeit  gegen 
Gicht  nnd  Ithenmatismua  (etwa  13000  Kurgäste  jährlich).  Weiter 
du  von  Bok  im  Rundbogen stil  erbaute  Armenbad  Kaiharinenitift. 
Eine  Brücke  führt  hier  znm  Köalg-Karl-Bad,  einem  reichen  Re- 
nalsiancebtn  mit  Kuppel  (17  Einzel-  nnd  D am pfbäder)\  darin 
anch  die  LeBesKle.  Nahebei  die  elegante  elieme  TrtnkhalU,  eben- 
fallBimRea>isBaneestil(UnBikpavi!lon).  In  den  hier  beginnenden 
Anlagen  dsa  bgl.  Theater,  im  untern  Teil  der  Stadt  die  Kinderheil- 
Uistslt  Eurenhllf. 

Spaziergänge  nnd  Anlagen  ziehen  sich  auf  beides  Seiten 
de«  Otts  an  der  Enz  entlang,   sCdl.  (talautwäm)  an  der  kath. 
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Kiiehe  TOiabei  bii  znm  (20  Hin.)  W(ndAo/'(E>ff««Iu[u).  NSidl., 
gegenübei  dem  Bihnbof,  die  Tlelbeindite  QiTtenvlTttchfttt  *um 
liüUen  Brmtnett. 

AaifiaiB.  Im  BniUI  tahilaU  Fdinr«  b«l  der  GtUm)  KaittraaU4 
TDcbel,  wo  die  PnniFsUUoii  der  großsn,  ui  00  Oaueindsn  de>  nSrdl. 
irDittemberg.  Schmnwitdu  TenchendBii  ^tvarvil^i  lat,  bis  C12kin) 
AuJtUMtrit  (8.  68)  und  (fikm)  SOmpdiet««-  (OMtb. :  Lunm);  wtilCT  noch 
2Tkm  nich  Fraadnuuat  (S.  ITO).  —  Beim  BoMl  Bellems  bereu  <Hab<Dwec, 
8.  BS)  Dbar  dl«  FOnf  SaunH  In  Vh  St.  iura  WlUnt,  dt«  dl*  Bh*  mit 
Ktien  beiolkert,  aub  dem  (■/(  St.)  „badlicben  JüESTbliu''  Kallmlrwm  (BB9m  < 
gnlu  Wbi.|  Fftfarv^  nicb  RelebniUuil  a.  8.  W)  und  mm  ('/i  81.)  iToAIiA 
(SSOm),  den  ein  ^3m  hoher,  nach  K*]iar  Wilhelm  11,  benaauler  Asaalctatg- 
lorm  krlnl.  Hinab  über  den  Lattdiig  nach  Forbach  (S.  65)  3  8t.  —  Ober 
die  (l'/i  St.)  Sgailimmii  nach  f>/i  8t.)  Dobtl  und  (1  St.)  ffarrnalft  i.  8.  81. 

Sehr  lohnender  AuaBng  i«  einem  Tage  (Slnap.  14,  Zwelap.  cU^ 
über  Calmbaeh  (9.  173,  »ach  in  FdB  lehr  in  empfehlen,  •/,  St.)  nach 
RtUhmbacn  (Lewe)i  hier  von  der  POBlstraBa  r.   ab  (VliinalitTaGe)  nach 

aollemi  Wagen  nach  Teln«h  TOranMerde"  und  (■/',  St.)  zJil.trtn  (S.  198). 
Hinab  nach  (Vi  SL)  T^tlUK^  tS.  iSB};  blerUitlx,  dann  hinab  im  (SO  Hin.) 
Nagoldtal,  über  Smlhtim  nacb  (1  St.)  Caln  (S.  136,  aucb  Elienbabn), 
(!>/>  St.)  mriau,  (H/i  8t.)  Lieiniitt  (9. 173)  i  über  ScMintitv  und  Cotmtwh 


26.  Die  Schw&biaehe  Alb. 

Die  Sdhwäbiiche  Alb  oder  dei  SeAutiAficAr!  Jura,  etwi  ÜlOkm 
l»Dg,  15-40kin  breit,  Ut  ein  von  Ilebtlclien  XSiern  dnnihzagenes, 
s.o.  steh  sanft  abfltcbendes,  n.w.  bis  400m  in  die  Talioble  eteil 
abfallendei  Kai kfela- Waldgebirge,  die  iirlBchen  dem  Schiraizvald 
Im  W..  dem  NeckarWl  Im  N.  und  dem  Donantal  Im  8.,  das  Hetz 
des  Schvebenlandee  bildet.  Hier  nahm  die  neuere  Geologie  ibten 
Uisprung,  beeondeta  die  Paläontologie,  Infolge  dea  rleiigen  Fo»U- 
relchtoms  dci  JuiaBchlchten,  ane  denen  daa  ganie  Hochplalean  be- 
steht. Die  malerlgclie  Orappleinng  der  gegen  die  Neckarseite  hin 
vorgescli ebenen  Beigkegel,  die  Uanntgfaitigkeit  der  Anaitehten  Ton 
den  HBhen,  dichte  Bachenwäldei  abwechselnd  mit  saftigen  Wieean, 
reich  gesegnete  Frneht-  und  Obstfeldet,  eine  Menge  fienndlioher 
meUt  slteitilmltehei  StXdte,  die  manoheilet  ErlnneinDgen  ans  der 
KÜrttemb.  Geschiehte  ond  dem  Zeitalter  der  Hohenstanren  —  dae 
alles  lohnt  eine  FnDirandernng  in  diesem  Gebiige  In  hohem  Grade. 
Eisenbahnen,  billige  Fahrgelegenbeiten,  ordentliche  Qasthinsei  et- 
lelchtem  die  Wanderung.  Beste  Reisezeit  im  Frühjahr  nnd  Herbat. 

Oft  BeliKnuaH  Aliivntn.  mit  über  3S00Q  Silgllcdem.  macht  sieh  duich 

Jahieabeitrag  2  JT.  'Man  beachte  die  Wegtat 


(8.  SS-)  über  dei  Ohrengipfel  (S.  IB9).  KapfeBburg 
(fl.  iOaj,  Bosenalein  {fl.  ifö),  W.lBenstclu  (8.  IM)  K 
(8.  IDS),  Randecker  Haar  (8.  117),  Teck  (8.  171), 


0(1:50000;  l'ISOUÜU)  n 

"   -     --nätlre  AuMicl 

ii^ung  (9.  iflll 

m  OrüDde)  le< 


iDeuÄn  |S.  178), 


tcc.Googk 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


c.  Google 


U»ch  (8.  179j,  Überabarger  HoF  (8.  18Q,  Licbtsutdii  (S.  1S2},  Nebel- 
bSble  (8.  1B6),  DreifiUsUastBln  (S.  IBS),  JuaEiDfeii  (3.  183),  Burgfeldea 
(8.  189),  etb^fberg  (S.  ISBl,  Plsttenberg  {8.  186],  Oberhiilienbeie  <S.  ISSl, 
Lembere  (B.  ie6),  DrelfiüligkHUbBrg  (8.  169]  D&cb  Tutllinges  (S.  163]  TdbrL 
Vorbun  wie  der  HoheDsUnFen,  HohenioUec  osn.  ilnd  durch  SUch-  oder 
ZagmogHlnieD  mit  dem  Hnuplweg  TBrbandeni  Nebenllnleii,  die  nieder  auf 
die  HftupUlnie  fflbren,  bidI  durch  den  Drelblock  (>•  ),  die  Zueuiglllnien 
lur  Htaplllnie  durcb  ein  bluee  Dreieck  beielcbl^t.  Auf  der  HsnplJtDie 
wellt  die  Spitze  in  der  Blohtnng  int  TotUlnien,  Buf  den  ZuEUUlinlen 
weist  sie  lur  HaupUlnle. 

Zwlscben  BDbemtsnreD,  Ipf  und  rim  tiept  der  SstlUhe  Teil  der 
Alb,  der  bsuptiichlich  du  Hfirtsfeld,  du  Brenilat,  die  AaUoet  und 
Baubieher  Be^e  and  den  Albuch  nmftJil.    Kwiscben  Uobenitaufea  und 

Äbst"l^"n  ""  —       ■  1  -  ^  ™ 
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r,  Tnttliogen).  —  Sei  Bellende,  der  von  Stnllgirt  li 
■Diner  2e1(  wäa  beacLränkt  l9t,  besteige  von  Ll>Tch  nua  iioer  au  wucDer- 
teUbUle  direkt  den  HohengUufea. 

"    "  '     ~       ■    e  sind  temer;  das  OsfjHny^  und  oi»r<  Pü»- 


uats. 

(S.  18 


dt  der  r«c*  (S,  ITT),  du  Onfii  UtUirlal 


18a  S«JI>trt  (8.  181),  £ailwrv  (S.  168). 

I.  DIE  ÖSTUOHE  ALB. 

Von  der  östlichen  Alb  alnd  auller  dem  HoheneUufen  und  Uobenrech- 
berf  Docb  heFTorzuheben :  die  Umgebunt  von  Bopßngm  mit  Ipf^  Eobtitbal- 
dtm  und  Kapfmlmrf  (S.  1S3^  die  Umgebung  tod  Aalra  mit  dem  Braanta- 
tov  und  den  Kocliirqiiiatn  bei  Unlarkocben  (8.  152),  die  Umsebung  van 
BtabarA  mit  dem  RouailHit  (3.  153),  Lattfer/nive  und  Btrnhariitu,  der  Albuek 
mit  dem  Wmua  (_B.  HS),  daj  A-culaJ  von  KOnigibronn  bla  Breni-Sontheim, 
deaeen  achOnate  Stelle,  der  Buiet",  cuglelcb  der  amrlalttuhMli  (S.  163) 
nttaeliegt,  endHch  du  merkwürdige  LtniSarlitlal  (S.  IgS). 

B.  EoheniechbeTK. 

Von  Gmünd  (8. 151}  aat  den  HolienTechberg,  la/^St.: 
Faliwog  i.  üboi  SltaßdoTf;  bei  einet  großen  Kehre  (die  Fußwege 
1.  yermeident)  iwelgt  ein  AV.-Weg  r.  «b  und  fQhrt  über  eine 
Btelneine  Brücke  zu  dem  1866  Infolge  eines  BlitzetivlitB  BDige- 
brannten  ScWqß  BttMtrg  (643m},  der  Stammburg  der  Grafen 
Eeohberg,  Jetzt  Ton  einem  Företer  bewoiml  (Zntritt  gegen  Trkg,}. 
—  Anf  einem  Stationenweg  gelangt  man  vom  Schloß  öatl.  lu 
12  Hin.  zum 

■HohenTaolLbazg^TOTm},  auf  dem  eine  iielbe»uctiteWa1lfabrU- 
kirclie  mit  Pfarrhaos  und  Friedhof,  ümfasiende  Auaaicht  über  daa 
weite  Iruchtbars  Hflgetland  mit  leinen  zahlreichen  DSrfem  und 
Städten  n.  nach  dem  Welzhelmet  Wald,  den  Waldenburger  and 
Limpurger  Bergen  hin,  von  Gmünd  bii  Gllwang^i,  w.  über  das 
alte  Schloß  Kechberg  hinüber  zum  Hohenataufen  and  Schwarz- 
wald.  B.w.  Aber  den  ganzen  Oebirgakranz  der  Schwüblicheu  Alb, 
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t.&.  bei  kUrem  Wetter  Mi  zu  den  Tinlei  und  SehnelzeT  Alpen 

^Psnoianu  von  E.  Werner,  1  ^40).  Bei  AlpeiifernBicht  vlrd  ein 
weithin  aicbtb&rer  Eoib  autgezogeu.  Im  Pfarrhane  gute  Verpfle- 
gang,  «ber  kein  NtchtquaiCier. 

1  St  Sül.  vom  Hohenrechberg  der  Btnlfen  (767m;  AnsBicht 
beschränkt). 

VomHohenrechberganfdenHohenBt&nten[8.unten),1'/2St': 
Schloß  HoheniBchberg  und  Hiuterneilet  bleiben  1.,  dann  geradeaus 
(nicht  r.)  über  den  Kamm  des  Oebirgs,  den  Aairiicken,  auf  den 
Fahrweg  lam  Dorf  Uohenstanfen ;  kuti  »or  dem  DorT,  hinter  eiuer 
Straßenkreuzung,  führt  ein  Fußätelgi.iu  12  Min.  direkt  Butden  Berg. 

Vom  HobBDrechtiecg  nsch  Eigliaeen  (S.  IBS),  duicb  dta  OiUnbaclier 
Tal,  2ViSt.;  nacti  Süiicn  (S.  IBtq  über  d:.i  Hehgebirge  nnd  Euine 
Staarencck  (^.  1S6),  2  äl. 

b.  Eohenitanfea. 

VonLorohCS.  151)aufden  Hohenstaufen,  3  St.:  loh- 
nander Fußweg  Im  Btuitntal  aufwärts  über  das  (l'/s  ^t.)  WÖsehei- 
kM0U  (436m),  ]eUt  Speicher,  im  ii.  Jahrb.  Sitz  Fiiedrinha  von 
Büren,  des  Ahnherrn  der  Hoheiistaufen  (vgl.  unten),  und  den 
Wäteherhof  (Wlie.).  Von  di  in  11/4  St.  zum  Dorf  Bohautaufen 
(603m;  OaBth. :  Lamm,  Ochg),  Im  Friedhof  deteelben,  unmittelbar 
am  Fußweg  zum  Kaiaerberg,  ein  altes  (Barbarossa-)  Kirchlein, 
1859  nen  hergestellt  and  mit  Wappen  «tanflaeher  Lander  ge- 
Bchmückt  (dai  Innere  ist  vSIIlg  verwahrlost).  Den  Olpfel  des 
Hohenstaufen  erreicht  man  «an  Dorf  auf  dem  eben  gen.  Fußweg 
in  20  Minuten. 

Von  Göppingen  (8.  155)  auf  den  HohensUnfen,  1»/,  St, : 
schöner  Fahrweg,  lauge  durch  Wald ;  Zweispänner  nach  Dorf  Hohen' 
staufen  7  Jl,  Fahrzelt  1  St. 

Von  EiiLingen  (9  166)  inl  den  Hohenstaafen  IVi  St.,  von  Salaeli 
(8.  IM),  über  Kr^mmaäUtn,  i'!,  St. 

Der  *Hohen»teiifen  (684m),  auf  dem  1904  vom  Alhveiein  ein 
würdiger  Schutibau  errichtet  wordeivist,  iat  der  besuch teate  aller 
Vorberge  der  Alb.  Vom  Jahre  1070  etwa  an  bis  zur  Zerstörung  Im 
Bauernkriege  (1525)  trug  er  die  Burg  der  Staufer,  deren  rühm- 
reiches  Geaoblecht  1138-1254  den  deutschen  Kalierthron  inne.- 
hatte  nnd  deren  letzter  Sproß  Konradin  1268  in  Neapel  auf  Befehl 
Karls  von  Aiijou.  hingerichtet  wurde.  Der  Qrandriß  der  Burg  ist 
noch  erkennbar.  FrScbtige  Anssicht,  aber  weniger  umfaseeDd  als 
Tom  Hohenrecbberg  (S.  ITÖ).  —  Auf  den  Hobenrechberg  a.  oben. 

II.  DIE  MITTLERE  ALB. 

Die  Dtnav  vm  Ulm  bü  Siam 
die  FlUema»  vjl.  8.  1&5/Ifi7. 

a.  Lenninger  TkI.  Xeok.    HeidlinKW  Tkl.   Nenffen. 

Van  Ploc^lngan  ntcfa  ObarlenDiaesn,  aihm,  Nabenbalm  im 

n/i  St.  fto  Jl  a.uy,  1,40,  »5  Pt  »     ,         . 
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Plochingen  a.  S.  lÖÖ.  —  6km  ünterboihlngm  (S.  162).  —  Die 
Bahn  folgt  d«in  Tal  der  Lenninger  Lauttr.  lOliin  ÖUingen.  — 
12km  KiioUielanintM  Teok  (BOSm ;  Gsalli.:  PoH,  Krone;  Waln- 
iFijrtJc1iafteii:iIcikmann,  SlohrerX  Stadt  mit  8800 Einw.,  Im  Auge- 
Blcht  dar  Albberge  hflbscb  gelegen.  Am  Weitportal  der  got.  Kirche 
das  Oiab  Kont,  WideihoU's  fS.  ITO]  and  eeiner  Ehefiaa,  mit  Leidet 
BÜBteu.   Nahebei  dia  ScbiD^.   Ins  NeidUnget  Tal  a.  S.  178. 

Das  Tal  helUt  lon  hlei  ab  Lennii^ei  T&l.  16ka  DctUngen.  — 
L.  weiden  die  Teck,  r.  dei  Hohenneaffen,  1.  rü^kwüita  (Ö.)  det 
HoheDStaofen  und  Hohenrechberg  aichtbaT.  —  Die  Bahn  tritt  in 
die  Alb  ein ;  die  Lindschart  wird  hübscher.  20km  Owen  (spr.  Anen, 
391m;  BahnhafaiTUch-i  Q»gth.:  Post),  SUdtcben  mit  schönet 
restsuiierter  got.  Kliche,  In  der  die  Gtuft  der  Herzoge  tdii  Teck 
und  ein  Qamälde  des  ehemals  befegtlgten  Orts  aus  dem  J.  1&42. 


VonOwenaufdIeTeck.lSt.:  man  folge  den  Telegraphen- 
Stangen  in  n.Q.  Riehtung,  nach  '/s  3t.  aof  ichattigem  AV.-Weg 
zum  Gipfel. 

Die  *Teek  (7T5m)  trag  einst  daa  StammschloC  det  Hetzoge  von 
Teck,  Ton  dem  jetzt  nni  nach  getinge  Beate  zu  sehen  sind.  Sin 
Turm  der  Burg  wnrde  za  einem  stattlichen  28m  b.  Aaaslcbtstann 
ausgebaut  [darin  daa  hübsche  Salzmannstübchen,  Tgl.  nuten);  bei 
gutem  Wettet  Ertrischnngen.  üroBaitige  Anasicht,  besonders  auf 
dlenahenbewaldetenAlbberge;lmW.  ein  großer  Teil  der  Schwarz- 
waldketle.  Von  den  Alpen  ist  bei  hellem  Wetter  Im  S.  die  Scesa- 
planagmppe,  Im  SSW.  die  Sautisgruppe  sichtbar.  —  Lohnend  ein 
Rundgang  um  die  Burg,  Am  Rande  des  itestl.  Buigfelsens  eine 
HShle,  ähs  SSiyUaUoch,  In  dem  TorsiiitOutliche  Tiere  (Hfihlenbäien, 
Höbleniawen)  ausgegraben  wurden. 

Von  der  Tack  nach  QntenbsrB  o^er  nach  Weilhelm  (c. 
31/iSt..  iDlintndl:  15  Min.  der  Gtlbi  FtUm,  milerbalb  die  Vertot-SCBl- 
llnabäble;  i/i  Sl.   der  SalKUiiifm  {SlSsa;  1.  luch  Bissfngso.   r.  In  i/i  St. 
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Die  Eisenbahn  erreicht  welter:  21lim  Brücken.  R.  oben  der 
BrueUrfeli  (S.  179).  —  22km  ünterltnningen  (Wlrueb.,  am  I^fan- 
hot).    R.  Ruine  Suitburg,  1.  hoch  oben  Ruine  Jtauber  (i.  obeu> 
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34kni  Oliarlaimiiigeii  [Oaath. :  Aiüer,  beim  Bshnliaf),  mit 
Papleifsbiik.    L.  die  WitlandiUine  (_S.  177). 

Von  OberlBnninSMi  n.w.  nBch  B rk Bnbr ec hls wei le r  (8.  l'B)  ent- 
weder r.  -aber  66a  SiJrBffe!/i!UwildKamm/l!iinil/i8t.oieil.iaTiiilit.imrii*- 
ial  lum  bi'klllscbfD  Sanrad/di  nnd  wdter  suf  tehönem  Bandweg  in  2  SL 

Dm  LennlugeT  Tal  (S.  177)  endet,  i'/t  St  von  der  EndlUt. 
Obeileuninsen,  in  dem  lefzend  gelegenen  DörfnheD  Qnteulterg 
(Ö32m;  QmÜi.:  Lowe,  Hirsch);  in  der  NEhesüdl.  Ruine  5peri<f««fc, 
n.  hoch  oben  KrtbitUln.  2ö  Min,  n,  oberhalb  Qotenberg  i.  am 
Obern  Talrande  die  1889  entdeckte  'Oulenberger  T^opfiteirAölUe 
(Eintr.  60  Pf.,  Führer  in  QntenbBtg  mitnehmen),  ia  dei  (oaiile 
KnacheDTeate,  FeneTateinweikzenge  stc.  gefanden  worden.  6  Hin. 
V.  die  kleloere  OtißmannihöhU,  mit  MammutfuDden  (Eintr.  40  Pr.). 
—  1  Vi  8i  a.  Ton  Qntenberg  der  Bömertttia  (88im ;  Alpenfemalcht). 

Von  Bntsnberg  naeb  Nenfran  (g.  unten),  SB^.■.  FahiatriBe  aber 

■  (T38m),  iniijHeldenjT»ben"  (Eeat  einer  galHaotien  Stadt  mtt 

).    Der  rufleanier  wendet  ilcti        ■"-■■■       -    ■ 


■beheligungen).    Der  ^ufle.    ^.  ._._._..       . 

.__    __  „ 5_.t •„       (8.179),  di«l. 

hJB.  n»),a  Bl.,Ji 
lim  (j,  unten),  a.  8.  ItT. 


Kirchhelm  (S.  177)  lat  ferner  Auagangapuntt  für  den  Besuch 
dea  van  der  Lindach  dnrchflOBaenen  anmutigen  Heidliigei  Ikli, 
einea  Seitentals  der  Lanier  (S.  177).  Hin  benntie  die  Poat  bia 
(6lim)H'dUetm(38ÖiD;  ßaath.:  Foit,  Adler),  einem Ton dem Bawlt- 
kegel  der  LSrnhiTg  (598mi  verichwnndenea  ZshrlngerschloB)  über- 
ragten Stüdtehen. 

VoD  Wallbslm  au  t  den  Boiler  (8.  15fi,  2  St.)  fUhrtein  sebflaar  Wc« 
0.  üb«  iu  WÄi.  mm  DaiUiiia  Haui  (R»llenwingetliof|. 

20  Hin.  aofwirts  im  Tal,  1.  oberhalb  der  StiaBe,  der  reben- 
bepflanzte Ltchtautein;  etwas  weiter,  ebenfalla  1.,  der  Erkatberf 
(742m).  —  13km  tieidlingen  (454m ;  O-asth. :  Lamm,  Krone),  hübach 
gelegenea  Dorf.  ■/:  ^''  ■>•  ^'^  maleiiicbe  Burgruine  *EtußauUin 
(761m),  mit  reizender  Anssicht  ine  Tal;  dann  anf  der  HS  he  nm 
daa  oberste  Talende  herum  nach  dem  (Vs  ^^O  Beimmilefn  (;7B3m), 
einem  dnoklen  Feleenloch  alt  ichönem  Ansblick  anf  den  ReuSen- 
Bteln  und  in»  Tal.  Tom  Reußenatein  nach  Wittenitelg  (S.  157) 
1  81.,  mm  Boskr  (S.  lÖÖ)  anf  AT  .-Weg  21/4  St. 

Von  Nürtingen  (8.  162)  ffllirt  eine  Elaenbahn  durch  das 
aulnathtat,  das  sog.  „TSW,  in  dem  der  treffliche  weifi«  „niea- 
wein"  wüthat,  nach  (9km)  Ncuffen  (408m ;  Gasth. :  Hiraeh  oder  Pott, 
Z.  1.20-lVi,  P.  3-4  JT),  Städtehen  Ton  1600  Einw.,  am  Fnfi  des 
gleichnamigen  Beiga ;  an  der  Kirche  ein  Ölberg  (1504),  im  Innern 
eine  Spitrenaiseance-Kanzei  (1818);  Ratbanä  von  1667.  Auf  gutem 
Waldweg  erreicht  mau  vo»  hier  in  1  St.  den  HobenneufTen. 

Ton  Hatiincen  (8.  ISl)  nacb  Stadt  Nentfen,  aber  SolMirg,  V/i  St. 

Der •HohennmffBn (743m),  ein legelßrmiger,  TOmAlbpUtean 
weit  Ina  Taivonpringendernnd  Bberall  sichtbarer  Berg,  trlgt  die 
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mlLchtJgeii  IiQmmeT  der  alten  FeBtnng,  1801  ali  binmUg  ge- 
lableift,  mit  lohfiner,  im  Vordeigmad  lehi  Uebllchei  Auailoht 
(Elfi,  in  haben,  wenn  äle  Flagge  aufgelegen  Ist). 

Vom  HohumODlTeB  fabtl  du  aehantF  Wag  S.  In  1  Bi.  nacti  Ertia- 
ireeliMteiler  (Krone).  Von  da  In  >/•  St.  anf  den  Bsamet  Fala  (T21ni),  ein« 
weit  vortpringende  FelBenkaiiiBl   mil  omfaaaeiidEr  Aufsicht  ^ohenrech- 

(l/jSl.)  BrMtter/iU' (TZIail,  mil  rÖniiacliBn  D  Maneire.ten  nn'd  prächiigem 
Blick  Ins  Lannlnter  Tal  und  anf  die  eegendticrlieeeDden  HOhen.  Hinab 
nach  Oina  (S.  ITJ)  BS  Min.  —  Von  Brkenbrtcltsweller  nach  ITaUrlmnlaaeii 
0.  17T)  auf  steilem  atelnigem  FoBweg  H/.  81.,  na=li  Oherleiminem  5.  S.  1T8. 
Tora  Hohenneuffen  nach  Utaob  (g.  unton),  2  St.:  anf 
eohatUgem  Baadneg  am  SurrtnAo/  yeibei  (mit  Heiden  graben,  a. 
8.  J78)  —  Dorf  Hülben  bleibt  1.  -  und  ins  Tal  hinab. 


90,  WJiOFt. 

Metxingen  a.  S.  163.  —  Dsa  *UtMlm  Tftl ,  in  welchem  die 
Bain  an  der  Ermj  entlang  aofwarta  führt,  abertrifit  dai  Lenninger 
an  ScbHDheil;  dichte  bis  ins  Tal  beiabieiohende  Bnchenwaldei 
bekleiden  die  Abhänge;  viele  Tnffatelnbrilche.  2km  lieuhauien 
(368m):  tl/(  3t.  g.5.  der  Grüne  FeUeu  (S.  181).  —  Bei  (Bkm)  Det- 
Ungen  (S98m;  Oaitb.:  Löwe)  erhebt  sich  i.  eine  velthln  aichtbara 
Gebirgaecke,  der  Betlingtr  Bofibtrs  (c.  8(IOm),  weiter,  jen«eit  der 
Utaeher  Bltiehe,  r.  in  einem  Seitental  der  Bnndcrberg,  dann  Bohen- 
ÜTOtih  und  der  Tiergartenierg ;  gegenüber  der  Eochbirg. 

Von  Detüngen  lohnenfle  Wanderung  O'A  Sl.)  über  den  SonmafOi  flTIm), 
dIeKiitieftm/ab«i(8. 180)  und  denCracher  WuserfaU  niili  l7racA(e.Dnlen). 

Beim  Eingang  in  dae  Seitental  HS.  Watierfaü,  wo  einzelne 
der  anfwSrtsfahrenden  ZQge  auf  Verlangen  halten ;  von  hier  znm 
W»B«erfall  (S.  180)  %  St. 

10km  TiT&oh.  —  QisTH.:  P 03 1,  Haas  lurEro ne, beide  amllarkt; 
Mariog  Ciirlstuph!  Schäneck.  —  Blei  'ari  Btituilmma.  —  HiiL- 
«HBTALTiH  Ton  BaniUlamt  Dr.  KiBpf«]. 

t^raeA  (463m),  altertümllohea  Städtchen  von  5100  Einw.,  im 
Ermital  reizend  gelegen,  wird  als  Luftkurort  viel  beeaoht.  Am 
Bahnhof  daa  Sehlafl,  1443  erbaut,  jetzt  in  Beamten  Wohnungen 
eingerichtet;  im  .geldnen  Saal'  vetgoldetea  Schnitzweik  und 
Wappen,  mancherlei  Andenken  an  die  Herzoge  Eberhard  and 
Ulrich,  sowie  daa  ans  Holz  geschnitzte  Bildnis  des  Grafen  Heinrich 
TOn  Hömpelgald,  Vaters  des  Herzogs  Ulrich  nnd  Ahnherrn  des 
Württemberg.  HerrscherhanBeE;  im  „weißen  Saal"  die  Sammlongen 
des  Vereins  für  Natur-  und  Alterturaskunde.  Neben  dem  Schlosse 
ein  BüitendtnkmaL  Biimarcki,  In  der  spatgot.  *Si.  AmanduikireKe, 
1470-99  erbaut,  1896-1901  von  Dolmetsch  erneut,  der  Belehtstnhl 
des  Berzogg  Eberhard  Im  Bart  mit  gutem  He1zechnltzwerk(1472); 
schSnei  Tanfstein,  1G18  lon  Heister  Ohrlitoph  von  Urach  gefertigt; 
hnbiche  Kanzel.    An  die  Kirche  ist  das  erang.  theolog.  Seminar 

Btedeker'i  Sttddeutsiibland.    39.  Auü.  12 
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(40  ZSgUnge),  ftUher  Ohorhanenetttt,  >D|etiiut,  Dei  ichöne  got. 
Morfcliirunn«»  «on  1518  lit  dnrcb  eine  N&chblldniig  etietzt.  Nene 
k>th.  Kirche  >ai  TnfhMlD. 

Du  ol^eie  Tal  deiEnni,  dem  Dnehar  in  Lieblichkeit  nicht 
nachitehend,  helilt  *8Mbniser  Talj  die  Beige  elnd  nicht  seht 
hoch,  ibeT  dicht  bewaldet;  dnieh  ichmale  grüne  Wleien  (tröml 
die  Eimi,  oft  nni  der  StiaOe  Ranm  laaeend.  Von  Urach  bis  See* 
borg  1  St, ;  am  besten  lu  offsnem  Wagen  (Etnsp.  hin  und  inrück 
C  4  Jf).  Dei  Weg  fühit  in  mehieren  HDhlen  nnd  einoT  großen 
BanmwolUplnDSiei  Totbel.  Bei  dem  ehem.  Baaaltweik  Qeorgmau 
1.  hoch  oheo  (Tom  Tal  '/>  ^'-i  *•  nnten)  Bnlne  BoheniBÜtlingat 

Sidlm),  In  der  Nähe  die  Hohle  5cAitIfn«)Ioeb.  Im  BchSnsteii  Teil 
m  Tsls  liegt  zwliohen  hohen  Felswfinden  an  der  Mündung  (n.) 
dei  lomsnHechen  FittMttrgtoi*  da«  kleine  Dorf  5eciurp(XSwe,  eint. 
gut),  ,«0  Fellblöcke  mid  HäuBei  gute  Nachbarschaft  halten" ;  obei- 
halb  anf  hohem  FeU  dae  Schlößchen  ühtnfeli.  Kanm  50  Schritt« 
Ton  ihrem  ÜTiprong  tieibc  hier  die  Enni  eine  Mühle, 

Bin  habicbsT  FnBnaE,  der  .«riine  Weg",  fahrt  anib  am  1.  Ermanrar 
liBgi  du  Waldi  von  Urach  DUb  Seebär«,  S1/4  Sl.  i  nor  b«!  trocksnai 
WltlenuE  in  «mpf^bleo. 

7t  81.  obeTb>lt>  Vnfb  Nbrl  tod  der  StnOe  BWb  Beeborc  ein  AV.-Wsg 
1.  durch  dis  lomanUiche  WUimsir  BMtHht  im  (Vi  8(.)  Botne  BOMmtUU 
MHfn;  •OD  taiar  lor  Otorginoa  blnib  V'  St.!  •el.  aban. 

Von  Saebnri  1.  durch  daa  Bnliä  n 
In  IVtSt,!  IntereHanter  FuDvag  an 
tn^lfi^BT  Behlutil. 

Lohn  enditeiAniflug  TOD  Urach  nach  Hohen-Uiach  nnd 
iura  WaueTfill.  Anf  dieFeitnngicnine  Hohen- UiMh  |702in)  fabit 
ein  Zickzackweg  durch  Wald  In  1  St,  Der  steilere,  aber  ateinlge 
„alte  Bnrgweg"  (vom  Fuße  de«  Berges  1.  bis  zumBEreut",  dinnr,)  Itt 
et« u  kürzer.  Im  xi.  Jahrh.  erbant,  warde  die  Feste  nach  mannig- 
fachen Belagerungen  Ende  des  xnil,  und  Anfang  des  nz.  Jahih. 
nun  gröSten  Teil  abgetragen.  Zeitweise  diente  aie  als  QefängDii, 
n.  a.  des  gelehrten  Sattriket«  Nikodemus  FrlschllD ,  der  bei  einem 
BlnchtTersnche  an  den  Felsen  elend  cenchellte  (I&SO).  Die  Ang- 
licht lat  nicht  amfassend  sber  lieblich. 

Von  Hahen-Urachauf  angenehmen  Waldwegen  [alle  bezeichnet) 
duich  schBnen  Bucbenforst  in  */4  St.  oder  von  Dtach  direkt,  I.  an 
Hohennrach  vorüber,  in  1  St.  zur  HoiAwitit  (619m;  SohutzhfltteJ, 
wo  der  Brflhlbacb  antapringt  ond  den  26d)  h.  UiMher  WMiertall 
bildet.  Bester  Standpunkt  am  FuB  des  Wasserfalls  auf  der 
„Olga-Ruhs". 

Bin  MhSnar  aber  ilelnlgsr  Wec  durch  die  JldlP  verbindet  dan  Dnebar 
mit  den  OSlentaiBsr  WuierKllen  (S.  181  <  1  St.). 

Von  Urach  D neb  BaulK  ng an  (3.103),  i  8t.  a.  Htm-  ita SultOm- 
»0/:  bia  EUffi  Waaiertall  >.  obeo.  Ken  »lelgt  gleicb  vom  WasterTall  r. 
den  Zkkiackwec  stell  binan ;  oben  beim  Aiutritt  aus  dem  Walde  (>/>  Sl.) 
«hrt  der  Wag  aa  einar  aiolnhftlte ,  dem  lOg.  Suiiehtnliof.,  lorbel  gerads- 
ans  welleT,  man  gehe  sliar  lanKchst  am  Banabhang  r.  tot  r.\i  dem  Dreni- 
llein  auf  den  KtiltehinfiUin  pBlm),  »od  wo  relisB da  AuHlchl  In  du  ittlle 
Alblal  mil  Hahaniuach  nnd  Ftunderberg,  L  Hobeoneaffen  und  Teck,   Von 
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te  ui  jUbrud  nun  <}k  8t.)  FelllttlAtif  (TBSn).  Dtnn  entwadci  direkt  mnt 
beqnsmaiii  Fslirwe«  In  20  Hin.  oder  r.  fWegwelier)  uf  PuDwegen  abei 
den  'Orenm  FtUt«  (eOSm)  1d  10  Hin.  la  demkcl.  GssiaiSI. /ohmn  (Teimi 
nrdoBtl.  WhB.);  dibel  ein  AuukhtagerUit.  Vod  hier  setiaDa  StrtUle  (sb- 
kbieode  Fnfiwegs)  noch  (1  St.)  AMivm  (tö3iai  Gulb.:  Poi(),  ttUlllchem 
KuklBeckea  am  PaUe  der  Aebelm  (in  ■/•  Sl.  ma  beilelgen),  laa  wo  Straßen- 
balin  naeb  [bkm)  RealUnain  (B.  161).  —  b.  Olxr  Oüttriuin:  beim  Aastrilt 
*□*  dem  Bshnliof  1.  kn  der  Eibn  iac&i:k(  nicb  einem  Kiguin gebende 
sna  rottn  Bukatelnen  r.  den  ,aiechengas«enweg"  dnrch  Bsumgärten  luf 
Hanpt«r»fle,  nach  lOOm  bei  dem  WirtErhau«  I.  Bber  dl*  Bihni  dann  den 
Fahrweg  entlane  bla  inm  Wegwelier  „GdtertWIn-,  Nach  1  Sl.  Qaaliil  ÖWer- 
Mite  (U6mt  WIrtach.).  Hier  den  FnQwec  bargan  über  die  gchfinen  oaiep 
■  leiner  WaiHrriLlIe  mm  (1  Sl.)  Fohleahor.  Von  dk  oaeh  Rentllngen  i.  oben. 

0.  Aehtüm.    Eii«ntnüm  von  SeatllnKen  Ofteh  Beti«IkliiiK*ii-  — 
Liahtenttelii  lud  UB^ebniLg. 

VosReattingentS.  163)  >ar  die  Achalm,  Faßweg  in 
lV4  8t.:  Tom  Bahnhof  aus  die  QkTteiistiiae  hinan ,  amEnde  dei- 
■elbenl.  datdt  dieBaigatrsße;  30  Min.  4mFafldei  Aohalm,  antei 
der  Vsgbrdcke  hinan ;  3  Min.  weiter  1.  bergan  deich  Weinberge 
nnd  BaQiagÜtei  auf  die  Meierei  loa;  7  Mio.  r.  gecadeana  etma 
Bteil  In  lÖMln.  zur  kgl.  Meierei  (Wirtsah.);  dann  in  Scbl&ngel wegen 
oder  tat  dem  Bandweg  In  >/j  St.  zam  Gipfel. 

Die  'Aehfilm  (T05in],  ein  lebsnbepflanztei,  freistehender  Berg- 
kegel, trKgt  die  Regte  einer  Burg.  DeiTnrmlatbe9telgbaT(9cb1ÜBfel 
In  der  oben  gen.  Meierei).  Angaicht  TOTtreffllch :  die  ganze  Eett« 
der  Alb,  Roßbeig,  Schloß  Lichtenateln,  Hobenneaffen,  Teck,  Hoben- 
reoltbeig  und  Hohenatanren,  die  Fllder  bis  Stnltgait,  der  Schwarz- 
wald  TOD  den  HSben  um  Trlberg  und  St  Georgen  bis  Pforzheim 
und  die  ftuchlbare  maleriache  Landaohatt  der  Umgebung,  am  Fuß 
Rentllngen,  6«tl.  Enlngen  (g.  oben)  und  lOdl.  Pfalllngeii  (a.  unten). 
Mach  Eningeu  Va  St-         

Von  Rentllngen  nich  Schelklingen  (S.  191),  C8km, 
Nebenbahn  in  1%-^  St.)  bia  Honaa  ilkm  in  30-lU  Mio.,  bia  Stot. 
Lichtenateln  13km  in  I  St.  —  Anaalcht  meist  reeW». 

DleBahii(rinlndasmUailsche*EehftEt&l.  ~-3kmHS.Snlnpert, 
26  Hin.  w.  TOQ  dem  glelchnam.  Ort  [%.  oben).  —  5km  Pfnlliimui 
(426m;  Oaath.:  Lamm,  Hirich),  Stadt  lon  7400  Einw.  mit  dei 
Flamm'scben  Irrenanstalt.  —  6km  PfuXUngvn-Papiafabriken. 

Ton  Pfnlliann- Papierfabriken  über  die  Wanne  lur  Nebel- 
hohle,  0,  2'/.  Sl.  Von  der  Haltealelle  tur  LandilraBe,  hier  1.,  dann  r. 
an  der  Bahnlinie  entlang  bergan  (aberall  Wegnaiier)  inr  (»/,  fllj  Waam 
(eStm),  mll  prächUger  Anaslcbt.  Von  da  entweder  direkt  In  10  Mln.Cnder 
über  den  lV>  8t.)  Bchenberj  C™3nii  origineller  Tnrm  ron  Th.  Fischer)  1b 
86  Min.  an  der  anMlcbtreichen  Felagrnppe  det  WarktrtUia  (823™)  nod  über 
einen  Felagral  an  der  (Vi  8t.)  Hochwiese  Auf  dm  Wohr,  (BeOm)  TOrüber 
rar  (i/(  81.)  XIMliihlt.    Weiler  zum  Lisbleesiein  a.  8.  IBS. 

Bei  (8km)  Onterhauten'Bpinnerel  wird  r.  Schloß  Lichtenateln 
»Icbtbar.  —  10km  ünUrhauien  (Adler);  unmittelbar  a.  Oberlutaun 
(HItacfa,  Kiene),  von  di  zum  Llobtenatefn  a.  S.  182,  znr  Nebelhöbl« 
a.  8.  183. 
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Hirn  Honan  (G65ro ;  Oittb. :  H.  Eehai,  Rößli),  mit  einer  kflntt- 
lichen  Elfeiigiotte  am  Bahnhof  (Elntr,  30  Ff.)  und  ist  seheai- 
vrerten  Olgähdfttt,  einer  TuffitelnhShle,  Uelnei  als  die  Nebelhöhle, 
aber  venl^er  geachwirzt  nnd  leichter  zngKngllcb  (elektr.  Beleuch- 
lUQg,  BBsinhtiguug  In  *|^  St.,  Elntr.  40 Pf.).  10  Min.  entfernt  die 
EehtaqiitlU  mit  Qoellnymphe.  —  Von  Honan  Zahnstangenhahn 
(2110m  lang,  Steigung  t :  10)  die  Honautr  Steige  hinan  zai  (13km) 
nS.  LUfitenileln  (704in!  ReaUnr.,  aueh  Z,};  lÖOm  nörd!.,  durch 
einen  Pfahl  bezeichnet,  scböaes  Echo;  znr  Eailshöhla  (S.  183} 
Ii/j  St.  Fortsetiung  der  Bahn  nach  Schelkllngen  s.  S.  183. 

VonHonaa(B.oben)  anf  den  Lieh tenat ein:  vom  Bahn- 
hof nach  dem  Ort  Honaa  und  teilweise  durch  äleeen,  sich  r.  haltend, 
zu  dem  TortrefiUchen  Waldwege,  der  auf  die  Höhe  führt,  1  St.; 
- —  oder  ganz  durah  den  Ort  zur  oben  gen.  Echazquelle  und  durch 
die  Dobelanhlnoht,  l'/iSt. 

Von  ITDterhaaieii  (S.  ISl)  aar  den  Lichtansldn,  li/<  St.:  i.  nach 
(8  Hin.)  OberAaBHn  (r(l.  B.  18S)|  biei  i.  ab  Bsf  ^uUm  Fahrwa«  an  dar 
bewa]d«en  »egU.  Tal^and  binani  bei  der  enten  Wegteilunc  ■.  |  nacb 
1  St.  'erUBt  man  bei  dsm  Fsliduretasdcti  den  Fahrweg,  atelft  die  paar 
Stufen  1.  Iiininf  und  eireicM,  immer  geradeans,  In  8  Min.  die  Wirtschaft. 
-  Von  der  HillBStelle  Liebtanslelo  (s,  oben),  ■/*  8'-:  ">  d« 
,3ch»ntB"  (reiienäo  Talsicht)   yorbei  dnrcli  den  üoSidiiBMl,  FelienatraBe 

hinneg  mm  SclüöQcben. 

VunRaulHnEon  über  den  Madebenfela  und  Holielflnien 
*      -     -    ■      |i,|,]i  EnJogon 

._. ,,, „.    ^.._ _.        „    aom  „Übara- 

berg"t  dann  Ober  Wleae  und  Brücke  lur  FslirstraBe,  welcbe  gleich  daraaf 
1.  abbiegt)  binler  einer  iweiUn  Bracke  wieder  1.  (r.  auf  den  Urivlaberf, 
B76m,  2  Sl.)  nnd  In  lehÖDem  »ncbeDwald  aufwirU  lam  (Hb  St.)  KldelienMa 
(TTlm),  mit  präcbllgem  Blick  luf  die  Ebeao  und  die  Alb.  D  Hin.  i.Ö.  der 
ÜierMieratrSt/(Vfltticit.).  Schöne  Wiesen- und  WkldweEeKbren  an  (•/•St.) 
Bargatelle  Slaksci  |711m),  dem  (Vi  St.)  Brt/ils  und  der  (ID  Hin.)  Ruine 
Onifmann  (TOem)  Torfiber  direkt  (r. ;  acbatlig)  In  25  Kln.  oder  1.  über  die 
JtMmtr  Säuli,  mit  AlpenTsmiicbt,  In  30  Hin.  nacb  Hslialfingan  (Krane). 
Von  Uer  enlweder  auf  dem  auMielitreicbes  Bandweg  über  die  Trai/elbeni- 
ftUBi  (ISSm)  Id  I  St.,  mit  Abslecber  mm  Burailebt  in  iVi  St.  nach  HB. 
Lichtenitgln  (a.  oben)  oder  in  c,  >/■  St.  mm  Bahnhof  DnteihanaeD  (B.  181) 

Schloli  *LiohtenitetD  (817in,  290m  über  dem  Hanauer  Tal), 
daa  „Schläfichen",  lS.i  den  (Jrafen  Wflhelm  von  Wörttemberg  [1810- 
69)  auf  einem  c.  40m  hohen  FelaToiepruug  nach  HeldelofTa  PlKntn 
durch  Rupp  erbaut  und  1842  vollendet,  iat  einer  der  aohönsten 
Punkte  Schwabens.  —  Eintritt  gegen  80  Pf.  (ohne  Turm  40  Pf.) 
werktags  8-12  und  1-6  (1.  Okt.  bis  31.  März  9-12  und  1-4),  Sonn- 
nnd  Festtags  1-5  {Winter  1-4)  Uhr-,  an  den  ersten  Feiertaigen  nnd 
am  Pfingstmontag  gesnhloBsen.  —  Ö  Min,  westl.  Tom  SchloU  Wirt- 
schaft (hübsche  Auäsloht,  a.  S. 


a.-s3'." 


Za^räeke    führt    über    einen  liefen  Felaapalt  in   die  mi^ge- 


inng   de»  Banmea  angeloele 

'On  Zeitblom,  Holbein,  Schäufaleln,  Wohleamat,  Seh^ 
Inden,  lahlretcbs  Altertümer,  Waffen  nnd  Kfiltnngeii, 
!  Afrika,   Totenmailten  bekannter  Fecsenen,  dann  allerlei 
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niae  ilertluhs  Qeiite,  u.  ■. 

tentacbsi  Lied  von  Kord,  D 

Herrealtind,  ifd  teuUcbei  Ut 

die  *Autil(ilit:    audl.  über  die  HocbBlcbe   in  Alb  blsweg,   bi 

Wetter  bli   m  den  lehveizer  und  tirol«  Alpen,  n.    tief  unte 

mutige  RÜne  Boneoec  Tal,  durcb  welclies  Ai9  Eebu  nnd  die  1 

winden,*! '-  "-   '  ' " ' 

Aafeli 
.18«  IM  ,,.... 

_ie  Bits  Bure  Ucbleniteln  lo  bekunt  geworden  ist,  ein  Denkmt 

eniohtet.     Dabei  eine  geologiscbe  F;rkmldc    10  Min.  welter  s.a.  Beste 
der  Borg  All-I4el>liniltin. 

Mit  dem  Besntli  des  LicliteTiBi«in  verbinde  maii  den  der  gleich- 
f>1U  >a9  fieuff'i  RomiD  bekannten  Hebelhöhle,  von  Oberhausen 
(3. 181;  im  Htiicb  Schlüssel  und  Fahier)  oder  SchloO  Lichtenstein 
(t|L  unten)»/«  8t  Besichtigung  in  «/(Sl.  i  Eintritt  die  Person  40  Pf., 
Führer  1  Jl,  Feckel  40  Pf.  Die  Höhle  ist  n.  138m  lang,  bis  24m 
breit  und  33m  hoch.  Die  Tropfitelne  hsben  daroh  die  hSuflge  Fackel- 
beleuchtong  den  Schimmer  leiloren,  das  Eigentümliche  besteht  nnr 
noch  In  dem  machtigen  Felsgevölbe,  Am  Fflngstmoritsg  festliche 
Belenohtnng,  verbunden  mit  Volksfest. 

Vun  der  Kebelböbls  inm  SohloO  Lloh t eotleln,  »/,  St.  i 
b  Ula.  Überbein  der  Höhle  ein  PUieiu,  hier  den  Weg  direkt  süd).,  lialb- 
llnijj  nach  ÖMin.  hei  der  Kraamng  balblinkii  B  Min.  weiter  ein  Acker- 
feld, liier  am  Walde  hin  racbts;  nach  5  MEn.  Iialblinkl  übtr  die  Heida 

nicht  mehr  in  Teifeblen.  ~  LohneTider  <tl  der  Rindweg  fiber  den  P/iSt^ 
eUßUetit  {783m)  und  ("/i  Sl.)  ZAuaHOlil  (SiTm)  lom  p/,  St.)  Llthteoeleln. 

Die  Eisanbahn  naoh  SeheUliDgen  fühit  yod  C13km) 
HS.  Llebtenstein  (S.  182)  eis  genShnliche  Adhäsionsbahu  ireitei 
aber  die  Albhochfläehe.  —  15km  flemcrwstinpcn  (Qaeth. :  Post)  ist 
AnsgaDggpnnkt  füi  den  Besach  dei KarlahShle  (l'/s  St.  s.w.,  man 
kann  bl»  vor  die  HShIe  fahien;  von  der  Haidkapelle  zar  Höhle 
B.  unten,  von  HS.  Llchtanstein  s.  8,  1Ö2J.  SchlÜBsel  in  Erpfingm, 
Vi  St.  g.w.  von  der  Höhle  (Eüitr.  60  Pt.,  außerdem  dem  Führer 
Trkg.).  Dia  RKume  sind  nicht  ao  groB  wie  die  der  Meheihöhle, 
machen  aber  durch  ihre  noch  unversehrten  Tropfs telnbildun gen, 
die  z.  T.  Ähnlichkeiten  mit  got.  Bauweise,  auch  mit  menschlichen 
und  Tier-FIgaien  zeigen,  einen  schöneren  Eindruck  als  diese. 

Von  Rlelneugatlngen  nacli  QammaTliagen ,  20km,  K)ein- 
hfttan  in  fifi  Min. :  1km  arefengsam/™.  Bald  daraaf  über  die  prenB. 
Grenze. —  1km  HcHiü.5wI(j;  ©Min.  n.w.  die  Kerlahöhle  (b.  nbfn|.  —  13kni 
TTBDhtelSngen  [Gastli. :  BirMch),  iillertlimllchei  Stedlcben  mit  1200  Einw.; 
3km  1.0.,  bei  BUitAiOBi.  der  Austatrg  (BlBm) ,  mit  Aui.<ichlslurm,  -  Die 
Balm  tritt  wieder  auf  würtl,  «öden  und  erreicht  unterhalb  (15km)  Mäftr- 
Ujigta  da«  Tal  dar  Umdurl,  der  sie  über  (IBkm)  Mariabirg,  ehem.  Franen- 
klogler,  JbIiI  Heil-  nnd  Pllegeiiiitilt  für  Scbwacbsinni^e ,  und  (19km) 
Bronntn  bi>  |30km)  Sunmertlngen  (€6601;  Gastb.:  Fotl,  Hiruh),  hobens, 
Stadt  TOn  llOO  Elnw.,  folgt.  Verltogernag  der  Bahn  im  Laochertlsl  ab- 
wÄrtB  geplant.  —  Die  Lanchert  bleibt  '    °    '  '""    "-'-'-'      "--  '^-'   -.--* 


mit  Burgruine.  —  Vor  ('/■  8*-)  FiHogi»-Dlir/  W 

30  Hin.  abwirti  Jmunav  (OuUi.!  Ocbien),  mit  Reste 
naeb  Sigmarlngen  (8.  18B)  i'/i  Sl-,  — ■-  "-' 
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du  auuUcMtßtr  Tttchmt  die  ■cDänatc  Stelle  dM  Talai  10  Un.  n.  Bont- 
fMü,  mit  gtiltllchar  SehloDraine.  —  V4  Sl.  9.  £Av<*>  >'  S.  ItS. 

In  t22km)  OfftnKaattn  (ßBöni),  mit  Qeilüt,  entopiingt  die 
Große  L/aiteri  20  Min.  a.H.  der  BlembtTf  (844m),  mit  AnialehM- 
torm.  —  24km  Oamniin^m  (Oiath. :  Lamin};  IVsSt.  n.S.  dieBuch- 
ÄaW((870m),  mit  Amelohtegerüst. —  Die  Bahn  folgt  dem  höbaohen 
L&utecUI  bit  (2Tkm)  MaTbaeh  (ßibm),  mit  Qeetüt. 

Tän  Msrbseh  lobneBde  Wuidaning  durch  dts  bargenreiche  •OTofta 
LintaiUl  DUh  UnlirmoFehlal,  8  St, :  BcbloB  Ora/taia  (i.  unten)  bleibt  1. 1 
20  Hin.  ßap/cni  ^SHId.  TFsiKrildlrn ;  1  8t.  Buftinhauun  (nach  HBDiingen 
s.  nnten) ;  i/i  Bt.  ffiiiiil»-i<fl|ijn  (Ooslh. ;  Lona),  90  Uln.  Siihiihautm  (Ctttib. : 
Hirsch),  beide  mit  Enrgruinen  \  20  Ula.  Ot/ndt^n;«!  (Oaetb. :  OrQner  Bium), 
mll  iwBi  Burgruinen.  Dunn  an  (r.)  Ruine  Änm«:*  und  (1.)  der  Ä<(«Jma»n.- 
MiH  Torbel  nach  (Vi  St.)  Wiair.  Welt«r  aber  t}U  81.)  /»dnttoM«!  (Schlüfl- 
brauerel),  mit  Rlnghnrg  AUhaybvm  und  Äer  ÖtrUriMItli,  nach  W,  81.) 
Ailauim.  Dann  an  den  Ruinen  (1.)  SchäUbw-f  und  (c.)  Matiuaurg,  (I.)  TTorl- 
mfn  und  Xetulm-ii  yorbel  nach  (IVi  St.)  Ealtn^lzfof^-  Von  bler  über 
(•/i  Bt.)  Ltu/mnnii,  mit  Buine  £c<e»(iiaMfi ,  und  (i/i  Bt.)  £<iu»ruA  nach 
(>/■  et.)  C/nlernureUal  (S.  192). 

Die  Bahn  führt  n.B.  i>n  ScMoD  Öro/tiMcib  votbei  durchs  DoUer- 
and  Bmantal  nacb  (34km)  IIiluBii^[en  (T07m;  Qaeth.:  fitmuin», 
Pojl),  Stadtchen  mit  2100  Einw.  (große  Zementwerke)  »uf  de» 
HocbQiche  der  Alb ;  */t  St.  S.  der  Trapptniamnoiplatt  (Hardt-Hot) 
des  irQrtt.  Aimeekorpa.  Von  Hünsingen  FahfttraCe  in  ]e  l'/t  St. 
n.  n»cb  Seebnrg  (8.  180),  a.  nach  Buttenbausen  (s.  oben).  —  Bei 
(39kn)  ObtT-Seutal  wendet  eich  die  Kahn  s.  und  bintar  (41km) 
Mehnttttm  B.  iiecb  (49kin)  Sondemaeli,  In  dessen  NKbe  die  Sdimüch 
enteprtngt.  Dann  Im  hiibscben  Tal  der  letzteren  abnUits  an  (1.) 
Knine  Juettngen  vorbei  über  (Ölkro)  HüiUn.  an  der  MQndung  das 
wilden  Ää«nto(),  und  (52km)  Taliteußlingen  (r.  oben  Schloß  Nnt- 
Jleu^ttnpm)  nich  (öekro)  Scltmiichm  (S.  191).  In  (68km)  Sehelh- 
lingen  mündet  die  Linie  in  die  Douaubabn  (S.  101). 

d.  Alb  om  Viesati  und  BtetnlKoli. 
Dar  lohnendste  Pnnkt  dee  Wie  satzgebiet«  ist  dar  Roßlerg,  yon 
Reutlingen  c.  2St.;  Lokilbuhn  (vgl.  S.164)  in  1  8t  nach  Gönninijen 
(63601;  Giitb.;  Schwanen),  am  Fuß  A.e&  Sloffttbtrgi  {IWlia;  Burg- 
resle).  Von  hier  noch  1  St.  auf  den  RoBbeig.  —  Fußgingei  ge- 
langen s.  am  pomolog.  Institut  (8. 164)  and  am  GaisbüU  (WIrUch.) 
TOrbei  durch  Wald  in  2  St.  oder  »uf  der  Straße  in  1'/*  St.  anf  den 
Altthurghof  {yiittBcti.),  hinter  dem  sich  der  Kuj/tlbers  (6fl5in,  Aua- 
eichtagetiiit)  erhebt,  und  yoh  da,  sieb  1.  haltend,  In  '/i  8'-  ^'■"^ 


.i.  IS9)  oder  lam  LiobteuiMn  (S.  181)  oder  vom 
(S.  IBl)  auf  des  Koßbtrs  lVr3  St.,  w.  über  GmUagm  (ITlnii 


Oönningen  (s,  oben). 

Von  der  HeboIhBhIe 
Wacken  "     " 

aaslfa. ; 

Von  dem  steta  geSffneten  2öm  h.  AusBichtitunn  des  ■Bo&beigt 
(8T0m)  herrliche  Aussiebt  auf  die  ganze  Albkette,  Schwarzwald  und 
Alpen.  Auf  der  Weetspitze  des  Bergs  ein  Denkmal  rUr  Professor 
Quengtedt  (■}■  1889),   den  geologischen  ErfoischeT  der  Alb  (Tgl. 
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S.  174).  Abitieg  w.  D.el)  (l»U St.)  VöiiintFtn (S.  188)  odei (Sl/^St .) 
i>i{jOttn;m  [6. 187).  Zum  Bolberg  (i.  nnten)  l'/s  St.  QberHlncA- 
hKaile.  

Du  BtelulaetLtel,  ein  Seilental  im  Neckua,  zeichnet  gich  doTch 
Uebllohe  Umgebung  am.  Mittelpunkt  dee  oberen  Tsis  ist  der  Msrkt- 
flaeken  Möttingen  (S.  188;  mit  der  Balm  Ton  Tübingen  V*  St). 
Von  biet  ans  können  die  Hinptpimkta  in  einem  Tage  besucht 
werden :  rom  Bababof  i.  in  1/4  St.  zu  der  uralten  Belimer  KapelU 
f606in),  dann  1,  zum  (li/4  St.)  DreifOnUntUin ,  mit  Schutiblltte 
(BMm;  Waldweg  nach  Hecbingau  In  2  St.);  s.S.  auf  den  (ly« St.) 
KoTnbüht  (887m),  mit  der  Salmendingtr  KapelUj  hinab  entweder 
direkt  In  »ji  St.  oder  n.  über  Dorf  Salmendbigtn  (807m ;  Oaath. ; 
Adler;  r.  du  KöbtU,  901m,  mit  AusBiobtstnrm)  in  l'/j  St.  nach 
TaUefm  nnd  zurück  nach  (l'/a  8U)  Höeslngen.  Von  Talbeim  aus 
kann  in  V/j  SL  noch  der  Boaerg  (B81m;  Schutzhütte)  hasüegen 
werden;  von  da  hinab  über  Ötckingen  nach  (IS/4  St.)  Mäasingen. 
—  S.S.  Ton  Möasingen  femer  der  FarrmbtTg  (794ra;  AuBsieht  be- 
schränkt), Tom  Balmliof  in  l'/i  St.  zd  beateigen  (an  den  ersten 
HiDBam  des  Dorfea,  etwa  an  der  Rose,  r.  I).  Tom  Fanenberg  inm 
DraifüiBtenstein  (b.  oben)  l'/j  St. 

m.    DIE  SOdVESTLIGHE  ALB. 

Zar  aftilweiUkbeii  Alti  cehann  aaDer  der  Zt 
(8.  188),  da*  B4iitirtg'IM  (d.  169)  and  die  Saai 
I><mamlal  vgl.  B.  ISS. 

Auf  den  BohemolUr  führt  vo»  der  Haltestelle  Zollein 
(S.  186)an  dem  (5  Min.)  guten  Qaath.BrieIhof(Z.  1.30-2  J!,  P.  3- 
6rffi  Zwelsp.  lurBnrg  6j*  u.  Trkg.)  Torbel  ein  bequemer  Fahr- 
weg in  I  St.  FnDwegekQnea.  — Von  Heoh Ingen  (3.188)  geht 
man  bei  der  Poat  vorbei  durch  die  Heilig-Kreuzatr.  zum  Vassertnrm 
unterhalb  der  Burg  und  Ton  hier  hinauf,  l'/j  St. 

Die  fBnrg  HaheBioUern  (856m;  Bestanrant,  s.  3.186),  auf 
dem  Qipfel  einea  aus  der  Alhkette  frei  vorapringenden  bewaldeten 
Kalkfelakegeli  herrtlch  gelegen,  ließ  KSnig  Friedrich  Wilhelm  IT. 
1860-56  als  KSnigsachloB  unter  der  Leitung  des  Ingenieuihanpt- 
mann«  Blankenburg  anffühten,  den  mllitäi.  Teil  nach  Angaben 
des  Generals  lon  Prlttwitz,  den  architektonischen  nach  StÜler's 
Planen,  1867  tollendat 

Ton  der  alten  Hoheniollernbnrt,  die  auh  der  ZergtöruBE  (1133)  durch 
die  QriflB  Henriette  t.  Wurlt«mberg,  Witwe  Eberhardi  IV.,  Ihre  letite 
WlederheritennDf  Im  J.  14U  durch  rerelnte  Uittel  der  TeraohlBdenen 
Zweige  dei  Zollem'gclien  Oeichlechts  gerunden,  wareD  auBer  der  Kapelle 
nnr  wenige  TrümmeF  nocb  vnFhudea.  Auf  dieie  fiaugeseliiehte  deutet  der 
Spnieh  am  Elotantator  (,>ll(r<er*t  PL  l): 

,^DUern,  Namberg.  Brindeabart  Im  band  ., 


Adlertoi  bin  ieli  (eoanat  1 


..».UM.        Coi.slt 


HOHENZOLLERN. 


ab«i  d«i  pr«ull.  Adler  mit  dam  auUblerlSD  ZoUem'giilisD  BiuiitMliUd  und 
d«rIiiaabr!rt;.TomFsl)ium91««*,dt  -    -  ■      _     ...    . 


»einRellirbUd,  denl 


Durch  daa  Adlertoi  (S.  18ä)  lietrltt  man  zunüehat  den  grafien 
Bampcalarm  (in  der  TochftUe  zwei  Denktafeln),  lo  welchem  In  eben 
Bo  slnnrelcbei  nie  kühner  Anlage  auf  einer  aehi  geringen  Grandfliche 
drei  knnstTOllB  Schlang;enwege  und  ein  kreiefBrmig  snsteigonder 
Tunnel  zn  dem  23m  hiilier  gelegenen  ohem  Tortunn  führen.  Anf 
der,  Balustrade  über  dem  Eingang  de«  l'unnele  als  Türhüter  zwei 
Laniantrsgei  In  Stein.  Ein  nach  altem  arundrlß  erbautes,  mit 
Basteten  nnd^cktürmchen  versehenes  Siebeneck  krSnt  mit  16-20m 
h.   Hiiuem  den  überall  steil  abfallenden  Felskegel.   Auf  Ihm  er- 


hebt sich  in  drei  Flügeln  da«  eigentliche  Schloß  mit  fünf  Türmen, 
wovon  zwei  nahe  an  60in  Über  der  Befestigung  emporsteigen.  Dureh- 
gSnglg  hat  das  Schloß  fünf  Geschosse,  die  beiden  untere»  gewölbt 
und  ansschlleßUeb  der  Verteidigung  dienend.  Außen  an  den  Türmen 
Zollem'Bclie  Wappen;  am  St.  Michael  stürm  außen  ein  St.  Michael 
mit  dem  Lindwurm  In  Erz.  Die  beiden  Flügel  des  Scblosaes  sind 
von  ungleicher  Länge.  Der  Stil  des  Qanzen  gehört  dem  Ende  des 
SIT.  Jahrhunderts  m  und  Ist  auch  bei  den  schwierigen  Konstruklions- 
tellen  der  Auffahrta-  und  Befastlgungsau lagen  streng  durchgeführt. 
Die  Besatzung  bestallt  aus  einet  Kompanie  Infanterie. 

Im  obeni  BurgAo^  gleich  Unks  der  BuTggarttn  mit  dem  Bronie- 
Btandbild  Friedrich  Wilhelms  IV.  von  Bläser  unter  jot.  Baldachin  ala 
Brunnenfigur  (PI.  4).  Rechts  du  IfchrAaut  (Kasariie),  mit  fieilau- 
nint  im  Erdgeschoß;  anstoßend  die  evangO.  Kapelle  (PI,  3)  im  got. 
Stil  i  1.  (südl.)  der  .Vichatlstarm  (PI.  13)  mit  den  Kellefbtldnissan  und 
Wappen  der  Bauherren  in  Stein  (dabei  1.  Friedt.  Wilh.  v,  Beohingan 
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imd  r.  Toa  Kaiser  Wlllielm  1.  Karl  ÄnCuu  v.  Sigmarlugen),  danebea 
S(t1.  nach  dem  Burfgaitea  hia  die  kalh.  (8t.  Micluttli-)  Kapclie 
(PI.  14). 

Zudenianarii  Kiumea  (Fubrong SS  PI.)  fuhrl  1.  acben  dem  Webr- 
hans  eine  holKFreilreppe  (PI.  0)iiilt  demStandbUd  il»  QTa[«n JobBl  Nlklau 
von  ZoUern,  d«a  iweiUn  Erbaatri  der  Bure  nUU).  Man  betritt  luolcbat  die 
SfammtaumHalli  (PL  G),  mit  Staaunbäiuneii,  WappuuBliUdai  atc.i  dann 
den  pracbtlcen  'Orafymoal  (Fl,  1),  etae  tob  acbt  roten  HaTmonäideB  ge- 
IraEsne  tot.  Halle,  in  Gold  undFarben  Sberrelch  leHliniackt.  Antdeo- 
adbea  6bet  sieb  r.  die  von  einem  HlltelpteUer  letragene  KaUirtlaUe 
(PI.B)  mit  acbt  bemalten  Standbildern  dentaeher  Käser  an  den  Feniter- 
pfeUemi  geEenüber  auf  der  Westsaite  des  Saals  die  Bücia/ihallt  (PI.  9)  mit 
i  Standbildern  und  SS  MedaiUDne  geistlloher  Filraten  deg  Zollenuchen 
Hsiuea.    An  den  a^rensail  atöHl  wesU.  die  BOillBthik  (PL  IQ),  ein  nled- 

sebicbte  der  Burg  bcEogllaben  Fregken  Ton  Feten  (der  Kaslelian  erklärt 
dieselben).  Ana  der  Bibliothek  gelaagl  man  r.  In  den  Martgraftattirm 
(PL  11)  mit  dem  Wohn-  und  acblatiimmer  des  Kaisers^  l.durob  einTor- 
andBmpfangMlmmer  In  die  Zimmer  der  Kaiserin  (PL  13)  Im  UichaiMMrm. 
Die  iaUul.  Bt.  liitlunIMi-tAi  (a.  oben)  ist  der  elnilge  vollständig  erhaltene 


schwäblaehe  Hügelland,  w'.  Sie  StÄdte  Balingen  und  B^ttweU,  darnbe 
hlnana  der  Sdiwinwald  mit  dem  Feldberg,  s.w.  der  Jara,  nach  3.  und  O 
in  nnmUlelbarer  Nähe  die  bewaldeten  Abhänge  der  Alb. 


VonHeohingen(S.188)antdaBZelIerhorn,  2  St. :  8. 
zni  (16  Min.)  Hetligkrauilidche;  1  St.  weiter  das  schön  gelegene 
KlTchleiii  MaTiatell;  dum  im  Wald  aurwtita  zum  (?|^  St,)  Sigiial- 
■teinaafdeinZeUeTbom.  — Vom  Brielhof  (S.16&)  bei  der  Halte- 
stelle  ZoUera  (dhrt  ein  FuQwag  am  Ziegelbachtrhof  vatbei  gleieh- 
falla  zar  Heülgkieaz bliche  (e.  oben). 

Vom  ZellerhQTii  (ßiim;  Schutzhat(e) ,  elneai  auf  wQrttemb. 
Boden  gelegenen  Vaispmng  dei  Albbochfläche ,  gnte  AoBsicht; 
lOMla.  vom  Qlpfel  dei  ZoUeriUighof  (Wiilacb.).  Auf  dem,  der 
Trauf  genannten  Kamm  des  tum  Teil  bewaldeten  Gebirges  kann 
man  5.  ilbei  den  nahen  RakhbeTg  (956m ;  Alpentern  sieht)  mit  dem 
„Hangenden  Stein"  in  2'/jSt.  nech  Jungingm  oder  Staniln  (9.188| 
absteigen. 


27.  Von  Tübingen  Über  Hechlngen  nach  Sigmarliiges. 

ST,ikm.  WtBTTiiiB.  Su^TsiAHH  In  3>A-3V,  St.  <^7.10,  4.T0,  3.00). 

Tübingen  s.  S.  161.  Die  Bahn  zweigt  I.  ab  tind  wendet  sich  in 
gioBem  Bogen  in  das  dtifch  stattliche  DGrfec  aus  gezeichnete  Stein- 
laehtal.  —2km  Dtrendingen.  L,  Bianerei  WaldhömU,  weiterhin 
1,  der  runde  Bläliberg  (i46m)  mit  einer  ehem.  Kapelle  du  h. 
Blaelni  und  das  kleine  Bläiibad.  —  Ober  die  Steinlach.  —  8km 
D^Btingat(ß8SJa ;  Brauerei  Steinlachburg).  —  L.  treten  die  echSn- 
geformtenAlbbetgeuäliei:  derRoIlbeig(_9.18d),  der  breite  Ferren.- 


1  a.ST.~-EaTus.ieo. 


—  Wiedei  Sber  die  SteinUcli.  16lcm  MÖuingm  (4eli 
PmOi  Dorf  Ton  3T00  EinwohDeni.  Atufltlga  i.  S.  186;  Vi  St.  w. 
du  Schnefelbad  BebattiantaeiUr.  —  Auf  einem  H&gel  1.  die 
Beltmtr  KaptUt  (S.  j85).  —  llim  BoddAauim;  daon  über  die 
pieoS.  Oianxe  and  hinab  In»  StuielUl. 

'ibkm  Haehingen.  - 
.  i-iJI,  F.  SOFF.,  H.  1.60, 

jUtinB  Ju.  Trkg.i 'aa    ,_      _.      ....     _..    .,  _ 
B&cliiit  detu  Baimhof,  Z.  1-lVi  ■<(,  P.  60  Pr.  —  Bier  Im 

HtehingeniöOOm),  StXdtclien  mltlöOO&inw.,Msi850ResidBDi 
dM  Fürsten  Ton  Hohen lolleni-HecMn gen,  aeitdem  pieaßlich,  liegt 
an  einem  tat  dem  Tul  dei  Stand  aneteisenden  Talnnd,  In  der 
1783  eibRuten  kath.  ßtadtkirehe  neben  dem  Hochaltai  eine  groBe 
Bellefplatte  Ton  Peter  YiecbeT,  den  Grafen  Eitel  Friedrich  IL  tod 
Zollein  (f  1&12)  and  saine  Gemahlin  Magdalena  tod  Biindenbnrg 
(f  1496]  daratellend.  An  der  Südaeite  der  Stadt  [20  Hin.  toio  Bahn- 
nof)  äl6  protatant.  Kirche,  Im  Spltzbogenstll  voq  StQler  erbant; 
nahebai  ViUa  Eugenia,  füratl.  hohenzollenuchei  Schloß  mit  Park 
(Zntrltl  gesuttetj.   30  Min.  weiter  GaBth.  Brielhof  (8.  185). 

•/tBl.  D.w.  TOD  Hecblngea  der  jrar«ni»(rp  (fiSSml,  mll  Aniticblitiiim) 
'/*  Bt.  welttr  w,  du  SciilBDcben  LifidtcA  mil  Park  (im  Sommer  R«l.).  — 
Auf  den  BohmuoUtr  i.  8.  180,  »nt  das  ZtlUriem  8.  IST. 

VonHecblagen  nach  Bnr  lad  i  Dien,  ISkm,  Kleinbalmin  e.VtSt. 

—  DieBaHn  folgt  dem  willreidisn  obereo  SlorteUal,  aacJi  dem  OrtKiUet 
mels)  Killerml  genaiiDt.  ^tu.  Jwgi«sf  (eS3m;  Poa>.  Z.l-iV>.  P.3-SJ)| 
Skin  Xtlltr.  —  Bei  (tlkm)  Blariein-Saiun  (Siatli. :  HSfle)  enltprlntt  dia 
Slanel.  —  Dana  In  ainem  SailsDta]  aarwürW  nach  (IDkm)  AirlodtiMM 
p2im)i  von  blei  nicb  SomnuftiivM  (S.  183)  l'/>  8t.,  i.O.  aber  (>/(  Sl.) 
OmnelMv»  ond  (i/i  Bl.)  Broanen. 

Die  BabQ  überschreitet  die  Starzel  nud  exrelebt,  voibel  an 
{iJ^Sutten  Im  Qnadental,  dem  altzoUe machen  Erbbegräbnis,  (31km) 
HS.  Zoliem  C548m)i  tou  da  auf  den  Hoheniollei  a.  S.  185. 

Weiter,  lange  noch  im  Angesicht  dea  Zoliem,  Qbei  (34kDl) 
Bieingen  nach  (39km)  ^^illall  (In  der  Kirche  ein  Inteieasantei 
Bild  der  Ulmei  Schale),  von  wo  man  in  i'/t  St.  den  BvndiTÜck 
(931m,  anbalplne  Flora)  besteigt.  —  42km  Salingen  (520  m; 
Bahnrtitaur. ;  Roller,  Sdiwan  u.  a.),  gewelbrelcbe,  oft  (znletzt 
1809)  abgebrannte  württemb.  Stadt  an  derEyach,  mit  Schwefelbad, 

Lohnender  Aus  Eng  (fgl.  Karle  S,  168i  MundTorrat  mitnehmen)  lom 
(3  ai.)  Lochvulm  {9B3m,  SchnlibBlte),   einei  nralten  heidslscheD  Opfer- 


□  AcA^crr    (iieC>m  ;  ; 


/unä  saf  den  ll'liht.)  PttlltiAtrgiVyiam;  am  Bipialälsin  froBarUM 
jiuiisiDht).  Von  bier  kenn  man  >.  entweder  über  IVh  St.)  BMiAta  naä 
m,  St.)  BolCweil  (8.  168)  abeleiEBD  oder  über  fiottAmiHa  (6761111  datth.: 
Sonne)  und  üfilmi,»  1 826m ,  Oaath. :  Krone)  , tun  (a  8t)  Obarholieaberi 
DDd  (■/,  St.)  Lemberg  (S.  168)  weHerwandern.  -  Neeli  Btirgfitam  und  dai 
ethaltiburg,  t.  8.  IB». 

Die  Bahn  wendet  sich  nnn  gegen  SO.  nnd  tritt  In  dai  Gebiet 
des  höchaten  Teils  der  Schwab.  Alb;  i.  erheben  aich  derPtcH«»- 
btrg,  Sehaßerg  and  der  kDhn  anfragende  LodttntUin  (g.  oben).  — 
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Bei  (47km)  Frommem  (6ß8m)  bejlnnt  die  GebUgibihn  mit  Stei- 
gjtngen  Ton  1 ;  60  und  1 :  45.  —  R.  dal  Loehenhön^ ,  der  0Tat  nnd 
OTäb^ibtrg,\.  decFelaea  dei5ehailE«iur0  (a.  UQten).  SOtmLou/bn 
■Kl  der  Bf/aeh,  10  Hin.  b.ö.  dei  Oct  (616m;  Outh. :  Ochae). 

&Din.Doi  (vgl.  Eut«  a.  leS):  >.  inC  dai  LBiAmMr*le  (BUmi  IVi  St.) 
ODd  dan  ärdMii«(r;  (SgBm  |  >/tSU,  mit  Blrfnall,  beide  lolmeiid  i  —  n.  in 
den  Keilen  dsr  (iBÜ&hnUifrw-ir  (»llrat  verDiuIllehXInlwDnulli  der  Ahnen 
der  ZoUers) ,  euf  lebmelem  Or*l  weit»  Bub  (30  Min.)  Bmvfelden  (»lim ; 
»utb. :  Poal),  mit  alMr  ronum.  Kirche  rWintlgemalle  TOn  c.  1050),  ebem&li 
vieliejcbt  die  äribaUtle  dar  alten  ZollerD ;  10  Hin.  w.  der  ßettaVitsai  (9Zlm). 
Ton  Barefeldeo  kenn  man  n.H.  über  Out  Wanamtid  (WlrUcb.)  und 
gaiianna  fUh  IV/i  St)  Balingen  (8. 188)  ubiteigen. 

Gleich  d«T»of  ein  neues  Felaentoi:;  r.  Titrberg,  I.  Heeriberg. 
—  Hlntec  (54  km]  Lmillinfen  eireiclit  die  Bihn  ihien  hScbaten 
Pnnkt  (738m),  Waasewclielde  iMsclien  Rhein  ond  Donsn,  nnd 
senkt  aicli  illmilillcli  Dach 

eOkin  Sbingen  [724m;  Qastli. :  Pott;  AdUr,  Z.  1.20- H/s, 
H.  1.70  Jl;  Srone,  Bahnhofshotel),  nlte  geweibceiohe  Stadt  (10000 
Einw.),  zwiscben  drei  Bergen  hübacli  gelegen.  Tom  AnsBiobtatuna 
tul  dem  Sehloß feiten  (953inj  bequemer  Weg,  8/4  St.)  prächttgea 
Alpenpanoiama  von  der  Zugspitze  bii  zu  den  Bemei  Alpen. 

Zueigbahn  In  2G  Hin.  über  T<ticMelfl«tm  und  Tatlflngm,  Huktfiecken 
mit  über  iO  Trikotf&briken ,    ucb    [Slim)  Onilwuinfm  (gOSm;   QMh.: 

mal  Pb.  H.  Hihn-g,  dei  Begründers  der  lu'dleaü  OegeniJ  blähenden  Feln- 
mechenlki  'j,  St.  >.&.  die  XUm  Unge  UnUiAoldtheMt  (Eintritt  W  Pf.), 
Vi  SL  n.  ätx  BaicNHTj  (8.  IST). 

Id  dem  vielgeirnndenen  Sehmcienial  veitei  abwirta,  fibei  die 
pTeoDlaebe  Grenze  nach  (66km)  Sttoßlerg ;  l.  auf  kfihaeDi  Fels 
dM  gleiohn.  Schloß.  Dai  Tat  wird  wild  nnd  nnfegaam:  dei 
Bahnban  bot  auf  dleiei  Strecke  beaondte  Schwletigkeit.  —  73fcni 
Sloningen.  Folgen  wieder  Engpäase  im  Tal  (die  „Drei  Buigen", 
„Heien-  n.  Bettelk liehe '0.  —  Hinter  (78km)  Oberachnuien  C693m ; 
>},St.n.ö.äie*Füntmh5he,  791m,  mit  Blockhaus  und  Ausiicht  auf 
die  bayrischen,  tiroler  und  schvelzei  Alpen  tod  dei  Zugspitze  bis 
zum  Balmhom)  geht  die  Bahn  durch  zwei  Tunnels  nnd  tritt  unter- 
halb der  Ruine  Qebroehen-Qutenitein  in  daa  Donautal. 

82km  Imig-kofen  (682m).  Auf  dem  Wege  zam  Ort  (Erbprini, 
Kreux),  20  Min.  s.  ä.  vom  Bahnhof,  schOner  tantl.  hohenzoUernechei 
Park,  in  welchem  die  von  der  Donan  stell  ansteigende  bewaldete 
■fldl.  Talwand  durch  Holztreppen  zugKnfllch  gemacht  und  diese 
■owle  Qstilrliche  Oiotteu  ainnreiob  zu  Aatagen  benutet  lind.  Die 
Donau  IlieDt  ao  ruhig,  dnB  sie  einem  kleinen  See  gleicht.  —  Schöner 
Weg  Aber  Laii  (Adler)  nach  (11/,  St.)  Sigmaringen. 

Schon  im  Angeiicht  lon  Sigmaringen  fährt  der  Zug  direkt  auf 
den  Fels  des  MtÜtlteTgi  (9.  190)  loa,  in  engem  Spalt  durch  den 
Fela,  gleich  darauf  Aber  die  Donau. 

87km  SlgniKliiinn.  —  Ba/mitilawoBl.  —  OaiiB.^  Dentiabei 
H.O..  Z.  11^^,  f.  TOPf,,  B.  2^(  Lowe.  Z.  lift  jl,  F.  TO Pl^i  «■ 
2^,beldegal|AdIer,Z.l.a3-IV>.<,F.60Pf.,P.Si/rlJliKronprlnit 
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Stgmaringen  (G74m)  ist  ein  ftenndllehei,  lu  lingsiem  kateat- 
bolt  geeignele«  St&dtchen  Ton  4600  £liii>.,  Besidenz  des  Ffireteu 
von  Hohenzollern  und  Sitz  der  preuB.  Yeiwaltnngibehoiden. 

Anf  einem  ana  der  Donaa  ateil  »ufatelgenden  FeUan  erhebt 
•leb  d>B  auBebnlkbe  fUntl.  Schlqfi,  nacb  dem  Brand  der  Oattelle 
(1893)  erneuert,  Portal  von  1626.  Hier  da»  türBtUche  "Jtfuinim, 
großentella  von  dem  Fünten  Kajl  Anlou  (j-  1886)  ini>mineii- 
gsbraeht,  In  einem  8»1  im  gut.  Stil  (mit  Fresken  von  A.  MQIler) 
und  zwei  Kabinetten  aufgeitellt  (lägl.  10-12  and  2-4  Übt  znging- 
lieh;  Eintritt  40  Pf.;  an  Snnn-  und  Fetortageii  erst  nach  dem 
Hocbamt  geöffnet).    Onte  Kataloge  toq  Hofrat  Lebner. 


1.    Nr.  •81-ES.    Die  Flögel 

...    „__., ,  BoachneidnnB  Chrijtl,  An. 

„ „_  Boi  ZncutcbOoltitb»  von  Jörg  aloc^^ru.M.BcA^^fa^r 

(li96)i  •132-193.  Sienen  ms  dem  Leben  HstIü  toq  Barlfi.  JttIMBm,  nnd 


tandlgni 
-— >-  "-lg« 

r  Leben  MarÜ 


•91.  S.  Brayn,  ErBuilgang,  In  BtlmmnneSTOller  Ludaebkft).  tinter  deo  alten 
niederlindlsciieD  Btläerni  Nr.  "2  oBi  }.  VeAünäienaf  vaa  ßirard  Dcaid ; 

ir(ydin(7)<  ei.  BirrlU  von  Baarltm,  KrenileDog;  139!  lucat  im  £<*Äi>, 
Anbetung  d*r  Künlee,  —  Die  uidereo  Ableilupgen  dai  Huienins  enlhalten 
mitteldterllche  and  Ren^ssi>nce-Scbiiltiwerke(8tetiietten,  Relleti,  HStwl, 
buDDderi  lahlialeh  niedenb^DlloIie  BUdnarke  ora  1500)  Flüfelaltärcban 
mit  KalereleB  tob  B.  Beham  oaw.),  •UettUirbailen.  nunentltch  ronun. 
Lenehtar.  AqnunanUieii,  Ealcba,  Ctborleo  etc.,  Gleaer,  -Emtil-  and  Tdb- 
arbeiten  (ItiJleii.  und  Iruiz.  Ü^oUkes,  bollüod.,  rheia.  und  acbwelier 
Steingut) :  ElelnodieD,  •Teitllartelten ,  daranter  eine  Bdlie  treffUeb  er- 
baltener  tldnerei  Sobellni  det  iit.  d.  iv,  J&brh.,  meist  mit  Darsleltaueii 
toa  glcli^ialtleen  Romtnen.  —  In  den  obem  BKamen  des  Hnaeuma  die 
nmfangrolche  paläoalalog.  Bammlung  (3000  Summern). 

Anch  die  Dbrlgen  reich  anageatatteten  Ränme  des  SehlOMet, 
BOwie  die  fürBtlicbe  Wa/ftnhalle  und  die  BiblioOtek  mit  aeltenen 
Bflchem,  Inkunabeln  und  Handschriften  sind  sebeiMvert. 

Tot  dam  Schloß  das  Standbild  deeFütllenÄari  ilnton[a.oben), 
von  Donndorf,  Auf  dem  Karlaplatz  der  Prinxenbau  und  die  Bronze- 
bÜBte  des  Fütaten  Karl  (f  1853).  In  der  BabnhofBtraße  ein  Büitm- 
dtitkmal  Kalter  Wühtlm»  1. 

Auf  dem  Brerukaftr  Berg  (ßCüm ;  '/a  St.),  der  Sttdt  gegenübet 
am  n.  Doniunrer ,  das  KrUgadeakmal  für  1866  n.  1370/71:  auf 
hohem  Sockel  eine  QermanU  mit  dem  Eiobenkr&nz.  Von  deiFUtt- 
foim  AnsBicbt,  in  der  Feme  die  Alpen.  10  Mio.  w,  am  FuJt  dea 
Berges  der  Zallermhe  Bof,  beancbtea  Bierhaus  mit  Qarten ;  daneben 
die  Villa  Leibbrand.  —  Vom  Miihlbtrg  ebenfalls  bfibsche  Aussicht 
anf  Stadt  n.  Umgebung  sowie  auf  das  Kriegerdenkmal;  bequeme 
Wege  führen  hinauf.  —  S.w.  nach  Imigtofm  i.  S,  189. 

Von  SlgmKingen  nach  TuitUngm  ('Donautal),  nach  Ulm  und 
Badolfuü  a.  R.  08. 
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88.  Von  Ulm  nach  Immudinfren  and  naoh  Kadolb«!!. 

Von  Ulm  nioli /mnMMMv «1,  ItSkm,  WOittihib.Btutsbibii  lal-t'/i  Sl. 
filr  Jl  ll.BO,  T.eO,  B.lOi  bis  Badolfall,  lS9km  (von  »«nnn  «b  Ixdiidie 
StMUbftha},  <B  l'/ri  8t.  für  Jl  11.30,  T.OO,  1.60. 

P(m  1.  S.  157.  Die  Bahn  zweigt  yon  der  StnttgsHsr  Bibii(R.  32) 
l.db  and  tritt  bei  fJkmJSö/Iinfmi,  das  seit  190G  zu  Ulm  gehört,  in 
du  ftaundllohe  Til  dBi  Blau.  —  Vor  (Tkm)  Hwriinjen  1.  Klingtn- 
steinmitSchloBdBTFunllleLeTtbeliiülm;  von  Heirllngen  lohne n- 
dei  AoBflng  über  Schloß  Ober-Berrlini/tn  nach  Laatrm  (QuCh. : 
Krone),  l'/i  St.  —  AaB  den  bewaldeten  Tatwänden  ragen  hier 
und  da  leltaame  Torwitterte  Felablldangen  berror.  Ober  die  BUn ; 
I.  der  F^taimbtry  mit  der  Bnine  Holien-QtrhaaKn  oder  Buitniehloß 
(jii6m);  gegenflber  Rnlne  Ruck. 

t6kmBUvbenTeii(517m;  ßuhnreatour.,-  QieÜi.-.'Bahnhofhotd; 
Pott,  Z.  1-1  Vi,  P.  4-6  JT;  Oeht),  altes  Stidtchen  (3300  E,),  r.  In 
einem  BergbeBiel  20  Min.  vom  Bahnhof  malerisch  gelegen.  In 
derspätgot.  Kirche  deiebem.Ben«difctinerl[JD«e«ri(]095  gegründet), 
jetzt  theol.  Seminar,  geicbnltzte  Choritüble  nnd  ein  'Hochaltar 
mit  Statnen  lon  JBig  Syilln  d.  J.  (1493)  und  äemalden(Ge»cbichte 
Johannei  dea  Tänfera)  der  acbwäb.  Schale  (Zettblnm?).  Hinler 
dem  EloBter  entiprlngt  die  Blas  ans  dem  'Btatitapf,  einem  20m 
tiefen,  hellblanen  Wasserbecken  von  li6in  Umfang,  mit  Denkmal 
KBnig  Karls  I.  (f  1861). 

«•Morgnai:,  «dnei  Eroßartlgen,  von  dem  t  Baudlrcktor  Dr.  v.  Ehmann  er- 
■onD*i><n  und  aeit  1870  imn  grSBtan  Toil  nni«  asinBr  Leltnng  auBge- 
fäbrien  Werts,  das  «ich  in  ii  Gruppen  fMt  aber  die  aanis  Alb  er- 
llrockt  nnd  den  »nf  der  trocknen  Hochfläche  ieingenen  Örtachatlen  das 
THnkwaiasT  inraiirl.  Dm  Wuier  wird  in  gnCeigemen  Böhian  anf  das 
200iD  über  den  Qnallen  BSiagene  Plalean  gepnmpl,   nnd  itvar  durch  die 

iilslEer  dem  Neckar  und  der  Couan  innieBeodeD  Käche,  Eine  iwelle  fdr 
Tonrillen  beqnem  gelegene  PampaUUoD  Igt  In  Bibach  bei  Oelsllngen  (a.iS6). 

Touristen,  die  die  Uucbfllcbe  der  Alb  kennenlernen  wollen.  Ist  die 
(liunlleli  eintönige!  Wanderung  von  Blanhenren  nach  (SSkni)  Uraih  <B.  179) 
über  Suppingm,  FildiUttm  iPoit],  galultifm,  B«Ar*v(n  (Lamm)  ca  em- 
pfehlen (Tgl.  Bd.  Hörike'a  „Stullgarler  HotielniSnnlein"). 

Die  Bahn  fährt  im  Tal  iei  Aaeh  an  dem  als  TOrgeachlohtliche 
Wohnstätte  bekannt  gewordenen  HohUfeU  (l.)  torbel  nach  (23kin1 
SohelkUngeB  (G3Öm;  Gastb.:  Sonne,  Poat),  Stldtchen  Ton  1600 
Elnw.,  mit  Burgruine;  20  Min.  n.w.  das  bübacb  gelegene  frühere 
Nonnenkloster  Urtpring  (58&m),  Jetzt  BaamvoUweherel.  Nebenbahn 
nach  (Ö8km)  ReutUnfen  a.  S.  1S4/181. 

Bei  (Mkm)  Sckmitchtn  (Sonne)  in  das  Tal  der  r.  von  der 
Hanainger  Alb  herabkommenden  Sclimiech  (S.  184).  20  Hin.  g.ö. 
der  sumpfige  Schmitchtr  Set  (533m].  — 28km  Allmendingen  (ÖlSm), 
mttZementwerkenundv.  Frefberg'achem  Schloß.  — 33kmEbii%Mi 
(512m;  Qaath.:  TrouAc,-  Württemberaer  Sof,  am  Bahnhof;  Krone), 
alte  Stadt  (4800  E.)  unweit  der  Mündung  der  Bchmtech  in  die 
Domca.   Die  Stadtkirche  Sl.  Blatlu$  im  Zopfstil  hat  einen  alten 
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gotiachen  Turm.   Sobflne  Aasatcht  toed  SaUer  Wähdmi-Tarm  »nf 

aem  Wolfen  CÖlSm). 

Weitet  dnicb  du  bielte  Tai  dei  TlelgeTnndenen  Dodiq.  — 
45km  Knndarkiii^en  (605m  ^  Guth.:  PoH),  xlUt  SOdtcheD  von 
2000  Eiuw.  inf  einem  Tcm  dei  Denan  nmfloaieaen  Feiaen.  Die 
neue  DonaobrOcke  hat  einen  Betonbogen  lon  Mm  Snannvelte  [den 
giGßten  in  Deotecbland).  —  48km  Dntermarehtal  (Gastb. :  Ädlei, 
HiiBch),  von  wo  man  die  S.  184  bescbrlebene  FnOwandemng  durah 
dM  GioBe  Laatenal  machea  kann.  —  Obei  die  Onßt  Lauter 
(S.  ll:$4],  Qnwelt  ibiei  Mündung.  L.duaoaebnllclieehem.PTlinicn- 
■tiatenaeckloitcT  Obermarchtal,  jetzt  fCritl.  Thnm  n.  Taila'gcber 
Besitz;  acbSne  Barockklicbe  aaa  dem  Enda  des  xvn.  Jahrb.,  mit 
bemerkene wertem  Cborgitter  (1690).  —  Ö^km  Bechteniteis [616m; 
Oasth. ;  Bär),  mit  den  Reiten  des  Schloaaea  dei  Stein  von  Rechten- 
*telQ,  iat  dellandaobaftticheOUnzpnnkt  der  Fahrt.  Die  Bahn  tritt 
»nf  dai  r.  Ufer  der  Donan  nnd  aherachreitet  »le  noch  iweimal  yei 
nnd  hinter  {58km)  Zwiefaltmdorf  (524™),  mit  Tropfsteinhöhle. 

FibratriB«  Im  Aaclitat  nach  (1  SI.)  ZwUrtltm  (688m},  BheiD.  Bcnit- 
dlktloerklüster  (Stutürrenanslall)  mit  schöner,  1738-82  erbaotor  Kirch«, 
von  lilsi  tnr  Wlmtmr  Häih  (Binf^rt  in  einem  Boot)  >/•  St.,  an  dem 

Srüfl.  NaTmKnn'Bchan  ScMnU  Bhrenfilt  und  Kains  Ail-Ein»fai  varbBi  in 
u  rnmanliaclie  Olailal  i'/:  81. 

e*2km  ünlingini  20  Min.  s.S.  das  Dorf,  am  Faß  des  BuMtn, 

Der  -Bu»«»!!  f767oi), 'om  Dorf  Ilnllngeo  in  IV.  81.  m  buteigen  (aneh 
FabnlTftCe  libu  BalUinem  und  Offinsm).  igt  ein  isollerl  aDTsteigender 
Bergkegel  mit  Wmllfabrtgkirchc  (Jarin  ein  seltener  Chrlatng  von  dem  la 
UBÜDien  cebomen  BÜdhmei  J.  v.  Kopf),  Burgi-uJnB  and  iretler,  gui: 
Oberichwibsn  und  die  Aloenkctte  nmfuaender  Anuialit. 

65km  RKdlinym  (539m ;  Gasth. :  Post),  altes  Städtchen  Ton 
2400  Elnw.  1/4  St  w.  —  68kai  Seufra,  mit  Siihloß.  —  76km  Herber- 
tlngen  (547in;  BahnmUtar.');  S/4  St.  n.  die  DontatkeunebuTg  beim 
Talhof  (andre  „HeDDehnTgen'  bei  den  nahen  Dörfern  Pflummcm, 
Laiiga\tiitUnftn  nnd  Heudorf), 

Von  Herbertingen  nacb  Memmlneen,  lOOkm,  Biieabahn  in 
SV>-^'/<  8t.  —  Skrn  Bauisa».  Städleban  TOn  1900  Elnw.,  mit  btmtrkau- 
werter  gol.  Kirche.  —  i9km  AUihtxiurr, ;  nach  Pfallendort  und  Scbwackea- 
rentbe  1.  8.  Iflt.  —  SBkni  AnleGderC  (8.  16!],  Knotanponkt  der  Bahn  Dlm- 
Friedrichsharen.  —  Si^jaWaliae  (Qeith. :  Fosl),  itilicben  iwel  Ben 
fattbich  gelseene  Sladl  (30OO  Einw.)  mit  SchloQ  und  gol.  Kircbe  (xt.  Jabrb.J. 
—  »km  Bcßbtrt.  Zwelgbalm  nacb  dem  <likm1  Blitdtehen  Vvrtaelt  (eSlm), 
mit  eiaem  1731  erbauten  ScbloQ  dee  Fürsten  WaidbuTC-WnrsMb.  —  &lkn 
Wolfttg,  mit  Benals^aace-Sctiloll  des  Fürsten  Wtldbure-Wollegg-WaldMe. 

mkm  XiUan  (Oisth.:  Pail).   am  kleinen  ZtUtr  Sa,  mit  tvel  alten 

Ättiiaa  (Gasth.:  Alle  Poit),  bis  1S02  freie  Wtcbsetadl  (UOOEInw.),  tn 
«ohSner  Lage  an  de»  Argen,  nach  I/trvaU  (8.  278,  iSliia). 

69km  Lnutkliah(eMnii0aAnreil.,-aaslh,  :i'<MO,'ietriehlimeiStädtchaD 
mit  S600  Elnw.,  ehamali  freie  Rolcbssladt,  am  Wagtabhang  der  mit  Anlegen 
Tersehenen  augsicbtFcIchen  WilhiimiMilu  hOiai).  Zweigbahn  nach  (ISkn) 
Im7  (7SDm|  Oasth.r  Poit),  in  hübscher  Lage  in  äer  Arsm,  mit  Schloß  des 
Fürsten  Quadt^Wikradi-iany ;  In  der  e<.  Klkolansklrcha  von  13!»  ein  scbSn 
gagchDltilar  Altar.    2  8t.  ö.  der'ScAwrii  Orot  (1119m),  mit  waadarrollar 

lend  Ist  anniDtii.  —  7Skm  ITnlirirtl;  darüber  auf  der  HSha  achlefi 
uchborg.    eOkm  ämAsH»,  ehem.  Kar- 
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UBHiklsilw,  MM    BeUoS    du   Clrifcn  Wildboll-BuHnbein.  ~  lOOkm 

'  Vtn,  B.B.ieO. 


_  n  (Balmreit. ;  H.  BaUr),  SUdtchen  >n  der  Ablaeh, 
andei  Stelle  cdiies  TÖmlBChenOutiniiu.  —  ^Kii  RadctfrtU  i.S.191. 

DleBahn  nach  Slpmirlngen  führt  bei  dem  von  einem  Tiii«acheii 
Schloß  übecugten  Stidtolien  Sclutr  dueh  einen  kimen  Tannel  und 
tritt  mf  du  1.  Uf«  der  Don»n,  —  89km  BigmaringeHdorf,  an  der 
Uandiing  der  Lauehert  (B.  183).  Zwelgbabn  noch  Bingtn-Hlttkofm, 
6km  In  '/(  St.  —  Vor  Sigmaringen  iriedet  auf!  i,  Ufer. 

93km  Stgmuliigsii  b.  8. 189. 

Die  Bahn  von  Sigmaringen  n»ch  TnttilDgen  filhn  dntcli  dai 
Tielgewnndens  malerische  *DenautftI  (Tgl.  Eute  S.  171 ;  auge- 
nebme  Badfthiteur ;  aucb  für  FuDglngei  lohnend,  bli  Beoion  6,  tob 
Beuron  bis  Tuttlingen  4  St.).  —  93km  Indgiofen  [S.  1)39) ;  dann 
Ober  die  Schmeie  nnd  die  Donaa,  an  dei  1.  aaf  e^em  Feiahügel 
gelesenen  Buinel>ül/url  loibel,  duieh  den  74m  1.  Dietfurtei  Tannel 
Mch  [i02km)  Quttnitem  (Sonne),  maleilBchei  Dorf  mit  BcbliUJehen 
det  Grafen  Dougla*.  —  Oberhalb  an  der  Donau  gewaltige  Felsen, 
der  Babmfcli  nnd  BeidenftU.  —  Folgt  der  27Öm  lange  Tlergaiten- 
Tnnnel,  tot  (104km)  TlirgarUn  (600m;  Oaeth.  znm  Hammer), 
1671-1863  FOrBtanberg'scbes  Elaenwoik.  —  Weiter  an  (r.)  Kuine 
Ftüttniteln  und  Dorf  Ntititngen  vorbei  nach  (111km)  Zutuen  Im 
Tal  (6D0m ;  Bier  Im  Adler],  mit  r.  anf  hohem  Fei«  gelegener  Buig- 
.nilse.  —  Vom  eracheint  anf  steilem  Felavoreprnng  die  alte,  Jetzt 
Ffirstenberg'sehe  Burg  Wirenteag  (1891  doicb  Brand  beschädigt), 
Bit  prichtlger  AuBBlcht  nnd aiebenfacbem  Echo  (von  Hamen  ^j^St.; 
oben  gutee  Whs.);  am  Faß  dM  Dörfchen  tonjenirunn.  —  Welter 
1d  engem  irild  rom  an  dB  eben  Tal,  l.booh  oben  die  atattllcbe  Füraten- 
IwTg'ache  Burg  Wlldentteln  (790m ;  von  Benron  IV4  St.),  Intereawnt 
w«geD  Ihrer  groDartigea,  zum  Teil  in  den  Fela  gebaaenen  Befestl- 
gnngen,  jetzt  Forethaua  (Erfi.);  Jenaelt  dea  161m  1.  7ä]>/klunn«I< 
an  du  Landstraße  die  1868-71  Im  iltohtiatl.  Stil  erbaute  St.  Mauntt- 
kaptÜ€,  dabei  die  Meierei  Bt.  Mattrui  im  Feld. 

117km  Benion  (620mj  Oaath.:  Broghammer;  Ptlikan,  8Um, 
Sonnt,  diese  drei  dem  Kloster  gehörig],  fteondliehea  Dfirfchen  in 
ich&ner  Umgebung,  als  Somn  erfrische  besacht,  mit  altem  ehem. 
Angnstinec- Kloster,  Ende  dcB  u.  Jahrb.  gegründet,  ISO^anfgeboben, 
Mit  1887  den  Benedikttnern  eingerSumt  (Zutritt  melBt  nicht  ge- 
stattet). Sehenswert  die  stattliche,  1874-75  restaurierle  Kirche  mit 
•ohinen  Deckengemaiden  von  Wegeohelder  und  Altarbildern  aua 
der  Benroner  Konstechule,  eonie  du  neue  Refektorium. 

In  dem  aahen  Walds  führt  glBlcb  I.  ein  FnQpnid   lur  P/iSt)  PUTf 

1t  St',  sadl.  von  Benron  aur  bewaldeieni  Felias  aber  der  Donau  das  wobl- 
erhall«!«  BchlaB  Brmm  (7Sem)i  Inbaeiidei  Wif  über  dun  BcHeuerMaf 
(hoch  oben  Buint  Ai««twv)  bloab  nach  (IVi  Sl.)  Fridingui  (■.  urnsn). 

Weiter  am  L  Donanufer  aofwlrta,  dann  t.  ab  durch  den  684m  1. 
AcAoMtuniMl  und  über  die  Btranach  (121km)  Fridingen;  20  Min.  a. 
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rom Balmhof dM Sttdtebei)(Outh. ; Bäi,  LawB)mlt  lOOOEiai'oluieni. 
—  DiuD  zwefmil  fiber  die  Doiua  (im  i.  üfei  auf  bewsldetsn  HShen 
Ruine  AU-FrtdingM  und  die  Teibllne  Wi^lfthrUklreha  fiariahilf) 
nacb  (126km)  MüUktim;  1.  ko!  elnei  Anhebe  die  malerisch  ge- 
legene Städtchen  (661m;  Owtb. :  Krone,  Z.  \-1Jl;  Hirsch),  mit 
ftelharrl.  Eaiberg'acbem  ScbloQ.  Beim  Gut  Attttadt  nnwett  des 
Bahnhofs  irorden  zahlreiche  Reste  am  der  RSmenell  gefunden. 

129km  Ntndingtn,  uiiehnlicbee  Dorf  mit  hflbichei  neuer  Klrebe 
und.  dem  alten  St.  Blulueklrehlein;  dann  an  dem  bgl.  Eiienwerk 
LudwigttiU  TOibel,  zuletzt  durch  einen  Einichnitt  zur  (133kDi) 
Ualteitelte  TVillttifur  Vontadt  and  Aber  die  Donau  nicb 

130km  TBtUlngai,  i.  S.  160;  lon  hier  nach  (146km)  hnmea- 
dingen  i.  R.  24.  

Von  Mskoen  naoh  Radoltihu,.  —  Mttigen  i,  S.  193.  Die  Bahn 
verlEBl  die  Donau  und  wendet  eich  1.  In  du  Ablaeht<a.  —  67km 
(Ton  Olm)  Zielfinfftn.  —  9Itm  Xnuohsiiwiei  (Bahnrutaar.; 
Oaeth. :  Goldntr  Adler),  Städtchen  mit  altem  ScbloC,  Sommenealdenz 
dea  FQnten  von  Hobenzollem ;  Im  Park  am  Andeisbach  lehentireTte 
eiratiscbe  Blöcke.  Zveigbafan  Qber  Joiephduit  nacli  Slgmartngea, 
10km  in  19-23  Min. 

102km  lIeßltirohCa»9tb.:«i-5«i«,-  Sänne),  Städtchen  mit  FBTsten- 
beigschem  Schloß;  in  der  alten  Kirche  ein  Altarbild  von  H.  Schüafe- 
letD  (7)  nndOrabdeDkmälec  aas  dem  xTt.Iahrh.  (Epitaph  de«  Grafen 
Wemher  t.  Ztmbern,  von  Labenwolf  in  Nürnberg}.  Denkmal  dei 
1780  bler  geboraen  Komponliten  Konradin  Krentier  {f  1849).  In 
der  Altstadt  Reste  einer  rSmlschen  Nledeilaianng, 

112km  Sehwadcenreulhe  (Babnreat.). 

Von  Bcbirack euren thti  Dach  Alt ahanaen,  Ukm,  Blaenbabm 
Ib  1'/|-3'/i  SI.  —  16km  Pfiilltulerf  (Oulb.  i,  Schwan ;  ReaUor.  im  Koten 
Oehaen),  tthr  alle  Stadt.  LohneDder  AniDug  nacb  HciHfenieTg,  b.  S,  118; 
3>/i  St.,  PrivUpost  tigl.,  i  Jf  Si;  Wigen  UM.  —  Wetter  Bvrgviiatr, 
Oltraeh,  BcflUreli-Eenigstgg  ('/,  ät.  a.6.  dai  aam  Teil  erliaJUD«  ScbloB 
Kdnigiijg),  EnmrUd.  —  Ukm  AUihmupi  (BalmreaMur. j  Oaitb. ;  Hlnob), 
Knotenpunkt  der  BaJu  Herbertiagen-KainmiDeeii  (S.  M). 

Bei  (llßkm)  Mühlinfm  tritt  die  Bahn  In  das  enge  waldige  Tal 
der  Slockach.  —  123km  Stoekach  (Qasth. :  Post},  hObsoh  gelegenes 
Städtchen,  tn  deasen  Nähe  Erzherzog  Karl  (799  die  Franzosen 
unter  Jourdsn  schlng.  '/j 8*- ^"^  ^'^ Roine  NelUnbarg,mit  weiter 
Aniaicbt.  —  Weiter  durch  freundliche  Wieientäler.  132km  Stah- 
ringen  (S.  117).  —  UOkm  B&dolfiell,  SUtion  dar  Bahn  Basel-Kon- 
stanz  (8.  109).   Nach  Lindau  s.  S.  117. 
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III.  Südbayern  und  die  angrenzenden 
Teile  Ton  Tirol  und  Salzburg. 


2».  Mttnohen 196 

t.DeinDrdnatl.BMdlteIl.  Sesldcui.  KMionilnmgBom.  Lud- 
wigBtnlle.  UsilmiliuigtnCeSOT.  -  b.  Der  nordwBsU.  Stadt- 
teil. Die  Pinakotheken  221.  -  c  Die  iniier«i>  und  BÜdllcben 
BtadttelleSM.  — i.UmeebongvonMünobon.  QroßhsB.elohe, 
Nympbenbutg,  Scllslßhelin,  Plpping,  Blutenbnrg  261, 

30.  StimbeTger  See  und  Ammersee.    Hobei  PelBenbeig  263 

ScUoB  Berg  261.  —  Rottmiiuuhdbe  284. 

31.  Tod  Mancben  nach  Augabaig 266 

Von  Hering  nach  Wclldelni  366. 

32.  Yon  HüDchsn  nicli  Lindau 272 

Van  KiDferiDe  nich  adionian  nnd  nuh  Bablngra  37S.  — 
Von  Boehloe  cuh  Aneiburg  nnd  null  HemmlBgeii  TTS.  — 
Von  KsinpUn  nach  Renlls  271.  —  Dtr  Stnlben.  Von 
Immenltadt  ouh  Uberatdorf.  Grünten.  AUiJLuei  Alpen  310. 
Von  SoDthofen  cuh  Beulte  276.  —  ADeltüesTOD  Lindas  3T6. 

33.  von  Mnnoheo  nach  Stattgart 277 

34.  Von  Angibnig  nacb  Fütieu  (HobenschiiangaD)  und 

aber  Naiieieit  nacb  Imat 277 

tJnuebDng  ton  Holwiiictiwangau.    Heu-Scliwaiuteln  319. 

36.  Ton  MüDchsD  über  Parteatiichen  nach  InnBbTnck. .    .  282 
Auaflüge  Ton  Partenklrcben  383.  —  AusSagB  von  Kitten- 
wald 381. 

36.  Von  Mfinebeo  nach  OberammeTgsn  und  übet  Llndei- 

hof  nanh  FOimd 286 

37.  Ton  München  Ubei  Kochel  nach  Miltenwald.    W>1- 

cbensee 288 

38.  Von  UüDchen  nach  Tölz  und  Mitteuwald 291 

Von  Tau  nacb  dem  Walcheniee  TU..  —  Dia  Bin.  Über 
das  Flnmaei  Joch  Moh  dem  Aebengee  393. 

39.  Ton  M&noban  nacb  Innabmck  Qbei  Tegemaee,  Wild- 

bad Kiemh  und  den  Acheniee 282 

Aotllüge  YOD  Tegemsee  393.  -  Der  UDnatz  39S. 

40.  Von   HSncben   über  Schllenee    and  Biyiiach-Zell 

nach  Kofateln 294 

VonKeobansnaobFalepp.  Bplliingaee.  Weodeliteln.  Von 
Bajrlaeh-Zell  nach  OberOBdorf  3». 

41.  Von  MQnehen  übeT  Boaenhelm  nnd   Kabteiu  nach 

Innsbrnct 296 

Von  UOBChen  über  HolikirohaB  nach  Boeenbelm  3^6.  — 
Analltige  von  Knfateln.    Tblerberg.    Kaleertal  396. 

42.  iDiMbrack  and  Umgabang 297 

Berg  Ia*l.    BehloD  Ambra«.    Lamer  KBpfe  etc.  SOO. 
BKdaker'i  aäddentacblaiid.    29.  Aull.  13 
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43.  Vou  InmliiDck  nach  BiGEenz(Liud&u).   Ailbeigbtbi.  SOI 

Ton  Feldkircb  niwb  Bocbi  308.   —   Gebhudibcn.   PflB- 
der.    Von  firefeni  Duli  B«Hn  961. 

44.  Von  Mflnchen  auch  Salibatg  and  Retchenlmll    ...  304 

SeblaD  HarTtncMeiaa««  306.  ~  Vqb  Prien  nuh  Asch«u. 

Von  Tr.unatEio  n^tib  EeiohenliBll  übet  Iniell  aCI6.  —  Am- 

flU»  von  Bgichsnbill.    Znlusl.     Von  BalcbgnliiU  Dieb 

LahiaOT. 
40.  SalzbDig  und  ümgeliaTig 307 

Qaliberg.    Hellbrunn.    Algen.    ]brl>  Pttia  S19. 
46.  Von  Belcbenh&ll  odei  Salzburg  nach  Berchteagadfls. 

KSnigssea 311 

Du  Bercbleigidener  Balibcriwerk  311.  —  Outseiulm  31«. 

—  Wlmbiebkliinun.    W.Wmami.  SsisepbBrgkUmm  316. 


29.  Hiitichen.  ■' 

BihdhB»:   1.  HauptbtbnhDf  (PI.  0  4)   •Kulmirant),   1S7B-S1  aol- 

iefahrl,  KopfsUtion  für  dis  msliten  Linien.  Die  gräDeten  Gutbefs  haben 
1er  ibre  Omnlbui.  —  3.  S tainberger  Babnbof  (PI.  Bl},  Kardaelte 
ttt  Hauptbahnbofa,  füi  die  Zuge  nicb  Stambere,  Uurnas-Partenklrchen 
und  KocW. -3.  Büdbabnbor(PI.  DS)  uod  t.  Dilbabohaf  (PI.  I  T,8i 
In  dar  VoratadI  Haidbauseo),  Kebenbabnböre  für  die  RoieDbabnar  ond 
eimbaeber  Llaiu  (S.  11,  66),  tir  die  meiiten  Fremden  ohne  Bedeotong. 
—  B.  Iiarlal-Bahuhot  |h.  B  10,  11),  tilr  die  Balin  nach  Benerbu«- 
Biohl-Köchel  (8.  338).  —  KofffU-änir  von  den  BahnhähD  inm  Wagen  bli 
in  OOkg  33  Pr.,  bli  in  ICOkg  lU  Pf.,  vom  Haualbahnbot  in  die  Sladt  für 
kleinere  Gopäcksliicko  20  Ff.,  gräOeres  Oepick  bis  6Ukg  U  Pf-,  ßO-lOOkg 
eO  Pf.  usw.  DrsKhin  tod  den  Babnbofen  (lür  die  am  Hanptbabnbof, 
Kord-  und  Eadense>ne,  wartenden  Beitel  Im  arken  in  2U  Pf.)  in  die  Stadt 
tum  Zoitiarlf,  i.  8.  Vf);  OtpSck  t. 


Bauplreiieaeit  Vorauibeetelluni  Ton  Zli 

™    ..^.  .,      "--'.iJlUnalr. 

8.  19 
Prom^adeT 


,t  (8.  19B)  ni 
i'/^  O.  1,  M.  1,  P.  (nnc  Im  Winter)  T« 


8  ^  an,   Mmnibui  IJl;  'Bare  ri  scher  Hot  (PI.  b:  Bl), 

Satz  19,  mit  280  Zimmern  und  Wintergarten,  Z.  einiebl.  P.  tc 
,i,  P.S-llj«;  -KnuHclierHof  (Pl.p.-  D  11.  OtloWr.  i, 
garten,  American  Bar  nnd  WeinreWinrant ,  100  Z.  lo  1-8,  P.  H/i,   M.  1),    ■ 
Omn,  1  Jt;    'Or.  H.  Conllnental    {Fl.  a:   D  3,  1),   Olloatt.  6,   mit 
12(1  Zimmern  und  American  Bar,  Z.  Bi/rlO.  P-  IVi,  Lsneh  S,  K.  1-fi,  P. 
(anUer  Ang  ■8epl.)  3-12  M.    Diese  Tier  aUereclten  Bangei. 

Ebanfalh  ersten  EangeS!  *Gr.  H.  Loinf  eider  (Pl.g:  D  4),  Lenbach- 

S-.ala  9,  130  Z.  m  3-8,  P,  1,».  3-1,  P.  8"/riajl,  Omn.  80  Pf.  i  'Park- 
olel  (PI.  I.-Di),  MaiimiHaniplati  al,  85  Z.  in3iÄ-8,  F.  1,  It-i-a  (Im 
Kealaur.  3  6),  F.  Ton  8  J(  an,  Omn.  80  Pf.i  •  Engl iecber  Hof  (Fl.  f: 
E  b),  Dieneratr.  11,  1»  Z.  an  2i/i-5,  F,  1.20,  M. 3-Bi/i  jl,  P.  TifrlO'/,  j», 
Omn.  80  PF.i  BellBTue  (PI.  c^  Cl),  Karlsolati  2fi ,  ISO  Z.  von  3)/>  .# 
an,  F.  11/,,  B.  1,  P.  von  10  Jl  an,  Omn.  80  Pf.i  '(Jr.  H.  Orünwald 
(PI.  w :  C  1) ,  Biitenitr.  25,  unwell  >om  Hauptbahnbof.  300  Z.  in  3-1,  P.  1, 

Ci-Bl,"  lia^er  "raüZ'  am  Haup'thahnhof,*!»  Z,  Va^^h*.  F- 1,'  M  B,  P.  voä 

bahahSt,  180  I.'.\a*t*^i.VU,  G.ä/.^II.Ä  pIvonTt»  am'  KaTierSof 
(PI.  p;  eil,  Scbülienstr.  12,^0  Z.  la  2-1,  F.  1,  H.  3M  Jl. 
_      Ea  folgen^   -Eoter  Hahn  (PI.  yx  dS),  Earlaplali  11/13,  illO  Z.  au 
3-S  Jl,  P.gO  Ff.,  •H.TiBtler(>l.  «:  0  6),  SonnHUtr.  31^,  130  Z.  lu 


tci;.  Google 
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Terzeiclmis  der  wichtigsten  Öebäade,  Denkm&ler  etc. 
zmn  Plan  von  Hflnchen. 
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I.  BÖtb  (PLi:F6)',  NBBtnrnutr.  jii  H.'fll 


Un  EarÜpUte,  100  2.  lu  3i/r4,  F.  I,  M.  Im  Btalaur.  H/iS,  F.  T-10  J, 
Cal;  H.  Mbi  kmunnel  (l'l,  k;  E4),  PFOnieatdepItU,  e0  2.  in  3-1  ^, 
F.HIPr,  ll.li/r9,  OmD.  eOPf.-l^i  Petirhof,  kirlenpUtt,  cegeDaiKr 
dem  Ralb>ni,Ul  Z.  zu  Z-t  ^,  F.  SO  Pf. i  Deultcher  Öor  (^  l:  D  S|, 
HeohanserBtr.  »0;  BumbBrgerHnf  (PI.  n:  DB),  NeubuuotSlr.aB,  182  Z. 
■ulVr4^,  F.TOPr.:  DTelB>ben,ScMllei«lr.e(Fl.Cn,6),  eelobl.  —  Beim 
Hiuptbalinhof  ferner:  H.  Ks  tlooftl-Siminea  (Pl-a;  Uli,  Arnulfs  triüle, 
SOZ.  2n3-l,  F,  1,  M.  9-3,  Im  HcetBur.li/i-3.«,  gelobli  Ketropol  (PI.  d.- 
BB).  BiTcnlr.  11,  70  2.  lu  3i/i-5  Jt,  F.  BO  Pf.,  X.  Im  BcsUiur.  iM-2Jli 
Den  ticher  Silier  (PI.  r:Cl),  Anmlfiilrsae,  SBti  Z.  tu  i-i'/t  Jl,  F.  SO  PI., 

tBloMi  Wolff  (Fl.  »:  Cl),  ATnulfalraDa .  130  Z.  lu  SVi-t'/:,  F.  j.30  ^li 
I.  Zenlral  (PI.  \:  B  l],  ArnuIFatr.  lB/18,  lOQ  Z.  lu  2-1,  F.l,  M.  3  ^i 
B.  HftbibuTg  (PI.  I.-GS),  OiBnar  (PI.  f:  CS),  Wlttelibscb  (PL/; 
B  G),  B.  tat  Pott  (Pl.i:  BD),  diese  vier  BayenUiDe;  StcbilicheT 
„„,.™  ,   ,...     .  _..^.  ...       _._..,._..  . PI.  1.^5)^  »«imillMi- 

iri.,  m,    1  ^  ^,  uuiD.  TS  Pf.l     RiDgtlDtal 

.- --,- ...t.,kl'/r2'/,iSthwei.erhofCPl.i!C»), 

Lutaenstr.  1,  Z.  l'/t- 2.20  jf;  Ed II erwarten,  Bebwanlbii,l«3tr.  %  (PI.  B 
0  6),  Z.Yon  1  ,.#80  an,  Statt«  arter  Hof,  Maraitt.a  (PL  B  3),  Z.  tob 
l'/i^  ni  H.  KronprlntiPl.  i:  CD),  Zwelfitr.  10.  -  CbclillUbea 
Hoiplt  (PI.G(>,6),  faathUdeiutr.  5,  Z.  1.30-2Vi  ^,  F.  70  Pf.,  efapfobte«. 

P*ail«n*B:  Billnue,  Tbereslsnatr.  SO  (ti«l.  1-6  ^i  QuiiUofa  {Frau 
Hii^kr.  Bur),  TberealeiKtr.  83  (B-T  Jl)  i  WatMm,  Türkanitr.  6  (l'/rS  JlH 
Eftr,  Türkanitr.  08  (P.  von  i'h  ■*  ">);  TfalUnberf,  HeCa».  38  (V/rT  ^)t 
«HC«,  Bartritr.  SS  (S-8  J^i  Bitkii,  kimalatr,  19  (7.10  Jl)\  Bukenbauir, 
Prlo»-Lud"Isalr.  B  a'lr»  jl),  «kW,  Wittilabaeber  Plati  3  (W/,  ^), 
Pfamur,  Plnkenatr.3  (Hfc-lOJI);  Brtt/oJ,  JSjenlr.  9b  (0-7  J«!  Odttit, 
Jägeratr.  2(1-7^:  ^>niUa,  TborelUDalr.  IS  (S1>1  ^| )  AiM,  Gabelaberg«!- 
Jlr.  21  la-B  j«)i  /»nf,  flibelalwraerstr.  I  (l'/r6  J»i  GpuMt,  HaBitr.  2t 
(*-S  Jl^^  BvflHtr,  Heßair.  32  (l-fUn  Borna,  Schellingatr.  7B  (3»/,-6  J»)i 
£«r»iii,  Bcbellioratr.5t(l-6  J»;  ßrflmmw,  ScbelllneHr.  87  (l-Bjrii  Conmo, 
AdBlbartilr.  10  (3i/rl  .Mi;  Nordlnid,  aohelllngslr.^  (l'/rS"/.  JOi  r»tirMr, 
ScbelllBgBtr.  ll(Si^^)l  .Snv,  ScbelllBgatr,  l(li/r8dr)i  «tUa,  Adalbert- 
»*r.l8(l-7J!)i  Civlin-aihr,  Kialbichslr,  IT  (&fli/i  Jl}\  Sfirjw,  Luijenatt, 
60  (1-e  Ji)i  SciKcarc,  Karlilr.  1  (1-T  JT);  Btitier,  Karliplali  B,  Zmlral, 
Prielmajeratr.  B  (W/rB  J(H  FMUma  (Frao  B.  EckatI),  HulmillanfpUti  6 
(6-10  Jf)!  Liacetr:,  HaxtmltlusplatiS  (B-lO^t  £11«,  MaiiailliuupIMi  1? 


XulmlUiBilr.  3  (0«  ^ji  Ifeiiler,  Benog  Bndolfatr.  1  (It/rB  .«}:  Atutrla, 
Hbfioi  Wllhalmstr.  22;  Same,  Herzog  Wilbclmetr.  S3|  Bom,  Lodirlgatr.  3 
(B-8  Jtj;  StMihard,  Brlenneretr.  IT  (5-7  ^)-.  Wild,  Luitpolditr.  11,  taimi, 
FttrB(eD«tr,  B. 

C*fi.BeetBaiuU(äbera]lBleTjT«l.aQcbl3B9t1iJ>fBundVetDreBUiir»ite). 
tultpold,  BrlenneTalr.  B,  unweit  des  WillelgbidiBi  Pittita  (PI.  B  St, 
H.  TOB  1>I,JI  an;  Tbomaibräu  <DimAof),  Kaaanger  Str.  tS(Fl.DBB)t 
HoftbBBter,  Ba9id«n»tF.  12  (PI.  El),  H.  tod  iUi  Jl  bbi  KaiaBibof, 
im  Blsiclinain,  Hotel  (S.  196),  K.  »on  ]i/,  jT  »n:  Maiimllian  (Wiener 
Bier),  Im  gleiehiiain. Hotel (a. oben), de l'Opira, Viktor! «{Ecke Thietaeli- 
■traüe),  alle  drei  MBilmlllanalr.  (Pl.FG6)i  Heck,  Galerieatr.  3  (PL  F8), 
am  Ho(garteni  Neue  BBrae,  Maiimf llanipl Ms  S  (mit  Wandgemüden 
vobVqIi,  M.  1.20-8  JT),  Kaiaer-Frana-JoBenh  (M.  i  ^  30-3  Jl),  MmiJ- 
miliaoap]at.  1S(P1.  IlEl),  Pelerbof,  im  gWehnam.  Hotel  (1.  oben)» 
Dentacber  Hof,  Im  glelcbnam.  Botel  (»,obw)i  WittBlabaBh,  HetBOf 
WUbelm-Blr.S2,EekeHeriogtpiuUtrBBe(>.  8.901)  ;DBiitschBlTheBtaT, 
SebwantbBlerilr.  13(P1.  C5),  KBlmaSI«  (8.  301),  MirBbBll,  TürkeBatr 


Lft(Pl.  CD  D.Ecks  LenbicIiplUiiIlirlutt  (8.333),  sof  d« 
,      erhiiDl  der  Ui»lmUiBaibrUcIe,  sn  taslSeB  Sommer&benden  m 

8lr.  3  tPl.  D  ß).  —  VMtriiMOM  8p'iHBHiüaiii ;  VifiarHrMm  CBohne), 
Tflrkenitr.  ai(  O«  (Appell),  L8wengnibe8(PI.  DBi,a).  ~  AiJtOHO(,PMiBa 
BKBTiUBUT:  Jim^uniMIl,  ireoulr.  8, 

Wain-KHUDiurt*.    Briten  Buie«:   «Vltr  Jtbtejieilen  (S.  lB6j 
ElBgmii  XnriMletr.i:    RaloHraal,  Im  modeiDtn  Odlcbmuck  eingerichtet 
rLnncli  oder  ODsniioDDer  3^1,  Tai  AnuHem  Sari  'Rmaiicber  Hof 
auHeanBar;  •  Schleicb,  mll  der  künstleclacb 
Brienneritr.  B  (P[.  C  D  2,  3),  M.  (124  Ubr)  3  a. 


"    ■■     ■'    B.  s.  IMBI.  M.  tia-*  unri  :;.  a  u.  Q  J(.  —  vvenicer  aiuDri 

«  (uicb 


[.  (13J  tlhr)  2,  S  V.  6  ^.  —  Wenicer  amprai 
h4a«  (S.  26T),  Leabucbplati  8,  U.  2  u.  3  ^ 


hsoi  (VOB  A.  Hiemejer  moäen.  imewtaltet),  s.S. 206,  Eckel,  fluffilr. 
n  (Pl.BB)i  Kurti,  AogusliDBratr.  l(Pl.DEBI,  M.li^u.2  j»,  Küdea- 
lieiDiarWBliiatQbe,Pri>BieD»depliWlB(Vl,  B4)!  DOrvilla,  Mirien- 
plMi  21,1  St,  (PI.  EB)i  Michel,  Bosenalr.  11,  I,  Stock  |PL  B  6;  Ungap- 
woineli  Benner  (.lldoutaebe  Weinstube),  Herioeipililslr.  20  (Pl.  Di).. 
TorEjelitote,  neben  dem  Horbtauhmsi  Conlinantil  Bodeg«, 
Tbtalinarslr.  «{Pl.Ei);  Oalerin  B» v.ri»,  achtllingitr,  62  (PI.  DE  1). 
Bierhlsa*!  (icl.  auch  oben  RutsnrtDti;  du  Bi«r  wird  direkt  vom 
EliTeruBft).  BofbränhBn<i(Pl.Fa),  am  Pluti,  du  berühmtesle  Lokal 
dleier  Alt,  groCer  Neubau  mit  aebeuwertem  8ul  (WindgemäldB  'oa  Ferd. 
WtcDCF);  BQreerbrSa,  KaudDeer  Str.  6  (PI.  D  E  D)i  AugnallDsr- 
brKa,  Pachorrbräu-BUrhallen,  Bambepgei  Hof  (M.  V/,  J), 
Seohamer  Str.  16,  11,  aeiPl.  D  S)i  BathS»or  Bterhallen,  am  Oit- 
eade  der  BayerätraDe  (Kr.  6i  PI.  B  C  l.  6);  Bauerogirgl.  Keddeni. 
alr.  aO  (PI.  E  i)i  PlUner  ilerhalle,  Sporeralr.  2  (PI.  B5).  In  der 
MäbederPin«knlhekenCPl-D2):  Lohengrln,  Tiirkemlc.OOi  WItlelB- 
b«i!ber  Garten,  Tberesienatr,  38,  bef  der  TOrkeiut».,  M.  •/t-KI,  Jt; 
PriniEarl,  Tberealmatr.  11,  Ecke  Lniaenairaao  (ähnliche  Preise).  —  Die 
BlEBULLIK  In  den  änCeren  Sladllellen,  groDe  Aasichanklokale  der  Mdnch. 
Braneretei,  meist  mit  Oarleo  und  ordeatlicbem  Reatanr.,  werden  namentlich 

(PI.  B2i  8.  201),  Stiel majerplaU,  mit  TerriwengarlBn  nnd  großem  Sonzert- 
awl,  oit  aberfuJll;  RorbrsubauskelUr  (PI.  H  6),  Innere  Wieneriti., 
nnvelt  du  HailmUlaDenmi  I  Franiisk  tnerkeller(P1.0B),  Hocbslr.T, 
mll  Bcbtlner  AuaalchUl«rraise ;  Künchnei  Sindl-Keller  (Fl.  O  T), 
BosenbelmerBtr.  ID,  mItgroBem  Eoniertsaali  B  ürgerbräu-Kel]  er(Pl. 
OHTiB,  X>i),RoaeaheImer  Slr.39iS  lerneck  er  kell  er,  aeitelgl:  diese 
Mntamr.  Vrerderl3ai(8.260),  Aagua  tinerkeller  (PL  A  B  3),  Amnll- 
"    alsnbräakatler  (PI.  AB),    Bayeratr.  109   (Sommcrinkal    des 

.._..    „ ,.    ■^uke]ler(P].A«,iu)dBavariakell6r(Pl. 

BaraHa.  —  In  den  Branerelen  and  Eelt«rn 
eillieh  In  SteiDkrügen  (eine  jraa"  =  1  Liter), 

, ir.&läsem  oder  Krügen.    Anfler  dem  gewSbn- 

liehen  Bier  (Ibl  es  einige  Arten,  die  man  nur  ta  gewlaaeu  Zeilen  triakl ; 
SalTnlBr,  ein  lebr  slukes  Bier,  vom  Sonntag  tot  dem  IS.  Hin  {Josephilai) 
meist  aebt  Tage  lang,  laf  dem  Zach  er  1-K  eller  in  der  Vorstadt  An  (PI. 
r  S))  Swi,  du  alte  bsrübmle  Elmbecker  Bier,  die  im  ivi.  Jahrb.  über 
KUmbcre  nacb  Hünchen  kam,  im  Hofbranbana  (■.  oben),  Anfang  Hai 
and  an  Fronleicbnam  (meist  nnr  frilti  l-V/t  Chr),  u.  a.  O. 

Oaf«a  (a.  auch  B,  IBS:  Car^-EestauranU ;  die  nacbslehenden  abends  lam 
TeU  geaohloaaen) :  Prin. ragen  1,  Priniregenlenatr,  4  (PI.  F  G  3)i  Dom- 
Caf^,  S,-Selte  dca  Etaaenplaties  (F].EB)i  Banknecbt,  Heibig,  im 
Hofgartea  (PI.  B  B  3),  Im  Sommer  mll  Sllieo  Im  FreleDi  Orlando  di 
Laaia  (Wiener  Caf«).  Platd  1  (PL  F  U  i  Slafanla,  Ecke  der  Tberaaieii- 
nud  Amailenaii.  (PI.  E  2))    Zentral,    Odeonaplati  1  (PI.  B  9j,  Blnfang 


AlpaliTeralns);  Hacker 
ABX  TberesianhShe,  bei 
•rt^l  man  daa  Bier  aoii 


I  RouU  29.  MÜNCHEN.  Straßenbahnm. 

iritn-Cif«,  Mkir^tr.  S  (PI.  E  l)i  P&Ual-Ckt«, 
...p.  Ifl  CPI.  Ki),  Psriel,  ÜwleaplaU  IS  (S.  350)«  Kirla  t  or, 
ir  Str.  Sl  (PI.  D  0);  VbIob,  Henoripltalltr,  12  (Fl.  D  B),  Ecke 
•nnuB-rfllheliii-etnaai  BchclKiiKi  SchelllDgitr.  Gfl,  bei  dsr  Barentr-, 
uha  dar  Kernen  PinakelliA  (PI-DS);  Neplan,  Sleln>dorhtr.21,  bBi  der 
lakTbrüeke  (PI,  O  6)  i  G  «  « l  e  i  g ,  lonere  Wiener  8tr.  81  (PI.  H  6). 

KtBdltoniBBi  TraatmanD  *  Vokt,  Promenad«npUU  14  (PI.  B  l)i 
QTlebel,  B«lilsu*tT.aHIPI.Bt)i  Brianneibäckerci,  Odgoniplati  1 
(Pl.E{ni  G;>Tlch,  Maffehtr.  1  Ecke  IbFUineretniCa  (PI.  Ei),  Sern- 
bard,  Thereelsnitr.  26  (P).  C-E  1,  2);  Cocbt,  HailmilluuR.  93  (mit 
Caf«-Sal<m;  PL  FOD). 

SU«i.  •BUdt.  KUIler'achei  Tolkabad  (PI.  0  Si  S.  S«0|,  bei 
der  Ludwlesbrücke,  mit  Dimpfbad  und  Seh  «Im  mbH  Heu  (Sommer  und 
Winter);  -Käniel.  Hofbid  (MaiimilUnsbad ;  PI.  F  5),  Kualatr.  19, 
mil  Scbwimmhallan  (eonuner  und  Winter);  Lalsenbad,  Lniäena».  BT 
(PI.  C«,  9).  KaiJBr-WUhelm-Bid.Iilndwnnnstr.  TOa(PI.B08,T).  mit 
äartenundBagtanr.i  Bararlabsd,  Türkenitr. 'n(Pl.El-3],  Zentral- 
bad(n.  Cl),  Lümmeratr.  3,  beim  EmptbiibDtior]  Marieobad  (B.  ISS); 
Olgelabtd,  lltt11erBtr.3D.  4  (PI.  D  ES,?).  —  Warmtädir  la  Sobwablne 
(B.222;  TrambabnllnleNr.S):  'Ungerer.  mit  Eafierbaailn  und  groBam 


der  HjmpheiitBrger  StraOe.  —  Stein f 


•obkaii  nod  Fiaker.    I>t-DieAl 


3  Per«.  80  Pf.  i  Jede  weiUre  Vlerlelaiunde  BO  Pf,,  80  Pf. ;  1  St.  alao  2  ^  3 
iJieOi  Jede  falgBDde  Stunde  2  Jl.  2.#  lOi  FiakT  (Znelspäanec)  WtB 
1-1  Pen.  1  Jl,  &«  Pen,  1  Jl  10  Pf.;  jede  l^Dlgeode  VIerlelatunde  70  PI 

=„„.       .    „.     ...      -,     ■  .,.    .,,      .     ._,.   'o,go„d8  S "     .="    »     -  n 

Fahrt  beg. 
1.  3b  Pf.  .u" vergüten.    Von  10  3.  "ö 


. _     _     _     . ,._         ._.  ÖPl- 

1  St.  also  3  Jl  10,  SiÄ  .«L  jede  folgende  Stunde  S  Jl  SO,  S  ^  JOi 
' nnde  wird,  sowie  die  Fahrt  begonncB  hat,  roll  beublt, 

3Ö''p°'°u"  Brüten.  °VoB  lo3.''naJhU  b"™D.  m'oJgena 
_  D  doppelte  Taie.  Bei  Fabrten  Tom  Bauptbalinhar,  Nord- 
nnd  Shdaeite,  kommen  20  Pf.  BeitellmarkengebBhr  binau.  Die  Wartezeit 
wird  der  Tacea-Fabrzail  elelcb  berechnet.  OepMt  unter  10  kg  Ist  frei; 
ireoeraa  ie  26kg  30  Pf. 

raiasunrinaau»..-  Taxi  i  (rot)  für  1-2  Per»,  am  Tage  bia  SOOmOOFr., 
Je  4O0n  mehr  10  Pf.;  Taxt  3  (Bcbwarz)  für  3  Fera.  am  Tage  bia  800m 
BO  Pf„  je  300m  mehr  10  Pf,  >  Taxi  3  (blan)  f9r  1-3  Pers.  bei  Tage.  wgBo 
aia  aber  die  Granu  daa  Taiameler-Droacbkenbeiirka  llVikm  vom  Karlan- 
plalt)  binaaggeheB,  sowie  bei  »acht  [10-8  U.)  bis  tOOm  60  Pf.,  Je  SOOm  mehr 
10  Pf.  Warleieit  Oberail  vor  Beginn  der  Fahrt  bli  8  Hin.  EOPf.,  aonal  l  Min, 
10 Pf.,  ist.  1.4B0.  S^Act  andBeatcIlmarkengebiibrwIebeldenOroacbken. 

Frtmiair<mSSohrun  (3  St.)  lom  Caf«  Eiüaer-FraDi-Joaeph,  am  Haxt- 
mlliaDSplata  (PL  D  E 1),  um  10  u.  Si^  übr)  Plali  t  Jl. 

Elektriaah«  BtraianbahnaB  (Fahrpreia  10-20  Pf.):  1.  (Schild  walB) 
Ot^oMafiVV  1  7)-Ladwigtbiiioke-Haria>p1ate  (PI.  E  aj-Nenhuier  ?- 


BahBbafplata  (PL  O  l)-BtlglmarBTplata-JI»nJt«ibvrp  (PI.  Jenaeii  A  2).  — 

"  BlBgllBle(SaliUdT0t)faHDflHiAnA<>/(PI.0t)-8eDdl)ngarTDrpUli(P!.I)a> 

•riorplBta  (PI.  F  B)  -  MailmUiaiudeBkmal  (Fl.  O  6)- Oalarluir,  (PI.  F  8, 


a.  BlBgllBle  (SabUd  Tot)faHDflHiAnA<>/(FI. 

■— rtarplBta  (Fl.  FB)-llailmUiaiudeBkir_.  ._      ...  ... 

ionalniDaeDm]-LudwlgMr,-There^aBalr,  |PfnakothekeD)-Augaaten> 


iAD/(Pl,IT,8)'HailmiUaBBtr,-PTomaBadaplati(Pl.El)-HauptbabBhor- 


Stlglmaj'erplati  (Fl,  B  C2]-  OrOtmläpart  (PI,  jeaaeil  A  I).  —  B.  (Seh' 
Jfari(»ptou(PLE5)-Olrtnerplala(FLEe,7>Kelcbenbac1ibri;cke-n 

IPl.  ElO).  —  e.  (Schild  blau)  AacAn  (Karlsplan;  PI.  C4,B)-Go( 

<^.  S  T)- JTeHhtfm.  —  7,  (Behild  gelb)  ft-ommoArptoii  (PI,  E  «-Kawlfnen- 
plali  (PI.  D3}-BBreTBtr.  (Pinakol!ieken)-»c»wDWntf.  —  8,  (Sehild  galb) 
^i^eroimilr.  (PI.  O  D  1,  2)  -MI'HrUlKfen.  —  B.  (SehUd  gelb)  Zondatar^«-  Mr. 


U.  {Schild  rtöa)  BtmdtrviarU  (Fl.  E  Ej-ItarlalHilMit/  (PI.  B 11).  — 13.  (ScUld 
wtia)  Softnlr.  (PI.  ABt.6)-H>optbmhnhor-äoslbeplik»  (Fi.  BT)  fftufiu 
(CiUlelier  FrladboTi  Fl  Q  H  10).  —  13.  (S<>)i<ld  irelß)  Bn^itf-HeltatsfO- 
^-    '-  'V   (Bcbtid   gräD)  UarUiMlfTlaU  (PI.  F  b)-äsUiclieT  Frledbof- 

•tr.  (PI.  H  f,  8). 


Fort  «Hl  Hm- Joseph pUli  fP).  B*,  b\  fflr  poitlneemd«  Bendongeii»  ond 
Bayerstr.  12,  wa  Usoplbahnhof  (Biidseitel)  Ksbenpostuster  TbeklMlr.  2. 
ZweihriicksuilT.  37,  Theresienatr.  31  und  U,  Heuhinser  Str.  Gl,  Adslbort- 
■tr.  e,  LeopoldBtr.  ST  Qn  Schwiblog)  a.  >.  >.  —  talttraphanunt  (PI.  C  1) 
Bitanhofpliti  1 1  Im  HsuptposUml  sm  Mal.JosephpUU  nad  in  denKsben- 
pailtLmUm.  —  TalBphautaUen  Im  TelcEraphenbure&a,  Hisplbihnbof  und 

BtUabnrau.  'SoVnlfl-  t  Ca.,  Pramenadepliti  16. 

Slgnatmliinar  für  einen  Qsne  bia  zn  &  Hin.  ahaa  Oeptick  15  Ff»  bli 
m  1km  im  innern  SUdtheilrk  einaehl.  IGkg  Qepäck  20Ff.,  jeder  weiten  km 
ID  Pr.     Dan  (ordere  eins  Kontrallmarke. 

Theater.  K.  Hof-  n.  Hational-Theater  (PI.  F  l;  S.aiO).  Vor- 
■teMangen  fMl  täglich  (Im  Juli  gescbloaien).  Opempreiae:  Knm.  Balkon- 
Obt  I.  Seihe  1-10,  II.  Keine  M,  ParkeililU  1^8,  BalkonlogM  VorderpUti 
fli/r*,  EnckpUlt  5*,  I.  Rang  Vorferplat»  6VrH,  EflEkplati  M,  II.  Eang 
VorderplatB  4-6 ,  KUckpliU  C-B,  Putem-!itebi>fa1i  1.1I>S  ^.  Schanaplel- 
pnlee^  Nmn.  BalkooBiti  I.  Reihe  8,  n.  Reihe  i,  Parkeil  1,  Balkonloeen  n. 
I.  Riog  i'h  n.  *,  II.  Rang  3'^  u.  äi/i.  Parierre-StehpleW  1.«.  Znweilen  Vor- 
Mellnngen  la  ennS Di gign  Preisen.  Anfang  genehnlichT.  hei  groDen  Opern 
8  Uhr.  Bill el-Voryerk auf  an  der  Kasse  lEingang  in  der  Äaiimilianetr,), 
10-1  nnd  4-6  P.,  im  eilen  Akademiesebände  Henhanjer  8tr  61,  Flnr  yor 
Postamt  6,  8-1  ü  ,  und  Im  Kiosk  anf  dem  MaiimilianepUti,  bei  der  Henog 
Bai-Bure  {PI.  D  4).  B-S'/j  U.  (W  Pf.  Aufgeld)  ^  Vormerkgebuhr  fär  den 
näcbitsnT^SOFf.  —  K.  IieildeDitheater(Pl.F4|  3.210),  fütSehaa- 
ipiel  und  Spieloper,  VorgUllnngen  meistern  94mal  wöebentlLrbt  Opern- 
— ,...  ,.._L....,._.  ...   n .._-■.._., — ..._  D    "ückpUti  B,  l.  feimg 


Vorderplat.  8,^Bnckplaii  8.   ParteiM-atabplafc.  •iJdJebi 
1.4U.     Anfani 


,  Parterreltige  4  u.  3,  I.  Hang  6  u.  B'A.Panerre-Blehplati 


.-„ ,_ ,-'1.  14-,  a.  212)i  Aug.-9ept.  Ä , , 

räum,  Plali  20^,  Antang  4  oderGDtar;  BUlat-Vorv erkauf  durch  Schenker'l 

plati  (PI.  ET;  a.aeoi,  Luitaplele,  Operetten,  Yolkasliickeil.  Rang  Vordet- 
plala  4,  Parkelt  l'/rSJI.  Blllel.TnrTerkanf  an  der  Kaisa  (fl-GVi  ^-1,  >» 
ktoBh  auf  dem  Hailmlllansplati  and  In  der  HIeher-icbeD  Hneikallenband- 
Inng,  Harfenplati  3.  Anfang  meist  Tl,  V.  —  llünebner  echaniplel- 
hana(Pl.F<;  8.392),  HaiinlKanitr.  94,86,  Parkett  4-lVi  ■«.  Vorierkanf 
via  heim  Oartorrplalz-Tbeat«'.  —  Volkitbeater  (PI.  CD  b:  8.  !tö8), 
Sonnenstr.  B.  —  faimiaal  (3.  2U),  Sommerlbealer,  mabrmtli woebent- 
lieb.  -  Marlonettehllieatat,  Bltunenalr-,  So.  Hl.  naehmiltagi. 

ZIrltni  BaTaria,  an  der  IherealenbobE  (PI. AB). 

Tulit«-TbaateT|mltReBtsur.),DenlBclieeTtiBatBr(Fl.C6i8.2A8), 
Sehwanthalerpaii^ee,  ParkeU  3i/i  »'  ^•'l  Blumenetile  (PI.  D  T),  Blu- 
manslr.  3»i  K)r<  Coloiienm  [PI.  D  T),  Coloeoeumelr.  4;  Hunachla, 
eingaplelhalla  WitlBlshaeb,  Hanof-irilhelmalr.  3Sn.  3S,  beim 
Earlator;  Apollotheater,  Dacbeuer  Str.  91i  n.  a. 

Ktnaartlekale :  Kalmiale  (rmAoIle.-  aaeb  Keitanr.,  B.  198  u.  334), 
TÜrkeBitr.  T  (Saniert  im  Winter  abenda  8  Ubr)i  Löwenbränkell  er 
O.lOiiJedeBAheudKUltärkoniert))  laarlust (B.l»9)i  Thomaibrün- 
keller  (Pl.Cg).  Kapnainerolatr  b;  MaDebnetRIadl-Rellar,  BUr- 
CerbiÜDkeller  IPI.OHT),  beide  Boieiilielmfir  »r. i  Treflar  (S.  186); 
Volkaearten  In  NTmnhenbnrg,  i.  B.  363.  —  KUnntler-Eonierle  I nur  Im 
WlnteOtm^akMooKa.  oben),  im  OdaenfPI.  E3i  S.SIS).  Im  Saal  der  Via- 
JakraaUm  und  dea  SofiriuJm  Be/i  (S.  198}  und  im  JVaHuin,  Promenadeputi. 


e  (B.»St  n.BDi  Im 
S-B  Vhr  Im  aotft.rt«a 


Ide,  ■.  KiuuUnutellunKen  (S,  903;.  —  An- 
Salli,  Otloalr.  3s  1  B.  fftlMng,  LIeblnir.  21 1 
Auen;   O.  ffUMv,  Hulmiliiaatr.  13,    Dr. 


K-  >ti  ik;  P.  RaOi,  TheBÜDCMIr.  3T.  —  BIlbencbiDlede :  Ed.  (ToUanviks', 
eitlncistr.  86;  C,  Wtiittaapi,  Sirlenpluti  29.  —  Elfenbeins cbnUxereien; 
A.  Bleul,  PfiiTBlr.  2i  /.  Z™»«™™»,  Permuti.  1.  —  GlMmalerei:  F.  X. 
Z^lttr,  BrlBsaeratr.  23;  BosO^t,  AiaaAWenXt.  St  UMt,  SetielllnEitr.  a.  — 
Kunslbconien :  E.  ronucAib,  TttwUncrslr.  32 1  £  J^titr,  PromensdepUit  13. 
—  SnnsUlniiiTUdii :  y«.  iichliafr,  Knübelatr.  14i  Brtiler  TAasnAoiua-, 
Kaaflngci  Str.  7.  —  Finmeiite  ^  Jtattr'iChi  BcfhmiUHiilall,  811e1in*iei- 
platz  1|  J.  a.  B^HiilmatlT,  Friucnpliti  S,  —  PoneDSD:  Kiederlage  der 
SymjtUnbariier  BantifatliiT  (_B.  363),  Dienentr.  3. 

Venin   inr  FJVrdaruDv   dei    Fmuil«STerk«hrm  (kojtenlose   AiultuDfl- 
erleiluDB)  Im  Kemn  Ralhaus  {S.  106),  neben  der  HBoplwechs. 


nichaflia  (8.  267); 

So.  10 

.568):  „_ .„ 

n  AkidemlaffibÜDde,  Nsnhanier  Str.). 


Dhri  l 

Bo.  SO 


SommbMffen.  MUKCHEN.  29.  BotOt.  2U{ 

JnliniaWum  (In  d«r  Neuen  Plnikothek,  B.  SU);  Dl.  Do.  Ba.S-lU.  (Okt. 

bli  Hän  10-1!2,  April  10-1  Utai). 
Arn-Zim1nTy<aii  »«.«-«immiu«^  (8,  3Si):  ligl.  dnrch  du  PotUar 

jTrkg.). 

(Im 

Dl.  Fr.  So.  fnl,  loiul  1  Jl.   BenelfuDg  der  Kuppelg^lerle  Di.  Fr. 

täüÖH'aaiiiltvIuntHmUiia.llSi):  Im  aommcr  ft-12  a.  3-T  D.,  In  WloUr 

10-13  D.  3-4  ü.    Eintr.  WPt. 
•Bibliethii  (8.  318):   die  Leiesüle  u  WerkUfeB  S-1.   Ho.-Fr.  enofa  8-6  TT. 

(gcsobloaieD  die  Karwoche  nnd  Aue.  u.  Sept.  NKbm.),  die  Clmelien 

in  WerlElegeD  S'/i-ISi/t  ü. 
Balandc/ur  Oarim  (S.  351) :  tigiUber  bis  lur  Dnakelbelt,  du  Palmenliaai 

10-Il>/i  n.  1-3  D. 
BriffitfierH  (B.  283):  werktie«  l-G.  Soonl.  12-3  C,  WPf. 
Bllmefraph.  Mumm  (8.211):  Milbnai.  OHL  Ml.  So.  M  U.  (Im  Winter 

nnr  So.  10-12  V.). 
Frminlurm  (der  ndcdllche;  S.aBB),  Ikgllehi  Karten  beim  Muner,  40  Pr. 
aaecrMtallt  ia  allgem.  Oewerbetereins,  Pirbergraben  l'/ti  Eintritt  (rei. 
OijnäbgaHi  (S.  !JI1) :  Ko.  MI.  Fr.  3«  V.,  Okt.  bii  Min  M  U. ,  So.  Im 

Sommer  and  Winter  10-13  O. 
gUunalirii-AtiilaU  (F.  Z.  Ztukr),  BriennerMr.  33 ;  AiiutellDn|ilitt1Ie  an 

•  OlipMhe*  lS.lii5>:  Mo.  Ml.  Pr.'9-au.  (Kov.-Apr.lO-iU.)  frei  iuEÜngUcb, 
an  den  anderen  T>B«n  B(10)-i  (So.  11-1)  Dbr  eegen  1  Jl.     WUrend 

lakolbekt  8.337):  Mo.  Di.  Do.  Fr. 
a.  PanktaühriSOPf. 


HnnenbBlle(8.  2N):  H 

.,.,..        — ,  im  OUapalwl  (8.  351)  vom  i.  Juni 

DU  31.  uKi.  tili.  9-6  ü.',  1  Jl.  ~~  Auuiaime  <lf  Yviiiu  bildiulir  XaaiOtr 
,SB(»(m'  im  EnnglauutEllimgteebäude  (B.  3M)  vom  1.  Juni  bli  Ende 
Sept.  tigl.  M  U.i  1  .#.  —  Anililhmff  der  Utnch.  üüntlUrsauiumautfl 
im  AUeDKalionalmnaeum  (3.723),  tä^l.  S-6(Noi.-Febr.  9-4),  So.  lO-lU.i 
EO  Pf.  —  Sländlie  AuistelluDeen  bei  Fituclmatm  ,  MaximillanilF.  U 
Siinmumn,  Lenbacbplati  W6  (■  Jf}i  Srame,  Biienneratr.  T;  LiOtam-U 
Kwuualai,  Odeaniplati  2i  Wtmmtr  *  Co..  Briennerelr.  3;  MfuOwerf, 
MailmDUnenliti  18,  u.  >.  —  GmlltiAafl  ftr  thritliiiht  Kimit  (B-7,  Sa. 
ID-l},  Karlslr.  6.  —  KumlBeaerl»  t.  S.  3U3. 
KitBilgeatTitetrelnl,%.'Si6),  f fandhaueatr. T  (ADastellung  und  Terkanfahalle 


daMKrtow   (B.  357),   HuimlliiDapiali  ^:    die   Festräame  iül.    iO-6 

(biw.  B)  übe;  1>  (9.  unten  bei  Cenbieh). 
.nsnifiKrefn (S.  211),  tägl.  lOSTI-iuSer  Sa.:  Binlrittikartgn  anf  4  Wocb< 

(l  Jlt  beim  Sekretär  Im  1.  Stack)  freier  elamalieer  Eintritt  nnr  na> 

Einfahrune  dnroli  ein  Milelled  oder  den  SekrelSr. 
LmtaeA,   Tllla  (S.  3J5),    Luiaenitr.  33:    verktaga  3-1.  So.  10.13  üb 

BintHllikarten  1  Jl  (berecbUgen  luglelcb  lom  fieincb  dea  KUnatle 

-.  B-8  U.i  Trk(. 


).  Dl.  Do.  6 
MaxmtuoBeum  (nistor.  aemaidr,  S.  233) :  Ml.  Sa.  (Jnll  bla  Sept.  aush  Md.) 

10-13  V.  (rom  1.  Rot.  bl>  1.  Man  gslcbloagea). 
■' '    \i  BitftimilimilaU  für  UrM.  4r»(*(«i,  Stiglmajerplali  1;  tägllcb. 
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jr«*H-&nimlaiid  [8.  %8}:  80.  Dl.  Do.  9-1  Uhr. 
Mtniummlune  (In  der  Akademie,  8.  3fiT)  mll  buonlrer  Erlimbnll. 
•SalUmat-MiuHm  (9.  2131:  Dl.  Do.  Fr.  8k  fr4  (Db.-Jhi.  S>/t)  Ubr.  1  Jl, 
ISl.  9-1  (3'/il,  So.  D.  Feiertue  103,  AilerhelllrcD  11-S,  FeschintidleBgtu 
9-1,  DktoSierfeaUoiiDtte  S-12  Uhr  frei.  Ho.  fvuiD  dlusr  ein  FeitUg 
iat,  Di.),  l.Welbnaeliislu,  EairreiUg,  OMer-  a.  FflDMUoDvt^i  Fron- 
leieliBmm  nnd  3  Wocbeo  im  0kl.  gesdiloiaeD.     Die  Orärteu  and  Hob 

li  6epl-  »ügimHch. 

mmiiiigm,  •.  Jtadamlt. 

lienhabe  hiL:   Sandllneer  BaueniKhlachl  ITI»;  80  Pf., 
Bonn-  n,  jrewnmtB  ^ft  M- 
Fttflury»  (S.  VÜ),  tägl.i  Ktrten  beim  Mlniitruten,  lOPC. 

"naotiKAct.  .iUi  (8.  2i£) :  Ha.  Di.  Hi.  Do.  Fr.  S-1  (0kl.  bli  Hin  S-3)  U., 

9a.  u.  FelerUee  1(>^  V.\  8\.  lescblDiaeii. 
•Pinatointt.  Seue  (9.  288):  Di.  Do.  8b.  9-4,  So.  B-3  XI„  Nor.  bii  Apr.  DL 
Do.  8b.  Bo.  10-1  V.  frei,  die  oberen  Säle  ituiib  Ko.  Hl.  Fr.  9-3  bzw. 
lO-I  V.  etgen  1  J[. 

Porttllimstmaid4  (In  der  Deaen  nDakolbek,  8.  989),  u  den  (lelshsa 
Tagen  und  9inndeD  wie  dieie. 

RaOmtit,  Niuti  (8.  266);    die  Sitiunguüle  nn  Werktagen  M,  Bonntsn 
10-12  U.  Aniooldnng  beim  HnasmelsUr  (Trkg.). 

jr;l.«wMMi  (S.aOT),  -Faüaaaua  (S.30e)ond  •  mbtliastaUli  (8.a09)i  t&gl. 
snDer  9pnnU«,i  Pnnkt  11  D.  TOrm.  geeen  Biatrllttkirten  Ea  1  Jt.  die  an 
Anteug  aar  brelteo  SUege,  1.  Im  Dnicbgimg  beim  Heriog  Gbriitophs-Bteln 
um  lOi/i  Cbr  nusgegebeu  werden.  Oiyiimeu  gesebloaien.  •Schall- 
tammer  (3.203|:  Juni  bis  Sepl.  Uo.  Hi.  Fr.  9-)li;.,  16- Hart  bis  Ende 
Hai  nnd  Im  0kl.  Hl.  IDll,  -ütfcAi  Kapilli  (S.  SOS);  Juni  bla  Sept.  Ho. 
Hn.  0.11  ,„,„  R.rt«.  in  I  .*  fär  die  Sobil.k amm er ,  2  ^  für  dl* 
m  Oiottenhof  neben  dar  Oendameri*- 

3&t}:  werklBgs  2-a  Dm  Wlnler  4)  U., 
Bonn-  n.  Feiertags  lO-iSi  Einir.  u.  Oarderobe  frei. 
SchalttannBn-  (S,  S«),  I.  Saidmi. 
Schlachl-  nnd  Viehbtf  (8.  9S8):  an  Werktagen  S-S  ü.,  20  Pf.|  Sonn-  u, 

F^ertagi  8-12  U. 
SchmiiMattr-lfiHtum(S.2Sä):  Ho.  Hi.  Fr.  9-2  übt  hei ;  [ttr  Fremde  gegen 
Elolrlttageld  Ob  Pf.)  lederlelt. 

, ,.  (8  .3(1)1  Dl.  Fr.  8-11  D.  2-G  V. 

i  OST,,  tKgl.  aoDer  Sa.  9-13  n.  2-1  U.  [10  Pf.). 
m~v  (».iSTi.  in  der  Altan  «nakoltaeki  Uo.  Di,  Do.  Fi. 
u-i,  eo.  ud  Feien.  10-1  t'hi  frei. 
Zirchen.  D]en-«Hii»rcA((S.2G6;  Resiebtigung  am  besten  12-1  Dbr)  tat 
den  gamen  T^,  die  MariiMlftWeM  (8.  980)  anCer  11-1  I'br  vorm. ,  die 
BailHia  (S.  2U)  auDer  12-1  Uhr.  die  nua«nartircAc  (R.  219),  die  LuAidtf 
*ir*W(8.  221),  die  mchrHUSoflirchi  (8. 2S7)  nur  bla  13  Uhr  milt.  gettanot; 
die  AUtrtieiHsnEojktrdii  (8.  310:  Einging  meist  vom  Brnnnenbof  ana) 
Jnli-Sept.  von  lOVi,  t>o°Bt  vnn  12  Ubr  LH  (auch  nachm.  vcn  2  Via  *n 
gegen  ElnlritUkarten  111  ^Pf.,  in  der  Sakriatel). 

StnndaDiettal  für  die  Bammlnngen  {im  Sommer).  Täglich:  BoUn. 
Oarlea  bb  lat  Dnnkelhell ;  Kongtgewerbehsos  B-T,  Sune-  u.  Featl.  11-1  M.  > 
Bibliothek  8-1  U..  8;.  nichti  Alle  PioaUothek  9-1  (80.  10-3)  U..  8a.  ge- 
sohloaien;  >,'ttIona1-UaieuRi  9-1,  So.  10-S,  Ho.  getcblnasen;  Heoe  Pinako- 
thek DI.  Do.  Sa.  8-1,  Bo.  Uo.  Hi.  Fr.  »-2  (J„  a.  Jedoch  oben:  aivptaibak 
9-3  D.,  a.  jedocli  otwn,  Armee-Kuaeum  So.  10-f,  werhtaga  gi/i-U>/i  nnd 
S'/rG  U.,  Ea,  geacliloasen,  a.  Jedoch  eben;  Hof  wagen  burji  9-12  und  2-1,  80. 
9-12  D.  i  J&bres-Ansalelluug  Im  ajaapalsal  9-6  D. ,  Auaitellung  der  Seie^elon 
Im  KanstaD^atellunpgebüude  S-B,  der  Münchner  KüKaUerganouenachaft 
Im  Allen  NationaJmnsaam  9-6,  So.  iO-1  U.  ■.  Bsrarls  nnd  BuhmeabaUe  8-13 

und  2-T  V.  i  K.  Reaideni  11  U..  80.  n 

13-2  U. ,  ErzgleBerel  1-6,  Sa.  13-3  D, 


;  Hlilor,  Stidtmnseaiu,   Hiilllng»- 


.9-3?.,° , 

g  B-1  O-i  VMenäsmmliing  8-i  U.  i  Sohwii 
'-TllBIllBr.  Inneres  3  T!.;  Gip<«*BU8se  2-B  U.  - 
hek  D.  FuriellsDfemiitde  9-1  n.  |  Aiiti>(nKrIaii 
16  V.;  Armee- Musonm  B"/i-12ift  n.  Si/i-S  ü.^ 
phiithsSsDimluDg  B-lH.i  Hialc 


1  10- la 

,  _., „. p&lAcmtDle£,  Said 

Hllltärmnsik  im  Hafgt 


pftliontDloe.  SimiDlnng  2-1  IT.)  aipsibgüiii 


'■"I, 


.=»  u,  ^„t.e.,.»Bem!.,u=  =-  u.j  .volcbs  Ksjielle  9-lt  U.  1  GnpMsol 
imlune  9-1  E.;  Anliqn»rinm  9-1  U.;  YMenjlnunlnng  9-i  II,  i  Hlllo 
IlmuMom,  MsilUnger-  u.  HodeJI-Simmlnng 9-1  C.  —  Freitag:  Gly 
.ek  9-2  O. ,  SUrnwsrle  8-11  n.  3-5  TJ. ;  8ch.lik.mmer  e-ll  V.  i  Arme 
9>/i-13>/iD  31I1-6U.)  V.iens.mmlimgS-lU.i  OrnpbtscliB  Skmi 


,!miUde9-lU.i  Anti^usrinm  9-1  D.;  K.jimilijneom  10-12  0.!  Hof- 

The.ter,  iDnerei  9  V.;  Hioenlog.  uod  ptläontoloE.  Bunnilang  2-1  Ü.i 
Hltltürmasik  beim  Cblnei-  Tnrm  Im  Rngl.  Garten  A^  <J.  sacbm.  —  Ala 
ErboluBg  von  den  KnngtgenUeien  aind  eine  -SpatleifaliFt  tFlsker  s.  B.  20O) 
Im  Engl.  G.rten  (S.  S81)  nnd  In  den  Gajleig-Änl.sen  (8.  221),  sowie  An«- 
Bdee  mit  der  Iji.rt.3b.hn  (8. 288]  oder  .n  den  SIsrnberEer  See  (8.  SSS)  in 
ampfehlen. 

Bei  beiolirinkler  Zeit:  Alte  Pinakothek  (8.  23St.  Keoe  Kni- 
kothek  (S.  23B).  »ation.lmueenm  (B.  201),  Ba.9i]lkiL  (S.  261),  Besldent 
{B.  507),  aijptothek  (B.  216),  Schack-<che  Galerie  (3.  351). 

MüruAen(619m).  dieH&npt-nndlteetdenzitadt  des  ESnlgreicha 
Bsyem,  mit  ßJOOOO  Etnv.  die  diittfröGt«  Stadt  des  DeatBchcn 
Reieliei,  einer  dar  Mittelpunkt«  des  dentschen  Knnatlebeni,  Sita 
des  GeDenlkommindoB  deg  I.  biytiechen  Armeekorpi,  einer  Uni- 
vereität  und  einer  technischen  Hochschule,  liegt  in  der  bayrischen 
Boohebene,  inm  größten  Teil  «uf  dem  l.  Oter  der  Iiar,  die  7km 
Obethslb  der  Stadt  eine  tlereingeeebnittene,  e.  IGkm  lange  Schlucht 
darehetrUnit.  Das  t.  Ufer  Inhalt  noch  bis  weit  nnterhalb  eine  Habe 
Ton  25-30m  and  gebt  dann  erst  In  gtoCe  Torfmoore  übet.  Das 
Hoebgebirge  ist  sildl.  etwa  40km  entfernt,  in  schärferen  Dmriiaen 
besonder»  vor  Eintritt  von  acblechtem  Wetter,  sowie  nach  starken 
Qevitteiregen  licbtbar.  FlStzliohe  Temperatnrwechsel  sind  bei 
dei  bohen  Lage  der  Stadt  und  der  Nähe  der  Alpen  nloht  selten 
und  dem  Fremden  Ist  besondeii  abends  Vorsicht  aniuiaten. 

Kunchea  verdankt  eeioe  Gründung  als  Stadt  Heinricb  dem  Löwen, 
der  llr«  hier  eine  Brücke  über  die  Isar  baute  und  eisen  Zoll,  eine 
HÜDHIUte  und  SalinledeFl.ge  errlcktete.  Vorher  stand  hier  ein  Dorf, 
die  OrüDdoni  elnea  Klosters  (Tegetnaee  oder  Schäfllani?).  daher  der 
Käme,  IfuniAa,  and  das  UÖDchleln  im  Wappen  Mlünchier  Kindt").  Onter 
den  Wiltelsbachani  hob  sich  die  Stadt  bald.  Olto  der  Erl.nchte  (1231-63) 
Terlegte  seine  Realdeni  nach  UüBehsn;  asin  Sohn  Lud>rig  der  Slrenge 
(13fi3-U)  banU  den  Alten  Hof  (8.  222).  Ealaer  Ludwig  der  Ba^er  (1281-131^ 
erbaote  die  Ihm  treu  ergebene  Btadt  nach  dem  Brands  von  1327  trdBten- 
talla  nen  (sein  Grab  In  der  Traoenkirche,  8.  3GT).    Eenog  Albrecht  V. 


(Ifi00-7e)  (rüBdaU  dla  Blbllalhak  und  iia  Knaitiumiuar,  i 
Antlqurtiim,  MüBikftblBett  and  Taile  dai  Kalioulmnteni 
Korfünl  NulnülUn  I.  (1&B7-1U>1)  erbaute  du  Zcnghius  i 
Bcild«di.  KarfücBt  HuimUiu  UI.  Joaeph  (17*5-77)  frUnd 
Akadenii«  (6.  %I)  i  nnter  lelnem  NBDhful»er  Karl  Thaodor  i 
,.,^r-„ .._  ^ „„^.^    abgalragen.     KSaie   I 


(ITTT-BB) 
JoMph  { 
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erbeblicb  bell  der  slg 
I  Hotieeii  (Glrplulhak. 


mani  ia  dm  FForubauttp  £»  c.  flnui-i  (ITM-lSet).  dereD  pluliactaen 
SduBDck  der  nDermudlicbe  L.  >.  OdBOBMalar  (1801-4S)  besorgte,  du 
EIdSdB  dar  Eomaotlk  In  den  nonrooiulaobeB  ond  golitcliso  Kirchgik- 
baatCB  COirfitir,  OlilmBUir,  ZMImd)  inai  Dnrchbnicli.  Eonle  Hu  Q. 
{ISIMI)  legta  all  SaltenaKlok  nr  LndirlietraO«  dla  UaiilmmuitraD«  mit 
dam  XatlonalmiuaaiB  und  mit  dem  VBitmUUaaum  all  AbichlDll  u.  Di« 
SniMlllaba  Lndwig'i  II.  (18S1-8Q  kam  baDpItublleh  das  KSnlcaKhieuen 
(8.379,  3ST,  SOS)  in  gute  An  die  Begiarnng  daa  PrlnarefeDtn  Lnilpold 
(ttU  lS8t)  ksWl  ilcb  aDfolga  de!  rawlien  Waobaliimi  dar  8t«dt  ein  neasr 
AafKhwaag,  der^  was  «iaea  nwiB8«ii  alnheltlictaflB  2iif  ond  hmrmoBlackeD 
AniehlDB  dar  MeabanteB  an  ^u  aberUeterte  Stadtbild  betrifft,  rieUaieht 
im  katner  andaren  Stadt  äberttfiireB  wird.  Den  Hanptteil  baben  dnaa 
die  reichen  SoböpfnDgen  In  einem  hier  au>  Ban^iiance  nnd  Barock  anl- 
wickellen  Slil;  bei  moderen  Bauten  lind  die  romanlielieD,  gotlacben,  kluti- 

isigl    das  KeilrebeD,   den   jnDdenan  ßcdürbiMen   nnd   baulichen  hM- 

dan  fübrendan  Arebitakten  seien  geniranl :  O.  jVtvrwIAA-  (t  lS87i  TecbDlseba 
Bochecbnle,  Akademie  der  bildenden  Eunsleh  0.  SaOurrUitr  (Sathtüi, 
PaDlaklHhe))»-.  TMa-icA  (Jnallipalaet);  H.  i.  fii:AinM[(Mulmillanaklrebe)> 
a^br.  StiOl  (BUlonalmuseum,  Kaislletbaoi,  Annaklrcbe);  An.  BeW 
(AatnaUntraaiBchank.  Palais  Haluscbka  Brlenneretr.  IB) ;  BocIuAr  (HiUier- 
lebai  Vatksbad,  Sebutbius  Bavariaring  40) )  ZWnuim  (PriniK  ganten tbeater, 
Hnfbriubaui,  Scbanapielliaus);  I>«(rrr  (Kaimsile,  du  OescbäflS' und  Wobn~ 
batu  der  Allgemeinen  ZeilUDg  Bsyarstr.  ST) ;  OrAiHl  (FrledbSre  Ton  Rnhxa. 
bing  nnd  Olesing,  Waisfnbana  am  Grannatdpark)!  Th.  FUclitr  (Scfa 
und  Etlöierkirche  in  Scbwabing,  BiamarcksilQle  am  Slarnberger  See). 

In  der  Haleski  h&ben  «ich  bier  die  veraebiedensteD  Biebtonjen  der 

alle  tecbnUchen  Errungenaebaftea  der  Vergansenbeit  gieiäBlllUg  lanlcb- 
t«ndsn  Heistern  der  litauiiiMilcbFD  Periode  (P.  c.  ConuUmt,  BmMmmUw 
ötiMlH,  der  Iiandsthafter  S,  Hotlaana)  und  den  hier  nur  Torflbariebcad 
durch  L  Schnorr  b.  CaraUf^d  cbarakterlaliach  vertretenen  |T1at4Teneni* 
folste  die  lange  Zeit  iLbenebütite  gelEtrei ehelade  Kumt  W.  >.  EauOaMt 
IKOb-Ui.  Ein  ecbl  dentiicbir  Künstler  »ar  der  MarcheanialeF  KartM  ■» 
ficAwCnd  (ISOl-Tl ;  aus  Wien).  Die  eist  1813  auB  Belgien  aaf  deutacbei  Boden 
verpaaniteGBiebicblsnialerel  fand  einen  Ihrer  ei nfluBrelchsten  Vürkämpfer 
U  Kart  t.  PUolt  (1836.86),  ialinehntelens  dem  Hiapt  der  Hunchener  aehulB, 
welcke  nnnmebr  die  verloren  gegangene  Farbenlianat  in  Aniebnong  an 
dla  Alten  irlederiu erwecken  Irachtele.  Danshen  wnrde  im  Wetleiite  mit 
Uttsseldorf  besonders  dis  Slltenbild  gepaegl.     nie  bekanntesten  HslBler 


ir  Periode  Bind  der  Bcböpfer  des  kuiturgescbicblUebtn  Qenrea,  IT.  J»at 
[geo.  li^e),  die  Idealisieren  den  Banemmaler  {Difriggtr,  geb.  lab),  dla 
XnekdolenmalBF  (OrBlnur)  und  der  durch  seinen  Hang  anm  HTIItailmal 
bekanuie  Oabr.  v.  Max  (grb.  ISIO:  ans  Prag).  Der  gefeierte  Btldnltmaler 
Front  Tim  Unbaih  (189B-190I)  bildete  lieh  nacb  TMin,  Eembrandl  nnd 
Valitqu«  einen  ei eenen  koloristischen  Stil.  Oui  abielti  stand  dar  strenge 
Bealist  IT.  £r«»l(lSll-ieOO).  Die  ans  PaHs  dnrcb  Liebermann  nacb  Berlin, 
darch  Fr.  e.  Vkat  Igeb.  1R18)  nach  Haneben  TE^rpflaniTe  moderne  Rlcbtoni, 
die  bei  voller  IndividneUer  Freiheit  den  Hcivrerpnnkl  aaf  grUadlldie 
teehnlKbe  Studien  legi,  bat  ISfS  hiar  in  der  Bezeuton  einen  IHttelponkt 


«etDnleDi  dtr  VorUebe  fflr  di«  Z-andscImn  TBrdukt  die  HaJorltolODi«  la 
DMliwt  (S.  3iS)  Ibn  EntiUhung.  Geaunt  uien  nui  der  graCen  Züü 
Jüngerer  EilnsUcT  dar  LBsdacliiiftw  L«da.  Dm  (geb.  1818;  jetzt  in  Ku]>- 

ir^/J.'ärrtr'Seb. 
baaer  tltige  ,Kaaid»li<f  Fraiu  BIvtt  ^eb.  1889). 

Dai  KmnTQiwisBK  hat,  naeb  einem  Srelalanf  durch  die  blaloriiiiheii 
Btilartsa,  neue  Bttanan  etngeaehlagen  osd  Terta!«  als  Ziel  die  Schaffang 
einet  nur  ana  den  prakiiiglieD  nnd  iiithctiieben  BedarfnlaBen  der  Oegenwari 
herrorgegangenen  dentjohfn  Helmi  (die  .Vereinigten  Workititlen  Tür  Bunat 
im  Handwerk"  und  ihr  Kreij:  Rinaenthmii,  Paviol,  Brvno  Paal,  W.v,  Btckt- 
raOt,  OWüt  u.  i.). 

B.  Der  nerdlall.  Btalttall.    Bealdn».    KaUeaalmaieDm.    Lndvigitnfle. 
MaxlniliaitatraAe. 
Im  Mittelpunkt  dar  StsdtQDd  dei  Verkeim,  unweit  der  Scheide- 
linie der  Uteren  und  ueneren  Stadtteile,  liegt  derMii-Joseph' 
Platz  (PI.  £4).    In  der  Mine  erhebt  lich   da«  *Sank]iial  dei  ! 
Kfinigi  Kul.  Joiepli  (f  iWlb'),  von  Rauch  (1835):  litzeude  Ko-  [ 
Io»alatatue(3,fimhoRh]aufeiuem7,ijmh.,  mltRelietiseicIunaekten 
SookeL 
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JoMpb-PUtz  der  Söitiffibmi,  nSidl.  n&eh  den  Bofgurtut  d«r 
nttxKMau,  In  dei  Mitte  zviicIieD  beiden  >d  dei  Reildaozatr.  die 
Alte  Eeildau. 

Die  Alte  Beiideni  woide  aotet  KnifüTEt  Hnlmllian  I.  1696- 
1619  Ton  Bant  Beiferutuet  erbaut;  an  der  elntaoli«n  FiHide  ewaI 
BchSne  BiODiepoTt&le  und  atne  bi«aieiieH>dciiiiioDStBtDe  ^oaHatu 
Srttmfitr;  Im  Innern  Tlei  offene  H5fe :  Eiiserhof,  KQchenbof, 
BmnnenhDf  und  Kipellenhof.  Dnicb  diB  Fortal  r.  betritt  man  zn- 
nicbat  deD  KaptUtnkof.  Im  Daidigang  zam  BluDneohof  der  Her- 
tog  Chrlitopht-Steat  (Inaatailft  an  der  WandJ;  1.  die  Treppe  Unaaf 
gelangt  man  lam  HarkuUiiaal,  TOn  wo  rorm.  punkt  11  übi  die 
Fübmng  beginnt  (Dauer  1  St. ;  vgl.  8.  201].  R.  äej  Qrotttniof,  mit 
Oärtchen  nnd  Mniobelgiotte ;  in  dei  Hltte  eiag  Bianzekopla  nach 
B.  Oelllni'a  Peisena,  umher Klnderllgnien  mltFlicben.  In  der  SO.' 
Ecke  tQhic  ein  Durchging  in  einen  gTÖJlem  Hof,  gleichfalls  mit 
Bmunenfiguren  (Neptun  u.  a.),  aua  dem  man  die  Nibelungen aäU  Im 
Königaban  betritt  (8.  209>  In  dem  an  den  Kapellenhof  öatl.  fta> 
■toßenden  Bruttncnhof  ein  hübicbei  Brunnen  mit  dem  Standbild 
Olto's  von  Witteiabaeh  nnd  andern  Figuren,  in  £tz  von  P.  Caudid. 
AndenBiuDneuhofgieDzt  3,  die  AlleiheiUgeo-Hofliliehe  (S.  210), 
a.  führt  ein  Durchgang  lum  Hoftheater  (S.  301'). 

Die  inneren  Räume  det  Alten  Residenz  tind  Im  Qeachmact  dea 
xTit.  Jshih.  prächtig  eingerichtet.  Gezeigt  weiden  meiat  die 
Kaisbb-  oder  kbichbh  Zniaut :  der  Yoriaal  mit  einem  Bildnla 
ESnig  Ludwigi  n.  von  Piloty;  der  Audienuaal  mit  zwSIf  Blld- 
nltaen  röm.Eaiaervcn  einem  unbekannten  Veneiianei;  dei  Thron- 
laal,  1809  »on  Napoleon  I.  bewohnt;  die  ffrün«  Galerie  mit  onbe- 
dentenden  ital.  n.  nledeil.  Bildern;  das  Schlapiabintlt  mit  reich 
vergoldetem  Bett ;  da»  SfUgeUcabinttl  mit  kostbaren  Gläsern ;  daa 
Mlniatviraikabinttt  mit  UlniataieD.  Die  Tubbzihmbb  (fQrtUicben 
Fremdenzimmer)  nnd  PAFstzooisa  (1782  Wohnung  Pias'  Tl.),  mit 
Möbeln  nnd  Wandteppichen  ans  demiTu.undiTiii.  Jahih,,  werden 
gevShnlich  nach  dem  Featsaalbau  gezeigt  (i.  unten). 

Die  'Beliatikamiiuir  (Eintr.  t.  B.  204)  enthält  eine  Uenga  Koilbar- 
katten  to  Qold,  Silber  unA  adelslainra ,  □.  ■-  den  grofisB  blauen  .Hbilb- 
dtamMileo",  die  „pRliyolie  Perfe",  balb  weiß,  h.lh  scüwan,  TrlBkieffiBe, 
Ordeniieicben  imil  Kropen,  u,  n.  die  bSbmische  Srone  FrledrlehaV.  tob 
der  Ffali,  tB3D  bei  Prt«  erbealeti  die  KcDnen  Kslger  Heinrichs  dei  Hei- 
llien  und  lelnerOemabllnRuDlRinde  vom  Jahre  lOlÜ!  eine  ReitenUtuett« 
dea  h.  Georg  mit  dem  Llodwurm,  der  Rlller  vod  zlselierteni  aoldtnD,  der 
Dnebe  von  Jaipli.  dag  auie  mit  Dlunanten,  RubloeD,  Smaragden  und 
Perles  beielil;  eine  2p>  h.  Fachbildung  der  Truans-SäuU  in  ^m,  1763 
bU  1793  durch  den  Ooldiehmled  Valadlsr  gefertigt «  eine  Geige  anaBcbUd- 

In  der  •Kaiehen  Kapelle  (Elntr.  a.  8. 3W)  ^ne  I 
und  Silberirlnilen,  vielfacli  von  bedeutendem Knnalt  _..,  _. . 
lange  eniiUllerle  Tuchen-AltKrchen  der  KSnlglii  HarU  Staarl 
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von  KlettMt  eibiot,   hit  einen  gioBen  Bklkon -Toibaa  mit  zehn 

lODltcli«!!  Säalen,  oben  ivel  Lö<iTen,  iwiscben  dlaiem  acht  allsgO' 
rlflcbe  Figaien  In  MarmoikalkBteiii,  die  Kieise  iot  Königreiclie,  von 
SehtBanlhaler.  Im  EtdgetchoB  Mcb«  SUe  ([In  Jedem  viel  OeiiLiige) 
mit  enkaaitUcben  Wandfcmälden  aui  dtr  Odyssee,  Ton  Bitten- 
^perftr  ntcL  ScAuantAoicr'f  Kutanen  (gMchlowen,  b.  S.  204]. 

Znm  ersten  Stock  [Sbrt  aae  dem  Daicbgang  an  dai  Oetielt« 
des  Küchenbofa  eine  bceite  Harmaitieppe.  Bei  der  Fübrang  vonn. 
11  Übt  betritt  mu)  lom  HetkuteiBul  ana  durch  einon  langen  EdT' 
lidor  im  1.  Stock  unmittelbar  die  Vorzimmer. 

TrevpcnaDfgaug  mit  ttcba  lUttllohea  aäulen  »>  UnlvBbcrcer 
lUnnori  Emprangiiimmef  mit  Kallcfi  Tan  Sc/uraikUiiütr;  iweiUa 
Empfuigiilmiiur,  OmuDenH  Im  pomp^au.  Qucbmick  von  HUItn^iretr. 

Oalerien  aui  Stclnpappe  ron  Fleischmann  In  NümberE;  terblje  Bsllefa 
(AmMODCB-  und  B(cchaDtLnnsn-T»iie)  iod  ScAuanUsItr.  —  Zwei  Sptel- 
kabinetts  mit  SB  los  filitlar  In  Ol  gemallen  ■^ildniMM  iCUiitrA'«M. 
—  Bankett-  oder  Soblacblen-Saat ,  mll  11  K'oGen  ölgomalden  Ton 
P.  Biß,  KuMl,  Adam,  Beidict  uod  Hontin,  Sinnen  aas  den  Kriegen  Ton 
IBt»  im  Salitiuigiaelien  (Bodenbfibl),  1606  und  läOT  In  Scbletien  (4ber(abe 
TOB  Brlec,  Belanrani  tos  BreilaD).  tSOS  In  Tirol.  Bayern  und  Oalorreicb 
(Amboreii,  Eckmübl.Värgl,  Wagram),  1H12  in  Kufiland  (Polock,  Borodlni», 
1811  nna  iSi&ln  FiBBkTeleb(Brienie,Bar-inir-Aabe.  Arda-gur-ADbe,  Saar- 
brttekn).  —  *8aal  Katla  i.  de.,  mit  lecba  «»ßen  enkauiliolian  Ge- 
milden,  nach  Sehittrr'i  Entwürfen  Tun  Jägar,  OleUmaiui  n,  a.  gemali: 
Kart  Tom  Papit  Stephan  II.  all  einstiger  Schinnherr  der  Elrcbe  gesalbt; 
Karls  Elning  in  Pavia  nach  dem  Biege  über  den  Langobarden-KSoiE 
D»iAeriDI;  Sieg  über  die  Sachsen  bei  Pritilari  Fütluc  der  h.  Elehe  ul 
Aulrlebtung  dsiKreiuesi  Synode  in  Ftankfarli  Kaiaarkränui i  fenei 
■wflif  kleinere  Bilder  ans  des  gaisen  Leben.  Zwilchen  den  FensHra  Aleoin, 
Arno  nnd  EInbard.  —  'BarbaroBss-Saal,  mit  sechs  Wandgemillden 
TOB  deuelben  Meistern:  Kaiserwabi.  Elning  In  MaUand.  Versdhniing  mit 

Tod.  Die  Bellefs  oben  lou  Schieanlhaltr.  —  «natigbarger  Saal,  mit 
Tier  Blldera,  gr&Dtentells  fod  eiAnorr:  Rndoiri  Ton  Rabiburg  Begeenang 
mit  dem  Priaater;  Rndolfl  Aanahme  der  Kalierwahl;  Sieg  Über  Ottokai 
TOB  Böhmen  aot  dem  Karcbrelde;  Gericht  über  die  rheln.  Eanbriltcr. 
yrles:  Klodergroppen  von  Bciaind,  den  Triumph  der  KÜDBle  ele.  dar- 
■tellcnd.  —  *ThranBaal.  ZwBlf  überlebenigraBB  Tergoldete  Stand- 
bilder im  EngnD  Ton  SdtaonlJtalir,  Ahnen  des  WttCalabaolier  Fürtlen- 
hwutt  TOD  Otto  dem  Erlaacblan  bis  aat  Karl  XII.  tob  Schweden. 

Per  KAaig«lift«  (Fuaade  nach  dem  Uai-Joieph- Pinta  125m 
lang),  1626-35  toq  KUntt  aurgetührt,  nach  dem  Toiblld  dea 
Palazzo  Pittl  in  Florenz.  Das  Innere  i(t  mit  Mumoiblldwerken 
nnd  Fresken  geschmückt,  die  Zimmer  des  KSnlgs  Hai.  II.  mit 
BUdem  aas  griecMsehen,  die  der  Efinigin  Marie  au  dentiohen 
Dichtem,  beide  anzugxngllcb. 

In  den  s.w.  Ranmen  des  Erdgeachosses  (Eintritt  durch  den  Orot- 
tanhof,  s.  S.  208)  «Ind  die  prächtigen  *NiBii.nKaBN-FBaHKaH  von 
Jul.SehnoTT,  1861  begonnen,  fünf  8&le  mit  neunzehn  großenWand- 
Mldem,  in  den  Lflnetten  zahlreiche  kleinere  Bilder. 

Toioal:  die HasptpersOBOB  deaOediehts,  Steglried  nnd  Ghriemblld, 
dann  Hagen,  Volker,  Dankwart,  oben  der  Zwerg  Alberich,  der  HUter  des 
Vlbel<uig«BtebatiM .  DBd  Eckvwarl.  CbriemhUdess  Bolei  links  aonther 
nnd  BroDblHi  die  KÜBtftB  Uta  Dil  Ibrea  JttBcsMB  SöhBea  OeiBot  nnd 
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eiMlbwi  SUcmnad  lud  Blefellnde,  SlttCrisd«  Elton;  wdtcr  Könic 
ElMl  aai  Radlitf,  Dleliich  Toa  Bam  und  Heiller  UUdebrud.  Hooh- 
isitlia&l:  SlegMediRUekkehraiudemSicbaegkrlegi  BranhUdena  Ab- 
kolR  wo  Wqrmii  Slitfriedi  oad  Chrlemlilldess  Trinanei  eeEenaber  am 
FeuMr  die  Obsrcab*  dei  OUrKIa,  B*aJ  dei  Terrali:  (am  Fautet) 
StTslt  der  KCDifiBnen  ChrlemhUd  und  BnoliUd  vor  dem  Dom  ra  Wonnig 
Siectrleri«  Eruardapg  dDrch  Haien  an  der  Quelle;  Chrlemblld  flodet  an 
der  DomtaT  Bteitrleda  Leiehnam ;  Hagen  als  Nördsr  erkannl,  da  die  Wiu- 
den  der  Leiche  oen  an  bluten  beglsDen.  Übet  dar  lit:  Hacea  den 
Hibelnneenicbali  In  den  Bbeln  werfend.  Saal  der  Rai:be:  Cntereaag 
der  Helfen  (am  renitec),  Cbrlemblld  aKIlt  Volker  nsd  Hagen  aar  Rade« 
Kampf  anf  den  Treppenanfgang  des  bTenDenden  Palaalei ;  IHetrieh  über- 
«iadal  den  Hagen;  Cbriembildena  Tod.  Über  dea  Türb:  du  Heldaa 
leUler  Kampf;  Hages  tod  Dietrich  vor  Cbriemkild  geführt;  Etasli 
Klage,  aaal  der  Klage:  BuUltnng der gefalleaeB  Helden;  die  Trsaer- 
botachafl  wird  naeh  Bnrgnnd  gabraebt;  Bitehot  PIlgrlD  TOB  PaMkU  IbQI 
Totenmeasen  aIngen  (Ton  Sehnon'«  Sehälem). 

Du  kgl.  Hof-  und  National -Thekttr,  an  dsi  Oitielts  dei 
Hti-Jaieph-FUtzei  (PI.  F  4,  Tontellnn^n  ■.  S.  201),  «In« 
dei  gi5ßt«a  DeutBcIiluida  (für  %W0  ZuschineT),  1318  Ton  Fieehtr 
(f  1822)  erlitnt,  wniie  nacti  dem  Bnnde  Ton  1823  in  »eüiei 
IrDhern  Oeitalt  toh  Klaue  In  elf  Monaten  wieder  aufgebaat,  mit 
einem  Portikni  von  acht  koiintk.  Sinlen.  Die  Ton  Sehwat^aUr 
entwoifecen  Qiebeirresken,  Pegaens  mit  dan  Boren,  Apollo  und  die 
Musen,  vniden  1894  durch  Glumouiken  ertetit.  Sehenswert  die 
innere  Elnrichtang  (Eintr.  >.  8.  203),  deren  Beitehtignng  e.  1  St. 
beangpTucht;  vom  Dach  Bchäne  Alpenauseicht.  —  Neben  dem  Hof- 
Tlieater  n.,  zwischen  demaelben  und  der  Allerbeitigen-Eofkliobe, 
dag  kSnigl.  Beildani-Tli**teT,  1752-60  erbaat,  1B67  neu  heige- 
'  atellt,  mit  reichster  'Rokokodekoration  (Raam  für  800  Personen). 

Die  •AJlerlieiUKeB-Hafkiiohe  (Eintr.  g.  S.  204 ;  Kirchenmnaik 
1.  S.  202),  an  der  Oiteeite  der  Reaideni,  48m  1.,  29m  bi.,  23ni  h., 
1826-37  von  Klaue  Im  byzintin.-roman.  Stil  naeh  Motiveti  dei 
Markasklrehe  in  Venedig  und  der  Cappella  Palatini  in  Palermo  in 
Badllkenform  eibant,  iat  prächtig  anegeachmückt.  Dia  Bogen- 
Btellnngen  ruhen  aof  Säulen  von  buntem  Harmoi  mit  vergoldeten 
Kapltllen,  die  Wände  Bind  mit  vetBcbladenfublgem  Marmor  be< 
legt.  Decken wSlbnngen,  Fenaterbogen  und  Obomlachen  «nf  Gold- 
grund von  B.  Btß,  Bchnaidolph  und  Kodt  ganz  al  freaco  gemalt. 
Elgentamlicb  und  von  giofier  Wirkung  ist  der  dem  Auge  vei- 
boigene  Einfall  dea  Lichta. 

Hintei  dei  Residenz  amH«r«talIplatz  die  kgl-  Eofwnfsnbug, 
SMohlrr-  und  Bkttelkammer  (PI.  F  4 ;  EIntr.  8.  S.  203),  mit  etnet 
reichen  SammlnngvonWagen  und  Schlitten  der  bayriachenBemdiet 
Tom  xvn. -xrt.  Jahrb.  (hervorzuheben  die  •Prachtwagen  nnd 
Schlitten  dea  KurCQraten  Hai  Emaonelnnd  dea  ESolga  Ludwig  IL); 
im  obem  Stockwerk  Sättel,  Scbibiaken,  Qeacblrre  n.  a. 

An  den  Featsaatban  grenzt  nördlich  der  1614  angelegte  kgi. 
Kof([Mt«n  (PI.  E  F  3 ,  4),  ein  mit  Bäumen  bepflanztet  Flati,  u 
zwei  Seiten  von  offenen,  1827-34  mit  geBcblcbtllehen  nnd  land- 
achaftlieheu  Fieaken  gcachmflckten  Arkaden  umgeben. 


.342).    In  i..   _  ._ 
lUD  R.  BoDi  (1730-1810)  li 
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Im  oSrdl.  AikadenQägel  im  BidgeeclioD  das  Mnaaiim  von  Gipi- 
ftbsSaaen  klssBlscliei  Bildweike  (Ein».  ».  S.  203 ;  Direktor  Prof. 
Fmtirtiilglei),  eine  ziemUch  lelchhaltlge  Sammlang  zur  Übenlcht 
der  Entwicklang  der  antiken  PUaMk  (K«t»log  40  Pf.).  —  Im  Obei- 
geschoBl.  vomAnBg4iig  znmEngl.  Gsitea  [9.  261)  dis  reichlisltlge 
StlmOKrapliiich»  Xiueiiiii  In  elebeo  Sälen  (Elnti.  S.  203 ;  Koneei- 
Tator  Prof.  Dr-Buchnei;  Katalog  50Pf.).  —  GegenAbei,  r.tomAuB- 
gang,  daa  Gebinde  des  KnnltTereinl  (PI.  F  3 ;  Elnti.  b.  S.  203),  mit 
BllderD  and  Skulpturen  lebender  Meister,  teita  Elgentnm  des  Vei- 
elna,  teils  käuflich  [stets  wecheelnd). 

Im  Osten  des  Hofgartens  erhebt  sich  daa  1301-06  von  Mellinger 
ImitalienianhenHochren&iesancestilerbfinte  kgl.  bayeritehe  Aimee- 
mitMDm,  das  auch  dis  Kriegsarchiv  und  die  ATmeebibUothek  enthält. 
Davor  eioeReihe  alter  Kanonenrohre  und  Mörser,  daljel  viele  reich 
ontunentierte  Stöcke.  EiQtr.B.8.203;  Katalog  "/.,  ^  (Leihgebühr 
10  Pf.). 
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SteimcbloiMi.  —  XL  Saal:  Zelt  Uailmilians  II.  (lB6t-61)  und  der  eraleii 
Eegierongsiahre  KSnig  Lndirfg«  IL,  »eiche  die  Einfübrnng  der  gezogenan 
Lünfe  ([JF?Sl-86)  und  der  enteu  Ijliiteilader  (137.  Werdcr-Gewebr)  brachte. 
_  XII.  Sau:  Erinneruneen  au  den  denMeli-tranzealicheD  Krieg  1870^1. 
Nr.  90.  die  erste  ^ei  WSrtli  erbeutete  Hitrailleuie.  —  Xlll.  a.  XIV.  Sux. : 
Zeil  von  1S71  l>is  1906.  L.  In  der  Ecke  von  Saat  XIV  -.  64.  erteolele  ehine- 
riKhe  Waffsu.  ~  Znrliok  in  die  Eingaogshalle  und  r.  in  dm  UntergeschoB. 

Bsedeker'a  Säddeuttehlaiid.    W.  Aun.  J4 
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nfirdl.  Flügel  miidumArliUerirmuilumi  1.  dersQdl.  Fliigel  mit  den  fipulnf- 
lammhiniim  IMoäalle,  Venuchswilen  o.  ».)■ 

N.B.  führt  Ton  hier  die  Pt  Uz  rege  nie  nst  riß«  (P\.  FG  H 
3,  4)  Eim  (1.)  SQdrande  des  Engliichm  Oarttru  (8.  261)  und  sutt- 
Itclien  Neubauten  (1.  das  A'alionalmuMum,  b.  unten}  vorbei  zur 
Prinz'Regenlen-BHidit  (PI.  H  4),  die  nach  dem  Elnsiuri  bei  dem 
Hochwasaer  1690  neu  erbaut  worden  igt.  Jenaelt  der  lasi  (ühien 
Treppen  and  breite  Fahrrampen  hinauf  zu  dem  1898  zur  Erinnerung 
an  den  Fried  enaschluD  von  1871  eiiichteten  Friedemdenkmal, 
Einer  Säule  mit  dem  Genius  des  Friedens  Ober  einer  Karyatiden- 
halle,  Ton  Petzold,  Düll  und  Ueilmaler.  Die  Ansalcht  von  der 
Terrasse  auf  die  Stadt  iat  z.  T.  durch  Neubauten  verdeckt.  Yen  da 
führt  die  (äuflere)  PrlnzregentenetiallB  veiter,  an  der  atatuen- 
geacbmüekten  YiUa  Alucfe  (r.)  vorbei  in  dem  1901  von  Littmann 
und  lieilmanii  errichteten  Print-RefKJUea- Thtattr  (PI.  1 4;  S.  201), 
einem  fein  gegliederten,  gro&arttgen  Polzbaa  nach  antiken  Motiven 
mit  Zuschaneiraum  in  strengem  Itenaisaanceatll. 

Das  'Sayeritche  XTatiauKlnraieiim  (PI.  0  S  ^  Eintritt «.  S.  204), 

18Ö4  von  König  Mai  U.  gegründet,  seit  1866  In  dem  8.  222  gen. 

H         s    g  stellt,  worde  1900  in  den  nmfangrelchen,  nach  Qabritl 

S   d      P  k  eu  an  der  PtlnzregenteustraUe  errichteten   Oebäude- 

m  ertragen,  der  ccbon  Im  ÄuBeren  bei  birmoniacher  Ge- 

m       kg  die  verschiedenen  Stilformeu  der  dentBchen  Kunet- 

g  den  Abteilungen  des  Museums  entsprechend  anklingen 

kß  £b  0  iat  im  Inneren  in  der  kulturgeachlchtlicheu  Abteilung 
j  d  R  m  in  Charakter  und  Stimmung  dem  jeweiligen  Zeit- 
g      hoi         ngepsOC,  'ifährend  die  Räume  für  die  Fach aammlun gen 

n  h  Um  modernem  Stil  anageschmtickt  aind.  Beaondere  Ke- 
h  g  dienen  die  zahlreichen  Original- Plafonds  aus  allen  Jabr- 
h  n  —Direktor Cr. ff.  Oraf.  GodrDcller Führer (1905) BOPf. 
—  £  n  h  nur  flüchtige  Bealchtlgung  nimmt  gegen  3  Standen 
1d  Anspruch;  den  wichtigsten  Teil  enthält  das  Erdgeschoß. 

DuErdEBSShoB  entbäll  In  43  Baien  dlsahraDoloeiicIi  aDgeordnelui 
BammlangeniuTEultiirieicbicbte  der  dautt.hen  Lander,  lesondeTsBaTerns, 
■■ ■-  =■--■■  --  HlRSuiB—  '•-•'--'■  " . —- 


dei  iweiten  Bto 

ks  dU  In 

Deut-chl»B 

ein 

mlÄrLlD 

de    Krippen. 

Sammlung  1  im  Un 

ergeicho 

ß  sind,  link 

Ds,  s«ben  der 

FolUTtammir  und  d 

m  BitiDi  m 

nger  FÜMten- 

grntl  (S.  357)  äle  Wagivbws  nr 

d   alle   Bau 

fTHlB 

Im   DnteTgeschaB   e 

o   ErfriiOi 

Mb  B 

"bM''Zr 

reiciihaltigen 

FacbblMiotbei:  und 

die  Blattei 

"der™mph 

eben 

aind  in   den 

lets-  und  Kopiiriä 

«.  im   1.  Steck  KOnillc 

den   auf  in- 

■DcheD  xuiinBlIcb. 

r.    vom  Vb. 

AnlcgeD  TSmli.:he, 

llthrismcl 

und  mittel 

llerli 

teile  (im  I,  Hof  d 

enberirer  Ho 

aule),   die 

Vestlblll  Werks  de 

sgaU  'Bron 

'c^äTdVn 

H-bert  aertwd  (o 

16901,  der 

Vf'vVde,  B. 

'oekkipelle 

Plan  des  BrdgeachD 

M*)  Eokok 

werke. 

PÜBUGEBDHOQ  : 

kulturg 

eschicht 

ich 

eSamm 

Aus  dem  Vestibül  tritt  ma 

gerade au 

lue 

nen  Treppen vorranm, 

tcc.Googlu 


HONOHEN.  2S.  iloul«.   213 

tn  dem  Kablreieha  QrabmlileT  safgeatelll  aind,  n.  ■.  links  das 
■teinerne  Hoobgiab  eioea  Qntea  tos  Hag  in  Bajern  (f  1566)  mit 
der  liegenden  FlguT  desBelben;  1.  dsvon  der  (icabsteln  dea  S.  255 
gan.  KomponiBten  Orlando  di  Luto  (1595). 

B.  Saall  mit  den  f orgegehicbtllcliou  Altertümern: 
Waffen,  Qerite  and  acbrnnckstücke  aus  der  StelDze!t(Tor  1400),  der 
Klteien  und  jüngeren  Bronzezeit  (c.  1400' 900  vor  Ohi.),  der  älteren 
Elaenielt(H«ll»t»tt-Pertode,  o.  900-400  vor  Chr.)  und  derjüngereii 
Eiaenzeit  (Li  Tane-Perlode,  c.  400  vor  Chr.  bia  znr  Römerberr- 
lebaft;  keltiache  Altertümer),  melat  aas  HügelgiKbernln  der  Gegend 
von  Eichalätt  a.  a.  fränkischen  Orten.  R.  im  Olaakaaten  7  der  aog. 
goldene  Hat  am  Schlfferstadt  und  ein  Bronzebelm ;  Im  Palt  9  eine 
ohionologitche  ZosammeDttellung  van  Spangen  und  Fibulae.  — 
8a(U  3,  vom  enten  dnioh  Sünlen  getrennt;  Altertümer  der 
rSmlBchen  Periode,  AltSte,  Meilen-  und  Grabsteine,  Ziegel  and 
QeniQe,  Geräte  und  Schmuck.  In  der  Hitte  ein  grafier  'Hosaik- 
boden  auB  WesterhoCen  bei  Ingotttadt,  ein  Altar  lon  Rhelnzabern 
und  Schmiedewerkzeage,  von  Orünwald  bei  Hünehen. 

Salt  3-19:  Werke  der  mittelalterlichen  Knnat  (von 
der  bühchrlitlieben  Zeit  bia  xnm  Beginn  des  iri.  Jahrhunderts). 
Saal  3:  Fände  aus  der  merowlng lachen  Periode  (von  der  Völker- 
vanderangblB  zu  Karl  d.  Or.),  besonders  im  mittleren  GlaskMten 
eine  Elfenbeinsohnlberel,  Christi  Aufergtebung  und  Himmel' 
fahit  (vi.  Jahrh.),  nnd  der  Fund  von  'WittisKngen.  Glaagemälde 
In  den  Fen»tem  an»  der  Mlnoritenhlrcbe  zu  Begensbarg  (c.  1400; 
andere  im  Saal  4  nnd  5).  —  Saal  t  und  6;  romaniache  Klein' 
kunst  und  Skniptur.  In  den  GlaakKsten  im  Saal  4  kirchliche  Geräte, 
Kreaze,  Buchdeckel,  Aquamantlien,  Becher ;  hervotzaheben  im  4. 
die  gestickte  Dalmatica  dee  Ealaera  Heinrich  II.  (|  1024),  im  2.  die 
Emailarbeiten  auf  Metall  aus  dem  xn.-iin.  Jahrh.  und  daa  Schatzr 
kSitlelnderh.  KunlguadeausdemBambergeiDom.  Zum  Vergleich 
■ind  apätbyzantinlsche  nnd  msalscbe  Arbeiten  anfgestelit.  Unter 
den  loman.  Skulpturen  im  Saal  6  sind  die  Madonnen  nnd  Stifter  ans 
dem  xui,  Jahrh.  (I.  vom  Eingang  unter  der  Arkade),  die  Steinbild' 
werke  anaWeasobrnnn  (an  der  Hauptwand,  um  1250)  und  die  HoU- 
krDziflxe  daiDber,  in  der  Nische  der  AbguB  de;  Kieuzigungegrappa 
zu  Wechselbnrg  zu  nennen.   Aus  der  Apais  tritt  man  1d  den 

BavmS:  frübeate  Werke  derMalerei,  xu.-Mitte  dea  xiv.  Jahrb., 
Hinialuren  aus  MeBbüchern  und  Antiphonarien  nnd  untn  den 
EinflnS  der  Buchmalerei  stehende  Tafelbilder ;  in  Tempaiatechnik: 
1.  Nr.  3  AlUiaufsatz  ans  Rosenhelm,  daa  ülleete  Hol ztatelgem aide 
aui  Bayern  (Auf.  dee  irr.  Jahrb.),  nnd  verachiedene  Reliqoien' 
altlrcben  nledenheinlachen  Charaktere  (um  1350);  Ni.  5  Wand- 
gemflde  aus  dem  Kloster  Rebdotf  bei  Elehaatt  (c.  1285-1300).  — 
Boom  7:  Sknlptnien  und  vier  Tafelbilder  ang  der  ZeltXaiser  Ludwig 
dea  Bayern  (1314-47).   Dotcb  den  Duicbgangeaaal  7a  in  die 

8äU  8-19 :  gotische  Abteilung,  Im  8aal  8  gollache  Tafel-  und 
14* 
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BUdweike  Evticben  c.  1360  ttnd  1460:  1.  Nr.  1  groBei  dieitolUgei 
Altar  ang  der  ehemaligen  FranztiksnerUiotie  in  Bamlierg  (gemslt 
1429,  TOD  dem  NiUnbeTger  Meietet  Beitbold!);  Nr.  Ifi  PJÜgel 
UtaiaaaPähl  bei  Weilheim,  in  Tempera  (c.  1380-1430);  Ni.  19 
Votivbild  d«r  Klosterfraa  Qeihaus  F«iln  ia  Bamberg  (1443); 
Nr.  14  EwSlf  aiaprünglicb  bemalte  ApOEtelflgnren  in  Glcbenholz, 
aua  Lübeck  (erete  Hälfte  dre  IV.  Jahrb.] ;  in  dem  Pnltachrank  rrflh- 
gotlaebe  ScbnltzeTeien,  GlaegemKlda  atis  SelJgenthal  bei  Landg- 
hnt  (um  1300).  In  der  Mitte  St.  Georg,  Nürnberger  HolzBkalptnr 
(ktt.  Jahrb.),  und  Nr.  20  reich  geachnitrter  Hsaealtar.  —  Saat  9: 
Decks  und  Wandbekietdnng  »na  dem  ebem^gen  Weberhange  in 
Angsbnrg  (1467);  SchrSnke,  Traben,  spitgotiiche  Holz-  und 
AJabMterakulptnren  i  GlaagemSlde  von  1472.  —  Saal  10:  reiche 
gotische  LindenhoUdeeke  aciB  SehloB  Oberbana  belPaBaan;  LWand- 
tepplch  von  1500  mit  dem  h.  Lanrentina;  Himmelbett  von  1470, 
Skalpluren,  geachnltzte  Hdbel,  Tafel-  npd  GlisgemElde  Tom  Ende 
deiXT.  and  Anfang  des  xvi.Jahrhnaderta.  —  Ähnllchee  im  Saat  11, 
nUt  gewBIbter  gotischer  Balkendecke;  aoDerdeoi  Holzacbnitzerelen 
und  (Nr.  10  d.  11,  beim  Ausgang),  i«ei  Bilder  von  Fr.  Heilin 
(S.3&B),  Maria  mit  dem  Kinde,  Beaehneldnng.  —  Saal  12;  Stiegen 
nnd  Emporen  ane  AltGtting ,  daiwiichan  Matisaaltar  aaiWelBen- 
bnrg  (beides  x\.  Jahrb.) ;  Nr.  7  beim  Fenster,  Modell  zn  dem  an- 
anegefShtten  Grabmal  Herzog  Lndirlgs  des  Gehüteten  von  Bayern* 
Ingolstadt  (f  1447);  Sammlang  von  gotischen  Holxkäetchen.  — 
8aai  13 1  au  der  SM-  nnd  Nordirand  teebB  oberbayriecbe  Bilder  am 
demLebenPetri  und  Paiili(Anf.  des  sn.  Jahrb.);  großer  in  Flandern 
gewirkter  Wandteppteh  mit  Ohristl  Oebnrt  nnd  der  Anbetung  der 
K6nige(am  1500);  Truhen,  Modelle,  SehultzeTeien;in  dem  Glaskasten 
gotiscbe  Miniaturen  ans  Meßbücbem  nnd  einem  Kalender.  Obcr- 
bayrischea  Olaafenster  Ten  1462.  —  Saal  14,  mit  Wandmalereten, 
Tierzehn  Ahnenbilder  (um  1470),  ans  dem  Alten  Hof  (S.  222],  nnd 
Holzicbnltzereien.  —  Saal  ]9(EiTchen9aal).  Im  erhShtenVortaum  1. 
8enssnmiunalaStnndensclilSgei,ansdemKlosterHeilEbronn(1613); 
Grabdenkmäler,  Fahnen,  KnjziOx  von  1520.  Inder  I.Abteilnng(r.] 
gotische  Kirchengerste  aus  Metall  (et.  Jahrb.).  II.  Abt.  (gegenOber) 
ReliqntenbQite  und  (Nr.  3)  Altarbild  von  M.  Wolgemut  (?).  lU.- 
IV.  Abt.  ein  Falraeael  (Anfang  des  xn.  Jahrb.]  und  zwei  Qrabmälar 
von  1458  u.  1462.  VII.-VIII.  Abt.  Grabmal  des  Bischofs  Slmpert 
a«s  der  Ulrich ekircbe  zu  Augsburg;  Kirehenbünke  Ton  1513  mit 
den  Proreesionsstangen  deringolstädtei  Flschorzunit  (1509);  in  der 
TJI.  Abt.  (vierte  r.]  über  dem  Altar  (Nr.  18)  eine  Holistatue  des 
h.  'Willibald  ans  Eicbstitt,  gegenüber  (Nr.  19)  ein  Flügelaltar  aiia 
Tramiii  mit  GemSlden  aua  der  Schule  des  Michael  Pscber  (um  1500), 
InderApsis  des  Saals  der  Boobaltar  der  abgebrochenen  Franziakanei- 
klrche  tu  München  (1492;  von  H.  Olmcndorf  ?).  —  R.  davon  SfTaet 
sich  Raum  16,  hauptsächlich  mit.  Hol^sobnitzwerken  von  Tilman 
Riemenachueidar  (S.  329):  r.  iwülf  Apostel  aus  der  Marienkapelle 
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zu  Wnrabarg  (1490);  L  (Nr.  3)  FlügaUltu  t,ai  Gerolzhofan  (S.  344), 
bemalt  (1615).  —  StKii  17.  L.  tchSnei  got.  OitUttoi;  (Ni.  3,  L 
am  Ausgang)  Eichenholz  -  AlUi  der  BitdschnitieTecliule  tu  Oalvu 
(□m  1520);  iß  d«n  OlMk£iten  8  und  S>  Ledeiubeiten ;  i.  vom 
Ausgang  beim  FeDetei  ioi  Wandschrink  11  zwei  kleine  Oemilda 
von  HuiB  Uemling  (1495),  dazwlscbeD  eine  Madanna  auf  Seide 
(Ende  de»  it.  Jahih.).  —  Jiaum  15 :  (Nr.  1,  1.  beim  Eingang)  Tod 
dar  Uaiii,  Holziohaitzgruppe  ans  Ingolitadt  (aiDl500)(  Im  Sehaa- 
kaaten  vor  dem  Fenitai  achöne  got  Qoldacbmledeiibeiten',  dauebea 
Nt.  7  Perlmutteisohattzeieien ;  hier,  sowie  im  Saum  19,  funkische 
u.  «.  Skulptnren  and  Bilder. 

*Saat  SO  (Oiofie  Wagenhalle).  L.  beim  ElDguig  (Nt.  16)  kleine 
diehbare  Hinter Udeikinone,  aas  Oostar  Adolfe  Besitz,  i.  (Ni.  3  und  4] 
Modell  einer  Tamler-  und  eicei  Feldiüstnng;  an  der  Wand  Helle- 
barden, im  Olaspult  am  Fenster  kunstvolle  Dalcliaeheiden  und  Oe- 
trebrschläsaer.  Am  Mlttelpfeilar  zirel  Klttei-  n.  Pfarderiiatungen,  die 
»ergoldetB  von  dem  Mailänder  WafEensuhmled  Piccioino  (um  1600). 
Oben  an  den  Querbalken  Tartschen  (Reiterschilder  mit  Ausschnitt 
für  die  Laue),  Annbrüite,  Sattel.  An  der  Nordwand  RQatungen  von 
1470-1640,  r.  beginnend  mit  einer  gotischen,  weiterhin  sog.  Msxt- 
milianshaxniaohe ;  Tor  der  Nordwand  (r.)  WaUbÜchgea,  (1.)  Kästen 
mit  Schwertern  TOn  1450-16S0.  An  der  Ansgangswsnd  SohweHer 
(Bidenhander,  Ton  1580-1660)  und  (Nr.  21)  Musketen;  an  der 
L  Wand  Pulverflaackeu  und  Rüstnngatelle,  im.  Schrank  19  schweiier 
Schwerter,  Italienische  und  spanische  Frachtstoßdegen,  obenauf 
Helise,  im  Schränk  6  und  dahinter  Rüstungsteile,  Aimbiüete,  im 
Schlank  1  und  darübei  Pauzer,  Helme,  Schilde,  K.ächBi.  Oben  an 
den  Wanden  weitere  Waffen,  Tatenschilde  und  Fahnen.  —  Saal  21 
(Kleinere  WafTenhatle),  mit  den  WaeTenbeständen  des  ehemaligen 
Münchner  Zeughauses.  Oeschutzmodelle,  1631  für  Onstav  Adolf  vei- 
fertigti  r.  im  Schrank 8,  ZeremouienschwertKarfüiEtMaxlmitiansI.; 
1.  Schrank  12,  Galadegen,  u.  a.  dei  Napoleons  aus  der  Schlacht  bei 
Dlm  ;  Schrank  11,  Ehrenaäbel. 

Bäte  22-48.  Werke  der  Benaiseance  und  der  naneren 
Zelt.  Die  Säle  sind  mit  Plafonds,  die  ans  Sehlossera  u.  Renaissance- 
gebänden  zu  Dachau,  Neaborg,  DouBuwSith,  Nürnberg,  aus  der 
Frauenkirche  und  der  Residenz  zu  München  hierher  übertragen  sind, 
und  mit  hanpMKcbllch  in  Brüssel,  Lauingen,  München  und  Paria 
gewirkten  Wandteppichen  geschmückt.  —  Saal  22,  mitgolddnrch- 
wirkten  Teppichen  nach  Heemskerk;  Hausrat  und  Kunstwerke  aus 
dei I.Hälfte dM tyi.  Jahrh.  L. (Nr. l)zwel Bronzestatuen, knieender 
Mann,  fürstlicher  Trabant,  von  Petei  Viecher;  der  eohreitende 
Jüngling  nnd  das  Relief  Nr.  2  bei  der  Treppe,  Christi  Begegnung 
mit  den  Scbweitem  des  Lazaras  (1543),  wohl  von  Eelaem  Sohn 
HansTtgeherjimOlaskastsn  in  derMltteHolzrellBfäidiezelin  Gebote 
(1524)  o.  a.  kleine  Blidwetke;  im  Olaskasten  t.  (Nr.  5)  ein  ein- 
gelegte* Sehichbrett,  in  beiden  Brettsteine  mit  Forträtmedaillon  s; 
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(Nr.  7)  FiageUlUt  >us  Aitelsharen  Ton  Wolf  Tr&at  (1514);  dshintei 
(Nr.  18)  Bevelnnng  ChiUtt,  Pradelle  in  der  Art  de«  M.  GTJln«wald 
(1521);  auf  dsT  Biüstnng  ein  M>UäDd«T  Wappenschild  tju  SohloB 
OberbBUB  bei  Passsn.  —-  'Saal  S3  (lUlieniecber  Saal):  Decke  und 
Eamlo  ans  Obeiitallen,  itallsnieebe  Fayencen,  ScbecbenmosaUiea, 
Kleinskalpturen ;  I.  tosi  Eingang  (ISr.  5)  Branttiuhs  der  Herzogin 
Jacobsa,  vortreSliche  italleDliche  tntaraiaj  geschnitzte  Traben  und 
Sessel,  —  Saal  2d,  26,  36 :  Werke  t.m  der  Zelt  des  Pfalzgrafen  Ott- 
beinricb  (1502-59>  In  24:  Nr.lBetÜade  der  PfalzgrÜfinSasanne; 
Kr.  2  Tischplatte  ans  Kelheimer  Stein,  letch  geützt,  mit  BlIdnisBen, 
Wappen  and  immerwährendem  Kalender  (1^97);  Nr.  3  Hansaltar, 
geschnitzt  von  Bockscbütr.  in  TdIz(IöGI)  ;  im  OiaskastenC :  Ulniator- 
bildntsse  in  Malerei  anf  Kupfer,  in  Wachs,  Perlmutter  und  Stein. 
In  25  r  gesebnitite  Hübel,  eingelegte  Arbeiten,  Ätznngen  auf  Soln- 
hofer  Stein;  im  Glaskasten  9  und  10  Lüffel,  Meiser  nnd  Qabela  lon 
der  gotischen  Zelt  bis  zur  äegenvart  R.  in  26 :  IntarElenschränke  ond 
Scbnitzverke;  der  Laninger  Wuidteppicb  stellt  Ottheinricbs  Wall- 
fahrt nacliJeniaalemdar. — Anstoilend  Raum  97,daeTeIchgeBchnltzte 
Stübchen  einer  OrüSn  Fngger,  ans  dem  Schlosse  zu  Donanirärth, 
mit  Einrichtung  (1646).  —  Aus  26  weiter  in  Saal  23,  Zeit  des 
KnifütBten  Msifmllian  (1&97-I6ai),  mit  den  golddurchwirkten 
BrÜBseler  Planetentepplcben.  PraehtmSbel:  Mr.  1  u.  2  Kunst- 
Bchrfinke  ven  Chr.  Angermaler  in  Weilheim,  auB  Elfenbein,  mit 
darcbEcheinendem  Email  verzierten  Silberplatten  nnd  l^aplsiaznli' 
einladen.  Dazwischen  Glaskasten  22  mit  Elfenbeinatbelten  Kdt- 
fQrBt  Max'  I. ;  oben  Elfenbeinkspsel  mit  den  gewirkten  ElnderbUd- 
nissen  des  Kurfürsten  und  seiner  Schwester  Christine.  Bettladen 
und  Scbriinke  in  Schnitz-  nnd  Einlegearbeit,  Obren,  Tlscbe  mit 
Perlmutter-  nnd  Hetalleinlagen ;  in  den  SehaukXsten:  GefSfie  von 
BergkrJBtall,  in  Gold  nnd  Email  gefaBt;  Limogeageschlne,  darunter 
acht  von  F.  Reymond;  leichierzierte  BBllquienkistchen ;  in  Schau- 
kasten 21 ;  Pokale,  u.  a.  der  goldene  der  Augsburger  Metzgerzonft, 
Münzhumpen,  silberner  vergoldeter  Hammer,  für  Papst  Julius  in. 
zum  JobilEumsjabr  lÖGO  gefertigt.  —  Saal  S9  und  30,  mit  Gold- 
plafonds auB  der  Münchner  Residenz,  Zeit  des  Kurfürsten  Ferdinand 
Maria  (16Ö1-1679).  In  29Prachtschr)inke  mit  SchUdpatt-  und  Peil- 
mntteranflagen ;  gToCe  silberne  Uhren  ans  Augsburg;  drei  ichöne 
Bonlle-MBbel ;  schöne  Bronzen,  z.  T.  von  Giovanni  da  Bologna; 
Miniatarnialereien;  r.  beim  Ausgang  Bildnis  der  Kurfürstln  Adel- 
held (t  1676),  angebUch  von  Eneller.  Im  Saal  30  auf  dem  mit 
Scherbenmosaik  eingelegten  Tisch  Bronzemodell  det  1792  ter- 
BtÖrten  Baiterstatue  Ludwigs  XIV.  vonDesjardins;  Eunstmöbelnnd 
Arbeiten  in  Bernstein  nnd  Halbedelsteinen.  —  K.  in  Saal  31 :  Toi- 
num  der  Kapel1e,mitVotivgegenitfind6n  und -Bildern,  Totenbretteni 
(S.  434)  n.  a,  —  Saal  33.-  Kapelle  im  Barockstil,  mit  Eirehen- 
einrichtTtagEgegenstÜnden  im  Rokokostil ;  l.  Kopie  nach  Micbelan- 
gelo's  Jüngstem  Gericht  von  H.  Uielich  (f  1573),  Bilder  von  P.Candid 
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('f  1608),  iw«i  MUnclineT  Bofmftlein.  —  Tieppe  hlnsb  zum  Rokoko- 
hot (S.  212).  —  Zurück  in  S«al  30  und  geradeans  in  Saal  33  und  3i: 
Zeit  Mai  Emanuela  (167ä--1726),  mit  Möbeln  und  Oebiaochsgegen- 
BtGndeii  des  Kurfücsten;  im  arliöhten  Sa«l  34  orlenttiliscbe  Sättel, 
Zelt  nnd  Waffon,  von  Mas  Emmuel  1688  bei  Belgrad  erbeutet  — 
Sani  95.'  Hinlatuienkabinett,  mit  Porträten  und  Kostümbildern  in 
Email,  auf  Kupfer,  Elfenbein,  Pergament  und  Papier,  und  Paetell- 
gemilden.— •SooIJfl  und  37.- Zeit  Kurfürst  Karl  Albert6C1726-45), 
mit  Dekot  In  weiß  und  gold  bzw.  rotbraun  und  gold  aus  einem 
Münchner  PalaiB  und  Echönen  Rokokomöbeln;  in  36  Attmeißener 
und  Nympbenburger  Porzellan  und  Elfenbelnechnitzereien ;  in  UT 
Oemilde  bayrischer  Schlöeeer  und  des  PrankBChiffes  Bucentaurus; 
ZuBammenstellung  von  Porträt- In taglios  bayrischer  Regenten; 
Japaniecbes  und  ehiDesiscbes  Porzellan  des  xy. -xvnr.  Jabrh.  — 
8a<d  38 :  Zelt  Rurfüret  Max  Josaphs  III.  (1T4&-T7),  mit  den  alten 
Bibllofliahscbranken  der  175ä  gegründeten  Akademie  und  einer 
Sammlanf  alter  wlssenacbaftllchet  Instrumente,  die  sich  Im  Saal  39 
fortsetzt.  —  'SaaliO;  Rokokozimmer  aus  Land  ehat,  mit  Fächer- 
und Schachflgurenaammlung.  —  Baal  dl :  ■Elfenbeinsammlnng, 
mit  Arbeiten  von  Elhafen  (um  1730)  und  Simon  Troger  aus  Haid- 
hanaen  (-|-1769);  an  der  Fensterseite  Nr.  1  der  vielbewanderte 
Münzfichrank  von  Angermaier  (1624).  —  Saal  dS:  Modelle  von 
Städten,  Festungen,  Kirchen,  fünf  von  bayriecben  Städten  ans  dem 
xTi.  Jabrh.  (darunter  München,  c.  im  Turmraam  »ou  diesem  auch 
ein  neueres);  Schiffsmodelle  des  xvi.-xis.  Jahrb.;  Stadtpläne  und 
Ansichten.  —  Saal  d3,  Kuriositäten :  Schillers  Schreibtisch,  ein 
Lotlerie-Losrad,  eine  Draisine  etc.  —  Saat  id^addS:  Zelt  Karl 
Theodore  (1777-99),  mit  Spätrokokoeiniichtung  und  -Ziergegen- 
■tänden.  —  SatU  4S,  mit  zwei  Parieet  Gobelins,  und  Jr,  im  Empire- 
stil eingerichtet,  mit  pereönlichan  Erinnerungen  an  die  KSnige 
Mai  I.  (1798-1825,  König  seit  1806),  Ludwig  I.  (-1848)  und 
Max  IL  (-1864).  —  Baal  dS:  Prachtbett  aus  SchloD  Linderhof, 
Gebetbuch  1864i-6ö  von  Saltz  und  Lossow  geniolt  u.  a.  Erinnerungen 
an  Künig  Ludwig  IL  (1864-86).  —  An  der  Treppe  xum  ersten 
Stock  Vertäfelung  und  Heizdecke  aus  den  Scblijssern  von  Dachau 
nnd  Donauwörth. 

EasTBE  Stock  :  Fach  s  amml  u  ng  e  n.  —  R.<SaaI  49.- Werke  der 
Schmiedekunst  vom  xv.  Jahrb.  an,  n.  a.  ein  prächtiges  Eisengitter 
aus  der  Dominikanerkirche  zu  Begenibnrg  (1724).  —  Saal  50: 
Siegel  von  Karl  d.  Gr.  «n;  heraldische  Malereien.  —  Saal  61, 
öS,  6Sa:  Arbeiten  in  Edelmetall,  in  Kupfer,  Bronze,  Messing, 
Zinn  und  Blei;  hervorzuheben  in  51,  r.  Schrank  9,  die  Zinnarbeiten 
aus  dem  xvr.-ivn.  Jabrh.,  in  52a  die  Werke  der  NünibergBr  Becken- 
schlägerei und  die  Kunstuhien;  die  Votbünge  in  Ö2  bilden  gold- 
durchwirkte Brüsseler  'Teppiche  mit  Daiatellungen  aus  den 
Schlachten  Hannibale,  nach  Oinlio  Romano;  ebensolche  im  Saal  53 
und  68.  —  Saal  Sit;   Münzen  und  Medaillen  von  der  Bömerzelt 
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■n,  —  Saal  64,  65,  SS:  Holzschnitzenil  ui Omunenten  nudHObeln, 
ia  66,  Schnob  3,  4,  ö  NünibeigeT  Atbeilen  mit  Wlamntmileiel, 
Modelle  füTTapeton-u.  Zeugdrnck,  fQi  Backwerk  und  Wecha,  Holz- 
aläeka  für  Spielkarlen  nndlllusaation.  —  8aal67 .-  Uosililiutniiiiente 
son  Ur.0-1800. 

Säte  5S-e3:  Sammlung  der  teitüm  Ißitule.  8atd  S8,  69,  60: 
Wirkerei  und  Stickerei,  Spitzen  und  Borten.  Saal  61,  62;  Stoff- 
mnBter,  IgyptiEch-ipätrömische,  koplleche  des  y.-vm.  Jakrb.,  by- 
untlnlscbe,  orientiliacheundabendlandisehe.  SaaieS:  Wiiketeien, 
Stickereien,  Ledertapeten.  Saat  64;  altere  Kostäme,  n.  a.  r.  im 
Scluank  1  Katsherrntraehten  aae  dem  stti.  Jihth-,  1.  Scbtank  2 
'  Hochieitmautel  Herzog  Wilhelms  T.  t.  Bayern  -rom  J.  1Ö68, 
Schrank  4  und  Pult  b  ^beim  2.  Fenster)  Kleidnngsstücke  nnd  Klein- 
odien, meist  aus  der  Gruft  der  PfaligrM^n  lon  Heabnrg  in  Lan- 
ingeo;  beim  2.  Fenaler  Pult  6  Silberachmuck  von  Patrizierinneit 
(zTL-xvn.  Jahrb.);  Schrank  7 -10  Sammlang  von  Sobnhen  lon 
der  Römerzeit  an;  im  Schrank  11  Handschohe,  Strümpfe,  Taachen. 
8atd  6S:  KoBiüme  des  xYir.-zTiii.  Jahrb.,  In  Schrank  5-7  Qewändei 
der  bayerischen  Könige  and  Königinnen,  Schrank  6  des  Königs 
OttovoiiGrieeheDland,  Schrank  10(Mitte) Friedrichs  des  GroBen;  im 
Schrank  1  und  3  bayerische  Volkstrachten.  Dnrch  den  Durchgattgt- 
räum  66,  das  Treppenbaas,  and  r.  Saal  67,  mit  Feinetickeleisn,  in 
Saal  £d,  89,  mit  geietlichen  Qewändetu  vom  u.  Jahrb.  an.  —  ßaai  70 
Ist  eine  Kopie  des  AudienzsiaU  anf  Borg  Trausnltz  bei  Landahul 
(Mitte  des  xvr.  Jahrb.);  Saal  71,  r.  daion,  iat  leer.  —  Saal  72.  mit 
golddnrebwiikieD  Brüsseler  Teppichen  mit  der  ScbäpfuDgageechlchte 
nach  reCFaellschen  Motiven ;  im  Schrank  i-6  Eindereplelaachen  des 
xTi.-nz.  Jahrb.,  Schrank  9-11  gotteBdienstllcbeOerite  der  Israeliten, 
Scbrank  7  MQncbner  Marionetten,  Schrank  8  KndositKteD. 

Saal  73 :  Scbrift,  Druck,  Illnatration.  L.iomEingang,  Pult 2,  drei 
Handacbriflen des silr.-XT.  Jahrb.,  4-11  Frühdrucke,  15lirei  Gebet- 
bücher mit  Gemälden  flandrischer  KUnetler  lom  Anfang  des 
XVI.  Jahrb.,  o.  a.;  17-19  Beispiele  znr  Entvickelnng  des  Schrift- 
ond  Urkunden  Wesens.  —  Saat  7d:  BucheiDbände,  Spielkarten.  — 
8aal75:  Jagdsial  mit  Trophäen,  Sammlungen  tou  Prachtgewehren, 
HirBCbfangern,  Sanfedern  u.  a.  Jagdgegenstinden.  —  Beim  Aus- 
gang r.  fUbtt  eine  Treppe  hinauf  zum 

Baai  76  mit  der  'Sammlung  von  WelbnachükTippm :  Kabinett  I 
(beim  Eingang  r.)  und  11  Tiroler  Krippen  und  große  Stadtarchitek- 
tur  (beil.  Abend),  lU-VI  Münchner  Krippen  nnd  dazugehärig« 
Schnitzereien ,  VlI-X.  sizllianiEcbe  und  neapolltuiiscbe  Krippen 
nnd  Krippenflgureri ,  oft  in  prächtigen  Lflndsobatten.  Zurück  in 
den  ersien  Stock. 

Sa^l  77;  keramlache  Sammlung.  An  den  Wänden  Öfen  und 
Ofeiikachaln ;  im  Glaspnlt  1  u.  3  Fliesen,  Im  Glaaaufsata  3,  im  Turm* 
raiiiQ,  Fayencen  des  Nürnberger  Meisters  Uirschvogel  (f  1G60), 
Schrank  7-19  Fayencen  und  Steingut,  nach  der  Herkunft  geordnet 
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—  Anstofiend  Saal  78,  Zuofutube,  mit  vlelea  üten  Stttcken  bc- 
tondUB der  Hütiohner Innungen:  Ziinftladeii,-Becbeiii.'Abzeichei^ 
WeTkzengBuninlungBii  u.  a.  Zarüek  durch  Sul  77  und  durch  79 
nach  —  SattlS0,81,  82,  mit  derPoTzellanummluitg,  irorunter  di« 
bayerischen,  bee.  Nymphenburgei  EizeugniBse  im  Sial  82  heiror- 
cnkeben  sind.  —  äaidSS,  GUsBammlong;  zu  nennen  im  Sehruilc  1, 
1  d,  1  b  die  Gläeei  d«r  lömiacheii  und  (lühohtitUiclien  Epoch« ,  in 
6-8  die  ven«zlaniiohen  OlSaer. 

Die  Ludwigstiaße  (F\.  E  F  4-1;  Truubahnlinie  n"  3,  , 
S.  200),  SchöpfQng  dea  Käulga  Ludwig  I.,  1170m  1.,  37m  br., 
ODtbült  eine  Bethettattlichei  Bauten,  meisi  im  Rundbogettatil.  Ä.m  { 
8. -Ende  die  f  sldharmhalle  (PI.  K  4),  nach  dei  Loggia  dei  Lanzl  \ 
(1376)  in  Florenz  1841-44  »on  Bärtnir  anfgeftthtt,  17m  h.,  34m  br.,  ( 
lim  tief,  mit  dem  1892  enthDllten  baytrilchm  Armtrdenkmal,  von  ) 
F.T.  Miller,  den  Erzatandblldern  TUly'i  und  Wredfi  von  Schwan- 
thaler  und  zwei  Löwen  in  Marmor,  von  Riimann  (1906).      .  ' 

QegenilbeidieThMtiaerkirBhs(Pl.  E4),  7Öm  i.,  37m  br.,  von  , 
Barem  Im  Bbcriadenen  ital.  Baroctcstil  1662-75  aufgelQhrt  (die  ; 
Faaaade  1767),  mit  hoher  Knppei,  zwei  Türmeu  und  drei  SchUTen.  ' 
In  dem  18ö6  restaurierten  Innern  (Eintr.  9.  S.  204)  Bilder  von  Tin-  j 
torello,  ZancAi,  Karl  Loth,  Cignani  n.  a.  and  die  GrabgewiSlbe  der 
kSnlgl.  Fsmilie,  wo  auch  K»iaer  Karl  Vtl.  (f  1745]  ruht.  B.  die  1 
Onbkapelle  dea  Käniga  Maximilian  II.  (f  1864)  und  der  KSnlgin  ' 
Marie  (f  1889).   In  der  Sakriatel  1.  eine  Grablegung  von  H.  Heß. 

Xat  dem  OdeonapUti  (Fl.  E  3)  du  Beiteiatandbild  dei 
ESnigi  Lndw^  I.  (f  1866),  Im  konigl.  Ornat,  in  der  Band  das 
Szepter,  zur  Seite  zwei  Edelknaben  mit  dem  Wahlaprucbdea  Käniga 
„Gerecht"  und  „Beharrlich",  von  Widamann  (18S2).  —  L.  die 
Odeon,  1828  von  £'Im£e  erbaut,  zu  Konzerten  und  fSr  die  Akademie 
de;c  Toukunsl  bestimmt.  An  der  Decke  dee  gioCea  Saals  Fieaken 
von  W.  V.  Kaulbath,  EberU  und  Anaehütt,  am  Orcheater  die  Bruit- 
bilder  berDbrnterTonaetzer,  zum  Teil  durch  die  Oigel  verdeckt.  — 
An  dei  N.'Seite  1.  daa  Fiinz-Lnitpold-Palüf,  von  Slenne  eibaat. 
Jetzt  vom  Prinzen  Ruppiecbt  von  Käfern  bewohnt.  —  Oegenflber, 
Püwtenstr.  1,  daa  Palais  de»  Primen  Ivdvrig  Ferdfnattd. 

Weiter  n.  In  der  Lndwigstr.  I.  das  Herzag-Haz-Paleia  (PI.  E  3), 
]«tit  dem  Herzog  Karl  Theodor  gehörig,  von  Klcru«,  mit  Eteaken 
TOn  Langer,  ff.  c.  l^autbaeh  und  Zimmermann,  und  einemMarmor- 
friee,  Bacchuamythe,  von  Sckwanthaler ;  r.  das  Eriegaminiaterinm 
(Fl.  F  2, 3),  ebenfallB  von  Ktmtc. 

Die  «Hof-  und  Staat«  -  Bibliothek  (PI.  F2;  Eintr.  a.  S.  203),  \ 
1832-43  von  Oärincr  im  florent.  Stil  erbiut.  ist  151m  lang,  58m  '  \ 
tief  und  25m  hoch.  Auf  der  Freitreppe  vier  koloasale  aitzends  1 
Statuen,  Arlatotel»)  Hippokratea,  Homer  und  Thnkydidea,  in 
Kalkstein  von  Sangninetti  u.  Mayer.  In  den  feiten  Gewölben  des  / 
Erdgeaehoiaei  das  bafr.  Beiehi-Anihiv.    Prächtiges  *Tieppenhsaa 
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mit  breiter  UarmoTtreppe ;  oben  in  beiden  Seiten  Qaletien,  lon 
16  Mumoniulea  gstrsgen ;  an  den  Winden  MedallloabildnliM 
berühmter  Dlcbtai  und  Gelehrten.  Oben  die  StandbUder  Al- 
brechta  V-,  dea  Orandera,  and  Lndwigi  I.,  dei  Erbanera  der 
Bibliothek,  belie  yoa  Behvanthattr.  Die  Bibliothek  (Direktor 
Dr.T.  Laabmann),  mit  Ober  1300000  Binden  nnd  40000  Hand- 
Rchrlften,  iat  reich  an  theolog.  Literatur,  dentichen  Bandaehrlften, 
iltereo  fianiSalsohen  und  italienische a  Drucken  und  Verken  über 
Kanst  und  Architektur.  Die  Seltenheiten  („Clmellen")  ilnd  In 
OlaiachiÄnken  Im  Fürilmiaal  anfgeatallt. 

JMe  Tor  Erflndune  im  Papier! 


«sndctca  SlolTe:  Wachitafeln 

Linnenpapier,  Pslmblätler,  Bir 

EvangelieBbuch  aiu  dem'  ii.  Jahrb.,   auf 

n  und  sllbemeB  Baohalabfn  (esehriebCDt 

a  dam  i«.  Jahrh.  t.  Chr.  —  I1.A»t.  Hand- 

aHrh.,  die  alUite   d«  ürn^oriwn  Alariti, 

ein  Ausiug  aiu  dem  Oeaetibac 

h  Thfodo.iu.'  d.  J.,  *81.606  io  Spanien  nl 

B«[ehl  de>  Ootenkönlgi  AUri 

b  veransliltEt.     Dann  die  illuten  und  be- 

fWell«hi>iifuQg  ondProaagebetamSchjQ», 

(■Kbrlebas  Tor  Ell,  aiu  dem  Kl'Xter  Weiiijbrnnn  in  Uherbnyem^  MiapitU, 
althochdenUehet  Oedlctal  vom  Wellbrud,  nm  830  In  Bifern  eeiohrisbeni 
BtUaiti,  altalederdaulscbe  Evangelien -Uarmonle  (die  Berichte  der  riei 
KTangalien  is  aiaer  elniigen  Enahinng  In  allittoHerenden  Venen),  nm  830 
*on einem lidiitichBn  Oditllchen  gaschrlebeni  OlfrUt'i  tm  Wtißmbtirg i\m 
ElaaB)  AoiviUaiMulk,  in  hoehdeoueher  Spraoba  gerelml,  iwlacben  883  Dod 
8T1  Lndwla  da»  SantaohaB  teiriduat,  an  900  u'Fni«ui|  abcaaehriabaBi 
lai  NaOmtUild,  HaadiehKn  A  ram  Ende  dei  im.  Jahrb.  au  SehloB 
Hohensm»  ^.  30S)-,  die  berfihrate  Handicbrltt  mittel allsrllcher  Vacantea- 
'-'—  'IB  log.  OimAu  Bmtaita,  aoi  dem  Kkalar  BrnediktbeDcn  (S.  389) 
.^^  .....    ..       _  .  .    .     ..,.,.     „■. inQottfried 


Schriften  auf.  —  111.  An*.:  koelban  alle  Binbüde.  -Coda  atfeui,  die 
Tier  Evaniellen,  Im  J.  S7D  mit  goldenen  llniialbncbgUbeo  anf  Befeh] 
Kalaei  Karig  dea  EaUen  (eaebrieben,  SSB  al>  Oeaebenk  des  Kaisers  Amnir 
ans  der  Abtei  Bt-Denia  bei  Paria  In  dai  Sl.  Emmerama-Sllfl  nacb  Eegma. 
bnrg  gekommen;  der  obere  Deckel  eine  getriebene  Ooldplatte  mit  Bd«l- 
■telnen  nnd  Perleo.  'Vier  ETangelleDbttcher  and  ein  Uliaale,  tob  Eaiier 
Heinrich  II.  lÜ2i  der  Domkircha  lu  Bamberg  geachenkt.  ßaa  Qebelbuch 
Kalaei  Ludvlga  dea  Baytrn  io  sübervergnidetem  und  emailliertem  Einband. 
Elnt^nde  aua  dem  ii.-xvtl.  Jahrh..  Eireabeindeckel  vom  AnafaBg  dei 
Allertmns  blt  mm  Ende  du  iv.  Jii^irb.  —  IV.  Abt.  UandaehriftaB  mit 
Gemälden.    -Gebetbuch  Kilier  Uailmlllana  I.,  viin  Schönaperger  gedmekt, 

mit  Hini>tur'^en''ron  MemHng  (7).    'lHe'lUeinodien*Ann>a  T°n '  Oaterreleh, 


angeferllgt,  mil  Slniaturen  von  yoncqn 
belhuch  mll  Oemälden  van  Bintbaldl  li 
band.    Wappen-  und  Feehtbdchar,  u.  a. 


.druckea  aui  siloer  Pnue 
e  Puiion  von  1511,  die 
Botlleslll'f  Ksprerstlche  i 


Du  biT'-  RiMii-ArMt  (i.  B.  21S;  Mnklnr  Dr.  Bmminn,  AmW- 
DtandeD  0-2  ü.)  «nlhUt  Ig  dreiülg  aalen  cSOOOCO  Urkuoden;  eine  Interes- 
»nle  Sunmluag  Ton  Abgülsen  der  Sleesl  der  deulgchsn  Kklwr,  Filrilen 
und  Herren,  loirie  von  Uedilllsn  in  Hetall,  wird  eaf  Verluden  geielgt. 

Die  «Lndwigikiioh«  (PI.  F  2;  Ein«,  i.  S.  204),  67m  1.,  Um 
bi.,26mli,,  wiiiiiei829-44ToiiGärlnerimitil.-Tomui.  SUletbiat; 
m  dei  ToTdoTBelU  znel  64ni  h.  TOnne  mit  pyiamldeuföimigen 
Dieh«in,  dM  Dich  dei  Eirche  madriBch  mit  bnnCeD  Ziegeln  ge- 
deckt. Ubar  dem  PotUI  Chriatoi  ond  die  tIbt  EiangeUaten,  Eolos- 
Mlittttuen  von  SchicanÜtaUr. 

In  dem  selir  dunkeln  Innern  (iHMtei  Licht  nuhm.)  nimmt  die  fuie 
Wud  hinter  dem  Hoctiiill&r  d&9  JBneste  Gericht  ein,  du  ISSS-tO  esnitlte 
oBfutrelchal*  Fretkobiid  vnn  Csnuiriu,  ISco  h,,  lim  br.  Die  abri(*B 
Frwktn  (Oull  Vster,  Chriiti  Geburt  iml  Kreuiigung,  PUriercliei,  Proph«t«B 
und  Uürlfrer)  linil  uuh  Cornelina'  Enlwürten  TOn  aeioen  Schülern  C. 
Bemanti,  C.  Btatiair  o.  «.  »nigefübrt.  —  In  den  inirenicndeii  Aolkitn 
11  StMlonen-Freiken  Ton  fbrtnar. 

Der  KInbe  gegenDbei  äu  BliudenlBiUtnt  (PI.  F  2),  1834-38 
Ton  Oörtncr  Im  florent.  Stil  eibant.  An  den  PoitalenvlerStitDen, 
Sclintzheüige  der  Blinden,  Von  Ebeihiid. 

Die  TFulTniitftt  (PI.  F  j)  I.,  gegenObei  i.  dai  PiieateTMmlitU' 
f6(or;fanumMndd*Bl'>x-JoHplw-Eniebiiitgf-Iiutltnt  begrenzen 
einen  groDen  TieTCcklgen  Plitz,  den  die  LadwigBbraSe  daich- 
ichneldetj  r.  und  1.  zwei  Springbrunnen,  denen  deiBemlnlmf  dem 
St.  FetenpUtz  zu  Rom  nachgebildet.  Die  DnlTenitit  (aber  ÖOOO 
Stnd.),  1472  zu  Ingolstadt  gegründet,  vnide  1800  nach  Landshat,  \ 
1826 nach Mflnehen -»erlegt.  Ini2.St(ickdieo.4B0000BindeBt»rb;e  / 
Unlvcnitätiblbtiothtb  (weiktaga  8-1  □.  auBei  Sa.  3-6  T]hr  geSffnet). 

Dai  *Blegeitor,  26m  bc. ,  23m  h.,  mtt  drei  Da»:tifa>hnen,  , 
„Dem  BsyeriBchen  Heere"  (Anßenaelte)  ^bant  von  Lndwtg  1.  ) 
KCnig  TOn  Bayern  MD OOGL"  (StadtBeite),  lon  Oärtntr  1843  begon-  | 
ncD,TonAf«l(0Crl85OTollendet,  eine  Nachbildung  desKonstantina-  '. 
bogena  in  Bom,  bildet  den  AbtchlnS  der  Lndviggtraße.  Oben  eine  / 
Ö,i|in  h.  BsTatia  aat  einet  mit  Löwen  bespannten  Quadriga,  nach  . 
M.  WagntT'i  Modell.  Cber  den  korinth.  Sänlen  auf  den  Selten 
Viliioiien,  ant  den  Vandfläcben  Bellefs,  onten  Taten  dee  Kriega,  i^ 
oben  die  Kielae  dea  Königieicha  darstellend. 

Vüi  dem  Slegeator  l.  in  der  Abademieatr.  die  'Akkdemle  der    ' 
bUdenden  Sflute  (PI.  F  1),  1874-85  Im  ttal.  Renataaaneeitll  TOn 
IVcurmlA^r  aibaut,  der  Mittelbau  186m  lang,  an  den  Enden  twei    i 
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32m  TorapiiD^nda  S«lt«nDUg«l.  Anf  der  Fiettitppe  toi  dem  Hinpt- 
porUl  zirel  Reiterignren  (Kutoi  and  Pollai),  ron  Wfdrmumn. 

Tom  Slagestoi  führt  die  I.eopoldBtnße  an  dem  (I.)  PaUut  da 
Pf  inten  Leopold  anA  in  hübschen  Lnidh'iiiBern  TOibcl  nii^h  der  1891 
einretleibten  VoieUdt  Sohvii'biiiK;  von  den  liier  In  den  letiteu 
Jahran  ealBUndenea  Baai«n  «eian,  ueben  laMrelchen  Villen  ond 
Wohnhüniem  [In  der  Franz  Joseplutr.,  Fried ri eh itr,,  AinraOlletstr.) 
gen&nnt  die  ptot.  ErlöserkiTclK  In  dautach-iomanlachem  StU,  von 
Th.  Fischet,  an  der  Oabelnng  dar  Schirablngei  LandstiaJJe  und  der 
UngeieretiaCe ;  die  St,  Vrivltilcirche  an  der  Kaisentraße,  in  iulie- 
niscber  PiQhrenalsaance,  TOn  A.  Thleracb;  die  oTtginelten  einfashen 
ßchiOhäuier  Bsimhanser  Str.  Ö  und  EHsabetbplatz,  loa  Th.  Fischer, 
und  der  Schaabbiger  PrU^iof  (jenselt  der  S.  200  gen.  froBen Bade- 
anstalten ;  Endimnkt  der  Tiaiobahnlinie  a'S]  mit  großeT  Mittel  halle 
in  altchristl.  Stil,  von  QrSiael. 


Die  SDdselte  des  Mai-Joaeph-Platzes  (3.20T)  begrenzt  du  Foit- 
gebLnde  (?1.  E  4,  5],  in  dem  alten  Törrlng'echen  PaUn.  Fassade 
nach  dem  Platz  hin  tod  Klatae  1836  erb&ut,  äSm  lang,  mit  offener 
Arkadenhalle,  anf  der  inoem  Wand  sechs  Rosaebsndiger  aa(  rotem 
Qnind,  im  pompejan.  Stil  loa  HUteniperger  gemalt.  Nach  der 
HesldenzitraCe  ist  die  arsprüngliche  Froat  (1740)  im  ital. 
Palaststil  beibehsllon.  —  BeehtB  fübrt  eine  kurze  G-aaie  cnio  .JUcn 
flc/',  al«  Ade  Vnle  oder  Lwlw^sfiurD  Site«  te  Realdenz  der  bayrieohen 
Herzoge,  12Ö3-66  erbaut,  von  Kalaer  Ladwig  dem  Bayern  1324-27 
eraent,  jetzt  zu  Staatazweekea  benutzt. 

In  der  23mbc.,  ]6&4n>  1.,  1854  Ton  König  Mai  H.  angelegten, 
namentlich  nachm.  sehr  belebten  'Mailmilianitraae  (Fl. 
F0H5;  Trambahnlinle  n°4,  S.  200)  zuaächU r.,  dem  Hoftheater 
gegenüber,  das  Afünt^efräude  (PI.  F  &),  aus  dem  iti.  Jahrb.,  1809 
TOD  Gärtner  umgebaut,  mit  Arkaden,  die  tob  Elichmayr,  Gröbmer 
und  Halbig  mit  Statuen  geschmückt  aind,  und  altem  Renalssance- 

IHof,  dem  Ton  dreistöckigen  Bogengalerieu  umgebenen  TtimStrhof. 
2  Min.  neiterfUhrtetneQuerstraßer.  zum  PfaUt  mit  dem  von  Heil- 
mann nnd  Liltmana  umgebauten  Eofbränhaua  (PI.  F  6),  dem  Cafi 
■  Orlando  diLaiio,  vierÄbrptlöujfm  n^a.  Neubauten  Im  Renaisaance- 
iCil.  Im  zweiCfolgenden  UtIaBerblock,  Mazlmilianstr.  34-35,  das 
Münelitner  Schausplelhaui ,  von  Hellmann  und  Littmann  1901  er- 
baut und  Ton  It!p,h.  Riemerschmld  im  modernen  Stil  eingerichtet. 
Gleich  darauf  erweitert  aicli  die  Straße  zu  einem  mit  Anlagen 
geechmückten  langen  Platz  („Forum");  1.  das  1858-64  erbaute 
Regietvngigebäude  (PI.  0  6),  r.  das  Alte  HfttJeuftl-Hnaenm  mit 
fieskengaacbmOckten  Sälen  (Kunstausstellung  e.  S.  203),  In  dem  das 
i)(ubc^Jtfutnini,  mitMeiiterverken  der  Wissenschaft  und  Technik, 
Im  HerbBt  1806  eröffnet  werden  soll.  In  der  Mitte  des  PlaUas  Tier 
Standbilder : !.  Qeneral  QtafDcroy  (f  1812  hei  Polozk),  Ton  Halblg 
(1856);   daneben   Graf  Rumford  (tl814),  der  Pbllauthrop  and 
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Schöpfer  des  Engliachen  Oaiteiu,  von  Zambnscli  (1868).  Qegen- 
übec  der  Philo'BOpli  Sehetling  (j^  1854),  vod  Biuggei  (1861),  nnd  äet 
Optiker  Fraunhofir  C+  1806),  »on  Hilbtf  (1861). 

Am  O.-Ende  des  PUtzes  erhebt  eich  das  braiizeae  IlMÜaiial  I 
.  Am  Kiniga  Kuimilian  H.  (f  1864),  yon  Zumimich  (1876) :  »nf  I 
einem 8mh.  Gtanitsockeldieömh.SUtiie  des  Königs  Im  KtöDTtngg- 
onut;  unten  am  Sockel  die  sitzenden  Geatalten  des  Friedens,  der 
AnfUiinnK,  der  Stiike  (Wehrkraft)  und  der  Gerechtigkeit.  — 
N.  gelangt  man  von  hier  darcli  die  TbierBch-  und  dla  Pfansti.  >nf 
den  8t.  Annaplatz  mit  der  *8t.  AniukiiotLa  (PI.  O  4),  lon  Gabr. 
Seidl  im  loman.  Stil  aber  in  individuellei  Durchbildung  and  Qrnp- 
piemng  1892-94  erbaut;  das  Innece,  mit  scliönen  Altären  und 
aUEgemaller  Oboiapeis,  ist  von  bedeutender  Wirkung, 

Wenige  Schritte  jenaeit  d«a  DsukmaU  erreicht  äie  Uaiimilian- 
«traße  die  Uti;  ein  breiter  Quai,  die  Stelnsdoifatraße  (PI.  G&,  6), 
fühlt  hier  s.w.  am  1.  Ufer  aufwärts  zur  Zwetbrüekenatr.  und  zur  Lud- 
^gsbrücle  (S.  260).  Auf  dem  Marianne nplatz  die  pioL  St.  Lnkai- 
kiiehe  (PI.  Q  ö,  61  ein  Zentralbaa  Im  C bergan gsstil,  nach  Plauen 
ToniUi.  S^midt  1896  vollendet,  mit  Kuppel  und  acbrägetehenden 
VordettßTmen ;  Altarbild,  Kreuzabnahme  von  Ooldberg.  —  Qegen- 
Gbei  im  Flosse  zvei  durch  Schlensen,  i\sMuff(üii>thr,  mit  einander 
verbundene  Inseln'  auf  der  unteren,  der  Fralninsel,  hübsche  An- 
lagen und  dal  9. 199  gen.  Restaur.  Isarlutt. 

IMe  Msximtllanatralle  äberichreltet  Isai  und  Pratetiueel  auf  der 
18Ö9-64  von  Zenetü  erbauten,  mit  einem  Denkmal  des  Bürger- 
meiBt«ra  v.  Ehrharäl  (f  1888)  geschmäckten  163m  I.  Maiimülan»- 
trüclie  (In  den  Anlagen  unterhalb  das  1693  errichtete  Denkmal  dea 
Malsra  M.  c.  Bthwind,  mit  den  Gestalten  der  Sage  und  Poetle  von 
Blhnel)  und  itelgt  dann  am  r.  Ufer  tn  zwei  Atmen  itu  Qadeighokt 
empor.  Am  Abhang,  als  architektonischer  Abs chlufl  der  StraOe,  das 
Hozimiljanenm  (PI.  H  Q),  eine  von  König  Mai  IT.  gegtOndele 
Anstalt  für  Stadlerende  und  für  die  kgl.  Pagerle,  von  BürUein  er- 
baut (Bintt.  s.  8.  203).  Eine  Rampe  fuhrt  zu  der  aaf  hoher  Tei- 
rasie  in  zwei  Bogenieihen  aufsteigenden  Fassade,  die  nach  der 
Stadtsette  hin  das  hinter  ihr  liegende  viereckige  Baaptgebäude 
verdeckt.  An  den  leirht  geschweiften  Mittelbau  schließen  sich  zu 
beiden  Seiten  von  Eclctürmen  flankierte  Arkaden  reihen. 

SehSnei  Trappenbani)  oben  die  Olskiiien  in  den  1902  dnrcü  Sla'- 
nonilieii  ersetataaFusadEnbUdem  lon  K.  v.  "Ptlett:  in  dtr  Kitte  StUtaag  des 
KlostsTiIittaldTiTcli  Kaiser  Lndnigdea  Bayern  lS30|T.WolfTun  iflnEsehen- 
bach  beim  SäEf erkriee  aof  der  Warlbure,  1.  Stiftung  der  ünivewität  Ingol- 
stadt dnrob  H«rioe  Lndnig  den  Beloben.  Im  obem  aesoboQ  In  drei  Siilea 
dreieifEroCe Ölbilder,  die  Hanutmumente  der  Wellgeachicbte  darstellend; 
danebeo  t.  n.  1.  swei  Säle  mit  Presken.  Elatrlllaeaal:  1. 1.  Coiand,  der 
8linaenfaU;r.9.J.jrai(«-,Kob«mnied->Eüiiüglii  Mekka. —  Saal  links: 
TL. 'i.e.  SiekUr,  Brbananf  dar  Fframlden.    B.  l,  Otto,  du  Outiailil  Bela»- 

■Iter  des  Perikl« ;  7.  JBiUcmpcrier,  Olymp.  Spiele ;  b.  A.  KSUtr.  Hocbiclt 
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deM,  Chrilli  Osbarti  II.  Otuittl,  HermuouclilMbt i  IS.  BiUamtptrttr, 
ZefUllar  du  Ancaitus-,  13.  iTaiueMId,  SMnilgnng  Cluisti;  14.  Ditrr, 
AafcrttebnncOluriU.  —  Saal  recht«:  L.  la.  Keairl,  Hsran  sl  Buehld. 
L.  16.  A.  Xmataeli.  Kalacrkräonis  Kuls  d.  OroOsn  i  IT.  feltlir,  SchliuM 
■st  dem  Luhrald;  18.  SOiaoUir,  Heinrich  IV.  1d  CnnoB»;  19.  K.r.  Pilotg, 
Oottfricd  V.  Bonilloni  70.  Fotli.  Frtcdrloh  Birbrnroa»  und  Heinrich  der 
Jjiwt:  31.  üai««nv,KliIer Friedrtcb  II.  In  Palermo I  22.  Srelto«.  KrSnnng  . 
Ladwill  des  Bayern ;  23.  ficAnorr,  Lnlbeiin  Wonnii  24.  f.  Aislii,  Könirln 
Ellaibetb  von  EneUnd;  2S.  K.  >.  Filolv,  Gründung  der  keth.  LIei  durcb 
Kurrurtt  MHimillu  I.^  28.  Kttiihut.  Oriinduni  v  -  '  ' 
Peter  den  »roßeni  27.^.  Jdam.SchlachtbelZo -■  ' 
einer  genn«i.  Ouindtiehfttt  dur._  . 
SO.  F.  Sef.  Schlacht  bei  Lelpiii. 

IndenLotgleannd  Seltenailen  Büaten  und  Bildniigeberahmler  Männer. 
Zn  beiden  Seiten  des  MiiimillaneumB  eTitiecken  flcb  die 
anBBiehtreichen  'Sutcig  -  Anlagen ,  unter  KiSnig  Hst  II.  nicli 
EffntTt  Plänen  aasgeführt,  fluflaofwärtsi'AmGaäteipV  bla  zncLnd- 
wlgsbrQoke  (9.  260],  abvütB  (MaximiliantanlagmJ  an  modernen 
Tillen  und  dBoifVtecfen»d(nimal{S,  212)  vorbei  bis  Binnnthal  nnd 
BagenhaaBen(;S.261>  —  Östl.  vom  MaxlmlliftneDm  Hegt  die  Tor- 

)  Btsdt  Eaidhaattn  mit  der  Bt.  JDliumiabirolie  (Fl.  H  6),  i8ö2-T4 

i  naeb  Berfert  Eatvaif  im  got.  Stil  eibaut ;  Mitlellnrm  87m  hoch ; 

f  Inneres  einaehifflg  mit  NetigevÖlbe,  Marmaraltären  und  gemalten 

}  Chorfenatein. 


b.  Sn  nndwertlicha  BtadttaU.    Sie  Flsakstheken. 

Tom  Odaoniplati  (S.  219)  rahrt  w.  die  stattliche  13ö0m  1. 
Britnutrstrafie  za  den  Propyläen  nnd  du  Olyptotbek.  B.  xnt  dem 
Wittelibacber  Platz  (PI.  E  3)  anf  Öm  b.  Sockel  da>  5m  b.  *Bait«rbUd 
des  EnrntstM  MaximilUn  I.  (f  16Ö1),  des  Siegen  am  WeiBan 
Berge  bei  Prag  1620,  von  Thorvxüdien  (1839).  —  Der  gräfl.  Areo- 
Zlnnebargieli*  Falaat,  Wlttelibacliei  Platz  1,  enthält  eine  seheni- 
veite  *Qcv!ci3i-Sammliiii\g ,  msgezelchnet  durah  prScbtige  and 
I  Beltene  Hirach-  nnd  liebgeweibe  (Eintr.  b.  S.  203). 

Am  0.-£nde  de»  MaiimlUansplatzes  (S.  261)  ein  BtandbUd 
SchilUr't  TOD  Widnmann  (1863).  Weitet  i.  dec  rote  Wlttalibkelier 
Folut  (PI.  E3),  im  englisch-mittelalterllcben  Spitzbogenstil  naeb 
Gärtner'.  PUnen  1843-50  erbant,  1848-68  von  König  Lndwlgl., 
Jetzt  vom  Thronfolger  Prinzen  Ludwig  nnd  dem  Piinzen  Arnnlf 
bewohnt  ZniBeBiohtigung  des  Innern  (soweit  zcgütiglich)  Meldung 
heim  Kastellan  im  Hofe  r.  (Hof  und  Treppenhaus  sehensweTt). 

Oegenttber  In  der  Türkwslr.  die  KaluiUe  (Ttn)iaUe),  1B86  van  M. 
Dulfer  erbant,  mit  Konierteälen  (der  groDe  Banlgeheniwerl),  Klnbriinmeii, 
Caf^Eestaar.  etc.  (8.  201).  -  Unweit  n.ö.  In  der  G.boHberger.lr.  die  prot 
Marknaklrihe  |P].  K  3),  1S13-7T  von  GoUgUreu  im  gut.  8tU  erbanl. 

Anfdeiu  Karollnenplatz(Pl.  D3}e1n  32m  hoher Obeliik, 
gioßtenteils  aus  erobertem  Geachiltz  gegosien,  von  König  Ludwig 
1833  errichtet:  „Den  30000  Bajrem,  die  im  tnSBlsehen  Kriege 
den  Tod  fanden".  „Aoch  sie  starben  ttlr  des  Vaterlsndet  Be- 
freiung". —  Karoliiienplatz  3,  r.  im  G arten gebKude|  die  freibenl. 
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V.  LotibMk'aohe  BommliiBf;  von  Skniptoien  aad  GemUdeD  [EId- 

tiitt  a.  9.  203;  Katilog  30  Pf.}- 

HiTTiLstiL.  SkulptorGD :  1.  Ealbif,  ESnif  Ladwig  I. ;  3.  Hunialditn, 
TsnnitS.  Bowir.  PaTCbsiT-lO.  IVojtitef,  vier  Reliefs.  Gemälile:  li.  EttdiL 
eBknnUlai  16,  IT.  Jrt  achtfftr,  Fansl  und  Onteben,  'WklptugiiiiKht; 
3i,2J.  B.  u.  F.  Jdon,  Pferäestill,  Henjigdi  2B.  OofJ,  Erstiimiong  elnej 
ipiDiaclieii  Kloiteri.  -~  Lisem  Skitinbau,.  Noucre  Oemälde:  aO.  Uaattil, 
Fihr.  D.  L.  V.  LDlibecki  37, 3S,  JiDUmann,  Unlersberg,  Pemgia;  41,  49.  aurkel, 
Dorf! Bb mied«,  Alne;  iQ-iS.  funi,  Viehstucke.  Altere  Bildnr:  97.  Aiilontllii 
4lir!MtM,m>nnl.  Bildnl»;  8.  ioT.  todii  (/),  Kühe  »n(  der  Fluchll  89.  ,1«. 
£r«u<tu  (U,  weibl.  Bildnis ;  101.  Joe.  Banafie,  »eibl.  Bildnis.  —  aioHTsK 
SuTaNiAAT..  Neuere  OemÄlde^  6a  Riiitt,  Hedei;  61.  MoneaUcTn,  bei  Ror- 


B.  duicli  die  BatetBtriöe  mr 

•"ÄltMi  Pinakothek  oder  Qemildeasnimluag  (PI,  D  3 ;  Eintritt 
s.  8.  204;  Eineang  von  deiBuerstiaüejrrembabnliiiien  Nr.  2aud 
7,  8. 200),  1826-36  im  BeDtiBBanGegHl  yon  Klenie  erbaut,  lÖ2in 
1.,  27m  bi.  andh.,  an  der  Südseite  oben  auf  der  Attika  24  Staod- 
bildei  berübmter  Maler  nacb  Skizzen  Ton  SehwoMfuder.  Sie 
entbUt  über  1400  Bildet,  nach  Sebnlen  nnd  Zeit  geordnet,  ia 
12  Sälen  DDd  23  Kabinetten.  Direktor  Prof.  Dr.  t.  lieber.  Künatler- 
name  and  Gegeaitand  BÜid  auf  jedem  Bilde  angegeben;  Katalog 
(1904]  1  Jl,  geb.  mit  200  Abbildungen  41/3  Jl.  Eb  empQeblt  sich 
bei  der  Beaicbtigung  der  Säle  die  anatoßenden  Kablnätte  gleich 
anzafSgen,  da  die  Werke  der  gleicben  Schalen  und  Meister  nach 
Ihrer  ÜröQo  in  die  Säle  und  Kabinette  lerteilt  aind. 

Aoi  dnifacbem  Grondjtock  entwlckelta  sieb  die   Uiinebnai  SUata- 


Jftbre  1806  nach  München,  lonächit,  um  sie  lor  der  Enltührnne  nach  Paris 

und  endgülUedaT  PinaJiotliek  einverleibt.  Am  Ihr  sUmmen  die  zahlreichen 
Niederländer  dei  ivii,  Jahrb.,  besonders  die  vielen  sUtlllcben  Sabenabilder. 
DaiD  kam  18?7  die  BoisBerfe'icbe  SimmlTiaK.  Die  Brüder  Salpii  and  Mel- 
chior BoKser^e  mit  Ihrem  Freunde  Bertram  hatten  in  den  Jäüen  1800-10 

rbelnltcbe  BUder  rerettet  nnd  au  dleaen  wenle  beachteten  Scbätien  im 
Lanf  nenlger  Jabre  eine  stallllcbe  Galerie  Eefannl.  Slückllche  Ankinfe 
In   den   Klederlanden  führtai 

mit  der  Pinakotbek  trat  die  lelilerefür  d» 

In  die  eraleStelle.  tTnierSenlgLndirigl.  wnrde  II«  Bammluf  bridanemd 

vermehrt;  «0  wnrde  lt<%  die  WalUrsteln'iche  Sannlnnf  erworbeB  oul 
Inabeanndere  in  Hallen  mehrere  eebr  »ertvoUe  EUielkinte  gsmachl. 

Die  vorraff aell Bebe  Kanal  Italiens  lat  In  München  nicht  reichlich 
vertreten-  Die  anspiecbendsten  Wetke  dieaer  Periode  dürften  fol- 
gende aein;  Fra  FlUppo  Lippi,  Verkündigung  (VUI.  Saal  1G05J; 
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Sandra  Baltkaii,  Beweinang  Obriitl  (VIII,  3.  1010);  Ql^rlandajo, 
Altatweit  (Vill.  S.  1011-13) ;  SignonUi,  Madonna  [VIII.  S.  1026»); 
Cima  da  ConesUano,  Madonna  (VIII.  S,  1033);  Francia,  Msdonu» 
(Till.  S.  1039)  undP<rujfino,yiBlon  deali.  Bembird(VUI.  S.  1034) 
■ein.  Tod  Raffael  nimmt  die  Madonna  ans  dem  Hause  Tempi 
(SIX.  Kib.  1050)  auB  der  Flo»enttner  Periode  unbedingt  den  ei- 
lten Raug  ein ;  die  gleichzeitige  b.  Familie  aus  dem  Haaae  Oanigiani 
(Till.  Saal  1049)  hat  dnicli  Reinigung  »ebT  gelitten,  die  Engel  Qbei 
dei  Qcuppe  sind  ganz  veracbwondea.  Die  Madonna  della  Tenda 
(XIX.  Kab.  1051)  »ug  der  römUchen  Periode  ist  in  mehreion  Eiem- 
plareu  toihanden  [i.  B.  In  Tniin),  doob  gilt  du  M6.ucliDei  füi 
das  beste.  Ton  den  CoTreggloi  betltzt  keiner  unbedingtes  Anieeht 
suf  OdginaUtät;  onterden  zahltetcben  Tenezianetn  ragen  Titian'i 
Kaiser  Karl  T.  (IX.  S.  1112)  und  dessen  Domenkiönung  (IX.  Saal 
1114)  sowie  Palma  VecckioS  Selbstbildnis  (IX.  Saal  1107)  noch  am 
meisten  berror.  MuriUo'i  knaClicbe  Bettelbnben  (XJ,  Saal)  ziehen 
jeden  Oalerie-Besnehei  an.  Die  besten  Proben  altniedertJlndlscheT 
IIalereiBindSop(r'«uan(Jerffi!,iJo»Triptyehon(lI.  Saal  101-9)  und 
der  b.  Lobas  (II.  Saal  100),  die  sieben  Freuden  Marii  von  Memling 
(III.  Eab.  HS),  die  Flügelblldar  nnd  das  Triptychon  von  DitrbJl 
Boutt  (111.  Kab.  107-111).  Die  Kainlscben  Werke  des  it.  nnd 
ZTi.  Jahih.  fesseln  Torzugsweise  Forsclier.  Ton  allseitigem  Inter- 
esse nnd  boher  kQnstleri scher  Bedeutung  sind  mehrere  Werke  der 
ubwäbischen  und  frankisohen  Schale,  bssenders  der  Sebutian«- 
altai(m.  Saal  209-11)  iCB  älttr»  Bolbein.  DBrert  rier  Apostel  odei 
rtec  Temperamente  (lU.  Saal 247, 248),  sein  ..Testament  als  Künst- 
ler, als  Mensch,  als  Patriot  und  als  evangelischer  Christ",  verlangen 
eingehenderes  Stadium  und  lohnen  dssselbe,  besondeis  die  praoht- 
TOlle  Panlnsfignr  in  weiDem  Mantel,  dessen  plastische  Model- 
lierung in  der  Kunst  nnerreicbt  dasteht.  Von  Dürer  seien  ferner 
noch  berroigehoben  sein  Selbstbildnis  (V.  Ksp.  239),  das  Portrat 
des  0.  Krell  (V;  Kab.  236)  und  das  PauDigartner'sche  AlUrwerk 
(ni.  S.  240-243).  Beachtung  verdienen  fetner  die  Aleiander- 
■chlacbt(IV.  Kab.290)deeAtar«cAt.d2ldor/<;r,  des  seltenen  SortM 
Btham  (■[  1540)  Kren«flndung0II.  Saal  267),  Rani  Baldtmg  Oritn'» 
PoTtrit(IT. Kab. 286).  Tondemfrüher  ßfünm/iW zugeschriebanen 
Altanverk  (III.  Saal  231  ff.)  lüliit  bloll  Nr.  281  vou  diesem  ber, 
Tährend  die  FIBgel  in  Cranach's  Manier  gemalt  sind. 

Nächst  Antwerpen  und  Wien  istMünclieii  der  beste  Ort,  Buben» 
in  seiner  Allseitigkeit  kennen  zu  lernen.  Unter  den  89  Bildern, 
die  auf  seinen  Namen  früher  getauft  wurden,  gibt  es  gar  manche 
Schnlbilder  und  zablrelcbes  Hittelgut,  docb  fehlt  es  auch  nicht 
in  hervoirageuden  Schöpfungen  des  fruchtbaren  Meisters.  Wie 
amfaasend  seine  Phantasie  var,  offenbart  der  Blick,  der  von  dem' 
riesigen  jfingstenOeilcht  zur Lävenjagd,  von  der  Amizonensoblacbt 
an  den  Fruehtkränze  tragenden  Kindern,  von  den  Skizzen  zn  den 
Uedlclbildem  im  Ltmire  zn   den  Bacoblsohen  Szenen  wandert. 
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Avch  van  Dyek,  Rubens'  bester  Schiller,  ist  dnnh  Btldniaae 
treBllch  TSitteien  (VII.  Sul).  Unter  den  yiclen  Ton  Rembrandt 
MfgefühTten  Gemildea  lat  dls  Eronzabntbme  (TUI.  K>b.  326)  be- 
metkenswect.  Schon  wegen  der  TeihältniemäQigen  Seltenheit  vei- 
dienen  die  Schilderungen  des  Adrian  Brouicer  (XVI.  Kib.)  Anf- 
meifcaimkelt,  i.uBeTdem  Ter  iioreb')  aod  Metm'i  Qeniebilder  and 
die  hamorlstlsohen  Schildelangen  des  Jan  Stetn,  An  den  ipäteien 
lUlienem  des  i-yn.  Jahih.  pflegt  mm  gewShnlicb  gleichgültig 
Toibeizugehen,  doch  verdienen  wenigstens  Quido  Beni'i  Himmel' 
Ubn  Maiiä  and  deaien  Mtisyas  (X.  Saal)  dieses  Los  nicht.  Von 
gToOei  Schönheit  Ist  endlich  N.  Potutin'i  Tranei  vot  dam  Leich- 
ntm  Christi  (XII.  S.nl  1321). 

Vom  Eingang  die  Treppe  links  hininf  znm 

Saal  heb  Stipthb.  Bildnisse  dar  Stifter,  yon  Knrt  Mailmlliin  I. 
Ci  1661)  bli  zu  Kflnlg  Ludwig  I.  (f  1868).  —  Von  hier  geindeftns 
In  den  I.  SaaL 

NlederrhBlDische  and  altniederlSndlBche  Schalen 
(I.  n,  n.  Sau,,  I. -III.  Sab.).  — L  Saal.  L.M.AfdslcrWlUebnuon 
K5ln  (?),  die  h.  Veionita  mit  dem  Schwelßtuch ;  3,  4.  AH  dei 
Stephan  Xochner,  Heilige.  —  31-33.  sog,  Meltltr  dei  MarünUbtni,  die 
zwölf  Apostel;  9-18.  Schult  Stephan  Lochner' I,  Flügel  eines  Altar- 
schieins  ans  Helsterbsch  mit  Daistellangen  von  dar  Verkündigung 
MarlK  bis  zam  Fangstfest  und  Tode  Marin  und  mit  Helligen-Dar- 
stelloogen. 


U.  Saax.  B.  (s.)  *Ö7,  b6,  56.  Kölner  Meiiter  dei  Todtt  der 
Maria,  Tilptrchon,  Hittelbild  Tod  dei  Marls,  ml  den  Flttgeln  'äiM 
kniende  SUtter-Famille  mit  Ihren  Schntzheiligen.  —  (Ö.)  98,  97> 
Cox je,  Johannes  der  Täufer  und  Maria  (Kopien  nach  Hubert  taA 
Eycka-Dsdem  Oenter  Altarwerk) ;  *134.  Quinten Mattyi,  Beweinnng 
Ohriitl.  —  (w.)  «iOl-S.  Boger  van  der  Weyden,  Triptychon,  Mittel- 
blld  Anbetung  der  h,  drei  KSnlge,  »af  den  Flügeln  Verkändignng 
nnd  Darbringung  im  Tempel ;  *tÖO.  Roger  vandcr  Weyd«»,  der  Etsq* 
gellst  Lukas  die  Madonna  zBichnend;  darüber  139.  Morinui  imn 
Boym«rnpaU,  ein  Steuereinnehmer  In  seiner  QeschUtsstube  (1642). 
—  (■■)*C0,  48,49.  MeiattTdesh.  forfAoluntäui.Triptychon,  Mlttel- 

BEdaku'i  8lldd«mjebUl>a.    39.  AuH.  IQ 
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bild  dl«  H,  ButholomäoB,  Agnes  und  Clcilie;  \at  d«n  nOgeln  die 
H.  Johuines  d.  Et.  und  MaiguetK,  Cbrlitlni  ond  J«cobuB. 

L  Kuinm.  B.  (w.)  28,  27.  Meitter  da  MarimUbau,  Hari& 
Himmelfahtt  und  HeimBuchiiag,  —  (a.)  Mebltr  da  Maiienitben* : 
2fi,  39,  25.  VeikOndignng,  KrönanRund  VeTmihlong  Huiij  oben 
34.  ObriitnB  im  Kreuz.  —  (ö.)  2d,  ^,  22.  Mtitler  da  Mariadebetu, 
HuH  eiBter  Tempelging,  M&rli  Oebnit,  Joachim  und  Anna. 

n.  SuniBTT.  L.  (9.)  mtdtrländUch  /um  I6WJ:  i2!i.  Midonna, 
126.  b.  Oeoig;  Si.  Baru  v.  MtUm,  SelbatbUdnisj  140.  Palmir, 
Obijttna  UD  Kreuz;  161.  NitdtrlSndlteh  (um  1630),  Qebuit  Ohiiati. 
—  (a.]  68.  Mtiiler  da  Toda  der  Maria,  Kienzlgung;  122,  Niedtr- 
ländlteh  (am  1600).  Hidonna.  —  («.)  133.  Qu.  Mattyi,  Büdnla  des 
EaazIcTE  Oajondelet;  6S-72.  B.  Bntyn,  Altuweik. 

UI.  KABinsn.  L.  (SO  *110,  *111.  IXeridt  BouU,  ivtA  Flfigel 
des  Abendm&blsblldes  in  dec  Peteraklicbe  lu  Läiren :  Abiabam 
mit  Helcblsedek  und  Haniuleee  In  dei  Waste;  *10T'109.  Dieriek 
Bottt§,  Tiiptycbon,  Hlttelblld  Anbetung  det  Kfinige,  auf  den  Fiageln 
Johannes  der  Ttutei  und  Chcistophoras ;  'Hfl.  Memifnf,  Johannes 
dei  TXafer.  —  (e.)  146.  Serrt  nul  de  BUi,  Anbetung  dei  h.  drei 
Kfinlge;  156.  Jon  GoMatrt  gen.  MabuK,  Dana«;  Lueat  van  Leyd«n; 
*148.  Hida  mit  Magdalena  und  dem  Stifter  als  h.  Joseph,  14d.  Vei- 
kflndigung  (Mitte  emeueit).  —  (w.)  1  iT-  Qerard  David,  Vaimihlung 
dei  Ohrlatklndes  mit  der  h.  Eathaitna;  *116.fl.  Mtmlbm,  die  sieben 
FieudeDHaiUjdarQbeilli.  Hugo -aan  der  Qoa  f"?^,  Veikandlgung ; 
145.  H.  mtt  dt  Bla,  YeikQndignng;  übei  dei  TOi  138.  U.  van 
fioyrTwrmxif« (nach  Matsjg),  derOeldwsDhslBiandeBineFraii(lC38). 

Obetdcutsche  Sobnlen  (m.  Saal,  IV.  und  T.  Kab.;) 
III.  Sau.  (S.)  *240,  *241,  *Wi.  Dürer,  das  Paumgaitner'tche 
Altarwetk  (om  IBl»),  Triptyolion,  Hlttelblld  Geburt  Christi,  betdM- 
leita  die  geharnlechten  Stifter  Stephan  und  Lnoas  Piumgarmet, 
1902  von  der  Übeimalung  befielt  (auf  der  Rüchaelte  des  Flügels 
241  die  Figur  der  Maria,  In  gran  und  weiß);  daiDbei  278.  L. 
Cranack  d.  Ä.,  Ehebrecherin  vor  Ohriatas  (zur  Hälft«  ipütete  Vei- 
giSOerung);  197-200.  Bant  Bolbetit  d.  Ä.,  Dornenbiönnug,  Ee<^e 
Homo,  Eroumagung,  Auferstehung.  —  (s.)  M.  Sehaffntr :  214.  Yei- 
kSndlguDi ,  315.  Darstellung  im  Tempel ;  dazwischen  291 .  Jtf.  Wol- 
^eniul,  Ktenzigiuig.  M.  Schaffner :1ih.  Auggieiinng  de*  h.  Oelstee, 
21T.  Tod  Harii;  dazwischen  229.  M.  Wolgemat,  Anfeistehnng 
Ohristt.  —  (w.)  209,  rilO,  «211.  H.  Bolbein  d.  Ä.,  TriptychoD, 
Hlttelblld  MoTtyriiun  des  h.  SebaeUan,  an  den  Seiten  die  H.  Batbata 
Igel  die 'Verkündigung)) 
i;  Ahasrami;  £f,  Botbttn 
d.Ä.':  201.  Maria  erater  Tempelgang,  204.  Geburt  ChrUtl.  ganz 
oben202.  Verkandigung,  203.HelmsuohangMarü; 254-257.  ff. oMt 
KuinUia^,  HeUlge ;  In  der  Mitte  236.  A.  Dürer,  Be«elnnng  OhTistI 
(IMO);  darüber:  267.  Barthtl  Bekam,  Kteniflndmigi  206-208.  Ton 
H.  Bolbein  d.  Ä.  —  (n.)  A.  Dürtr:  ^«7.  Petrus  und  Johannes, 
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••348.  Psttlus  ond  Marko»  (die  „vier  Tamponunente",  ».  8.  226; 
vollendet  1526);  duwiichtii  233.  Baai  PUydtmntrff,  OhrlBtuBun 
Kttuz ;  übet  dstXfir :  298a,b.  Tiroler  Mtiter  um  1480  (SI.  Po^tf?), 
die  H.  Gregor  and  Aagnetiu;  188,  i?,%.  B.Slrigü,  der  Augsbuiger 
F&tiiEier  Conr&d  Kehliugen  und  seine  Kinder ;  d&zwliohea  *281. 
AEottU«  OriamBald,  dlo  h.  ManrltiQB  und  Erasmus ;  282-286.  tIm 
Altaiaagel  duQ  mit  den  H.  Magdilena,  Luanu,  aad  (Qber  238.) 
Gluyaoitomn»,Hutha,iannDbek.  Meister  (b.S.  226);  Hotuflevilen- 
wurff;  aSia.  Oebnrt  Cbrlitl;  234.VatJobong  derb.  Kaihwln»,  —  (B.) 
271.  L.  CrtHHuAct.Ä.,  Selbstmord duLokretla;  *214. 2>ün;r,ebeuso 
CIÖIS);  in  der  Ultte  222.  H.  BurgknviiT,  Johannee  luf  Fstmo«; 
daiaber:  i^l-im.yonH. Holbein d.  Ä. 

IV.  Kabthstt.  L.  (a.)  296.  M.  FtttUn,  die  Stadt  Aleaia  (in 
Biurgand)  Ton  OKur  beUgarl;  221.  H.  BurnkmaiT,  die  U,  Llbodiu 
nnd  Eutadiliu.  —  (i.)  A,  Dürer:  250,  sehmerzhafte  Matter  Gotta« 
(1Ö16),  •249.  BUdnl*  Jacob  Fugger'a  des  Reichen;  darabet  177. 
Ztiaiam,  b.  Brigitta.  —  (w.)  •290.  A.  AUdorftr,  Sieg  Alexandere 
d.  ar.  Aber  Darlua  bei  Arbela;  286,  287.  E.  Baldtmg  Qrien,  Pfalz- 
graf  Philipp  der  Erlegerieche,  Mukgraf  Bembard  111.  von  Baden; 
220.  H.  Burglcmair,  Bildnis  dag  Malers  M.  Scbongaaer. 

V.Kabinbtt.  L.|'ö.)245.  A.  i>ürfr,  die  U.Joachim  und  Joseph 
(»on  dem  sog.  JabaohUcten  Alttr) ;  •213.  Hatu  Eoltetn  d.  J.,  Bild- 
nis des  Sil  Bryan  Tnke,   Schatimelsters  König  EelDrlclis  Vni.; 

A.  Dürer:  ••239.  SelbitbUdnis  (mit  der  Jahraiiabl  1600,  aber  in 
deTAnsfahningznm  Teil  ans  spkterer  Zelt),  'QM.  Bildnis  des  Oswolt 
Ereil  (1499) ;  294.  (Ober  239.)  Af.  FatUn,  Belagerung  Bomi  dnnih 
Poitenna ;  246.  A.  i>ür;r,  d<e  H.  Slmeon  und  Lazarus  (yom  Jabach'- 
icheu  Altar).  —  (s.)  175,  176.  B.  Zetiblom,  die  H.  Msrgaretha  und 
tlnula;  dazwiecheu  292s.  Utr.  Apt,  Trlptychon,  Hlttelblld  der  h. 
NardssuB  und  der  ETangellst  Matthäus  in  etnar  Landschaft,  an  den 
Selten  Marls  mit  dem  Kinde  und  der  Evangelist  Jobannea.  —  (v.) 
292.  ülr.  Apt,  Bewetnong  Christi ;  293.  A.  Aitdor/'er,  Berglandsehaft ; 
darüber  27Ci.L.  Oranoeh  d.  Ä.,  Mose«  mit  Aaronnnd  zwei  Propheten; 
222.£ur!;lEnMir,  Johannes  auf  Fatmos;  *243.  A.I>ürar,  Bildnis  aeines 
Lehrers  Wolgemnt  (1616);  272.  L.  OriMach  d.  Ä.,  Madonna;  213s. 

B.  Holbtin  d.  J.,  mann).  Bildnis;  ^237.  A.  Dürer,  Bildnis  einei 
jungen  Mannes  ^ans  Daier?);  darüber  ^212  H.  Holbein  d.  J., 
Brnstblld  des  Dedeh  Born  (1530) ;  288.  A.  AUdorftr,  Waldlandschaft 
(der  h.Qeorg  im  Kampf  mit  dem  Drachen);  darSber  174.  tf.  SeAon- 
gautr,  Oebnrt  Obristi;  291.  A.  AMorfer,  MarU  mit  dem  Kinde 
und  musizlsrenden  Engeln. 


Pldienoy,  Adntlnl  Tromp;  (Dber  640.]  335.  Lievetu,  BUdnls  eines 
•Iten  Mannes.  —  (s.)  B.  van  dtr  Heltt:  3iö,  316.  männL  u.  welbl. 
Blldnl* ;  duviiohen  *579.  Jim  Wynanli ,  Horgeutandsohaft  mit 
SUftce  TU)  A.  oon  d«  Vttde ;  ■359.  Froru  Bai»  (>),  grofiee  Familien- 
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Mld;  Si9.  J.vanBanaltyn,  mlnnl.BUdiil»;  duQbei313.  M.J.  Miert~ 

0(11,  rnSnilLBildTiiB-,  *680.  IPynimK,  Äbendlaadiahaft  mltSUff&ge 
TonA.nonrf«  VeW«; darüber 307,  Bto(Tna*ri,EtweclLungdeiLaiuTii; 
330.  J.  van  Bavttteyn,  welbl.  Bildnli;  danibei  333.  .4.  de  Vrica, 
welbl.  BUdata.  —  («.)  338, 339.  F.  Bai,  mgebUch  deiMilei  Goveit 
Üinck  und  dssseu  Fikq;  343.  17.  FOiKk,  vÜrTelnde  SBIdnat;  oben 
Honikeril:  312.  Cimon  und  Fmd,  310.  BefieluiiE  Petrl ;  Qbei  der 
TDt  (U6.  Weenli,  SmvhaU;  BtmbramiX:  333.  SelbnbUdnlg  von 
1<3&6  (Kopie),  d&rüber  316.  BUdois  eines  jungen  Htnne«;  487. 
A.  van  de  Velde,  AbendUndsoh&It  mit  Enhtieidej  dirübei  360. 
O.  van  Jen  Eakhtnd,  Ua*k  «egnst  Jskob  i  836.  BeAibrandt,  Blldnlg 


333.  Bembrandt,  Opfer  lesiks  (WeTkat4ttkople] ;  594.  if.  BerAem, 
L»ndsch»(t  mit  Rninen ;  *S14.  Eembrandt,  h.  Fwnllie  (1631) ;  oben 
614.  Wemii,  toUa  Wtld;  Ö88.  J.  BolA,  italiea.  Berbstl&ndBch&ft ; 
648.  HondeeotUr,  HObDeThor;  daräber  609.  Bttrttraten,  Seeiturm. 
—  (5.)  666.  A.  van  Bvtrdingtn,  nordtschs  Landscbaft  mit  Wusei- 
fallj  647.  Jan.  van  Bultdael,  Lindachaft  mit  Wasseifall. 

VI,  Kab.  L.  (5.)  A.  Cuyp:  476.  Landsrhsft,  474.  Offliier  mit 
Schlmmal ;  dazwiscben  389a,  b.  O.  Ter  Boreh,  mSnnl.  und  weibL 
BUdnla.  —  («.)  *%tßs.  Fram  Bali,  Bildnis  deg  Wiliem  Croos ;  491. 
A.  van  de  Velde,  YlehlisTde ;  4T1.  Paulua  PoUtr,  Kühe  und  Ziegen ; 
370,371.'!.  nan  Oitade,  Ingtige  nnd  raafeode  Bcuem;  331.  J.vm 
Baae$Uyn,  mknnl.  Bildnia;  314.  M.  J.  ÜRerevell,  desgl. ;  490.  A.  van 
de  Veltb,  Hirt  am  Bninnen.  —  (w.)  541.  8.  v,  ßvytdatt,  Landsebstt; 
•473.  PouftuPoüer,  ViehBtÜok ;  darüber  379.  /«.  «an  Ostade,  Banam 
TOr  der  Doifschenke;  537.  J.  van  Ooyen,  Analcbt  von  Leiden;  640. 
Sal.  Don  Ruytdael,  Landeebatt. 

VII.  Ka».  L.  (ö.)  «644.  Joe.  van  Bviidael,  Weg  im  Sande  (1667); 
*434.  Qabr.  Mttiu,  DreikÖnigsfeat;  551.  Jac.  vaa Btäidael,'Eliibea- 
fiuppe  mitWildbacb.  —  (a.)  697.  N.  Berehem,  587.  J.Botk,  Land- 
scbafcen.  —  (w.)  *548.  Joe.  van  Suttdad,  aompflge  Waldland- 
schaft ;  "478.  ff.  du  Jardin,  die  kranke  Ziege ;  darüber  610.  L.  Bak- 
ftuyien,  Hafen  tod  Amsterdam;  *543.  Sal.  van  Rttyidael,  FluH- 
landaehafl. 

vm.  K»B.  L.  (ö.)  Bembrandt:  «SSI.  Anbetnng  der  Hirten 
(1646),  »337.  Aufrichtung  des  Krauies  (1633),  •336.  Kreui- 
abnähme ;  (über  331.)  348.  O.  «an  den  Eeekhoat,  Jeiui  im  Tempel 
lehTeod.  —  (s.)  •583.  J.  BoUi,  Landschaft  mit  Herkur  als  Argua- 
tBter;  "623,  624.  J.  de  Bern,  Früchte,  BlnmenstranB;  629.  A.  v. 
Bejeren,  Stilleben;  535.  J.v.  Ooyen,  Landschaft.  — (w.)R«m^^and(.■ 
*Sfiä.  HimmalWirtOlirUtt(1636),  •339.  Auferstehung,  »330.  Grab- 
legung (1639). 

IX.  Kab.  L.  {a.)*546.  Jac«anBuhdae(,Waldlaod«th»ft!  373. 
A.  van  Oaladt,  lustige  Bauern;  '409.  F.  van  Mitrii  d.  Ä.,  das 
AuaterDfrtthstttck;  iOi.Q.Dou,  alte  Frau  beim  riiebgebM;  duttber 
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392.  J.  Stttn,  aie  Debeakraiike ;  402.  ß.  Dou,  Ute  Frau  im  Fenster; 
373.  A.  van  Oitadt,  üiakeaAe  Bsnein ;  546.  Jac.  van  Bulidatl,  WaM- 
BTond.  —  (a.)3T6.  It.vmOilade,  Baneinsmbo;  3m.  S.de  Koninck, 
JeauB  im  Tempel  tehiend ;  377.  />.  van  Oaiadt,  ElsTergnügen.  — 
(ir.)477.  K.  du  Jardin,  Scliafe  und  Ziegen;  425.  6.  Mtlsu,  Kachln 
in  dei  SpaUekiimmeii  darüber  *386.  I?.  T«r  Boreh,  der  TrompeteT 
eis  Ltebeabote;  530.  1>.  van  Ruiidael,  Lmdacbaft;  'SSO.  O.  Ter 
Borrfc,  Kusbe  mit  Hnnd;  530,  E».  «an  de  Vclde,  Belustigung  aue 
dem  Else;  darübet  »397.  0.  Doa,  Selbitbildnts. 

I.  Kab.  L.  [5.)  «423,  »420,  F.  van  Mierii,  Dame  am  Spiegel, 
tolil&fendei  Orflzler;  407.  0.  Dou,  Dame  am  ToUettentlscli ;  P.  van 
MieTi$:  Hlö-tdie  Lauten  Spielerin,  *41T.  Dämeln  Obnmacbt,  "414. 
Dame  mit  Papagei  ;  391.  J.  Stern,  Rauferei  beim  Kartenspiel;  614. 
J.  van  dtr  Heydoi,  Stadtplatz;  G.  Doti:  393.  alter  Maler  an  der 
Staffelei,  399.  Eliuiedlet;  427.  SUngtland,  die  Wiege.  —  (e.)  39Ö. 
6.  Dou,  alte  Marktfrau;  *628.  A.  van  Btyertn,  Stlllebeu;  darübeT 
•361.  n.  dt  Keyset,  Mann  nnd  Ftau.  —  (w.)  37*.  A.  van  Oiiade, 
der  Trinker;  625.  J.deHean,  Stilleben;  O.  Dou:  ■405.  Magdeiu^' 
Kanne  auileereod,  *394.  derMarbtscbreier,  396.  Magd  mit  brennen- 
dem Liebt;  626.  /.  de  Hetm,  Früchte. 

XI.  Kab.  L.  (ö.J  Fh.  Wouwtrmaa:  503.  Pferde  schwemme,  501. 
prerdettall;  488.  A.  van  de  Vclde,  Fähre;  652, 663.  J.  van  H^iytum, 
Früchte  und  Blumen;  daiwlschen  *582.  J,  Wynanis,  Landschaft: 
Pk.  WouiMTTTion,-  "496.  Hirachjagd,  499.  Äueritt  aus  dem  8ull,  513. 
Fischiug,  —  (b.)  608.  Fh.  Wouwetman,  Jagdrast;  436.  Eglon  van 
dtf  Setr,  Dame  In  Ohnmacht;  505.  Pfc.  Woutcerman,  Eisbahn.  — 
(w.)  506.  Ph.  Vfo<tvierman,  SehUcht  bei  NBrdlingen  1634;  '426. 
Pleter  de  Booeh,  Zimmer  mit  leeander  Frau;  darüber  *661.  J.  van 
Biiy$um,  Frachtstück ;  500.  FA.  Wauvrerman,  Fahrknechte  an  einem 
Flusse,  401.  Q.  Dou,  alte  Fraa  Brot  schneidend;  602.  Pfc.  Wouuier- 
mon,  Pferd  etcänke. 

VlKmieohe  Meiator  (V,-VI1.  Saal,  XII.-XVl.  Kab,).  ~ 
V.  Saal,  (ö.)  786.  Rubens,  Bildnis  eines  jungpn  Hannes  (Kopie 
nach  Jooa  Yen  Oleve);  'Sia.  J.  Jordaem,  Satyr  zu  Gast  bei  einem 
Landmann;  871.  0,  de  Crojer,  männl.  Bildnis.  —  (s.)  "fiea.  f/euf- 
ehaul,  der  Mathematiker  Nendorfei  und  sein  Sohn ;  934.  K.  E.  Bieet, 
eina  Kunatkammer  (die  Bilder  an  den  Wanden  Ton  YerBobledenen 
Malern  Antweipena) ;  869,  ff.  de  Cray  er,  thronende  Madonna  mit 
Reuigen;  664,  66&.  Seufchalel,  männl.  und  wetbl.  BildnU;  da- 
nwiachen  944.  F.  Millet,  Landschaft;  961.  P.  de  Voi,  Bärenjagd.  — 
(v.)  673.  B.  Oolttiut  (?),  ein  FahnentrSgei;  Frtau  anyden;  967. 
irei  junge  LGiren  einen  Rehbock  verfolgend,  956.  Lövin  ein  Wild- 
schwein enrürgend;  darüber  969,  P.  Botl,  Sttllehen.  —  (n.)  812. 
Com.  de  Voi,  die  Familie  Hatten;  darüber  814.  J.  Jordaen$,  Wie 
die  Alten  anngen ,  so  zwllachem  die  Jungen ;  9^5 .  D.  Tenteri  d.  J., 
groBei  Jahrmarkt  tu  Impranata  bei  Florenz  (nach  Callot);  *956. 
Atyden,  S&chenatück.  —  (S.)  *729.  Buietu  and  J.  Bntghel,  Ma- 
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denn»  Im  BlnmenkiMiE ;  über  der  ttsU.  Tflr  961.   Snt/den,  ObsU 

lilndUrtn. 

Tl.  Saal,  enllillt  nebst  dem  uuloAenden  XII.  Etbbutt  nur 
Original-  und  WerkBUttMIdM  von  B  n  b  e  n  »,  —  L  (5.)  •*r34.  LBwen- 
Jlgd.  —  (>,)  **T37.  HeiloaBtuTi  der  Verdunmteo;  *752.  Heleager 
und  AUUate;  **783.  Rnbeng  nnd  seine  erste  QemihliD  Isebella 
Brant;  diraber  Tiß.  Hartertod  des  h.  Liurentlu;  *73Ö.  du  |xoB« 
jüngste  G«rlcbt;  «TM.  trunkener  SUen;  darüber  750,  die  H.  Petras 
und  PaiiIui  ;  *784.  Graf  Thoma*  Aruadel  nod  seine  Oemalilin;  darüber 
765.  Krieg  und  Frieden  ;  *794.  des  Haiers  zweite  Fren  Helena  Foni- 
ment;  darDber  724.  d«r  sterbend«  Ssneca.  —  (w.)  T9Ö.  BUdale  der 
Helena  Fonrmsiit;  *72S.  der  Frücbtekranz:  «ie1)en  Kinder  tragen 
ein  Fraolitgewinde;  'TSÖ.  Bildnis  der  Helena  Founaent;  749.  die 
hell.  Drel/altigkelt ;  «SOO.  Bildnis  des  Dr.  van  Thnlden;  798. 
Spaiiergang  im  Galten  (Rnljens  mit  Helena  Fonrment)^  799.  BUd- 
nii  des  Jan  Brant,  des  Titen  der  eisten  Fran.  —  (n.)  *797.  Helena 
Fonnnent  mit  Ilirem  Bäbnchen ;  760.  Lindechaft  mit  weidendem 
Vieb;  '746.  Susann«  im  Bade;  "Tel.  Landschaft  mit  Regenbogen; 
789.  das  apokalyptische  Weib;  *746.  Chrietua  nnd  die  lauigen 
Sünder;  *7Ö9.  Scbüfarsiene;  *791.  ein  FranzUkaner ;  746.  Christas 
.am  Kreaz;  790.  Kardinal  Don  Ferdinand  TOn  Spanien;  736.  der 
Engelstnn;  **T27.  Raub  der  Tflchtet  des  Lenklppoe  durch  Kastoi 
nnd  FoUns ;  725.  Sieg  der  Tagend  über  Trunkenheit  nnd  Wollnst, 

—  («.)  **7Ö7.  Ktndermord  lu  Bethlebem;  753.  Anssehnong  der 
Bamer  und  Sablner.  —  XII.  Kab.  L.  vom  Eingang  (a.]  730.  schla- 
fende Diana  von  Satyrn  belanecht!  732.  die  Niederlage  Sanheribs; 
731.  Dianas  Baet  nach  der  Jagd.  —  (w.)  *T93.  Brustbild  eines  MKd- 
cfaens;  ••742.  Amsionenechtacht;  darüber  »TBO.  die  Leichenfeier 
des  Konsuls  Decins  Mns  (Skizze  in  einem  QemSlde  in  der  Lleebten- 
Btein-Oalarie  in  Wien) ;  793.  alle  Fian ;  Gber  der  TOI  788.  Elisabeth 
von  Bonrbon,  erste  Gemahlin  Philipps  IV.  Ton  Spanien.  —  (5.)  über 
der  TQr787,  Philipp  IV.  ¥0n  Spanien;  783.  BUdnls  ton  Bubene' 
Bmder;  738.  du  hleine  Jüngste  Gericht-,  786.  männl.  Bildnis  (Hngo 
OroHus?),  —  (s.)  762.  der  h.  Christephorus ;  •744.  Gefangennahme 
Simsons;  darüber  733.  die  Bekehrung  Pauli;  743.  zwei  Satyrn;  768. 
Grabtegnng  Christi. —AnBerdem  •764-779.  Skizzen  za  dem  1622-26 
für  dal  Palais  da  Laiemboarg  in  Paris  gemalten,  jetzt  Im  Loune 
heflndücben  Gemäldezykln*  ans  dem  Leben  der  Haria  Ton  Hedlci. 

VU.  Saai.  L.  (5.)  A.  «an  Dydi:  848.  der  Organist  Llbortl  ans 
Antwerpen,  *627.  Ruhe  anf  der  Flucht  nach  Ägypten,  836.  Bildnis  des 
Harcheee  Spinola  (Dniollendat) ;  oben  939.  J.  v.  ArOiois,  Landscluft. 

—  [b.)  A.  van  Dyck:  828.  Maria  nud  Johsnnes  mit  dem  Leichnam 
Christi,  834.  der  Angaburgar  Bildhauer  Petel,  •843,  männl.  PortrSt» 
Hgur;  oben  781.  £n(i(£«ri,  Sauhetze  (die Flguen  vonStticns);  632. 
A.  van  Dych  nnd  P.  Snayeri,  Heloricli  IV.  Ton  Frankreich  besiegt 
dl«  kath.  Liga ;  A.  van  Dyek :  »837.  Herzog  Wolfgang  Wilhelm  Ton 
Phlz-Nenbuig,  *B3i.  Selbstblldnie,  866.  KSnigln  Henriette  Halle 
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lon  England  (Wer^taKMld).  —  (yi.)  868.  G.  Knttler  (Kopte  n>ab 
Tui  Djcb),  Eönlgin  Henrlgtte  Hule  von  Engluid ;  A.  van  Dydt! 
*846.  der  Hiiei  Jan  de  Wael  mit  Fnu,  849.  Hu;  Rnthwen,  du 
Uftlne  Fran ;  oben  964.  J,  ^1,  BKienhetie ;  A.  van  Dyek:  Ml.  det 
KnpfersteoJiM  Halaiy,  *830.  Beweinnng  Christi,  835.  der  Haichese 
HliabeUa;  oben  965.  J.  Fyt,  Siuhetze.  —  (n.)  A.  van  Dydi :  842. 
Hanogin  Qenai«fa  von  Croy,  *822.  SoiuiDa  Im  Bade,  *841.  Henog 
Kul  Alexander  von  Cror;  oben  963.  Fyt,  Rehe  von  Händen  yerfolgt; 
*824.  A.vanDyck,  h.  SsbastUn;  oben  968.  P.  Boel,  Jagdhnnde 
eriegtea  Wild  bewachend^  A.  van  Dyck:  *839,  840.  der  Antwerpener 
Kaufmann  Sebastian  Leetse  and  seine  Fiao,  dazwischen  8^,  h.  Se- 
bastian; oben  '966.  J.  f)jt,  Stilleben.  —  (H.)  A.  vm  Dyek:  •844, 
•846.  der  Blldhanet  Colyn  de  Noie  nnd  »eine  E^an,  dMirtschen  •826. 
h.  Familie;  oben  940.  Artikels,  Landschaft. 

Xm.  Käb.  L.  (B.)  A.  mm  Dpefc,  KnpfeMtichTorlagen  für  seine 
IkonoKraphie  berühmter  ZBltgenoBsen :  861.  Haila  tod  Medi«i,  860. 
der  Haler  Lneaa  van  Dden,  858.  Cäsar  Alexander  Scagllo;  obere 
Reihe  708,  709.  H.  van  Baltn  nnd  J.  Bmtghd,  Frahling,  Soiamei. 

—  (s.)  A.  HO»  Dyci:  855.  WaUenstsln,  8U.  OusUv  Adolf,  831. 
Beveüinng  Christi ;  darüber  T 19,  i>.  Vincfrftaant,  Erenztiagnng;  866, 
867.  A.  Dan  Dyck,  TlUy,  Oraf  Johann  von  Hasean.  —  (w.)  A.  «an 
Dyek;  863.  Prinzessin  Margaretha  von  Lothringen,  859.  dar  Haler 
Palunedeiz,  8ö2.  Prini  Thomas  von  Carlgnan;  obere  Reihe  710,  711. 
H.  van  Baien  und  J.  Bfwgkel,  Herbst,  Winter. 

SI V,  KiB.  L.  (ö.)  682,  689.  J.  Sr^ghil  d.  A.,  Landschaften ;  'Wi, 
D.  TenUrt  d.  J.,  geigen  spielender  Banei;  850.  A.  oan  Dyefc,  der 
Maler Snayen;  676. P.BrU,  Landschaft;  620.  Tntj(n,KatEenkonzert. 

—  [».)921.  D.  Ttaiert  d.J.,  ASenknelpe;  713,  712.  ran  Bolen  und 
Bmeghtl,  flschendeNymphen,  Nymphen  beim  WUdpiet;  dazviichen 
70b.  Brutgfiel  nnd  Bu6«m,  Flora.  —  (w.]  Tenfer« :  917.  Lot  und 
seine  TSehtei,  912.  Bauernkonzert;  J.  Bnitghel:  lOi,  Madonna  Im 
Blnmenkranx,  684.  Fischmarkt  am  Hafen. 

XV.  Kab,  L.  (ö.)  Tenitfs.-  902,  803.  Wirtsstnben,  926-929.  die 
ehem.  Galerie  des  Erzherzogs  Albrecbt  zu  Brüssel ;  894.  A.  Broatotr, 
■IngenAe  Banem.  —  (s.)  941.  Slbereehti,  Kühe  anf  der  Weide.  — 

Sir.1  916.  Ttnfen,  BütgerwMbtrtobe;  •880.  Brmiuer,  Doifbader; 
li,  906,  Tenint,  Bauernazenen. 

XVI.  Kab.  L.  (S.)  *8T9.  Brouaer,  raufende  Kartenspieler;  dar- 
fiber  «907.  Ttnitn  d.  J.,  trinkende  Banem ;  Brouvier ,-  887,  889,  890, 
896,  896.  Wlrtshansszenen ;  945.  Frani  MilUt,  ttaU  Landschaft  am 
Meer.  —  (i.)  946.  Frans  MiUet,  IUI.  Landschaft;  Brouwer:  •SSS. 
Derfoblmrg,  892,  891,  884,  883,  883.  Baaemezenen.  —  (w.)  904. 
Ttnieri,  Dorfschenke;  888<.  Srouion-,  Kartenspiele! ;  825.  A.  von 
2<ydC,0bristaa  am  Kreuz;  •910.  T<ni«-<,6auemstnbe;*893.Br(>uiD«r, 
würfelnde  Soldaten. 

Itallentscbe  Meister  (VlIL-X.  Saal,  XVIL-XX.  Kab.). — 
VIJI.  Sau..  L.  (S.)  *1093.  Oma  da  ConegUano,  Uadonna  mit  den  H. 
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H*«d>Iena  und  Hleionymus;  1014.  Bek^U  da  Leonardo  da  Vinci, 
Hsdonn>i  10161.  Lor.  dl  Crtdi,  Hula  mit  dam  Elnda  nad  eii.em 
Engel,  Frübwerfc;  *1063.  Lor.  L^Uo,  Yeimibliuig  der  h.  EntharinL; 
obere  Reihe  987,  98B.  SpituOo  Arttino  (?),  iwai  FlügelbUder  mit  Je 
fünf  HelUgen;  duwischen  1008,  Fillpptno  Uppl,  dirUtae  ireclieliit 
seiner  Mutter.  —  (s.)  "lOia,  1011,  1012.  Dom.  Ghirlandajo,  h. 
Ktth&iiaa,  Madonns,  b.  Lamantins;  [über  1011)  10q7.  Martotto 
AlbtrtineUi,  Veikfindignng ;  1010.  Sandra  BoMeelU,  Beweinung 
ChrlBlt;  darüber  "lOSO.  Qarofaio,  deigl.j  "1026.  ilatea  Palmavmo, 
Hadoniu  und  Heilige.  —  [w.]  *1026a,  lAwa  SignonÜi,  Utdonna; 
i022B.  LiheraU  da  Verona,  Beweinung  CbriBtt;  darüber  1085.  Roeco 
Xarconl,  h.  Nlkolans  mit  den  H.  Jolunnee  d.  T.  und  PhlUppns; 
1017.  lor.  df  Crtdi,  b.  Familie;  *10ee.  A.  del  Sarto,  h.  Familie; 
1095.  Corrtsgia,  Madonna  mit  den  H.  Ildefona  und  Hleronymm.  — 
(n.)  "tOU.  Ptrigino.  Maria  Brgchelnt  dem  h.  Bernhard ;  1035.  Psru- 
flno,  Maria  daa  CbriBtUnd  anbetend;  *10Ö3.  Saffatl,  Fortrat  dM 
Büido  AltOTlIl,  wahrachainlioh  um  1612  in  Rom  gemalt;  darüber 
1046.  Bern.  Luini,  h.  Satharina ;  *1019.  Baffael,  h.  Familie  aaa  dem 
Hanae  OaniglanI;  darüber  1060.  Innoetnto  da  tmola,  Madonna  mit 
Heiligen;  1087.  Stb.  M  Piontbo  i?j,  BUdnle  einee  OeiitUehen; 
darüber  1073.  Sodoma,  Midollnai  *1039.  Franc.  fVanefn,  MadoDlw 
Im  Rosenhag ;  1009.  Fillpptno  LIppi  (?),  Bewelnong  Cbrt«L  —  (5.) 
1006.  Jraf^IippoLippi,  Madonna;  1040.  F.  Froneia,  Maria  mit  dem 
Kinde  und  inel  Engeln;  obere  Reihe  984a,  b.  Agnolo  Qiddi,  die 
H.  NlkolauG  und  Jnllan ;  dazwischen  lOOÖ.  Fra  Fäipfo  LIpfH,  Ter- 
kündigong. 

IX.Sau,.  L.(0.)  1127.  Ja«.  Tintoretto(^),  der  Anatom  Velalina; 
darüber  1140.  P.  Vironett,  Kleopatr«  [Werkstattbüd);  •1112,  TUian, 
Esiaer  Karl  V.  (1548);  1147.  Joe.  Bauano,  Grablegung  Christi.  — 
(a.)  1117.  Franc.  Vteeltio,  Madonna  mit  Heiligen;  J^iolo  Veronae: 
1135.  Dame  Im  braunen  SeidenUalda ;  1134.  Amor  zwei  TIgerhaade 
führend ;  1116.  Tiibin,  Venus  weiht  ein  }ungea  Mädchen  in  die  bae- 
cfalgchenQeheimnisBeein(Wark«tattbUd);  1128.  Jae.  Tinlor^eo  M, 
ein  Edelmann  empfleblt  sein  SöhniJien  dem  Dogen.  —  (w.)  1152. 
Ltandro  Bauano,  Ohrlatus  bei  Maria  und  Martha;  1113.  TItian, 
Madannna(Terdorben);  1149.  JacBoMono,  die  laraelitenamWnnder' 
quell  Mosis;  '1109.  Tiiian,  Madonna  mit  Johannas  d.  T. ;  darüber 
1121.  Jlfaroni,veibl.  ßlldniii;  1116.  Titlonff),  veneilan.  Edelmann; 
1108.  Palma  Veeehio,  h.  Familie.  —  (n.)  •1123.  MotMo  (vlelmehT 
JMoroni?),  ein  OeietUcbar;  1132.Äic<!,BenieriCB(jpni<r;,  BUdnU  des 
venedan.  Admlrals  Lazaro  Mocenlgo;  darüber  1129.  SchuU  dti  Jae, 
Tlntoretto,  Verkündigung;  *1110.  Tftlan,  die  Eltalkelt  dai  Itdischui, 
Frühwerk  (beschädigt);  über  der  Tür  1239.  B.Blroai,  der  Zins- 
groBchen;  1111.  Ütian,  mSnnl,  Bildnia;  darüber  11Ö6.  Palma 
Oiovnne,  Anbetung  der  Hirten;  ^1114.  Tisian,  Domankrönnng  («ob 
seiner  letzten  Zelt);  oben  1136,  P.  Pjtomm,  der  Hauptmann  von 
Kapamaum;  1121.  Por|i  Bordone,  Mann  mit  Jnwelen  und  Frao; 
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dirfitier  1166.  Faima  Oiomme,  Gr»blegiing  Clirigtl.  —  (B.)  1130. 
P.Bordonepj,  männl.  Bildnis;  •HVll.  Palma  PeecUo,  SelbstbUdnli ; 
1137.  P.  Verontst,  h.  FamiUe  (Koplo?);  übet  der  Elngangatür  1271. 
Giov.  Bau.  Tiipolo,  Anbatung  dei  Könige  (1753). 

X.  SitL.  L.  (H.)  »lail.  Comillo  Frocacciiü,  h.  Familie;  1170. 
Guido  Bali,  Himmelfahrt  Usilä;  1194.  Cagnacd,  Magdalena  zum 
Himmel  getragen;  12tfi.  Canallered^ATpina,  Madonna,  —  (b.)  1174. 
G.  Reni,  h.  Hlerooymn»;  darüber  1197.  A.  TurcAi,  Herltules  und 
Ompbale;  1171.  G.  Kcni,  ApoUo  schindet  den Maisyae.  —  (t.)  1259. 
Cignani,  Himmelfahrt  MariS,  —  C"-)  1105-  ^*^-  Baroceio,  die  h. 
Uagdalena  empi^gt  das  Abendmab!;  1165,  Lod.  Carraeei,  dem 
echlafenden  h.  Franciscus  erscheint  ein  Engel;  1054.  Kopie  nach 
Bapitfi  h.  CioUie  (Bologna).  —  (ö.)  1164.  Lod.  Caracd,  Grablegung 
Christi ;  1104.  Baroccto,  ChrlBtne  erscheint  der  Magdalena. 

XVII.  KiE.  L.  (H.)  1023.  FoTaraUeh  [um  1*80),  thronende 
Maria;  1029a.  ^nt,  ii  Meuina,  Maria;  •989-991.  Fra  AngeUco, 
Legende  der  H.  Cosmas  und  Damlanug;  1040b.  Ltonardo  da  Vinci 
Maria  mit  dem  Kinde;  darüber  1000.  FtorentiniKh  (ttm  tdOO),  h. 
Hieronymus;  992.  Fra  AngeUco,  der  tote  Christus;  983.  Qiotto, 
h.  Abendniahl.  —  (b.)  1022.  Frattctico  di  ffiorffio ,  Wunder  des  h. 
Antonius;  1029b.  Ant.  da  Metiina,  Beweinung  Christi;  993,  994. 
SchvU  dei  FraAnseüco,  Verkündigung;  1007.  Fra  Fllippo  Lippi, 
Vertündigung.  —  (w.)  GioKo.-  982.  Christ™  in  der  VorhSUe,  981. 
GhristOB  am  Kreni;  daiwischeo  986.  Lippo  Memmi(?),  Himmel- 
fahrt Martfi;  996,  997.  Florentiniieh,  Blldnisea;  1030.  Bchvle  da 
Qentllt  BelUni,  mKnnl.  Bildnis. 

XVm.  JUb.  L.  (6.)  1063.  Batfatl  (?),  Johanneskopf  auf  einen 
Dachilegel  gemalt;  9fl&.  Schule  du  Fra  Angelico,  Mönchikopf  in 
Ereseo.  —  (s.)  1022  b-g.  Schule  de»  Manlegna,  I  trionfi  di  PettarRa; 
1075.  A.  del  BrtKianlno ,  h.  FamiUe.  —  [w.)  1032.  Jliirco  Bcaaiti, 
Kreuzabnahme. 

XIX.  Kab.  L.(a.}1078.  Umbro^ologtuiitek(uml610},Bnd]iit 
eines  Jungen  Mannea;  1212.  Salvator  Rasa,  das  Kriegsvolk  des 
Gideon;  1059.  Girat,  del  Paechia,  h.  Berahaidin;  ••1050.  Raffael, 
Madonna  Tempi  (aus  dem  Hanse  Terapi  in  Florenz,  1S28  lon  KSnlg 
Ludwig  I.  erworben);  1058.  PaciMt,  Madonna  mit  Engeln;  1186. 
Franc.  Aifioni,  Venus  und  Adonis,  —  (s.)  1037,  1038.  Baffatl,  Taufe 
nnd  Auferstehung  Christi;  daintschen  "1004.  Correggio,  flöten-  , 
blasender  Satyr,  Frühwerk ;  1074,  Sadonv,  der  Erzengel  Hiehsel. 
—  (w.)  1184,  B,  fftnnari,  der  Weltheiland ;  •1051.  Saffatl,  Madonna 
dellaTenda  (nach  dem  grünen  Vorhang  besannt) ;  1227.  C.  Cold, 
h.  Magdalena. 

XX.  Kab.  L.  (ö,)  Bern.  Belolto  (CanaieUo) :  1268.  die  Piaiietta, 
1270.  Oanale  Grande  bei  dem  Mercato  d'Erba  in  Venedig;  da- 
Bwischon  'llSä.  Paolo  Vtronett  (?),  Jupiter  und  Antiope;  (übet 
■'"" "   "  '■■   ■      '—erkstattbUd). 

i.LeUo  Orli, 
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Batlano,  h.  HleronymaB. 

XI.  8A1.L.  Meist  sp&Dieche  HflUtei.  h.  (n.)  i292.  Vtlat- 
gtiaf?),  Salbatblldnia  (Terdoiben);  "1308,  MuHUo,  »lle  Frao  einem 
Knaben  den  Kopf  reinigend;  lidi.  Zurbanat,  h.  Franz  y.  Aasi»!; 
obere  Reihe  1254, 1253.  L.  öiordano,  der  Vatei  des  Künatlere,  Selbet- 
blldnlB,  —  (ö.)  1309.  Ctodio  CoeUo,  der  h.  Petrus  von  Alcantua  auf 
dem  Wasser  vindelad ;  1280.  Bibera,  Ereuzabnaliine  des  b.  Aadreas; 
1298.  Anl.  Bereda,  mäaul.  Bildnis;  1281.  Bibtra,  Tod  dee  Seneca. 

—  M  1310,  JoU  AntoUntt,  die  unbefleckte  KmpfängnlB ;  MvriUo  - 
•1306.  würfelnde  Betteljungen,  1303.  der  h.  Thomas  von  VUlannB'» 
einen  Lshineu  hellend,  •1307,  obatveckaufendB  Kinder;  1279. 
Franc.  Bibalta,  Maria  nnd  Joliannee  Tom  Grabe  GliTiBti  helmkelirend. 

—  (w.)  Saera:  1280.  der  h,  Onuphrina,  1282.  Elerfran;  darüber 

1300.  Pedro  lU  Motja,  KonTeraation ;  'ISOÖ.  Miwaio,  die  Paateten- 
eeeei:  zwei  Betteljungen  mit  einem  Hündchen;  i'iSi.  Ribera,  h, 
B&rtholom£uB ;  ^1293,  Velaii/ua,  Bildnia  eines  Jnogen  Mannea; 
darüber  1299.  P.  d<  Jlfova,  Wahraagerin ;  1302.  Juan  Careno.  Donna 
Maria  Anna  de  AnBtrla.  —  1283.  Ribera,  der  reuige  Fetius;  ■*1304. 
AfuriUo,  fwel  BetteUangen,  Trauben  und  Melonen  eBsenil-,  darüber 

1301.  AUtmo  Cano,  TiBion  dea  h.  Antoniaa;  1295.  del  Mazo,  männl. 
BruGtbUd. 

Xn.  Saal.  FiaDiBsiacbe  nnd  spätere  deutsche  Mei- 
ster —  L  (n.)  1327,  '1326.  Oaudt  Lorrain,  LandBobaftan;  d«- 
iwiaohen  13«.  Afonnojer,  Blnmen,  —  (w.)  1322.  SU.  ft)ti«to, 
Hldag  und  BacchoB;  darüber  1374.  J.  Vcmet,  Gewitter  zur  See;  1340. 
Ph.tleCh(in>paipfM^Gener&lTurenne;*1325,*1324.  Claad» Lorral», 
I^dachaften;  1321.  N.  PouMin,  GraWeguoe.  —  fa.)  1330.  Lt 
fiwur,  Christna  bei  Martha  und  Maria.  —  (ö,)  1433.  Am.  Qraff, 
Setbatbildnia ;  1426.  J.  Kupetsky(?),  welbL  Bildnia;  Oir.  Selucarx! 
1380-82.  HadonD*  auf  Wolken,  an  den  Seiten  die  H.  Hieronymn» 
nnd  Katharina,  1379.  die  Fimilie  dea  Künatlera. 

XXI.  Kab.  L.(fi.)1376.  J..B.5.  ClkardJn,  rubenachälendeHigd; 
1316.  A.  Cnibeth(?),  Büäolt  einer  vornehmen  jungen  Frau;  1368. 
C.J.  Vemtt,  Morgenlandaehaft  am  Heere;  1366.  Anl.Ptine,  Midchen 
mit  Strohhut;  1369.  VenKt,  rflm.  Abendlandachatt;  —  (e.)  1363. 
J.  Jouventt,  Pater  L.  Bourdslone ;  1339,  Le  Naln,  der  BüdniBmalai; 
1341.  Ph.  de  Ciompaiim«,  Madonna.  —  (w,)  1314.  J.  Ooutt,  Büd- 
nis  eines  jungen  Mannes;  1377.  Oreute,  MKdchenbildnis ;  1315. 
Frantois  Clouet,  Claudia,  Tochter  Heinrichs  II.  von  Frankreich. 

XXn.  Eab.  Deutsche  Malei,  vocwlegead  des  xni. 
Jahrhonderta.  — 1.  (S.)  Caip.  JV(t»ei<r;  1398.  muBikaL  Unter- 
haltung, 1399.  Dame  mft  Papagei;  BoUenhammer :  1383.  Urteil  dei 
Paria,  1384.  das  Jüngste  Gericht,  1386.  Diana  nnd  Aktion;  1436, 
1427,  Dermer,  alter  Mann  und  alte  Frau;  1416.  J.A.fioot,  Aufbraah 
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VII  dam  LigcT;  NeUcUr^  UOO.  Batbeebs  im  Bade,  1402.  Seblfei- 
ueiie.  —  (b.)  *139i.  ElAdmer,  MondluidBohaft  mit  iez  Flucht  nuh 
AgrpMD;  1401.  Netiditr,  flStenbUsendeT  Knibe  bei  Liebt;  Sotttn- 
hammer:  1386.  h.  Familie  tu  «iaei  Lsndicbaft,  13S7.  Klodeitanz; 
1405.  Mlgncn,  Fiücbte  nnd  Blnmen.  —  (v.)  1388,  EoUenhammer, 
Hocbielt  tu  Carnt;  1403.  Ungelbach,  Heuernte;  1390.  EUhehmr, 
BtuidTonTroja;  1415.  Boot,  Lindscfatft  mit  Vieb. 

SXni.  Kab.  Enthalt  aoBei  einer  für  Knrf.  JohuiD  Wilhelm  Ton 
der  PfaU  gemalten  leligläsen  Serie  von  Adrian  van  da  Werfftin- 
lelue  Blldnlue  von  Mengi  nnd  Ediingcr. 

An  der  SBdielte  die  Locgi«»,  ein  Bvgcng&ng  tn  26  Abtei- 
langen mit  Fieikon  nacb   Corrulitii'  Entwilrfen,  die  Qeiehlehte 

der  Malerei  darstellend,  die  enten  dreizehn  Italien,  die  übrigen 
tiiöU  DentBchland,  den  Niederlanden  und  Fnnkreleh  ge- 
widmet. 

ötnicas  RaiBi.  1.  KdpsbI  :  dis  Bellzlon  In  Terblndung  mit  dsn  Kün- 
Htni  3.  dla  KieniiaEei  S.  Clmabuei  1.  Olottoi  D.  F»  AubbUsqi  6.  Ma- 
■üclOi  T.  Peruglno)  S.  Yorgaii«<r  und  EdlgsnoH«  Rafful'ti  t>.  L-eonndD 
dtVIndi  10.  ComgKloi  ll.TsuBilui.  B^nlct  la.  Wehslugdoi  IS.  &affHl. 
—  WiHiwoHB  Rimi  (vnn  d«r  Idilen  Loicfa  b«iin«id);  I.  Alluoritni 
3.  Eul  dar  Oroaei  8.  Kalsar  Heiuleb  f.,  EiHn»  Dombani  t.  HeiXer 
WiUielm  TOD  Köliii  D.  Ju  und  Hnbart  tu  Bjelii  B.  Hamtlutt  T.  Lnau 
Tan  Leydeni  g.  Holbetn  d.  J.|  9.  Dflteri  10.  Rambiuidti  11.  La  Snenr, 
N.  Poaiilni  U.  Bobeni. 

Im  EbsobbohoB  der  Pinakothek  nördlich  die  OnphlMlie 
SunmInsK  (Eintr.  *.  S.  203),  mit  Ober  300000  KupftnUehen  osw. 
(beBanden  Teichhaltig  die  altdeutechen,  holläudlBchen  a,  moder- 
nen Met«tei]  und  !J&000  Handttie\imnstn  alter  and  nener  MeUtei, 
dunnter  lolche  von  RafFael,  Fla  Butolomeo,  Rembrandt,  DQier, 
Holbeln,  Boneber,  Karl  □.  Leop.  Bottminn,  Feaerhach  nnd  Lngo. 
Ton  Zelt  in  Zeit  finden  Änielellnngen  an«  einzelnen  Gebieten 
■tatt.   Direktor  Dr.  H.  Pallmann. 

Die  Tuiniunmlong  (Eintr.  a.  S.  204;  Führer  80  Fl.),  eben- 
fallB  im  Erdgeaehoß  der  Alten  Pinakothek,  In  fAnf  Sälen  d«B  w. 
Flflgela  anfgeatelU,  enthält  c.  2300  Vasen,  durch  König  Lndwlg  I. 
am  den  Sammlungen  Oandelorl  (Fonde  von  Valcl),  Oanlno  (etiu- 
rlsche  Fnnde),  Dodtrell  (grieehiBch),  Fanettieil  und  Pollti  [aiol- 
lisch),  Llpona  (unteiitallach)  znaammengebracht. 

1.  Saal.  MlttelHich,  eroOe  icliwari-  odar  rolflpirige 'Ampboran  atll- 
(Cbar  Arball  am  der  iwellen  HKlfte  dag  n.  nnd  dem  Aafang  d«  t.  Jabrh. 
T.  Cbr.:  111.  (Mitte)  Abecbled  eines  Jugendlieben  Krlegerg;  374,  3Tg. 
Bästnng  einag  Jugandllcben  Helden  iToa  Enlbymldes  gemalt);  410.  Baab  der 
Helena  dnniIiTbegen<i  9SB.  Heraklag  nnd  Alhena  heim  HalilBi  4«.  Oetter- 
TemmmluDii  406.  Herakleg  boK  den  Eerberoi  au  dar  tTnlerralli  880. 
PelBDS  mltTbetis  ringend.  Linke  Wand  des  Sialg:  HTdrlen  ana  dem  vi. 
nnd  Anf.  de>  v.  Jabrb.  v.  Chr.i  BehvircflgoriE:  12e.  Cbilkldlicba  Hjdria 
mit  Peleng  nnd  Alalanla;  130,  132,  HS.  Wagierträgerinnen;  409.  Aju  mil 
dam  Eörpar  dei  AchUleuB;  Hbn  OeraBe  mit  de»  Talen  dei  Herakles, 
In  der  Baibe  darüber  Sienen  mit  Tlergejpinnen  i  rotScurlg:  am  r.  Ende 
der  nnteigten  Beihe  lulii  Hrdrlen,  daranter  berrorsnbeben  4.  Amaionen 
und  e.  Untenioht  Im  X^enplal,  Ton  daa  Malara  B-ffi*  nid  EutbTmMea. 


TinBniTlie  fttUisbp  AmpIiorcD  lui  der  iwtllen  Hälfte 
:;hr.,   in  der  unteren  Reihe   meist  mit  Btrslellongen 


bos.  2.  Aurgititlich:  lUIscbe  Am;b9ren  altern  Sllis  (Streifen-, 
□nd  Biucli-AmpbeTenJi  herrorauliebBn  129.  Henkles  den  Nesioa 
Ii  134.  Aebilleui  mit  Hektiir  um  die  Leicbe  des  Troilos  kämpfend, 
dem  Ueinen  Tlich  f.;  845.  Oreburt  der  Atheni.  Kleiner  TlMb  1., 
■orea  Im  »ffektierlen  Stil:  TT.  Opfenogi  84.  Neuoa  a.  Deiknela. 
!r  III.  Bul  |r.)  ia(  für  Studlenzwecke  reierviert. 
V.  S>sl  a.  vom  U.  e.|,  mit  meiit  rotfignriEeB  Vmtui.  Die  nenn 
iB  u  den  Winden  enlhkllen  nicht»  Ei)ieb]iol>e>.  An  den  PfeUem 
1  athenliche  Pretsunphoten,  dl«  alt  Olkrüge  darcb  den  dllmporl 
Lltike  tDcli  In  K&llen  rarkonunen,  i.  B.  US,  49S,  Mt  mit  Dutt. 
IM  and  vergcliiedeneT  Kunpfaplel«.    An  den  Fenitern  Dnhtliüags 


Idu  nm  die  geben  Ihm  Btebendc  HirpessB  gegen  Apol 
(Blnmenlopf  oder  Welntnbler  !),  Alkilog  onl  Stppbo 


■llo  kämpfend 


bler  T).  Alkilog  onl  Stppbo.    Elfter  Tlacb  (der 
'|:  376.  Boretg  die  OreflLyia  ereilend;  TT6.  der 


.    Zwölfter  Tisch  (1 
tnearlcbtnng  des  10.):  -SOG.  Arennmlengzenen ;  307.  Pelens  die  Tbell 
srfolgend;    -310.  vlerfarblge   groCe  Amphi>ra   eui  Cinoge  in   Apnllen 

SOS.  Lyknrgoa  und  DionyaoB.  mit  «ohönen  Ornementui,  IpiülMlh,  In»  i 
uh^eräB 


SefiBe,  mit  einf.  Oraementen  lieinelt.  6,  Tisch  attische  Trfnkackslen 
und  Lekythen  (SalbfläachclieD);  B.,  T.,  3.  Tisch  eebwaruBgnriea  UUschs 
Schslen  nnd  asschirre.  Im  Fnßboden  ein  großes  antikes  ■Moeoik,  die 
Brdgailin  Osei  von  den  Jahreaiellen  nmeeben,  und  Helios  Im  Tlerkrelae, 


Die  mens  Pinakothek  (Fl.  D  2;  TrambahnUnien  Nil!,  und  T, 

S.  200),  1848-53  nseh  Voifi  Pllnen  erbaut,  107ml.,  28m  br., 
26m  b.,  entbilt  in  el(  Sälen  und  Tienehn  Kabinetten  des  ersten 
Stocke  nnd  drei  dieigetetlt«n  Sälen  des  Eidgegchosees  über  900 
neuere  Bilder,  vorwiegend  von  Miinclinei  Meistern.  Die  Fresken 
oben  »11  der  Außenseite  (die  an  der  West-  und  Südeeite  sind  von 
der  Witterung  zeratört),  von  Xilson  anagefühil,  sind  nach  den  in 
öl  gemalten  Kaulbach'achen  Entwürfen  in  den  Kabinetten  (S.242f., 
Nr.  373-391)  bequemer  zu  betracLten.  Eintr.  s.  9.  204;  Eingang 
TOn  der  Barerstrafle ;  Direttor  Prof.  A.  J.  Holmberg ;  Katalog ,  1  Jg, 
illnWriert  2  Jl.  Die  Sammlung  wird  fortwShrend  vermehrt,  daher 
hSuflg  umgehängt.  Die  SUe  sind  im  Winter  nicht  gehellt.  In  der 
Eingangshalle  Wagner'a  Modell  der  Löwen-Quadriga  des  Sieges- 
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ton  [5.  2!il].  Links  daneben  dei  Einging  zn  xvei  Zimmern  mit 
PoTtetltmbildtrn,  Kopien  dei  besten  Bilder  der  Alteo  Pinakotbek 
und  der  SchSnheltengaleTie  in  dei  tgl.  Residenz  (Eintr.  b.  S.  204 ; 
Katalog  B.  S.  238).  Links  hinter  der  QuidTigi  der  Eingang  :!nm 
Antiqvarivm  (8.  244),  reciits  hinten  zn  den  drei  Parterresalen  der 
Oemlldesammlong  (8. 243). 

I.  Saal.  *39i.  W.  v.  Kaulbaeh ,  Bildnis  des  Königs  Lodwig  1.  in 
ganzerFlgaiiDdeiTiachtdesHobeituB-OrdenB;  i.SiS.W.v.  «aul- 
baeh.  Kenig  Maiimillui  11.;  1.  342.  Bohnberg,  293.  Herkomer, 
Prinzregent  Lnitpold.  In  dei  Mitle:  MarmoibOste  des  Prin:- 
tegentea  Luitpold,  von  Waderi. 
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n.  Saal.  *604.  K.  v.  Püoiy,  Senl  vor  der  Latcbe  WUlensteina 
—  Rechte  Wand:  418,  J.  A.  Koch,  639.  Ch.  Btlnhart,  histor.  L»nd- 
schsften;  7%0.K.8ckom,  die  Sintflnt[nnTollendet);  ifil.  Fr.  Diday, 
Welterhorn.  —  Anagangswsnd :  263.1..».  Hagn,  lunslksl.  Unter- 
beltung  Im  Gerten;  304.  S.  v.  Hts»,  thronende  Madonna;  904. 
Ä.  ZmunernHKitt ,  Hocbgebirgstsndscbaft ',  921.  A,  Zwtngautf, 
Benedlktenwand  bei  Sonnenuntergang ;  663.  A.  Bjedel,  Huttei  nntl 
Kind;  895.  J.  Wiakler,  Qocbgeblrgslandschaft  bei  Mondschein; 
7T1.  J.  V.  Schraudolph,  Himmalfabrt  Christi.  —  Linke  Wand ;  366. 
Ang.  Kaulfmatm,  Christus  und  die  Samariterin  am  Brunnen;  'BOÖ, 
K.v.PUoty,  Thusnelda  im  Trlumphzugfl  des  Germanleus;  ^1.  Andr. 
Aehenhach,  BeeBturm.  In  diessm  und  den  folgenden  Silen  (lH,  IV 
u.  y)  oben  Kartons  für  Glasgem'ilde  Im  KSlner  Dom  und  der  Auei 
Klrebe  (S.  360)  von  J.  A.  FUcher  und  J.  o.  Schrandolpit. 

lll.  Saal.  Elngingswand  :  309,  310.  F.  o.  Heu,  EinEng  KBTilg 
Otto's  In  NanpHa  1833  und  In  Athen  183S;  über  der  Tür  930. 
■  Zmengaaer,  Moorgegend  bei  Sonnenunlergang,  906.  A.  Zfmrrxrmann, 
beroi  sehe  Landschaft.  —  Rechte  Wand:  316,  O.  Flüggen,  Im  Voi- 
zimmer  eines  F11raten;*3T0.  W.u.  Kaulbaeh,  Zerstörung  Jerusalems 
fVer»nlM8ung  itt  dem  Fresken  zyblns  Im  Neuen  Museum  in  Berlin); 
i40.  CoToeruit,  Trennung  des  Diaphin  von  seiner  Mutler  Mwie 
Antoinette  1793.  —  "öll,  612.  Mofcari,  die  Gaben  der  Erde 
und  des  Wassers  (Abundintls);  306.  H.v.Heii,  Apollo  and  die 
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HiiMD ;  660.  SSedtl,  NtwpollUniselie  FiidiufMDlIie.  —  288.  Heln- 
Ubt,  Vmhi&U  bei  Skizbnig;  *T23.  B.  SAUUli  d.  Ä.,  I«>ibett  bei 
MElDcheD. 

IT.  »AAL.  H&T.  A«tdm  PcMrtKb,  Meda*;  626.  W.  Säubtr, 
dl«Bekeluuiigd«iHabertuB.  —  BeehleWaod:  iTi.Bektler,  Aff&v 
mlttwocb;  564.  F.  MüUtr,  Bomeo  und  Julie;  368.  F.  A.  v.  JCouI- 
baeh,  QTablBgoDgChrlXt;  7^b.  Schraudotph,  ChiMat  ballt  Kranke; 
*92.  A.  BockUn,  Fan  Im  Schilf;  171.  Ee/iOtr,  Oestüiztes  Sind.  — 
*395.  A.  V.  Ktlttr,  Aaferwecfcong  der  Tochter  dei  Jiliue;  473. 
B.  A.  Lüjefon,  Aneihthnbalz ;  übet  dei  Tür  602.  PigVttin,  Onb- 
legnog  Chris« ;  »iTS.  K.  Biffnfr,  IboU  S.cribeiEom ;  218. 0.  FrtMtl, 
die  FiYorltin.  —  136».  G.v.  Ctdattrdm,  Vor  der  Schlacht;  887, 
*886.  Wtngltin,  Oberbayr.  Hochmoor,  EallfteiDgammlerlnnen  im 
Iiarbett  bei  T51i;  dazwlscben  4T6.  W.  Lindentelimit  d.  J.,  Tenne 
und  Adooli)  440.  Ed.Kurtbauer,  Feattagaiif  dem  Lande;  oben 302. 
H.  V.  Heu,  b.  Abendmahl  (unvollendet). 

V.  SuL.  B.  700.  fV.  fiouidwf.  Im  Ksukuut;  430.  Krtrytr,  Am 
Strände  TOD  Skagen.  — 721.  SehindUr,  Sägemühle;  686«.  A.ObeT- 
tändtr,  Eerignitlon;  ö86.  L.  iVono,  GemüseTerkänferin;  826.  f. 
Stuck,  der  Krieg;  43.  H.  Baiteh,  Bolländliche  Ylehireide;  297. 
L.  HerttrtiA,  ein  Bitter.  —  b98.  H.  Ptttritn,  daa  Ueei;  142.  Fr. 
Cburfnw,  Herbet;  331a.  Hierl-Dtroneo,  Auf  dem  Theater.  — 
*768.  0.  SehÖnUbtT,  Funts  da  Hadonetta;  789.  O.  Stoding,  badeade 
Jungen;  •183.  J.  Exltr,  Karfreitag;  •842.  F.  o.  Widt,  HimmeUalirt 
CbrUtl;  603.  Ptgthem,  die  Blinde;  824.  O.  Strütttl,  Ana  Hönchens 
Umgebung;  über  der  Tür  335.  P.  Bdeker,  Uadonns;  891.  L.  WiU- 
Tolder,  Bei  Fürstenfeld- Bruok.  —  699.  Roubaud,  Terwondet;  295. 
L.  HtfttrUh,  St.ßeorg;60.  £.v.  £arl<ta,  Mondnacht  an  der  Zolder- 
aee ;  über  der  Tür :  866.  VinUgra,  Yor-dem  Stiergefecht,  196.  J.  A. 
FUchtr,  Orablegnng  Chrlatl. 

Tl.  Saal,  •fiattmonn,  23  grieebliche  Landachaflen ,  1646-60 
enkauitlach  gemalt.  In  tieffllcher  Belenehtung  (darcb  Ltchtloaig- 
kelt  dei  Hlltelrtumi  und  Beleuchtung  der  Gemälde  hergeatellt]. 

Nun  inrQck  In  den  V.  Saal  und  tdu  da  i.  in  die  kleineren 

I,  t.  Ltnbaeh:  »469.  Füret  BUmarck,  461,  die  Tochter  der 
Berodiaa,  ■4ÖT.  Papat  Leo  Xm.,  460.  DÖlllnger;  obere  Reihe 
636.  Reld,  ein  unangenehmeT  Kunde,  190.  A.  Fink,  Wintermorgan 
im  Gebirge.  —  353.  Jamen,  Hafen  zu  Uoorn  In  Holtand;  831. 
Thobn,  Sandgruben  in  den  Dünen;  462.  Lenbaeh  Prof.  t.  Baeyer; 
515.  Jak.  Marit,  HoUändlache  Landxhaft;  ■146.  J.  E.  Danton, 
TBpferwerkBtStte;  480.  L.  v.  Löffit,  Orpheus  und  Enrydike;  463. 
Lmhach,  Bermann  Lingg;  2ö9.  J.  M.  de  Saat,  Vieh  auf  darWelda. 
—  86.  K.  Bloi,  die  Wiege ;  über  der  Tür  720.  E.  J,  SchindleT ,  Im 
Hin;  •840.  F.  v.  ühde,  Schwüler  Gang.  —  268.  Edm.  Harhtrser, 
Beaui  leatea;  822.  Statt,  Großvater«  WertatStta;  640.  A.  MUitl, 
ZurD)immeTitnnde;89S,897.  C>I^Wl(lnfcr-f'Zori<in,BlDm«nitüek«; 
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duwilGlien  458.  Ltnbaeh,  PrtnzTegent  Lnitpoldi  298.  L.  Henof, 
MltUgsglQt;  841.  F.  V.  Wide,  MoU  ma  Ungere;  16Ö.  L.  DiU,  Ponte 
S.  Andi«!  in  Chioggia. 

n.   BeehlBWand:    270,  K.  Hartmann,  Adam  nnd  Et»;    116. 

F.  Brütt.  GeriehUBzene ;  663.  P.  P.  MüUtr,  Am  Weihei;  'l>27, 

G,  Max,  die  eksUtlsclie  Jang&au Katbatliw Emerieli;  859.  A.  VoUon, 
SUlleben ;  fifä.  0.  Modtnohn,  Staim  im  Tenfelamoor ;  Ö26.  A.  Mauvt, 
Kühe  anf  der  Weide;  396.  A.  v.  KüUr,  die  Ftaa  des  Eünstleie; 
112.  Autlcn  Brouin,  Abeud;  607.  H.  Luyton,  NeCzeBickanj  *1Ü. 
Dagna/n-Bouvttat,  M&ria  mit  dem  Kinde )  148.  Langhammet,  Veaper- 
broti  •275,  B.  Srmif,  ein  Abschied;  8S3,  L.  ffiaroW«,  DÜmmBrung, 
—  296.  HerltTitk,  Sommeiebend ;  334.  P.Södcer,  BoUbidiBcheB 
Mädchen ;  über  dei  Tüi  463.  J.  Lavety,  TennispUti ;  349 ,  J.  Iiraeit, 
Ontaay'»  Ttoet;  804,  J.  0.  Sttff'an,  BoclgebirgBlundeeheft.  —  462. 
A.  Lauphelmer,  der  Eudloal;  839.  S.  Seolt  Tuke,  Matrosen  beim 
Karteneptel;  614.  Chr.  F.  Mali,  Kühe  auf  der  Alp  ;  137.  J.-P.  Clan*, 
Offene  See;  424,  J.  Kombtck.  Wsldbacb  im  SpKCherbst;  *78i.  Qiov. 
Stgantini,  Paügso;  306.  0.  Jtmberg,  In  den  Feldern;  id.BarUU, 
VoUdampt  voisnj  256.  S.  Oyili,  Karneval  in  Griechenland;  39. 
A.  Andenon-Lnndbs,  KUrer  Wintertag;  236.  E.  v.  Gibhardt,  Kreu- 
zlgnog  Ohliitl.  —  366,  A.  Kampf,  Kiieer  Wilhelm  I.  anf  dem 
Paradebett;  141.  Fr.  Courtau,  Hyazinthenf eld ;  über  der  Tür  400. 
F.  Khnopff,  UoffnaiigakiB. 

IlL  T.  *43i.  Q.  KatM,  Sonntegnaehmlttag  in  Holland;  477. 
L..  lAndtT,  In  der  Bäclieratube.  —  911.  E.  Zimmermann,  Anbetung 
der  Hirten;  892.  L.  WiUroider,  die  Slntllnt;  369.  H.  Saulbach, 
An  du  Onbatütte  dea  Frenndga.  —  46.  Van  de  Sande-Bakh^iaen, 
Dorf  In  den  DSnen;  127.  G.  v.  Canoi,  altee  Sehloß  in  Weat- 
(alan.  —  620a.  C.  Aforr,  Madonna;  76.  J.  BetUliure,  St.  Ftan- 
ziwne;  478.  Lotfft*,  Leiehoam  Christi;  646.  H.  W.  Maäag,  No- 
Tembeitag.  —  148.  Dtf^eggtr,  dec  Beiuch;  113.  Atulm  Srotm, 
HsdemolsellePlameRonge;T77,  5e&uiler' Woldon,  Am  Strande  des 

IV.  r.  705.  A.  5y(Hpw6er,  Abend;  630  a.  K.  Äoapp,  Am  Chlem- 
aee;  700.  Bkarbina,  Farm  in  der  Picatdle.  —  245.  Gierynufcf,  der 
WltlelBbacherPlati  in  München;  '107.  J.  c  BramK,  Verteidigiing; 
919.  B.  Zügel,  Schafherde;  147.  Fr.  Defregger,  Eratürmnng  dea 
Boten  TuiDiB  in  Manchen  durch  die  Oberländer  Baaern  1706;  533. 
Le  Maycor,  Zur  Fintzeit;  106.  J.  v.  Brandt,  Kosakenpfecde  im 
Schneeatnim;  640.  Oari  Melcheri,  Lesendea  Mädchen.  —  584, 
A.  üeuihtiyi,  Fiähling;  98.  H.  Borchardt,  der  Brief;  361.  Viggo 
Johamen,  Meine  Fiennde  abenda  bei  mli;  übet  der  Tür  271.  L.Bart' 
nunm,  Anf  dem  Felde;  '544.  A.  Menttl,  die  Kontribution;  433. 
L.  A.  Kun»,  Stilleben;  *229.  A.  Qabl,  Impfung  in  TlroL  —  767, 
a.  BchönUber,  Dorf  in  Hollend;  877.  V.  Wtbftaupt,  Tlsntack; 
•83.  OtT.  BUKhop,  Sonnenacbein  in  Haue  nnd  Beiz;  *]92.  W.  Fhle, 
Vatemnaer  (Triptychon) ;  522.  L.  äohotii ,  Auf  der  Weide;  832. 
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Hont  llioma,  TannniltndBntiirti  510.  O.  v.  Maffti,  Dachlhnnd«  und 
DftcliB.  —  *d02.  J.  Wopffier,  Flschzng  auf  dem  Ohlemaee;  über  der 
Tür  659  b.  H.  Moricy,  UshnenkBmpf. 

V.  r.  738.  B.  Selütieh,  Auf  dar  Landstraße;  429.  K.  Kronltrgtr, 
SHlWeignflgt;  'bS&.  MdMonfer,  dia  Bravi  C1863);  368c.  F. -1.  o, 
JTouttoeft,  Pettenkofer.—  1541.  W.  t>.  Diu,  Kroaten  ;  "TÖ.  BntUiuf«, 
Usrlenmonat  in  Vilenela;  368  a.  F.  A.  v.  Kadlhac\,  die  aemahlin 
des  KSnBtlera!  912.  E.  Zimmermann,  Fleche;  *9&.  BöeUin,  Spiel 
der  Wellen;  3681).  F.  A.  c.  Kavlbach,  KlnderporwKl;  528.  Gahr. 
Uax,  du  KrSniclien  (Affen  als  Knnatriohter);  830».  H,  ThUrot, 
die  Quellen.  —  149.  Defrtggef,  ein  Krieg««  1809;  471.  A.Litr, 
die  Therealenwleae  ^a  Hüneben;  629.  A.  c.  Samhern,  Nach  Tisch. 
—  290.  J.  Hendtnon,  Stilleben;  844.  Vmilier,  Zweckesien  auf  dem 
Lande;  237.  F.  O.  QSbUr,  Reinekei  Ende;  262.  Ed.  Qrütvner, 
Kloateratilleben. —  W.  £«i6I.-454.  Mann  am  Fenster;  466b.  Bildnis 
des  J.  F.  Selinger;  466a.  Studie. 

Nun  durch  Saal  1.  In  die  Kabinette  (chronologlBch  geoidael). 

I.  Kab.  808-816.  5((<((r,  772-774.  SiAroMtrg,  Bildnlste  der 
bayriscben  Keni«aramlUe.  An  der  Sadwand :  306.  H.  u.  Ees>,  BUdnlB 
Thorwaldsen's;  818.  Sliekr,  Goethe  (1828).  —  819.  511«^,  EaiBer 
Fianil.  Ton  Östarteich.  —  392.  W,  v.  Km»liiac\  KSnig  Ludwig  I.; 
27.  M,  E.  AlnmiUer,  Innerea  der  Westminsterabtei  zu  London. 

S.  ffoft.  r.  Rottnumn:  670.  Eibsee,  666.  AkropoUs  yon  Sltron; 
419.  J.  A.  Koch,  Ital.Wlnierfeat;  129.  Fr.  Catel,  KronprinJ  Lndwlg 
in  der  spaniscben  Weinkneipe  auf  Blpa  grande  in  Bom  In  Q«Bell- 
Bchaft  lon  Künatlem.  —  314.  F.  v.  Heu,  Grlech.  Landloute  am 
Meeresstrande;  17.  B.  Adam,  Viehmarkt  Im  bayr.  Gebirge.  —  316. 
P.  V.  Beil,  Wallach.  Pferdefang.  Hier  und  In  den  folgenden 
Kabinetten:  373-391.  W.  v.  Kaulbach.  Ölfarben skiiien  zu  den 
FraatenanderAußeiiaeite  des  Geb£ude9(8.238),  das  Kunatwirken 
des  Königs  Lndvig  I,  in  Bom  und  München  diratellend,  mit  Kahl' 
T«icben  Blldnlaaen. 

3.  Äai.  r.  753.  J.  ScÄnorr,  Szene  aus  dam  Nibelungenliede; 
686.  J.  V.  Stgemorttr.  holU>nd.  Zimmer;  *242.  J.  Geyer,  Oonctllnm 
medlcum.  —  "890.  ö.  WtOäe,  Testamentsuaffnnng;  249.  A.  Qraff, 
Bildnis  OhodDKieeky's. 

i.  Kab.  r.  608.  J.  W.  Prcycr,  SttUeben;  "660.  L.  Robert,  Prorf- 
danerin;  248.  L.  Geyer,  Heimkehr  vom  Maskenball;  18.  A.  u.  B. 
Adam,  Pferdestall.  —  556.  B.  MonUn,  Napoleon  I.  ant  Rekognos- 
lieruDg;  8Ül.B.<9tan9«,  Schiffe  in  den  Lagnnen  von  Venedig;  *272, 
273.  J.  F.  Hattnclever,  Hleron.  Jobs  im  Examen,  Schmollende  Ehe- 
gatten; *665.  Rottmann,  Monte  Pellegrino  bei  Palenno. 

S.Kab.i.  755.  F.W,  Schön,  dieHotcherin;  284.C.  W.v.HeUedt, 
Anfgang  znr  Akropolia;  'TTS.  *f.  o.  8e\atiad,  eine  Symphonlej 
409,  J.  Kimer,  die  Kartensohlägerin.  —  Gegenüber:  818-321. 
P.  K.  Hess,  SMzzen  ta  den  Darstellnngen  aus  dem  grlech.  Be- 
ftelnngskampf  in  den  Arki^en  (S.  2 1 1)  ^  &83.  Seurttither,  des  Pfanera 
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Tochtei  TOD  Ttnbenhaln;  6T1.  Rottmamt,  der  Hinters«e  b«i  Bsich' 
teeg&den.  —  3^.  P.  v.  Bttt,  König  Otto  von  Gtiftcbsnland  mit  dtn 
Mltj;lledera  der  Kegantschaft;   238.   E.    Qtrhardl,  Löwenbof  der 

Alhambta. 

S.  Kah.  I.  611.  i>.  QiiogUo.  Sebalduskircbs  zn  Nümbeig  ;  847. 
Verboti^hoven,  SchafBt&U;  399.  N.  de  Ktyter,  MSncb  b«i  einem 
AlmoBeuBtock.  —  716.  P.  von  Sahendel,  Mailitplstz  in  AntireTpen 
bei  Nacbt;311.  P.v.Bea,  Italienische  Loctoda.  — 627.  D.  Baffet, 
Soldstsn  der  eieten  Bepablik. 

7.Kah.  r.  23.  fV.Adom,  FraDiSsigchtKärMsiete  batmBiandron 
UoBkaa.  —  3.  Ä.  A^teniaeh,  Heibatmorgea  in  den  pontinischen 
Sämpren.  —  119.  ff,  BürieJ,  Wtnletlandgchaft. 

8.  Kab.  I.  *668.  BoUmann,  Taoimina  mit  dem  Ätna^  468, 
LUAtenheld,  SchloBhor imMondlloht j  169.  FJxrle,  Hiite mit  Scbafan. 

—  281.  Btideek,  Brücke  von  Cnanca  in  Spanten.  —  612.  Quaglio, 
Dom  zn  OrTieto. 

9.  Kab.  I.  467.  LkhlaAtid,  Mondnacbt.  —  793.  SpiUtntg,  die 
Einsiedler^  &61.  K.  F.  M.  Müller,  Banembochzeit)  791,  792.  BpUt- 
weg,  dar  arme  Dicliter,  im  Daohgtübcbea 

10.  Kab.  I.  87a.  Bloi,  Büdnis  der  Oatün  des  Künstlers;  267a. 
(iyris,  Karteoäcilägerin,  —  754.  Sdiödl,  Stlleben;  093a.  Papperitt, 
Dame  Iid  Pelz;  153.  Diet,  Exzellenz  anf  Beleen. 

11.  Jfai.  (.  423.  Könl^,  BelmTürmervonSt  Peter  in  Müneben; 
431a.  KüUei,  Alter  Hof;  261b.  Habermann,  veibl.  BMoll. — 
91da.  Zügel,  Hunde;  291b.  Btngätr,  der  Baner^  784a,  SeiUr, 
Kirchenlnnerea ;  796a.  Stabromiky,  Tor  dem  Ansei nandeifahren. 

IS.  Kab.  r.  363.  L.  Oraf  «.  KiOdtreitth,  der  Regenbogen;  2B1. 
Orütaitr,  der  ecbleslscbe  Zeeber  nnd  der  lenfel;  ohne  Nr.  Laibach, 
Kaiser  Wilhelm  I.;  337.  Boeh,  Landschaft.  —706b.  Sambergtr, 
Bildnis;  862.  Vrlmdt,  In  Brflgge.  —  806.  Steinlt,  Parzivalzyklne. 

13.  Kab.  z.  lÖOa.  R  Dekkert,  Schottisches  Jischerdorf;  787. 
f.«ln>m,Miastnade;  825.  «tucJi,  die  Sünde;  dl.  Qioa.Boldiiä,  zwei 
Freunde.  ~  827.  K.  Sundt-Bamen,  der  Dorfrirtnos;  154a.  W.  v. 
DUz,  St.  Georg;  833.  Thoma,  die  Einsamkeit;  6598,  B.  iforiiv,  Vieh 
aar  der  Weide ;  540.  Meruel,  Stadienkopf;  262.  G.  Baekl,  das  erste 
Quartier  1812. 

1*.  Kab.   63-67.  O.  Bauemfelnd,  AqiureUe  aus  dem  Orient. 

—  154.  W.v. DU»,  Aus  der  guten  alten  ZeiL  —  517-519. L. Marald, 
Ans  der  Pariser  OesaHschaft;  427.  KovsaltkyWlertus,  Im  Februar. 

—  778b-b.  M.  V.  Schwind,  Skizzen  zu  WandgemUden  im  Opem- 
haote  zu  Wien. 

Hon  hinab  nnd  rechts  hinter  der  Quadriga  in  die  drei  Bllder- 
läle  dea  ErdgescbosaeB. 

I.  1.  AbteOung.  R.  •688.  Ovaitcb,  Harla  und  EUsabeth  mit 
dem  Ohriatklnde  and  dem  kl.  Johannes  (1825];  568.  Fr.  J.  Savtt, 
Spinnerinnen  Ton  Fondl;  907.  ilf.  Zimmermanns  Eichwald;  136. 
Cattl,  der  KapuiiDergarlen  in  Syrakna;  darüber  709.  F.  W.  c.  8«lia- 

Bcdeker'a  SttddeataoLland.   3».  Auf).  16 
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doiB,  hell.  Fimllle.  An  dec  Stellwand:  26,  16.  H.  Adam,  An- 
•tchten  MU  Hünchen;  9ö0.  Jacobt,  Sohlffbraeli.  —  S.  Abt.  B.  615- 
62C.  Quaglio.  Anilehten  •oi  Hünchen^  589.  Ou«r6td(,  Italia  und 
Getmsnia;  803.  5lanp«,IUUenlBcheVUU.  —  3.  Abt.  R.  766.  Sehrmt- 
dolph,  Fetri  Flichzog ;  630.  SambtTg,  Uoig«n&adi>cbt  der  Sennetia ; 
761,  763.  Schraudolplt,  bell.  Agnes,  Muii  mit  Jesus  nnd  Johannes-, 
889.  A.  WUhmann,  VeneKisnerln;  23S.  Grrhardt,  Innerea  der  Uu- 
ImeklTOhe  in  Venedig. 

II.  I.  Abt.  K.  851.  J.  VtrmetTich,  Oanal  Grande  In  Venedig; 
219.  J,  J.  Frey.  MemnODtSulen  bei  Theljon,  —  S.  Abt.  R.  721-734. 
E.  ScUeici  d.  Ä.,  Landsclia/ten;  123.  BürfecZ,  Abzug  van  der  Alm; 
794.  Bpitswtg,  Einsiedler.  —  3.  Abt.  446.  J.  Lange,  der  Ooaausee 
in  der  Abendwnne;  &70.  M.  Iteher,  Kapelle  na!  det  TrauEnttz  bei 
Landshnt;  64&.  Pr.  w.  finden,  Hell.  Familiei  798.  A.  Stadetnaim, 
Winterlindschaft;  440.  Lange,  dei  Gosansea  Im  Morgenllcht  L.  743. 

W.  S.  Sckmidt,  NlederUod.  Schuletube;  513.  Mali,  Aoe  Verona. 
lU.   I.  Abt.   K.  308.  P.v.  Hai,  Schlacht  hei  AmteiUta;  417. 

W.  V.  SohcU,  ScUacht  bei  Hanan  1813.     L.   609.  L.  Puta,  da* 

4.  bayr.  JägerbalalUoD  Im  Kampfe  bei  BazeiUea  31.  Aug.  1870.  — 

5.  Abt.  R.  22.  FroM  Adam,  Attacke  bei  Hare-la-Tonr.  L.  89.  Fr. 
Bodemnimer,  Schlacht  bei  WBrth.  —  3.  Abt.  R.  21.  Fr.  Adam, 
Sehlacht  bei  Oileane  11.  Okt.  1870.  L.  7-9.  A.  Adam,  Eistünaang 
der  DQppeler  Scbauzen  1849,  SoUacht  bei  Giutozza  1848,  Schlacht 
bei  NoTua  1849. 

Znrück  an  derSQdvand  der  diei  Säle:  III.444.5.I,an^,  Mame- 
fibergang  des  2.  bayi.  Armeekorps  1870;  24.  Fr.  Adam,  Attacke  bei 
Floing  1870  (gran  in  grau);  443.  H.  Lang,  Erstürm nng  «on  Eroscb- 
'  veUer;  193.  J.  Fiechbaeh,  Kloalerpark.  —  U.  126.  W.  Camphauten, 
Ans  der  Zelt  Cromwelle;  90.  BodenmiiUer,  Episode  aus  der  Scbladit 
von  Sedan;  217.  Ph.  Foltt,  des  Sängers  Fluch.  —  1.  481-602. 
A.  LäffUr,  Bkiiien  »u»  dem  Orient;  31.  J.  C.  Aiwaiowgki,  Bei 
St.  Petersburg;  7&I.  Sehraudolpli,  Maria,  Magdalena  and  Johanne« 
auf  QolgBtlii. 

Das  Astiquoriniit ,  Im  ErdgeschoS  der  Neuen  Pinakothek,  ect- 
hült  neben  einigen  KgyptUchen  die  kleineren  griech.  und  tSdl  Alter- 
tümer, darunter  hervorragende  Terrakotten  nnd  Bronzen.  Elntr.  b. 
S.  203;  Katalog,  1901,  1  Ol. 

I,  Saal.  Korkmodells  vom  Fantbeon  und  den  iog.  VesUtempeln  Jn 
Rom  usdTivnll.  Antike  Terrakotten  melitUalleDilcber,  Finlgo  Kriech.  Hsr- 
knnfl.  I.  T.  Ndchbildnng™  heniliinler  Wannor-  nnd  Bmn.eMldwartie!  Im 
Schrank  l.  «m  Eiafanj  -SSS.  Beflügelle  Viktoria,  röm,  Arbeit  nach  der  Hiks 
du  Palonios  InOlimpia^  VennBln  dar  Mnachel,  etrnaklBche  PoTtTttkCpfe. 
Im  Pull  dazor  prfecli.  Tonfleuren  ist  v.-it,  Jihrli.!  8,^^a.  jancling  in 
«einen  Mantel  gehllllt,  »86.  kniende  Tänierin,  790.  Tnä-relirf;  KilekHIte: 
AoagOiae  ana  grleebigcban  Tonformen.  Im  niRricAM.-  £62,  Dtomedu  mit 
dem  Faliidlnni  6&9.  Tolsnmahl  (v.  lahrli.))  •777.  diatrellacHai  Qlaibeslup, 
mit  keraueearbeitetar  Intchrtn,  an!  einem  tSm.  Sarkopbi«  In  Kfilai 
776.  Tonbecher  la  Form  eintui  Eopfea,  mll  KemalnnF  und  Sobmaeki 
Bmcbilftcka  imsaaUt  nactimodellleriar  rSm,  Kellefpialten;  obenanf  •2b3. 


T«cAn.  BothtekuU. 


^ _ — - TonJInrOD,  da „^, 

r.  oben  'SU.  atUscbsg  Hädebea,  *ffm.  IladchBn  vor  ainem  T^mpelohen, 
660.  gtalieiidu,  HOB.  tuzBndes  M&ddun,  SOS.  Lada,  ille  griecliigche  Arbeii 
dea  IT.  itiab.  —  II,  B»l.  Eoikmodelle  (SonitutiiubuUtkB,  Poeeidan- 
Tempel  In  Pustnm).  I>  d«D  ITondHArAitM  U.  AltcrtUmei  venchledengtei 
irli  gegenttb«  hiUenisIliChs  nnd  rBrnfsehe  ßtabfelieft;  in  dei  Feuter- 
niiclie  anlike  aiuQaue  und  B31.  ein  hellBniBt.  B«lienirudutUck  mit  drei 
i  Oipjmodelle  (Golosae 

a.  nnd  3.  etrask.  Goldecbmi 
Oritbe  bei  Armeoto  tu  Vnt. 


Kdatungen.  o.  s.  eine  bcooiene  Fsisderüatime  Las  dem  Qnbe  elnei  grlecb. 
Kriegen  In  t'nloritallea.  Im  ftill  I.  oom  Emfanf  kleine  Eponzsflgupen : 
"3S3.  üiBkobol,  n»eli  Jfyroni  373.  Herakles,  wihrscliBfnllch  nueh  Ljiiff; 
36S.  Pallui  Atbena;  ÜST.  Jngcndl.  Ares-,  'Sei.  Snadsleaiaaende  Venus; 
373.  ZeDi  1  darunter  eliiuk.  Spiegel.  Im  Füll  r.  vom  Bimjmg:  647.  Sllber- 
beclier  mit  D&ratellungen  der  Zerstörung  Trma's  ron  «iech.  Melsteri 
eas.  Einhenkeliger  Bilberkrng,  mit  Sellefs,  Bampr  der  Lapllben  und 
Kentsiu-eD;  666.  Mumomer  Diekus,  mit  Üarstellungsn  aoi  der  Heiaklea- 
Sage)  671.  Allgriseb.  Slehapiegel  aoi  Hermione  in  Areplls  (v.  J«lirb.  vor 
Cbr).  An  der  Oituatti  «Jtetnuk. Bronieroliefs,  mil  n' 87-73  iu  der  Gljpto- 
tbek  (S.  24n  lOBmmengehSrlE.  Beim  MiWelfenslet  der  Horäaand:  920. 
Clata  ana  Prayiejta.  Vor  dem  r.  Fenator  Kicbbüdnngen  mykenüdier 
Altertümer. —AcTptliBber  Sssl  (1.  vom  I.  Saal).  Ssrkopbaee.  HumiBD, 
Qrabileleo  B.  a. 

In  del  Nähe,  Sahelliiigsn.  83-93,  die  Fürstenhäuser,  Piivat-  * 
bauten  mit  leichem  FieBbengchmuck  lon  Ferd.  Wagner  (Im  Hof  des 
HiVBes  b'S?  det  Eioek  ans  dem  ehem.  Wintergarten  Ladwlgs  II.); 
unweit  D5idL,  Aiclaatr.,  deinenenördi.  friedAo^fPl.D  1 ;  8.261). 
Dei  Weitselte  der  Alten  Pinakothel  gegenüber  die  teohsliahe 
HoebioliiLle  (PI.  D2),  1666-68  Im  Ital.  BenüBBancaatll  des  xvi. 
Jfthih.  Ton  Semeuther  (f  1887)  erbint,  233m  lang,  Zlegelrolibaa 
mit  SandBteiDdetaiU,  dae  Erdgeechoß  mit  Oianlt  TBikleidet;  oben 
«m  Geilmi  72  UedtUloD-BUdnliie  berQhmter  Baamelater,  Uathe- 
matlker  oDd  Hstarfonohec.  Du  praobtTDlIe  Tieppenhans  Ist 
■eheniireTi.  Die  leichen  technalagiacben  Sammlnngen  sind  nai 
1d  der  Ferienzeit  in  besichtigen,  aninahmiiweiBe  auch  Sonntagi 
(Anmeldung  beim  HBOBmeiatei,  Eidgeacboß). '— TordemT.FlSgel- 
ban  die  eltzende  Hatmoistatue  des  PhysikeiE  G.  S.  Ohm  (f  1864), 
'T0nBümanii(189ä).  —  In  der  Nähe,  Ltitienitr.,  die  Kuns^ev)erbe~ 
«ehule  (PI.  0  2)  nnd,  einige  Hänsei  weiter,  Ni.  33,  die  nOa  Ltn' 
back  (Zutritt  i.  S.  203),  in  iUUen.  RenüBBaneeitil. 

Die  •Olyptothek  (PI.  CD  2,  3),  am  KBnlgsplat;,  von  Klenit 
1816-30  erliaut,  aaßen  ioniachen  Sttli,  innen  mit  römischen  Fot- 
men  und  QewBlbekonBtniktlcmen,  eiithm  antike  Bildwerke,  groß- 
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tenteiU  tn  deu  JshiBn  1805-16  von  König  Ludwig  J.  Ha  Eroaprinz 
gesammelt.  Im  Giebelfeld  übet  demachtBäaltgen  FortlttiB  eine  Hu- 
moTgmppe,  MineiTs  als  Bescliützeiln  dei  plaKtiscben  Künste,  nach 
Wagntr'i  Modell  von  SchwanthaUr  a.  ■.  snegefOLit.  Die  Blenden 
det  VoideTGeiCe  und  der  Seltenfasaaden  entlislten  Mannoiitataen 
beiUmtei  Blldhaaec.  Die  Säle  eind  Im  'Winter  nictit  gebeizt.  Ein- 
tritt B.  S.  203;  gedruckter  Führer  V)  ■*,  KtUlog  (1900)  3  Jt, 
100  Tafeln  mit  1Ö7  Abbildungen  (1903)  2  J[.  Direktor;  Prof. 
A.  FurtwängltT, 

I.  Amjfriieker  Saal.  Am  Eingang  znei  kolosaale  Löwen  mit 
MenechenkEpfen,  At^flsae  nach  den  Jetzt  Im  Lonvre  beflndliehen 
Originalen  vom  Fallet  Ssrdanapals  III.  (884-860  vor  Cbr.)  in  EUab 
in  Aasyriea.  Im  Innern  (1-7)  sieben  nrsprünglieh  bemalte  Alabaster- 
Reliefs  mit  geflügelten  Genien  nnd  EellinBChriflen,  Wandverzlerang 
sog  dem  PÜaste  Sardanspals. 

II.  Äiniptiiel)tr  Saal.  Am  Eingang  1.  20.,  r.  31.  ZTtiSUtnenim 
Typna  der  Igyptisohen  Könige,  von  schwarzem  Marmor,  aus  der 
Zelt  Hadrians)  23,  24,  liegende  Sphinxe,  BaEalt,  ägypt.  Arbeil; 
dazvrischen  22.  Obelisk,  Syenit,  ana  röm.  Zeit.  L.  weiter25.  SUtne 
des  Sonnengottes  Horus  mit  Sperberkopf,  in  schwarzem  Granit,  all- 
Kgyptlacb;  26.  männliche  Poiträtstatae  ans  griech .-römischer  Zelt; 
27.  Antlnous  ila  Oslris,  in  Rosao  antico,  aus  Üadrians  Zelt;  29.  Isis, 
römisch,  der  aof^setzte  Kopt  altägyptiech ;  31.  feines  Relief  mit 
dem  Bild  eines  Mannes  (in.  Jabitansend);  *28,  37.  Gruppen  van 
sitzenden  Ehepaaren  aus  der  Zeit  dea  Neuen  Reichs  (1600-1100 
V.  Chr.),  die  erstere  mit  noch  erhaltener  B^nalung  des  Sandsteins ; 

.  dazwischen  34.  raännl,  Foitr'atstatuette  aus  Basalt,  ausdemMittleren 
Reich  (2200-lTOO  i.  Chr.);  42.  Vierfacher  Kopf  des  Brshma,  43. 
Eopt  des  Bnddha,  beide  aus  Java,  Bep^entanten  der  Indischen 
Ennst;  *45.  sitzende  St&tne  eines  Hohenpriesters,  Kalkstein,  alt- 
ägyptisch  (um  1300  V.  Chr.);  46b.  Kopf  einer  PortrUtstatue  ans 
tchvrarzem  Granit,  griech.  Arbeit  der  Ptolemäenelt. 

III.  Inkunabtla-Saal  (mit  Oberlieht) :  Werke  ans  den  ältesten 
Zeiten  der  griech.  und  etmsk.  Knnst,  sowie  diesen  nachgeahmte. 
67-73.  Fragmente  großer  Bronzerellefs  im  altgrlech.  Stil  (vq.- 
Ti.  Jahrh.  V.  Chr.),  za  Perugia  gefunden  nnd  vielleicht  ancb  dort 
gearbeitet,  VeKiemngen  eines  Wagens.  46.  Oberteil  einer  Krleger- 
statne  in  Sandstein,  altertQmliehe  griech.  Arbeit,  wahrscheinlich 
ans  der  Gegend  von  Mykeni  (Ende  dea  tu.  Jahrb.  v.  Chr.) ;  *47. 
sog.  Apoll  von  Tenea,  altgrlech.  Orabflgnr  aus  parischem  Hanuoi; 
(nm  600  V.  Ohr.):  „das  steife  LKcheln  ist  der  erste  Vorbote  einei 
künftigen  Fülle  individuellen  geistigen  Ausdrucks  In  der  griechl- 
sohen  Kunst"  (in  der  Nlhe  von  Eorinth  an  der  Stelle  des  alten  Tene« 
gefunden) ;  46,  altertümlicher  unfertiger  Kopf;  49.  Statue  der  Tyche 
(Glücksgöttin)  mit  dem  Füllhorn,  römische  Nachbildong  eines  elt- 
gneeh.Ortglnala;  51.  Spes,  römisch,  ähnliche  Arbeit;  66.  Sopf  des 
Eros  (?),  römische  Kopie  eines  altgriecb.  OriginaU;  53,  54.  etras- 
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kiaeheAjchenkiitan(in.  JiliTh.T.Cbr.);  G3a.  Hetme  der  Aphrodite, 
tielletcht  n&oh  einem  Werke  des  Fhidi&a  j  *&6.  Kopf  einee  Jäsgllnft, 
Mannorkople  elnei  ältgrleehischen  Broaze-OrlgliiBlB*.  67.  Bärtiger 
Baeebua, Kopf  modemj  60. Drelaeitlge  BaeiB  eines  WelhTiachgeßfiei 
(Thyrolaterlon),  in  Bronze,  mit  Nr.  67-73  bei  PemglB  gefanden, 
feine  etruskiBche  Arbelt  dei  n.  Jabik.  v.  Ohr.;  60a.  JüngHogekopf, 
nach  einem  Original  der  Zelt  des  Phidfae. 

**1V.  Atginttm-Saal,  mit  den  Resten  der  Giebelgmppen  einea 
im  Anfang  des  t.  Jahrh.  t.  Ohr.  auf  den  nordSstl.  Höben  der  Insel 
Aeglna  errichteten  dorischen  Tempels.  Die  fQr  die  Qeschiehte  der 
Ennst  anfiarord entlieh  wichtigen  Bildwerke  aus  parischem  Marmor 
vraiden  Im  J,  1811  aufgefnndeu,  1812  vom  Kronprinzen  Lodvig 
uigekaaft  und  mit  BelhlUe  Thorwaldien's  cealanriert;  sie  verlierr' 
liehen  nach  der  genSliiiltchen  Annahme  die  alten  Helden  Aegiua's, 
die  erste  Orappa  Telunon,  die  zweite  Ajax  nnd  Xencer,  TeUmons 
631uie,  Im  Kampfe  gegen  die  Trojaner.  Die  erste  Gruppe  (r.,  Ost- 
^ebel)  besteht  Jetzt  nur  nach  ana  fQof  Figuren,  die  ander*  etwaa 
■trenger  gearbeitete  (1,,  Westgiebel)  ans  zehn ;  die  Figuren  slDd  ge- 
diDDgen,  die  KSpfe  lon  maskenhinem  Ansdnick,  altertümlich  mit 
oAiem  Mnnde.  Zar  besaera  Übersieh t  dienen  dte  farhigenWlederher' 
■tellnngen  der  Tempelfaa- 
uden  an  der  Wand  gegen- 
über dem  Fenster.  Gruppe 
rechts :  Telamon  n.  Herak' 
les  streiten  nm  die  Leiche 
dei  O'ikles  gegen  den 
^dhrScbigen  Ltomedon, 
König  TonTroJ».  86.  Tela- 
mon (i),  87.  Bterbender 
Troer,  88.»orwSrts  gebeng- 
te^  zagreitender  Jüngling, 
*86.  gefallener  Erleger, 
•84.  Herakles.  Grnppe 
links:  EamptderOriechen 
gegen  die  Trojaner  um  die 
Leiche  das  Patroclns  (oder 
Achilles).  74.  PillasAthe- 
na,  76.  Patroclns,  76.  Ajai, 
Sohn  des  Telamon,  77. 
Tencet,  des  A]«i  Brndet, 
als  Bogenschütz,  78.  gedockt  kimptender  Gtleche  (Ajax  Oilena' 
Söhnt),  79.  verwundeter  Orieche,  80. Bektor,  81.  troischer  Bogen- 
schütz  (Paris?),  82.  kämpfender  Troer,  83.  venrnndeter  Troer.  An 
den  Wänden  kleinere  Bmchatücke;  in  den  NlBohen  AbgUsse  der 
im  J.  1901  beim  Tempel  gelUndeoen  KCpfe. 

V.  ÄpoUo-Saal.  20a  Weibl.  Gewandstatue  (Römerin  aus  der 
Zeit  des  Claudius ;  Kopf  antik,  aber  □iaht  EUgeherig) ;  209.  Attische 
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GnljTue  mit  ReUet  (am  400 1.  Chi.)  i  mO.  griechiicbet  Mädcheu- 
kopf,  hervonBgeiidei  OilgluU  dei  attischen  Sclinle  (it.  Jalirli.  r.  ChrA 
*211.  Eolositlelatiie  des  Apollo  mit  der  EltlisrB  (CtthaKedus), 
WiDckelm&nn'e  .BarbeiiiilBche  MuBe',  zu  Tivoli  bei  Rom  gefunden, 
lömiache  Kopie  nacli  einet  Statue  der  Scbuie  des  Phidita;  212. 
EopfdeaAies;  *2I3.  KoloBsalbüete  der  Alheni,  lom.  Kopie  eines 
Bionze-OdglDslssiiBdet  Zelt  deapeiiklesj  213a.  tanzende  Hubs  (?), 
im  Stil  des  IT.  Jkhib.  toi  Cht.;  *214.  Aitemla,  iSm.  Arbelt,  Tlel- 
lelclit  Bacb  einem  giiechiicben  Original  vom  Ende  dea  v.  Jahih, 
Tor  Chi.;  197.  Römeiin  alB  Geiea;  199.  Qrabrelief  der  FUngoHi 
eine8klelneaHIdchensauBAtben(iT.JBbih.  V.Chi.);  206a.  Statuette 
einer  thronenden  Oöttin,  gut  eikaltenes  Kultblld  badilinlscliei  Zelt; 
206.  Welheiellef  aua  Griechenland,  Veiebiung  eine«  Heios  (aus  der 
Zeit  nach  Alexandei  d.  Qr.);  20T.  Athens  (mit  ilterem  Kopf). 

TI,  Bacchoi-Saal.  In  dei  Mitte:  "218.  SuMatender  Satyr,  der 
.BarberloUcba  Faan*,  griechisches  Original  (in.  Jahrb.  t.  Clu.; 
£.  Teil  ergänzt);  234.  Koloeaalkcpf  ciiiei  Qüttin,  bellenist.  Original 
(d.-i,  Jahrb.  v.  Chi.);  1.  219.  Die  FiiedeusgSttin  Eirene  mit  dem 
Knaben  Flutoe,  dem  Dämon  dea  licichtuma,  Kopie  nacb  dem  Biotize- 
Oilginal  KephlBodota  d.  Ä.,  einea  älteien  Zeitgenossen  dea  Piazitelea 
(Anf.  dea  iv.  Jatuh.  v.Cbi.);  221.  Silen;  222.  Kopf  eines  Jungen 
Kentauren  (sog.  Faun  mit  dem  Flecken),  Wiederholnng  elnea  Bronze- 
Originals  det  11.-1.  Jahrb.;  223.  bacchlscher  Sarkophag;  auf  dem- 
selben: 224.  trunkener  Satyr,  räm.  Wiedeihoiung  eines  griech. 
Marmonrorka ;  *226.  Jupiter  Ammon;  226.  Dionysos;  227.  Artemia- 
Tyche  (mit  FaUhorn)  der  Kopf  von  Thorwatdsen  ergänzt;  •228,  229. 
Ausruhender  Satyr,  irahrBcheiDlich  nach  Piaiiteleij  231.  Bacchna, 
spätröm.  Albelt;  232. Schlauohlragender  Satyrknabe;  236. Nymphe; 
*238.  Silen  mit  dem  Bacchasknaben ,  stark  restanrieit  An  dei 
Wand  1.239.  HocbzeltszagdeeFoBeidonund  deiAoiphitiite,  Rellef- 
frlea  einea  Altars  ans  dem  i.  Jahrb.  v.  Chi. 

TII.  ÜSobidtn-Saal.  In  dei  Tür  24ß.  Kopf  des  Jngendlichen 
Herakles,  vielleicht  nach  einem  lysipplschen  Original;  246.  helle- 
nistischer Mädcbenkopf;  248,  253.  zwei  scböne  weibliche  Köpfe 
(der  Oberkopf  besonders  angesetzt);  2Ö0.  IeIs  und  Harpokiates; 
250a.  KBpfchen,  wohl  des  Eros,  aas  heUenlst.-rSm.  Zelt;  261.  l£nd- 
liche  Szene,  Belief  aus  auguateischerZeit;*2Ö2.  Maske  der  Mednsa 
(Medusa  Rondaujnl),  römische  Kopie  nach  einem  griechischen  Ori- 
ginal vom  Ende  dea  v.  Jahrb.  v.  Chr. ;  •2ß8.  Venus,  in  der  Art  der 
kuidlBchen  TenuB  des  Prailteles;  261.  Kopf  eines  JugendUcheo 
gehCirntenPana,  der, Wlnckelmannsche  Faun";  263.  Kopf  desPaiift; 
264.  Schmückong  einer  Herme,  Relief;  266.  veibl.  Oevandatatne, 
von  Thorwaldaen  als  Mose  ergänzt  In  der  Mitte:  268.  Knabe  mit 
einer  Gana  ringend,  löm.  Kopie  nach  dem  Bronze -Original  des 
Boethos ;  269.  sterbender  Ntobide;  *270.  Toieo  eines  Jünglings,  sog, 
llloneua  (Jüngster  Sohn  der  Nlobe),  Kopie  eines  Werkes  aus  der 
Zeit  des  Praiiteies  (it.  Jahrh.  vor  Chr.). 
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Vm.  QötitT-Suat.  In  diesem  and  den  beideo  folgeodenRäamen 
*FrOBken  von  Pettr  von  CorjuHut,  1820-30  ausgefühit.  H&npt- 
gemSlde:  1.  (über  dem  Eingsog)  die  Unterwelt,  Oiphens  bittet  bat 
Pinta  VDd  Proaerplna  um  seine  Gattin  Eurydike.  2.  Hochzeit 
des  Neftan  mit  Ampbitrilei  1.  Atlou,  r.  ThetlB.  3.  Der  Olymp, 
Jupiter  und  Jnno,  Herkoles  empfingt  die  Neklaricbale,  Die  vier 
OewälbeabteilnDgeD  stellen  die  vier  Elemente,  JahreE-  andTsges- 
lelten  dar,  mit  Beziehnngea  auf  die  darunter  beflndltchen'W and- 
gemSIda.  Dem  Fenster  gegenüber;  Wasaer,  Frühling,  Morgen;  r. 
Tom  Fenster:  Feuer,  Sommer,  Hittag;  über  dem  Fenatei:  Luft, 
Berbat,  Abend ;  1.  Tom  Fenster:  Eide,  Winter,  Nacht.  Über  den 
Türen  Beliefs  lon  Schwasthaler.  —  In  den  Nischen  271.  Kopf  des 
jaerakles;  272.  Kopf  des  Ares,  Wiederholung  des  Area  Lndovisi  In 
Kom  (von  Skopis);  273.  Kopf  dea  blinden  Homer,  nach  einem 
Original  des  v.  Jahrh.  t.  Chr. 

IX.  KUinc  VorhalU.  Fresken:  Dem  von  Prometheus  geformten 
Menschen  gibt  Uinerrs  die  Seele;  Piomethens  von  Herkules  be- 
freit; Pandora  öffnet  ihre  Büchse.  Mehrere  löm.  Büsten,  darunter 
276.  Marc  Anrel,  ans  Peperin. 

X.  TroJanUclter  Saal.  Wandgemälde;  1.  Streit  dea  Achilles  mit 
Agajnemnos  wegen  dei  entführten  Briseis.  2.  Kampfnm  die  Leiche 
des  Patroclns,  3.  ZeracSruug  TrojB's  mit  FriaMus,  Hecuba,  KasBsn- 
dra,  Aeneu  und  Anchises.  An  der  Decke  neun  kleinere  Bilder, 
Tor^nge  vor  und  Szenen  aus  dem  trojan.  Kriege.  In  Nischen  283. 
Heiakleaelatnette,  nach  einem  lyeippischen Original;  234.  Statuette 
einer  TKnzeiin,  neuattlEch  (l  Jahrh.  v.  Ohr.). 

XI.  Htroen-Saal.  Im  Eingang;  202.  Kopf  des  Uemesthenes. 
L.  294.  Äskulap;  ■295.  Statue  eines  Qottes  (Hephästos?)  oder 
Heros  nach  einem  altargivlBehen  Bronzeweili  (c.  460  v.  Chr.);  297. 
ChryslppoflO}i*298.  Statue  AI eiand bis  d,  Gr.,  römische  Kopie  nach 
dem  Werke  eines  Zeitgenossen  [beide  Arme  und  das  rechte  Bein 
ergänzt);  2S9.  Kopf  eines  gdech.Feidherrn  aus  der  Zeit  des  Periklee; 
300.  Herme«;  301.  Kopf  eines  griech.  Feldherm  aus  der  Zeit  des 
feloponnes.  Krieges;  *302.  Öl  eingießender  Athlet  (Nachbildung 
^iner  Statue  ans  der  Schule  desMyron);  304.  Diomedes  beim  Kaube 
des  PalladinniB,  nach  einem  griech.  Bronze- Original  (die  Viktoria 
nicht  zngehörig),  daneben  304a.  Hand  mit  dem  Rest  des  Palla- 
diams,  von  einer  Replik;  291.  Kopf  des  Sokratea.  In  der  Mitte: 
*287.  Hermes,  Statue,  nach  einem  Bronze-Original  des  Lysipp  (der 
Kopf  nicht  zugehölig). 

XII.  Rümtr-Saal  (in  drei  Abteilungen),  mit  einer  wertvollen 
Sammlung  von  Büsten,  meist  aus  der  räm.  Kiiserzelt,  An  den 
Türen;  305,  306.  und  371,  372.  je  zwei  Karyatiden.  Eiste  Abtei- 
lung: 1.  "309.  Kopf  eiues  Kömers  der  Kepublik;  311.  Statue  einer 
Römerin  aus  der  Zeit  des  Claudius.  Büsten;  314.  Tiberins;  316. 
Agripplna  d.  J.;  »Sl?.  318.  Augustna;  •319.  sog.  Marius,  320. 
alter  Bfimei,  beide  aus  vorkaiserlich  er  Zeit;  *331.  Nero;  324.  sog. 
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HEcensB.  Übel  diesen  BfUten:  326.  röm.  SBikopfasgiellef,  der 
aehUfende  Endymion  von  Loni  besncht;  unten;  326.  Sarkophag 
mit  den  nenn  Musen,  Apoll  nud  Athen«.  Unter  dem  Fenster: 
il3.  PoTtTätkopt  TOta  Ende  der  Republik;  *41?.  ein  Sohn  Kon- 
etantlna  d.  Gi.  —  Zweite  Abt. :  L  331.  Statoe  mit  dem  Kopf  des 
SepUmins  Severns.  BüBten:  334.  Apollodoi,  wohl  der  Architekt 
Tr«]»nB;  «335,  336.  Tta]«ni  «SST.  Antoninaa  Plus;  338.  Titas; 
S39.  ForträtkopC  aus  antoninlBcher  Zelt;  344.  nicht  Marc  Anrel. 
Über  den  BflBten:  348.  Fries,  opfernde  Tiktorien ;  dunnter:  34B. 
SsjkopbagTeXef,  Tod  der  Niobiden;  darauf  338a.  Porträtkopf  eines 
SJnglings.  Hier  »uch  346,  347.  zwei  GBttersltie  (Pulsloate)  mit 
enttprecheDden  Attributen.  In  der  Hitte  mehrere  Kandelaber.  Anf 
der  andern  Seite  weuiger  bedeutende  Büsten:  400.  Antinousi  1, 
davon  399.  Ludaa  Verus.  —  An  den  Zwischenpfeilern  beim  Übet^ 
gang  In  die  nächste  Abteilang:  350.  PortratBtatue  mit  dem  Kopf 
des  Augnatna ;  394.  Statae  des  Nero  (?).  In  dei  Mitte  437.  trankene 
Alte  (Kopie  nach  einer  pergameulschen  Bronze).  —  Dritte  Abt. :  I. 
853.  SeptimluB  Sererus ;  354.  Julia  Domna,  Qemahlin  desSerenis; 
356.  Otacilia  Severa,  Gemahlin  des  PhlUppns  Araba;  357.  SeptimiuB 
Severusi  368.  Commodua;  360.  PhtlippUB  S.  J.;  362.  Porträt  aus 
dem  m.  Jahrb.  n.  Chr.  Über  den  Büsten;  366.  Sarkophsgrelief, 
Bacobusing;  darunter:  363.  Sarkophagrelief,  Orestes nnd Iphigeni« 
In  Tinris.  Anf  der  andern  Seite  wieder  nnbedentende  Büsten. 
Am  Ende  des  Saals:  367.  Liria  Dnisilla,  Gemahlin  des  Angnstna, 
Stalna;  376.  Büste  des  Lucius  Verus;  377.  Statue  einer  Kömeris, 
vielleicht  der  Matidia,  Mkhte  des  Trajan,  als  Ceres.  In  der  Mitte : 
439.  Opferaltar  mit  Merkur;  440.  Graburne. 

XIII.  Saal  dtr  farbigen  Bildwerke.  In  der  Mitte :  441.  rÖmlscheB 
MoBaik,  darauf:  447.  archaischer  Kandelaber.  L.  449.  OSttin,  In 
schwarz  und  weißem  Marmor,  stark  restauriert;  *450.  Kopf  einet 
Satyrs,  Bronze;  453.  FliiDgott,  schwarzer  Marmor;  455.  feines  rBm. 
Relief,  lindllcbe  Szena  (augasteische  Zeit);  456.  griech.Votlvielief 
an  Pan,  aus  r!m,  Zelt;  **Ab7.  Bionzekopf  eines  Knaben,  grleeh. 
Arbeit  des  t.  Jahrb.;  458.  Athlet  in  achwatzem  Marmor;  459, 
Nymphe,  Brunnenflgur  In  schwatz  nnd  welBem  Marmor,  gute  iSm« 
Arbeit;  448a.  Kopf  etnea  lachenden  Satyrs,  ans  grünem  Basalt, 
BpülhellentstlEch ;  463.  jugendlicher  Zeus,  Bronzestatne  (etmak. 
Arbeit,  m..ii.  Jahrb.  t.  Chr.) ;  441.  Dreifuß  mit  Statuette  des  Sllen 
In  Bronze  (etrusk.  Arbelt  des  t.-iv,  Jahrb.  t.  Chr.);  466.  jngendl. 
Satyr,  schwarzer  Marmor;  444.  weibL  Porträtslatue,  Bronze,  gnte 
frübrömtsohe  Arbelt  (Kopf  modern);  448.  Kopf  des  Sokrates. 

XIV,  Saal  d<r  Neutren.  L.  "484.  Canova,  Paris,  485.  B.  Seka- 
doio,  Sandalenbinderin,  Statuen;  478. E.  Woi/f,  General t.  Heydeok, 
486.  Spalla,  Napoleon  1,(1808),  487.  Thorwaldten,  König Ludwigl. 
als  Kronprinz  (1821),  488.  Canova,  Paris,  Büsten;  489,  Eberhardt, 
Amor  und  Muse;  492.  Wintt,  Knabe  einen  KanopuB  tragend ;  501, 
Wrba,  weibt.  Marmorbflale;  491a.  C.  Meunier,  der  Bnddler,  Bronze- 
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köpf;  i,W.  Hahn,  Eva,  Bionzaflgar)  493.  Hirt,  ÄrelliDBa;  494. 
ßfltler,  Bogenschütz;  489a,  ffria,  Diana  »nf  dem  Ksh,  Bronie; — 
r.  TOin  Aoflgang,  497.  Taickner,  Fixilfii;  obot  Hx.  Stuck,  Athlet; 
Qavt,  rnttende  Ziagen;  499.  Bermann,  Franz  van  Lenliacb,  Büete; 
iTi.  Jüngltngekopf  (nicht  RaBiel),  gote  flotentiniiehe  Teicskotta 
(sv.  Jahrh,);  476.  floßmann,  eine  Mntter,  Harmorgruppe ;  477. 
Datmtektr,  KorfBrat  Priedrich  der  Siegreiche  t.  d,  Pfsli,  491.  Ebtr- 
hardt,  derrnas.  Feldmaischaliaraf  Münnich,  *i%b.  Bauch,  deiholl. 
Admtril  Tromp,  479.  Frtvnd,  Friedrich  Leopold  Qiaf  in  Sto!berg, 
■  475.  SiAadow,  Iffland,  471.  Tiecft,  Barharoeea,  481.  Busch,  Kath». 
rinall.  Ton  Rußland,  Büaten;  482.  r™n-oni,  Vesta,M»nnorstatttei 
ohne  Nr.  'v.  Hildebrand,  MEdi^henbüstej  483.  Thorvialdsen,  Adonie, 
Sutne.  In  der  Mitte:  469.  Carlis,  Abel,  BTonze;  470.  Bümann, 
Lndovica,  Herzogin  tn  Bayern,  Giabftguri  474.  Algardi  (1602-64], 
kuieeodes  Chtlstkind. 

Das  Sonataniitelliuigi-Gebände  (PI.  C  3),  der  Olyptothek 
gegenüber,  im  kotinth.  Stil  von  Zitbland  1846  -yoUendet,  mit 
einem  Poitikne  lon  acht  Säulen,  im  Giebelfeld  BaTiiia  KünaClerD 
Kränze  daneichend  von  Schwanthaler,  enthält  die  etändige  Aue- 
Btellung  der  Münchner  SezeseioD  (S,  203). 

Einen  würdigen  AbBchluD  dea  ichönen  KSnlgaplatzea  bilden 
die  'frapjriaen  (Fl.  C  3),  ein  Prachttor  mit  anBen  doriechen, 
Innen  ionischen  Sänlen,  n»ch  KtoKt'i  Fläaen  1846-62  eibaat,  ' 
mit  Bfiliefs  vDD  Jos.  SchefHa)  (nich  Biltcniferter),  Daretellongen 
ani  dem  griech.  Befrelnngaliampf  ttnd  der  Regierang  des  KSniga 
Otto  I.  Anf  den  iDoem  Wänden  des  Tora  sind  die  Namen  der 
Beiden  dea  griech.  Freiheitskampf a  und  berühmter  Philhellenen 
»ngebiacht.  Am  Tage  nach  det  Elnneihung  (30.  Okt.  1862]  zog 
der  Tertriebena  König  Otto  (f  1867)  wieder  in  München  ein.  — 
Von  den  Propyläen  lur  Batilika  nnd  zum  Olaspalait  s.  S.  254, 

Die  'Seliaok'iohe  OmnUde  -  Galarie,  ÄuDere  BiienneratraQe 
19  (PI.  0  3 ;  Eintr.  «.  8.  204),  ü»  Vermächtnia  ihres  Begründera, 
des  Dichtere  Qtsfen  Ad.  v.  Schade  (f  1894),  Eigentum  dea  deut- 
schen Kaisers,  enthält  neben  zahlreichen  f  on  Lenbach,  Schwarzer, 
Wolf  a.  a.  gesfbeiteten,  z.  T.  TOrzogllahen  Kopien  der  grollen  ita- 
lienischen und  Bpaniachen  Meister  eine  Beihe  von  herroTiagenden 
Werken  neneier  deutscher  Haler,  namentlich  Yon  Bnonaventuia 
Qenelli,  Moritz  Ton  Schwind,  Aneelm  Feaerbacb  und  Arnold  Bäok- 
lio  nnd  bildet  dadurch  eine  wertTolle  Ergänzung  der  Nenen  Pina- 
kothek. lUnatdecter  Katalog  (1905)  50  Pf.,  geb.  1  Jt. 

ErdgeaoboB.  Dem  Eingang  gegenüber;  S«Soecfc,  Büste  des 
Grafen  Scback.  I.  Saal;  1.  Böeklin;  12.  Ideale  Landacbaft,  'IS. 
MHrdei  Ten  den  Fnrien  belanert,  14.  Fan  erschreckt  einen  Hirten, 
26.  Herbetlandachaft,  durch  die  der  Tod  reitet,  19,  Felslandschaft 
(„In  Höhlen  wobnt  der  Drachen  alte  Eint"),  *iT-  Die  Klage  des 
Uiiten,  *1Ö.TIIU  am  Meer,  24.  eine  atlrömliche  Veinarhenke  im 


2Ö2   BouU  Se.         ,  MÜNCHEN.  Sehadt-iehe  OakrU. 

FrOhUne;  dsräbei  *71.  Lenbaeh,  Hliteakniilei  16.  Bötklm,  yUla 
am  Heei;  1.  Batnberger,  GlbtUtu;  164.  SpUiwtg,  der  HTpo- 
«bonder;  8.  Bambtrger,  die  Brücke  Sui  Migael  bei  Toledo  ^  darüber 
88.  Ftutrbaeh,  Laura  und  Petrarca  in  dar  Kirche  zu  ATiniOD;  172. 
BUlnlt,  der  Türmer;  31.  Drair,  Sapplio  am  Meer.  —  104.  FrtUtr, 
I.eukathea  erseheint  dem  OdysseuE  Im  Sturm;  über  der  Tür  '78. 
Lenbaeh,  Bildnis  des  Gjafen  Sciiack ;  103.  POoly,  Coinmbna  erblickt 
die  neue  Welt.  —  42,  Fmerbaeh,  Idylle  aus  Tivoli;  72.  Lenbath, 
weibL  Bildnis;  117.  Botlmann,  MeereaküGte  in  Oiiechenland  mit 
aufziehendem  Oewittei;  *40,  32.  Faurbaeh,  Haas  am  Brunnen,  dar 
Quten  des  Artest;  6i.  Bermtberg,  die  «ilde  Jagit;  FattTbach!  37. 
Badende  Kinder,  darüber  3Ö.  Francesca  TOn  Biuiini  und  ihr  Oeliebler 
Paolo,  *34.  PieU;  *22.  BÖcftJin,  Ideale  Landschaft  mit  dem  Gang 
nach  Emciians;  darüber  33.  feuerioch,  Porträt  einer  Römerin;  36. 
Ftutrbaeh,  Musizierende  Kinder  von  einer  Nymphe  belatucht; 
Böclüln:  13,  der  Aiiachoret,  27.  Kereide  und  Triton,  21.  Ideale 
Friikllngslandechaft,  20.  Hirtin  bei  ihrer  Ueide;  41.  Feuerbath. 
Mutter  mit  spielenden  EiJidecn  am  Brunnen. 

n.  Saal:  Kopien  nach  Qiov.  Bellinl,  Tiilan,  Palma  Vecchio, 
Teronese  u.  a.  von  A.  Wolf. 

Erster  Stock.  L  Zihmbb.  it.  v.  aekwind:  1.  143.  Waldkapelle, 
140.  der  Morgen,  darüber  137.  Erlkönig ;  r.  151.  Rübezahl,  *139.  die 
HochzeitBieise,  darüber  1Ö8.  Traum  de«  Gefangenen,  135.  Nixen 
einen  Hirsch  tränkend. 

R.  U.  ZiMUBK.  S..M.V.  Schwind:  147.  NÜcbtllcher  Zweikampf: 
—  160.  Hero  und  Leander,  *129.  die  RQckkehr  des  Qrafen  von 
Gleicbeu.  — 141.  Jüngling  auf  der  Wanderschait,  darüber  163. 
Vator  Rhein,  156.  die  Jungfrau.  —  48.  GtaelU,  Vision  des  Eze- 
cbiel.  —  Zurück  in  das  1.  Zimmer  nnd  geradeaus  in  das 

Ul.  ZiMHEB.  Nur  Bilder  von  M.  v.  Schwind:  131.  der  Mittag; 
darüber  132.  der  Abend;  130.  der  Morgen;  darüber  138.  die  Nacht. 
— 150.  Wieland  der  Schmied;  161.  Einsiedler  in  einer  Felsengrotte. 

IV.  ZiMKBB.  *Kopien  von  Ltniach  nach  Tizian,  Oiorgloae, 
Murlllo,  Veluquez,  Babeni  u.a.;  1.  «om  Ausgang:  73.  Lenbaeh, 
Selbstbildnis. 

V.ZiMUBB.  Linke  Langwand :  175.  SteaiU,  Lorelei;  64.  E.v. 
Maria,  Pferde  in  der  Sdiwemme;  darüber  173.  StelnU,  Tartini  ant 
einem  Tanne  Faduas  in  sein  Spiel  Tersanken;  185.  A.  Zimnxr- 
mann,  Brockenezene  ans  Goethe'e  Fanst  (Figuren  Ton  M.  o.  Sehteiiid) ; 
QcacUi :  *53.  Schiacbt  des  Lykurgos  mit  Bacchus  und  den  Bacchan- 
tinnen, darüber  "49.  Raub  der  Europa;  116.  RoUmann,  Motiv  aus 
Griechenland ;  182.  A.  Wolf,  Liebespaar  in  einem  Garten  in  Vene- 
dig.—  Querwand:  80.  Ltnbach,  Stndlenkopf;  70.  Lamm,  Nar- 
disohei  Hafen  von  der  Mitternachtssonne  beleuchtet  —  R.  LKngs- 
«and :  163.  BpUruitg,  die  Serenade  aus  dem  Baibier  von  Sevilla; 
darüber  *63.  Htß,  Tharwaldsen;  öl.  GenMi,  Abraham  wird  die  Ge- 
burt Isaalis  verkündigt;  2.  BambcrgtT,  Toledo;  75.  Xeniocb,  Aue- 
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aieht  der  Älliun'br» ;  74.  Lenbaeh,  Blick  auf  die  Tega  von  QraDKda 
Ton  dei  Toire  de  lae  Infintai;  *60.  QenelU,  Herakles  bei  Omphale-, 
•81.  W.  LindtruehmU,  der  FUchai,  nach  Goethes  Ballade;  •63b, 
QeniUi,  Theater' oihang;  ?6.  Lenbaeh,  äey  Tocador  de  la  Eeina  aaf 
derAlhambra;  darUbet  176,  SttinU,  Adam ond Eva;  167. Spittirep, 
ELiBledleT;  lld.  BoflnuiH»,  der  Hintersee  hei  Berchtesgaden ;  dU' 
ober  63.  OauUI,  Bacehiu  unter  den  Hiuenj  116.  Bottmima,  dla 
Quelle  EalUirhoe;  166.  Spit%weg,  Türken  in  einem  Eaffeehanse; 
126.  Schnorr  v.  CaroUftld,  de»  Erlkönig:  66.  t.  o.  Klaue,  Innere» 
eines  Mrazenigchen  Psiaetes  bei  Amalfl ;  HCS.ßpUtweg,  Sennerinnen 
auf  einer  Alm;  *30.  P.  o,  Comtüut,  die  Flucht  nach  Ägypten  (aae 
der  ersten  rSm.  Zeit;  der  landschafüiche  Hintergrund  iat  von  J.  A, 
Koch  gemalt);  79.  Lmhach,  Bildnis  des  Qrafsn  Schick;  67.  J.  A. 
Sbcft,  Ziegelhütte  bei  Oievano. 

TL  ZiHMBB !  Kopien  nachBellinl,  Tiiian,  Michel  Angelo,  Velaz- 
qnez,  Hntillo  u.  a.  von  Liphart,  Marin,  SchwaneT,  Wolf  n.  a.  — 
Zurück  nach  Zimmer  V  und  i.  die  Treppe  hinab. 

Erdgeacboß.  I.  Ziuhes:  1.  94.  Naiu,  Kückkehr  des  Kallias 
nnd  dar  Arete  sdb  der  Schlacht  von  Salamis  (nacli  Schacks  Gedicht 
'Die  Plejaden').  —  Lingwand,  Ntureulher;  97.  die  Nonne  (nach 
Uhland),  101.  Traam  dei&eiia;  46.  J^fiMcA,  die  Einführung  des 
Chrlgtentoms;  Kopien  nach  Tizian,  Teroneae,  Correggio  und  Seh. 
del  Piombo  von  Wolf. 

II.  ZmuHB:  1.  184.  Ä.  Zimmermann,  Golgatha  während  der 
Kienzlgiingj  102.  Neureuther,  Erinnerung  an  die  Villa  Halt»  in 
Bom;  181.  Wolf,  Veneziant^chea  Featmahl;  10.  Bode,  Alpenbrant; 
I/andschaften  von  BambtTgir  (4)  und  Afox  Schmidt  (124),  Kopten 
nach  den  Veneiianern  von  Wolf  u.  a. 

Die  ET^iefinrei  (Fl.  B  1;  Elntr.  a.  S.  203;  Xrambahnllnien 
u"  1  u.  4,  S.  200),  Erz^BBerelatiaße,  1825  gegründet  nnd  dnroh  Ihre 
Leiter  J.  B.Stiglmayer(-f  1844)und  Ferd.  v.  fSilUr  (f  1887)  lU  hober 
Bedeutung  gelangt,  gehSrt  jetzt  den  SBbnen  des  letztgenannten. 
Im  JUuieum  die  Oilgtnalmodelle  vieler  hier  gegoasenen  DenkmUer 
(n.  a.  des  Kopfea  der  Germania  auf  dem  Niederwald);  Eintritt  in 
die  WerkrtitiB  nicht  gestattet.  —  Wenige  Schritte  n.w.,  auf  dem 
Ferd.  MiUer-Plati  (Fi.  B  1),  die  St.  Bennokirche,  roman.  Suis. 

Jenseit  des  Zenghanses  liegen  das  MilHär-LaaireU,  die  Maxl- 
mllbin  Il.-Kasemt  und  tii  ArtiRerie-'Werkitälten.—  Andere  große 
HlKtirbaaten  sind  In  den  letzten  Jahren  anf  dem  ehem.  Harefelde 
(PI.  A2, 3),  westl.  vom  Stiglmayeiplati,  entstanden,  so  namentlich 
die  nmtangrelche  OehSndegmppe  des  KaitUenkorp*,  mit  223m  1. 
Fassade,  am  Harsplatz,  der  KrieguthuU,  mit  142m  1.  Fassade,  an 
der  Blntenburger  Strafie,  nnd  der  Kritgsdkadimie,  an  der  Pappen- 
helmei  Straße;  In  letzterer  im  1.  Stock  eine  Sammlung  von  Waffen 
und  Modellen. 

Kocb  w<it*[  nardveatl.  der  OrOnmaldparli  (aartenrHtanr, ;  Trambaba- 
Ihüan  n'  I  u.  i),  am'lfjniphenburgBr  Kexel,  dem  osll,  Ende  de«  SclloD- 
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kUKli,  an  dam  entlug  AUseu  nuti  14;inp]i«DbDn 

Beim  Kwai  du  «cliflne  nenelTolHBta«  »on  OrM_.., , 

nnd  BitL  dsTna  die  prot.  Chriiltikirihi,  in  e.>tJicIiem  Bill,  tdd  Th.  FiaclieT, 
■m  Dom  Pedro-Pliti.  Eine  AnachlaCUDle  der  Trunbklm  führl  vom  arita- 
vildpuk  närdl.  tu  dem  neuen  Mtmadur  FrUdluf,  mll  Helle  la  IMUaa. 
RcDkLuucfl  nnd  Lenbicb-B  (tlil01>  Qr&binel  Ton  Gabi.  Sei dL 

DU  ■BaiiUkk  da  h.  Bonifaeiui  (Pi.  G  3;  £mti..B.  3.  204), 
in  dei  KmU«.,  2  Mto.  t.  lon  donPropylKen  (S.361),  Uta  1.,  36ni 
bi.,  eine  YoUendete  Naclibitdang  altchristl.  ital.  Basiliken  dei  T. 
andvi.  Jahrb.,  nactLZJciiand'a  Planen  1850  loUendet,  bat  5  Sctdffe 
(Mittelschiff  23in ,  Seltentchiffe  12,fiiu  b.J  und  66  Säulen,  Mono- 
lithen aas  gi^QCni  Tiiolei  Maimor  mit  Baeen  and  Kapitalen  von 
welDem  Haimoi.   Offenei  Dach»tahl  mit  Teigoldetem  Balkenweik. 

KSoIg  Ladtrl«  T.  (f  1B63>  und  leine  Oemiblln  Thereae  (V  18H)  bSEnben 
■Ind.  Belebe  Fresken  von  S.  t.  Bai  und  lelnen  Sehdlara  «dkratuMp»  a. 
KoiH  ichmüeken  du  Innere.  In  der  Cbomliche  echt  koloaul*  H^lUen- 
figareo^  en  den  Seiteulleren  1.  eine  tbroneode  Madonna  ntt  HeUleev,  r. 
dl«  SlelnlBuDg  dal  h.  Btephanu.  An  den  Leonrtnden  dea  KittelseUSi 
Sienan  aut  den  Leben  du  b.  BoDiraclui,  r.  Tom  Altai  beginBand;  darBbet, 
iwlKban  den  Feulein,  Szenen  am  dem  Leben  Ton  HellUen.  Über  dei 
Skalen  im  HiltelichiS  Sl  Kedalllon-ljlldnlise  lon  Päpsiao  von  JnlluIIL 
bis  Qregor  XYJ.  —  Av,  den  Chor  der  Buillkairenit  ein  BenediklloeT-Eloatei, 
In  duaen  Retektorlum  eine  schöne  Freikavon  B.  v.  Bat.  daab.  Abendmahl. 

Der  BotMiliohB  Outeu  (PI.  0  3,4;  Einti.  a.  S.1203;  Eingang 
anch  SophlenBtiaJJe],  der  Baiilika  gegenüber,  entbllt  Alpen- 
ptlaniBii ,  ein  froQea  SflßwaBier-Aqnarinm  (Vletoria  regia  v»w.\ 
PalmenlianH  mit  hoher  Qlaeknppel,  botan.  Mnaenmasw.  An  der 
SQdweat-Ecke  dea  äaitens,  attaig  gegenüber  der  von  Th.  Fiechn 
(vgl.  8. 122)  erhanten-TöehterBchale  LuiienBtr,  9,  der  Germon«»- 
firunncn  TDn  B ernaner.  —  DeiOlMpalMt^Pl.  04),  in  der  Sopliien- 
Btraße,  ala  Anaatellungagebsude  anter  Voitt  Leitung  1854  ganz 
ana  Olaa  und  Elsen  erbant,  233ni  lang,  Mittelachlff  23in  hoch, 
wird  seit  18Ö8  für  die  Jalira-KanitautittUungm  benutzt  (S.  203). 
—  Umreit  »üdl.  der  Justlzpalast  nnd  der  EarUplatz,  a.  8. 268/267; 
Ö8tL,  Ecke  der  Arco-  nnd  Bareratr.,  daa  Bronzedenkmal  F,  X.  Gahelt- 
bergtt'i  (PI.  D  4),  Erflnden  des  nach  Ihm  benannten  Sjratenu  der 
Stenographie  (-J-  1849),  Ton  Bberle  (1890).  Tan  hier  östl.  zam 

HaiimllUnsplatE  (PI.  D  4),  mit  acheaen,  ton  S.  v. 
E/fntr  geachaffenen  Anlagen.  In  der  Mitte  dei  Flalzea  dai  1883 
errichtete  .*IiiebiB>Ileiikmal ,  von  WafmütUr  nnd  Bümaan;  d!« 
sitzende  Matmorflgui  des  Qelehrten  (1803-73)  auf  einem  Sockel 
von  grauem  Granit  mit  Lorbeerkränzen  und  Marmoireliefe.  In  der 
Nabe  eine  Marmorbanh  mit  der  BüiU  Ejfner'i  (1886);  gegenüber 
das  Saut  für  Bändel  und  Gewerbe,  der  polychrome  Neubau  ßir 
Börse  und  Handelskammer,  nach  Planen  -von  Fr.  Tblersch. 

An  SV.-Ende  der  Anlagen  erhebt  aloh  ala  Abachlull  der  atidtt- 
s<ihenWasBerTer80rgnng  der  imposante  •WittelabMherBmaiwn.Ton 
A.  o.  BOdtbraad  (1895).  Ani  einem  2öm  langen,  13m  br,  Wasaer- 
becken  «teigt  ein  mit  vier  Masken ,  Dantellungen  der  „Tempera- 
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meate"  des  Wassen,  und  den  viel  Wappan  dei  bayrischen  Stamme 
gsschmücktet  Sockel  tat,  der  eine  Schale  von  0,5m  DurchmeiBer 
tiägt;  durüljec  eine  kleinere  Sehale,  ans  decen  Hitte  das  WaseeT 
binBhqnillt.  Zu  Ijeidea  Seiten  des  anteni  Beckens  ruhen  zwei  3m 
hohe,  4m  br.  Kolosealgmppen  aus  üntersberger  Marmar,  eine  wailil. 
FlgDi  auf  einem  WaasecBÜei,  eine  müniiliche  auf  einem  Wasser' 
pferde,  Sinnbildar  der  bnchtbiingenden  and  der  tUBtStenden  Kraft 
desWaaserB.^WeBtl.  gegeaflber  dem  Brunnen  das  Bemicinur'flaiu, 
im  BaiockaCll  von  F.  Tbiersch  C^S^O),  zwischen  der  Dtuttehm  Bonlc 
am  Lenbschplttz  und  der  Bayriaclitn  Bank  (beide  von  A.  Schmidt 
1901-1902  arricbtet);  sildl..  Ecke  der  Pf^ndhausBtr. ,  die  Btnog- 
Max'Burg,  von  Henog  Wilhelm  V.  seit  1578  erbaut,  jetzt  Sitz  der 
Stsate<ehiilden*TilgungB-Kommi9Bion  und  mllltSrlaeher  Behörden; 
vreiter  südwestl.  das  fiTürutlerAaui,  e.  3.  257. 

Ö.  vom  Lieblg-Denlmal,  PrennerBtr.  20,  das  ISSÖ  im  Stil  der 
dentsoten  BenalBsanco  umgebaute  Liaidlagtgtb5vde(Vl.  E  4) ;  weiter- 
hin, PromenadeBtr.  7,  das  Erthiidtöfl.  PalaU  (PI.  E  4),  elu  schöner 
Barockbau  von  1720,  und  gegenüber  dem  Nordende  derPromenado- 
■traJJe  die  OriecMtche  Ktrcht  (Salvator-K.),  In  gotischem  Stil  1894 
errichtet.  —  In  der  beim  Wlttslsbaoher  Brannen  S.  abzweigenden 
Ffaadhaasstr.,  d°  7,  das  Kuutfewerbeliftni  (Fl.  D  i;  Eintr.  i. 
8.  203),  1877  Im  Renalssaneestll  erbsnt,  mit  der  AuGSteUnng  des 
Bajeiischen  Ennstgewerbevereins  (b.  S.  203);  In  dem  schönen  Fest- 
sui  OvaUäfioa  F.  A.v.  Kaulbaeh.  —  Auf  demPromenadeplatE 
(PL  D  E  4)  fünf  Erzstandbilder :  In  der  Mitte  KnrTiirst  Max  Emanuet 
(1679-1726),  „Belgrads  Eroberer",  von  Brugger  (1861);  r.  der  Qe- 
sehichtschreibsr  Wtitcnritder  (i748-1829),  von  Widnmann  (1864), 
und  der  Tondichter  Qluclf  (nil-ST) ,  von  Brugger;  1.  der  Staata- 
kanzler  e.  Kreittmayr  (1705-90),  von  Schwanthaler  (1845),  und  der 
Tondichter  Orlando  di  Lauo  (1520-94),  eigentlich  lioland  de  LatCie, 
ein  NiedeilKudei,  von  WidaroanD.  —  Vom  Promenadeplatz  gelangt 
man  S.  durch  die  HaftelstraOe  in  die  belebte  TheatiserettaQe  und 
von  hier  entweder  n.fl.  durch  die  Fetneas  tiaße  inta  Hai- Joseph-Platz 
(S.  207)  oder  s.  durch  die  Weinatrafie  znm  Uarienplatz. 

c  Dia  lEunn,  vaitllolian  and  sadUohm  Btadttalla. 

Den  Uittelpunkt  des  alteu  Münchens  bildet  der  Marienplftti, 
früher  Schranaenplatz  (Fl.  E  5),  In  der  Mitte  die  Marien'Säule, 
errichtet  von  Kuif.  Haiimillan  I.  1638  znm  Gedächtnis  des  Sieget 
am  Weißen  Berge  (1620),  nach  Peter  Candid's  Entwurf,  aus  rotem 
UarmoT.  Oben  »1s  Baretns  Schntzpatronin  die  hell.  Jnngfran, 
nach  Joh.  Eiumper  in  Erz  gegossen ;  an  den  vier  Ecken  bekämpfen 
Tlei  geflügelte  Genien  Tier  Dugebeaer,  Tiper,  BaslUek,  Löwe, 
Drache  (Pest,  Krieg,  Hnngersnot  Und  Ketzerei). 

An  der  Oslselte  des  Platzes  das  Alte  Batkans  (PI.  E  5),  ani 
dem  xiT.  Jahrh.,  186Ö  reataniiert;  am  Turm  (Dorchgang  zum  Tal, 
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B.  26Q),  Oemalda  von  F.  8til%,  Toni  an  den  Oiebeln  ZiukjnB- 
Stindbildei  HeinTicha  des  Lö-ven  ond  Lndvlgs  des  Bayern  von 
Ktwll.  Im  grofien  Saal  (iS93  lenOTlert)  läuft  ontei  dei  gewölb- 
ten Holzdeeke  ein  Wappen fties  mit  guten  bolzgeschDitzteDTäiiEei' 
Agaren  (zv.  3ahrb.);  an  den  Wänden  23  Standarten  dei  Müncb. 
Zünfte  (xfiL  u.  xTui.  Jahrb.).  —  An  der  Nardselta  den  Platzes  daB 
itattlicbe  'Nene  EftthftiiB,  Im  got.  Stil  *on  Hauberrisstr  erbant, 
der  Sitllcbe  Toll  1874,  der  westtlcbe,  mit  dem  7Öm  hoben  Tnrm, 
i90Ö  vollendet.  An  der  Front  lum  Marlenplitz  r.  eine  dioitellige 
Bikerlanbe  mit  hohem  (Hebel,  I.  davon  nnter  einem  Batdicbln  ein 
BToniereiterblld  desPrinzregentenLnitpold,  vonF.  v.  Mlller(1906). 

Unter  dem  Portal  dal  Ortbaua  1.  xrei  UonlEt^Bln  mit  deo  Namen  der 
1870-71  iefBllenen  MÜDohnM,  und  sohnnen  Bronielcophäan.  Im  aHBiten 
Stock  d[e  BiUMigitäU  I.  dar  ^tadtTCrcrdncten  und  r.  des  Mngiitrata  (Eintr. 
a.  B.  aotj;  In  «rstenn,  die  canie  Wand  snsfüUend.  du  «roDe  Gemälde 
.Hmilchla-'  von  K.  f.  eiMy,  die  GeioblchtB  UunchentduHtellendCErklsTODg  . 
der  Portriilsauf  derTiichpIatle)i  Bildnisse  ESalg  Lgdwies  U.  von  ^.  Filcl^ 
Dod  das  PrlDiregentan  Lailpold  von  Kaalhath.  Im  -Msglatr^aul  ein 
Wandeemälde  tod  IT.  Undmiehmil,  Tiä^ebwi  AafblüheD  nnter  ESnig  Lod- 
wiK  1.,  Bowie  trefnicbe  Glasbilder,  die  H&apttilllgkeiteB  der  gtadt.  Ver- 
waltni^  In  nenn  Figuren  von  R.  ßtUt.  BlldDisse  des  PrlDiTeEenten  Lnltpold 
Ton  Botmbity  ntid  Künle  Ladwiea  II.  von  Lenbath-  Hü«le  des  Bürger- 
meiaters  v.  EHrhnrdt  (tim),  von  F.vca  iliatr.  PrachtvoUe  boUeesalinllzte 
Deokei  lebdner  Ksmin  und  Kiooleuebt«!.  —  Neben  dem  Portal  1.  die 
Hauptnaebe;  Im  Sonlerraln  CDlenentraUe)  der  RaUUlttr  (S.  199]. 

In  einem  S^al  dosWeetbauH  eine  WalTgnaammlLin^  bayiiaclier  Etiegs- 
Veteranen  (Ho.-Fr.  S-S  Cbr  frei  iDgängUch). 

In  der  NO.-Ecke  de»  UarlenplaCzes  der  'FiseKbnamen ,  Eii- 
gnß  nach  Knoll'i  Entwurf  (18ß5);  die  Figareo  beziehen  sich  auf 
den  MQnchDer  Brauch  des  „HetzgeiBprangs". 

Wenige  Schritte  s.a.  vom  Hsrienplatz  die  Feterakirab«,  die 
ilCeste  Kirche  MSnehens,  von  1170,  später  wiederholt  omgebant 
und  modernisiert;  von  dem  ältesten  Bau  noch  ein  roman.  Turm. 
MtaibUttei  vonSanilrarC,  I^Dl^u.  a. ;  schöne  Orgel  von  Abt  Vogler. 
Von  der  Galerle  des  Turms  (EIntr.  s.  S.  204;  eine  ansgeBteclite  weiße 
Fahne  bedeutet  Alpeaan seicht)  prächtige  ßnudschaa. 

Vom  Marienplatz  führt  s.o.  dsa  Tal  (3.  269)  zur  LudvrigsbrQcke 
und  den  Vorstädten  Haidbansea  und  Au  (S.  224,  2S0),  n.w.  die 
Eiafinger  und  Neuhauser  StraJle,  mit  stattlichen  modernen  Bauten 
Im  neuen  Baiock-  und  BenaitBancestil,  zum  Karlatoi  und  Hanpt- 
bahnhof  (TrambahnUnien  Nr.  1  n.  9,  S.  200).  —  E.  der  FraaenplaU 
mit  der 

"FranBiikiioliB  (PI.  E  6),  98m  1.,  36m  br.,  Gewölbe  33m  h., 
Hotropolltankliche  des  Erzbistums  München 'FreUlng,  1468-88 
von  Jörg  Bangkoftr  im  spätgot.  Stil  ans  sehr  harten  Bseketeillen 
aufgeführt,  i858'G8  hergestellt.  Die  beiden  unvollendeten  Tilime, 
9Tm  h.,  sind  eeitAnf.  deszTi.  Jahih.  mit  scbwerfalligeu  btmfocmi- 
gen  Helmen  bedeckt,  das  Wahrzeichen  Münchens  (Besteigung  i. 
S.  203).  An  den  Anllenwänden  der  Elrche  viele  alte  Qrabsteine. 
Du  Ihhuii:  IBlnlr.  >.  8.  201;  Efrehenmuelk  ■.  3.  S02)  lal  eine  drel- 
aohlOlge  Hallenkirche  mtt  wetten ,  gleleh  liohBn  Scblffen,  33  scUukeB 
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(B.  antui)  voo  Knä&l,  die  »hlrelslien  neaen  Soiteaa] türe  meiBt  von  Siekingtr, 
die  Blitaen  voa  £.  foll.  Über  den  Chorstüblen  In  IIoli  geaclmltite  Bild- 
Dla-Il^ren  sna  dem  xv.  Jihrh.  (12  PrDpbeten  oud  12  Apoitel).  ~  Die 
grofie  türkleclie  F&hiie  u  einem  Pfeiler  des  Hlttelscbllli  links  eroberte 
1688  KnrtüMt  Mu  Emmuel  Tot  Belgrli.  ~  Am  Bingsne,  unler  der  Orgel- 
bdlmB,  das  •Oribmal  Eilser  Ladvi|s  des  B&;em  (t  1S47),  lEVi  nnter 
Karf.  HiilmUinn  L  n«cb  P.  Candidas  Zelcbnuneen  von  Bib\i  Krumper 
legDieeD,  ein  EAtitBllL  von  donkslm  Humor,  Flgnien  and  Zletilen  In 
ErzanB;  n  den  vier  Eeken  Ritter,  elelclium  all  Wühler  des  Orsbes, 
du  eine  Knie  inr  Erde  gebeagt,  mtl  Fihnleln,  dunnf  die  HameD  Enil 
der  l3.roae,  Ludwig  der  Fromme,  Enrl  der  Dloke,  Lodwlg  IV.,  nnd  Ibrer 
Oemabllanen  ;  zar  Seite  die  Standbilder  der  Wlltelibuliei  ilbreEbt  V. 
und  Wilhelm  V.  Im  FaBeeslell,  welebes  Beilenöftinneen  b»t,  die  Gr»b- 
pUlte,  eine  der  vorittgllchslen  des  xt.  Jsbrli  änderte.  Hinter  dem  Oribmal, 
gegenüber  dem  Denkm»  de»  BUchofe  Oebaittel  (t  ISIS)  von  SchwutbiJer, 
■et  Bin  PnDalBpfen,  von  ho  ene  man  uiDer  dem  groCuiFenater  hinler  dem 
AlUr  keinet  dtv  3D  Fenster  siebt. 

Ander  Ecke  derNenliaaseiaTid  derEttstidtedieSt.  MioliKali* 
H<»fkir«lie(Pl.  D  5 ;  Einti.  b.  8.  204),  früher  Jeinitenkirche,  1&83- 
97  im  Töm.  Baiockgtlt  eibaat,  an  dei  VoideiBsite  dei  h.  Mlch&el 
lUB  Eiz,  Ton  Bub.  Qerliard.  Die  Kirche,  83m  Ung,  hst  Dar  «in 
SchifFmitgioQntigeui  Tonnengewölbe  (Doichm.  26in].  Im  Eieuz- 
schlfl  1.  d48  •Grtbmri  de»  Herzoge  von  lenchtenberg,  Engen 
Be&nbsroil))  (t  1824),  einet  TizekSnigs  von  Italien,  tod  Thonrald- 
■en.  In  dar  Fürstengmft  untei  dem  Chor  rnht  K5ntg  Ludwig  II. 
(tl886).  KlicLenmnetk  e.  S.  003. 

Heben  der  Mldiaelaklrche,  im  ebem.  JeenitenkoIUgiom ,  dla 
AkAdMuledwWlaMnieliaftanfPl.  D5),  mit  bedeutenden  Samm- 
langen  (Eintr.  e.  8.  203). 

Die  lehr  voUatändige  'PalionlBlotiicIn  Sanimlima  ist  in  nenn  SKlen 
mfgsitellt,  die  venlelnerten  Teile  der  Tierwelt  looloeiaeh  geordnet,  die 
PUMuen  geo!ogl»cb,  —  In  der  Praiailoriiehta  Äammliiaj/  beachtenswert« 

im  Henogi  v.  Leochtenberg  entstammen,  Ist  für  alpine  Hineralien  die 
TOUalindlgäle  der  Welt.  Die  Anordnung  In  Klnialsenimlangen  nach  Kenn- 
zeleben  und  Eristallform  (an  im  Fensteml,  naeb  cbemiaeber  ZuBamman- 
«etcnng  (in  den  HHtelvItrinen),  nach  dem  Vorkoiomen  (in  den  Wand- 
KhrMnken  r.  von  der  Tür)  nnj  naeb  (eehnlicber  Verwendung  (In  den 
Wandacbränken  1.  von  der  Tür]  gibt  einen  YOriGgUchea  Überblick.  Eatalog 
^.M.  —  Vit  laoloMicIi-ioolomlielu  Sammlung  Ist  infolge  ungünstiger  Bünme 
Hob.  flediuekter  Fübror  'k  Jl.  —  Die  Münitamnitar^g 
nmCaDI  allein  20000  antike  (riech.  Münzen. 
Am  Ende  derNeahineerStrsSe,  bei  dem  grollen  neuen  Kaafhaua 
OberpolllngtT,  filtiit  r.  die  BcbmaleHerzog-Hex-BtraAe  ixn  Bjnapige 
(PL  D  4 ;  Eintr.  a.  S.  204),  1884-87  im  roman.  SHl  von  Alb.  Schmidt 
eibant;  i.  daneben  dae  1896-1900  nach  Oabr.  Scidl'a  FlXnen  er- 
baute, reich  aoBgeatattete  EttaiUerlMM  (PL  D  4 ;  Eintritt  e.  8. 20S), 
mit  Reatantant.  —  Den  AbeoLlnfi  der  Nenhanser  Straße  bildet 
du   KaHiloT  (PI.  D  ö).     Am  KarlapUtz  dei  1897  ToUendete 
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'Jutiipalait  ^1,  C  D  4),  ein  imposant«!  Barockbin  von  F.  Thiertth 
(Eintt,  a.  8.  203)j  im  Innern  selioiiBwett  die  prachtroUe,  tob  ainer 
mäclitigen  QUakappel  übemölbte  Zentialhalle,  sowie  der  KepiässD- 
tations-,  Schwurgerichts-  nnd  Blbltothekiaal.  Weetl.  anstoßend  dis 
Heue  Jtuthgtbäude,  gleichfalls  lon  ThUisch  erbaut  (190(3];  oe  zeigt 
gotiächa  Formen  und  mit  bttoten  ZiegslnTerblendote  Fassaden,  Noch 
velterwestV,  amBahnbofplati,  das  WarcnftauaTlelt.  —  Schriig  gegen- 
über dem  Justtzpalaat,  Eclce  des  Max-imiliansplat^ea  (8.  354),  ein 
Ston<I6iWGoe(ie'a,yoQWidnmBnn(1860).  —  Bo(an.Garlen,B.  8,254. 

8,  zieht  sich  vom  Kirlaplatz  die  breite  baumbepflanzte  ^omwn- 
liraßs  bia  zum  SendliagerTorpUli.  Am  Anfang  dereelben  In  den 
Anlagen  der  hübsche  QasUlgerbrmtaen  (iu  „BtDnnenbaberl'O,  Ge- 
■chenlc  des  Bildhauera  G-aatelger,  Weiter  die  piotestant.  MallÄäus- 
Wrcfe,  Tou  Pertach  1827-32  erbaut. 

Das  Bohwuithkler-Miueiiin,  SchwinthalBrstT.  6  (PI.  C  Ö; 
Eintr.  a.  S.  204),  enthält  die  Qlpsmodelle  fast  alter  Werke,  die 
Ludmig  v.  Sehieanthaler  (f  1848}  In  diesen  Binmen  entvorfen  nnd 
teilweise  aacb  ausgeführt  hat.  Katalog  30  Pf.  —  In  der  Sch^mm- 
Ihdler-Fauagt  das  prScIitig  geschmücltle  D«ulsclie  Theater  (8.  201). 

Weitet,  in  der  Sonne natr.  1.,  Wr.5,  der  Neubau  (1803)  dea  Volki- 
tlieateri (PI. OD  6;  8. 301),  r.,  Nr.  17,  die  FoUklinlk (BtWngeHanum) 
und,  Nr.  10,  die  Cnlveriitäli-FrauenlUinik  (PI.  C  0). 

Auf  dem  8endling er  Totplatz  (PI.  C  6) das  ille  Sendlitmtr 
Tor,  am  dem  xiv.  Jahrb.,  ond  die  Kolossalbüste  Alaii  Scnefelder't, 
Etflndera  det  Lithographie  (f  1834),  von  Zumbusch  (1877).  —  M. 
führt  Yen  hiai  die  belebte  Sendlinger  StraQe(darln  l.Ni.  51  das  Haas 
des  Qewetbhändlers  Dietiel,  von  Ostenriedel,  dann  die  1733-46  von 
dan  Btüdem  Aaam  erbaute  Sl,  JahaimUklreht,  PI.  D  6,  und  das  Sinfl' 
tpielerhaut)  zum  Marlenplatz  [8. 255] ;  iQdl.  die  Thalkirchner  SttsOe 
(Trambahnlinie  Nr.ll,S.201)  zum  «G(«.frtedio/'(8.2ßO)und  weitet 
EQ  dem  groBartigen  etSdt.  Sehlaehthavs  mit  dem  Viehhof  ^\.  B  G  8, 9 ; 
Eiutt,  s,  S,  204),  1876-78  Ton  Zenet«  erbaut,  zum  Südbähnkof 
(PI,  B  Q)  nnd  dem  hartal'Bdtnbof  (¥\.  B  10, 11;  S.  100,  288). 

8adweBtl.TomSendlingerTorplatzdaBgT0fieaU^«mein<£riinlEen~ 
üait),  1813  eibaat,  nnd  die  Mediiiniiehe  KlinOi;  davor  hübaohe 
Anlagen  mit  det  1892  aufgestellten  Mannorbüete  dea  Chitaigon 
Dt.J.N.v. N^ßbaum (i&iS-'iÖ),  von  Haf.  —Unweit,  Nuflbaumatt., 
die  FtyehtatHsehe  nnd  die  Chintrgiiehe  Klmlh  (PI.  G  6),  das  Patho- 
loghehe  nnd  das  FtiamtatoUigitehe  Instttut.  —  Nötdl.,  Schill erstr,  26, 
die  Anatomie  (Fl.  C  6),  mit  bedeutenden  anatomisch -patholog. 
Sammlungen  (Einti.  8.  S.  202),  und  In  der  Pettenkoferstt.  (Nt.  12] 
das  Phyiiolaghcht  und  (Nr.  34)  das  Bygienhche  JntHiut.  —  A«( 
dem  Kaiser- Ludwig-Plati  (PI,  B  0,  7)  steht  ein  bronzenes  Btüet' 
denitmal  Kaiser  I/udwigs  des  Bayern  (f  1347),  von  F.  v.  Mlllu 
(19flÖ):  das  Pferd  dea  Kaisers  wird  von  dem  Feldhauptmann  Bind«- 
manl  (r.)  und  einem  jugendlichen  Ritter  0.)  gefühlt. 
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Die  FaUBiüLor«iBt»£e  mandet  tut  dt«  TlieieaienffleB« 
(PI.  A  6,  7),  den  Sch»apl»ti  dgB  OttobrnteBtes  fS.  SOäJ.  Nene 
StiftS«D*nlateD,  mit  nunelieilei  gelungenen  Btuleo  'besDadeiB  tm 
Denen  deatuben  Baiockatil,  h>1)en  eie  im  letzten  J^zehnt  stark 
veiUelneit.  An  der  NO.-S«lte  die  FauUMnhe  (PI.  A  B  6),  von 
HsnbeiriBser,  nnd  (Bavuiirtng  fit.  10)  du  Haas  Ptot.  Em.  StldCif 
»D  der  O.-Seite  (Bavsiiaiing  Nr.  40,  Ecke  Stieleietnße)  ein  echSuei 
Belnähaui,  in  deatscbem  Buock,  von  HoobedeT;  an  dei  W.-Seite  die 

*BATkriRDnddle  Bnlima«haU«(Pl.  AT),  26  MIn.i.w.  vom  Katle- 
toT  (TnmbahDllnle  Nr.  9,  S.  200>   EIntt.  «.  S.  003. 

^1«  AnerksimiiBg  bs;rl9ch«n  Vardlautaa  nnd  Snlimu  wud  die» 
Halle  errichlet  von  Lndwlg  I.,  K6nig  Ton  BararD^  Ibr  ErSadsr  nnd  Er- 
bau« »ar  U  y.  KlsDie.  BaeoDcies  den  IB.  Oot.  1843,  yollsudst  den  IB.  Oct. 
leCiS,*  meldet  eine  iDscbrtfl  im  Sockel  der  Bavaria;  eine  iveite  Im  iDDern 

errlobtflt,  lat  erfände«  and  modelllrt  von  Lgdw.  von  Sobwantbaler  und 
wurde  In  den  J.  18U-18S0  In  Eri  gegoitem  und  anFgcBtellt  von  Perd.HUler.* 
Die  FlguT  Ist  16m  hoch,  bis  zur  Spitze  des  emporgehobenen 
klanzes  19m,  mit  dam  Sockel  30,sm.  Besteigung  am  besten  (iQb 
morgens,  ehe  die  Sonne  das  Metall  zu  statt  erb  itzt  hat.  Anf  66  Stufen 
steift  man  dnroh  das  FuDgeaten  bis  zuf  Figur,  und  in  dieser  auf 
einet  eiaemen  Wendeltreppe  von  60  Stufen  bis  in  den  Copf  (Platz 
TQr  fünl  Penionen}.  Durch  kleine  Öffnungen  hat  man  bei  hellem 
Wettet  eine  umfaaiende'AnBsicht  auf  die  ferne  Alpenkette.  —  Die 
&DHMBBHaij.B,  eine  dorische  Säulenhalle  (48  Säulen)  auf  4,4m  b. 
Unterbau,  67m  lang,  an  beiden  Enden  rechtwinklig  vortretende 
30,[^  1.  Flügel,  enthalt  80  BOsten  berühmt  gewordener  „Bayern" 
Ten  dem  Maler  H.  Sohongauer  (f  1499),  M.  Behaim,  „Oelehcter" 
ff  1506),  dem  Bildhauer  Adam  Krafft  (f  1&07),  „Sicklngen,  Ritter" 
(t  1^3)  an,  bia  zu  Jean  Paol,  PUten,  Sehwanthalei,  Sebelling 
(flS&l),  „Weltweiaer",  H.Heü,  L.  Ktenze,  P.  Oomelloa.  —  Der  an 
die  BuhtDeaballe  angrenzeade  Parle  ist  dem  Publlkam  geOffnet. 


Östl.  gelang!  man  TOm  Uarienplatz  (3.  366)  daioh  den  BofeB 
des  alten  Bctkanatanni  in  da»  Tal,  eine  breite  StraOe.  Gleich  am 
Antangr.  hinter  der  1886^7  nmgebaaten  h.  Odaliitrehe  (Baiochsttl) 
der  vaaualien-MaTkt  (PI. E 5, 6);  dahinter  die  groDe 8etreldehalle 
CBehranaei  PI.  D  E  6),  1853  von  MuHat  erbaut,  431m  lang.  Am 
St.  JakobgpUu  (PI.  D  E  6)  Nr.  1  im  Hnaeumsgebäude  daa  Hlstor.  , 
Sladlmuseum,  die  MaiUmger-Sammltmg  tat  Oeseblohte  der  Stadt 
VOnchcn  uaiModOl-Sammlunt  (ßiati.  i .  S.  204),  alte  drei  städttach. 

Den  Satl.  AbachluB  dei  Tala  bildet  da«  iMtrtor  (Fl,  F  6),  am 
dem  Anf.  des  zrr.  Jahrb. ,  1835  von  KCnlg  Ludwig  betgeatellt, 
mit  einer  Freske  von  Benih.  Neher,  der  Einzug  Kaiser  Ludwlga  des 
Bayern  nach  der  Schlacht  von  Ampflng  (1831 ;  1681  durch  Reslau- 
jtüaa  verdorben).  Jenseits  in  der  Zweibrflckenstr.  an  der  Isar  r. 
die  ebem.SchiecTe-Eeiltr-Kaiernt.  Gegenüber  die  Stelnsdorfatraße, 
Aafl.  17       , 
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a.  S.  223.  —  Von  den  1691-94  nmgebBaten  and  mit  den  allegoi. 
FigureD  TOB  Induitiie  und  Handel  (von  Ebeile),  dai  PiseheMi 
(TaQBahii)na<ldei;EuiiBt(TonKtBfmtiui)geBc1]iaaokten*/iU(fu(9t- 
brüete  (PI.  G  6,  T)  1.  habBebei  Blick  auf  MailmllUnabtQeke  and 
Mailmlllanetuu  und  das  Imposante  'BtUtiieheVollubad  (FI.  Q  6 ; 
8.  !200)  gleich  1.  Ton  der  BiQcke,  aus  dei  Stiftung  des  Ingealenn 
Karl  MDlIac  1901  dunb  Hcchtder  im  nensn  deutachen  BarDckstil 
ertaut  (BetlchtiguDg  Di.-Pr.  1-21/*  ü.,  25  Pf.). 

IndeTYontadt^uantdeiBöhszablieialie£ii!rttU<r(Tgl.S.199}. 
Unten  die  ■ll*riahilfki];«h*  (Aun-  Kirche;  PI.  F  8),  eine  diei- 
BcklffigeHalienkticha  im  ftttbgot.  Stil,  1831-39  lan  OhtmüUtr  und 
ZUbland  erbaut,  mit  79m  h.  Turm;  <m  Innern  (Elnlrltt  t.  3.  204) 
piäehtige  •QlaagemSlde  naeh  Entwürfen  von  Schravdalph,  Fitehtr 
n.  b  In  der  Umgebung  die  .Heibergen*,  maiefische  alte  USuscben, 
meist  mehreren  Besitzern  gehörig.  —  Weitei  sDdl.  in  der  Vorstadt 
Qieslog  die  *ßieii9gn  Kirche  (PI.  E  11),  mit  95m  h.  Turm,  Im 
got.  Stil  1866-84  TDQ  Dolhnann  erbaut.  Im  Innern  teicb  susge- 
aebmückt.  Unweit  ö.  der  Giesinfer  oder  Sttliobe  Friedhof  (PI.  G 10; 
TiambahoUaie  Nr.  12  S.  201)  mit  dem  Qrabmal  des  Dichten  Her- 
mann T.  Setmid  et  1880).  Den  Mittelpunkt  der  in  »Itchristl.  Formen 
Ton&äMeMm  Süden  errichteten  Hallen  bildet  eine  mächtige  Kotnnde 
mit  Deckengemälde  von  Ounf«rniann. 

Von  der  Marlahilftlrche  übet  die  Rtichmbaeh-Briickt  (PI.  E8; 
TtambahnlinieNr.6,  8.200)  In  die  Stadt  znrUck.  260  Schritt  I.Ton 
der  Reich enb ich- BrQcke  die  ichBne  1901  ToUendete  XftximUIftiu- 
klxohe  (PI.  E  S),  Ton  H.  u.  Sehmldt  Im  Italien  lach -romanischen 
Stil  erbaut,  mit  mächtigem  Hochaltar  in  frühcbrietllcbeii  Formen. 
Am  Gärtnerplatz  (PI,  E  6, 7)  das  gleichn.  TÄtolsr  (3.201)  and  die 
Staluen  von  Qärlner  [f  1847)  von  Wldnmann  und  Klaut  (f  1864) 
von  Bragger.  —  Mit  dem  Beiucbe  you  QlealDg  verbinde  man  einen 
AuaQag  In  die  liarauen  (3.  261)  oder  fahre  Aber  die  WiUcUhach- 
Irüekt  (PI.  D  9]  n&ch  dem  äidl.  Fritjof  (elektr.  Bahn  Nr.  12,  S.  201). 

HÜDcbenB  ■efidl.  Friwlliof  QPI.  0  D  T,  8) ,  vor  dem  SendUnget 
Torplatz  (3. 2ß8),  46Üm  1.,  50-1 80m  bi.,  ObeTtrltK  an  Beichtnm  ainn' 
vollei  QTid  kOnstleriacher  Denkmäler  Jeden  andern  In  Deatiebland. 

Znnannsna.».!  Wcitaaite,  (utin  derlUttCT.v.^rMB.etaatMnU- 
Tar  (t  Itt68)t  1.  ^«u  >.  BaaOtr  (t  !SU),  PhUoiopb.  Bechta  ao  dar  H»«r, 
(ul  im  BoeenguE.  Joi.  i.  Berru  (t  iSuB),  Publlilsl.  —  In  dem  Eogan- 
gang  an  der  Weaucilc  O.  ?.  JJi^cAmtoeA,  Mechanik«  (t  IKM);  A-chri«»/«- 


......      __r  Oiti^te  rog4l    (.    FefUliin, 

•r.  V.   Wiil«tn,dtr  (t  iSÜ).    Obea  eine  AntaU  Biulea. 

ime  deiArludBO  disDen  als  Leicbenhaoi.  — Oilgelle, 
*  llderHUte.r.  (F.  if«-H(u,Bo(snlkBr(t  1888)1  r.  A-mi 
t  ISaC),  KatDiforicher;  1.  Sin/,Hl4r  (i  1831),  Erfinder 

_   ..... ....         ...    .  ,^  18iB);   Qea.  t.  SalUira 

(tl860),   HlitoriiDmalert 

..  „  _ ,  ..  i>.  t.Siß(iiSJi\  Mal«! 

f.  Ff.  Btinr.  ^o«**  (t  18i9),  Philosoph. 

An  der  Südseite,  Eingang  ans  den  Arkaden  des  allen  Gottei- 
■     ■  ieFriedhof(PI.C8),  elni65ml.,  146mbr.  Tolen- 

n  Ziegelbau  umgeben. 


tci;.  Google 


tci;.  Google 
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Am  Eingani  iw  Arkaden  1.  und  r.  rulisD  die  beiden  Scböptei 
de«  neoBD  Kunobuii,  iMiuif  mh  SeAmonlhalir  (i  1848)  nod  FT.  r.  Gärlnir 
(t  iSlT),  Tom  alten  eottBauker  hierher  eebncht.  In  den' Artaden  r. 
L.  V.  Kltnit,  Bmameiilei  (t  1304);  Or.  BMn6acli4r,  Natoraril  (f  1868); 
^(»(uHer.  Ölasmüer  (t  1811)  i  Br.  p.  ÄKAoir,  Anatum  (t  1882) ;  Oitafc.fl«i- 

etnem  Entd'nrf'von  Job.  Schraadolpti,  daneben  die  Anfaritehnng  Cbrlstl. 
—  In  der  Mitte  des  TotenfeldeB  ein  -Knuiai  «od  Balbif.  —  Im  mittleren 
Qane  r.  f.  W.  v.  Tliitr§<A,  Phllolog  <t  ISflO);  1.  /uiKu  ran  lAlbia  (t  ISTl); 
.1.  B.  I.  Elfi,  Kaier  (t  186fi)i  L  GeneT&l  «.  Atfer  <t  1869).  Im  Seltuisang 
1.  BapMt  Sclirliitr,  Schanjpielerin  (f  1868);  Albr.  Adam,  Schlachlenia^er 
(t  1S62).  Seltensui!  r.  L.  SeAallir,  Bildhaner  (-)  186S) ;  PA.  v.  Siiiald,  der 
JapanrelsendeatSee);  far-l  i.  P/cufer,  Obermedliinalrat  (tlSeS))»«. 

Dei  Bits  nSrdl.rritdbot  in  der  AieiBalraQe  (Pl.D  1),  unweit  äei 
Neuen  Pinakothek  [S.  238],  mit  roman.  Kapelle,  wurde  i865-6ft 
nacli  Zenetti's  Entwurf  angelegt 

tTnter  des  Denliinälem  liervonuliebea  du  von  der  Stadt  Hanehen  den 
ISraTl  In  »ünchen  an  ibren  Wnnden  gestorbenen  deutschen  Soldaten  er- 

blocK.  'Nahebei  ein  Denkmal  In  ichwariem  lUnoor  fflr  die  In  HOncben 

Iutoibenen  trini.  Etiegsgefangenen.  —  Uater  den  Arkaden  die  QrabmKlei 
er  Oeoerale  t.  i.  Tann  (i  1881)  und  v.  Slephan  Ct  lOTB).  —  An  der  n. 

Sektion  du  Orab 

, t,].   Knlnmi    " 

—  In  der 


lal-Prasläent  ...  Earlifi  (tl8T9), 
aer  b.  pianeT  oaa  j^ütiehner  KOtutlergräb.  In  der 
dea  BlldliaueFi  WagmSllis-  (1^1881),  mit  welbl.  Koli 

Uarmor  Ten  Halblg, 


d.    Umfebung  von  Hüllabeik 

DeT  rKngliiehe  Oarten  (Fl.  F  6  H 1,  2,  3),  ein  237  ha  gioQci, 
um  d.  J.  ISCH)  »ngelegtei  Parlt  mit  piäehtigen  «Iten  Bäumen, 
von  dei  lui  in  zwei  Kanälen  duiehitiSmt,  bietet  mit  seiner  Ffille 
Ton  Schatten  nnd  kühlem  Waeaer  an  heiilen  SommeiUgen  böst- 
liehe  SpaziergiBge.  DerWegvon  der  Ecke  der  Frinzregentea-  und 
Kaniglnstraße  CPl,  F  3 ;  8. 312)  1.  am  Kanal  hin  fahrt  tanachit  zu 
einem  kflnstl.  WaBserfall  beim  Bnmnhao»;  welter  am  Dianahad 
([.  Jeneeit  des  Kanals;  Caff)  lorBber  zum  (1.)  Monopteroi,  einem 
kleinen  durch  Klenze  auf  einem  Hügel  erriehleten  Tempel;  bald 
darnach  der  Chineiiicht  Turm  (Gaf^;  in  der  gtetehen  Blefatiiiig 
Teifei  bei  ECeinAesteloft«  (Beataur.)  elo  im  Sommer  zu  Kahnfahr- 
ten.  Im  Winter  als  Eisbahn  benutzter  k&nstl.  See;  öatl.  davon  das 
UiithkSatl  [(iit€).  Am  Nordende  der  sog.  AumtUttr,  ForsthaaB  mit 
Wirtschaft. 

Öatl.  gelangt  man  ans  dem  Engl.  QaTten  -aber  den  Isarkanal 
(1.  Bert.  Ttoeli,  PI.  H  I)  und  auf  der  Max-Jaieph-Srüiilce  über  die 
lau  (r.  die  Waaserhellanstalt  *Iiai  Bmmnlhal  des  Dr.  Stammler, 
mit  Boiatagem  Kurpark)  naehBogenÄuiiini  (PI.  12;  Wha.lan'^«» 
HShe  des  r.  Ufers  gelegen ;  In  der  Nähe  die  Stt/mwarle  (Elnti.  s. 
■  S.^04i  Trambahnl.  Nr.  9,  8.  200).  Von  Btonnthal  führen  die 
Teilenden  UaximiWtot-Aniagtn  bis  zorLudwigsbrOcIie :  vgl. S.  224. 

Am  r.  lauster,  obeibalb  der  ReiehubaobbrilekefP].  BS)  ä.Hß),  be- 
Clunan  die  Behönea  ./(aratuii,  dureb  die  Fromenadenwefc  an  der  WitlelB- 

ir» 
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bub«Braeke<PI.  Da)  TDibsl  und  nDlat  der  ElHiilwhm  Mndarch  Bufiluf- 
wäraftitinnaiillHaber  Blick  ur  du  r«li«d  (elegBB»  lantMrrt«,  S.38B); 
dna  r.  Ib  dis  Jfmtftlamti,  die  Tiupa  hloMi  and  aa  Df«r  mUmc  durah 
»hoDBD  Wild  >u  dViSt.)  MutlmAialffe  ud  aMh  ere/»iu1iA: 

IJich  a»Ui*HaUha  (8.391).  llkm,  EiuabahB  Ib23-3S1»b.  [isgleleh 
Btetlan  der  InrUl-Bului,  1.  S.  KS).  Vem  StnUbahnliof  über  dla  aohäBB 
IiarbrUcke  nub  dar  OOHl».)  jrAtftncAwa^f  (EeUior.).  Von  der  Brüske 
..>..  ..._:, —  ...  ~.._.v._    — ._   1..  ..j(  eingerliien-  ■-—■--  ■— ■-> 

I,  üfär»n(irtrtj"(lÖ  iin!)7  »I 

Ibeler  erbantaD  äeblüßebeD  ieimantcx  itmaaKBngiioDj  vorDDi  dacd  i^o  aun./ 
AHlaat  (B.  3aS)|  1.  hlaab  Eor  lur  (nm  (SHla.)  Sud  iWIack  (BeaUar.), 
lurück  »Df  dem  icnuBÜiihan  niiUni  lurrec  km  Vinü  enttuig  (aar  bei 
trockaem  Wetter  raliam)  dnrcb  pruhttoUeu  Bueheswald,  tot  der  QioB^ 
bewelober  BTttekeinmStutibabnhoflilBiar)  oder  vma  Bad  PalUd  w^ter 
an  derlraiaiirwu>MnMbpQMiBOS'H(Nw(I>0<rm«(Wba.>  mltDrahtHll- 


er  die  lan,  hlnanf  luai  C»  Uta.  i  itbon  bet  Bad  Pailieb  mit  Fähre 
Ifer  und  bjer  anfwKrIe,  lASl.)ilten  benoEl.  JudiebtoB  tfrUnwaM 
>lrt,  mit  bflbicber  Aoiilcht,  besondere  vom  Turm,  lU  PI. ,  Llndea- 
wiril  nnd  »uf  dem  r.  Ufer  In  1  Sl.  b[j  lur  Brücke  inrück. 

Kympbasboig ,  1663  nnter  Korfiint  Ferdinand  Maria  ^onnea ,  Mai 
Joieph»  I.  Liebline« -SehloO,  1  Bt.  w.  von  HiincbeB  (Slrafienbihn  Mr.  I, 
a.'JOli,  hat  iiilTDlle  alte  Anlaeen,  iwei  SpringbraDnen  mit  SO»  b.  Waaser- 
ilrabi  und  gcbSne  QewücbsliäoJier,  beionderl  reicli  an  braliliaDlscben 
POtLüita.  Im  Hltlelbaa  du  wenig  sebenswertan  ScUouei  erbält  mu 
VOD  9-11  and  1-fi  Uhr  Eintrlltaksrlen  für  dieieg  Iclbit,  Pagodeoburg,  Ani- 
lieobarg  und  Badenbarg  (SO  Ft.  <  ZuIHtt  in  den  Park  frei).  Im  vurdettn 
Teil  dei  Farki  i.  die  ilafiaimm-KapiUi  in  Form  einer  Euine  und 
welter  westl,  an  einem  kleinen  Telehe  die  Paenimiurj -,  Im  hinteren 
1(11  1.  die  hUbiche  ITST  von  CnTll]if<a  erbaute  ÄtttaUmtnirg,  weller  am 
RoDan  Idebe  die  Badtiiturf  (1T18)  und  ein  korintb.  Buadtempel  inr  Bi- 
Innernni  an  die  Anlage  der  QKrten.  —  Konnrta  Im  VaUiforttn,  einem 
gioBen  VeTfnUfiiDii-EUblletBmant  mit  Garten,  Bippodr 
tunu_  atc.ji  bei  der  EndMation  der  Eleklr.  Babn,  und  in 

/atlur  IE._ _..__   . __.  ._,._  .  ...  . 

Niedarlage  in  München  i.  B.  203).  Ven  der  90.-8eile  das  achloaiei  oder 
TOnVoIkKattan  In  10  Min.  lam  Binilaarim  (Beilanr.),  Park  mit  tahmen 
Hirschen,  ancb  weißem  Damwild. 

SchloA  BiUeifltaeim,  Hution  der  Begenibarger  Babn  (8.  II61;  Fahncll 


ÜbergaE^  dee  Barciclu  aum  dentseban  Bokakcit  dte  DeekengemiQde  aind 
anmtdst  van  Amif/oitt,  die  Siukkatnren  de«  prächtigen  Treppenhaiuea  Toa 
Ptilna.  Die  große  QsHlLCEaxLEiiB  ttl  lon  Oeleru  bis  Eude  Oktober  tüel. 
außer  Ho.  B'/r^  Vbr  Im  ErdgeacbaQ  und  iS  Uhr  im  Hinptgeaehaß,  So. 
In  beiden  Abielinngeu  glsichieiiig  nnd  Novambar  bla  üatem  durch  den 
GaleriedlBuer  frei  lugänglich.  Katalog  von  dem  BonservaTOr  E.  Be*e( 
(ISOG),  tVi  Jl.  Im  Erdgeschoß  1.  Saal  I-Sl  mit  den  alten  nledcrländiicbtn 
und  dealichen  Schulen,  r,  Baal  X11I-XVI1I  mil  den  Italieniscben  Schnlen 
[u.  a.  Tlnloretto'i  sog.  Oon tage- Zjk Ins).  Im  ObergeMboß  spätere  Deutache, 
"-"--' '  '"-neii,  Bildniaae  (In  Saal  XXLV)  und  die  WmellbBOhar 

ScAlttvirltai^  la.'i 
>k  81.  «ntfamt  das  V 

Paatni,  erste  Station  der  SUmbereer,  Augabureer  und  Llndanar  Bahm  ' 
(8.  MS,  266,  3731  Tkm,  Fahrielt  11-16  Min.)  ist  An^angapnnkt  fflr  den 
Batfnch  der  rür  Konairraunde  heaehteBSwarlan  UraheB  von  nnplng  and 
Blutanburg.    Dia  Kirche  von  Pipping,  10  Min.  n.  *o»  Paaing,  lllS-TS  er- 


tcc.Googlu 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


tc  i:.  G00(^l(J 
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Ihrm  tltsn  Olumtlerelsn,  Altären,  CboratüiileD  nDd  WtndgeiniLlden  1 
CbOT  *ia  hilbsohu  Bild  einer  spaUol.  Landklrehe  dei  xt.  Jahrtanndait 
—  Wenig«  Hin.  n.  toq  hier  liegt  Blutanbiiig,  Jetit  ErslehuneatnitAU  di 
Bogllscben  Fr&alelDi  In  der  um  1190  ooMr  Hsriog  SUlimund  tär  ien  H. 
•rbaulen  Klrelie  dv  BocbilMr  oad  iwel  SelleDoltäre  ran  U91,  mit  Qemä 

jTinEftn  mit  dem  AnrentendenBn  tat  den.  Zell,  aowle  OIUEBmülde,  mit 

DinlelhiBgeB  ~-  •--■-" i,....™_,.^  __^  „ j._^....,. 

bacher,  Ton  U  

AuflDE  nwh  Baeitu  >.  8.  3dS. 


30.  Starnbei^erSeeimd  Ammarsee.  Hoher PeiSenberp. 

EisnlTBiBN  von  Hünchen  bli  Stimberg,  2SkiD,  In  32-G6Mln.,  big  PetJlen- 
bers,  KAm,  In  i-V/t  St.  —  Dihffboot  mn  Sluoberi  nicb  Seeihtnnt 
nad  inrilck  (RuDdfiülrt  um  den  gumn  See)  Im  Sommer  lOmel  ttgl.  b 
S  St.|  SoDBtagi  KitrlleliTten.  SkmiifbootrftbikactaB  Bnf  den  Scblfftn 
lelbM,  (OHle  un  SUniberger  Bihnbof  In  XUnebeD.  Die  Bandfohrkulen 
(^3.80,  1.60)  bereehtlien  in  iweinullEem  Anateleen. 

Bei  i7im)  Pasifig  zweigt  die  Bihn  tdh  dei  Lindacei  Linie 
[8.272)  1.  «b.  —  Ukm  Flanegg [Schloßwirt,  mit  Gsrten).  —  ISkm 
Q(iulln;(B*hnfaDfihotel,  mit  Outen;  Post),  mit  Seh  wefelqnelle  (gut 
•Ingedohtete  Knranetalt,  P.  einscU.  BtA  4^J.  --  'Him  MühUkal. 

28km  BUr&bsig.  ■—  Outh.:  Birerlieber  Hof,  Z.  !>/t-Si^,  F. 
6-8^1  BellCTue,  Z.  von  l'hJl,  P.  von  6^  >n;  Pellet-HaTer,  gelobti 
Denlseber  K.l.ar,  Z.  VCs,  P.  M^j  Proiebek,  oinf,  guti  Slgli 
Gaitb.  inr  KlgenbBlini  ^atiinger  Hof.  —  Eur&nslalt  Starn- 
beig,  Ton  Mübiberg,  P.  «-9  Jt.  —  Set-Sataanrnt,  beim  Wellenbad! 
XMaut.  SUhof:  BMiiliilmir  WiiBäUalu.   —  SMiad  £r«rur,  mit  Scbnlram- 

Sluade'öOPf.-l  J!.  ' 

Stamberg  t587m),  «tattilcleT  Ort  (3300  E.)  am  N.-Ende  des 
WQnnseeB,  Ton  ictnem  alten  Schlosse  überragt,  wird  als  Sommei- 
ffiache  viel  besucht. 

Der  *9ttiahiag»t  See  oderW(lrmBee(&84m],  20km  lanf,  2-6km 
breit,  bie  123m  tief,  mit  miBig  hohen  ÜferbeTgen,  die  mit  Land- 
liänBem  und  Parkanlagen  bedeckt  ilnd,  erhält  Beinen  Hanptrelz 
darch  den  Bfldl.  Gebiigahlntergrand:  TonO.  naeh  V.Wendelitein, 
BrechenplUe,  KlrcbBtein,  Benedlktenwand,  Karwendelgebirge, 
Joohbeig,  HenogBtand,  Helmgarten,  Erottenbopf,  VetteiBtein- 
geblrge  mit  der  Zagspltze,  Ettalei  Mandl. 

DamptbooCfahrt  (die  Zwischenstationen  «ecbseln  beiden 
einzelnen  Berg-  nnd  Talfünten].  Hinter  Starnberg  r.  auf  der  HShe 
dleTflla  dea  Qrafen  Almeida;  am  See  eine  Kelhe  tiübscher  Land- 
häaeer,  achenhaft  „JVoltenAamen"  genannt,  mit  der  Dampfboot- 
tütion  NicderpSeking.  WeiterPoiianhofm(QiBth.Schaiier),10Hln. 
Ton  der  glelchn.  Station  (8.  264),  mit  SchloO  dea  Herioga  Karl 
Theodor;  der  von  hoher  Haaei  umgebene  Schloßgarten  iat  nn- 
ingänglieh,  offen  aber  der  fast  1  St.  lange  Park;  dnrch  ihn  führt 
»m  Ufer  hin  ein  achSner  Weg  nach  [l'/a  St.)  Tut%lng  (S.  264). 
Htoli  Fddafing  (S.  264;  2e  Hin.)  hflbschei  Weg  doich  den  Wald 
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(t.  tinfi^TtB  halten,  meliTfMh  Handwaiser).  ObeAalb  Posmii- 
hofen  (BODtfilirt  In  lOHtn.)  die  bewaldete  fioMnÜM«!,  mit  kCciigl. 
LandiianB  [Zutiitt  gestattet]. 

Die  eiste  Station  am  ti.  Ufei  ist  8«IUofi  Bvtg  ffiot.  am  See, 
mit  Tenasee;  H.  Schloß  Berg,  6  Mio.  vom  See). 

a  Mio.  TOm  LandepUti  U«ct  dai  kil.  BoUsl  Mi«,  Bommerilti  oad 
letiter  Anfeatbalt  König  LndolEB  II.  (Elnli.  im  Sommsr  täcl.  6-11  n.  13-7 
VtaF,fiOPf.);  inTiere  ElniicMDageinraetai  die  BUl«r,  SUtuelten  als.  Itellon 

WB«ner'Kbiii  Opern  ÜM.T.  —  Durch  den  icbanen  Park  tOhil  ein  Weg  In 
30  HId.  nach  Leoni,  an  der  Slelle  Torbai  (ecgennb«  «ine  von  PriniTGcent 
Lnilnold  CTbaale  roman.VDtiTkapelle),  wo  iöclg  Lgdvif  und  Dr.  t.  Ondden 
an  IS.  Jan!  1686  ihren  Tod  fanden. 

Weiler,  Pobsenhofeii  gegenüber  das  esubeie  Dorf  Leoni  {*Bol. 
Ltoni,  Z.  IVj-S  J[,  </,  St.  südl.  H.  Bayriväiu  Bata);  daiübei  dla 
Kiiclie  Ton  AuflanjÄ*™. 

Znr  RoHaannaheka  IgtOm;  ?6llln.)  Drahtieilbabn  in  T-SMin.  (berg- 
aut  30,  bergab  20  Ft.).  Vai  dem  »ffaf.-Reifaur.,  mit  Veranda  nnd  lebfiBeT 
Auaiiclil,  daa  einfuihB,  von  Hiincliner  KfinMlem  dem  LandiehafUDialer 
Karl  RutimaDo  (t  IS&O)  eirichlete  Denkmal ,  10  Mtn.  tlkdl.  der  189«  errlohUit« 


Rtjuiaretlarm,    ein   mit  Bkulpluren   gttt 

-"-—   '•"--fekrflnler  viereckleer  Tut. 

tnuicbt  anf  See  nnd  Alpen.  —  Nacb  W<ilfraUl¥iiii»  t. 


goldeten  Adler  gekräi 


Am  w.  üfei  lieben  aich  von  PoiBenhofen  Bcbüne  FukanUgen 
bis  (9/4  St.)  GaraUhaustn  [Oastb. :  Dasold),  mit  Soblefi  des  Fünten 
von  Tbnm nnd  T«ii.  Weiter  8tat.Tnbdiij(Ga»Üi.:  •ÄJmion,  beim 
Bahnhof,  8  Hin.  yom  See,  Z.  1  Vr^Vi  'H '.  'Sethof,  mit  Paib  am  See, 
Z.Ton2riran),  mit  Schlofi  der  OräSn  Landberg-HallbeTgec  and 
gtoBem  Kloster  der  UluloDeschwesteni.  ^  Reizende  Aaeitoht  vom 
Jokannuhüga,  */t  St.  iQdl. ;  Bchöner  von  der  (^/t  St.)  'Hkahöhe 
(T29m)  bei  Oberteiimering,  mit  Botunde  und  Etzbüate  des  Buoli- 
handlera  Ed.  t.  Hallbergei  (f  1880).  Die  w.  Bucht,  die  dei  See  hi« 
bildet,  heißt  der  KarpfenTcinkd  fttolteato  Stelle  dea  Seea)- 

Weiter  Bermied  (Qabth. :  Altwirt,  Neuwiit) ,  mit  Sohlofl  dea 
Baions  t.  Wsudland  und  scbönom  Farlt  (tm  Sommorkeller  nacbm. 
gutes  Blei).  Am  S.  Ufer  berührt  das  Dampfboot  Tutzing  gegen- 
über Ammertatui,  mit  Schloß  des  Orafsn  Foocl,  Bermied  gegenüber 
Ambach.  Dann  verflaGhen  sich  die  Dfer,  dal  Oeblige  tritt  ecbatfei 
hervor.  Am  Südende  dee  Seea  liegt  die  Station  Seeehavpt  (Qwtb.: 
Seeahaupt,  Post,  beide  gut).. 

Eiaenbahafahrt  (Auaaicht  1.).  —  33km  Poiitahofm.  — 
35km  Feldoflng  (Gastb. :  'Kaiierin  Eliaabethi  'Neiiichwanittiu), 
20  Min.  vom  See.—  Vor  (40km)  TuUing  (BahnieaUnr. ;  naoh  Kod^l 
B.  3.  289)  I.  präthtiaer  Blick  auf  See  und  Gebirge.  —  Die  Bahn 
wendelBiehs.w,  — 5lkmWeUh«ün(562m;  Gasth.;  'Bräuvaitl,  ndt 
Garten ;  •PojI;  SahnrM.  u.  Oosl?i.  Pauli).  Städteben  an  der  Ammer, 
mit  49(K)  Einw.  und  einem  städtiacben  Mmeuai.  Nach  Mnruau  und 
Partenklrchen  a.  S.  282,  nach  dem  Äromersee  8.  266.  —  62km 
Feifienberg  (589m).  5  Min.  vom  Bahnhof  »BmI  Bnli  (616m ;  Z. 
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11/4-2V»,  P.  4-5  Jß,  mit  Schwefel-  ond  ElaenqneUen,  Wweerhell- 
uiaUlt  nnd  sdiönen  Waldspulergängeo. 

BeiUr  Anfatleg  »af  du  Hnhtn  PelBeBberg  von  Bid  Sula ;  enlwedBr 
■nr  dem  hinter  dem  Restouruit  Ton  der  StriOe  1.  (biiTdEendeD  bloD- 
oreill  mnrktertea,  bequemen  nod  ichultinn  Wege,  an  Wmuerfull  del 
BiOlinathi,  dam  QiMllMAinM  und  der  BtMm»  ^wricU  TOtbel  In  t'/i  at., 
'  ■       ■ '   '  ~    iBurant  r.  abnrdnndM,  rot-weiß  nurkienem. 

Weg  aber  dan  Sttrlta  '  " 

n  uipiAi.    ADiLieg  (T* ■'' — '^  -  '    "^ — 

jnST  Anuiebt  vil  di 

Z.|,  du 

Der  ■HoIlb  FeiSiDbarK  {988m)  behemcht  düich  seine  L«ge  Tor 
det  Mitte  der  bayr.  Alpenkette  unter  allen  Ansslohttp unkten  dei 
Vonlpen  woht  du  amfseiendBte  OeblrgepsnoTsms.  Oben  Wall- 
fahrtsklTcba,  Ffurhana,  Scholhaag  (aaf  dem  Dacb  Obierratorinm, 
EintT.  20  Ff.)  und  ein  einf.  Qasthaua. 

Die  'AneBicBT  aratretkl  alch  tod  Wendelit^n  jutl.  Mi  veatl.  Eum 
OrfiDleo-,  besonder  lierrortreteDd :  neben  dem  Wendelsleln  Benediklen- 
wud,  JoctiberE,  dueben  rem  daa  lenchtende  SohneefOld  iei  Vanedieers  i 
Herzogiitud  n.  Helmfarlen,  davor  unten  der  Staffelseo)  Karwendelee- 
blr(e,  Eisten-  n,  Krottenkopf,  Dreltpnpitie ,  Wettenlelogebirgs  mit  der 
Zngipllie,  Daniel,  Hoehplatte.  Ilolie  Blaielie,  OabElBohroffen,  SKolinE,  die 
Berge  dei  Loiiaebgebletj,  OrüDlen,  Stnlben.  Nerdl.  dis  vsite  Ebene  mil 
dem  Ammer-  and  Statuberger  See   nnd  nnsalillgeii  OrUchaften,  bis  well 

Von  Stat.  PaUlenbsrg  naeb  Saalgrub  FabritraBe  (Foat  Tom  Babn- 
bof  blt  BaTeraaien  t)Lgl,  In  2'/<  Sl.)  um  den  S.  FnB  dei  Hohen  PelBan- 
IwrEI  bernm  dber  BSbinf  nacb  IS  St.)  BslUnlmeli  (Oaslh.  Poit)  mit  sebena- 
wartar  Kirche  aua  dem  xir.  Jahrb.,  am  1.  Tlfer  daa  tief  elngeicbnlKeneB 
AmmiTlali  b4bKb  galeeen;  valler  über  H'h  St.]  Bayertoll»  (Wbl.)  mit 
dam  kl,  Bo4iiur  8u  Baah  (I  St.)  BaulgnA  (3.  3S6). 


«  (Ö34ni),  16km  lang,  6km  hielt,  78m  tief,  bietet 
wte  der  StiinbeTgei  See  einen  lehSnen  Blick  aaf  die  Alpenkette 
Toni  Watimann  Ms  za  den  Allgäner  Bergen,  in  der  Mitte  die  Zng- 
apltzgrappe.  Am  bequemsten  erreicht  man  den  See  lon  MQnchen 
mit  der  Lokalbahn  nach  HeiiBcbtng  (s.  unten).  Dampfboot  anf  dem 
See  B.  nnten. 

Ton  Weilhell»  Eteonbahn  (WeUhelm-Mering,  b.  S.  266)  In 
3ö  Min.  aber  Wiclenba<A  nnd  Raitting  nach  (13km)  DieOsn  odei 
ß(iyer>iiej(len(Gaflth. :  'OatUngcri  Amtnerite;  SeMaßbrautrH Spiam, 
mit  Garten;  Tutünger  Hoff  Pens.  SeerlcMeThaua),  Markt  (1300  E.) 
an  der  8W.~£oke  des  Seee,  ale  SommeifriBche  besucht  (Seebade- 
anatalt,  Bad  20  Ff.),  mit  stattlieheT  Ktoiterktrche  Im  Barockstil 
(1739).  1/4  St.  n.  St.  Alton,  mit  Seebädern. 

Dampfboot  (im  Sommer  tägl.  4,  Sonn-n.  Feiertag«  6  Rund- 
fahrten, 2^40,  1^8Q)TonDlel}en  nach  Stegen  in  li/^-l'/i  St. 
Da«  Boot  fahrt  quer  über  den  See  uach  Füdim,  dann  am  Satl.  Ufer 
nach  Mühlfild  nnd  HcrrKhing  (Gasth. :  Poit,  Reiner,  Seehof). 

Von  Mäoeben  nacb  (SSkm)  Herr sehing  Lokalbahn  lo  IV«  St.  libar 
FmHH  (B.  Sm  (%ki»l  Weßlior,  am  kl.  WeBlinger  See,  (30km)  fiM'iM«KA, 
am  Wfirtbaae  ^OSni ;  Si/iks  I.,  Skm  br,  Stm  tief),  mli  kl.  Intel,  und  (32kmt 
Sttftfi-BKhtndcrf,  .      ■-     '       —  -.       ■  .1       ,    .   . 

gl^ehnt-  "-- '-  '*'- 
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HemnUns  iBtsaoh  Ststloii  tUt  (i  Bt.)  Andtchi  (lUm;  WIib.), 
ein  BenediktinerkloRleT  mit  berfllunUT  WallfthmUrche.  Wkitore 
D&mpfenttt.  BUd(li.),  Holthautm (Hat  Pmoremi,  w.)'  ^^*ff*9i^'X 
BrtilircinnfWIiG.Belle, 3.).  DinnLmyi.Vl»iütiiandu>adorf(Qiath. 
uD  SMiBslimUtloii,  s.ant*n)i  Loben  Dorf  and  ScblofiOrelfeBberg 

S>86m;  GaBth.:  Pod);  am  FdC  im  anmutigen  Wtndaehtal  2km  vom 
ee  da«  Theralenbad  mit  SUhlqnelle  nnd  Mgorbädecn  (Bahnstation, 
1.  unten),  hei  Stegen  (Schteyegg'i  Oasth.  n.  Bianeiei),  au  der  Nord- 
ipitzB  des  Seu,  fliefit  die  Amptr  tra;  ein  Dampfbool  (90  odei 
BO  Ft.)  fahrt  auf  ihr  hinab  nach  Orafrath,  1km  tdd  der  glelchnam. 
SUttoD  dsT  Maneben-Llndauer  Bahn  (8.  273;  Omnibu  30  pr.]. 


31.  Von  Hönchen  nach  Angabnrg. 

62km.  SrxAIaaiBU,  Sohnslliag  isNi  Min.-l  et.  11  Hin.  (01^6.70,  LOO, 
2#>,  PartoDWiiDg  In  !•/.  Bi.  tüi  J(  &.0O,  B.3(^  2JI). 

Die  Bahn  zweigt  bei  (Tkrn)  PaHne  (8.  272)  *on  det  Lindau« 
Bibn  I.  ab  und  dnrchileht  das  -weite  Dathcnttr  Moot  (S.  343). 
—  Hinter  (19km)  OUhifig  übei  die  Amper  (s.  oben). 

46km  Wfrinj;,  ftenndllebei  Dorf. 

Von  KerlDK  nach  Wellhelin,  GSlim,  KOeabahn  In  Wt^S  St. — 
Dls  Bahn  führt  dnrch  das  frcnodlichB  Paartal.  aikm  BtUtaderfiS.  »19).  — 
Bei  (26kDi)  OTiifmbrg  iritt  die  Bihn  an  daa  .InuTH-i«  (a.  oben),  an  dauen 
W.-Ufer  ,\e  eDlUDGfübTt.  aOkm  Sclumdar/  (•.  aben),  Ukm  MiAn  (S.36fi)i 
duiD  dareh  du  AmmerUl  Dach  (66kni)  WtOMn  (8.  364). 

Bei  (52km)  Ki»ing  nihert  die  Bahn  eich  dem  r.  Utar  dei  »lel- 
Terzirelgten  Lech;  r.  das  Stüdteheo  fViediog  (S.  423),  —  G7km 
flooAioU,  Enotenpnnkt  der  Bahn  nach  Ingolstadt  (a.  8.  422],  dann 
Über  den  Lech ;  1.  der  proteat.  Friedhof  Ton  Augsburg.  —  62kin 
Augtburg  (Bahniestant). 


at*M«*  euthitfs  Dentiehlaod 

KoDBm  übcTdeeklea  Llchlhof 


t,   Z.  a.aw,  F.  1,  M.  l.ÖäVI,  Ä,  Omn.  W  Pti 
,  Z.  i.BO-a.*,  F.  70  Pf.,  Drei  iCroner  ""  -■ 

*);  Bamberger  n'of  (PL  h:  B  i),  Halderalr. ,  galoblj  S 
B  (PLo!  BS).  Lndwlgitr.,  £ate  Suche;  Elaenhnl  (PI. 
inkt,  2.  l-HA.«. 


•Barr.  Hof  (PI.  d:  B  4|,'z.  1.80.3  J*,  P.  "lO  Pf.'  Drei  thronen  (PI,  e: 
Bi),  mil  Garten,  Z,  1-2  J(,  br "       ' ■       ' ' 


~  rtt    t  RuuDu 

ern stock.  Stelnguie  (Fl.  C3,li  H.i-JlOO);  'RBitaDF  InSladl- 
Tten  (8,37Q|  0«t«-Keat,  Zantral,  O.  Angnila,  beide  Fnnentr. 
-BI);  -0.  MailinllUn,BaTar{a.  beide KaxlinllianilraDa (PL 0 l)t 
Lnltpold,  Blamuekitr.  CPL  C  B,  B),  —  WumTonia:  •fiotmann 
rünei  Hap«),  AnDutr-,  I.Stock  (Pl.BCl),  bwacliter  XUtaoCUdi 
MJ:)i  DeideaheimerApoMclkeller,  Klinkerberg  i  (PI,  AB  B)i 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


tc  i:.  G00(^l(J 


id  (PI.  D  6}t  eUdl.  flitn<Mia>1»  in.  i 

ruBx  -  j.>i.>iOBAPB  (PI.  B  3,  1),  Oiottentu,  Bckc  dsr.Lndwigalrkfie, 
und  hm  BAhnhof. 

DaoBCHnn.  V<  S(.  1-3  Per!.  CIO  Ff-,  3  Pen.  60  Pf.i  BelsnchtiiiiE 
abtnda  bli  10  U.  lÜM.  dls  TlutelituBds.  Bielna  (106  TT, |  doppelte  Fahr- 
tus.    Koffer  bli  Kk«  20  Pf.,  duikb«  40  Pf. 

Buk«.  SnuCiHUBtiEii  (vgl.  den  Flu):  vom  Lndwlisputi  (PerUcb, 
PI.  CD  nmdi  Obnluiiien  10 Pf.,  inm B^nbof  10 Pf.,  oMh  PItiTHa  10  Pf., 
BMli  anftlafai  (S.  3T2)  1&  PC.,  Dwh  LechliMiaeD  10  Pf. 

Augiburf  (iQbta),  die  liedeuteQdBte  SUdC  des  ilteo  schwäb. 
KieiteB,  jetzt  fisaptstAdt  des  bayi.  Eegierangibezlifaa  SohirabeD 
nnd  Heabmg,  mit  94500  BIBw.  (I/3  Proteet.),  der  aStnor  Augutta 
Vlndelleontm,  liegt  an  der  VeceMgnng  der  Wertaah  nnd  das  Ltek. 
Unter  den  Hiniern  ilnd  nni  einulne  Im  got.,  die  lOeiBten  im 
RenaiBMüeesttl  dei  xvi.  and  xtii.  Jahrti. ;  manche  haben  noeb 
mm  Teil  woWeihiltenB  Wandgemilda.  Die  Innere  Stadt  iät  »on 
einem  PromenEideniing  umgeben.  Die  reitJten  Vaueikiäfte,  die 
Aagabncg  In  einem  die  Stadt  dorclizlehenden  System  ron  Kanälen 
besitzt,  haben  die  Entwicklang  rieler  Indastrien  begünatigt 
(inOerhalb  dei  Toie  seht  bedeutende  Banrnwoll -Spinn eTeien  and 
Webereien  und  Maschinenfabriken), 

Ml  freie  BelohuUdt  (seil  136»)  erreUlite  AngibiiTg  lelns  bSchste 
Blate  Im  ZT.  und  iri.  Jahrb.,  ho  m  StapelpUti  d»  Handelg  zwlicheii 

den  manchEin  Fürsten  gleiehi  drei  Angsburgerinnen  waren  ntt  Färalfo 
TeriDBlilt,  Klara  tob  Detten  mit  Knrf.  Friedrieb  i.  Slegieicbeji  t.  d.  Pfalz, 
AgBeg  Bemaner,  die  sebGns  BarMentoeIit«T ,  Bilt  Eer««  Albreehl  HI.  t. 
Baiem  (9.123),  nad FblUpplne  Weiser  mltEnheriOE  Ferdinand  T.öster- 
releb  (B.  280).  Bailboloiiiina  Weiler  rüstete  ein  Qegobirader  ans,  nm  Tane- 
loela  in  Beilti  an  nebmen,  daa  Ihm  dnreh  Kaiaar  Karl  V.  ali  Pfasd 
überwteeen  war.  Die FBgEermhwBiigeB  ileh  Indem  kanen Zaitranm  tob 
100  Jahren  Ton  WebsrgeieUen  la  den  reichiten  KanfharteB  derBrda  em- 
nori  aie  worden  die  Rothschllde  ihrer  Zeil,  dieden  Saiieni  Haiimman  1. 
and  Karl  T.  oft  die  enchfiptlen  Eaiaen  wieder  fällten,  _  Zu  AngebB^ 
hielt  Kaiaar  E(rl  T.  den  berühmten  Bekbalag  toh  IGSO,  auf  welebam  die 
protesl.  Fiiraten  llr  von  MelBncbtbon  vertaflles  GlanbenBliBkemtnlB,  die 
^uniburiUch,  KonfLUof,',  dr ■- ■-'-  ■-- 

SG5,  der  den  EaligiOBtfHedi 
lailoB  eeaehah  am  2B.  Jnnl  1630  In  einem  Saale  der  blaebfifl,  Ptali  ÜC'' 
.  Eealdeni),  der  spater  verDaot  wurde,  —  Haue  Holbein  d.  Ä.  ond  Hau 
Marikmalr  d.  L  waren  nm  IfiOO  Melatar  in  Angabnrgi  vgl.  anoh  B.  ITII. 

Die.  HaaptBtraDe  der  Stadt  iet  die  breite  Maxlmilian- 
B  traße  fPl.  G4),  iwi sehen  Maiimiliana-  and  LndwigspUtz,  und 
ihie  nöidl.  Teilängerang,  die  RarDllnenst[sBe(Fl.  0  3).  Am 
Noidende  dei  letzteren  erhebt  sieh  der 

Som  (PI.  B  0  3),  ein  nncegelmäßlgaa  got.  Qebändo,  nisprang- 
Ueh  loman.  PfeileibasUtta,  995 begonnen,  1006  geweiht,  1321- 
1431  zn  elnei  fSnfschlfflgen  got,  Kirche  nmgebant  nnd  daich  den 
boten  Ostchoi  mit  seinem  Kipellenkranz  TergrBltert;  das  Hittel- 
•ehiff  hat  ein  niedriges  KrenzgewSlbe,  das  tdü  Tieieoklgen  Pfeileni 
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getragen  wird;  twleoben  den  Seltensnlilffen  tohUnke  Sinlsn  mit 
LsablupItUen.  Die  bronaanen  Türflügel  In  der  Tfli  dei  s.  Selten- 
■cMffB,  um  du  J.  1060  gefertigt,  entbslten  35  Felder  mit  Figaren, 
Adum  und  E*a,  die  Schlange,  Ktntanien  n,  ■.;  IteicliteTisirert  sind 
•neh  du  V.-  nnd  S.- Fortal  dei  Oitchore  mit  Skalptoreu  ins  dem 
XIV.  J«liibnndeTt. 

Im  Vtitchor  dn  iXtti  gt«lnenieT  BtHbofntnbl  and  slD  cot.  Btobc*- 
alttr.  Im  HIltBlectalff  ein  IBliiMubiiitela  Broms-KTOnlemihMT  ini  de» 
Itf.  Itbtb.  DU  ishOn«  Kaoid  und  d»  BoibaltaF  (Im  Oiliboi)  lind 
modeiB,  mit  ralebn  Boliilcnlptar  im  fot.  Bdl.  BcIiöh  alta  nnd  asa« 
Oluiemildei  die  der  aiidl.  PoitUr  im  MltttlMhlffi  tbti  *l*llcielit  di« 
llluten  erbsltanen  Proben  diu»  Kanal  (ii.  JthihJ.  Aat  itn  tltr  voi^ 
dann  PfeilenlUren  im  BchiB  der  KlreliB  Vier  Blldu  äui  den  U/tVB  Hu» 
Ton  B.  BtOnlu  i,Ä.  [11SS)|  mt  den  blnterni  Tier  Altfrsn  Blldsr  der  Malern- 
lOai  BeHuHi  Im  Choiomtut  >■  der  amlen  Kapalle  I.,  d«r  Wolfl»^ 
kipelle,  «tu  tcbfinei  Altat  toq  .^ntvinr,  Marti  mit  dem  Kinde  nod 
Engeln,  aof  dm  Flflceln  die  HB.  Ulrich  und  Afra  (iWll.  Tor  den  Chor- 
kapellaa  mH  taUra&han  Bltchofscribern  liunstioUa  Blsenilller.  In  den 
•BböneB  Erraiiiüsi  u  der  Nordteite  (ipftttnl.,  U71.1510)  mancbt  >am 
Teil   lebr  alte  Onbileln*.     Nordl.  mch  der  alle  KapiUiaul  mit    '  — 


WeBtl.  TomDom  am  Fronhof,  mit  dem  1876  erricliteteii  Siega- 
dtnimai  /Cr  1870/71  Ton  Znmtrascli,  die  iönigl.  Reiidem  (Fl.  B  3) 
Jetzt  Sitz  der  Krelsreglerung ;  fiitl.  am  Karolinenplitr  die  bliehöß. 
Buidtta  (Fl.  C  3). 

Die  KarolinenitraDe  (In  denelben  r,  D  83  du  RitdingeThaut 
mit  Winteigartenhof)  mGndet  t.  auf  den  Im  Mlttelpankt  der  Stadt 
nnd  des  Yerkehn  gelegenen  Lndwlgaptatz  (PI.  0  4],  ge- 
wShnllch  Eiermarfct  oder  am  Perlacli  genannt.  In  der  Hltte  der 
' Augtutuiimnnen  mit  dem  Erzstandblld  de«  Salsera  Angnatna,  des 
Ordndere  der  Stadt,  1694  Ton  dem  Nledeiländcr  Hnbeit  Oertiaid 
gefertigt.  R. die Börie;  1.  der  78ib  h.Pirlaehturm,  1063 alaWarttnrm 
anfgeführt,  ]015iomGlockentnrm  erhöht.  Jetzt  Fenerwache;  oben 
priditlge  Rnndachaa.  —  Östl,  nnterhalb  dea  Perlachtatma  der 
Hetigplatz,  an  dennSidl.  die  Wi>[i(t(Pt.  CS),  du  von  Ell  u  Hell 
1609  erbaute,  nach  dem  Brand  1613  ernente  Hans  der  Flelicber, 
■teot;  Satl.  welter  In  der  BarfQfierguse  die  BufUerklrolie  (Fl. 
C4;  proteat),  mit  Bitdem  oberdeateober  HeUter  dei  svn.  nad 
ivin.  Jahrb.  nnd  trefflkler  Orgel.  —  Die  JaJtoberstraßo,  die  D. 
Fortaetznng  der  BarfüHergaise,  bietet  ein  anzlehendea  mlttelalCer' 
llchea  Städloblldj  weiterhin  r.  der  Zugang  znr  Puggtrti,  einem 
1B19  TOn  Jakob  Fngger  dem  „Beleben"  (f  1619)  gegründeten  Stadt- 
teil, der  aoa  53  kleinen  BKuaem  für  nnbemlttelte  Rat-HIeter  ba- 
ateht  nnd  dnreh  Tore  abgeacbloaaen  let. 

Du  Batkftu  (FI.  C  i)  lat  ein  itaCCllcher,  infierlleh  aehmnck- 
loaer  Renaiaaanceban  von  Etiai  HoU  (1615-20).  Hoch  oben  auf 
dem  atebel  da»  Wappen  der  Stadt,  eine  grolle  Zlrbelnaß,  »na  En. 
In  der  nntem  Toihüle  ein  Adlei  mit  reigoldetem  Schnabsl  nnd 
Klanen,  1606  gegosien,  nnd  Ober  den  Türen  Bfleten  iSmlulier 
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KiiseT;  in  dei  hluteien  SohmslvRiid  eine  BniniebÜste  EtlKT 
Frledrlchi  III.,  von  Beg*i,  dam  Fflhier  des  liiyr.  Hesies  1870/71 
von  den  EriegerTereinen  AagsbaTgi  1891  gewidmet.  Im  enten 
Stock  ein  von  tchC  roten  MarmonÜDlen  getragener  Toneil  mit 
•ohBnei  Holzdeeke ;  dtrin  ein  8ttiblld  Chi.  t.  Sebmld'«  i_f  1854  In 
Angsbarg;  n.  S.  359),  Im  zweiten  Stock  dei  *Golderu  Saal,  einer 
dcT  BcbBneten  Säle  DentechUnde,  36ml.,  19m  bi.,  17m  b.,  mit 
vornehmem,  an  ItalleniBcbe  Vorbildet  erinnerndem  BtToeksehmack, 
gegen  den  die  handweTkamlBigon,vonH&t!i.KageT nach  Entwürfen 
dee  Nledertinden  Peter  Oandid  anegeführten  Malereien  einiger- 
maßen zarDcketehen.  In  den  anetoSenden  Färtletaimmer»  ecbSne 
HoUdeoken,  VandTcrtäfelnngeQ  nnd  Prachtöfen,  nebst  einigen 
alten  and  neuen  Bildern  eowle  Andiabmen  Ton  bemalten  Auga- 
burger  Fagtaden.  Im  dritten  Stock  eine  Modell asmmlnng.  —  Be- 
Bichtigung  dei  Innern  Werktage  8-12,  1-6  (Vlnter  8-12,  1-4)  Uhr, 
8o.  10-12  Dhr;  1-2  PerB.  Vi  •'.  3  und  mehr  Fers.  Je  26  Ff. 

S.w.  mündet  anf  den  Lndwigaplatz  die  stattliche  Philip- 
pine-WelBetBtraOe  mit  dem  Standbüde  Job.  Joe.  f^iggtr'» 
(Iöl6-T^  nach  Bmgger'B  Modell,  dem  „Beförderer  der  Vlaeen- 
Bohaft"  1^7  von  Lndwig  I.  erricbtet.  Oegenfiber  B.  dai  1630-60 
von  Phlltpplne  Welier  bewohnte  Haas.  —  W.  daa  Kazimlliuti- 
Kateun  (PI.  B  C  4),  ein  ßenalBganeebaii  bqb  dem  iti.  Jahrb., 
mit  den  Sammlungen  des  hiilor.  nnd  naturtiiuKtuch,  Vereint 
(waikL  auOer  Sa.  nachm.  10-1  n.  2-5  ü.,  Okt.  bia  März  10-12  n. 
2-4  ü.,  50  Pf.) ;  Im  ErdgeacboB  rÖmlBcbe  Altertümer  aaa  der  Gegend 
TDn  AngBbnrg  nnd,  im  Seitenflügel,  mittelalterl.  Sknlptnien  (n.  a. 
■ehSno  AlabaetenellefB  der  Benaiesance};  oben  raittelalterllcbe 
Holuchnitzerelen,  Waffen,  Siegel,  Münzen,  Handzeichnungen; 
unter  den  Bildern  Porträte  von  Amberger  (Conr.  nnd  Maigaieta 
Feutinger),  sowie  eine  Anbetnog  der  ESnige  von  dem  aeltenen 
Zeitgenoeaen  Holbein'a  Oamfolt  Oililinger;  In  einem  weiteren 
Zimmer  keltische,  i5mische,  fränkische  AltertQmer.  Die  natnr- 
wiBsensebeftliche  Abteilung  umfaßt  wertvolle  zoolog. -botanlache, 
mlDeialogiBehe nnd  p*läonUi]oglscheSanimlnngen,ethaogiapbUcbe 
OegeneUnde  etc. 

IndernahenSt  AnnastraBedteapiitgot.  at.AnnaltirclL>(PlB4; 
Protest.),  1472-l&10aurgefühit,dermitClereTeil  im  KenaisBancea  tu 
umgebant.  Im  Innern  schfine  Kanzel  und  Messlngkionlenchter, 
von  1682,  ein  Altargemälde  (Jesus  alt  KInderfrennd)  uud  die 
BildnlBBB  Lutbera  und  des  Surf.  Job.  Friedrich  v.  Sachsen  von 
Cianaeh  d.  J.,  die  klugen  und  tbör.  JnngEranen  von  Ambarger 
(lö60;  Yon  fbm  wohl  anch  die  Verklärung  im  r.  SchlflQ,  Speliung 
der  4000  von  Sottenkammtr,  Bildnis  des  Fitrizlere  v.  Oeatreicher 
TOD  DonDtHtti'^J,  Christas  in  der  VorbSlIe  von  £wplEmair<l.J.(1634) 
eto.  L.  vom  Altar  ein  trefillehes  Stelnrellef,  Anferweckang  des 
Lazarss  (xvi.  Jabih.).  Die  Oemälde  anf  den  Flügeln  der  groBen 
Orgel  Bind  vlelleidit  von  Burgtemair  i.  J. ,  die  der  kleinen  Orgel 
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■ngeblioli  toq  Eolbein  d.  J.  Am  Weitende  die  reich  lOJigestattAM 
Gnbktpelle  der  Fsmllte  Fnggei,  d>t  fiükeate  Bandeokmil  det 
BenalBBKDoe  In  DeiitachUnd,DnteiT«Bei[ini«cliemEiDflnS,  1609-13 
etbaiit  von  Jakob  Fngf«!  dem  Reichen  (S.  26S).  An  der  Noids«tte 
dt«  Qoldioliiiiiedekspelle  intt  FieAea  des  it.  und  xri.  J'thrh.  In 
den  KteTtigingen  »hlTeiehe  OiabBteine. 

Ton  hier  in  dls  HixImlllauatitSe  Eafüok.  In  denelbon 
Ivel  Blumen,  der  Iterkur'  nnd  der  BerbnUi-BTtinnen,  von  Adrian 
de  Tiiet  (1598  nnd  1603).  —  B.  du  Függeihku  (VI.  0  4X  Stadt- 
Tesldeiu  dei  FOnten  Fagfci-Bibenhingen,  »nBen  1860-63  *on 
F.  Wojpur  mit  Fieiken  gMchm&ekt;  der  Dsmeubof  irnrde  1615 
TOU  BuTgknuiir  d.  Ä.  antsemilt ;  geilnie  Keat«  aeiner  Frasken  sind 
noch  sichtbar.  Der  Gasthof  Drti  Mohren  (S.  266]  gebStta  afaemals 
in  d«n  Fuggerhiuaem. 

Am  Zeagplsti,  Ecke  ApotheksTgiDcben,  baflnden  sieh  die  aog. 
*Fnggai'iahaa  Badaiimmar,  zwei  pAchtlge,  iblO-Tl  Im  Ital. 
K«niiteBaneenil  int»  reicbate  anigeaehmficktB  O-emächer,  1906  er- 
nenert  nnd  zoi  Aufnahme  des  Fngger- MueeomB  eingerichtet.  -~ 
Oegesüber  du  gtattUche  Zanghani  (PI.  C  4),  mit  Benalsaanoe- 
FaBBade  voaEUis  Hol)  (8.368;  1602);  Aber  dem  Portal  (Inachiift; 
poefa  firmamatio,  belti  imtrvmmio)  8t.  Michael  den  Satan  nieder- 
schUgond,  EngoQ  von  Belchel  (IBOT). 

Am  tOdl.  Ende  der  HaximillanstrsSB  die  beiden  rechtwinklig 
an  einander  stoBenden  Bt,  Dlrioliikiieben  (Fl.  0  ß),  die  Tordere 
proteitantiscb ,  die  hintere,  die  seheneirerte  ehemalige  EloBter- 
Urehe  *3t.  VMeh  und  St.  Afra,  katholisch.  Das  hohe  Inttlge 
Hittelschiff  der  letztem  lat  Ton  Bnrkard  Engelbergei  1467-99  er^ 
baut,  ztiro  Ohoi  legte  im  J.  1500  Kaiser  Haxlmllian  I.  aelbal 
den  Ornndstein.  Der  zierliche  fünfeckige  Toiban  toi  dem  N.- 
Fortal  Ist  modern  (1881).  Ton  dem  1Ö94  vollendeten,  93m  h.  Tonn 
gehBne  Anssloht  (Zutritt  30  Pf.). 

In  dem  stell  ^emtneiea  Innern  ichlleQ!  ein  knulTolIW  ElMaglttor 
ans  dwn  xvi.  Jahrb.,  du  tou  Chor  aoB  fenhan  perspektlTiKli  irlckt, 
einen  ichmeleD  Tomam  'os  den  drei  BeUB^n  ib.  L.  urieditn  dam  2. 
nnd  3.  Freiler  die  rvirBtrIaville,  von  einem  Bchfinen  ElaenglKer  von  IffTB 

■Qnbiss]  d«  Htna  Pug|Br  (1GS9),  KunOTMi'lcojiliag  oll  liCEeader  Figur 
von  A.  CullinB  KOI  Hecbels,  und  ein  neu  enfcetlelllar  Altv  mit  gateo  all- 
dentichen  Sbnlptnien  (iiT,  JabrbJ,  Im  1.  Seltemoliia'  vnrn  die  Bsrlho- 
lomänskapdle,  mit  rfimlediam  Steinairkophu,  ingebllcb  dar  h.  Am,.  Die 
drei  pra^lfolUn,  Feich  bemalten  ■Baiock-AMre  worden  im  I.  IBOt  von 
Job.  Deyler  aui  Wellhalm  anfeeelellt;  anter  dem  r.  die  »rufl  des  Bllehall 
Ulrich  {i.  Jahrb.),  dei  Palroni  das  Bijtuttu  Augsburg,  mit  Xumarsarko- 


5 ha«.  Batchtilühle  mit  lehSiiBr  HDltschnlteerel  (Auf.  xtii.  Jahrb.). 
[[Itslaohlff  Cbrlatns  «m  Krsoi,  troHlidio  BronBepuppe,  von  Selehel 
Mddliatdt  Auf.  dea  ivii.  Jalirii.  gegoasen.     Dia  Bilder  ahar  daa  C 


Btahlen,  aas  dem  ivi,  jalirfa.,  itellan  die  Ornndstelnlegong  daa  Chor« 
und  den  Dmmtig  dei  Kaiaera  mit  den  IMchaslündeii  dar.  IHe  SakilfW,  ia 
ReDidiaaneeBtll,  enthält  icbone  aiaBgsmülde  aoi  dem  iv.  Jahrhundert. 

Dem  HerkulesbmnnBn  gegenüber  mOndet  «.  die  Eat^arineii- 
gasae.  An  dar  Ecke  daa  SehäMUr-FtOaii  (Bei.  B  Ni.  16)  mit  •«'  ~ 
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RokokoMilTaiilT70(deiHaiiBaieiiterStfDet;60Ff.).  InderKsths- 
TinenitTtkße  liaflndet  sich  die  kSnlgl.  6amUd«galnie  (PI.  B  0  4), 
in  dem  ehem&l.  8t.  KttthtiioenUdat«!,  tägl.  9-1  Uhi  (für  Fromde 
Jedewelt)  geSITaet  [Trtg.  V*-l  Jl;  K»ulog,  1899,  Vi  -O-  ■*■"!»- 
boigi  KimitblQte,  die  ihren  Höhepunkt  un  Anfang  des  xtt.  Jaliih. 
eiNiohte,  kQüpft  sich  uk  die  Namen  H.  Hotbein  d.  Älttre  und 
B.  SuTfkmalr,  von  Jenen  die  Galerls  herrotriLgende  Werke  1>e- 
sitit.  Ein  giofler  Teil  der  Sammlung  alammt  ans  den  aufgehobenen 
Kirehsn  nnd  Eiastem  der  Stadt.  —  Oute  Photographien  von 
Fr.  Hoefle  beim  AnfBehei. 

VoaziHHsa.  S6S.  /.  A.  Koch,  hsroliclie  Lmdichirt  mit  dem  h.  Owrg 
all  Snchntateri  312,  373.  3.  n.  JtttgimiUu,  adlwhnle,  rSmiicb«  Phrda- 
mirlit.    Racbla  )o  den 

I.  SiiL.  In  der  Mitte  UBTinnrbiiateBaBiHalbBls'sd.  J.,  nach  denen 
SelbiibUdBii  io  Baul,  roo  LoHoa.  O.  rom  Eiitug  *BS.  uod  Über  der 
Tdi  Bi^eS.  B.  BurgbaaU-  i.  i.,  die  BuUikan  St.  Pster  (iflOl)  und  S.  Oin- 
viDBl  In  Lileiano  (1002),  1.  Tom  BiDganE  SiSA.  Heister  L.  F.  7,  dia  Bui- 
llken  S.  Lorenco  nnd  9.  Sebaeidno  (INJS),  am  dem  Ziklne  von  aecbi  Bblti- 
bOEenblldsn  (SS,  86-88,  82-91,  SS-ei  Im  I.  »ul,  SS-TO  Im  3.  Kab.,  63-81  Im 

3.  Kab.)  ana  dem  Aoaibarger  KatbarlneDkloiter ,  der  mil  Beins  anf  den 
dem  Bloiter  Terllehenen  gleich  vertl gen  Ablaß  die  sieben  Hanptklcclien  Roma 
mll  iDgehGrleen  Legenden sienei  dtratellte.  K.  weller:  'iOria.  Xtüblom, 
Valentiulegenda ,  lCÄ-100.  Ulr.  Api,  Kienilgunfii  darüber  106,107.  den., 
TerkOnUeang,  grau  in  irau  gemalt  i  diawiiohen  ICQ.  (»lIHiver  (vgl.  B.3t>8J, 
Anbelnncdet  Bänieei  Sl.  Btlbeta  d.  Ä.,  Paaelan,  in  13  Ablellnngen.  -An 
det  Hordwand  x.  und  1.  und  i<ri«cben  den  Fenstern  °99-30.  3.  Bur^tma^ 

4.  Ä.,  Allarvark  für  dal  Katbarlnenkluler  flBlS) :  h.  QeOTg,  Ealsai  Heln- 
rieb  II..  Obriitul  und  die  BcbILcher  am  Krenii  In  den  Slschen  KMST. 
M-  BiluigiKr.'Pmioasiieiieai  168-178.  fi.  lom  JKac,  Sibyllen  und  Pronhelan. 
—  AtugUBiwand!  -89-91,  Bargtmaf  d.  J..  Ba^lUka  8.  Croce  {1C04;  Tgl. 
Nt.  8B|i  darSber  UMfiO.  awel  Altaifldgel  mil  den  HH.  Hletai;mug  and 
Ambnniaa  and  Tier  Bilder  mll  der  Legende  dei  b.  Klkolaua  Tan  Coaa, 
Ton  einem  Tlroltr  iltiiur  um  1430  (Mkial  Haiu  Failurt}i  130,  131. 
ir.  nvdMinrjr  (WchlqeoaUf),  Chrletne  am  Krena,  AufCnlebnng. 

II.  SaiL,  malil  luüener.  Ab  der  antan  Beb^dawand,  Vordeiaelta 
(SeU.):  aoe.  Joe.  nnwrvNfa,  Chrlitu  bei  KarU  nnd  Martba;  UC  XcuMa 
CmrUra,  l^ainkapt.  Kückaeite :  -391.  ATfnferUhHl.  AWteAnur  du  Iubo^ 
do  da  rinet,  Mädchenkopfi  111,  ^»«riicfti  Sdivle  wn  »70,  h.  Franilikua) 
388.  Jaape  A'  BwiaH,  Stilleben  rlAM)  <  109.  BOtnt,  Harter  de*  h,  Sebu- 
tlan  (alte  Kopie).  —  Zweite  Sebaldorand ,  Biiekieite:  •OaB.  Aim^loX», 
Kadonna  nnd  h.  Bmnn.  —  Oben  neben  der  I.  Auaganeiiar:  HOB.  A-.  ftr- 
M*>,  VerklKruBg  Chriati. 

III.  SaaL.  Ülederländar,  Bing an^^iw and:  B71.  Ba^.  Cuw,  Beacbnet. 
düng  ChrltUi  dacdber  63S.  Ä.  Cvyp,  Birteniieoe.  -  Erate  Seheidewand, 
Vorderaelte  ;  V78.  0,  ArAafctat,  Venpoltung  Ohr^ill  i  '593.  7«  Btem,  Ingtlge 
GeiBllHsbaft,  Knckialte  i  Bll.  B/rclum,  Abendlandsobafl  mit  Vieli  i  darüber 
613.  PfnUKtir,  Wanderer  unter  einer  Brbekei  Ml.  Fiilr  Lalmm  (Lebrer 
Bam)innd('l),  Odriiant  nnd  »auttkaa  (1610):  ISfi,  Jmt  Bnihtl  S.  2.,  der 
Landnngiplala  (ISU) «  620.  Jon  kh  Goyi»,  Dorfansicbti  SSS-  Aaal  hm  Ol- 
ladt,  Banarnb'dtta.  —  Vittlere  S^eldewand,  Tordenella:  floS.  Ptilttimv, 
Weaaarrall ;  darflber  1T6,  ITT.  A.  tan  Dfet,  Sklaien  fUr  Knptetalleha  (grau 
In  grauj.  Rdskielle:  633,  Virn  Ooftn,  aehöRi  ITB.  EiuUtr  (naeh  Tan  DTck), 
Königin  Henrielle  Marie,  -630-  F«.  fft»«.,  Dorf  (1838)i  BB.  Jan  ftt, 
(laflBgel  (leftT);  631.  BoWom,  Banemhatta  am  Wald.  —  Dritt«  Scheide- 
wand, Vordeneite ;  631.  r<m  Ooym,  die  Herberge  (ieD3).  Süekielte:  ITl. 
Tan  Dfit  (t),  Blldnii  eluea  Marinemalers.  —  RBekwand:  668.  .ran «n Ot, 
BlnmeoitrauQ I  368.  C.  ButliarC,  Bärenjagd;  darüber  3Ca  /.  Bmdrart, 
Petri  FiMbiug  (1846).  083.  11.  BattrU  ff),  da«  Kooiert.  —  An  der  linken 
Wand  lortek  61B.  gmnUittU,  Marinet  «3.  A^m*,  Araber  mit  Sllprerd 
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■inj  ErokodUBD  klmpIsBi  (WerksKItbUd);  096.  1%.  1 
lud.    AnitaDand  its 

S.  Kuisnr.  2IM.  Clir.  PaaMfl,  i    ~' 


!B  KoIbd  Kurei  16S.  t.  Onmadi,  EnrfOnt 
Albreent  von  niini  Dclal  den  gekreaiigten  CtarUtaa  n;  92-M.  Buntmalr 
d.  Ä..  Christus  und  Huit  tlit<jD«ad  mll  HeUigeD  (IfiOT).  —  S.  Eis.  ■62-B4. 
SolMn  d.  Ä  ,  BuIUlu  S.  Iftrii  Mieilote  (1199;  vgl.  Nr.  Efl  Im  I.  So&l);  °11S. 
AIhr.  Alldor/ir.  Hariä  Oebarl;  71-7S.  Bolbtkt  d.  J.,  KFeu^igoag,  KreaZ' 
■bnihnia,  GrkblsinDg.  —  2.  Kib.  SoOutn  d.  A.,  'SR-IO.  BuÜtkiL  S.  FboIo 
(vgl.  Mr.  SA),  71.  Lsgende  des  h.  ITlrii^h,  75.  Usrlei  der  h.  Kithirini,  76. 
Maria,  L.  Anna  und  Christkind,  17.  Pelri  KrouiigtinB  [liBSr;  &3,  M.  a*- 
Nsm,  die  BH.  iftetim  uad  Theodolai,  die  h.  Aleiindr».  —  1.  BJb.  e^6T. 
ZTelMn  d.  ^.,  Wander  Chriiti,  Gfi,  66.  S.  Sbigel,  diePraplisUii  ZacbarlM 
ond  Jsaalui  A.  Mrtr,  133.  Ksdonna  mit  der  Selke  (1516),  134.  Fdr- 
bitleode  UuioDna  (lt?r);  '138.  BarlH  «tüarn,  Otto  HeinricH  von  Pfili- 
Neoburg;  IM.  Ämberger,  Madoona;  n,  K^Iikt  .KciJIrr  wo  Sl.  amrin. 
Maria  Hlmmelfabrl. 

Den  westl.  Stadtteil  vniieit  des  BsholiofB  actunücbt  eine 
Anuhl  BtatCllcheT  Keabiaten:  in  der  FaggentiUle  der  1871-76 
etriohlete  Juslitpatatt  {PI .  B  4)  and  dig  Bcliäne,  1876-77  Ton  Fellnei 
nndEellmerlDWleaeibaDte  Theater(V\.  B  3);andeiPilaziegeiiten- 
■Cisße,  die  dtzntscheo  mündet,  der  1903  errlclilete  Frint-RtgeMea- 
Bmrmen  (Fl.  B  i)  voa  Franz  Bemaner,  mit  dei  Bionzeitatue  dei 
Prinz  rege  nten  in  der  Tracht  der  Hubertnaritter,  und,  am  Sockei, 
den  HochrelletbflBteD  der  KSnige  Maximitlan  I.  Joeepb,  Ludwig  L, 
Uailmllian  II.  nnd  Ludwig  IL ;  in  der  achlzleisCraße  die  Stadt- 
biUiothek  (PI.  B  3,  4),  von  Stain'^Kueer  (1893),  mit  mehr  tla 
150000  ßXndsn.  Weiter  b.w.  Jenaeit  der Babn  der  häbscb  angelegte 
Äodtfrartm  (PI,  B  6),  mit  CaM-Eaataur.,  großer  KonierthallB  etc. 

An  der  Oateeite  der  Stadt  auBgedehnte  Parl^romcaaden,  an 
deren  olieremEnde  daraog.  Ablaß,  ein  groBea'WaBserwerk  im  Lech 
behufB  Ableitung  deBWaseerB  oacb  der  Stadt  ['KeBtatuant);  dabef 
dM  BmniutHrtTk,  das  die  Stadt  nilt  TrioliwaBser  verBocgt. 

4km  B.w.  im  Wertaohtbal  felektr,  Bahn  s.  S.  267)  der  Kur- 
ort Qöggingtn  (Fifedr.  neaatng'a  Orthopäd.  Anatalt),  mit  Kirche, 
PslmeiüiauB,  Sommer theater,  Konzerten  etc. 

Von  AugibDrg  nuh  StoUturt  (.  S.  83 ;  —  Dteli /««aWiKll  1.6.433}  — 
naeb  Slimbtrf  i.  B.  M ;  —  nach  BkcMm  >.  6  273.  —  Zwelgbabn  noidwaMl. 
nach  C21kni)  ITtUm. 


32.  VoB  Mimclien  sach  Lindaa. 

221kin.  SehDellTng  in  4-6  Sl.  fOr  ^  30.20,  14.20,  10.10:  PenoBeuni 
tn  7.8  St.  fUr  jri7.70,  il.SO,  7.60.   Aagslebl  mdsl  luili. 

Bald  nach  der  Amfahrt  r.  der  Park  von  Nymphenburg  (S.  262). 
—  71cm  Paaing,  lalt  1904  Sudi  (7!)00  £inw.),  Knotenpnnkt  dei 
Bahnen  nach  Angabuig  (B.  31)  ond  nach  Stimberg  (E.  30).  — 
Die  Bahn  überachreitet  die  tfürni  (3.  263)  und  tritt  hinter  (IIIud) 
Aubing  in  weite  Moomiederangen  (Dachauer  Afooi,  S.  343).  — 
23km  Bmok  bei  MCnchen  oder  FürttmfeldbruA  (Qaath.:  Poat, 
Marlhabräa),  an  der  Aji^r  fretuidlicb  gelegener  Markt,  mit  einem 


Huteum  Ton  AHectQcaem ;  i.  *d  der  Bsha  die  ehem.  Zleteizlenaer- 
«btal  /^ri(en/'eW,jBtz(UnteroBliier»eIiule,  mitBMOcktirehe(l716> 

—  Übet  die  AjDpei.  32km  Qrafralh,  StatloD  für  den  Ammenee 
(S.  066).  —  42km  Qtlttndorf(a.  266);  61km  Epfaihamtn.  —  Übui 
A«n  Leck.   &6km  Kanferhig. 

Von  Ksuferiugnacb  BolioiitX'.  SSkm  In  t>/i  St.  —  Bkm  Lande 
b«r|(632m;auUi.;  °2i<far«i-di>,'*(;<<;0f,' Aul),  altertümliche  SUdKaWOEJ 
'am  Lech,  mit  spitgot.  LMi/rauenUrcht  (iv.  Jahrb.):  im  neu  hergeatelltim 
faOaiu  Fruken  von  Pilo ty  und  Schirolser,  lonie  ein  tieSUehei  QemiLlde, 

Wall,  2  St.  lon  Landlberg,  geboten  Ist  und  in  l^adtbürs  neben  dem 
Sterbehanse  idner  Mutter  den  aog.  XulUrluna  im  SlU  «ngllielier  Burg- 
Stadt 'fällt  derLectiütier  ein  3m  liohesWebr.  Auf  dem  Berge  duBagvitr, 
aaleriicher  iOt.  ToTtnrm  mit  Holuchnlliereien.  Seheniwert  der  Kiicben- 
■slilli  der  ItaUHirbre/ii.  —  33km  Bchancaa  (Oastb.;  Pul,  Siemi,  alte« 
Slädtdien  auf  einem  Hügel  am  Lech  malerisch  gelAgeB,  mit  allem  Schlofi 
nnd  dem  guteingerlcbtetea  Jokannitbad  {Ketlaur.  u.  Fena.). 

Von  Eaulerlng  nach  Bobingen  (.An°gbui^),  S3km.  EiBeobahn 
in  60  Min.  über  da>  LtcAftl<t,  —  BtHngnt  t.  unten. 

eSkmSnehloe (618m ;  BoAnKilaur. ,-  H.Enßlin,  beim  BaluihDr)- 
Nach  Angsborg.lÜkmlnS&lfin.-l  Bt.  (Lindau- Anighorg  In  1-T St.). 
D(e  Bahn  überich reitet  die  Otunach.—  17km  ScAuraen>iln£AfB(PMt),  lewerb- 
leleher  Ort.  —  %km  Btbingcn.  Zweigbahn  naeh  Kmifiring,  t.  oben.  — 
SSkm  Iitningta.  L.  jenaeil  der  Wertach  das  furatl.  Fugger'iob«  ScbloO 
Wtlitninirs.  ~  Die  Bahn  dnrchsclineidet  du  LecJi/eld,  die  Ebene  ivlachen 
WerUch  und  Lecb,  aal  der  Otto  1.  am  10.  Aog.  S»  die  Uncatn  achlnc. 

—  40km  Auviburg,  i.  B.  aS6. 

K  acb  Hemmlngen.iakmiulVtBt^  Die  Babn  äberachreiiet  hinter 
(1km)  WädtrgfMnfm  die  Werliob.  — Bkm  Tartheim  CKrone,  VTeiBe»  EdB 

in  iQ  Ulli,  nach  (6km>  TAiiihoIM  (eSbii;  Qasth'.:  AirAotel  f^-xuer,  FU- 
leria,  Btllmit.  Oavmllir,  alle  mit  Btdatui  IMpiM,  Sifiii,  AHir,  EroM, 
Boiuui  laUreldu  niuiMiM),  ctolJaa  Dorf  (2*70  R.)  MDWellbaeh.  beriUiDii 
'~'-:b  die  Watieikuren  BKch  dam  8i«tam  de*  fturan  OMi.  JQMipp  (t  '°"" 
■"  "  ■  'It  Au  Snreaa  daiKi      -     ■   -    ■     " 


n  erMll  du  Snreaa  do  KniTtnini,  Ic 
IS  Eneippdenkmal,  1 


StadleheD  (UGO  E.j  In  Haldreicher  Umfebanf .  ala  SommerfriicU  be- 
IBcbt)  tD  der  Pfarrkirche  das  Grabmal  Qeorgs  von  Fnmdiberg  (f  l&3tl). 
In  der  Ifähe  dal  Mmiinliad  mit  Xlnsralqaelle  nnd  Maluianatalt.  —  88km 
dngerlimaan.  ZwBlgbalu  nicta  Ottobanceu,  t.  8. 160.  —  Ukm  Mimmlitgt» 
(8.160). 

Weitet  durch  die  breite  Nlederang  der  Waitich.  —  80km 
PfOTttn.  Du  Qeblrge  schließt  ^Oartig  den  Hintergrand  dei 
LsndBcliirt^  ZagBpltze,  BoebpUCte  nnd  Sänliag  treten  beBondera 
heiTDT.  —  88km  KkuAtiueii  (680m;  Oisth. :  Sonne,  mnch,  Eosc), 
niftlerlsctie  alte  Stadt  mit  890Ü  Elnw.,  zum  Teil  nocb  von  Manein 
undTOnnen  umgeben.  Neaea  got.  Batbaus,  von  Hanbeiilgser, 
mit  Wtndgemilden  von  LindenI(^hmit  und  L.  Herterich.  Sebeng- 
i*ert  die  BlaibukaptlU  mit  AltäTen  und  Oamäldeii  von  1480-1516 
(1896  leBtauriert),  die  Martimkirchc  und  pro!.  Pfarrkirche,  beide 
ebeafslti  leitaaiieit,  das  atadtiscbe  SMoHsche  Idnseum  und  dai 
Museum  /Gr  YoBcdtiimt.    Zweigbahn  nach  FGäjm  b.  S.  278. 

Die  Bahn  bat  toi  Saufbeoieu  die  Wertach  übeiachittteu  and 
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achlingelt  «leb  iian  zwlicben  dkht  bevildetNi  HOgeln  hin.  — 
94km  BiedcnAo/'en (PoBt )  Tgl.  8.276))  102km  Allronf.  TltfeTEln- 
■choltt  duTeh  die  WuHnchelde  Ton  Weittclt  nnd  Hier,  —  112km 
Oiauach  mit  iltem  Kloitei,  ]eut  Bleibraaend,  der  höehiita  Ort  >a 
deT  Bahn  (801m);  hBbsche  Ansslcht  Im  QünzUI,  i.  Obergämb^rf. 
.—  126kiii  Bettigau.   Ober  die  JlUr. 

131km  K«mpt«il.  —  'BOliTirataanaa.  —  Oxfra.:  Allginer  Hot, 
BaliQhorihot«!,  beids  sm  Bihnliali  •Eron«,  Post,  in  du  NeiuUdti 
Haas,  In  der  AlUOdt.  —  Wein  bsl  Di  OrlfiH  and  Fnmiil. 

Kempten ((•nai),  mlC2060{l  Einw,,  HkaptBtidt  des  AUgäu,in 
bflbtcher  Ltge  lo  der  von  biet  in  flaAbwen  Dler,  beatebt  «qb  der 
böhei  gelegenen  Neuatadt  nnd  dei  AUetadt  an  dei  Hier.  Am  Real- 
deozpUtz  in  det  Nenatidt,  mtt  bflbscbem  Binnen  (SUtue  der 
KKisGiln  Hildegard),  das  ehem.  S^toß  der  FSntäbta,  1656-74 
eibint,  Jetzt  i.  T.  Kasernej  daneben  die  atattUcbe  Stlflikirehe, 
Kappelbsu  im  lUl.  Stil  (1652).  Vor  dec  ReaUcbale  ela  Bchöne* 
ErlegSTdenkmal  für  1670-71.  In  der  AltsUdt  daa  BaOuiwi  and 
die  frot.  Kirehe  »m  St.  MaogpUtz.  Der  hübaclie  Bt.  ifs^nuibrunfun 
lat  Ton  O.  Wrba  (1905).    Sehenswert  auch  dse  Hiitoriseke  Museum. 

8.  von  der  SladI  (10  Hin.  vom  Bthnbof)  ein  HueBl  mit  AnlseeD(Beitsiir.j 

DDd  Retten  alter  Haoem  nnd  TUrme ,  dU  -BaTsktlit,  u  etells  der  Ut«i 

nilarmontiharTllcbeAnssIcbt  auf  duOeblree;BlBdalFbom,  Stnlben, 

inteln,   BIbnateln,    RappeDkÖpfe,  LinkeTskopf,   Orttnlan,  Danmen, 

—1,  WertaeUiorD,  &elabom,  SoTEScbrolTen,  Elniteln,  ÄgeeBatelt, 

~-  '-  ^  Bllek    vom  •liariabtTf 

bei  Ftiüurg  Hod  J! 

, antle.  Ukm.  Lok 

iwelp  leoaelt  der  lUerbrUak 

"•—  -— - ' — ■■  -'—  "- '     '^'■' '  "Ma)  ysAad  BiUibrm» 


BoriHlla 

Wlddent 


n  bertelren,  Id^tullolinaBd).  Dann  aber  (37kia)  Ai^<I,  aahoB  n  dön 
an*  13  DSrfaro  beHehend«!  Botrk  Ffmum  (Awu  BKiUat)  »bSric,  und 
(Wkm)  lyivnln-WiijItatli  <Hafi  P«U  nach  (SlkD)  Phnta^Uad  (^Ttaat 
'BatmhofiHoiil  tun  AiUniMs),  In  rraondllcber  Lan  am  1.  Dftr  der  VOa, 
mit  den  nahen  DärTBrn  Htitlem  (Adler)  and  Dorf  ^rom.  TreaUe),  ala 
SonnDerfrliehe  buocbl.  Gehr  labnend«' Awang  (Fahrwee,  l'/i  St.)  ad  den 
*f ottaulil»  (ISeSm),  mit  Burgrnlna,  die  König  lAidvIa  II.  aiubaaea  laaMR 
«oUle,  Oaath.  and  heirUcber  Aouiclil.  —  Die  Babn  tUirl  durch  daa  VOt- 
lal  nber  die  tliDler  Greme  nacb  (3Skm)  SchänMcU  (Oaetb.),  am  FnO  dta 
miebtig  anfracauden  FalkenMein  (s.  oben).  —  l^km  nit,  dia  klalule  Sladt 
In  Tirol  WH  Elnw).  Fahntralte  über  dia  ülrlcbsbrUcke  nach  FOimb 
(IVi  81. 1  S.  2T8).  —  Sie  Bahn  fblgt  nun  dem  1.  Ufer  daa  Ltch.  46km  Mutau 
(8.  381).  —  Vor  (41km)  FAaeh  (S.  3B1)  über  den  Leeb.  —  Mfem  Bantta 
(B.  S81). 

Ton  Kempten  Dach  Ulm  i.  S.  160.  , 

Von  Kempten  ab  (Eopfatatton ,  Plätze  1.  nebmen)  bleibt  die 
Bahn  am  I.  D/er  der  Uler,  —  Jenaott  (137kin)  Waltenhofeit  t.  du 
Niedtnonthofer  See  (704m]  am  FoD  des  Sto/feUlergt  (1063m). 
—  Vor  Immenstadt  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Iller ;  1.  der  grün« 
Bcbarfkantige  Orünten  (S.  275). 

152km  Immeuitftdt  (728m ;  BaJmreitaur,;  Gaath.:  'Bayeriiehtr 
Hof;  Kreta  oder  Poit ; . Birieh ;  DrttKÖnite;  Trouie,'  Eniamtalt 
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^Friedriehibad,  P.  41/3-6  ^),  ge^rerlneiebeB  Sadtehen  (4600  S.\ 
liegt  milertBcli  im  PuB  des  ImmensladUr  Bomi  C1490in)  und  dei 
Mittag  [1442m),  tat  1)elden  Selten  des  mitunter  reiBenden  8teig- 
baeh»,  unweit  dei  ElnflaBsee  der  Sonalanur  Ach  tn  die  Illei. 

HübBobs  Anailohl  vDin  Kaivarltnbcrf .  '/•  St.  n.  •nu  der  8»dt.  und  ' 
vom  Btlinfeli.  '/i  Rt.  d.w.  «ni  a.  Ende  du  Alpiui  (8.  316).  —  Auf  dea 
•BtDlban  (ITUm),  S1/1  9t.,  leicht  nsd  lobneod  Führer  nimGliB.  Darob 
du  BtUgbaMal  karwini  mm  (l'/j  St-)  Wbi.  AlmartuKh,  dsnn  »nt  pitem 
PaBwftf  iBm  dVi  BU  fi<u«MBAiw  (iBStm;  Wba.)  und  tnni  (i/i  St.)  QlpM, 
mit  pruhtigBT  Aniflibl. 

Ton  Immflnitadt  mcb  OberBtdorf,  Sikm,  BlBenbabn  tn  l'/t Bl- 

—  Um  BMelutei;  8kni  SonthsfeD(713m  :  Gutb. :  'DfuUchftBaiu,  ua  Bahn- 

-  -     -  ..  .       -    .  ...        gjQngn  Illertnl 

in  hier  lii    ~ 

pnnkt  tat  Bur}l>tTt  (la-im;  Kreai),  &m  a       .>  "  ■ 

j  »/•  Bt-  *on  BlafchKh  (i.  obeu|  'A  St.  e: _. 

den  Ortinten  GUrS  8t.)  tat  niehl  ta  fehlen  (Fiibrar  nimilllg.  Pferd  iSJti\ 
i/i  81.  nnterbnlb  dei  Olnfels  du  (TrfWinAaua  (if)36iai  Ben  OU  Jl}.  DI« 
ivuleht.  am  BchÜBalen  bei  Abendbelencbtime,  nmfeDt  aoch  jle  9.  EäJfte 
de>  BodeBBeea  nad  den  Säntis. 

J»e  Bahn  führt  weiter  dnreh  du  freandllehe  lllertal.  Slkm  Obarat- 
doTt  (813id;  Qufh.:  Luöpotd;  LOiei:  Mehr;  Bannt  a.  1.),  inmülen  der  AU- 
gäoer  Alpen  ichBn  gelegener  Markt,  heancliie  Snmmerfriache,  »liieJpnDkl 

lohnender  Anadttge*)  In  die  Taler  ■-  "--"-"    -"■--'  — .. 

die  alch  hier  rar  IJler  vereinigen.     ! 

Alpenrose).  —  "PToiikA,  1  8t. ;  Jenaelt  1 
ab  herfui  (Wks.)',  icbbne  Ansalcbt  U 
über  TtifiübKh  l'/i  St.  —  'Priiturgt, 

dnrch  wiesen,  über  die  HlUlich  nnd  uerBan  inm  iieigrui) 
Gaalh.),  —  Bphlmnntmi  (TreltnclilBl),  Fahrweg  über  Lore 
FnB  deB  fftniMbekrsjnmi  hemm  bli  lam  (2  St.)  Wellei 
(MOmi  Gulb.)!  pricbtUei  TslacblnBrrrettachapltie,  Erttiei 
Im  Dleleribacblal  (Seitental  der  Spielmannsan)  VI,  St.; 
Wnaaortall  In  wilder  Scblncbt.  —  Oylal,  bH  inm  Bt^iinifah 
flila  »om  Oaalh.  1'/,  St.,  Fahrweg).  -  Zintiaafaff  ond  fTola.r  S 
Fahrweg  w.  über  die  StUlaab  nnd  aber  den  Bergraeken  int 
(Wha.)  ienBOit  der  öatarr.  Orenie  Im  BrellMÜ-  oder  kl.  Wal. 
Turher  lübrt  ein  PuDpfad  r.  Bm  Zvingttt^  vorbei .  einer  H 
über  der  Breilieh,  dorch  die  tiefe  enee  Briiiacmamm  (Elni: 


gewalllgen  Tobeli  an  der  Westseite  der  »adelegabel  (bli  inm  Wusertall 
■h  St.).  —  fieretoaren  (NttUhorv,  Mädtligattl  ele.)  und  fbeigängs  ism 
icArffct™  und  Ina  Lechtal  a.  Saätler't  Badbafen. 

(lekm)  Hlndelane  In  e.  BO  KIn.i  von  Hlndelane  bla  Sebaltwald  Poal 
Im  Sommer  tlgl.  In  U/t  St..  von  Scbattwald  bis  RenlU  tli«l.  in  41/4 
St. ;  Eisap.  van  Sonthofen  bla  Hlndelang  b,  Zwelsp.  7,  bli  Sehattwald  13  n. 
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ng  b,  Zwelsp.  7,  bli  Sehattweld  13  n. 

Die  StraOa  fiibrl  Im  Tal  der  OiKrarA 

-     ne,  Jditr).  einem  aniehnllclien 

n  (i'li  St.l  Voräerjoeh  {11«IbI. 

.   dann  hinab  Im  obere  FiUlal 

n.  vor  SihalUcalil  (l(H3m  1  Qaath.: 


Die  Bahn  wendet  lich  k.  in  d»  Tal  der  Ach  und  tritt  bei  dem 
DSifebsD  BWil  an  den  3km  I.  Alp*et  (72am>  Weitet  duich  das 
*TDii  gtQaeD  Beigketlea  eingefaßte  KonitameT  Tal  nach  (ißökoi) 
ThaMrchdorf  Txnd  Migtelgend  dnich  einen  320ra  1.  Tunnel  [bei  dar 
Ansfahit  ü beirag cheD der  Blkli,  der  eich  dann  einigemal  niedec- 
holt,  1.  über  das  tiefe  giüne  WeiQachtal  hinireg  anf  da«  Bregeaiei 
Waldgebirge  and  die  Säntlikette)  Qach  (l§9kin)  Oberitanlan 
(792m;  Qaeth.:  'Büttner/  Krönt;  Adler),  anf  der  WigBerscheide 
zwiBchen  Donau  und  Bhein,  al«  SemmeiTrleche  besacht. 

Tor  (182lim)  Röthcnbaeh  (TOÖp)  flbei  den  600m  1.,  Ö3m  h. 
Benterihofer  Damm.  —  198kin  Bergatt  (564m).  Zweigbahn  nach 
K0ltgg  [S.  192).  —  213km  Obemitnau.  Die  Bahn  nmiiekt  den 
Boi«rA«r!f(B.  unten)  und  wendet  sich  dann  a.ö.,  übei  einen  fiöOmI, 
Damm  in  den  Bahnhof  von 

221km  Llndan(P]n  itnf  du  Knie  H.  113/113).  —  SaknruCawaM. — 
QuTH.:  •Ba^rlBclieT  Hol.  im  See  und  Bibnbof,  Z.  lU,  F.  IJXL  M. 
8.a0,  P.  fl'/i-lO  Jl.  —  'H.  Rentemann,  Z.  3-1,  M.  21/,,  P.  B-7  ^i 
I.ind»n*rBof,Z.i.S0  9j»,F,80Pf.i  HoWeli».  Z.  l.iy)-1.80,F.  aOPf.i 
•Krone,  ».a-SVi.P.OBJl,  DU  amHsfeni  ChrUil.  VirermhiQ«, 
Faradi«gp1ati I  S o u □  e ,  beim  Hatbam,  gelobt  —  Bieuna.:  Biegiwtm, 
aaben  dem  Bajitsclisn  Hot  («ucb  Z.)|  Bc/UUcmgarltK,  mat  dem  Wall  beim 
BfimerlnriD,  m<l  Anuichti  Wematuben  bd  Jnh.  n^,  zum  attinaclur.  — 
BiebIdib  u  der  HW.-Selle  der  SIedt  im  iDnen  ^eeaim  [30  Pf.)  ud 
In  dem  lof  der  O.-Sella  Im  olTsaen  See  gelegecGD  HlUtätbed. 

Lindau  (399id),  frQliei  Beichaatadt  and  Feetung  (3500  E.),  im 
Hittelalter  bedeutende  HandeUatadt,  anf  einer  luiel  Im  Sod«n- 
itt  (8. 112),  durch  den  Elsen bahndamm  nnd  eine  326m  1.  hölzerne 
Brücke  mit  dem  Cfer  Terbunden,  wird  als  SommerfriBche  viel  be- 
■Dcht.  Am  Hafen  ein  Brontatandbild  da  KSnigi  Mca  11.  (■f  lB6i), 
von  Halblg  (1856),  Auf  der  »Bdl,  Molengpltie  ein  aitiender  6,im 
h.  LSwe  ana  Kelhelmer  Stein,  gleichfalls  TOD  Balblg,  auf  det 
nSrdl.  ein  33m  h.  Lenehtturm.  An  den  i&dl.  Hatendamm  aehließt 
eich  die  Alte  Bdvim,  mit  Alpenauaatcht  ton  der  Sceaaplana  bia  . 
znm  Säntia  (Orientierungstafel].  Aaf  dem  nahen  Kelehaplatz  der 
hübsehe  ReicktbrumMn  mit  einer  „LlndanU"  und  tler  andeni 
allegor.  Flgnren  in  BronzeguD,  Ton  Thlerach  und  Rümann  (1884). 
Daa  stattliche  Rathaus,  1422-36  erbaut,  1885-87  heigeateilt,  mit 
bemalter  Vorder-  und  SSckselte,  enthalt  eine  Sammlung  von  Alter- 
Iflmem  (9-12  Q.  3-5  Uhr;  30 Pf.)-  Am  Landtor  hSbaebe  Anlagen 
nnd  ein  Denkmal  «r  1870-71. 
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ohae  Z.  V)J  w5ah«iitllch(  luch  Z.  in  PriTuthiuaun,  B-T^  dlaWoebe). 
InderIIiti«(G]llii.)d«rLlDlaiihBf(VllUa(abBr)mllpcäclitlBBmPKrk.  Treib- 
hüoiBn  elc.  (ElnlT.  Frsil.  n&ctim.  3-7  U.  frei,  SDUt  durch  den  PCortaer 
gegSB  1  j  Krjeät  Fecaan,  eh  QuiuMd  d«  Annea).  Weiter  uu  Sea  entlang 
über  fi^dfCrlH  (i.  du  icbSn  eelgcene  SchluB  Aluiitd)  and  J^ltfni  nuh^ 
CI,  St.)  WuHrborf  (•ff.-i>.  aprinftr,  mit  AnialchuteiTUie,  Z.  Ii/fl,  F. 
fr«^i  QuIanwiTtaeh.  JtcAiKi-,  un  Seal,  kleiner  Ort  mit  acblall  o.  Kircba 
ftnf  aller  Ualblnaal  im  BodenHa.  Zoilck  mit  DampCbool  oder  ElaanbaliB 
(8.  IIT). 

BUenbriin  roa  Lindas  nuh  iConidau  s.  8. 117)  naab  Brtgau  (SibAardt- 
ttrt,  fy'rtadrr),  a.  B.tMt  DunpfaihtOabTt  uf  dem  Btimtf  t.  8.  IIB. 


33.  Von  Hönclieii  nach  Statt^art. 

310km.  EiiEflixBK.  Sobnalliug  IdMViSI.  für  jr3S.10,  16.70,  10.801 
Peraoneiunc  In  Tl/r9  St.  «ir  Jl  19.30,  12.80,  BJIO. 

Bis  (62kiD)  AufiiniTg  t.  S.  266.  Die  Bthn  aberasliteilet  die 
frertoeh  (S.  267).  —  64km  Obtrhmuta.  Nich  Nürobeig  b.  S.  367. 
—  Obec  die  ScAtntilter.  83tm  Uöditkofm.  —  Übei  die  ZuMm.  SSkni 
DinkÜKha-ien.  Nebenbahn  (14km  in  1  SO  nach  Thannhaiuta  an 
der  Mindel,  mit  apatgotiscliei  Kirch«.  —  lObkm  Bv/rgaa,  mit  altem 
und  neaem  SchloB.  —  114lim  Offingen.    Cbei  die  Mlixkl. 

116km  Ren-Offingeii  (B(Anretl.),  Enotenpankt  dei  Bahn  nieh 
DonanwÖTth-Kegeneburg  (]B.  368]. 

Die  Balin  erreicht  die  kansllaiene  Donau  and  geht  an  ilirem 
T.  Ufer  dQToh  klle  flbeTbuBclite  RiunBale;  1.  eine  Kette  waldiger 
HQgel,  *.<tl  welchen  Schloß  RtUcntburg.  —  ÜZlkm  oauhnrg 
(Bahntut.;  Otsth,:  Bär,  Z.  1.20-2  Jl,  F.  70  Ft.),  die  Qmtia  der 
BSmei,  malerisch  an  einem  HDgel  gelegenes  Städtchen  (5200  Einw.) 
mit  ScUoO,  am  EinfloJ)  der  Qiint,  in  die  Denan.  Zweigbahn  g&dl. 
nach  (28km)  KrHmbaeh.  —  139km  Burlafingtn.  N.,  am  1.  Ufer  der 
Donan,  aieht  man,  am  Berge  eich  erhebend,  Stadt  und  Abtei 
EtcAifuai  (S.  168). 

144km  ««ti-EJIm  bayr.  Featnng  am  1.  DananaferfS.  160).  Dann 
Aber  die  Denan.  —  I46km  VUn  and  von  dort  nach  J>lutl;art  a.  B.  2?. 


34.  Von   An^bnrg;  nach  Fäuen  (Hohensoliwattgan) 
und  aber  Naiiereit  nach  Imit. 

17akm.  EiaanaiHS  Mi  Kinfbearen,  eOkm,  In  1-3  St.  i  tob  Kaufbeores 
nach  POaaan,  13km,  Lokalbalm  In  3  St.  Vnn  FOHSn  ouh  aautte  lUkm) 
Po»I  3mM  tigl.  In  i'/i  St.,  yon  Beulte  ttber  Lermoni  nseh  lm!t  150km) 
Saal  Iltl.  In  g-9  St.  Von  Füllen  nicb  Hobccaclinuigan  Omnlbna  der  lliln- 
ebaner  Lokalbahn-AkUengegellaebaR,  Im  AnichlnB  an  die  ZUga.  In  i/tSt. 
für  TO  PL,  hin  n.  lurück  1  Jl  SO«  außerdem  ümnibus  der  B<  <hennhirangaaer 
OaMbjir«  [1  Jl).  Wesen  lon  Fiiraen  nuch  aohenieknangiu  elosp.  1,  awelap. 
iM,  hin  n.  laruck  mit  1  St.  Aufenthall  &  n.  8,  '^  Tag  6  u.  lO^i  Nen- 
aehwuaiein  fl  a,  9,  bin  n.  inrUck  8u.i2.ji  naeb  BemieSa.  U,  Lermooa 
3Ua.BftLtDleihaf  IB  u.  MX  Oberau  860.  DO.«  i  nach  Imit  bli  zam  Bahn 
hof  CIO  a.  70.«.    Daau  überall  10>/,  Trinkfeld. 

18" 
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YoD  Angtbutg  bis  (BObm]  Kaufbrurm  t.  B.  273.  —  66tiD  BUßen- 

hofen  (3.  274).  Zweiglialiu  dnicli  das  WertacJi  -  Tal  nach  (6,5  km) 
Markt  Oberdorf  (^2^m^  Qastb. :  PoBt;  Zweigbahn  nach  Laekbntdt, 
.23km  In  li/«  St.),  Marktflecken  mit  SchloQ.  —  Die  Lokalbahn 
□ach  FQtsen  (Qhit  in  b.S.  Rlchtnag  Dber  Wtiiem-Hojiftrati  (1.  der 
BopfoiM«)  DBch 

37km  Füaaen.  —  Der  Saiiaho/  liegt  elwai  vordem  Oite,  Suis,  van 
-  har  Hof  (F-     '  " 

ren.MBueF 
I,  Schiff. 

tlittm  (79Tm),  Scidtahen  mit  4500  Elnw.,  beeaehte  Sommet- 
frliche, liegt  anmotlg am  LecA,  OberraigtTonelnaiTondenBlachSren 
von  Angibaig  1322  eibanten,  Ton  ECnlg  Hai  II.  beigeltelltBD  Burg 
(Jetit  AmiggerichtV  unterhalb  die  1701  auf  alten  Qrondlagen  nea 
anfgefQhrte  SHßikircit  St.  Jtfapnu«,  mit  früh  romanisch  er  Krypta, 
und  die  629  gegründete  Benediktinerabte!  St.  Mang,  Jetzt  Privat- 
beeitz.  Dnicb  die  Prorte  In  der  Stadtmauer  zviechen  Burg  und 
Elrche  hat  man  eine  echöne  Aasilcht.  —  10  Hin.  oberhalb  Füssen 
*tn  Lech  das  Schvefelbad  FauUnbach. 

Am  r.  Ufer  dei  Lech  Ubrt.  eisige  100  Sehr,  obecbalb  der  Brücke,  bei 
der  Kirche  ein  Blallonenweg  In  ■/,  8t.  auf  den-Kalmi*BbWB(BUiii),  mit 
Itein.  &uuleht  auf  Hoheaachwangaa ,  Menietawangtein .  Filuen.  Lecbtal 
nnd  EbenB ,  rnn  wa  msD  Km  Bchicmiet  vorbei  direkt  nach  (1  St.)  So/iett- 
»AiE<m,iau  eeUneeo  kann. 

Die  FahtetraBe  von  Füssen  nach  Hohenschvangao 
(5km)  führt  jenseit  der  Lechbrücke  I.  am  i.  Lechnfet  abwärts  und 
wendet  sich  dann  i.  am  ('/^  St.)  Oasth.  Alterschrofen  and  dem  Oaftf 
Luitpold  Toibel  durch  den  kgl.  Park  and  um  den  Schtoßberg  herum 
nach  [1/j  St.)  Hohen  seh  wangau.  —  FuJigängei  (l'/^St.)  schlagen 
Jenseit  der  Brücke  r.  die  Straße  nach  Reutte  (S.  281)  ein  und  folgen 
nach  5  Hin.  dem  am  Abhang  des  Ealvarieiibeigs  1.  ansteigenden 
Fußweg  über  dea  Aussichtspunkt  „Kanzel'  (7  Min.),  weiter  einen 
Kttrrenweg  kreuzend,  durch  Wald  in  6  Hin.  zu  dem  Sattel  zwisctten 
KalTarienberg  und  Schwarzenberg  (r.  ein  Zugang  zum  AlpenroBen- 
weg,  s.  unten);  2  Min.  weiter  mündet  der  Weg  in  die  „KänlggtraCe" 
(Fahlen  verboten),  auf  dieser  L  durch  Wald  bergab,  bald  mit  Aus- 
aicht  auf  Meuschwanstein  und  Hohen  seh  wangau,  tot  dem  (18  Hin.) 
Sehtpaniet  den  Fußweg  r.  hinüber  zum  (25  Min.)  Sattel,  wo  r.  der 
Alpenroeenweg  einmündet  (s.  unten),  und  nach  (12  Hin.)  Dorf 
H oh eneoh wangau.  —  Schöner  ist  der  Alpenroienviig ,  der  betm 
Weißhaus  (S.  281)  beginnt  und  sich  harh  am  bewaldsteli  Abhang 
des  Schaarttnbtrgi  entlang  zieht,  mit  hübschen  Aussichten  (l'/j  8t. 
von  Füssen  bis  Hohenschwangau )  Zugang  auch  von  der  SchwarZ' 
biflche  und  von  dem  Sattel  zwischen  KalTarienberg  und  Schwarzen- 
berg,  B.  oben). 

HoheniOllwUlKftll.  —  Oa^th.i  'H.-P.  Alpenreae,  In  tchSnerLac* 
UDAluee,  Z.3i^,  F  i.80,  P.  Im  Juli-Augiul  S-10,  Juni  a.atft.  »MJIi 
H.  Scliwnniae,  10  Min.  vom  Alpsee,  in  ruhiger  Lage,  ähnUebe  Prel»t 
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Du  BcbloS  Neiiacliir>Dilein  tit  vom  ll.Ki>l  bli  ID.  Okt.  werktui  S-13, 
2-fi,  So.  o.  Feiert.  1013,  S-5  Uhr  zugünellcb  ^nlr.  S,  Bo.  !</>•<)(  "at  uu 
IS.  JnnJ,  dem  TodeiUg  Ladiclgi  U.,  l<t  eB  eeKlüoiaen.  ScUdD  Hoben- 
schwansku  iit  >u  d«iu*lb«n  Sluniieii  ineänillch  tvl«  tTeuMbwuislela  (Bintr. 
SO  Pf.). 

Das  nur  ans  wenigen  Häusern  bestehende  Doif  AaAenicbwanfau 
(820m]  liegt  am  Fnß  der  bewaldeten  Höhe,  welche  das  gleich- 
Damige  ScbloB  kiont,  und  eignet  sich  wegen  dei  pTichtigen  Um- 
gebung zu  lüngeiem  Anfantbslt.  Ton  besonderem  Reiz  iai  der 
bUugrüne  'Alfstt,  rings  von  dunkler  Waldung  nmsciüossen,  über 
der  Süd!,  die  eteileFeleliäbedeGPilgerecbiofren  aufragt.  Gegenflbei 
der  Alpenrose  beginnt  die  für  Privatfulirwerk  und  Radfahrer  ver- 
botene ,  Fürsten stiaBe",  von  der  nach  3  Min.  r.  der  Fahrweg  zum 
ScMoD  il oh enscbw angin  und  nach  8  Min.  der  9. 278  gen.  FoCweg 
nach  Füssen  abzweigen.  40  Schritt  weiter  führt  I.  ein  Fußweg  za 
einem  Feisvorsprung  mit  schöner  Aussicht  über  den  See  (,Pindar- 
pl*U").  Ptomenadenw^e  umziehen  den  ganzen  See  [il/4  St.).  — 
Der  FuGweg  zum  Schloß  steigt  gegenüber  dem  Liesl-Gasthans 
bergan:  ö  Min.;  Eintritts,  oben. 

*BelUo&  Hohensoliwcmgaii  (865mJ ,  ursprünglich  Sehinansttin 
genannt  und  im  Besitz  des  Welfenhauies,  seit  1291  im  Besiti  der 
hofaenstauflichen  Herzoge  von  Schwaben  (Konradln,  der  letzte 
Bohenstaufe,  verabschiedete  sich  hier  im  Aug.  1*267  vor  seinem 
Zuge  nach  Neapel  Ton  seiner  Mutter  Elisabeth,  Tochter  des  Her- 
zogs Otto  V.  Bayern),  seit  1Ö67  den  Herzogen  von  Bayern  gehörig, 
Im  xvn.  nnd  ivui.  Jabrh, ,  znletst  1809  mehrfach  belagert  und 
erobert,  1820  anf  Abbruch  verkauft,  wurde  1832  von  dem  nach- 
maligen König  Maximilian  II.  von  Bayern  ervoiheB,  der  die  Ruine 
nen  aufbauen  und  das  Innere  von  M.  v.  Schwind,  Lindcuschmit  u.  a. 
mit  Fresken  ans  der  deutschen  Sage  und  Geschichte  schmücken  lleD. 
Relzendslnd  die  AuEsichten  aowohl  nach  der  Ebene,  wie  anfden  Alp- 
see und  Neuechwansteln.  Das  Schloß  war  Lieblings  sitz  der  Könige 
Mai  IL  und  Ludwig  II.,  der  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  fast 
ganz  hier  verbrachte.  In  dem  kleinen  SchloCgarten  (L  vom  Schloß- 
eingang) das  aus  dem  FeUen  ausgearbeitete  Marmorbad,  mit  zwei 
Nymphen  von  Schwanthaler ,  nnd  der  Xötreniruntxn ,  gteichfalls 
von  Schwanthaler. 

Gegenüber  dem  Aufgang  nach  Hohenschwangau ,  beim  Lteal- 
Oosthans,  beginnt  die  Strafe  nach  Meusch wanstein  (Ug-SO  Hin.),  von 
der  nach  6  Min.  r.  die  Straße  zur  Blöckenau  (8. 280),  6  Hin.  weiter 
(gegenüber  demFnßpfad  vom  Hot.  Schwansee)  t.  ein  steiler Fnßstelg 
lat  Jngcnd,  dann  nach  12  Min.,  bei  einem  (L)  Terkaufestand,  t. 
derReitwegzurMarienbrückeundJugend(S.2S0)  abzweigen.  Weitet 
an  der  Wirüctiaß  »ur  iVfuen  Bmg  vorüber  in  8  Min.  zum  Eingang 
des  auf  hohem  Felsrücken  thronenden  Schlosses 

•♦SenMhwwwtein  C96öm),  1869  von  König  Ludwig  IL  auf  der 
Stelle  der  zerfallenen  Reste  von  Vorder-Hoheusehvrangau  begonnen 
und  im  romanischen  Stil,  wesentlich  unter  Anlehnung  an  die  Bau  - 
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fonnen  und  Einteilung  der  Wutlinrg ,  aber  In  weit  größeren  V er* 
UUtnlsBen,  Dach  Pllnen  von  Dollmsnn,  Riedel  und  Hofuiaan  aue- 
SefQhrt.  Dmch  den  Torbaa  Im  NO.  (Eintritt  s.  S.  27Q)  betritt  man 
den  vordem  Burghof,  wo  min  znr  R.,  im  NW.,  die  eigentliche  Barg- 
hans  oder  den  Fala»,  znr  L.,  im  SQ.,  das  FraaeahaaB  oder  die 
KemtnaU,  in  der  Mitte  den  Ritlerbau  vor  steh  hat.  Die  Fühnng 
nimmt  c.  1  St.  in  AnEprnch.  Außer  der  Pracht  der  Elnriclitang 
Terdlenen  die  schönen  Aussichten,  besonders  nach  S.  anf  Hohen- 
achvangan  nnd  den  Alpeee  and  mch  0.  In  die  tiefe  FSItatechluehl 
nnd  anf  den  von  der  Maiienbrücke  Qberapannten  Pflllatfill  Er- 
vrlibnong. 

Der  vlBMlJiektEe  Puis  enlbält  Im  ErdgesehoD  die  WtrlielisrUrinnie, 
Im  t.  Stock  die  Wolmräiime  der  Dleneracbift  (der  3,  Stock  ist  nocb 
unvollendet).  Im  S.  Stock  die  Künleswobnooe.  Sui  sleiet  in  dem  eOm  h. 
Hnoptton»  ee  Stofen  hlnaol  lum  3.  Stock.  Auf  dem  Treppen. orplali 
Fresken   am    der    nordiaehen  Stgnrd-S»«e   von  HnnBehUd.     L,  dnrob    dU 

WiaUrfarUn,  einem  AlUn  mit  AussicM  »nt  die  BBene.  Weiter  du  fFo»»^ 
(Imner,  mit  OemUden  uns  d»  Lobengrlniuevon  Haniebild;  du  ToiliUi- 
ijmntr,  mll  Bilden  m  dem  Labso  Wallbera  von  der  Vogelveide  und 
Hans  Sacbs'  von  lUe;  du  eotlaclie  aeMaftiimtf  mit  DarsleJinngeD  loa 
TrUlan  nnd  Iialde  von  BpleQ:  Im  aniloUenden  Oraforltm  acmälde  ana 
dem  Leben  Ludwige  IK.  von  Haniebltd,  vom  Altan  prächtiger  Bllok  la 
dB*  Pöllallil.  Im  Sptliarial  Bilder  aoi  dam  Uofleben  aof  der  Wartbuit 
Eur  Zelt  des  Landgralen  Hermann,  lon  Ferd.  Plloly.  Duri^h  ein  Vorzimmer 
lorück  auf  den  Treppen »orplati  nnd  in  den  Thrtniaat,  mil  Gemklilen 
FDD  HanscbUd  und  offiier  LoBgia.  —  Im  titrltn  BUci  enf  dem  Treppen. 
vorplaM  die  Oudrunaage  In  iwoK  Bildern  von  Algner  |  dann  der  groAe 

Ein  Fußpfad,  der  unterhalb  der  Nordecke  des  SchtoBseE  yon  der 
Fahrstraße  1.  abzweigt,  führt  n.  um  das  Schloß  herum  auf  den 
S.  2T9  gen.  Reitweg-  [Ehe  mau  diesen  ertcicht  (4  Min.),  geht  1. 
abwärts  ein  FuEäteig  in  die  FöllatscUticht,  mit  gutem  Blick  von 
unten  auf  das  Schloß  und  ien  Püllatfall .]  Wir  folgen  dem  Reitweg 
6  Min.  bergan.  Dann  iwelgt  r.  bergab  ein  Fußfiteig  lur  (1  UIil) 
•Jugend  (900m),  einet  Waldlichtung  mit  reizendem  Blick  auf  HoIien> 
Bcbwangau  and  Alpsee,  gleich  darauf  1.  bergan  ein  Fußweg  eui 
(4  Min.)  •UarUnbTÜcke,  die,  4'im  lang,  90m  über  dpm  "Waaserfall, 
die  PSliaCachlncht  überspannt  und  den  gchünstfln  Rück  auf  Nea- 
Bchwanitein  geiriUirt.  Von  der  Brücke  zurück  gelangt  man  auf  dem 
Wege  1.  in  2  Min.  auf  die  ßlGckenauer  Stralte,  auf  die  auch  der  Reit- 
weg mündet;  auf  dieser  bergab  nach  Bobensohwangau  '/^  St. 

Von  Hobenschwangiu  cum  OoiM.  Anmtrusli  aber  die  BWtkman  und  du 
jager-  oder  ScMliaultif,  ä'/t  St.,  lotanend  (neltar  aacb  Lindtri«/».  B.  SBI). 

Fnflgänger  naeli  Keutte  (2»/.  Sl.)  brancben  nicht  nach  FiiuM 
Enriiek,  «ondern  folgen  der  8.  278  erwähnten  „FiiretenilruDe"  nflrdl.  ober- 
halb dei  Alpeee«  hin,  oder  den  Promenaden  wegen  am  „Ptndarplati*  vor- 
über ble  mm  Ende  du  Beea  Dod  gehen  denn  erat  aof  die  Btiafie  aDritek. 
Bun  mm  (■/<  ^t)  .Cordonlitenhana"  bd  der  öslerr.  arenie,  dann  in  Win- 
dungen hinab,  beim  ('/i  St.)  ffoKÄ.  lum  acilaxen  anf  die  StraBe  von  Pins- 
w^  nach  Pnaeh;  weiter  über  den  Kniipaf  nach  (1'/,  81.)  fltoc*  (vgl. 
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DleStnße  TonFüiBea  naoliRsatts  (läbm)  führt  am  r. 
Ufei  des  Lech  ■ofwKrtf  and  erreicht  nach  7  Hbi.  einen  FeUdnich- 
biach,  wo  T.  ein  KrlegerdenkmU  ileht  nnd  der  Lech  eine  tiefe 
SehlDcht  dnrchbnnEt;  am  I.  Dfei  in  einer  Nische  Im  Felsen  eine 
Harmoitiüste  M»x'  II.  (1866).  Von  dem  eisernen  KÖuJ^-Max-Steg 
■chdner  BUck  anf  den  LecMall.  6  Hin.  weitei  GbeT  die  S^tpan- 
brüdee  (S.  278),  denn  fiber  die  Bsterr.  Oienze  beim  (10  Hin.]  Weiß- 
kout  (gDtes  Qaeth.).  DieHsuptstiaße  übeiscfaieltet  den  Lech  inf  det 
(;3ö  HinO  UlrietitbrüelK  and  führt  über  Mumti  (Eisenbahn  b.  8.274] 
und  Boßitliläg  wieder  Autn  i.  nfer,  nach  (i«/«  St.]  P/lach  (9.  274). 

FuBEÜncBr  gehen  besser  lor  der  UlriclubrBDlca  1.  xb  Bber  {ftiUr- 
Ftnniatv  unii  den  KiHipaß  (9S)m),  einen  Felsrlegel,  der  tu  Be»  dea  Lech 
■ebr  einengt,  nuJi  H'/iBl.)  PSub. 

In  FQacb  über  den  aua  dem  Plansee  liommeoden  Arehbaeh,  dann 
durch  das  breite  Lechtat  nach  ('/tSO 

liakm  Seatte  (85im;  Quth.:  »Hirteh,  Z.  i'/^  K;  Polt,  Z. 
li/t-ß  Ki  Tiroler  Hof ;  Krone;  Adler,  elnf.  gut}  OlodK;  Mohrm, 
gelobt],  großer  Marktflecken  (1800  E.)  in  der  Mitte  eines  vem  Lech  ' 
darchfloBHenen  TalbesteU,  Ton  hohen  Bergen  amgeben:  n.  SäuUag 
und  Dürreberg,  Ö.  Zwieselberg,  lanern,  s.  Ailjocb,  Tbuielier, 
Schloßberg,  w.  Gechtepitt,  Qenitpltz  and  Olmpeiapitz. 

IHe  Kirche  ta  Brciimemg,  10  Min.  d.,  igt  Pfarrkirche  von  Reutte. 
In  der  Tolenkipelle  oben  ein  Toteatanx  In  BtucttKelief.  Kaiser  Loibu-U. 
itub  hier  1137  uf  der  Enclckehc  aas  Italien. 

Kuh  den  -StnllMDrUlan,  3-3Vt  St-  bin  a.  lurflck.  Auf  der  SlraQ«  inm 
Plaoaee  (S.  2BD  allmäbUeb  bergan,  über  (10  Hin.)  BielMiiwaDf  i  10  Hin. 
von  BrellMiraDg,  RO  Scbrilt  Unter  der  iweilen  der  über  Beribäclie  fübren- 
den  Brflck«n,  täitl  1.  ein  Stein  mit  Imcbrift  einen  im  Wilde  stell  ab«ärt» 
(Skienden  Fj'4d  inm  @  Hin.)  "wutrn  attOatfaü,  dem  breiten  SOm  h.  Fall 

■ndnr  Weg,  bei  trocknem  Wetter  •oriDcieben,  fiihrt  über  du  (20  »In.) 
kl.  Bad  Mahl  Stele  »n  dei  Ache  entlang  lom  (Vi  St.)  nntem  Fall ;  am  crer 
tI«I  Alpenrosen.]  Vom  unleiD  Fall  an  der  Areh  anfwärli  aam  (■/•  St.) 
Obern  ^1,  ISmh.i  dun  r.  hinan  aof  dl«  StraGe,  iOXin.  Ter  dem  Klelaen 
FUniea  (8.  387). 

Ton  Bentte  nach  ^nldcrAe/,  Otfiwnaurjrau,  Parlemkirdwn  i.  B.  3ä. 

Die  aDEehnlichen  Trümmer  der  Fette  Ehrenberg  brBnen  den 
flchtenbewaehBenenSeAioySbcrjr;  im  Hintergrund  aüdl.  der  schnee- 
durebfaiehte  ThaneUer  (».  unten). 

Eortarst  Horlti  Ton  Saebien ;  er  drang  durch  diesen  FaD  mit  23  000  Xann 
TOr  nnd  würde  Kalier  Karl  V.  In  Innsbrnck  überruehl  haben,  wenn  nicht 
ein  Regiment  in  Bentte  aJch  wegen  rückstudlgen  Soldes  empört  hätte, 
wodurch  Karl  einen  Tag  gewann,  um  über  den  Brenner  in  entkommen. 

Die  Straße  nmzieht  den  Schloßberg,  führt  stets  steigend  ober- 
halb der  ehemals  befestigten  [^%  St.]  Ehrenberser  Klauie  (Wh*.] 
hin,  and  tenkt  sich  in  das  Hmtertorenlal  nach  (1  St.)  Heiterwang 
(Gasth.:  Post,  Hirsch).  20  Min.  n.6.  der  kl.  Heiterwanger  Set 
(980m),  der  n.6.  mit  dem  Planaee  laBammenhängt  (a.  S.  287).  — 
1  St.  Biehlbadt  (Outh. :  Hirseh,  Traube]. 

Von  BlcWbacb  ist  der  THanäUr  (ajl3m),  mit  prüohöget  Aiuaioht,  über 
..  ......_.. ^._,  Bf^cauf  (Whs.)  in  1  ei,  lu  trateicen. 


aaX  B.Z4.-^KatU8.no,    FERNFASS. 

Bei  (»/t  9t.)  LSIm  erreicht  die  Sti>>Ce  die  laiiEe  Loitaäi.  —  i  St 

139lun  LermoM  (Ö95m;  Outh.:  *Z)re(  Mohren,  *fos()>  tn 
weitem  Tilkesael,  »ae  dem  G.  die  mÄchtlgeii  Vinde  dei  Wetter- 
Mekigtbirga  mit  dei  ZugipiUe  (2963in)  antatoigen.  —  Vi  St. 
ö.  BIO  FdS  des  WecterstelD«  das  Dort  EhrtroU  |.996m;  Qwth.: 
SonaeüBpitze,  Orünei  B>um,  Adler,  alle  einf.  gut),  an  dei  FibrstnDe 
nach  PaTtenkitchen  (Stellwagen  über  ßriuen  tagl.  niehm.  in 
3Vi8t.  i  Elnap.  12  Jl ;  a.  S.  2!^). 

Die  Straße  bia  NaaaBreil  iit  der  schönate  allei:  bayriacli- tiroler 
Qebiigafibergänge;  ate  aoUte  nnr  im  offnen  Wagen  (Einap.  von 
Lennooi  bli  Naiiereit  11  K)  »der  zn  Pufl  (41/4  St.)  iDiückgelegt 
werden,  l/i^t.  eüdl.  lon  Lermoog  duDorf  iti«Aertrier(LSwe);  von 
hier  ateta  ansteigend,  mit  prächtigem  Rückblick  aaf  das  Wetter- 
BteiDgebirge,  am (3/481.)  Weißtmeti}.'),  iinni>m(}/aa*,.)*Blindite, 
I.  unterhalb  der  Straße  vorbei  zum  (Vs  St.)  Femp&fi  (l^lOm). 
l/t  St.  -weitet  das  Wht.  tum  Fem.  Die  alle  Straße  übet  Schloß 
Femsteln  nach  Naaaereit  ist  halbwegs  durch  eine  Steinmauer  ab- 
gesperrt und  nicht  mehr  gangbar.  Die  anaBicbtreiche  neue  Straße 
umzieht  den  Talkessel  In  weitem  Bogen  nach  0.  (Fußpfad,  20  Min. 
vom  Wha.  bei  Telegraphenaänle  162  r.  binab,  kürzte,  f/g  St),  wendet 
lieh  dann  znrück  und  führt  nnterhalb  der  alten  Straße  an  der  w. 
Talaelte  hinab.  Daa  malerische  Schloß  Femüein  (1007m ;  daneben 
neues  Schlößchen  des  Frhrn.  v.  Zieglei)  blelht  r. ;  am  Fuß  (1  St.) 
du  Whi.  Femttein  mit  zwei  von  Eönig  Ludwig  Il^m  RokokoetU  eio- 
gerichteten  Zimmern  (Eintr.  äOA).  L.  In  tiefem  Flchtengmnd  der 
dunkelgrüne  Femitcin-Sce  mit  den  Trümmern  der  Sigmuadtburt 
auf  bewaldetem  Fela,  elnat  JagdschloS  dea  Herzogs  Sigmand  von 
Tirol  (1427-96).  Die  Straße  überschreitet  den  Abfluß  des  Seea 
»uf  stattlicher  Brücke.  —  %  St. 

l&SkmHaMereit  (84301 ;  Qaath.:*Po<t,  mit  Garten,  Elnsp.  naeh 
Imst  6  K;  Orüncr  Baum,  Lamm,  beide  einf.  gut),  wo  sie  sich 
teilt:  1.  über  Obittig  nach  (23kBi)  Telfi  (ß.  301 ;  Post  2mal  tigl.  in 
3'/^  St.);  r.  durch  daa  achattenloso  Ourgt-Tat  über  Tarmw  an 
(r.)  Schloß  Starkenbtrg  vorbei  nach 

ITSkm  Imat,  3kDi  n.  von  der  glelohn.  Station  (S.  301> 


bil-Otmibns  von  PartanklrebsD  nach  (ISkin)  JfUleawalii  im  Hocli- 
imulmtl  tiiel.  In  11/,  St.,  nachEucbel  ■.  8.  2SS;  Foil  von  HiUaBwald 
b  aiHm)  an  tiiglicta  in  e  »t.i  von  Slat.  Zirl  bia  (ItiliEa)  Intutrwii 
lanbahn  in  2S  Mio. 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


tc  i:.  G00(^l(J 
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ufM  kafwirtB.  —  69km  Vffing.     Dann  unweit  des  inBelieiohen 

BtaffeUet*  (648m)  entlang,  an  den  Dferorten  tlitdat  und  fiertauien 

75tm  Stat.  MnTiLan(691m;  E.-Rtilaur.'),  am  SO. -Ende  dei 
StsffelBeet,43müberdIeBemgelegen(aniSee,  IQMln.vom  Bahnbof, 
•fl.-P.  BtafftUet,  Z.  I'/a-3,  P-  Ö-7  JT;  •GoflA.  Setroie;  gut  ein- 
gerichtete Sohwliiim-  u.  Bada»nBtaltBn).  '/«  St.  vom  Bahnhof  uncl 
vom  See  entfernt  dei  gleiclin.  Markt  (GäSm;  Qaatb.:  *Foet;  Ponlt- 
bräui  Qriesbräu;  Zachtrlliräu ;  Angerbräu),  In  bObschei  Lage. 
Von  den  VUr  Linden  (_w.'}  und  der  Aiamihohc  (2üm  h.  Turm) 
Bcliöiie  GebirgsanBBlclit :  ö.  Heimgarten,  Kisten-  und  Ktotlenkapf, 
V.  Ammeigäuer  Gebirge  [Ettaler  Mandl),  BÜdl.  im  Hintergrund 
des  LoisaclitaU  das  Wettersteingebirge. 

EleklT.  B>hD  nach  Olm-ammatau  s.  9. 386. 

Die  Biba  umzieht  den  Harkt  an  der  W.-5elte  und  senkt  aieh 
In  einer  großen  Eehre,  mit  Blick  anf  das  Loieachtal  und  daa  Ga- 
birgsTond,  zur  (T8km)  HS.  Btchendorf;  dann  über  die  LoiiatA 
nach  {ßikoi)  Ohlstadt.  —  Bei  (85km)  Eicbenloht  (Gasth. :  Altwirt ; 
BrÜckenwirt)  tritt  sie  Ins  Gebirge.  —  Bei  t92km)  Oberau  |.6ö9m ; 
Qasth.:  Foat)  führt  t.  ab  die  Straße  über  Etfai  nach  OberarnrntTgau 
(8.  286). 

Jenselt  (96km)  Farclumt  öffnet  sich  der  weite  Talkeeeel  von 
Palten hircben ;  1.  die  KuhflwAt,  eine  vom  Eohm  Frtckea  aich 
herabziehende  Schlucht  mit  Waseerfallen.  Priefatiger  Blick  auf 
dat  Wetterstelngebitge  -voo  der  DreitoiBpitie  bis  zur  Zugspitze. 
R.  am  Abhang  des  Kramer  Ruine  Werdmfcli  [739m>  —  100km 
Oarmiieh-Partenktrchtn,  zwischen  beiden  Orten  (*Bayilscher  Hof, 
Zum  Werdenfelser  Ukbl,  Stadt  Wien,  alle  drei  beim  Bahnhof). 

Putenklrehen(716m;GaEth.:*fic/IeT;u<;,-*Po9l,'*51em,'*A'ain- 
ttrAad,  8.  8.281;  Baumgarlner;  Zum  Rassen;  Melber;  Werdta- 
fdterBof;  Ftn».  Panorama  u.a.),  mit  1800  Elnw.,  besuchte  Sommer- 
frische und  Wlntersportplatz,  am  Fuß  des  Eekenbergs  schön  gelegen. 
Hübsche  kath.  Kirche,  im  got,  Stil  von  Berger  erbaut;  Protestant, 
got.  Kirche  von  Gonradl  (1890).  Schnitz-  und  Zeichen  schule  (Be- 
such gestattet).  Oberhalb  des  Orts  die  Tllla  Orient,  mit  Samm- 
lungen (Einti.  60  Pf.). 

Bcbüaater  Blick  über  das  lierrlichB  Tal  Tan  der  WOlfaHrtakirche 
Hl.  Aotrrn,  1/.  Bl.  oberhalb  du  Orta^  1.  WellerBteinwand,  DreiloMpllM, 
Alpapilse,  Waiesstein,  dahinter  die  Zugspitze,  In  der  Feme  über  deo 
Elhiee-Tarlen  der  spitz«  Upsberg,  r.  der  Kramsr,  Im  VorderirundOanBtBcli. 

Garmlaoh  (098m ;  Gasth.:  AVpmhof;  Htitar;  Foit;  Drei  Mohren; 
Kainunfranz;  Lamm;  Zur  Zugtpittei  Coloneitm,  alle  gelobt; 
*H.-F.  SonnenbicU,  25  Min.  vom  Bahnhof  schön  gelegen;  Pmi. 
AlpipUi,  Bellevue  u.  a.),  w.  Ton  Parten kirehen,  behäbiger  Ort  an 
der  Loiaach  mit  maleriacheu  altett  Hänsem,  wird  gleichfalls  ala 
Sommeifiische  ilel  besucht. 

AdsflSok.  •FareuaehkliuumandVord«r-aTBieck<li/iSt.,  Fübrer  ud- 
nöHgj  StellWagsn  lum  Oasth.  Pittuaciklaiiuil  B  mal täjl.).     Von  Parten- 


1   B.aS.  —  Kartt8.S8S.     MITTENWALD. 


PaitDuhtklit  beim  HudwBll«  jtiueil  dar  Briloli«  I.,  ni 


dea  Ort!  biaaut  uub  00  Bctarlltcn  Tan  Weg  mm 

. ,       ._  IfiXIn.  leiu 

äbei  diB  iwette  Brttck«  wieder  bbEb  t.  Vlex  der  Pbrt- 
ueb.  JenaelU  ilelEt  1.  der  dlrekle  FoBweg  Dub  Orueck  In  Wlndangsn 
hlBU  (3D  Min.)!  der  Pfad  1b  die  Eliinm  filbrt  r.  kb,  ilets  gsler  Weg, 
dareh  Qeländei  geaebüliti  (6  Hin.)  drille  Brdeke.  Bat  der  (10  Kin.) 
•rierUa  Bröoke.  70m  tt)i«r  der  Pkrtnuh,  die,  dem  blntem  RiiaUJ  ent- 
»triiiiiend.  den  AblluD  der  aielKber  dea  WetleratelsEeblrgea  bildet,  ijt  der 
IcbeoitB  Pankl.  JenselU  rtthit  der  Fußpfad  im  Zlckiick  insteigend  ta 
6  Min.  lam  FuntbKn*  Vtrdir-Oraicct  (SSlm;  •BeaUur.),  mll  iTefniebei 
Anaslcbt.  —  Der  lom  Fonluut  rür  die  UoliUÖOer  laeelegie  Triftictt,  t.  T. 
mll  DrebtEcländer  TerBcben,  führt  vor  der  drlttea  Brücke  1.  ib  km  r. 
Pirlneehuferl-2m  übFrdem  Wiaaerln  i/iBI.  unten  durch  die  Klamm, 
die  er  In  groDertlfaler  Walae  eR'cblUDt;  nm  diuelbe  TUltetKndlg  >a  geben, 
gebt  uu  deber  au/  dem  abern  Klammwege  nub  Oraaeck,  hinab  ini 
KelaUl  und  auf  dem  Trlftwege  dartb  die  Klamm  lurttck  (Im  ganicn  S  8t. 
von  FirleDklieben).  —  Von  ßragaok  nach  Hittenwald  durch  daa 
Ferebental  3iyi  St..  lohnand,  Führer  aondtlg.  Vom  Forathans  über 
Wleaea  »at  inwelJeit  reuehlemWa^e  elwaa  bergan,  dann  r.;  nach  30  Hin, 
nlehl  F.  bereib  lu  den  Kültea  tob  MWit-Hrttiick,  londem  geradeaus  oaeb 
■.r  den  Ferchaibtuli,  dnrcb  Wald 
hier  Fahrweg  am  rtnAtn-  und 


eder  Fahrweg  Über  Utttir- 
imal  (ül.l.  3S(.,  lurSck 
™  kl.  'Saitritt,  (H.-Pena.} 


Otar-Ormn«  (Oaath.:  Poat)i  'on  da  noch  H/i  »t-,  luletil  auf  dem  Fahr- 
weg  iDm  dunkeln  nalilomicblossanan  und  v<m  des  gewaltigen  Abatürtei 
dar  Zngapltie  dberrtgleB  See  (OotM.  Ton  A.  Ttmt  mll  Veranda,  Z.  li/rS, 
P.  t-lJt).  Man  fährt  bia  inr  XodMiHbuX  In  der  Mille  dea  Seei,  wo  ge- 
aehagaen  wird  (Fahrt  jede  Pera.  M  Pf..  BollefschuO  H)  Pf.). 

Qumptn,  Schachtn^  Krotlvtkopf,  Zugipittt  uaw.)  a.  Beedeker'a  Südb&yem. 

»ach  Ehrwald  (S.  332)  FahntraBe  lu  (>  St.  (Slellwagen  2duI  ligl. 
ln8i/iSl.,Eiiiap,10-lS^i,  ileU  im  waJdigBn  Tal  iei  Loiiaeh.  DaaGreni- 
wirtahana  lu  dw»<n  (S.  287)  ial  8"/>  81.  tob  Parlenklrebeo,  ai/i  von  Lei- 
mooa.  —  Näherer  FuB weg  lom  SÜMte  naeh  LetmoiM  über  dl«  nrin  (llTTm), 
S  St.,  Weg  markiert,  FUhrgr  entbebclich.  —  Nach  RculU  >.  B.  283,3^1. 

Die  neue  Mittenwalder  StTaSe  rültrt  van  FaiteDkirchen  am 
(25  Min.)  Kaimenbad  (imm;  'Kur-  u.  Quth&us)  vorbei,  mit  alkiL' 
■sUulschen  jodbaltigea  Qnalleu,  undsteigi  duich  hüeeÜBe*  Matten- 
Und  (küizer  and  ateilec  ist  die  alte  StiaBe).  —  Jenteit  [1  St) 
iTo/tmirunn  erecheinen  vorn  die  kiititien  Foimen  dea  Kaiwecdel- 
gebliges.  —  40  Min.  Gerold;  Va  St.  Ktaii  (Suliöttla  Oaath.;  edid 
Barmte*  und  nach  Kr&n  ».  S.  290).  —  Weiter  am  snmpflgeu  Scftmol- 
tee  irabei,  dann  btnab  Ins  Iiartal  nach  [l'/j  St.) 

116km  Mlttsawald  [913m ;  Qasth, :  Poii,  Wttttrittin,  SVouic, 
gelobt;  Zum  Karmendtl,  tiat.  gat;  Pau.  ViUa  iVrancr),  dem 
letzten  bayt.  Ort,  von  dem  Bteileu  SarwendtlgtbiTge  übemft.  Dl* 
Verfertigung  von  Geigen,  Gitarren,  Zitbem  ist  Banpterweiba- 
cweif  des  Oits.  Vor  der  Kirche  ein  Broniestandbild  des  Begiün- 
deiB  der  Oeigeniudustrie  in  Mittenwald  Michael  Klotx  rf  1713), 
von  F.  T.  Miller  (1890). 

AoarLeaa:  lum  'Lamirui  (tOlOii),  ■/.  St.,  und  noch  i/i8t.  welter  aiuB 
FcrcHtfutt  {».  oben);  'Bdui-  XronHiere  liSBimi,  miiWb».  und  aehttner  Aw- 
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(iaht,  !>/<  St.;  •LtatautAUaam,  an  dsr  StnBe  nMh  Sohsnlti  (■.  nntrai 
1  8t.  hinn.  iuinck)(  Liiilataial,Ftftlntalp€  «Ic.  |  y^.  Baieter't  Baäbatm. 

Die  Stnile  bleibt  hat  dei  ebenen  T*Uo1i1e  dei  Isir  bis  zn  dem 
(1  St.)  Schamitt-Paß ,  Grenze  iwieohea  Bayern  und  Tirol,  Bchoü 
von  den  KÖmem  befestigt,  im  xth.  n.  xtih.  Jahrb.  von  den  Östei- 
TClobern,  1805  Ton  den  Fianzosen  erobert  and  KentSrt  (ansehn- 
liche Ksfte  der  alten  Htnern  sind  noch  l.  an  dei  Beigwand  ileht- 
bar).  Dann  verläßt  sie  In  dem  Doife  (iOOkm)  Seluumitt  (963iii; 
Gasth. ;  'Algier,  Traube,  Nemetri)  die  B.  im  Sinttrau-TiU  ent- 
springende Isai  und  steigt  bii 

130km  Seetflid  (USOm;  Qastb.:  Foit;  KtoaUrbräv;  Lamm,  ge- 
lobt), mit  got.  Eliche  aus  dem  xiv.  Jshih. ,  auf  einei  Hoeliebene, 
Waiienclieide  zwischen  Isai  nnd  Inn.  Dei  kahle  rande  Kegel  w. 
ist  die  Höht  Äunil<(2661m>  —  Die  Straße  töhrt  »n  dem  kl.  Wildia 
vorbei  und  senkt  sich,  er«t  allmählich,  dann  unterhalb  [1  St.]  Btlth 
(llSOm)  ziemlich  stell  in  großen  Kehren,  mit  piächtigen  Blicken 
auf  das  Inntal,  die  Selriiner  und  Stahsiei  Qebiige,  über  Lcithen 
(1009m ;  Bicech)  nach  (1  %  St  )  ZIrl.  Auf  dem  letzten  Vorsprang 
Abel  der  Straße  Ruine  Fragenttela  (769m). 

IJOkm  Zirl ;  dann  aber  den  lim  zur  (143km)  gleichn.  8Ution, 
».  S.  301. 


,  Voa  KiuLchen  nacli  Oberammergaa  and  ober 
Linderliof  nach  Tiusen. 


.    über  Murnan  und  Kohlgrub   nach  Obei 


3,7(9,'« 


>,  23,ikia,  elekli.  Bahn  in  1  SL  lU 


(Jl  e.30,  4.10, 


Von  mnehmbU  üfumuu  (75km]  s.S. 262/283.  Die  Bahn  nach 
Obeiammergau  wendet  sich  in  großeiEehienachW.  und  zieht  sieh 
an  dem  Höhenrücken  entlang,  der  den  StafFelsee  von  dei  Loisach- 
Nledernng  trennt.  Nach  8.  schöne  Geblrgsansaicht:  HerzogGtand, 
Beimgaiten,  Kiottenkopf,  Ettaler  Mandl  etc.,  im  Hiuteigiaad  das 
Vetterstelngebtrge  mit  dei  Dieitoispitze.  —  8Ikm  Orafenaiehau 
(Ö86m).  —  Weiter  durch  Wald  und  auf  Um  h.  Damm  zur(8&km) 
US.  JägtThaui,  mit  dem  c.  oben  gelegenen  Schlößchen  des  Hm. 
von  BuEseck,  und  in  stalkei  Steigung  an  der  Bergwand  entlang 
tut  (87km)  Stat.  Kohlfrub,  für  das  malerisch  gelegene  Dorf  d.  N. 
(628m;    Lehmaan's  Oaeth,,   Scbwaizei  Adler,  beide  einf.  gut). 

Dann  nochmals  beigan  anf  hohem  Damm  und  im  tiefem  Ein- 
schnitt zur  (&8km]  HS.  Bftd  EoUginb  (860m);  8  Min.  aüdl.  am 
Fuß  des  Hömle  (8.  286)  das  hflbsoh  gelegene  Stahl'  und  Moorbad 
(896m;  *KuThaui ;  *fl.-P.  LindetuMöflchen  mit  Faik ;  *B.-P.  Bay- 
tUdurBof,  Z.  1-3,  P.lLJf),  auch  als  klimat.  Höhenhuiort  besucht. 
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Von  dn  Otfaltahe  balm  LiBdeuchlHDcheii  iuhSner  Blich  aub  H.  Stwr 

daa  obstbayriKlie  HageUinil  mli  mahrenn  Bmu.  —  Sehr  lohncad  lUsBe- 
«lettnii«  dea  Html«  (lUBm  I  a  81.),  mll  barrUcbn  AuiaUbt  our  dia  Qeblrge 
(Eunapltigrupp«)  und  nach  K.  bli  in  die  biir.  Büeaa  (Kancbsn). 

Bei  (891i[d)  Saulgrub  mOadet  i.  die  Straße  loii  FeiCenberg  abei 
Botltnlmch  aiid  Baiiaioim  (S.  %b).  —  Die  Bahn  eireieht  bler  Ihreu 
hSchsten  Funkt (8T6ni]  and  senkt  eich  in  BMlil^he^Richtung  ia  das 
AmmcrUii  iiich  t91km)  Allenau  (b38m;  P.  Liiomet),  am  w.  FdB 
dea  Böinle  leizend  gelegen,  mit  der  elekti.  Kiaftstalion  der  Bäbu. 
—  ÖÜkin  Behertnav ;  94km  Vnteram'ptrgau  (836m;  Schnhwlrt).  — 
Über  die  Ammer. 

98,skm  Oberunmargaa  (837mi  Qieth. :  OtterUchl;  Bahti/,ofy- 
hoteli  WUtätbacherBof:  AUt  Poit;  Lamm;  Ptn:Vta,  EdeC),  gio&M 
Doif,  berühmt  durch  die  .PaaBionsspielB*,  die  alle  zehn  Jiihn 
Etaittfinden,  das  oilchste  1910.  Die  Bewohner  verfertigen  haupt- 
sKchlich  Schnitzwacen  ana  Holz  und  Elfenbein.  1/4  9''  ^-  ■»f  einsm 
Hügel  am  n.  Fuß  des  Koftl»  (134^mj  die  'Kreuiigung,  Kolosaal- 
giuppe  in  Sandstein  *on  Baibig,  iälb  lOn  KSnig  Ludwig  JJ.  ge- 
■ctaenkt.  —  Von  Oberammergaa  nach  (12km)  Linderhof  a.  unten. 
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D.  3fi,  "Jta^u  3a  d!  äö  1«  'oDd  !(>/.  Trk'g. 

TonHGneben  ble  Ofrerau  C92km^  a.  8.  ?83/283.  Die  Straße  nihit 
w.  am  Oaith,  üntermbtrg  vorbei  über  den  OiefSenbach  iura  Fuß 
des  Geblrgoa  and  steigt,  anfangs  in  einer  großen  Kehre  nach  r. 
»nsbiegend  (abkürzendet  Fußweg),  an  der  S.-Seite  einer  waldigen 
Schlucht  allmEhlich  bergan,  durch  deren  Sohle  die  stetig  alte  Straße 
fühlt.  An  ihrem  ohern  Ende  wird  die  Schlucht  dnrch  den  Rücken 
des  EtlaltT  Berges  abgeschlossen,  den  die  neue  Straße  ].  ansblegend 
nmzleht. 

i  St.  Bttkl  (8?Tm;  Wh,.  Landti),  1330  <on  Esieer  Ludwig  ge- 
gründetes Benedikt! nerkloBter,  nach  dem  Brande  Ton  1844  ement; 
in  der  Im  Barockstil  umgebantcn  Kirche,  einem  Zentralbau  mit 
mächtiger  Kuppel,  Altarhlätter  des  xvit.  Jahrb.  und  eine  berQhmtB 
Orgel. 

Dt;  BUalt'  Mandl  (iBUm)  ia(  lon  litfal  in  31/,-S  St.  in  eratidea  (nur 
Kc  daubt«,  mit  Fttbrer). 

1/4  St.  weiter  teilt  sich  die  Straße :  r.naob  ("/t  St.)  Obtrammergiru 
(b.  oben).  Die  direkt«  Straße  (Fahren  voTEnzlehenJ  narli  (2Vi  St.) 
Linderhof  TBieinigt  sich  nach  '/«St  mit  der  Straße  vonOberammer- 
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gau  DBCli  Llnderbof.  —  ^4  St-  GToneong  (827m;  Wha.).  Weiter 
duicbdis oberste Ammer-odet  GraavsDg-Tal ;  I.  dssbietta  Elmauer 
6tm»,  über  dem  die  Zugspitze  hervanchaut.  —  l'/«  St.  ForBthaui 
lAnder  (Reattursnt,  auch  Z.)  und  i.  am  bajr,  Zollamt  vorbei  über 
die  Ammer  znm  (10  Min.) 

Sehloß  *LUdeilL0f,  für  König  Ludwig  II.  JSTO-78  im  Rokoko, 
etil  von  DoUmann  erbaut,  mit  ausgedehnten  Gart«ii anlagen  (Eintritt 
Tom  ID.  Mal  bis  15.  Okt.  tägl.  9-13  and  li/r'i  ^-i  <»i*  Grotte  und 
Kioik  3,  8o.  l'liJti  IB.  Jnnl  geieUoaaen).  L.  Aiti  Schloß-Beitau- 
raat  mit  60  Betten  ialVs-2^  und  die  Kasse.  —  Die  Besichtigung 
dea  Schlosses,  de:  Gltten,  dar  Blauen  Gtalte  und  des  Etosks  er- 
fordert c.  2  St 

tm  Fu(iMlde3  8clilotEei(EiiitTl((!iiaTnppeo  vanlSFerioiienj'Bronie- 
Beitenlita«!!«  Ludwig!  XIV.  von  Fruilirsicli,  nach  Boglo.  Im  iriltn  Stock 
rioe  Reibe  prächtig  elneerichtetei  ZimmBr  mit  Porträten  baniöalachei  Bc 
rObinthtileD  nnd  fiegebenhdlen  ans  der  Zelt  Ludwlga  XIV.  und  XV. 

In  den  Oarlinanlasm  Tor  dem  ScbloQ  ein  gruSei  Buiin  mit  Tee- 
eoldetec  Knloaealflgnr  der  Flora  und  4Gm  h,  Springbrunnen)  Terraiien- 
anlaEen  fähren  blnin  Enm  Nlxenbrunnec  (davor  ein  Marmorelandlilld 
König  Ludwige  II.  von  Blis.  Ney)  nnd  zum  Moniiptimi,  einem  Tempelcben 

Hinler  dem  ScWoB  iwiKien  Lanbgaoeen  die  Saiiadtn  mit  dem  Neplnn«- 
brannen  (die  Wuserkünate  Bprfn£En  nm  13  D.  mltlaga  nnd  6  D.  nacbm.). 
H.a.  5  Mio.  bergau  1er  Eingang  iqr  Groiu,  löm  h.,  1d  einem  kanallUben 
Felabttgel  angebracht,  mit  kleinem  See  nnd  Wueerfall  fsn  der  Buckwand 
TaDnhaaaerliiiVeiiaaberg,vDnA,TonHeckeI]^ekklrl3cheBelenehtDnEvirrm. 
9-lVfi,  Daehm.SVrSn.  alla>/iSt.  Ib  der  »äbe  der  JTfoiib,  Im  maurlsehen 
8tll,  mit  StalaktlUa^waiba,  emaUlierleD  Bronaepfauen  nnd  H^oükaTaaen. 
Zahlrtlche  Statuen,  Büsten  etc.  In  den  Anlagen, 

Weiter  In  dem  scliün  bewaldeten  Ammertal  allmählich  hinan 
eut  (l'/a  St.)  OrtnAtüche  (1,  10  Min.  entfernt  die  Hundingshütu, 
oltdautEche  Blockhütte,  nach  dem  Vorbilde  aus  Wagner's  Walküre 
fon  KSnig  Ludwig  II.  erbaut,  Elntr.  50  PC).  —  Dann  am  n.  Fuß 
des  OeytTkopfi  (2163m)  durch  das  dicht  bewaldete  Ammemaldtal 
ivt  (1  St.)  H.-P.  AmmcTuiald  (1082m),  wo  r.  der  Sekütttnatetg  nach 
(B'/s  St.)  Eohenschviangau  abzweigt  (s.  S.  280). 

1  St.  weiter  tritt  die  Straße  ans  dem  Walde  und  erreicht  bei  der 
Cstenelch.Finanzwache  den  BohBnen  dunkelgrünen  PIfuis  88  (976m), 
ö'/jkm  1.,  i/g-lkm  br.,  76m  tief,  Ton  bewaldeten  Bergen  umgeben 
(B.  Flansrt  oder  FortlU  bei  H.  Singer). 

Vaeh  Partenklrche  D.  Fahrweg  durcb  das  bewaldet 
und  Sbgr  du  ba^r.  Zolltiaui  Ortaia  in  b'/,  St.  >  a.  B.  381. 

Die  schattenlose  BtraSe  nach  Rentte  (übtt  am  nSidl.  Seeuhr 
entlang  a,m  Kaiaerbrunnen  vorbei.  Am(l'/<  St.)  W.-Ende  des  Seea 
das  *Qaith.  Stetpiht  (F.  6-7  K).  Weiter  am  KUinen  Plantte  entlang 
und  Ober  den  aus  ihm  abfließenden  Archbach  bis  zu  einer  (20  Min.) 
Kapelle,  hei  der  eine  gute  Quelle. 

SHln.  welter  fUhrtr.  ab  ein  FunpfsddnrcbWtld  hinab  lum  obent  nnd 
(SO  Hin.)  -Hilent  BlulbinfaU  (8.  3BI):  von  da  1.  hinan  In  10  Wn.  wieder 
auf  die  StraJIe,  oder  an  der  Arck  enllang  nach  Bad  JAMI  und  (1  8t.]  StulU. 

Die  Straße  überschreitet  den  Boßrüclcm;  hübsche  Auasicht  auf 
das  Lechtal,  im  Hintergrund  Klimipitie  und  Hoebiogel.    Hinab 


■m  n.  Abhing  d«s  Tavem,  wo  bei  einem  Stein  mit  Inschrift  r.  dei 
Weg  vom  nntem  Stuibenbll  beTiofkommt  [igl.  S.  287),  dann  in 
dem  kl.  B*d  Krtkebnooi  lotbel  über  BTeittmpmg  nich  (l'/j  St.) 
R«fitl>  (6.  381).    Ven  bler  nach  PGften-AoAnweAuian^iiu  s.  B.  U. 


37.  Von  Könehen  aber  Eoohel  nach  Hittonwald. 
Walehsnsea. 

1.  li»Tttlbahn  von  München  ntoh  Eochel. 
Von  HikniiliBi  bl>  EcOul,  09km.  Isabmliihn  tn  »^  St.  (^16.30,  4.30, 
3,70).  Ton  Kosh«]  Ulwr  IsAkm)  tlOWueaU  ni>cb  AnAiA  - />ari«Ur<*M 
Adtohobil-Ohhibdi  (Im  B^xb'aminfT  3m>l  Ogl.),  Iflkin,  in  ilVi-4</i  St. 
(bla  Wtlohengeg  1  St.  a  MIa.,  Ma  Hütenwild  Si/r«  810-  Fituprelae  :  bla 
Walcbensea  3.4,  bU  Mlitcnwuld  0  Jl,  bli  flarmlHb-PirtaDklrehm  8^. 
Oiwamn.icran  Ownsct  3mal  licl.  Ton  MillenvaM  oacb  2<rl  (In  fi'/t  8t, 
J!3.B0i  -gl.  R.  aS). 

Abfahrt  vom  Itartaibafinhof  (elekti.  Trambahn  TOm  FKtber- 
g[Bbeii;BalinreBtai]T.),i.  S.  196.— 2kmTbUUrehai(DniJ*cA<KeAc, 
Rttlaur.  QitriingtT,  beide  mit  Outen),  häbach  gelegener  Ort  mit 
KanniUlt  de«  Dr.  Ulbeletien.  —  Die  Babn  steigt  hinter  (4km) 
Uarla- Eint\tiel  lor  (0km)  Stat.  Prinx  -  Ladiilgshöhe,  mit  vielen 
Tillen,  In  waldiger  Uiagebang,  kreuzt  die  SCaat«^abn  nnwelt  dea 
Großheweloher  Bahnhof«  (8.  291)  und  erreicht  (6km)  Stat.  Oioß- 
IieMelolte(52tm;Fu£wegzHiDgtaatBbAbnbaf8Mln.,snderBranerel 
vorbei  lum  BierreaUur.  Groühessalohe  10  Mio. ;  g.  S.262),  —  Welter 
Tlel  durcb  Wald,  am  (1.)  SchlöBcben  Scbwantek  (S.  262)  vorbei. 

TkmFnllaob  (581m;  Gisth. ;  'Edbtnwirt,  mit  Aotslchtater- 
ruge;  Beil.  tum  fsurlol,  mit  OaJten),  auf  der  Höhe  dea  1.  lasrafeta 
hübich  gelegen,  mit  got.  Kirche  (xv.  Jahrb.);  8  Min.  unterhalb  an 
der  Jaar  das  gut  einfeilchtete  Kntippbad  Pullach,  a.  8.  262. 

VtiD(9kni)Stat.B5UrUgil>gTcnth-GTÜnwald(fiQSm;'Whe.)mut 
ein  Fahrweg  1.  hinab  tum  Whi.  HöUrUgdtgrtnth  (Führe  nanh  Orün- 
ualil,  8.262).  — 13km  Baicr&>unn(621miGaBth.^Konrad9h5he).— 
i6km  Bohentehäfüam  (6B4m ;  Bahnhof-Beataur.),  r.  oben  das  Dorf. 

18km  Ebfnbaiuen-Siib&ttluiL  (662m ;  Qaeth.  :  Pcii],  höchster 
Pnnbt  der  Bahn,  mit  Alpenaaeslcht.  5  Min.  vom  Bahnhof  die  Kur- 
anstalt Ebenhanaen.   Im  Winter  Rodelbahn  lum  Kloster  Schäftlam. 

Waldwtge  rulii«n  Ton  hier  in  15,  Tfln  BabcnKbaftlani  In  %  Min. 
hinab  zum  Elroto  BcbaRlmni  (lUSin;  ITTu.  «.  BitrkeOa-t,  Bened]kiInB> 
Priors«  mit  KDabenlDilltm  und  reicb  sa seucbmU ekler  Siicbe  Im  BarDOkall). 
Habaebe  Waldpromanaden  nacb  Biierbrcmn  (!>/>  Bt.),  Icklni  (1  St.)  et«.  — 
Sebtin«  Anolcbt  von  der  BBvAtiMtuir  BBIt  oberhalb  Zell  (P«m(  OmUi.), 
30  Min,  D.w.  Ton  Ebenhauiien.  —  Von  EbenbauseD  nach  BdHnß  Birg  am 
Btarnbergec  Seb  (B.  361),  MW.  in  2'h  Bt. 

Wellerhin  sohSner  Blick  auf  hartal  und  Boehgeblige.  —  22k]n 
Irtmg  (Qbiaii  Wh«.);  von  bleri/lSt.  zumWha.  inr  Behauen  Aoa- 
■loht  (%12m)  oberhalb  Walehitadt,  mit  ISm  h.  Anaalohtatarm 
(10  PI.)  und  nmfasseader  Alpenansslcbt.  —  Die  Bahn  Hi^t  »lA 
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duioh  tiefe  Einschnitte,  dann  >m  Abhang  der  jleUeHcridfen  entlang, 
mit  Anestoht  übet  dse  weite  leiital  mit  Beinaia  grsnen  Inselmesi 
und  die  MQndiing  der  LoUaeh,  nach 

28km  WoU»Uh&nien  (blbm;  BtAaliof- Bataar.,  auch  Z.); 
10  Uln.  w.  der  hübsch  gelegene  Markt  (Qaath.;  Kronmüklt,  Z. 
IVa-^Vi.  P-  i'/j-^Vs  -*;  BadtTbräM;  Humpiftfäu),  mit  2000  Einir.; 
obeihilb  >m  Kalnarienberg  ichattige  Fiamensdenwege  mit  reizen- 
den Aiutiehten. 

Zum  StarnbBi^cr  S«e  futmn  iDgdneliins  Wefg  Aber  MIHukie  (fieSrnt 
VThi.i  Bsch  p  St.)  Äfimerlimd  (8. 2E4) :  über  Dcr/en,  nthiirraSn,  Anfluuutit 
und  Aa/MrdtM  Duh  pi/i  Sl.)  BcHlBp  Birg  oder  ie™i,  oder  vom  Kaltsrlsii- 
berg  ftber  fucAw  idt  (3  St.)  RoOmMUHlmhi  (8.  !2S1). 

Die  Bahn  überschreilat  die  rielgewimdBDe  Lois&ch  Tor  (29kml 
Degemdorf  (Rest.  Brackmaier]  nnd  rührt  am  1.  Ufer  nach  (31km) 
BoUwaitg  (ÖTSm).  Schöne  Aueeicht  von  der  (</g  St.)  BoehbrtiU 
fTllrii) und  (VzSi.  weiter)  der  Dqrrniior/'n- flöhe (717 m). —34km 
£ura^flf,  mit  atattlicbem  Schloß  anf  waldiger  Höhe;  daneben 
(i/t  St.  vom  Bahnhof)  der  Euroiinv»  Sommtrlctlter  mit  Aussicht. 

37km  BeneTberg  (Gllm ;  Gastb. :  Post),  hübsch  gelegenea  Dorf 
mit  Saleaianerinnenkloster  ( Mädchen  pensionat). 

Fahr^tr^Be  w.  aber  Sl.  BeioriA  nach  (3  Bt.)  Sieälaupl  (B.  364).  Südl. 
Ton  der  EtraQe,  ■/•  '  B'-  '«n  Beaerberg  (ilbgr  £ucA  und  Jfolmnilil)  dia 
Aniricbtipunkle  AiAcuMl«  und  üdftaiHr  (Ober  Hobaolellen  BKh  Sui- 
hanpt  2Va  St.,  sehr  lobneud). 

Weiter  am  ].  Ufer  der  Loistch,  durch  Hoos  und  niedern  Wald, 
vor  (43km)  FUUen  anfe  r.  Ufei.  Die  Berge  (Benedikten wand,  Joch- 
1>erg,  HerzogBtand,  Beimgarlen)  treten  nun  nEher  heran.  —  Die 
BahD  fahrt  durch  aaigedchnte  MooEflächen  (Fihe)  zur  (48km)  Stat. 
Bad  Hüämmn  (Bahnrestaur.),  2ä  Min.  v.  von  dem  gleichium.  Bade 
(Omnlbas  3mal  tägl.;  s.S.  291).  —  Bei  (Ölkm)  Sie«  vereinigt  aith 
die  laartalbahn  mit  der  Staatsbahu,  Von  hier  über  Beaediklheuera 
nach  (59km)  Kachel,  s.  unten. 

b.  Von  HÜDchen  über  Tntzlng  nach  Kachel  und 
Mittenwald. 

Ba;eriBebe  Siaatuahb  tia  Eochel,  TCikm  in  3>/i  SL  LM  6.30, 1.30, 3.70). 
_  AcTOHOBU^iuieDi  von  Socbel  nach  Hlttenwald  g.  S.  3S3. 

Von  Manchen  bis  TuMng  (40km)  a.  S.  263/264.  —  46km 
Btmried,  51km  Sctshaupt,  beide  '/^  9t.  von  der  Bahn  entfernt. 
EinfSrmIge  Oegend,  r.  der  kleine  OiUria.  —  57km  Btaltaeh.  — 
62km  Neu-Pemterg,  Stat.  für  den  Markt  Peniborg  (603m ;  Qaath. : 
BtmrIedtT  Hof,  Zur  Eisenbahn),  mit  Kohlenbergwerk. 

Die  Bahn  überaehreiCet  bei  (66km)  BS.  SchönmühU  die  LoitatA 
und  fühlt  über  (68km) BteAI(aasth.:  *Löwe;  QnlnerHnt),  wo  die 
leartalbahn  (g.  üben)  elmoündet,  nach 

6SkmXBBediktbeiLBni  [618m;  Gaath,:  Poit,  Zar  Benedikten- 
iDond);  r.  daa  ehem.  Ktoater,  740  gestiftet.  Ö.  AiaBentdiktenaatid 
(1801m);  rot  HW.  1d  4-41^  St.,  F.  für  OeQbte  eutbehiUcb, 
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Weiter  un  Rande  eines  weiten  Hootes,  dann  an  dem  jetzt 
trockengelegten  Rohnce  entlang  übet  Ried  and  Ort  nach  (76km) 
Kooliel  (Prim  Ludieig,  'ßtögtr,  Post),  Endpnntt  den  Eiganbahn, 
dniob  eine  Anhabe  rom  CV4  St.)  See  getrennt  (*Bad  Kochet,  mit 
Anlagen  am  See).  Im  Doif  das  1900  errichtete  BronEestandbUd  des 
Bekmied»  von  Ko<hel  (Balth.  Malei,  f  1705),  tod  Ealndl.  —  Der 
ICoolMltM (600m),  6km  1.,  4km  bi.,  ton  deiLoiiach  daTchOOBtsn, 
wild  a.  vom  Jochbeig,  Heizogatand  und  Heingarten  begrenzt. 
Gntet  Obetbllck  yon  dem  Pavillon  beim  Bad. 

Oegenübsr  ttt,  SVr.-Eaie  Ici  Sett  |1  St.,  Omslboi  In  >U  SL.  Motoi- 
boot  In  10  Hin.)  UE(t  d»s  freasdllcbs  Dorf  aeAlaUor/lSIliD  i  Oaatli. :  Kloslei- 
btiuerel  «Oa«h.  lom  Henoeeniitunil  mil  FeJseT.kelleri  nefmjirlen),  von  wo 
d«  SiriofilaHd  (i.  nuten)  uf  dem  .Ploolerw;^  in  S'^  Bt.  in  «ntalgen  lil. 

Die  StiRße  nach  WaUhenaee  (AatomobU- Omnibus  1. 
S.  288)  tritt  bei  dem  [25  Min.)  *H.  Seehof  an  den  KocheUee, 
tflhrt  am  Ufer  entlang  an  dem  lehSn  gelegenen  'Qasth.  Giau«r  Bii 
vorbei  bis  znm  (25  M!n.)  Oaath.  KeBselberg  (10  Hin.  eOdl.  das 
■Qaatb.  Alt|acb]  und  steigt  dann  in  bequemen  Windungen  (kürzer 
die  alte  StraÜe)  zum  (^481.)  Jocb  des  Settelbe^i  (861m)  empor ;  r. 
neben  der  Straße  die  Fälle  äei  Keiielbaehi,  an  denen  ein  kürzender 
FnOpfad  hinaufführt.  AaC  der  B5he  zeigt  aich  in  der  Feme  dat 
Karwendet-  nnd  'Wetteratein-Oebiige ,  nnten  der  liefblaue,  Ton 
Hochwald  nnd  Gebirgen  umgebene  •WalahsMee  (802m),  TkmlaDg, 
6km  bi.,  196m  tief.  An  der  Noidipitze  (10  Hin.)  der  Weilet  Vr- 
fetd  (Qaatb.:  Znm  Jäger  am  See,  Znm  Flacher  am  See). 

Auf  den  'HaraDgitiuid  (ITBSm)  21/9-3  St..  bsqnem  nnd  aebr  lohnand 
(Führer  nnofitig).  Tahrneg  bis  lu  dfn  (2  Bt.}  ffs-irvJtoadAAiMr«  da 
AV8.  ManchcD  (lO'^nni  Bett  2  a.  S  Jl)  nnd  tum  [i^  St.)  Gipfel,  m» 
Tontigllcber  Anlaiclit  anf  das  Hachgeblige  bis  su  Aeu  Ttnem  nnd  in 
die  Eliene'  mit  rahlreiche»  Seen.  Etn  aobmaler.  >/«  St.  langer  Oral,  lür 
SebwiBdelfrele  gafabrlDS  (an  einer  SleUa  DiahUeU),  verbindet  westl.  den 
Heriogitand  mfl  dem  Hiimgartoi  (I791m|.  —  Htnler  den  Henoggtand- 
hlnaern  fuhrt  ein  achnalar  Slaig  mit  bübscben  Blicken  anf  Walelieaae« 
und  OebirtQ  In  iVi  St.  hloab  zum  Dorf  Walchenaee. 

Welter  am  w.  Seeufei  nach  (1  St.) 

86km  Dorf  Walebenae«  (Qaath. :  Poil),  an  einer  Bucht  dei  Seei, 
auf  deren  andtoi  Seite  da«  Ktöiterl  (Schule  nnd  PfarrwobnuDg). 

Well  lahnendet  iit  die  Überfahrt  über  des  9ee  (von  Drfeld  U> 
Walcbeniee  iO  Min.)-,  erat  von  der  HItte  deiaelban  eriehlitOl  alcb  die  rolle 
Bnndalcht.  Wer  nach  Mlllenwald  wlU,  ftbtl  von  tirfald,  ohne  Dort 
Walchenaee  lu  berühren,  in  l'/i  St.  nach  Obemacb. 

Die  Straßa  beiOhrt  das  (1/4  St.)  Oaath.  Elngiedel  beim  Forrthaii 
O^emoeh,  am  Südende  des  Sees.  Dann  durch  ein  einsames  Fichten* 
tal.  —Vor  (lV4St.)H'oi9iTO(Qwth,  Kenner)  Sfftiet  Eich  da«  breite 
Tal  deri«(ir(QachrDrd«rri>3  8.8.392).  —  '/«St.  frün(Gaeth.:  Post> 

Von  Kriln  fühcl  eine  FahnlraDe  an  dein  ichOngelegenen  BorWM 
vorbei  nach  Wt  St)  XtaU  an  der  PoslilraBo  von  MittenwalJ  nach  Partan- 
kircben  (S.  3di). 

Südl.  tritt  das  aehroffe  Karwendelgebirge  mlchtlg  henoi,  w. 
daa  Wetleratelngebirge.  —  2t/4  St.  I 

i06km  AritleniDoU,  i.  S.  2ti4. 
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38.  Ton  Känclien  soch  Tdls  und  Mittenwald. 

llSkm.  Bii  IVIIi  (58km}  Eiseksuhh  in  IVrV/.  Si.  —  Von  Tnlz  n 
Linssrin  (10km)  Postmutobwi 
Smsl  tügl.  in  60  UIp.    Vun  Li 

Wfticliensee  18,  naDh  Hiu^nwild  30  .#. 

München- HatiptbahtAof  ».  S.  196.  —  B&ld  nach  der  Ausfahrt 
wendet  sich  die  Bahn  in  großem  Bogen  gegen  3.  6km  Mittenendling. 

—  Bei  (;llkm)Qro/3ftesM(oÄe  [8.288)  übei  die  har:  !.  ütet  dem  tief 
eingeiiisenen  Isntal  in  der  Feme  München.   "Weiter  dnichWald, 

—  26km  Sauerlaehi  dann  Ober  den  TtvfeUgraben ,  einen  tiefen 
trocknen  Einacbnitt,  nach  (36km)  Holikireheii  (683m;  Bahn- 
resCaur. ;  Oasth. ;  Poit ,  Oberbräa),  Knotenpnnkt  der  Bahnen  nach 
Eosenheim  (8.  296)  nnd  Schlieisee  (8.  294> 

Die  Bahn  nmiieht  den  Oit  an  dei  Oetaeite.  —  17km  Boh&ftUoh. 
Zweigbahn  nach  Tegeinsee  t.  3. 292.  —  52km  Etichtribevem,  mit 
Schloß  dea  Hrn.  v.  Sigriz.  —  58kmStat.  Töts;  der  Bahnhof  (687m; 
H.  BelUvae)  liegt  n.  oberhalb  dea  Otts,  10  Min.  von  dei  IsarbYücke 
(OmnibuB  20  Pf  .> 

Töli  (6&Tm;  Oaath. :  Sructiräu,  Pott,  KoHerbräuu.  ^J),  auf 
einem  Hügel  an  der  laar  hübsch  gelegen ,  dmcli  Bieibianecei  und 
FlÖßeiei  wohlhabend.  Die  Häuaei  sind  Tiel  mit  bibliiehen  Bildern 
bemalt.  Schöner  Blick,  namentlich  rem  *Kal«aiienbeig  (1/4  St.), 
in  d>8  Btnndenweit  offene  Isartal,  Im  Hintergmnd  b.w.  die  lange 
Benedikten  wand  (S.  289)  nnd  der  Kegel  dea  Kiichatein.  —  Am 
1.  Ufer  der  Isar  du  beeachte  Bad 

KrankenluU  (Oasth.:  'Kvrhotel;  *Akaen-Biu&aui;  Sedlmalr, 
Z.  2-8,  M.  21/!,  P.  6-71/2^;  *Kaiierhof,V.  ton  6  J(  m;  H.ViUa 
Gtrmaata!  Peni.  Sjicngcr,  6-8  jK;  Fem.  Emilia,  Thoratein,  VÜla 
Johanna,  ViUti  Bellaria  asv.'),  mit  Konrersatlonshaua ,  Trinkhalle 
und  Badhaus  (Bad  2  JH ;  das  jod-  und  aobwef ölhaltige  kohlenaanre 
NationwaBser  wird  »ou  den  !'/<  St.  entfernten  Quellen  in  Röhren 
hergeführt},  '/l  ^'-  ''-  ^as  ZoUham  (*Gs8th.,  Bädei  im  Hause), 
dabei  das  Aipenhaui  Kogel  mit  hübacher  Auaalcht  (Restaar.,  M. 
l'/s  -^O-  Ausgedehnte  Waldanlagen  dicht  beim  Ort.  Kurtaxe  8, 
2  Pers.  12,  Familie  lö  Ol. 

Von  TOli  an  den  TCalchense«  iwel  FahratraBen,  entweder  über 
A'acAd  0  6t.)  oaer  durcb  die  Jacitnaa  ß'/t  St.),  Über  Kachel;  dte 
StraBs  (Aatomobil-Omnlbn>  bl>  Blihl  9mal  tili.  In  DO  Hin.)  führt  w,  am 
20IIAaw  (i.  oben)  vorbei  über  Blallau  und  (ekm)  Bad  BelUirtBta  (Kuibnu*. 
BelleToe),  mit  dar  jod-  und  biamballtEen  Ad§lMdiqu4Ut  (3lun  w.  die 
Halleslelle  fMUrunn  der  Igartalbabn,  B,  389)1  weiter  Ober  £i»(aau  und 
Bliiabash  nach  (14km)  BIchl  (S.  S8S). 

Über  Lenggrlea  and  J&ohenau:  PabritraBs  am  r.  Ufer  der 
Iiar  null  (2  Bt.)  Lenggtiea  (äukh.:  Foil,  Allvirl)i  hier  über  die  l»r 
(geeenüber  d&s  dem  GroBbtriog  s.  Lojembnrg  geliörlge  SobloO  Bohinburi/') 
oacli  (1  Bt.)  Wit/ichiM  (elnf.  Whi.),  iwn  i.  nm  den  Abhaue  des  Lmeen- 
btrgt  In  die  Jsohenau,  ein  4  St.  lingei  eloaimea  Wiesen-  und  Waldlal. 
31/»  Sl.  Dort  Jüch47tau  fJ90m-,  Gaslh.:  Post).  Von  hier  nooH  eine  Strecke 
.. ,._..   ■  .    .  ™  ,.  .  ,^^^  ^^^j^  Aij^  gjj  flacimSmJi,  na  ä.  Ende 
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VoH  101.1  MAOa  HirRinrAiJ>  (61kra|].  Bie  (2  St.}  Lenggrie» 
1.  S.  291 ;  weiter  «n  r.  Ufer  der  Ia.r  flljBi  Anger  and  FUek  C693m ; 
OutlL.)  nach  (li/t  Sc.)  Winkel.  Du  Tal  Teraugt  aieli  nnd  biegt 
nach  W.  um;  1  8t.  Fall  (741m;  Gast!.);  Imti  vorbei  über  Sie 
Walehen  oder  ^chen,  in  deren  1.  Ufei  ein  Fahrweg  in  3  St.  nach 
Aehtnaald  führt  [S.  293).  —  2  8t.  Torderrifl  (808»;  Port,  Slewen- 
Eerperi  W%i.),  k.FoiEthaua,  von  Flehten  amgebeu,  au  der  Mündung 
der  Sifi  In  die  lui. 

Durch  dlsKlB  >n  den  Aebeniefl  9-eVi  Sl,. lohnend.  (Vgl.  neben- 
stcheode  Karte.)  Fahrwee  an  der  OsvialMaUt  vorbei  naoh  O'/i  Bt.)  HintarrU 
C931m),  Jm^x^HIoB  du  Henogi  von  Coburg  in  echön  bewaldetem  Tal;  am 
FuB  dei  im  gotischen  Stil  erbanten  SchloBshens  die  uledErn  Gebaute  des 
Fr&nziskiiiierkliiaterli  (Elnkcbr  Im  OaiUi,  neben  dem  Rloater,  oder  31)  Min. 
weller  Im  Älpnhcf).  Der  Fnhrweg  führt  wfilsr  bH  mr  (3  St.)  Basit- 
hütit  (lOSOm)  und  Eteigl  dann  (treiterbln  nicht  fahrbar)  itreckanwaies  aleil 
hinan  lam  ßV,  St.)  Plumier  Jot/i  (IBlte);  hinab  durch  dae  walKee  Otrti- 
lal  nach  (2'/,  Sl.)  FirUiaii  (S.  Set). 

Der  Fahrweg  überschreitet  die  I»st  und  führt  aof  der  1.  Seite 
des  einsamen  Tals  naeh  (3  St.)  W(ügau  (S.  2Q0),  an  der  Posl- 
•UaCe  TOQ  WalcheDsee  nach  i^k  St.)  Aflllenuatd  (S.  281). 


88.  Von  Könchai  nach  Innsbruck  ober  Tegemsea, 
Wildbad  Kreuth  und  den  Achensee. 

J-V/t.St.i  Pdbt  von  TeEem- 


Kreuth).  —  KiHarlHHiB  von  Tiftiiuit  nach  Bad  Kreuth  7,  Zweibf.  12. 
StholaiUka  IB  u.  24  ^ :  von  BchoiaiHia  nach  Kreuth  U  n.  22,  Tecernsee  18 
u.  aOSi  von  Jiniacli  nach  Kreuth  33  v.  i.%  Tegemsee  S4  n.  00  JC  (Trink- 
geld, iowie  Bracken-  u.  Weiegeld  einbegriffen).  —  DiMFreooi  anf  dem 
Aehraaee  von  Sebolastlka  bis  Seesplli  (uad  lurttck)  Im  SoraueF  Smal 
tigl.  In  ÖO  Min.  —  EiiBNSiBK  At^tniii  <8eMpti)-Jmlaeh  8  Zäga  Ikgl.  in 
■/(  St.  im  AnichluQ  an  du  Damplboot  (a.  B.  281). 

Von  Hünchen  b!a  SchafÜaeh  |;47km)  b.  S.  261.  Die  Zweigbahn 
nach  Tegemtee  zweigt  tod  der  Bahn  nach  T€1z  1.  ah  (i.  die  Bene- 
diktenwand) nnd  erreicht  den  Gkni  1.,  2km  br.  Tegemia  (T26m) 
bei  (65km)  Bmund  (Ossth. ;  Herzog  Mailmüian,  Oberstäger,  Bshn- 
hofehotel),  am  ÄnsBnll  der  Itiangfall  ans  dem  See. 

Beeta  Auselchl  über  den  Bee  von  Ealtnbrnnn  (Beitaur.l,  Maianl  des 
Henogi  Karl  Theodor,  am  NW.-Ende  des  Sees,  20  Xln.  w.  von  Omund, 
11^  St.  von  Tegerneea  (Motorboot)  Ruderboot  in  1  81.,  1  Jl  10). 

Welter  am  5,  Seenfet  über  St.  Quirin  naoh 

D9km  TeermUM.  —  OaetH.:  -eerbenhotel)  *Bahnhofabotel 
Klefl.-Btelnmet»,  Z.3-4,  P.e-Sj».  Poit,  Z.  l'/t^S-Äi-Gnaeemoa, 
Z.  l>/i-3  .ti  •Tegainieerllof.  —  Viel  PriTatwohnungen -,  tfatarknan 
femer  In  KtllaiH  (Plendl)  und  Bgen  (Bachmalri  easlb.  lur  Cberlkhrit 
HäD)  am  BO.-Ende  des  Sees,  en  der  BtraBe  nach  Krenih.  —  Im  BrdMMtl 
Im  SchloD  CBtes  Blei.  Heriogl.  BrnmurkiUtr  mit  Veranda  nnweit  de« 
Schlaues.  —  Cafi  o«  5h,  mit  Terrasset  Ca/4  am  .dJpMet  n.  a.  — .  Ktoi- 
lixi,  8  Tage  frei,  1-8  Jl. 
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Tcgtmte  (731m),  30  Mtn.  Imger  Muttflecken  (1800  Einw.)  mit 
fielen  Villen,  ist  dnidi  reizende  Lage  nnd  inmatige  Spaziergänge 
zu  Uogena  Aufenthalt  aehr  geeignet.  Das  BcMoß,  ehemals  Bene- 
diktin etabtei,  719  gegründet,  1803  aufgehoben,  iit  Eigentam  dei 
HetzogB  Ktil  Theodei  in  Bayern  (deiuHidl.  Fiagel  BraueTei).  Übei 
dem  Portal  der  zweitürmigen  KiTcbe  ein  altes  Hsimoi-Belief  tdq 
1445,  die  fSntl.  Stifter  dec  Abtei. 

Cnler  d«  DlLheTeii  DiiQUDHa  wird  du  Onit  Tataplula  (eOOm  1 30  Un.) 
un  motalen  bainQhl,  eine  offens  Eolnnde  »it-iübscher  iuaslslili  o.  iOO 
Scbritt  s.  von  QDggainos  am  i.  Dfer  Aei  Alpbacbi  hinan,  nach  SSO  Scbtltten 
[.über  die  Brücke,  am  Bsgliui  de>  Waldes  r.|  oder  6  if  in.  i.  van  der  80. - 

Karl  Stitltr  (iSi2-S6)totbtt.  —  Schöne  Aussicht  auch  YOmi^cirUio/fSlOm) 
Brfr.),  10  Min.  ö.  vom  Faraplule. 

Welle»  Amflüge:  HoUaclt/aiU,  JVeweul,  Kiidtrilein,  BlritMtrf,  Walt- 
Airv,  Riuirtifel  etc.,  i.  Baditer-i  SSdbafeni. 

Die  Straße  nsch  Kreuth  führt  am  Sohi*efelb&d  Schwaighof 
Torbei  über  die  Kottach  nach  (3ö  Hin.]fioKaGA  fQagtb. :  Plendl), 
20  Min.  weiter  beim  Weißaeh-WhB.  über  die  Weijiaeh. 

PnBBa'nger  sparen  i/i  St.,  weaa  sie  ran  TegeraMe  fiber  den  See 
nach  Bgm  Überfahren  (von  der  LgnduteUe  bis  lur  Welßeebbrilcke  SO  Hin.). 

Das  Tal  Terengt  sich  beim  (ll/^  St.)  Dorf  Kte^iih  (772m;  Gasth.: 
Lehmann);  r.  der  kegeirärmigeLeon'ianlitcin  (14C>2m).  L.  (■/«  8t.) 
daa  hübsch  gelegene  'Oatlh.  lur  B(äntT-A^t;  12  Min.  welter 
zweigt  1.  ab  eiue  SeitenstraBe  zum  (10  Min.) 

72km  Wildbad  Sienth  (;791m),  mit  aDBehDÜchen  Bad-  und 
ßaatbofsgebäuden  (Z.2V2-3^)aaf  weitem  grOnen Plan, Eigentam 
des  Herzoge  Karl  Theodor.  Die  eidig'Balinischen  Seliwefelquellen 
aind  seit  1500  bekannt.  Schöne  Parkanlagen  beim  Enihau«.  Ane- 
flOge  fat  Oaisalp,  Könij/ialpf  aaf  den  Sckildtnilein,  Schinder  new. 

Tom  Bad  Kreuth  w.  über  die  WelBach  zur  HauptatiaBe  zurück. 
Diese  steigt  allmählich  ia  dem  bewaldeten  Weißachtal,  aa  dem 
(i  St.)  Gaath.  BayetwJd  und  dem  (1  St.)  WeUer  Qiathütte  (&22m; 
ÖMth.)  mit  dem  bayr.  Zollamt  Stuten  vorbei,  lui  (20  Min.)  Stuben- 
atp  (94lm)uDd  aenktslch  dann  durch  tief  eingeschnittene  Schluch' 
ten,  in  dem  einst  stark  befestigten  Engpaß  Achen  (87Tm)  über  die 
tiroler  Grenze.  — Vor  dem  Dörf(lV4St.)  A£JiefiiDaW(822ro ;  Hagen- 
irirt)  die  öiteir.Maut.  Nun  bergan,  ander  AeA«n  oieiWalchcn,  dem 
AasSoB  dei  Achensees  (s.  3.  292);  o.  das  Felshoro  des  Bvjfert 
(2192m),  daneben  der  lange  Bücken  des  TJnnüti  (s.  unten), 

9Ökm  AehenUreh  (932m;  Qasth.:  Kern;  Polt,  mit  Badern, 
1/4  St.  weiter;  Adler),  langes  Dorf,  das  sich  fast  bis  zum  Achensee 
hinzieht.  Am  N.-Ende  des  Sees,  1  St.  lon  der  Post  Achenkiich, 
Uaver'i  QaitS. ,  dann  daa  Ocath.  SiAolattUca.  20  Hin.  aüdl.  das 
Eottt  Seehof. 

Anf  den  *VDntttI  QOITia)  S  St.,  lohnend  (TilhreT  6  JE,  eatbehrllcli). 
Gnter  PnDpIad  ü.  inr  (I'/i  81.)  KSglalp,  dann  1.  »nm  (!»/(  91.)  »ordern 
Olpfel.  Anisicht  hOcbBt  malarisob  nnd  anisedehnt. 

Der  ■AelieiiM«  (929m),  dkm  1.,  1km  hi.,  133m  tief,  »efblitt, 
iit  der  schönste  Seti  in  Neidtirol.  Fahrstrafie  am  ö.  Ufer  bis 
19- 
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(2  St.)  Buehau,  blul  Südende  des  Sees  (zd  Wagen  In  1  St).  Toi- 
zuzjehen  die  UbeifiliTt  übei  den  See :  Dampfboot  8m>l  tSgl.  von 
Seholutiki  bii  Seespltz  (a.  zaiilck)  In  60  Min. ;  Radeiboot  von 
8eltolastlki1)UFeTtlunlnlViSt,,  bia  Seeepitz  In  2  St.  AmSW.- 
Dter  ein  grüne»  VoiUnd,  die  Periiiau  (Qsstb. :  FütttenliiDa  »m  See, 
dem  Benediktlnerstift  Flacht  gehörig ;  *AIpenhD(;  *II.  Stemme,  P. 
8  K;  PfBniäler,  Kirlwirt,  Ö-IO  Min.  Tom  See,  beide  einf.),  >la 
SommerfriBcbe  Behibesaobt.  Reizende  AnBeifihtant  den  See-,  aüdl. 
die  Berge  des  Innt&lB  nnd  nntem  Zillertils. 

FalintTBQe  von  Peitlssn  znm  (l/;  St.)  Oaith.  Seespitt,  am  8M- 
ende  de«  See»)  yon  hiei  dnicb  du  Käsbachlal  in  t</4  St.,  oder  mit 
Eiaenbahn  (Adbtisiona'  und  ZsbnradbftliiiJ  über  Hauraeh  und  den 
■W»llf»hTt»ort  Eben  n»eh  {6,BkmJ 

118km  Jtnbtusli  (S.  39T).  Eiaenbahn  von  biet  bia  (34kiu) 
ttmibnidi  e.  B.  41. 


40.  Ton  Künchen  aber  Schlienee  und  BRynioh-ZsU 
nach  EDfBtoin. 

»■•ryl.    Sart*   S.  »Sl. 

llOkm.  EiatstiHii  Ijia  Seli]iEraee,61lim  in  l'/rfli/tSt.  Von  SeUlerMe  liii 
Bayrlsch-Zcll  (ISXiD)  Pobt  Im  Sommir  3D>t>l  tägl.  [n  2  St.  (Eiaenbaha  Im 
Bau);  weiter  blx  Kufuteln  (SSkiu}  F&hrslraHe  ohne  Foslverbiodune  (Zwd- 
ipüsner  vod  ScbUersee  bis  Knfstein  Id  6  St.,  15  Jl). 

Von  München  bis  Botskirehtn  (gßkm)  B.  8. 501.  Die  Bahn  tritt 
bei  (43km)  Darthing  In  daa  hQbsr.he  Mangfall-Tal;  gegenüber 
Kloster  Weyam,  jetzt  EirzlebangBanatalt.  —  47km  Thalhtm.  Über 
die  Hangbll;  weiter  im  wsldigeniScMiercichfaE.  —  öikmHieibftok 
(BBSm;  Gasth.:  Mtetbacher  Hof;  'Waltxinger,  Z.  Ton  l'/j,  P.  -nn 
4  ^  an ;  *Fott ;  Kreiterer),  hübacb  gelegene»  Markt,  ala  Sommei- 
frlBche  beanchl.  —  Die  Bahn  QberBchreitet  z-weimal  die  Schlierscb 
nnd  erreicht,  an  (i.)  Agalka-Tied  vorbei,  (&9km)  Hmiiham,  mit 
Kohlengruben. 

61km  SohliariBB (786m;  Qiafh. :  •Seehaw ;  »WitUlnhaehi  'See- 
roit,  am  Bahnbot;  WendeMein;  Po«;  Bote  Wand;  KegeliUln), 
beliebter  Sommertriscbort  an  dem  anmntlgen  Skm  1.  Sehliersee, 
Im  Sommer  Jeden  Ssmitag  nnd  SoTiii-  oder  Feiertag  abenda  7  Uhr 
Banerntbeater  der  „Scblieiaeer"  im  Seehanagarten.  Beatei  Dber- 
bltok  von  der  (5  Min.)  Welnbergkapelle:  von  0.  nach  W.  Schltew- 
berg,  Robnberg,  Alpelapltz,  Jägerkimp,  Brenherapitze ,  Banni' 
gartenberg,  Erenzberg.  Seebäder  im  Oaith.  mm  Bad  am  S.-Ende 
dsB  Dorfs. 

Die  StraHe  umzieht  daa  Ostufer  des  Sees  und  führt  Qbei 
(S/(  St.)  FiKUiauien  (H.  «  Caf«  am  See),  am  S.-Ende,  zum  (!/«  St.) 
KvDluini  (SOöm ;  Oaslh.'),  wo  eie  sich  teilt;  Satl.  der  W«ndelBteln 
mit  der  Kapelle  ant  der  Spitze. 
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Dt«  StraOa  f.  führt  danli  du  JtHpkilal  iwlmhen  r.  BneHtrnUtt, 
1.  Jäen-lamp  in  WlnduDgen  lilnsji  lom  (l'/i  St.)  elnsimen  ^Urlne-ati 
(lOSamJi  weiter  oo  der  Rclta  Faltpp.  die  &aa  dem  9ee  LnafileOt,  hintb 
■Dm  Wt  St-)  Fonlliaui  Filepp  (BTlmt  Wlia.  baim  Fürsler),  u  der 
Vereintganc  der  Koten  und  Weifleo  Ftlepp  hdbsch  eeleien.  In  der  Nähe 
die  SnHiriBg-Jxhmm-Klaait.  Ein  FaBwtg  (fgl.  K«rH>  B,  S93)  führt  von 
bier  dnreb  du  Brmdmbirger  Tal  nub  |B-9  8t.|  Brixltge  (S.  297). 

•WsndelitatB  (■.  nnten),  Vj,  St.  Ton  Neubtna  6(11.  über  du  HOi«. 
Flitluralm  nach  (1  St.)  Bamdmi  dmnn  entweder  über  (•/,  Bt)  B6-^«uMfl 
(Knanenrirt,  Oberwirt)  oder  Über  den  (lU  Äln.)  Guthof  Sanwrn-  not 
den  <Mprel. 

Die  Strafle  nach  Bayiiscb-Zell  fabrt  abei  Auroch  nicli  (li/t  St.) 
CPcJtnu  (Vlu.)  und  tritt  voi  (26  Min.)  OiterAo/m  auf  du  t.  Dfet 
aei  LtUtaiA.  —  35  Hin. 

T7IUI1  Ba7TiBoh-Z«U  (800m;  Post  oder  Ajltcirl,-  Oatth.  lum 
Wendditein  oder  Anitolrlj,  im  Tslkesiel  iwlschen  WendeUlein, 
SeebsTg  nnd  Troiden  hflbich  gelegen. 

-W»Bd*l(UlB  (ISSTrn),  S-Sth  St.,  sehr  lohsend;  Fahrer  nnndtie.  Qegen- 
äbsr  dem  Sehulhms  bergm  u  einielnen  BenemhSfeii  Tnrbel  rnr  ß  Bt.) 
a6<n>  )r«)dtti'(<<itr  .dip  nnd  dem  C/t  St.)  ITadiliMa-Bmi  {iT21m)  •Win., 
40 B«ttuiiD  3.9 UDl'on  hier  nnfslchermFelunwege  In  20Mln.iiniu  Gipfel, 
mit  Kapelle  nnd  pnehlvoller  Runditcht.  Abatlag  nach  (3  St.)  Feüfilxitli 
oder  0  8(.)  Branntuburi  1.  B.  203. 

Von  Barrl*«b-Zell  nach  Oberandorf,  t'/i  St..  Fahrweg  über 
die  fosiMr-  u.  arnfeabtPiiaif  lor  AiHr  Bi-Octt  und  dnrolB  ^t»r*oe*-rol 
lam  (2i/i  St.)  Taliitamm  (T6I>m ,  Wlia.)i  dann  am  achSnen  Wuaerfall  de> 

■Weltei  dnrch  das  Ijewaldete  Üraprunj-Tal,  bei  der  (!»/,  St.) 
Bädcaalp  (850m)  über  die  öaten.  Grenze ;  10  Min.  WÄ«.  Pf  sprunp 
Cfiiter  Wein)(  1  St.  Ludl  (687m;  Wh,.],  Dörfchen  Im  Thiwste- 
Tal.  IOMId.  Jenseit  Landl  teilt  sich  der  Weg;  der  Fahrveg  1. 
fahrt  daich  daa  Tal  der  ThUrteer  Acht  zum  (l»/«  St.)  linier-  oder 
Sehrtck-See  (616in;  ßee*irt)  und  weiter  übe»  die  Marblinger 
Sähe  mit  achSner  Aneicht  des  Kaiiergebiigea  nach  (2  St.)  EnlitBis 

LohosndsT  ilt  der  Wag  vom  Landl  r.  hinan  nach  C/i  St.)  Blnlrr- 
TMtna  (SCBm)  OrafihoB),  dann  aber  CV<  ^^0  Vardir-Tltlinet  (Ffirrnlrt, 
Kirchenwirl)  lum  Q/t  81.)  Schreck-See  (».  oben). 

Yoa  Kufittin  nach  Imuirudt  a.  B.  41. 


41.  Von  Xünchen  aber  Bosenlieiin  und  Kn£rtein 
nach  Innabmck. 

Vfgl.  Korlm  S,  391,  S04,  233. 

IT2km.  EiaBHaiaB.  Schnslling  in  3.3'/,  8t.  »r  Jl  le.iSO,  11.60,  bSa 
(lUtta«ahall  In  Kufaletn),  Feraonemug  In  &V<  St. 

Bia  (10km)  Mvnt.htn^O»tbahnhof{a.  196)  lloft  die  Bahn  zn- 
iammen  mit  der  Simbacb er  Linie  (R.  66);  hleri.  ab,  Gegend  flach, 
in  der  Ferne  die  Alpen.  —  37km  Orafins-  Zveighthnen  n.B.  Obei 
(3km)  Markt  Grafing  ond  (6km)  Eberslerg  nach  rä6km)  Wimerbvrg 
(3.  Ul),  tfldl.  Daah  (11km)  Olom.  —  Weitet  dnrah  Wald,  dann 
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twttoheiiSt»t.^Ki;nndOitermIi«chen  dnicb  du  breite  WieeenMl 
dsT  Attel ;  TOTQ  I.  der  We^deliteiii,  1.  das  KtlBetgelilTge, 

66kin  Boienhalin  (445m;  Bahnretlaur.;  Gieth.;  * Kaisethad; 
'ZamWendtliUin!  Deuttehei  Baut ; 'DeuüeJier  Kalter ;  König  0110% 
Stadt  mit  15400  Eiaw.  am  EiafluB  der  MaagfaU  In  den  lim, 
Knotenpunkt  dei  SaUbaTget  (R.  44],  HDbldoifei  (B.  67)  und  Holz- 
klTchener  Babn.  Königl.  Saline;  die  Sole  wird  ron  Reichenball 
Qbei  SOkm  weit  bieibei  geleitet,  —  Bäder  jeder  Art  im  Saütrbad, 
Bltmarekbad  und  Dianabad.  i/g  St.  vom  Bahnbot  am  r.  Innnfer 
der  Schlqfiierg  (Bebtaar.)  mit  reliendei  Äuwicbt  aaf  du  Oebirge. 

Von  Müncban  Über  Hollkirchen  nach  Soieiihelra,  lUm 
In  Si/t  St.  Bii  (SBlim)  Btltttrtlim  i.  B.  291.  —  eikm  Aibliag  (OhbOi.i 
'Ludicigibad:  -H.  DtacM,  •ScAHÄlrflii,  Jt/immiitad,  AlrxanJtrttNl,  Tkirala 

JCoAtnnoiir,  mit 'ß.uDiwiillipinncrel,  eneheint  r.  der  aroOfeaedlger.  — 
Blekir.  Lokalbalm  von  AibUci  In  3B  Kin.  nicH  FrilitaA  «UOmi  Outh.: 
Wendeliltln,  Obermaier,  ScbmldJ,  am  n.  FuB  d«  *  WsndcliMiu  (B.  39B  i  TOn 
hier  In  1  et  iB  bsatticeni  näcbalcr  Weg  lOn  nanclien  hu). 

Die  Babn  wendet  Bich  eüdl.,  dem  /nn  entgegen,  auf  deaaen  1. 
Ufer  ile  bleibt.  ~  Ton  (73km)  Baubling  führt  eine  BiScke  nach 
dem  am  r.  Ufer  gelegenen  Naibmcm  (Oaath.  zum  SchloO,  Hof- 
wift),  mit  SchloD  dee  Frhrn.  v.  WendeUtadt  auf  bewaldetem  Bügel 
(IVl  St  oberhalb  am  Inu  Nußdarf,  mit  Mineral^nelle). 

78km  BrumanbuiK  (473m)  t  daa  Dorf,  mit  SchloQ  des  Hajer 
Reinbard  (ßoHh.  tum  Schloß  am  Park,  nicbt  teuer),  liegt  20  Hin. 
w.  am  Fuß  des  Gebirges  (lom  Blerkeller  reizende  Aoseiebt).  Har- 
kierler  Weg  auf  äea  Wtndtlattm  (S.  295;  4Vs-5  St.). 

Ydi  (82km)  Fiaehbaeh  r.  &arg  Faiicenttein  Alt  hergestelltem 
Turm,  hoeh  oben  die  WaUfahrtsliitche  auf  dem  Ptlenitrg  (847m). 

—  90km  Obcraudorf(iS2m;  Oaeth.;  Zum  BrGnuBtein,  Grafenburg}. 

—  95km  Kiefertfeldcn.  —  Die  Bahn  Oberschreitet  bei  der  König- 
OUo-Kapellt  die  tliolei  Grenze  in  einem  Engpsii,  die  Kiauie  ge- 
nannt, und  nähert  aich  dem  am  r.  Cfer  dea  Inn  gelegenen 

99kiii  Entstein  (488m;  BaknrttUair. ;  Gisih.:  AurocAtr;  Eggtr; 
Po$t,  am  Inn;  Drei  Könige;  Hot.  Oiicla,  am  Bahnhof,  gelobt), 
StUdtchen  von  4000  Elnw.,  mit  einer  alten  Featnng,  dei  einzigen 
Gtentfeste,  die  1809  in  den  Händen  der  Bayern  blieb  (jetit  anf- 
gelaiseu;  Besuch  lohnend,  Etntiittskarteu  oben  im  Reatanr.,  20h). 
Schöne  Auasicht  lom  Kalvarienberg,  10  Min.  vom  Bahnhof.  6  Hin. 
weiter  am  Kienbicbl  das  Bad  Sienbergktamm  (P.  6-6  K). 

SriiiMolHO«:  UD  1,  Innnfer  mm  0/481.)  Oufh  —  --■■  — 
FuD  des  bewaldeten  ZilInrniB»,  mil  «ohatUeenPtumeni 
Beben  Angsleblapnnkltn;  —  über  .?tll  nn  der  gut  elng 
Ul>fl4  vorbei  mm  (i/i  St.)  •öoiül.  EdKMSfili  -  anf  der  LnnlstraBe  am  1. 
lBnnf«r  ivr  (40  Hin.)  Klamit  fWbt..  Bctaän«  AnMlobt)  und  der  EMlfOtllt. 
KafMt:  —  auf  den  (1  St.)  'Thiirbire  Glänn  vom  Tnrm  weile  AoMlcht);  — 
-  r.  Tfer  ins'ffoCiiriol.-  li/jSl.  bis  Tum  Veilbauir,  3  Bl.  bis  «n»  ünler- 


-i  Südbafen 
Hinter  (108km)  Ltmptamp/'cn  auf  das  r.  Ufer  des  Inn.  — tOSkm 
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KirehbliAl.     >/«  St.  G.  du  FraneitHlad  In  Bärinff.  —  Über  die 
BrbcentaUr  Acht. 

112km  WSrgl  (ÖOSm;  Bahnreitaut-.,  Z.  2  ^;  (PoiCh.  sur  BoK,  ' 
unweit  des  Bahnhofe],  Knotenpnnkt  der  Salibnfg-Titoler  Bahn; 
der  Ort  (OaBth. ;  Alte  Post ,  Lamm)  liegt  10  Min.  eüdl.  Ton  hlei 
anf  die  'Hohe  Salve  i,  BiedefeBr's  Södbayetn. 

Bei  (119l£in)  Kundl  n.  dei  lange  Rücken  des  BranäenbergeT 
Joeht  [l&07m).  —  Die  Bahn  tühit  >□  dei  S.-Selte  des  alten ,  als 
Sommerfrieche  besuchten  Städtehena  (i2^]ua)  Battenberg  (biSm; 
Qa«th.;  PoBt  oder  Bonne;  Ledeieibriu]  dnrch  einen  Tunnel. 

128km  Srizlagg  (B24m;  Gaith.:  Brixlegger  Hof;  Herrenhaua; 
Qold.  JHrsefi;  Wolf,  am  Bahnhof),  hübsch  gelegenes  Dort,  als 
SommeTMache  besnoht.  Im  Sommer  patiiot.  Volksschaiigpiele  j 
PaBBlonespiele  in  10jährigen  Zwiachentäumen.  —  Dann  über  den 
Inn  (gegenüber  am  r.  Ufer  die  Bargen  Matten  nnd  LiAlenwerl 
nnd  die  Rnlne  Kropfibcrg^,  an  der  HQndnng  dea  ZUUrtalt  Toibei. 

ISTkm  Jenbuh  (529m ;  Gaath. :  *Prana't  BahnhoUl,  am  Bahn- 
hof; Polt:  Bräuhaui,  oben  im  , Dorf,  mit  Veranda),  groQes  Dorf 
mit  Hochöfen,  Station  für  den  Achensee  (S.  294]  and  dae  ZiUei- 
tal.  ViSt.  V.  am  Abhang  das  stattliche  vielfenstrige  RchloQ  Troli- 
fi«y(B31m),  mit 'Waffenaammlung[deDiKaBtellanTikg.);  von  den 
Anlagen  treffliche  Anasicht  aber  das  Inotal. 

145km  Bobwu  [&38m;  BaJmTeataur.');  das  Städtchen  (Oaath.: 
BTÜeliemnbt;  Boter  Turm;  Frermdsberg)  liegt  gegenQber  am r.  Cfer 
des  Inn.  Pfarrkirche  Ton  ib(fl  mit  Altarbild  von  Job.  Schöpf. 
6  Min.  n.  lom  Bahnhof  das  Benediktineretift  Fieeht,  jetzt  £t- 
ziehnngsanstalt  (Wirts eh.,  guter  Wein). 

163km  Hall  (5G9m ;  Gaeth.:  Bär;  Engel i  Stern,  mit  QarCen; 
Pott;  Hinth;  'H.'P.Voldenealdltof,  '/|8t. ö.  amr.  Innofer),  alte» 
Si&dteben  mit  Saltne,  zu  der  die  Sole  lObm  weit  vom  SalzbetgxMrk 
heigeleitet  wird  (1000m  über  der  Stadt;  Besncb  interessant).  — 
l/s  St.  n.  auf  einem  HQgel  dae  Dorf  Ah>am  [Bogner,  vom  Qarten 
hübsehe  ADBSicht]  mit  Wallfahrtskirche. 

Die  Bahn  duTchichneidet  den  weiten  lalkeseel  «OD  Innsbruck; 
LamFuIt  des  Gebirges  SchloD  Am6ra)(S.  300).  Dann  bei  AffiAtow 
(S.  301)  über  den  /nnnnd  anf  langem  Viadakt  naeh 

lT2km  Ina^mtek. 


42.  Innabrock  and  Ümgebmig. 


'iroini.a: 


Di),  Z.  TOnü/t  (Tan,  F.  l'/i,  B.  0  fi  *  H. ,, _  .„  „. 

«obS^ib,  F.i.aC»,  M.i/r(  •Oold«ne9onB«(PLn:Di),  Z.  9-8,  F.  1.», 
K.  4rCJ:,  alle  dr«i  am  Uahmbot.  —  -H.  Krald  (PI.  m;  D  il,  Hargutlhoii- 


,  IUrU-Tl»rMl«Mtr.  IT  (n.  Oi),  B«tt  3i/rB  £,  gelobt)  Qoldi 
r  (PI.  d:  B  0  a),  Z.  1.80-2  Zi  Ould.  Älr.ch,  Gold.  L6i 
'  "  -,  *lls  dr^Sellcnuas^t.  BC31;  WsIBeaKÖQl,  Kltbi 
~     10«Äledrt  ■-        -=- ~    .  J- 


Hsnoffi ,-- ,,   -. — 

,...„.         „)..    ,       -..IS,  Z.  1.60-340 «1 


•  Ki  'Psna,  KijsBr 
ilierbarg  (9.801). 
9tadt  "     "" 

lendVl 
Bl)    titft 
ia-Therssii 


_.      'krli-Tbenslcntli.,  Ecke  Anicfaltr.  (PI.  C  4)t   Deat 

C^U  (KrafU  rumOa,   BtiendB  KoDtert),  Hlarlikminer,  beide  H 
— -"-   •"'    "'^"i    C»t<  Oenlral,  firlBrilr   "■'""■> 


eakircha  (PI.  fi];   b*l  Sslei 

if  mit  HtndaeniclE  tlntp.  2K,  iwtllp, 
ÜFk  mit  1  Sl.  Aufentli^l  Einsp.  S.S^ 


„_. ,    UMin.,  von  hier  bij  Bill28Min.|  F»h»- 

l)  IO-SBA.  —  BUklriiche  Bahn  vum  AaAnAg/ dnroh  die 
.rlii-Tbere.9len9(r, Jinitbs  tr.,BarEerslT.  und  AndreuHaTerstT. 
mm  ouannui  milea  (R.  S01)i  und  von  der  ifietumilr.  dsRb  die  Tladukt- 
und  ClBQdiiatr.  bli  cur  ElnmUndnag  In  die  LDkilblhnllnie  <n  der  PaU- 
,:rafi,  (t-  oben). 

KtthtBpUti  (PI.  D  4)i  KnHerkrone,  Her^aE-Olto-llr.  (PI.  B3).  — 
»*t«r  (PI.  0  9),  VonleUnnseD  nnr  Im  Wiulcr.  Baamthtaln-  ISg!,  8  Uhr 
ebeods  im  IÄ»enb>u*-TliuleT.  —  Pmorima  (FI.B2),  SlebcreTBlT.,  Seblicbt 
un  Berte  lael  (1 K). 

Featn.TaleECBib(F1.Gi],  UuiitTheresleailr.)  Ifebeoiml  nmlialiiihor. 
InaArucli  [574m),  die  Hanptiladt  von  Tirol,  mit  MOOOElnw., 
liegt  im  r.  Ufet  des  inn.  Seine  Umgebung  ist  neben  dei  von 
Salzburg  die  achönete  aller  deutschen  Atpenatädte.  Übeiall  öffoen 
■Ict  Ducchbiieke  anf  den  Oebiriakranz,  der  im  N.  dicht  an  den 
Inn  heiautrltc  nnd  In  einei  Ksllie  laekigei  Kalkgipfel  (Brandioeh, 
fVati  HUt,  Sttgrubtntpitten,  HaftUkar,  üumeripittej  daa  bia  hoch 
hinauf  bebaate  Mittelgebirge  Überragt,  wahrend  im  S.  übet  dem 
bewaldeten  Rücken  dei  Bergea  latl  die  achSnen  Formen  der  Watd- 
railer  Spilte  and  Sailt  daa  Aage  fesaeln ;  mehi  im  ToidoTgrund  I. 
ttber  denL^fuer  Köpfen  (S.  300)  die  runde  Kappe  AeaPallchtrkofttl. 
Vom  Balinliot  (PI.  D  4}  gelangt  man  durch  die  Kndolfatraße 
aiifdenMatgarethenplatitPl.CD4),  wodeil877vollen.lcte 
Rudolftbrunnen  an  die  ÖOOjihrige  Vereinigung  Tlrola  mit  Öster- 
reich erinnert. 

Welter  loiMaria-ThereslenattaßeCPl.  03,4),  der Hanpt- 
atraBe  der  Stadt,  mit  dem  Ijandltaua,  der  Poit  nnd  audem  anaehn- 
liohen  Gebinden.  Die  AnnasSuU  [PL  0  4)  wurde  im  3.  1706  mm 
Oedächtnia  der  Bäumoiig  Tlrola  Im  J.  1703  durch  die  bayt.  und 
fraiiiö»l»Dhen  Trappen  errichtet.  —  N.  achliellt  lioh  aa  die  Maria- 
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Theresiensti.  die  von  BoeengKiigeD  („Lauben")  eingefaSte  Herzog- 
Friediich-StnBe,  die  »at  das  Goldene  Daehl  zuführt 

Das  Ooldue  DftoU  (PI.  4:  C  3),  ein  reicher  epütgot.  Erker  mit 
vetgoldetem  Kupfeidacb,  Ist  dei  HauptEchmuck  der  von  Herzog 
Fdedricb  „mit  der  leeren  Tasche"  (f  llSd)  erbauten  Fürstenburg, 
Jetzt  Btädtiacbes  Eigen tnm.  Der  Erker  ist  laut  angebtacbter  Jahree- 
lahl  erat  TOn  1500.  Die  Reliefs  an  der  oberen  Brüstung,  aonie  die 
Halereien  und  die  marmornen  Wappen arhild er  an  der  uBteien 
Brüatong  beziehen  sich  auf  Kaiser  Haxtmiliin  I. 

R.  führt  die  Hofgasae  zur  *FrMuiikuiBi-  oderEofkiiolie(Pl.C  3), 
einer  dreiscblfügen  Hallenkirche  im  ReuaiasanceBtil,  nach  den  letzt' 
willigen  Beetimmungen  K&isei  MmlmllianB  I.  (f  1519)  zur  An(- 
nahtoe  seines  Grabdenkmals  1553-63  erbaut. 


4  Uhr 

ai  «rrlr:h(at» 

ü-  n.  Fe.lt.  11-6 
!  Deatmul  ftr 

AndTtat 

Uhr) 
■  (en 

i'chQUen   In 

Elm 

sin  1) 

Ma 

30.  F. 

ibr.  1810):  KU 

SeitsD  Fuben 

lEine   E. 

.n,prs, 

retto 

r»sr 

{t  1830)  and  Äer  K. 

«n-insr  fla^in 

»«■  (i  1868)-,  - 

"o^hdeJl 

cmU 

lai 

KllK 

f.  (tei°  KSrp«, 

r  rnhl  SD 

icr-N. 

iniUdt)  «rl 

lebt 

•tch 

iDptecUff:    iD 

der  MIK«  ein 

eewsltij 

den 

s"tJ 

,  iwliohcQ  d. 

en  BiindpfclIeTT 

,,    28  Brl 

"zrij^emiS 

und 

hier,  Bailmill 

I«i3,  di.'DU  Le. 

id  (ratend 

le  ledi 

f.?erä 

Fackel  hüte 

D  .outen.    Der 

Entwarf 

'  rttbrt 

von 

dem  Hofm 

»'s;, 

Qii, 

1  1G18  In 

SOifiva  flo*  Beinen  Nachtolgcr  erhielt,  iacli  PMer  ViKkiT  von  Nurabctg 
war  an  dem  Denkmal  iÄIIe;  von  ihm  aind  die  atiituen  dea  OateuteDkönl» 
Theodcrlch  (B.  reclilO  nnl  dei  KÜnig»  Arthor  von  Kagl.nä  (8.  recbtsY 
lelitere  uobeetrillea  du  schiDite  dentJcbe  Eillerbild  der  feil.  Die  knicnda 
Flguc  dea  Rsiaeri  im  Kränangiumat  ist  von  L.  itl  Duca  (15811.  Den  Sar- 
kophie  ictimeeken  St  Mannorraliats,  nach  Zeietmungen  f.oriD«  AttTi 
(tl666)  1661.66  gröfltentefH  von  AUx.  CoUvi  <t  IftLJ)  an^getihrt.  —  Vorn 
im  I.  Siillenseliiff  fuhrt  eine  Treppe  »ur  Sn.»BBKiH  K»pki.i.k  (werkt.  M, 
Sa.  nur  bil  4  V.;    Einlritt  WA,    inglelch  mit  [i;r  die  Hofburg,    I.  unlen). 

mäfern  de>  Erzherzogi  Ferdinand  II.  (t  lOEß)  nnd  aelner  enleo  aemahlln 
Fhillpptne  Welser  (f  iS»'!}  tan  AI.  Cullns.   An  der  WtnA  t.  2S  SUlnellan  von 

Alte  Orgel,  angatuch  Ton  Pap«!  Julius  II.  geichenkl. 

Die  t.  fc.  Hoßurg  (PI.  C  3),  1766-70  erbaut,  cntbält  Im  zweiten 
Stockwerk  etaige  Prunk  gern  ücher  aus  der  Zeit  nach  der  Erbauung 
(Zutritt  von  der  Hofkirehe  ans  durch  die  Silbeine  Kapelle,  a.oben). 

Der  Burg  Östl,  gegenüber  die  SJndWäfa  (PI.  19;  Best,  b.8.298) 
und  das  Thtattr  (Fl.  C  3).  Westl.  vom  Theater  der  LeopotdabTutintn 
(PL  i),  mit  der  kleinen  Keiterelatue  des  Erth.  Leopold  V.,  unter 
Benutzung  der  1636  von  C.  Gras  gegossenen  Btonzetlguren  von  der 
Stadt  Innsbruck  1893  errlchlet,  —  S.  der  Hofgartm  mit  Restanrant. 

Dnweit  der  Hotklrclie  die  OnlTeiilUt  (Fl.  C  D  3),  1672  ge- 
stiftet, mit  c.  1000  Studierenden  und  den  übllchea  Ssmmlnngen. 

Das  'Kiuenm  rsidinandenm  (PI.  0  D  3),  tügl.  im  Sommer 
9-Ö  (So.  9-12),  im  Winter  10-3  Lhr  geöffnet  (Eintr.  1  S),  enthält 
natnrhlstortsche,  etbnographlsclie  und  kulturgeschirhtliche  Samm- 
lungen, rSmlBche  n.  a.  Altertümer,  'Waffen,  histor.  Eriiinerungen, 
das  Badttzbs-Atlnm  mit  über  1000  Autographen  aue  der  Mitte  des 
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six.  Jahrb.,  Skniptuien,  Münzen  u.  a.  Im  11.  Stock  die  Qanäldt- 
»ammbmg  mit  Bildern  namenllicli  i-on  Mroler  MalerD[iT,-sli.  Jahrh.; 
herTonuheben  der  Defreggec-Sssl,  mit  zwei  Originalen  und  eechi 
Kopien  der  Hmptbllder  von  Frz.  Defregger)  and  NiedetlÖndem. 

Die  Innbiäcke  [PI.  B  3),  die  nach  den  Vorstädten  Marialiilf 
ond  St.  Nikolaut  führt,  gewälirt  einen  guten  Rundblick  über  die 
Umgebung. 

Den  eüdl.  Abschluß  der  Maria  -  Tberesienstr&Ce  bildet  die 
TriumphpfoTte  (PI.  C  6),  176Ö  zum  Einzug  der  Kaiserin  Mari« 
Theresia  und  ihres  Oemahls  Franz  1.  erriohtet.  In  dem  Stadtteil 
im  W.  der  Trfurnphpforte  ainfl  zu  erwShnen ;  die  Qlamuüerti-  und 
Mosaät-Anitalt  (m.  34  :  B  6)  und  dal  Päda^;{uTR(PL  B  C  l};  im 
Qarlen  des  letztern  eine  große  plastiiehe  DanttUimg  von  Tirol  im 
Maßstab  lOD  1 :  7600  Ton  Prof.  3.  Schaler,  ans  dem  natürliohen 
Qeatein  der  Qebirge  zssamm enges etit. 

DHOEDUHa.  Yon  der  Triumphpforle  (Lokalbuho  I.  S.  396)  fahrt  a.  dls 
BnnnerstraBe  >ii  der  Primonstratsiuer-Ablsl  Wllun  vorbei  luin  (18  Mie.) 
■BgritHl(630aii  FLCB})  am  FuB  1.  der  Blargirteii  lum  BtersUndl.  Der 
Birg  verdankt  i^nen  berSbiBteD  Namen  den  Kämpfen  dci  J.  1809,  in  deren 
Verlauf  die  lapfecen  tlruler  Eauern  unler  Aoäreu  Hofer  drelmil  (11  April, 
•a.  Uai ,  t3.  Aug.)  von  liier  am  die  von  Baiern  nnd  Franioscn  beieUte 
..._..  __,._.._  -_  ,_.  _.,.  .=.nr_  „__.._  >- =^ai,„jiger.  In  10  Min. 
iwiFlicbaft)i  vorn  du 

licht  auf  Inntal  und  Stadl.  Weiter  ludl.  ein  •BriHueilandtitd 
ATtartm  Uofen  (>.  S.^B),  von  Natter  (1893). 

NacsAHBua(mlt  der  HittelEeblrgibahn  i,  unten)  Fahr- und  FnHwege: 
entweder  über  rVddl  (PI.  F  S)  oder  von  YfWm  (Fl.  D  T,  8}  auf  dem  ,;FürBten- 
weg",  •/•  St.  Für  FaDgänter  aehfiniter  Weg :  beim  BnOtriOttr  (PI.  B  8) 
Torttber  .durch  Wald  in  '/>  S'-  i°ki  nmuM^Iau  und  TOn  Oa  auf  den 
Faratenweg  in  10  Mla.  mm  ScHloB  (am  Eingang  Beataoranl). 

•BehlsS  Ambrai  odei  .^mrai  (a30ni),  im  Ein.  Jahrb.  eibant,  wurde  im 
ivi,  Jahrh.  vom  Eriher^.og  Ferdiniod  (i  159B),  StatthalUi  tob  Tirol  und 
GemaU  der  Philippine  Welaei  iS  tOSO),  mit  RuD>t9chi.tieD  retob  geiehmliekt, 

wurde.  Da«  Schloll  wurde  18A&fi!  vom  Erih.  Karl  Ludwig,  SUttlialter 
lOn  Tirol,  hergeslelllt  die  von  Ihm  neu  Ea'ammellen  Kunelgegenatände 
sind  ieSO-82  ans  denWieDerBammluneeniuela^m  Museum  erganit  woiden 
(Zutr.  auDer  am  Mo.  und  den  Tagen  nach  Felertagan  taellch  6-12  n.  3-6, 
im  Wluter  10-13  u.  3-1  Uhr,  10 A4  &a.  Ini).  Sehaniwert  oamenlHcb  die 
Wagcnnaatiav/Bg  Im  Unlertchlofi ;  im  HochachloU  der  Seemiiehi  iSaal,  mit 
■chäner  Decke  und  kunstrf^icheu  lularalatiireQ;  im  SchloG  einige  prächtig 
vertäfelte  Zimmer,  eowle  intereasante  MSbel,  Kaeheläfen  eto.    Der  'Park 

Vom  tHHsiBccK  nacH  Iolb.  —  Innsbrncker  Hlttelfeblrgsbahn 
(FoiMettuug  der  Lokalliahn,  S.  29&i  die  Zdge  gehen  durch,  ohoe  Wagen- 
wechiel)  Ton  der  Station  Berg  lael  Im  Sommer  12maL  Ugl.  in  •&  Hin.  fOi 
liaO  (Talfahrt  96 Ajineeh  B.bloB  Ambra«  50».  —  Wagen  i.  S.  298. 

Die  Bahn  nbuachreltet  die  Sill,  dann  den  Fürgtonweg  (s.  olMn)  uod 
führt  dureh  Wald  bergan  In  T  Hin.  lur  HS.  Amhnu,  S  Hin,  oberh^b  dea 
Sehloases  (9.  oben).  —  H.S.  ion^SiXroni,  10  Min.  ö»U.  von  dem  Dorf  Laut 
(8(Jlmi  Oulh.  Traube).  Vom  Bahnhof  gleich  r.  durch  das  Holigatt«  e.^ 
lan  in  wesil.  AlcbluDg  In  20-36  Min,  die  nordweaUiche  Kuppe  der 
KSpS'  (931m),  mit  reisender  Äuuichl.  -  119.  £onjn-  Btt,  bei  dem 
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(P1.12:   CD,  SchloB  «antiMAdujM  Ü*t2t  Brauerei   und  BtdesHBtall)  und 


m  C/iBt.)  Schloß  Wsilierbarg  (BZSmi  Peaa. 


aicht  bU  lu  dan  Stubaler 
CiOHln.)  KüUftu  (61Bmi  f^ 
iHomm,  und  mit  Lükalbabi 


43.  Von  Innilinick  nach  Bre^nz  (Lindau). 
Arlbergbalin. 

iiaOkm.  SlUTisiuH,  SduellzuelnlViet.  rur:»£30,  16.00,  8.C0;  Per- 
gooeniuB  In  Vj,  St.  —  Die  •Arlbsrebabn,  l^SO-Ed  erbaut,  geiört  m  den 
Interes«»nle»ten  Oebi^ibahnen  (Anaaleht  von  IniuTimck  big  St,  Änlon 
mdlt  rieiU,  von  Binden*  bla  Luebd  Itali).  HuimBlBlslenng  auf  der 
OsU«ite   (Bt.  Anton-LandeL^k)  260/^  Weatielte  (Lugen-BludBni)  S1*/m' 

Inmbrtielc  s.  S.  297.  Dia  Bahn  zweigt  von  der  BieDnerbahii  i. 
sb  (1.  Ahlei  Wüten  und  Betg  Isel),  berührt  (2tm)  Stat.  Wmm  und 
Dihert  Bicb  in  großem  Bogen  deminn ;  L  am  Abhang  SchloC  Mente^trg. 
—  7kin  Völs  [bSito).  —  11km  Kimattn  [öOSm),  hn  der  fifündnng 
das  Seilrofntatä.  '/«^U  ».  vom  Dost  äieKaiatr-FtTdinandl-Waiter- 
fälU  in  malBTischer  Schlucht. 

lökmZiTl(Öd6m;Oa<tA.iurJlfr]flinat(uind,»mBahnhof);20UiD. 
n.  am  L  Innnfei  dae  malerisch  gelegene  Dort  (622ni;  Gasth. : 
Lmee,-  Pott  oder  5t<m],  Ton  der  Ituine  Frageiuttin  (S.  235]  Ober- 
lagt.  Tom  (i/j  St.  vom  Babnbot)  Kalvariatberg  scbSae  Aussicht; 
1.  die  zackigen  Gipfel  des  Sellrain,  5.  dei  SolsUin  (254'2ni). 

"  tarluilb  Ziri  tUigt  aeokruht  die  Xartiniwand  (1113m)  auf,    be- 


27kni  Telö{e23mi  Gasth,:  SdäW,  am  Bahnhof  j  Schöpfer,  an  dei 
Innbiflcke ;  Poit,  im  Ort,  gnt),  ansehnlicher  Harkt  */«  St.  n.  der 
Bahn,  Von  Telts  tahrt  eine  schöne  Straße  über  Obermleming  und 
Obuteig  nach  (23km)  mutrHt  (S.  282).  —  SDkm  Slam. ,-  10  Min. 
E.  das  hübsch  gelegene  Dort  mit  Zlsteizieiiseistift.  ^  39km  Sits 
(649m;  Gasth.  zum  Bahnhof,  Tost,  LBwe,  Stern). 

Vor  (43km)  Baiming  1.  das  kais.  Schloß  PtlersbtTg.  —  46km 
fitztllal  (688m  ;  ÖMhalcr  Hof,  am  Bahnhof),  Station  für  das  Öts- 
tal  (b.  Bsdeker's  SQdbayern}.  —  Die  Bahn  abeTBchreitel  die  Öt«- 
laler  Ache  auf  kühner,  20m  h.  Brücke  (i.  die  Weiße  Wand,  I.  im 
Ötztal  dei  Acheikogel)  und  tritt  jenseit  (50km)  floppen  an  den  In 
Bcbhichtarügem  Tal  fließenden  Inn.   Dann  über  den  PU%baeli. 

65kiii  Station  Imit  (705m',  Baftntvilaur.);  ■/«  ^t.  n.  das  glefchtt. 
Städtchen  (828ci!  Gasth. :  Posl;  Sonne;  LamnC^,  an  der  W.-Seite 
das  Qurgl-  Talt  freundlich  gelegen ;  6.  der  TtcUryata  (2372m). 
Nach  Waoereil  nnd  fieuJte  s.  S.  282-281. 
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83kin  SeKönwitt.  Weitet  duroh  ein«  Tslenge  nnteilialb  der  auf 
hoher  FeU«»ndthronendenKülnBÄ'roTiiur(Forbe!nach(71kin}Zom», 

73kmLMidaok(7T7mi£aAnrcilaur.,  Z.2Ki0h);iiL»ä&ätti,eo 
C816m;  GMth. :  »Poiti  QoidnirAdltr ;  Sch'u,antrAdUT')UegiWmo. 
w.  luf  beiden  üfem  dei  Inn,  tob  der  alten  Vate  Landeek  überragt. 
Straße  nach  Flnstermünt-Mtran  s.  Bsedeker's  Südhayem.  Loh- 
nendei  Spaziergang  (2  St.  Mn  und  zanlckj  über  Perjen  zar  LüImt 
KUmm  [wilde  Schlocht  mit  ■Wiäaerfall). 

Die  Arlbergbahn  QbeiBcbreitet  den  Inn  auf  157m  langer  Brücke 
(l.  BUck  auf  Lmdeck,  r.  die  PaTMierepitK ,  3038in)  nod  steigt 
•nf  der  r.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  SammtaU  bis  (81km) 
Plans  (913m);  tief  nntan  inf  dem  I.  Ufer  der  Sanni  das  Dorf 
d.  N.  (Qasth. ;  Alte  Post),  höhet  am  Abhang  Orlm.  —Ober  mehrere 
Vladakte.  Ilintei  (64km)  Wieiberg,  mit  altem  Schloß,  inf  kühnem 
2&Cim  langem,  86m  h.  Tiadukt  über  die  aus  dem  PaxnaatHat 
kommende  TViaantu,  die  mit  der  Rotanna  vereint  die  Sanna  bildet; 
gleich  darauf  ein  302m  1.  Tannel. 

69km  SlTtngen  ri023m),  am  n.  Fuß  der  Petintr  Splut  (2546m). 
W.  der  Rifßer  (3160m)  mit  stell  abBtützendem  Gletscher.  —  Weitet 
itetaamr.  UfetdetRoBanno.  95km  Fllrteh  (1167 m;  Gaath.:  Post), 
•m  Faß  det  EiBtnspilie  (2865m)  bQbsch  gelegen.  ~  Bei  {88km) 
Behnann  die  Sehnanner  Klamm,  ein  enger  vom  Schnannet  Bach 
darehfioBsener  Felsspalt 

Daa  Tal  dSnet  eich;  die  Steigung  viid  geringer.  Die  Bahs 
fährt  dreimal  über  die  Roaanna  bis  [101km)  Fettneu,  dann  noch 
zweimal  bis  (109km)  8t.  Anton  (1303m;  ßahnretl.;  Oasth.  :  *i>Dst 
bei  Schüler;  Schwarzer  Adler,  gelobt),  deui  obersten  Dorf  des 
Roi&nna-  oder  Stanztr  Tals,  am  Ö.  Faß  dei  Arlbetgi. 

Unmittelbar  hinter  St  Anton  tritt  die  Bahn  in  den  'Arlberg- 
tnnnel,  1024!)m  Ung  (Gotthardtunnel  14  912m),  steigt  mit  20/oo 
bia  fast  zni  Hitte  (13llm  ü.  U.,  486m  unter  dem  Arlbergps>B) 
und  BBDkt  skh  dann  mit  15%!)  In  das  yom  Alfenslach  duicbflOEBene 
KlosUrtai  nach  (124km)  Langen  [1213m  i  Bahnreat.),  am  r.  Ufer 
det  Alftnx,  —  Weiter  hoot  an  der  Nordsette  des  Tals  in  atarkei 
Senkung,  über  eine  Reihe  tod  Viadukten  nanh  (132kn))  DaaS/eri. 

139km  Delau  [QSSm;  Casth. :  Faradlts);  unten  im  Tal  du 
Dorf[639ni;  Gasth.  :  Post).  Folgtwieder  eine  Reihe  von  Viadukten 
nnd  Tunneln.  —  Bei  (151  km)  Briitt  (705m)  ist  die  Bahn  in  der 
Talsohle  angelangt. 

161km  Blodeni  (670m ;  Gasth. :  'Blvdtrutr  Hof,  Scaaptana, 
Zum  Arlhers,  am  Bahnhof;  In  der  Stadt  'Eisernes  freut),  In 
hflbacher  Lage;  südl,  die  malerische  Schlucht  des  JlranifrMr  Tals  mtt 
der  Sctsaplana  im  Elnlergrund  (zum  Lüneriee,  ins  Montafcm  nsw. 
a.  BäBdeker's  Südbayem). 

Hinter  (167km)  Slraßenhaus  über  die  lll,  vor  (172km)  ffen«inj 
Ober  den  Mtnghach,  der  1,  ans  dem  Gomperdon- Tal  kommt,  — 
179km  Fratlam,   an   det  Mündung  des  Samtruital!.    Das  IIIUI, 
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nnterbalb  B1ad«ni  laner-Walkau  genumt,  Teicngt  ilnb;  bei  Feld-  . 
kiich  duTcfabricbt  die  111  die  lorlieganden  Etikfelemusen  (ohtrt 
BOd  unter«  lUklamm),  bevoc  aie  In  das  veite  RhelntBl  sich  eTg^eSt. 
—  Die  Babn  Obsreehreitet  die  111,  tdtt  in  die  obere  Kluam  and 
rahil  dnTcb  einen  kurzen  Tannel. 

lB3kmFeIdkirolL(4eli!i;  Qaatb.:  Fatl,  vorm.  ^liaeherHafi 
Yorarlbtrger  Hof,  am  Bahnhof;  'Bär,  mit  BieigarleD;  'Löwt; 
Bthäfle,  gelobt;  Biei  im  Bößl),  ienbere  Stedt(48G0  E.),  Ton  Beigen 
eni;  elDgeschloeseD,  übemgt  von  dem  dten  MontfoTt'ichen  ScUoll 
Bchattmbarg.  IMe  Pf-irrkiTche,  1487  CTbaal,  bat  eine  acbfiue  Eten:- 
»bnahme  TOn  Woltg.  Haber.  Am  obem  Ende  der  Stadt  nahe  dei 
nikUmm  tchüne  Anlagen. 
-  SchSne  AuMlcht  äier  du  BhEdotl]  tarn  Falkuls  big  lum  B»den;ee  und 
fibar  die  lllichlncbt  Tom  •Kuimtliaiikapf  (nBTm),  elaBm  Hdg«l  i/i  St. 
w.  am  I.  Cfei  der  Hl,  mtl  bnbicbsu  ParknUnn  und  Tills  dir  Familie 
r.  tlcbtToll  (eialrltl  täel.,  aoOer  Freil.,  T-II  und  3-7  Ubr  frei). 

Tde  Fetdklreb  locli  Bqeba,  19km,  Elsenbibn  In  <^  St.  Dia 
Bahn  nmilebt  den  Jrdrliaiierf  (i.  anten),  HbeTScbnltct  bei  ^tftU  dU  Hl 
mid  fuhrt  durch  die  breite  KbetonlederunE  über  (lilim)  Semdiln  und  (16km) 
Miatm  (•/<  St.  iHdl.  Vadat.  Hiuplort  dal  Faritwitumi  Llecbtengte<i)i  vor 
Satlu  über  des  Rbeii|  i.  Bxdiitfl  BdImiU. 

Welter  an  der  Oetaeite  des  wUd-  nnd  tebenbedeckten  Ard^ttn- 
bergt.  —  iSTkm  RankwM,  ao  der  Hündunf  de*  Lattnutt  Tat». 
Au  der  Rheinebeoe  tanchan  bin  and  wieder  valdbewacheene 
Felaenlneeln  auf,  ao  namentUcb  1.  der  Knmmenhtfg  (668m}.  — 
Bei  (196km)  QöltU  die  Trammer  dar  Borg  Nea-Montfort. 

ÜDOkm  HtMntmi  (433m;  Qasth. :  Post),  Marktflecken  im  FuB 
■teuer  Felsen ,  übenagt  »on  den  Burgen  fttn-  v.nä  All-Hoheium), 
Im  Ort  der  Palast  dea  Orafen  Waldburg-ZeU. 

208km  Domblra  (4S6m;  Oasth. :  'Weiß,  am  Bahnhof;  •Shom- 
btrg ;  Dombimtr  Hof;  Mohr),  fast  5km  lange  Stadt  (19  500  Elnw.), 
an  der7>amilmer^<h.  Den  e.v.  HiDtergmnd  bilden  die  Appenzeller 
Berge,  dar  Kamoi  und  Hohe  Kasten,  der  schneebedeckte  Sintis,  die 
TielgezBclten  Cnrflrsten.   Elektr.  Bahn  nach  LuiUnau  (llkm). 

I  St.  lö.  du  OiUlt  IBlSm),  mit  großer  Baiiiowoll'piDnerel ,  Beitaur. 
and  DToi  h.  SprlngbruoDeni  10  Hin.  weiter  ilt  RappialactKlUvcil,  con  der 
tuenden  Aeh  dDrchströml.  Zirtiek  über  den  Zammbtrs  (fiSSm),  mit 
btibseher  AaeelcM  (ll^  St.  bl>  Domblni). 

311km  Se&uanofh;  216km  LanttraiA  (1. Verbindungsbahn  nach 
St.  Margrtihen  nnd  Sorichaeli),    Über  die  Bregtrair  Ach. 

2WkmBregMU.  —  •Bahsrula'miM.  —  Gimb.:  'K.  Montfort, 
•H.  de  I'Enrape,  beide  am  Bahnbof;  •Öatecreicliilclier  Bof, 
Wetn  bei  F.  Elai,  Klrijhgisie ;'  Bier  Im  Bincli,  bei  Fanler  eie. 

Br«s«naf396m"),dB8Brfpanlf«m  der  Römer,  H  an  ptort  des  Vorarl- 
bergs, mit  7600  Einv.,  liegt  reizend  im  O.-Ende  in  Bodenstei. 
Die  AK-  oder  Obtritadt,  ein  anregelmäMgei  Viereck  auf  einer  An- 
liSh«,  ist  du  rSm.  Catlrtim,  Von  den  Suantagen  herrlicher  Blick 
•nf  den  See.  Im  Landtumusaim  (50  Ä)  naturgeBchlchtliche  Gegen- 
•tinde,  iBm.  Altertümer  nsw. 


3  -iO>  mit  den  Trdmmcni  dsi 

Aflb  und  du  RhoinJ^  dla  Appeni^Jlcr  und  Olamer  Alpen. 

Dm  Weg  (l»/,-a  St.)  führt  öb«r  dea  Berg  /id  (achlBmUnd)  !.  nitli  Wtlfim- 
naU,  dann  t.  (neiae  WH.)  ilaich  Wald  hinan  über  ni%Urmai>i  Kam 
•Bat.-Fau.  Pfänitr,  S  Min.  unlsrhalb  des  Olptgla.  Der  Fahmu  binaaf  ist 
•tiru  iTsiter  (2-21^81.:  Zwelsp.  hin  nud  siirSek  SO^I- 

BiBiNMBH  nach  (lOkm)  Undam  (S.  2!B)  ttber  £«»ai  U  90  Hin.  flit  1.3», 
81,  eo  A|  DiHPrioEirriHBi  auf  dem  Bodmiei  a.  B.  113. 

lOMln.  fttrSreOdl.  Kl.),  1  XIDpll!  Kl.),  bit  Bshn  fübrl  durch  das  male- 
rtaete  Tal  der  ay^M«r  Je»,  —  Sikm  aOum-nabere  (63Sm;  Ga«h.:  Hlraeh, 

BtehlOp^  (li6Tm;  io  3<^  Sl.  leicht  in  eriteiguii  lobncnde  Angalcbt).  — 
IDkm  2(10»  (U2m).  Von  hier  FcMlilraBe  (Post  t  n^al  lägl.  In  3  St.)  nach. 
(20km]  iSetoppfrnau  (3^em ,  GHilh.:  Eione),  "o  der  Fabcweeaufliort.  Hon 
aar  ^aam  Karreowee  weiter;  I1/4  St.  das  kleine  Schwefelbad  ^wA^tiii 
|1021m);  Ton  hier  Sinmi'eE  icharf  bergan  ium(li/i  Sl.)  -Schiteken (IseOm i 


Qaatb. :  Ochs),  einem  kleinen  DBrfchsn  inmitten  eines  gewaliiccn  Trichter!, 
""      "  "'aldondWeiden 


von  steUen  Bergen,  die  bis  well  hinauf  mit  Wald  < 


44.  Von  Hfinelien  &ach|_Salzbiu^  nndpLüctieiüiaU. 


.nj(  in  3V.  Bl.  fUr  ji  14.70,  lOjd,  l.± 
8.W,  03)  (r.  alli«B}. 

Von  MGnclien  bis  Ro!U!nl^elm  {%b\TD)  b.  S.  295/296.  Die  Bttbn 
ebera ehieltet  den  Inn  und  erreicht  hintot  pikml  SUjAanikirchen 
den  6koi  l.  Simm-Se«  (4T0ni).  —  90km  Prisn  {532m;  BatMTuUmr.; 
Gfistb. :  CAiinig«e,  am  Bahnhof;  Bayriteher  Mof;  Kronprtra ;  Kam- 
penwaad,  2  Min.  vom  Bahnhof,  HaltstBlIe  der  Ghiemseebahn),  be- 
suchte Sommerftüete  im  freundlichen  PHentai,  20  Min.  vom  W.- 
Dfet  dee  Chitmitei. 

Von  Frien  ZwaioniHv  durch  du  9eb6n  bewaldete  PHtalal  In  31  Min. 
nach  (lOkm)  Aathau  (SIBini  'Rari  ffniA.),  reiiend  gclegenee  Dorf,  ala 
Sonunerfrlacbe  beaneht.  20  Hin.  eüdl.  SchlaO  EohtnaKhau ,  der  FamlKe 
T.  Cramer-Kletl  eehörie  (am  FnD  du  Outb.  anr  Burg). 

LoKALBAHH  voti  Prien  in  8  Min.  nach  Stock  (Quth.:  Strandhotal, 
Dampfschiff),  Ländeplatz  für  dag  Dampfboot,  welches  im  Sommer 
lOmal  t.igl.  in  1/4  St.  zur  HeireninBel,  8mal  in  1/3  8t.  zur  Frauen- 
ineel  and  zurück  fahrt. 

Der  18km  1.,  Ukm  br.  Chiemiee  (Ölflm)  hat  drei  Inseln,  die 
gro£e  HtTTOiinatl  mit  ehemal.  Beiiediktiner-KIOBier  (jetzt  dag  Alte 
Schloß)  und  dem  Neuen  Schlofi.  die  Frauenimel  mit  einem  !<onnen- 
kloster,  und  die  Krautimiel,  früher  Kflchengalten  für  Mönche  und 
Nonnen.  A.nf  der  Fraueninsel  ist  nahen  dem  ansehnlichen  Kloster 
ein  Fischerdörfchen  und  ein  Oaatliaiis.  —  Auf  der  weit  grBDem 
Henenlnsel  (3  St.  im  Umfang)  das  große  Schloß  Herren cblemeee. 
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TRAUNSTEIN.  U.  Bouie.   3Cfö 

Das  'BDUofiHerrenchiatniaewQcileTon  König  Ludwig  II.  nacl) 
dem  Toibilde  des  VeiasillsT  ächlosBea  ecbaut.  let  aber  unioUenilet 
(vom  14.  Hai  bis  15.  Okt. tägl.  9-&Ü,  geöffnet,  3  Jl,  Sonn-  und  Feier- 
tage  l'/s  -itl;  13-  •'nni  gesell lossen).  Die  BeEichtigung  des  Scbloasea 
erfordert  einsiW.  der  Wege  tocü  und  mm  Damptboot  c.  2  St.  We- 
nige Sohritt  Tom  LaudepUtz  dag  Höt.-BaL  Arinumn,  mit  Veianda 
and  Quten.  Von  hier  durch  die  Anlagen  am  Alten  Schloß,  weiter  duich 
WaldlnlOMin.zum  NeutnSchtofi,  einem  nach  O.geöffHeten Viereck 
mit  102m  1.  Westfront,  an  d>g  sich  nach  N.  ein  149m  1.  (unvol- 
lendeter) Seitenflügel  anacblieJit.  Vor  derWeatseite  die  großartigen, 
denen  zd  Versailles  nachgeahmten  (FoiwrJüinitc,  mit  den  Bauins  der 
Fortuna  und  des  Rahmes,  der  Latona  usw.  (jetzt  ohne  Wasser), 

Dnrcb  du  VtiUbal,  In  w«lchem  eins  ttrblg  emalllleTtB  PfauengrupjK. 
EClBBEt  mu  In  deo  10m  I,,  mit  schwarz  DDd  wclBem  HarmoT  bslaglen  Bef 
□od  T.  Id  du  priehllgs,  mit  kttnilUcbem  lUnnDr,  BtuckfigursD  und  Q»- 
mäldtm  reich  guchmOckte  Tr^ptn/uiui.  Im  ersten  Stock  r,  die  BalU  du 
Bardv  tblao  mit  Gold);  die  frantirt  AnlidunMre  (lila)  i  der  Salon  de  riSU 
d<  ÄffH' (grän),  mit  EellenitatneLndwigaXlV.  von  Perreni  die  prachtvolle 
'Chambn  de  Paradt,  rol  mit  Dold,  mit  reicli  tergoldetem  Frachtbelti  die 
Satk  dm  COntiil  (hallbleii))  dann  die  rroGartigs  7Cim  1.  'Oaltrlt  itt  Olocei 
mit  36  KristaU-Kionleuclilfm  nnd  SSW  Kenen,  und  die  r.  und  1.  an  gle 
anatoBendaB  Salin  de  la  Blum  und  de  la  Paix.  Von  den  übrigen  Kiumen 
etnl  du  Seklaf-,  Ar^ttlt-  and  £tiAi>lnuMr  du  KonlgB,  du  ^tUuimmtr  mit 
Aufziehlisch,  die  »1«ik  SpItgtlgakTit  und  daa  Teiltliaimmer  (im  Erdge- 

IHsSadsellB  derlniel  lit  mItWald  bedeckt.  Sie  lange  Kette  der  bay 
riachen  nnd  llraler  Qebirge  bildet  doa  ludllchan  Hlnlergmnd  der  Landschalt. 

103km  ÜberMe,  hier  übet  die  Oroße  Aehe  (Lokalbahn  in  30  Min. 
nach  Aargtiorlstcln);  111km  Berti«»  (3/«  St.  s.o.  das  Bad  A(iciA<Ai£»). 

llBkm  Tcftimitgiii  (591m ;  Gasth. ;  Trauntteintr  Bof;  Krönt, 
am  Bahnhof;  Wietpauer;  Pott),  wohlhabende  Stadt  mit  7500  E., 
an  der  Traun,  als  Sommerfrische  besucht,  Friedensdenkmal ;  Denk- 
mäler ffli  Eönlg  Max  IL  und  Priniregent  Lnitpold  (1905) ;  Luitpald- 
brunnen (1894);  Liendlbrunnen (1526);  hletor.Muaeum  desChiem- 
gan«.  Die  ansehnlichen  Sallnen-debllode  liegen  an  der  Trans;  die 
Sole  wird  36km  weit  von  Relcbenhall  hergeleitet.  Büder  Im  Bad 
Tnnnitein  und  im  Uarienbad. 

Von  Trann.teln  nach  Tro.lberg,  Slkm,  BieenbaluHn  1-1'ft  St. 
dnrcb  du  hdbiche  Traantal,  am  (3kai)  Wlldbad  ErnffiS  nait  den  leliend 
gelegenan  Orten  (Ukm)  Bletn  an  der  n-aun  nnd  (iBkm}  AlUnmarlil  vorbei. 

Von  TraunslelnDacbBelchenhell,  36km.  Elsenbahn  in  Sentn. 
bis  (Bkm)  mtfdoTf;  von  bisr  «ehr  loboende  BlraCe  Über  (11km)  Inaell  (BSSm ) 
Qasth.;  Fmti,  Dort  In  einem  alteDaeebecken,  welter  durch  eine  Folge  gmO- 
trliter  OeblrgslandichaflcD  über  Wtifibach  tum  (2Skm)  ■lAwUil«;  (Whs,), 
etnem  präcbtiBen  Punkl,  von  Beichenball  viel  buucht,  und  durch  den  ifaHl- 
trabn,  am  Thum$tt  vorbei  nach  (30km]  Af(eA«AaH  (S.  B06  \  Zwelsp.  33  J[). 

Weiter  an  Wald-  nnd  Wiesenhügeln  entlang,  über  die  i.  der 
Stauten,  weiterbin  der  Unteisbeigbervorragen.  —  136km  Teiicn- 
(lDr^(603m;  Oaath.:  Wienlnger,  Post),  als  Sommerfrische  besucht, 
mit  Rnlne  RatchenbtTt.  —  146km  FreiUuting  (421m;  Oaith.: 
FSckerer,  SchmldthKnsl),  Sommerftiscbe,  Knotenpunkt  der  Bahnen 
sBdl.  nach  Relcbenhall  (S.  306)  und  n.  Ober  Laufen  nach  Till- 


oOo  BouU  ti.  REICBEKHALL. 

monJnp  (3Tkm  In  2  Sl).  Über  die  Baalach,  (Ssten.  Qrenie),  t.  Schloß 
KUiheim,  yoi  S^zburg  I,  !m  W&ld«  Maria-Flain  (S.  3i2);  dann 
Ober  die  SaUach. 

l&Skm  Salthvrg,  t.  S.  307. 


Die  Bahn  nach  Reiehenhall  wendet  Bkh  bei  Freitaiiing 
(S.S05)  nach  8.  nod  fBbrt  >m  1.  Ufer  det&vibitA  Un&n.  —  152km 
Äommertni ;  1 5Tkiu  Pidinf , 

161kni  Relolienlinll.  —  aulh.:  -Znrbans  Acbselmanna t ein, 
8.  TOD  3^  an,  M.  3,  P.  von  BjT  ui  "Or.  H.  Bnrkert,  am  Kurpark,  Z. 
touSJt  an.  ?.  1'/.,  M.  ai/.jri  'ZaBlrallioUl.  Loitpoldjlp. ,  'pano- 
tama,  fünf  Hilssi r  mit  Paik,  Z.  tob  S,  P.  ronS^  aD(  LnUanbadi 


lienbad)  'Bad  Ki  rckbered.ünlio).  — »Dei 
pend.Quln.L ■ ■      "    ■ -  ~  •    - 

JTj  H.  H 

.hofi  •Kalaerbofi  QDldB( 


Depend.  Quid.  Löwe),  mit  aaiWn-EUslaur.,  Z.  3-5  J»i  ' 


jf  BcIcbgnIiaU-EircLberK.   K.  von  Vk  M  an,  ».  2Vt,  P.  B'/iB  .<) 

•H.  am  Foist  in  Bayrlscb-QmaiD  (9.  Sim.  ~  A'uf-  h.  «uWotc  bei  mebr 
a!a  7  ti>i;ig«m  Aufcntball  16  Jl,  jedei  vreilete  FamiiiengUed  h  Jl.  Kunnu^ 
T-9  Dbr  voim.  u.  Ho,  »[.  Sa.  nasbni.  Im  Kurparii,  So.  Ud.  nacbm.  Im  Bad 
AckgelmanDiIcIn,  Dl.  Fr.  nathm.  in  KirobliFr;. 

SticUiAaü  (4Tlm),  mit  6100  Einw.,  liegt  eehi  malerisciL  im 
veilen  SaalaiMal,  nach  diet  Seiten  tod  einem  schönen  Beigkian: 
nmgeben,demCnkri6B-j(1975m),ta(teiipe6iiV((i737m),Mü«nCT- 
hom  (i37tm)  and  Soäalmftn  (1800m).  Es  wird  all  EnrorC  bei 
allgemeinen  SchwKchezaständen ,  chioniechen  BbenmatiBmen, 
Katarrhen  der  Atmangsoigane  etc.  besacht  (c.  13000  Knrgiste 
JKbdich).  Karmittel  sind  die  milde  ozonroicbe  Lnft,  Solbädei, 
Inhalationen  [Solstanb,  LatscbenkteferdSmpte) ,  Trlnksole  etc. 
Mittelpnnkt  des  BadelebeDB  Ist  der  kgl.  Kurpark  beim  Oradierhaue, 
mit  dem  ^urhoui,  Trinkhallt  etc. ;  Knrmoslk  s.  oben.  ImKnrpatk 
der  6m  b.  Soliprudtl. 

Am  Marktplatz  die  großen  Salifiengebäudt:  r.  das  VerfcailHngt- 
gtbäude,  1.  die  vier  Sudhäuser  und  das  stattliche  HaafthnmnKaui 
(zweite  Tut  1.  Aasgsbe  der  Karten  zum  Besuch  dea  QnellhaiiaeB 
and  der  SudhüneeT;  80  Pt). 

Die  RaliquBllen  (18)  entapiinion  iflm  unt»  dai  Erds.  72  StnfsD 
fiibren  bloab;  die  Bola  wird  dnnb  Druckwerke  beiautgepampt,  ein  Teil 
Ist  go  lalzhaltlE  (£delqueiie  2d>/i*,4).  ^^  "ie  Bleich  veraolten  wird.  Die 
Sole  au»  den  ii5  weniger  «alETBiohen  Qmilm  wird  »of  du  aiadieihaua 

Treppen  hoch  die  KiiptUt  im  byiiot.  8li1  mit  ncaen  OiasbUdern.  Im  Hof 
iwel  StlBwastM  ■  Springbrunnen  mil  den  SUtuen  dei  Bischöfe  St.  TiigU 
nnd  St.  Rupertus. 

Die  Pfarrhlreht  St.  Nikolaui,  Im  roman.  Stil,  enthält  Fresken 
Ton  M.  ».  Schwind,  Proteit.  Kirche  beim  Kurgarteo ;  daneben  der 
Bismarcldmtnntn,  von  Th.  Haf.  Über  der  Stadt  das  alle  ScUoB 
OratUiniUin  (513id). 

10  Min.  B.W,  Yon  Reicheohall,  am  1.  Ufer  der  SaaUcb,  do 
'KurhoUt  Bad  Ktrehbcrg  (EiBenbaha-Station,  b.  S.  312). 
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REIOHEHHALL.  U.  ÜMd«.  oU7 

Bt.  Itni)  (Bo/aiMi.  10  Wa.  n.S.  von  RtJshcnhaU,  DriltM  IokiuUbst- 
ktoitcT,  1!»3  viittlin'bva,  seil  18&S  Erzlditiiigiuiitklt  dar  engUsctitn  F»a- 

HinUr  dem  Klmtei  fghit  Aei  KlrUamv,  Im  X^frcMoii  ■llmählicb  u<UlgaBd, 
zum  C/i  St.)  Sltittrlui/  IfiOtnt ,  CiK)-    Dircitt  lur  Sladi  larBck  St  Hin. 

Vltl  lisiaoht  wild  du  fliMrr.  DCrfcben  OrcAcaiiiii ,  10  Üb.  ö.  un 
FnO  du  UBtsribugs .  mit  (otsn  WbIb-  nnd  EUTMirlitscbaRsn  (UBtBra- 
twi(,  Stiui&ul),  —  SOMIa.  w.  iml.  Ota  derSulsch  liegt ITsbb  rSol.  Fuilui 
Rellaai.  arA«HlaV*"J:  »It  ^t«  Kirche  Igol.  Altar  aai  dem  iv.  J*brh.). 
Von  Mvr  auf  die  (■/,  St.)  Padimetr  Alpt  IbftSm),  mit  C*f^  nDd  raiaandar 
Anasleliti  aabr  lobnend.  — <  Andre  bübaelie  Spaalarguife  naeh  Q/t  St.,  Sisan'- 
balio  iB  18  Hin.)  BayrücH-Omain  (.&.  313),  lom  LUUit  (1  St.),  etc. 

Von  daa  DÜhcraB  BeTg<>Mt(igan(en  lat  die  dei  *Zwiaael  (ITSlm).  d« 
w.  bOchaten  Olpfall  dea  AoB/nf  >tir;u,  salir  m  «npfahlaB  (Si/t  91.,  Fllbrer 
nnnetft).  Bli  anni  Hof  Langaclur  am  FaS  dos  Berg»  (Vi  Bl.)  kann  maa 
r«brui  TOB  hl«  malil  domh  BcboBen  Wald  inr  (3  BL)  Ziettitt- Atpt 
(ISSTmi  OaiUi.)  nad  anm  [1  Sl.)  Olpfel,  mll  «elter  Auialclil. 

EisisBiBH  Ton  Belebenball  nacb  B*rMu}aitn  dber  den  Paß  Bath 
tarni  t.  B.  313)  StrsOe  über  die  BthaartbaehmulU  t.  S.  316. 

Ton  Relobenhall  nasli  Lofer,  sehr  lobnaBler  Aniflug  (26)[ai| 
Poet  imal  ttgl.  in  4  Bt.)  Elsap.  IT,  Znglip.  3T  Jl).  Die  neoe  BtraDe  fahrt 
dnreh  du  Sialachtsl  «bar^iiiHli  BUib  Ci'li8\.)8clUuHtlreut{t.jmtm).  Für 
FnDiMierlDhneDdei  die  alte  SlrBOeBB  Bad  jnrcUrry  vorbei,  dana  Ib  en|er 
ffaldachlneht  ba^an.  Naeb  ISt,  r.  saf  iwei  Felakappea  die  Bl.  Paittraf 
li^iUe  oBd  KbIb«  XartiM»,  beide  HÜt  acbSBer  Aniilehli  weiter  bleibt  r. 
der  gtdne  Bachrelohe  Thtmiit  (D37m),  >/•  ^*-  '"Ei  390m  breit  ((ub  andera 


relohe  nwu«  (DSTm),  >/• 
Dia  BtnCa   Itdgt  dare 


ism  (1  8t.)  BmDBhaiu  Obenuuilgraltm  (64Tm)  nad  tallt  aiali  6  Mi_.   

r.  aam  (ViBI.)  •Jriwttdujli632m  i  Beatanr.)  und  Aber  IniiU  aaeh  TrmntM» 
«El.  S,  SOfi);  1.  abwsrl)  nach  (i/)  St.)  BsitiaiMlrtut  (IH)8mi  Wha.),  Hnniar- 
nappe  im  Baalachtal ,  Bbsr  don  MdtibiiM  oMb  (■/.  Sl.)  Mllia  (fllBm), 
Säterr.  ond  bair.  Mw t,  nnd  (>/t  St.)  Snkan  (»Im  i  Oaatb. :  Ptt,  f rJswvM), 
bemcbler  Alpankucort;  •/«St.  ifldl.  du  kleine  Bad  OMrroKi  (Qailh.).  2>/(  St. 
v.iietroBitrVee'SchtcaFitTgiUtmin,  I/ahnaBdeAuiatliieiDm  0St.)8iaMltfaa 
nnd  auf  du  (l'/i  81.)  'attmlai/ihBn%  (1962m)  mit  prächtiger  Anssicbl.  — 
Walter  durch  den  fiucpa^  nach  (2  St.)  Lofei  (63Bmi  Oaath.:  PmI:  Brav; 
ecAutiier),  1d  pracliliger  Lage  zwiichen  w.  Lo/tnr  SUinieri/m,  o.  Rtiialr- 
S^rgt.  BQIische  Anilltiee  loa  LofiTir  Bochlal,  auf  die  LofcTir  Älpi  etc. 
2  Bt.  lUdl.  aa  der  Btriße  nach  OberweiDbach  (S.  Slfl)  die  beancbeBlwerte 
•  Tcntirtaiirtlaaim.    ygl.  Baidttir'i  Miaaiifit  oitt  OtUrnUh. 


45.  Salzburg  und  ümgebu&g. 

iD  dem  Stadtteil  am  rechten  Ufer  der  Saliuh:   -H.  de 

>1.  tt:  D  1),  am  Sahahof.  mit  Oartea.  ■£.  5-9,  F.  1.40.  H.  S. 

li  •Bri>loia'l.e:D3),  Hakarlplali,  Z.  B^Sf;  •Paikholel 

Villa  Sav  Ol  IPl.  b:  DI),  Z.  310,  k  1.20,  P.  TonlOJTaBi 

llicberHofd'l  a:D3),  Z.  3i/rB,  F.  I.ÜO,  P.  von9f  aai 

Pi.l:  D3),  WeaibabBstr. ,  Z.  i'/tl  Si  -H.-Reat,  Mirabell 

•EalaerlB  Kilmheih  (PI.  E:  Dl),  nahe  beim  Bahabof, 

E.  2-1  K.  —  In  der  Stadt,  aoi  1. 

Iff  (Fl    d:  E4|,  Besideniplalai  Doldene  Kroae 

.geiuui,  Ulrich  (PI  J:I>i),  M  Bdlhamor  (PL  B;  D  1),  Oo  Id- 

I  (Fl.  o:Dl),  dleieTietlDderOetreideiaaae.  —  Amr.nter:-a. 

a(Pl.h:DBS),  aDderSladlbrückei  O&blerbräu  (PI,  1:  D8)i 

Fl.  kr  D  8)1   Rom.  E  alter  (PI..;   D  8),  Tiger  (S.  t;  B  S); 

eltioh  (PLj:  B3).  WoU-IKetrlehitr.  161  Fana.  Jna(,  beim 


Oattit  Tomxelll,  LndwlE-TIklor-PIsti  (Fl.  D  4)i  LobBktar, 
UnlverilUOiilitt  (PI.  Dl).  Am  i.  UCer;  C.  Bfttir,  Caniral,  bei  du 
8lkdlbTÜcke(Pl.  DB)!Rn1]er,Lln»rQu9eCF].DESi>.obeB)iC.  Coiao, 
»m  Qlaelnqnai  (B.  811);  Krimmal,  Wesibihiistr.  (Fl.  D2). 

SmUhtuU:  Knrbisg  (■.nDleaiAb*ndkoiii«rl*);MirBb«1l(9.B0T), 
mltQ«rten(AbesdkDni«te).  —  Wsln: 'st. Feters- 8(1  rtike)Ur(ä.908), 
R.  Sofalder,  Linier  Q4a>e  IG  (Fl.  DE3)|  Keller,  Qetreideguae  (Pl.Dl). 

—  Bier:  StleElkeller  (P1.B4),  FaslunKSgaise  tO,  Stern  brSogsrtsB, 
GelrelflegMie  frl.  D  4)(  SebnoalkBller,  vnr  flem  Ksjfltiinenor  (PI  PI); 
Wödlliamerkeller,  TOr  dem  KJaneentor  (PI.  C  8)^  Angudinerbtün 
in  Mälln  (Drlginellea  Loktl,  tob  6  Ohr  naelim.  >d  eaöSnBt). 

BIder:  KurAoiu  (PI  D  S),  Bäder  sUerArt.  Bneb  StbwliBmh&llei  AM» 
rolKad  beim  Frui-Joseph-park  (3.  Sil);  Aanalnrtim  Dr-  ßregtr  Dod  Obrrt 
KktIuki  In  PariA  (B.  312j,  WftsscrhetluistBlt,  SebwlmDibad,  Reilaar.  ngw. 

—  Hocir,  FIchleoBadel-  and  Bcbltmmbäder  im  twjvffi-  lad  Mtvitttliat, 
beide  ViBt.  lon  der  Bladt  (Omnlbni  vom  H.  Btona). 

TUiar:  TomBabshof  In  diaBtadt  mit  Oepüsk  elBsp.  1.10,  iiralip.  3Xi 
bei  Kaeht  lAfBUoder  3ff  ai.    Zeitfabrlen  bis  in 'AS"   "'■-'—»-'" 
lÜBgera  FiüirteD  im  atadtra"-   "■         '    "  ""    "■  -  ■ 
l/i  et.  «  oder  ao  A,  ■(,  Tag 

Saeh  AcK«((tvsdni  10  oda.  _  _    _ 

adar3d  j:(Fabrieit  bin  u.  larflck  eliBck],  Bsigwerk  S  St.).  Hin  aod  ld- 
rüek;  Alan.  Hillbrunn,  Sltiitim  2.HU  oder  l  Xi  Wartezeit  lad a  >/«St.  S) 
oder  SO  A. 

Balabiirgar  Lakalbahn  Tom  Bahnkof  dcrdi  die  Btadl  sieh  St.  Lesnlurd 
(S.  SIS)  rorm.  alle  3  St.,  nacbm.  itündllcb;  Fabrielt  e.  '/i  S'-  —  Halta- 
slellen:  Faitfha*i,  SuFlmu,  Baiar,  StadarBcti,  Imenr  Sleta.  JiCrer 
ßltin  (PI.  F  S>  AbiKelEBBE  Bisb  Porieh  B.  BI3),  dana  aber  die  KwQllnaB- 
biücke  Dai:Ii(a^km)  ^BaMlIerhamt-limmlhal.  Ule  wellem  StatioBen  bla  aar 
äHBTraieb.  LaDdofreBia  ilBd  Aafitni  ymnilial  (Fl.  F  G).  Kommaita^/rttiluf, 
Ktititfmain.  Mtrtt,  f^m)  HtlOrmn  (S.  313),  Anif  (B.  SIB),  Orfdla  (B.  llün, 
aSkm)  Sl.  Leoahari-Draehmlt^  (S.  BIB). 

SaitiiUTg  (42Öm),  das  alte  Jtnacum,  BaopUtAdt  dei  ffQliBiii 
ErzblstDina  SaUbnig,  des  mÖcLttcBten  HMbitiftB  SaddentschUndi, 
daa  1802  säkularisiert  wurde,  lol6  als  Herzogtum  an  Öiteneicb 
kam,  ist  jetzt  Hauptstadt  des  KronlAndea  Salzburg  and  Sitz  einei 
Erzbiichots.  Die  Stadt  (33300  B.),  mit  der  sich  an  malerlgcher 
Sehöabelt  kaum  eine  andere  deutsche  Stadt  messen  kana,  liegt 
auf  beiden  Ufern  der  Scdsaeh,  deren  graanelDea  Gletacberwaaset 
In  breitem  Kiesbett  dem  Inn  lueilt,  am  1,  TIfei  Ton  dem  steilen 
Fcttunj»- iinA  Mmckshtrg  elngeschloeeen,  nährend  der  Stadtteil 
»m  r.  Ufer  sieb  an  den  Jfaptiiinefisfp  anlehnt.  Häufige  Feuen- 
brünate  haben  aue  mittelalterlicher  Zelt  wenig  übrig  gelassen ; 
die  Kuppelklreheu  and  andere  stattliche  QebKude  italieaiscliem 
Stils  geben  der  Stadt  du  charakteiiEtiache  Gepräge  eines  gläniendea 
geistlichen  Fi) raten sitzes  des  kth./xtiii,  Jabrbundeita.  —  Tor  dem 
Bahnhofdas  schöne  AfannDrilanifeiU  der  X'iii»r{nEtitiiiwlA(-)' 1898), 
«n  Ed.  Hellmer  (19011, 

Auf  dem  linken  U  fei  liegt  der  altere  Stadtteil,  Hittelpunkt 
desselben  iat  der  Residenzplatz  (PI.  E  *)  mit  dem  fioEden*- 
oder  flo/Sr«nnsn  (PI.  3),  1664-80  von  Ant.  Dario  ausgeKhrt, 
14m  h.   An  der  Wcstaelte  die  k.  t.  Kesideiu  (PI.  E  4),  1&92-17U 
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srbsDt,  jetzt  z.  T.  Tom  GnSlisrEOg  Ferdinand  IV.  von  Toskana  be- 
woliiit.  Gegeaübei  dag  Henseb&iide  {VI.  di.E  4],  J588  begoDnen, 
jetKt  Sitz  der  Regieimig  und  des  Lande Egeiichti  (Fl.  34)  gonie  dea 
Po8t-  und  TelegispbeDamts  [PI.  82).  — An  der  SüdaeiCe  der  llom 
(P1.E4),  1614-20  yonS.Soiari  ertiut,  die  ente  Kirche  italie- 
nlaehen  Stils  auf  dentichem  Boden,  too  bsrmoniicbei  Oeeamt- 
wirkung  mit  relahem  ornamentalen  SpÜtrenaiBsuiGeBchmuck;  Tom 
im  1.  Seitenschiff  ein  Taufbecken  In  Eiz  Ton  1321.  —  Anf  dem 
DomplaU  eine  MarieniäaU  (PI.  26),  Bleiguß  lon  1771. 

Anf  dem  an  den  Eealdenzplatz  ö.  angrenzenden  Uozartplatz 
Motart'e  Standbild  [PI.  28),  Ton  Scliwantbaler,  1842.  Des  Helsleis 
(1756-91)  QiBDMBÄACS  (PI.  27)  Ut  Getieidegasse  9;  im  3.  Stock 
du  Motart-Muieum  (1  K),  eine  Sammlung  von  HandBehrifteD, 
Bildnissen  etc.,  forner  des  Meisters  Konzertflügel. 

Aji  der  SüdEsite  der  Domkirche,  am  Eapitelp1a.tz,  eine 
Pferdescbwemme,  die  Kapitel>tbtiianme(P].  4),  ans  Marmor  (1732), 
An  der  Osteeite  des  Platzen  die  Ruidrm  dt»  ErilUdioß  (PI.  £  4). 

In  der  SW.-Ecke  des  Kapitelplntzes  lat  der  Eingang  zom  alten 
Bt.  Petsrifriedbof  [PI.  24 :  E  4),  der  sich  an  die  etelle  Magelflub- 
vand  zwisi:hen  dem  Mönchaberg  und  dem  Festungaberg  anlehnt. 
Er  iet  auf  drei  Seiten  lon  Familiengrabstatten  umgeben.  In  der 
Mitte  die  spätgot.  'MargarttlitnknptlU  [PI.  16),  1483  erbaut,  1864 
eraent,  mltOrabateinenausdemiv.Jahihnndert.  In  der  SW. -Ecke 
die  KreiirkaptUe,  aus  dem  in.  Jabrh. ;  etwas  hBher  die  5l.  Egidiui- 
kopelU,  von  wo  Felsatufen  nach  der  St.  OtrtTaudm- Kapelle  and  der 
lHaxhnui-EiruiedeUi  hinanführen,  deren  katakombenähnliche  An- 
lage in  das  iii.  Jahrb.  hinanfreieht.  Der  Aufseher,  der  die  vet- 
icblossenen  Kapellen  öffnet,  vohnt  im  ersten  Häuseben  hinter  den 
Grüften.  —  Im  Bt.  Pelmkeller  (PI,  D  4)  guter  Wein  fS.  308).  Die 
Stiftskircke  St.  Ptter  (PI.  18),  im  roman.  Stil  1131  erbaut,  wurde 
1764  im  Barockstil  reetauTieit;  das  romanische  Portal  mit  Skulp- 
turen ana  dem  xia.  Jahrb.  im  Giebelfeld  ist  Innerhalb  des  Turm- 
Torbans  erhalten. 

Die  FrMuiikuiw- Kirche  (PI.  9),  aus  dem  un.  Jahrb.,  mit 
■ohSnem  roman.  Süd-Portal  und  1866  nen  ausgebaaleiD  got.  Tnnu, 
zeichnet  sieh  aus  durch  ihren  sechseckigen,  Ton  Säulen  getragenen 
Chor  mit  Netzgewölbe  ond  Kapellenkram  (Ende  dea  iv.  Jahrb.). 

Ip  d«r  Säha  der  eheinaliEe  [unibisehän.  Barslall,  Jettt  ÄHWirii- 
Kaitnu  (PI.  D  i;  Elnlr,  30  /i),  mit  Summarrfmchnle,  ^«ren  Znwbanei- 
galeriaa  ia  den  Frf«  dEi  MSnohrtcrpj  eineehiuen  sind  (1688),  ni,d  Winler- 
relMcbale  (DeckengEmUdB  üt.  Kargsiel,  vnn  166(1). 

N.  voD  derKuerne  auf  dem  Sigmundplali  eine  TSiDllefa«!!  Barock- 
bmiTisn  nichfebildete  Pfriitdacmmt  (PI.  Sl:  D  1),  ml)  prerdeb^n^lgu- 
grapps  Ton  Vand]  (IfiSa).  W.  fuhrt  bler  e<n  Olm  1..  l"6B-e7  doicb  die 
Kiftlflub  dea  MänDbghergi  gebrochener  Tunnel,  daa  ■^'«Uiir  (PI.  D  4), 
nub  dar  Vontadt  JUedfnbvrg  .■  an  der  Oataelte  dai  »«dalHonblld  du  Ei- 
baneri,  Enb.  Slgamand  I1I.|  aa  dei  Weataeils  ein  Sm  b.  SlandbUd  deg 
h.  Slgtmimd,  ?un  Bagenauep. 

Auf  dem  ünlTersitüteplatz  die  Colleginmkiiehe  '[Fl.  22:  D  4), 
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ItD  BaroefcBUl  mit  hohei  Koppel,  1696-1707  tod  Fischer  i.  Erlsoh 

Am  Fnnz- Joceph-K*!  du  IfiiHam  Cftrollno  -  Anputmn 

rl.D3;  Elnti.  im  Sommer  tägl.  9-4,  Im  Vlntai  So.  n.  Do.  1-4  D.; 
K,  So.  60  h),  mit  Tolrhen  knlturgeichlclitlictien  Sammlnngen. 

Üboi  der  Budt  vif  der  a.C.  Spitze  des  Hönclisberge  die  FeBtnng 
^oliMUKlibniK  (542in') ,  id  dei  dtie  DrahleeUbalxn  blat.iitfO.hn 
(60  h,  hin  und  zariiek  SOh).  Untere  Station  in  der  FestungBgUBo 
neben  dem  St.  PeleriMedliof  (Fl.  E  1).  .  Hsibwegs  die  Btltestelle 
MönditieTg,  bei  dem  Reitiurant  Katt  (Zngaug  zum  HÖDChsbeig  ■■ 
unten}.  Die  obere  Enditetlon  ist  Im  sog.  Btumgraben  (Bestanr.). 
Eintritt  in  die  Feitung  tind  zu  dem  eine  prschtioUe  Knndaieht  ge- 
irahienden'JSm  h.  JuMi(;ACalurtn(i?Om  aber  der  Stadt)  40  A,  eiaacli]. 
FÜhinng.  Die  Fgatung,  jetzt  Eaieme,  ist  im  ii.  Jalirb,  gegiQndst 
and  zu  Terschiedenen  Zelten  anagebanti  der  grSüte  Teil  der  Jetzigen 
Qebäade  atammt  an«  den  Jahren  1196-1D19.  Die  8l.  QeorgAirche, 
1502  erbaut,  enthält  zwulf  ApoBteletitnen  in  rotem  Marmor ;  «.n  der 
AnSeDBelte  ela  Reliefdenkmal  dea  Erbaaera  Erzbiecbof  Leonliard 
(f  1619).  Im  Scbloß  die  ParaJwufrnrnCT-,  1861  hergestellt;  in  der 
Oolänta  Btubt  ein  ecböner  Eaehelofen  von  1601. 

Der  m&nobabeiK  (602m),  deaaen  Aber  Vi  St.  langer  -wald- 
bewaehaenei  Bergtücken  die  Westaelle  dei  Stadt  nmschlleBt, 
mit  Promenadenwegen  nnd  lerachiedencn  Aueslchtspnnkten ,  ist 
EOvohl  von  d«r  glelehuamlgen  Halteetelle  der  Drahtseilbahn  der 
Festung  (a.  oben)  erreichbar,  wie  auch  mit  dem  direkten  tltklrUehen 
Auftug(P\.Cdi  Getätlengassel3;binauf40,  hinab 20,  hin  n.zarück 
60  /)).  Bei  der  obern  Station  dea  Aufzugs  ein  großes  Rtstavrant 
(hSuflg  Konzert)  und  anf  157  Stufen  bei]ueni  zo  ersteigender  Aut- 
tichtsturm(Wh),  llOco  über  der  Salzach,  DlcRundelcbllst  wenigei 
umfangreich ,  aber  fast  noch  malarlacher  als  von  der  Featong, 
nanientlich  der  Blick  auf  die  von  der  Festung  überragte  Stadt.  — 
Waldwege  führen  von  hier  s.  zum  BürgtTWthrsSUeT  (PI.  C  D  4 ; 
Kestaur.)  und  weiter  zur  Fram^Joiiphshöhe  (PI.  D  B),  von  wo  man 
bei  Villa  Freibnrg  TorDber  zum  tieatanr.  Katz  gelangt  (a.  oben);  -w. 
zum  Reittmntnt  Sl.  HubtTlui  unterhalb  des  St.  JohannseM^fititw 
(PI.  B  0  3j  Jetzt  Villa  PaachkoS). 

Der  näcbii«  PuDw«  anf  den  Monclifberg  fahit  im  80.  dar  Artlllerie- 
ka«rns  |S.  809|  Ubar  3B3  Btalea  hinaatt  »iBe  bequems  BnaiUhlTdcbe 
FahrttraBe  aui  der  Vontadt  Mailn  galieD  dar  Aagiamtrtirclu  (Fl.  Si  CS) 
bia  mm  alektrlicben  Aufzug  und  JohannachlöDclieii ;  ein  dritter  Weg  kni 
dar  Vorsladt  JVgnxl'ul  (Wbs.  zun  Eoten  Halin)  durch  das  ficAarMnMr 
(„Burgeniielalerloeh*  ;   PI.  Dfi). 

D«  Ulli.  DDtsi  der  FulDDg  geleiene  Auilaufcr  Aa  Bergea  belOt  der 
Xsnnbug  (PI.  E  r  t).  Dach  dem  dnrtifen  Ben  ediktine  rlnDcnkloater.  In 
der  gol.  StoiltrHrckt  (1009  (egrtlndetj  im  it.  Jalirb,  sment)  ein  a«liei>er 
FlüielaltariKriplaiiiltlDleiejiantBiiSBaleniliiiTDrm  alte  WaodfaDäldB, 
wahrachainlich  am  der  Zalt  Belnrleha  dea  Bamgen.    Ton  der  Bmatwehr 

..Tor  dtm  K^jelaner  Tor  an  der  Baliaeh  daa  EbbiIHtMiui  (PI.  F  4), 
mit  Knnatiiutilallitiii. 
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Qber  dJe  Sshsch  fübrt  bei  der  DDichf&hit  neben  dem  B*th&iiB 
die  eieerne  Fram  Jostfhi-  oder  Stadthrüekt  (Fl.  D  3).  Sie  müadet 
am  reohten  Dfet  auf  das  „PUtil",  wo  am  2.  Stockwerk  des 
HaDBGl  N[,  3  ein  Bildnis  an  den  Arzt  nnd  Katurforecher  Th.  P&- 
ricBlsuB  (f  1541)  erinnert,  der  hier  gewohnt  hat  (sein  Grabmal  ist 
in  der  Kirche  St.  Sfbaslian,  Linier  Oaase;  Fl.  26:  E  2).  An  dem 
naben  Miksitplatz  (Fl.  D  3)  gQdl.  das  Haus,  das  Mozart  am 
1769-77  bewohnte  (Fl.  29),  westl.  das  Stadtthmter  (P).  36),  bObsclier 
Bokokohau  von  Fellnei  n.  Hellmer  (1893);  r.  vom  Theater  gelangt 
m»n  znm  Miiahellgarten  [s,  unten). 

Dae  HicabeUiehloQ  [PI.  D  2),  1606  von  Erzb.  WoU  Dietrich 
erbant,  nach  einem  Brande  1818  ement,  jetzt  etMt.  Eigentum,  mit 
eebenswertem  Treppenbaue  (Skulpturen  von  Raph.  Donnerl  ent- 
hält  die  natnrgeBehlchtl.  Abteilnogen  des  Uneenme  (S,  310)  nnd 
eine  dauernde  gewerbliche  Auiatellung.  Der  das  Schloß  umgebende 
MiTabtUgiiTten  blclet,  soweit  er  erhalten  ist,  mit  seinen  TenaiEen, 
gesebnittenen  Hecken,  mit  Mannoratstnen,  ein  gutes  Beispiel  der 
0>rt«Qkanet  lom  Anfang  des  iTiir.  Jahrb.  —  NSrdl,  aohlleßt  sich 
der  Stadtpark  (PI.  C  D  2)  an,  mit  dem  JTur-  und  Badhatu 
(Reatani.;  Abeadkonierts),  einigen  BÜBlendenkmllem  and  einem 
Panorams-RADdbau,  im  0.,  bei  dar  Weetbahnstrafie. 

Am  r.  Ufer  der  Salzach  ziehen  sich  entlang:  unterhalb  dei 
Stadtbiücke  der  Elisabethkai  (PI.  0  D  3,  2),  mit  einer  Reibe 
Villen,  der  1866  erbauten  Protatanl.  Kirche  (PI.  14;  Gottesdienst 
So,  8  Uhr  vorm.)  und  schöner  •AuEsicht;  oberhalb  der  Stadtbröcke 
der  Qiselakai  (PI.  E  F  3,  4),  ebenfaUs  mit  Villen,  aowie  einem 
Denkmal  des  Statthalters  Graf  Slgm.  Than  (1872-97).  Der  Oisela- 
kai  endet  am  IVaiu-Jaitpb-fciri(Ft.FGl),demFrater  von  Salzbnrg. 
In  det  Linzer  Gasse ,  etwa  200  Schritt  von  der  StadthrQcke, 
bildet  ein  gewölbter  Torweg  unter  dem  Hause  Nr.  14  (PI.  D  3)  r. 
den  Hauptiiugang  zum  *Sapniinerheig  (6B0id).  Man  folgt  dem 
Tieppenwege,  an  Passionsstitlonen  vorüber,  und  erreicht  in  8  Min. 
das  KaputirTerkloster  (PI.  11:  E  3),  wohin  man  öbrigena  auch  aus 
der  Stolngasse  (Nr.  7/9)  die  steile  „Kapuzineretiege"  hinansteigen 
kann.  Oberhalb  des  Klosters  bildet  ein  Tor  (sahelleu,  2  K)  den 
Eingang  zu  den  Parkanlagen.  Vorn  ein  1874  aus  Wien  hierher  ver- 
setztes Gattenhäuschen,  in  welchem  Mozart  1791  die  Zauberflöte 
vollendete;  „Moiarthäutchen"  (PI.  E  3;  Eintr.  20Ä)i  davor  eine 
Bronzehüste  Uozact's  von  E.  Hellmei.  Dann  aaf  c.  600  Stuten  im 
Wald  hinan;  nach  15  Min.  1.  Hand  weiser  „tuT  (itusicM  nach  Bayern": 
im  Vordergrund  die  Neustadt  am  l.  Ufer  und  der  Bahnhof,  r.  Maria- 
piain,  1.  MiUlu,  Lu  der  Mitte  die  Satzach  weit  hinab  bis  in  die  bayr. 
Ebene.  2Miu.  weiter  zeigt  sinHandweiaer  r.  (der  direkte  Weg  führt 
in  7Min.  zam  Franciscisohlößl)  iur(6Min.)"Slac«.AiMäii:AJ(606m), 
mit  Pavillon  und  präehtlgem  Blick  auf  Stadt  und  Festung,  Hoch- 
atanfen,  tTuteisberg  und  Berchtesgadener  Gebirge:  der  schönste 
Funkt  des  Kapuzinttberges.    Nocb  ö  Min.   weiter  da«  Franeiiei- 
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SMi^  (670iii),  mit  Kettinnnt.  Durch  eine  Hintaiptoite,  die  man 
sich  anfBchließen  läßt,  kann  man  n.3.  mr  SehiUmoosetHauptstralte 
hlnabetelgen  (PI.  0  1),  lianm  in  empfeblea. 

FBaugia.  Dw  -Gniibuc  (Ua«m)  iit  der  lohnendM«  Auulcbtapnnkt 
Im  dei  übem  Omgebant  Siliburgi  (ih  FuQ  8  81.)-  Dl«  Zaeibadbahk 
butnat  bei  SUtiDn  Partei,  vam  Bibnhaf  SiJibuFg  mit  der  SuaubshD  tn 
6  «Id.,  m<i  der  Lokolbahn  (8.  SOS)  m  15-30  Min.,  tok  dar  Xarolimtairatii 
<P1.  P  t)  aber  die  Alecner  und  QalibeFB-Stntt«  in  FnC  In  16  Wo.  n  ei- 
nte]iu.  Die  BiSm  lul  eiae  HuiDiIItieieoDK  ton  3E«/.|  Fibneil  (T  Xig., 
Fabrpreii  hin  qnd  iDrSck  6 £  ilh.  Ble  Bteigl  inf  der  Sudielte  dM  Berget 
■n  der  HB.  J^mbrrg-Aip  vortiel  tnr  (Ikm)  ZiiMÄip  (99emi  WIii.),  dun 
in  elaer  noOeD  Kebre  tur  (a^km)  EndiUtlon  (t377m)  ffeL  0aii»«v»IU(, 
2.  S-ifl,  mit  Auulchtilann  (SOA).    TreOltehe  •Aoulebl. 

Dm  kAliBiHeliB  ScbloO  Eellbruui,  fikm  ladl.  r 
1.  8.  3(U),  hat  SarleDanlae«  -     -      -  -        ■ 


die  AUee  und  1.  am  den  Hügel  herni 

Algen,  SchloB   und  Park    des  I 
Daiiberga,  liegt  6kra  s.S.  toh  Balsbi 
anm  Park  ein  gulaa  Hotal-ReetaU'aBi.    innrer  a 
•Dbriokler  Zelt  raUam  {(Dh);  ichÖBiter  Paukt  dl 

IVi  St.  n.  am  r.  Ufar  1er  Saliach  die  1634  erbaBta  WallfahitaUrOie 
KarU-FlalD  ai62ni:  am  FaB  Rutüir.)-  DIeAuiilcbt  tob  dar  Bruslwelii 
lil  die  nmfaaieDdita  In  der  Dmfabnug  von  ealcbnrg  (bei  Abendbaleneblnne 
uu  aebäutenj,  aber  teilvreJM  venre^haen. 

46.  Bercbteagaden.  Königasee. 

a.  Ton  Refebenhall  nach  Berchteigaden. 

ISkn.  Ehkhbuk  In  I  SL  10  Hin.  a  El.  ^  1.60,  3.  El.  Jl  1.00).  Tabr- 
karten  *erdeD  im  Zuge  ausgegeben.  —  Waaiis  lon  Beiehenhall  Aber 
BaUtbann  naeli  Barcbteagaden  ia  3  8t.,  eliigFinnIg  lUrSO,  »elap.  tljl 
(Trlnkg.  einbegriffen);  über  Hintanee  und  Ramiaa  elnni.  Ui,  iwel». 
3r  Jl.  —  OmnOsi  (1  Jl)  and  Wagen  nacb  dem  Kdnlassee  (Tarif  (.  8.311) 
■Iahen  bei  Ankunft  der  Zflge  in  Bercbteig Eiden  berell. 

Büchenhalt  (471m)  t.  S.  306.  Die  Babn  fahrt  an  der  W.-Se1t« 
der  Stadt  entlang  zur  (.2km)  Station  RtiehenhaU-Kirthberg  (8.  306] 
und  irendet  aicli  dann  1.  ansteigend  (1 :25)  in  du  Tal  des  Weiß- 
bachi  f  1.  SchloB  QTUltenitein  (S.  306). 

Auf  der  HShe  bei  (3km]  Bayrtsch-Omcüa  (SSSm^  *H.  am  Forst] 
Bfrnet  aieti  der  Blick  auf  den  Diiteisberg  und  i.  das  Laltengeblige. 
—  Dann  stets  sDsteigend  am  Fufi  des  Lattengebirg««,  auf  13m  h. 
Brücke  Aber  den  Weißhaeh  und  duroh  Wald  zur  (7rfkm)  Stat.  Eftll- 
aiimii(694m;«a-P.iroiaAtinn,Z.2-7,P.7i/i-12Jf),  »utdetPaB- 
hShszwlschenDntersbergund  Latten  geblrge,  alsLnnkurortbeiucbL 

Hinab  (1 ;  SO)  daich  ein  biellea  Wiesental  [vorn  r.  der  Hocb- 
kaller  mit  Gletscher  and  der  Wattmann),  dann  an  der  Büehoftvriaa 
Äcke  entlang;  Tom  araeheiat  der  Hohe  QSII,  i.  daa  Hagengebtrge. 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


tci;.  Google 


tcc.Googlu 
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Tor  (13,3bm)  SUt.  Biiehofnelaea  trlH  die  Bahn  auf  dai  L  Dfn 
in  AcLb;  weiter  durch  die  wildo  TrlstTamacMueht  (Tnanel)  zur 
[i8km]  Sut.  Omundbrücke,  aa  der  Vereinigung  der  BiBcborewleaer 
und  Ramtauer  Acht;  dann  an  der  leUtern  znr^ldkm)  8ut.  Bcrchte$- 
gaden  (&40m),  sOdl.  unterhilb  das  Orts  bei  der  Sahne.  Omnibus  der 
gTBCem  Hotels  iiin  Bahnhof  (FuS weg  über  den  Bahnsteig,  dann  den 
Treppenweg  hinan  nach  Bercht««gBden,  ■.  S.  314). 

b.  Von  SiiUburg  nach  Barohtesgidfln. 
aetni.  SklibDTEar  LakBlbihn  C8.  306)  rom  Bilubot  Salibuie 
bll  <i)kiu)  81.  itmlard-OraOimUtk  in  fiO  Hin.;  Tau  «■  Omnibg*  uch 
SnvUwfailni  (FnniiakucrpLa»)  Smal  tä£l.  in  !■/<  Si.,  towie  aber  iat 
SmUbsrewerk  (B.  314)  und  den  BsrchUMEideD-ReielMiüisIlBr  Bthnbot  nub 
SrtaiVii»  Imal  tiglicli  Toim.  in  S-S'/i  St.  Fitirpreli;  SaliboTg-Beicble*- 
nden  3  £)  Balzburg-RönlEMee  8  K,  lün  u.  mrflck  6  K.  Sundfahrk urteil 
Salibn  rg-OrMbenlDch-BercbUsiiid  eD-Be<clienhii]  I-FiBi  iL^iIng-Siilzburi  3.  K  ] . 
fif^S.  Kl.  iS'lUh.  -  Wagen  Dach BarcbtUfadeo  und  :um  Köulguee 

DieLot&lbahn  (S.  308)  fDhrt  durch  die  VoriUdt  fitmnthat,  an 
den  Halteatellen  Sommunalfncdhaf,  KUbtemain  uod  MoT%g  wt- 
übei  inr(7km)  HS.  HeUirunn(S.812);  veiter  an {,9km)  ilnI^(Sol>lofi 
dei  Grafen  Atoo)  vorbei,  Aber  den  »ns  der  KSnlgsseer  Ache  nach 
Salzburg  geleiteten  Ahrikanai,  nach  (11km)  Qrödig  (Qasth.;  Brän- 
hana),  am  FnB  des  ünttrsbargi.  R.  das  alt«  Schloß  Olaneck.  weitet 
loracli  der  spitze  Kegel  des  Bochitaufm  [lT71m),  B.  der  SchmUttn- 
ttein  [1693m)  mit  dem  festungiardgeD  Qtpfel.  WelUr  ua  Almkanal 
entlang  zur  (12km)  Endttatlon  Bt.  Leontaard  (4ö3m ;  Bettaar.j;  \. 
Dorf,  darüber  am  Bergabhang  1.  SchloB  Qarttnau. 

Die  Landitraße  (Elsenbahn  im  Bau)  führt  Im  Tal  der  Ache 
aufwärts.  Bei  dem  (5  Hin.)  Reitam.  Drachenlocli  r.  hoch  oben  in 
der  Felawand  des  Uutersberge  eine  durchgehende  Öffnung,  dal 
Drachenloch,  dann  durch  einen  EngpaD.  Die  Grenze  bildet  der 
Bangendt  Bttin  (465m),  eine  Felswand  an  der  Ache  (diesaellB  das 
e>terr.,  20  Hin.  welter  dae  bayr.  Zollamt).  —  l'/jSt.  der  alte  Harkt 
BeheUenberK  (479m ;  Oaalh. :  »Forelle,  ünUrtberg).  —  Weiteram 
r.  Ufer  der  Acbe;  1  SL  das  gnte  aatth.  Almbathklamm  (weitl.  die 
"Almftort-ÄIamm;  ll/«  8L  bis  zur  TAeroimMoute).  '/*  St.  weiter 
öffiiet  eich  das  Tal  und  der  Otoße  nnd  Kleint  Wattmatm,  dazwischen 
der  WaliTnarM^tetichcr,  treten  plötzlich  hervor.  OberdenI.aroiAtKb, 
dann  (10  Min.)  über  die  Ache;  nach  10  Min.  ereter  BUck  auf 
Berchteegaden,  zwlachen  WlMen  nnd  Bäumen  anmntlg  am  Berg- 
abhang gelegen.  10  Hin.  weiter  (Hand  weiser)  rührt  die  KSnigueer 
Btraße  (S.  SU)  1.  über  die  GoldtnbachbHUke  znm  (6  Min.)  Salt- 
itrsatTk  (63im). 

Da«  BaruBKH  Dsg  6ti,EBREQa  erfordert  c  1  St.^  aUieoKine  EliDfahtt 
taelleh  mLI  AuinihiDe  dar  beldon  POngiittge  IU-11  und  B'/i-Si/i  i:hr,  Ite 
PenoB  3  Jli  äeparaisinrihri  lür  mlndeiten)  1  Peri,  ron  S  ü.  früh  bl> 
T  U.  abends  iiw  ileidien  PrslH  oeblt  B  Jl  OMoDil-Ziualili^.  Karttn  im 
"  '  nbaoiB  d«m  StoUeniaundiDcb  go^eaaber,  wo  man  bergmämüicbe  Klat- 
■aUgl.    Wandenmc  daroh  des  B«r|  (in  BefleltDDt  elnei  Beamten) 


BBB0BTB5QADBK. 


Saligrolteo  und  Filirt  über  dgo  ätluee,  ein 

Tom  Beigwetk  durch  die  BagwtrkialUe  nach  Beichteigadsn 
■/(  St.  —  Die  SaUburger  StnBe  führt  Ton  der  ßoldenbarbbrüike 
(S.  313)  garaiie  fort,  Ober  den  Otmbach,  dann  ansteigend  durch 
die  Unggeslteckt«  Vorstadt  Nonnthat  nach  (20  Min.) 

26km  BerebteiKftdeu.  —  Oabth,;  *Gr.  H.  Knrbaue,  Z.  1-T,  P. 
ohne  Z.  e  Jl;  Korhot«!  WIltelBbachi  BellsTue,  Z.  3-7,  F.  1.  F. 
8-li  Jli  'LentliBni  oAsT  Poit,  ■/..  2-1  Jl,  P.  BO  Pf.,  F.  tVJil;  •Vier 
J»br«lis)ten,  mltAnMkhtf  H.  V - 


i.-iJI:] 


BsitiHg  mc  DdIc 
S^,  FaniU;w.bi..D 
»ad,  Oüilabad,  ITaili 
Dsmon)  Im  JjcAimir 

B«ccbte>Eid«ne: 


Babibof,  P.  Toa  R^an,  gehwabeDwlrl 
er, Krone,  B.yr.  Hof, aUB drei  Babnhofäir 


I  BeTcblBSgaden 


Babcbof  lum  BeiUmmDngiOTt  ßr  i/i  8t.  I^lnip.  70,  Eweiip.  1  JT  aO.  Jeh 
wsltm  beioDiisDS  i/<  St.  SU  Pf.  and  i  Jl.  Nach  dsm  EHnttutt  bin  u.  BDrSck 
mit  3iillDcl.  AufaDtball  Elup.  ä,  Zwdip.  12  Jl\  Simuni  bin  n.  inMct 
0/>Tbe)  11.41  10  u.  IS^TOi  BUttrm  19  .4  30  n.  IS  .«,  bin  u.  larOck 
18  .«Un.  30.4r4Di  ßalcAwAall  itber  Scbwanbacliwtoht  und  lUrSck  flbw 
Halllhunii  IT  ^  BO  a.  26  .«  SO  i  Trinkgeld  ttbeiaU  (dnbsEriirea.  —  Ohnib» 
nach  dem  Konteute  von  Hahnhof  di«  Pereon  1  Jl\  lum  Qa'lh.  WbltbtiA- 
klamm  IBanuMi)  Toni  IS.  Juli  bis  IB.  Bapl.  Tom  Bahnbof  2mal  tagt.  1 ,490 
(3>/i  Jl  biD  u  inrück);  naeb  dem  Hmiirtu  Im  JoH  n.  Aaeoit  Ton  Hat 
BsUeTue  Imal  tägL  2,4  (S'/t^  bin  and  iDiftck). 

BcTchttcgaden  (b72m),  mit  2ä00  Einw.,  ah  SotnmeTMaehe  fiel 
besucht,  war  bU  ld03  Sitz  elnee  um  112^  gegrQndeten  Augustiner- 
«horhenen-Stifl«,  deggen  Propate  Ende  des  xiii.  Jahrh.  für  da«  e. 
i  QuadistmeUen  gioße  Gebiet  Keichsunmlltelbirkelt  erlangten.  Dal 
stattliche  ehem.  SUftsgehäude  igt  Jetzt  Jüntgl.  Schliß.  Fruhgot 
SlifUkirche  mit  Toman.  Kreuzgang,  geieholtzten  Choistühlen  etc. 
An  der  SQdaeite  des  Orti  bei  der  Itgi.  Villa  der  LuUpoldhaln  mit 
dem  Btonzeetandbild  des  Pcinzregenten  Luitpold  im  Jagdan«iig, 
■von  F.  Y.  Miller  (10933.  Schöne  Auflalcht:  l.  Hoher  Göll,  Hoch- 
brett,  Jenner,  im  Hintergrund  Stuhlgebicge  und  Schönfeldgpltze, 
I.  Watzmann,  Bochkalter.    Beim  Bahnhof  die  kgl.  Salmt. 

Scbönar  fiberbUck  über  daa  hartUcb«  TulTom  O/i  Sl.)  •lodutein  (682m|; 
b^  der  Stirt'klribe  r.  auf  der  alten  Belcbenlialler  StraSe  hJnaa,  bflm 
Diitrlktakrankenbaul  FahTneg  r.  ab,  biater  der  Villa  VTelnrald  noebaiali 
r.  dnrcb  Wald  lum  Gipfel  (EesUor.). 

Nach  dem  Königssee  (1'/*  St):  die  Straße  Übenchreltet  beim 
Bahnhof  die  Ache  und  führt  anfangt  ateigead  am  Wtmhol*  voibti 
(hier  t.  Abzweigung  der  friiher  molat  befahrenen  Strafie  Qber  Ütd/tt' 
Urin),  daun  steta  in  ziemlich  gleicher  Höhe  am  Abhang  entlang  bis 
tum  See.  Fußgänger  folgen  vom  Bahnhof  den  Ptomenadenwegen  an 
dei  Ache  aufwiita.  ~  Der  •*EeaigMM  (602m),  8km  L,  '/«-l'/jkm 
br.,  UefgrÜn  und  klar,  von  hohen  bis  in  SOOOm  tut  lenkieeht 
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aobtelgenden  Ealktelswiaden  elngescMoiBen,  lat  der  Olutzpnnkt 
äea  Benhtesgadener  Oebleti  und  einer  der  BdiSnaten  Älpenseen 
Qbeihsupt.  Am  N.-Ende  dae  gleioluuin.  DöitdieD  (QröBwing'a 
Outh. ;  O&Bth.  zum  SchifliueiBtei).  i/j  St.  südl.  am  O.-Utei  dei 
MaUrwinkel  mit  teizendai  Aasalclit. 

lu  30  Per«.)  vom  IB.  Ju^  bi» 

Aufenthilt  u  der  SillMilp  ono  ■/!  Bt-  m  imrmojom»,  nie  feraon  l'/i  ^. 
SonderfilirMn  für  OusUlclmflen  van  mlndeBteni  10  Perl,  bii  Bartliolomii 
die  Ven.  i  Ji,  bU  lur  Sulleulii  l>/i  Jf.  Weät  Tunuiieheu  die  Elszelfslict . 
in  nnbedecklcm  Boote:  3  Per»,  mit  1  Ruderer  bis  Barthalomä  3  Jl ; 
1-4  Pars,  mit  2  Bnderem  bii  Bartbalomii  IVi,  big  lur  BaUelalp  Th  Jl, 
fi-T  Pen.  mit  3  Buderern  Ti^  biw.  i2a  (den  ScMO'ern  Trkg.).  Beate  Be- 
ICDcbtnng  morgeni  ttäh  und  am  ipiteo  KacbmllUg. 

Sebfjjibt.  Llnki  auf  dem  FelsYOtepruDg  iwlechea  BSnmen  die 
Villa  Baut;  Im  See  die  kleiBe  Insel  Ckriatlieger  oder  St.  Johann 
mit  HetllgenMld.  Erst  wenn  das  Boot  am  FaOuruUin  (r.)  vorbei 
lit,  einet  vortcetendeD  Feiewand,  an  der  ein  Ktenz  an  ein  1742 
geatrandete«  WallfahreTBchlff  erinnert,  erscheint  der  See  ia  seinei 
ganzen  Aasdebnang,  Im  HlDtergmnd  die  Sagerecktpand,  der  Qrün- 
ite-  and  Funteniet-Taaem,  i.  daneben  die  SehönfeldipilLt  (26Ölni). 
Am  ö.  Ufer  Btflrzt  der  Königtbaek  an  det  roten  o.  800m  h.  Felswand 
in  den  See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten  Stelle  des  SeeB  (168m), 
wecken  zwei  Schttsse  (60  Pf.),  gegen  die  w.  Felswand  abgefeuert, 
ein  zweimal  nachbauendes  Ecbo.  In  der  Mähe  am  S.Ufei  amWaiser- 
spiegel  eine  Höhle,  das  Kuchler  Loch,  ans  dem  ein  Zaflaß  in  den 
See  kommt.  Vom  Eeuel,  einer  Landzunge  ostl.,  führt  ein  gntei  Weg 
bergan  zum  (10  Min.)  Kaselfall  (Reitweg  auf  die  Ootanalm  a,  anten). 

Weiter  w.  nach  8t.  BkrtholonU,  einem  weit  In  den  See  »oi- 
tretendeu  grünen  Vorland  mit  Kapella  and  Jagdscliloll  (ordentl. 
Gartenwirtschaft,  Saiblinge). 

Am  8W,-U(or  stürzt  der  Schrainbaeh  tns  einer  Felescblncht 
In  den  See.  Das  Boot  landet  an  der  8alUt-Alp ,  einer  dorch  einen 
Bergsturz  entstandenen  Landenge ,  die  das  nach  SO.  nmbiegende 
Ende  des  Seea  abgedämmt  bat.  Unweit  der  Landeslelle  etn  Land- 
baos  des  Herzogs  von  Meiningen.  In  10  Min.  gelangt  man  zwischen 
den  begrünten  Felstrümmem  hindurch  an  den  l'/^km  langen  ein- 
samen, auf  drei  Seiten  von  hohen  Felswänden  elngescblosaenea 
'''OberaeB  (612m).  L.  die  echroff  abstürzende  Kaunerwand;  Jenseits 
ragen  die  Teufelahömcr  (23dlm)  empor,  von  denen  an  der  Böth- 
viand  in  silbernen  Fäden  etn  Bacb  c  5öOm  hoch  falnabrinnt.  Das 
Befahren  des  Obersees  ist  nicht  gestattet.  —  Auf  dem  Rückweg 
Eum  Landeplatz  prärhtlgei  Blick  auf  den  gewaltigen  Watzmann. 

Tom  Keuel  (t,  eben)  rnui.  Hellweg  In  Windungm  bErgan  inr  {3<h  at.) 
*Ootzenalm  (iSBCm),  mit  Auialcht  aul  ÜbergD»eae  Alm,  Sleinernu  Heei 
usw.  (nnUrknnli  In  dar  SpiUtgillitllU).  Rückkehr  In  3  Sl.  nach  dem  Eeiael- 
fall,  wohin  der  Schiffec  ftti  die  ESckfahrl  (6-T  8t.  später)  xa  bestellen  lit. 

In  die  Kamian  führt  vom  KSnlgMee  ein  direkter  Fabmeg  aber 
Sthäaau  nach  (1>/|  St.)  lUint  (9.  31S).  >^ 


Tod  BBROHTEBaABBN  MACH  RsiOHBK&ALL  (19tLnt)  EisenbiJtD 
in  1  St.  10  Min.  übet  BaltOutm.  i.  S.  313-312. 

Welt  TorzQzlehan  Ist  die  StisGe  darcli  die  'Bamoan  and  Ober 
die  SdtuanbaduBaehl  (7  St  bis  BeichaDhUl).  Am  Lnltpoldhain 
yotbei  int  dsi  neuen  Reicheaballei  StraOe,  beim  (</4  St.)  Giand 
H6tel  (Hindwetsei]  1.  binab  und  auf  der  (8  Hln.^  Omundbrüett 
Gber  die  Bitehof$aiettT  Aehej  1  8t.  ifinnJc  t&SSm  ;  Guth.  zum 
Witzmann,  Z.  1^20-1.&0).  &MId.  weittr  äna  Bnint^unu Il>ank, 
wo  eine  Waisersiulenmaachine  die  Sole  364m  bis  zum  SäUUnköpfl 
hebt  und  über  die  Scbwarzbaeliwacht  in  7  St.  langer  KShieuleitung 
nacb  Reichenhall  treibt.  Wetter  am  1.  Ufei  der  acbäuuenden  Aebe 
dnich  die  Scblucbt  des  Knltpaaati  (knraei  Tunnel);  1.  prachtiger 
Blick  auf  den  Watzmann,  loni  der  breite  Steiubeig.  Nach  i/j  St 
zeigt  ein  llandweleer  1.  „zum  kgl,  JagdechloQ  Wimbach". 


aber  die  Bracke  (Beatanr.),  bei  d«  TriolchaUe  r 

"  ilkh-weifleWMBer  büöetdl 

die  Tan  allen  Seiles  die  ^ue 


FaQptad 
O/i  St.)  'Winbaohklumn.    San  bläDlkh-oeiUe  Walser  büd< 
Fälle  In  der  eneeo  Felsschlucht,  Id  die  Tan  allen  Seiles  die 
riuels.     lU  Uta.  vom  cbero  Ende  der  Klamm  öfTnct  sich  der  Blick 
dM  nllde,  von  gewaltigen  Bergen  (WalEmann,  Kosditod  ete.).amgchloHeBa 

•Watanianii  (Kerrfcnr  Oipfil  oder  ffocAicl,  QßSim).  von  llsank  O-T  St, 
(Fflhrer  ID  Jn.  nicbt  achwlerie,  über  du  Walimannhaui  der  AVS.  Mancbini 
auf  dem  FaMIp/l  (ltß7m|  Bommerwirttehaft),  Si/rl  St.  Tan  Ilaank. 

An  der  Straße  folgt  (10  Min.)  das  GaiOi.  tur  WlmiacUlamm; 
8Mtn.  Gatth.  tum  BockkaUtr;  1/4  St.  Ramaau  (66810;  Oberei 
Qaath.,  gelobt).  >/«  ^*-  velt«i  teilt  sich  die  Straßs:  die  StraHe 
nach  Ober-Weißbach  (1.)  übersehraltet  die  in  tiefer  Klamm 
flleBende  Acbe.  Jenseits  cvelgt  die  alte  Stnite  zum  HioteTiee  r. 
■b.  Die  treffliche  neue  Straße  biegt  in  großem  Bogen  gegen  S.  aui, 
mit  Blicken  aaf  die  ReiMralpe  usw.,  und  erreicht  bei  der  (^j^  St.) 
ninttreteklauit  den  1km  langen  Einteriee |790ni ;  Überfahrt lOPf. ; 
rufenl).  1/4  St.  (G  Min.  vom  obern  Ende  des  Sees)  das  Forsthan» 
Hinieriet  und  das  bayr.  Zollamt;  gegenüber  Auifni^er'«  OaiOiatii. 
R.  mündet  hier  die  dal  W,-lifer  des  Sees  umziehende  alte  Strs.ße, 
an  der  die  guten  Qaithüuser  Pott  und  Oatuboek. 

IHe  StraUe  fahrt  weiter  ober  den  (3  St.)  HirKhhÜhal  (MiSin,  WTUX 
wo  das  österr.  Zollamt,  an  der  besiuhensirerten  'Siüeobtrgttamm  vorbei 
nach  (IVi  St.)  Oitmeiflliaelt  (653m|  Guth.:  Auviel),  im  Saalachtal  an  der 
StraDe  von  Lofer  nach  (1  6t.)  Baal/Udm.  Tgl.  B.ädla.  Ba*d^tr'iBBdUi!/trn. 

Die  Straße  nach  Relchenhall  steigt  bei  der  Wegeteilung 
(s.  oben)  geradeaus  (r.)  an  dem  kleinen  Taubenta  (867ni)  vorbei 
znr  (a/4  St)  BoliWMnbuiliWMiht  (867m),  Biunnhans  auf  der  PaB- 
bähe,  von  wo  ab  die  Solenleltnng  neben  der  Straße  herläuft, 
6  Min.  weiter  das  elnC.  Wht.  xitr  SchxBaTibachwiKht.  Hinab  In  das 
tiefe  waldige  Tal  zwischen  1.  Rtiitraipi,  r.  LattcngeblTßei  l  St. 
20Min.  BrunnhauaJ«t«ni<ro(Erfr.),  am  Ausgang dea  Tals;  Brücke 
über  den  Schvarzbach,  der  hier  den  hübschen  StauifaU  bildet  and 
gleich  unterhalb  in  die  SaaUch  füllt)  dann  am  r.  Ufer  der  Saalaeh 
nach  {II/5  St.)  Seichtnhaa  (S.  306). 


IV.  Nord-  und  Mittel-Bayern. 


47.  Von  ftMiktnrt  D»ch  Würabuig  (München) 318 

Von  FruktnrtOitbiJiiiliaf  null  Hinu  SIB.  —  Von  Kahl 
nach  BeliSllkrlppen319.  —Von  ABchiffeBbnreniicb  Sukicb. 
VonlllltsnliBrc  DKb  SUdtpro  leiten  832.  —  Von  Lohr  UDh 
WeTlbelm  333.  —  apusarl  331.  —  Von  OemUnden  nacb 
Elm;  nuh  HammBlburg ;  nacb  Sebtreintarl  32S. 

.  WQizboig 

.  Ton  (BtrOn)  VOnbiug  über  Heilbionn  naeli  Stattgart  334 
Von  KdckmiUil  ueb  DönbMh  839. 

SO.  Von  rfVanl^tiJWnizlniigaberAnBbachnBoh  Manchen  33Ö 
Botbenburg  ob  der  Tauber  338. 

6i.  Von  (Frankftirt)  WOraburg  n»ch  Regensboig  ....  343 
VonKltalng«  nub  Sobwalnrurt.  etelnrwold  SU.  — Vel- 
borg  3*5. 

62,  VonLeipzigübeiHofoDdRegensborgntchMünchen  34ö 
"--  ■" "'■er  Kgec  nneh  Wieiau  016.  —  B^  Stehen. 

;ger.   Von  NeoBladt  nacb  WaldhaoB  BK.  — 
lach  Landau  und  naeh  Hannurkt  a.  d,  Rott 

63.  Von  Leipzig  Oberr  Nflmbetg  nach  Hünehen 

DGbisbarg  3BI.  —  Von  HncbiUdt  »eh  Ssalfeld  363.  — 
Bani.    VleriebnbelUgen.    BtaiTalbe^  3S2,  ^. 

54.  Von  AngflbTirg  nach  Nürnberg 

-       -         ■   ■'  ih  naoh  »eu-Offlagen  SBT.  —  Bad  Wem- 
Hingen  nach  DombUbl  8CS. 
56.  Nürnberg 

FUtUi.    Alte  Teale.    Eadoliburg  861. 

56.  Bambeig 

67.  Ton  WDizbnig  nach.  Heidelberg 

"  n  Land*  nuh  Werthelm  338.  —  Von  Neokaieli  nach 


5S.  Von  WüTzbnTg  nach  Bamberg.     Eisaingen    ....  3 

Aniattga  Ton  Boeklet  und  BrOekenan.     Ennibarg  MS, 

S91.  —  Von  Slulngen  nacb  Xstalnien  8U. 

69.  Die  F^nkiiche  Schireiz 3 

iO.  Ton  Neuanmarbt  naoh  Waiden.   Ftcbtelgeblrge ...  3 

31.  Von  Nürnberg  nach  Faith  fJVapJ 4 

Von   Nenkirchen   nach  Weiden  106.    —    ChammttnJter. 

32.  Von  Nürnberg  über  Schnabelwaid  nach  F.ger  ....  4 

Die  SürBbarger  Sohweli  109. 

63.  Regenibarg  und  die  Walhalla 4 

64.  Von  Begenabiug  nach  Donanwürtb  (und  Avs/tburg)    .  4 

Seltaelm  und  die  Befreinngiballe.  DoBtDthal.  Wellrabuig 
HB,  130.  —  AltmBbltal.  Von  Abenaberg  ueb  Elnlng^Abn- 
■ina.  FfahlgrabenUl.  —Von  IngolaUdl  naeli  Augiburg  133. 

65.  Ton  Regeuabnig  nach  Linz 432 

Von  etnnbi^  nacb  Cham  498.  —  Von  PaHa«  nach  Brellen- 
berg.    Damptbootfabrl  Ton  Paiiau  nacb  Lim  138. 

■daker'i  Süddentaebland.  39.  And.  21 


BoutB  Seit* 

66.  Ton  Hanchen  Obei  Slmbacli  n^ch  Ltaz 429 

Vdd  MüUdort  nub  BuIghtDlBii  ISO. 
07.  Ton  Roieiüielm  UlieT  Hühldoif  und  Plattling  lueh 

ElBcnstein 431 

Von  Htanurkl  uoh  Fuaaa  131.  —  Bniel.  Metten  tSX  — 
Hlncbcniteln.    Von  QotlesiBlI  D>chVlMli>Mb(33.  —  Von 
ElHutein  nicb  FIlHn  iäi. 
68.  Dei  Bayriiehe  yfxlä  nnd  der  ingrenzendB  Böhmer 
W»ld 434 

L  WesUtcliei  Teil:  OtBcr,    Elunsteln  bdiI  Umgebniig. 

Arber  ISi. 
IL  östlicher  Tai! :  Rubel.    Laien.    Dridieasel  438. 


47.    Von  Frankfurt  n&ch  Wärzbiir^  (Mimdhen). 


e  etAATHAHH   bli  AiAaWi'Aiira,    &*aa  Bi.tbii 

J5  In  aiA.3  Bt.  fnr  Jl  isl),  8.«l,  B.BO,  Pi      " 

fi  8t.  nir  Jl  lO.eu,  1.60,  G.OO)  blB  nnChen  (.  8.  SSB.    inC 


BBnntllnla  Fcnnkfoit  Hiuptliahnhiit-OITenbash-Hun  veikehren  encb 
Schnelltüee,  mit  direktem  Anschinfi  In  Huiin,  auf  der  KebelUnis  Fiuk- 
turt  OitbatanboMItiiikai  Hanau  (am  i.  Xainnfer). 

fViinJlE/urt  9.  9.  2.  —  Die  Bahn  Ltberecticeitet  Dnteihslb  Frink- 
foit  den  Mala  (s.  S.  8);  4km  Saehtcnbmutn,  Torstadt  von  Fiank- 
fnit;  7km  ObtTrad.  —  10km  Offenbftoh  (Gastfa. :  KaUer  FtUdHch, 
Stadt  KoHd),  Stadt  von  69800  Einw.,  die  lluen  Ursprung  dei  An-' 
aledelong  franz.  R^fagie's,  Ende  des  XTif.  and  Anf.  dee  xiin.  Jahih., 
Teidankt,  mit  einem  füiatl.  Isenbnrg'sclien  Schloß,  1664-72  im 
Eenil«aance»tll  eibsut  Offeubscbei  Lederwaren  wetteitern  mit  denen 
auB  Berlin,  Paris,  Wien.  Auch  die  MascUnenfabilkeD,  QleQeraien 
u.  a.  sind  aehi  bedeutend.  —  ißkm  MSUWm;  am  Main  1.  Kumpcn- 
liitim,  Dorf  mit  ScliloB  des  Landgrafen  von  Hessen.  —  21km  Kl^a- 
Bleinhtim;  dann  über  den  Main  nach  (23km}  Haaau-Oatbahnhof, 

Von  FraskCurt-Ostbalinliof  nieb  Hanau,  ISkm  In  X-IO 
Hlnnten.  Der  Oilbabnhof  lle^t  >n  der  Hanaaer  LanditraDa,  Sku  •am 
Banplbalinbof.  L.  StntUvin:  i.  jeoaeil  dee  Hains  Offtataeh  (e.  oben).  — 
fikm  Italatur,  IDkm  Eedutadt-DSntislieim,  Ukiu  WUlukmiad,  kleine«  Bad 
mit  habscben  Anlagen,  alle  von  FrankfUitem  viel  belucbt.  10  Bln.  iSdl. 
am  Hain  Soitli^ü  FJatippambi,  dem  Lukdgrafen  Ton  Heeien  Kebörig,  mit  großer 
Orangerie,  Anfang  dea  ivui.  Jahrb.  <m  BtrocksUl  aufgefiihrt.  —  Über  die 
ElniffftMcli(likm)Saaam-Wulbalmhi>f.  —  lükm  ffanau-Oilbalinlinf  (a.  o)}m). 

HanwCSSm;  Oüith. :  *AdUr,  Z.2'h-b,  F.l,  M.  2'/? -*i  ■«'<»«. 
Z.  11/3-21/1,  M.  2^,  Stadt  mit  31 600  Einw.,  Hegt  In  der  frncbt- 
bantea  Qegend  der  Wetttrau.  Dei  geradlinig  angelegte  neaeie 
Teil  der  Stadt  entstand  1697  dnich  reformierte  Flamländei  nnd 
Wallonen.  Von  Ihien  Qeweiben  blBhen  noch  heute  SUbei-  und 
GoldBchmledekaDSt;  ansehnliche  Diuuantsohlelfereien.  Auf  dem 
NeoBtädtor  Marktplau  ein  Denkmal  der  Brüder  Jakob  und  Withüm 
CHrnrntJ.  1785-1863; -W.  1786-1869),  von  Eberle (1896). 


tcc.Googlu 


tci;.  Google 


ASCHAFFEKBDEG.  jr.  Routt.   dl9 

BelEutu  Bohlng  >m  SO.  n.  S(.  Okt.  f618NsTio1eoB  I.  mit  den  von  LelpiiE 
aülhtlgeo  SOOOO  Pruiosen  die  Ihm  entgeEUilrel«Dd«n  lOOOO  Bitcid  and 
Oitctnldi»  üoter  Wrede. 

Von  HwM  über  Mtrtaeh  null  Blultgorl  i.  B.  18;  nach  AIrfa  und 
Bttra  [Lstpslg,  Bsriln)  9.  Baietir'i  Serdutildtulielilaiul. 

K.5l<<nAetm,  Btiidtchen  «n  1.  Miinnrei,  mit  elnei  flt&ttllclien 
fönftünnigeu  W»rte.  —  28km  Groß-Krolicnburg,  t.  »m  M«Id,  »nf 
der  Stttte  eines  FfaUgiibenkutelU  (S.421),  mltResJ^n  des  röini- 
■eben  Willes.  Dei  Oebitgirficken  I.  ist  äetHahneatamm  (b.  anten). 

30km  Kkhl  (liÜm;  Qssth.:  Krone,  Lambertui),  geweilirelclieg 
Dorf. 

Von  Kihl  n»eli  SchÖllUrlppan,  aaum,  Lokillahn  In  c.li/iSt. — 
Akm  Alifua  (120m  i  B>rr.  Hof,  mit  Bnotrei),  SUdtchen  TOn  1800  Ein«., 
mit  ScbloO  Qetit  BeunicnwDliDung)  und  BarErDine.  Dsr  Lmtaifiiurm  suf 
dem  ffaftHtfomn  (137m  i  Winsok.),  mli  weiter  Aussicht  üher  den  Spesenit 
(8.  SU},  iie  Wetteren  und  den  Odenwald,  [al  yod  hier  iu  1  St.  in  ei- 
TsichoB.  —  Die  Bihn  tritt  In  den  Kthlsrond.  elu  inmutUe?  wtldlcea 
Wleseotal ,  das  heTÖIkertsts  des  Spefsarta  —  Bkm  moiilbaeh,  mit  Wdn- 
bin.  —  IGkm  it/iniMi-XinitnatiSfi  (Karpteu  .  Kempfli  17km  Sshimiinft 
(ISimi  RoseDberger).  —  Jeoielt  IlSkrai  EBnigiliiirm  r.  der  anislcbtitislie 
OtiHriirt  (381m).  —  !3km  BobSIlkilppsn  (FttetmiMn,  Blctsimatdi 
IlShUr),  hiibath  telegenei  Dorf  (Poit  nach  Gelnhausen  tiel.  in  i  St.).  Von 
hier  null  Bitffmtrlictm  lohnende  'Wanderung  (3  St.;:  über  Formvold  lum 
(IVi  8l.)  Fordhaui  mm  üaglAndtr  (So.  u.  Do.  Erfr. ;  20  Min.  sBdl.  die  ßlffp- 
itpp*.  SOOm,  mit  Oeriisl  und  weiter  Auslebt))  hinab  nach  Jatobiaat  und 
dnceh  du  foltr^wHIal  aur  (1V<  81.)  Stat.  fTfvanErBctni  (8.  328). 

35km  Dettingtn,  Tkm  b.w.  toh  Alzenin  (a.  oben).  Engländer, 
HiiBQDTeisDei,  öatenelcbei  und  Heaaen  nntei  König  Oeoig  II. 
von  England  beaiegten  hier  1743  die  Franzoaen,  die  erste  (Uc 
Öatenelcb  günatlge  Wendung  des  Baten.  Etbfolgekdegs. 


46km  AcoIlkfieilbltTg'.  —  Balmralauriml.  —  Qxfiu.:  *Adler  (PI.  bt 
B2),  StHckcnaaae,  Z.  l'frä,  F.  1,11.  3"^,  P.  *"/rfl,  Omn.  i/,jr,  «H.Lnit- 
pold  (PI.  »:  Bei),  LndwEgilriBe,  btdm  Bahnhof,  Z.  ^4  Jl,  F.TO  Pt,  P. 
von  11  jT  »B,  Raüorhof  (PI.  f:  C  1),  ErlhalatraDe ,  Z.  3-3,  F.  •/.,  P- 
WriJl,  H.  Geoiel  (PI.  d:  B  1),  LudwifiinBe,  H.  Diana  ^l.e:  Bl), 
ebenda,  Z.  l'/rS  Jl,  aDe  "lat  mit  Blerreslauranti  Ooldne«  FaD  (PI.  e: 
G  8),  Sandgaate. 

BiixalDBEn;  'Oafi  achoMhal,  Ecke  Erthal-  und  Wei0eDbai7er  Bti&Da) 
£iIcarta-^aiifrc((E:beri),  WniBenbureer  SlraSe;  Ot<«<r,  KoSmaikt  (PI.  D  31. 

W«[»«ic««Ki  'jr«,fi  ,anm  Bieten',  HeritUlalt.  (PI.  CS);  Dtrmahl, 
Bandgiiie)  Zirnmavuam,  in  der  BUftiklrche. 

AiehalftrJmrg  [Ulm),  Stsdt  mit  2Ö300Eiaw.,  «eil  c.  Ö82 
znm  Erutift  Mainz  gebDilg,  1803-10  Bauptatadt  des  Filistentnms 
AecttaSenbocg  (vgl.  S.  411),  seit  1614  ba^iiscL,  liegt  fieandllch  am 
Westnnde  dea  Spesaarts  [3.  324)  int  dem  hohen  t.  Mainufer.  Eb 
ist  seit  1807  Sitz  einer  Foisthocbachole  und  aelt  1901  eises  Tecb- 
alknms.    Bedeutende  Buntpapier-  nnd  Kleiderfabriken. 

Tom  Bahnhof  fahren   die   ErthilstrsGe ,   an   welcher   t.   das 

1901-3  ecbaate  JvsliigtbäutU  (Fl.  B  2),  L  die  Im  xv.  Jabib.  spKt- 

gotiech  emeote  .A^albenürehe  (FL  10:  B  2;  dai  tomanlsche  Portal 

ans  dem  xn.  Jahrb.),  nnd  die  Strickergasse  tum  MaTktplatzi(Fl.  B  3). 

21« 


d2U  RouU  iJ.  ASOBAFFENBDBG.  Ton  f^crnkfart 

—  An  dem  v.  «ngienieDden  Schloßplatz  erhebt  sich  übet  dem 
Hain  aal  gewaltigen,  (ait  20m  h.  DnteibauteD  das 

■KChiol.  ScHioß  (PI,  B  2, 3),  ein  Qnadtat  von  85m  Ltnge,  mit 
60m  h.  Ecktüimen,  t\t  Jobattabburg  1605-13  antei  dem  Km- 
fünten  Johann  Schwetkaid  Ton  Kronbeig  dnich  Geo^  Riedlnger 
im  BenaiBaancestU  eibant,  zwei  Jahrhundeite  lang  ein  beliebter 
Aufenthalt  der  KniFüiBten  von  Mainz,  jetzt  für  die  Blbliothelc  nnd 
die  aemlldelalerle  benutzt.  In  dem  sdionen  ScbloQhof  sieht  an  der 
NW, -Seite  ein  alter  Warttnim  (nv.  Jahih.);  In  den  Eck  türmchen 
fQhren  zierliche  WendeHreppen  In  die  oberen  Stockwerke. 

Die  BtSLIOTasi  (Eintritt  DL  Do.  11-13  tlhri  OberbibUDlbeku :  Frof. 
l)r.  Sari)  enthält  t  SOOOO  Bedruckte  Binde,  51  Hindachriften  nnd  alos 
KnpfanUduiamnilmig  von  ÜOQDO  Blältem.  iJnter  den  Handaclirinen  du 
■UaliuarEyaDeelüLr  (im.  Jahrb.),  mit  berübmlenKmialnrem  daa  BatliKlu 
HBUigtoDubudi  TOS  l&SO,  mit  SU  Bilden;  Hliaale  (WU)  mid  'OebeUmch 
rmS  du  Kur^irBteu  Albncbt  von  BraDdeobnig  (B.  331),  daa  enlera  mit 
Hbilatineu  tod  JfOlai  ahcteadm  (8.  S68J,  dai  «walle  Tun  Oleckmie»  und 
fow  AtoM  Alton  inmalDlerti  die  Handadirlf)  TOa  SdiUlan  Wilbelm  TaD, 
mit  der  eliaaltiiidtoBii  Widmung  an  den  KuiankaiiilaT  Karl  t.  Dalbefg 
(18U].  Von  den  iffiS  Wlecendrucken  alnd  die  wertrollrtsn  dia  iSieiUce 
Bibel  Gnlanbern  nnd  du  SalniBr  CathoUcon  TOn  ItSO. 

Dia  Im  iTiu.  Jahili.  gefiündete  •GuUldeoalhie  (c.  SOO  Bilder)  ent- 
hält neben  Tortremichen  Hiederländem  einige  eale  alldentecbe  BUdet. 
Eintritt  B-12  nnd  S^  Via  GO  Pf.  (tueleicb  fdr  daa  Fomp^uinm,  8.  321); 
Glocke  Im  SchlaChof  neben  der  addäaU.  TordurchCahrt.  San  wird  ge- 
rahrt  (Zutritt  zu  Studleuiwecken  nur  mit  Erlaubnii  d«s  Schloßrerwalteii). 
Katalog  (18031  30  Pf. 

I.  Saal:  Bltdentacbe Scbulan.  B.;  1,2.  flarKif*« ScAuI«,  Veikandleang 
und  SarateUune  Im  Tempel  (iiU)t  32.  UMaa  PaiJiir,  SteinlEung  de* 
b.  Stephanna  (Sdiulblld) ;  17.  L.  KraRoCh  d.  Ä.,  CbrialDa  und  die  Bha- 
bracherin  (Werkataltbild),  —  L.  RranaCh  d.  J.  (aog.  PKude-OrOata^H: 
IS,  20.  Hea»  des  b.  Greeor  21.  b.  Magdalena,  36.  h.  Eraamoii  '10.  Btmt 
BaiAmg  Oritn.  Oebnri  Ghriati  (1620).  —  L.  KranatA  (.PKUto-Orentiiialir)! 
2G.  b.  Martin,  23.  h.  Maurltlue,  IS.  Marleitod  dei  h.  Eraemna  (1516),  23.  dl* 
b.  Sippe,  'S!.  Maria  mit  dem  Kinde  auf  der  Mondalcbel  (wie  die  oben  e«n. 
Bilder  aua  der  Stiflskircbe,  i.  T.  mit  dem  Wippen  des  KuTfüraten  Albreoht 
Ton  Brandenburg);  16.  S.  Btüdimf  Oriin,  Ereuiigiing  GbrieU. 

C.  Saal:  nünländer,  Seiender,  apätere  Dentao]le.  B.:  ISS,  ISS. 
Oini.  Buiamaat,  Berglandacbattt  133.  Joe  Jaräaau,  b.  AngnaUn;  318.  P. 
LailBuia  (Lebrer  Bambrandta),  die  Toditer  der  Harodlaa  (onlar  dem  Biuflnfi 
CaraTäado'g);  908,  -WS.  Cum.  di  San,  FrOebt«)  ISS.  A.  Cutp,  der  Ratter. 
-~^3.f.  inUebT,  ein  jonger  Karaller  (leSOli  3S9.  Knndfwdl,  Ani^ratdnune 
OhriaU  (du  Octefnil  inBbneban);  IT».  N.  Birtlum,  daa  Zigaunertifert 
ISS.  J.  A.  Sscl  W,  die  Plttnderune  i  -203.  Jan  vaa  asvm ,  dar  Valkbof  in 
Myrnwegen  (18*8).  —  181, 166.  Com.  d>  7o.,  Mann  und  Fran(  SIT.  W.  SfAf, 
Stillehen.  —  Anöerdem  an  den  Wänden  verteilt!  198-306.  A.  di  GM*r, 
Leldenaeeadilcbte  Christi. 

m.  Saal:  malM  Italiener.  273.  BarlohTmi.  MaafreM ,  Tomyriat  SBl. 
BeiatHaao  Ritel,  Himmelfahrt  Hariü.  >-  IT.  Saal:  rerachledene  Schalen. 
StO.  S.  aMVäm,  Gsblrgalandachaft  (lell);  318.  Adr.  mn  dt  VMe,  iwsi 
Baitert  IST,  166.  rauwel  dt  7«,  B&rei^agd,  Scbweinsbatt ;  U7.  Rtibmt, 
die  Bbedaal  (iai  Original  in  Dreiden). 

T.  (und  ^)  SaaTTHiedaiUndar.    332.  P.  Jf:il»n,  Bauembaluatieiuw  t 

*3IK.  n.  IToHHra» ,  Btitar  am  WIrtahauae  (Jngendwerk)  i  10».  B.  Anfvi 
d.  Ä.,  dl*  Waohtstnbe  (Koaietli  «338,  *32T.  Ä.  tarn  itr  Ntir,  Soonen- 
nnlergang  Winterlandiebani  iSi.  Fr.  FranOn  d.  J.,  Srenitrarunc  i  SOT. 
J.D.  dl  Ä«(B,  SHlleben;  »töl.  N.  BerOem,  aonnlge  Landaehafti  SH.  Ab 
Wtma<U4,  dar  Dttnenwagi  233.  Adr.  zm  OUedi,  Bauematuba  (l6B9)i  190. 
a.D»u»\  der  Zahnanti  316.  Joa  Bunm,  der  Junge  (Mehrte  (161X0. 


nach  W&nburg.        ASOHAPFENBITBG.  47.  Baute,   ddl 

VI.  S  ■  >  U 181.  ^toi>  c«  <ftp  JTw,  Eonv«utioiiutü«k  I  lU.  i*.  A'e^i  d.  J., 

KInliaiiluueti  198.  ^,  Mn£HnMmB,C>abtrgdudHlun|  au.  fft.  rouiMr- 
im»,  du  GtfBcht  \  336.  P.  ManOt,  ia  FlSttnaplelBr  (16SS)  i  916.  L.  dl  /Mir«, 
letendcr  MmBD  BmKkmta;  'IS.  Jd. £IiA<An<r,  AbutdlBndic1»ri  mit  Chrittua 
■af  damWBgcBMhBmminii  •TS«.  Kmtrtmm,  See«  homo  (IBSl),  «6.  Jtat- 
iMai  BdtiU,  du  MUMiaMiaU.  -  Vn.  8>*1:  aulit  »lederUndaT.  'SU. 
aa.zanRuyiiaa,  Elo01«niHc]Btl  (1839);  ilT.  H".  OoSro»  (CI.  StdaU.  8tUl- 
leheo;  336.  Jan  Pfna,  Erwecknng  do.  L»i»ni.  (1608);  168,  SbS.  FroBoT, 
plündernde  Soldalenj  S33.  Balnator  Raia,  ruhentler  Krieger. 

An  den  I.  Oemiildeaul  gienit  der  ciofie  Spelaesiil,  mii  Bildern 
>en  ScAcb  (AniichUn  vud  Hside)  udS  y.  Corirlou  (SchUctil  nnd  g1*dt- 
beligeinne).  —  im  kleinen  Spelaes&Bl  Oemilde  TDn  Paoh  dt  Malttli 
u.  1.  —  Im  Eckiail  (BUck  auf  den  Kein):   ScMli,  Tiar  Analchlen  lu* 

aebloOkapellei  Alabuienllar  und  Eaniel  im  Spitrenalguii'culU. 

W.,  Jenseit  dee  SeAIq^^arlcru  (Schlüa«al  im  SohloB  oder  in  den 
QaitliGteii},  Hegt  am  Mainafer  dag  Pompejanum  (Fl.  A2;Elntr. 
BVs-12, 2-61/!  ülir,  50  Pf. ;  ».  S.  320],  daa  König  Ludwig  1. 1842-49 
dnrch  Fiiedr,  i.  Gärtoai  nach  dem  Vorbilde  des  Haaaea  des  Gajicoi 
nndPollBiin  Pompeji  eibanen  nnd  mit  Wandgemälden  sctimQcken 
lieB.    Hflbaclie  Ansgicht  lon  der  Plattrotm. 

SOdl.  TOm  Schloß,  in  dei  SaUoQguie,  liegt  t.  die  1T6S-7Ö  01- 
nente  Pfankirehe  lu  V.  L.  fVau(Pl.  11 :  B3),  mit  Decken gemUden ; 
der  Bchöne  Tum  (1163-90),  im  Übeigangaetll,  mit  apitgotiachem 
Helm,  iat  der  einzige  Best  des  ältesten  Btnei. 

Vom  Ende  der  ScMoSgiase  gelangt  man  l.  durch  die  Dslberg- 
atraQe  zu  dem  malerischen  Sliftaplatz,  Ton  welcbam  eine  doppelte 
Freitreppe  (xvr.  Jahrh.)  10  der  'BTiPiBUScaa,  St.  Ptter  u.  Alexander 
(PI.  14:0  3),  hlnanffühit,  einer  973  gegrQndeten,  1106-20  er- 
nenten  Tomaniaehen  PfellerbaaUika,  mit  echSuer  apätromanigcher 
Weatempoie,  gotiachem  Qaeraehlff  and  Ober  (xir.  Jahrb.).  An 
der  Nordaeite  sind  ein  Erenzgang,  im  Obergangsatil  (nai;)i  1200), 
und  die  1516  geweihte  apätgotiache  Mariaachnee- Kapelle  vot- 
gebaut. Über  dem  Portal  der  Kirche  ein  apatromanUches  KeUef, 
Christus  zwischen  den  H.  Petita  and  Alexander  (zm.  Jahrh.). 

Kirche)  Ist  iK70-8L  ^t  mlaürlsrt word^.  Im  KUtelichiff  einepräcb- 
llge  Spütrenaleaance-Kanxe]  (IC02)  und  meliFere  Henaisauce-Graber,  daninter 
1.  daa  Grabm»!  des  Kfltsrs  Georg  v.  Liebenitein  (t  1563)  und  du  BroniB- 
epttaph  dea  Helcbior  t.  Gr^omtb.  von  Bieron.  Sack  (1681).  — L.,  am  AufaDge 
des  ndrdl.  Seltenschlffa,  über  demAufgaog  lur  Hariuchnee-KapeUs, 
~  tsi  Halikrnsdili  (im.  Jatub.);  in  der  Kaiiella: 

in  derViiihQile  und  Aafeiitebuiig ;  hinler  dem 
Altar  inel  Flüge],  die  B.  Hartin  und  Georg,  und  der  Sockel  von  dem 
allen  Altarncrk  (lfil9)  des  wabrtclielnlicli  aui  Aachaffanburg  gebürligeo 
Miileia  if.  OrBneuaUI.  —In  derS.  Kap.  L  eloBtoiiEabaldacbln  TondemHilni- 
ber^er  Haiu  7iiclnr(i5ae),  anf  dem  der  vergaldete  San  der  h.  KargBreta  tteht. 
—  Am  Anfinge  det  aüdl.  BeitenscIilffB  daa  groBe  Dankmal  dea  UalniWT 
"—'^—-n/W«ir.»irIA<.i.£rWnI (1771-1802)1  welle?, ar  '-'-•—  ■"-■' — 

..  j    I  ,  ..,...,  ^_,. ,..,  h.  Valentlni  gegeal 

618-aCI).-lni  Chor - 

.Brandenburg  (tlMS),  SnFfürilen  vi 
HI,  i>uu  DEi  leinsn  i,euiei[en  >un  Fettr  YlKlur  d.  J.  (8,  863)  gegOsse! 
inübar  die  brontene  Brabtafel  der  Margarete  Bledinger.  mit  eine 
, __..    „       —    -»-(iMQ). 


OTOi  Boutt47.  HILTBNBEBO.  Von  Franlfart 

Im  «bemallgen  StiftahiiD«  die  Uädt.  Bammlangen  (Ap^  bU  Okt. 
So.  10-1%,  Do.  ^3'/t  U.,  (onst  naeh  Anmeldung  beim  EonBeiiiitor 
J.  Friedrich,  HeietalUtr.l9):  Mlnenllenj  rGmtscha  and  fränkische 
Altertümer  ans  dei  Umgebung  Ton  Aieli&Senbuig ;  mittalalterllclie 
und  neuere  Kanstgegenatände  (^Znnflf ahnen,  Bilder,  Münzen  n.  a.). 

Angenetini«!  Spiilergitig  durch  du  ScMntal  (Fl.  D  3)  und  dU  C/t  31.) 
Faiantrtt  iud  Btlimtrlenbtichtr  Wali,  Eonle  durch  du  Bchöittl  und  dJ« 
I,ud«iiiialht  znm  (i/,  Bl.)  BBcItiOirg  (MBin),  mit  ünlerkunfUhius  und  Ani- 
«ifhi.tnrm.  _-  'I.  Hl.  w«f1..  gn,  1.  Ilfsr  des  K»lns,  über  den  eine  Brück« 
>IBpe|»num  tiillrt,  der  SiAanhuc* 


Von  Ascbfttfenburg  nioli  Ualni  direkt,  TBkin,  ELienbiüm  in 
lVr2'/9  Stunden,  Stationea:  Slockitait,  tn  der  Slätte  eines  PfahlBriiben- 
kistelll  (S.  an,  eabtnhauieii  (Knotenpunkt  der  BabB  Hutn-EberbMb, 
8. 1«),  iäkm  Danmtadl  (8.  8)  i  yon  hier  nach  Maäa  a.  8.  8. 

Van  Aicbiftenbarg  nacb  Sickicb,  Ttkoi,  Elaenb&bn  in  c. 
8Vi  Bt.  Die  Bahn  nmilBhl  dii  Stsdt  in  grofiem  Bogen  (l.  die  Fuanerle, 
a.  oben)  nnd  Irin  in  den  Hiln,  u  deMen  r.  Ufer  sie  bia  Wärth  bleibt,  in 
fmohlbBrar,  wein-  nnd  nbatreichsr  Oegend,  —  9km  Suliiach,  SUtion  für 
du  6km  fl.  icIiSb  iBlegene  Solbad  fiodinUal  (lUmJ,  mil  Jod-  nsd  bron- 
hUtluD  KoehHliqDsUen  und  Dr.  HoA'a  Korhanl  (Saieon  1.  Kii-a.  Okt.). 

18km  OTimtwff,  unweit  der  Uflnduni  des  SUawalali  {Omnibus  nKh 
Eacktin,  S.  331)!  du  gleleho.  SlädlehsnfGutb.:  Hirsch),  an  der  Stelle  alses 
rBmiacbeD  Ptablgcabenkutella.  aoeb  von  HanerB  umgeben,  mit  Holibudsl, 
Obstwein kellerei  und  Weinbau,  Magt  gegenüber  uu  1.  Mainnfsr.  —  Vor 
Cäkm)  WUrlh  tritt  die  B^hn  auf  daa  1.  Mainuter.  —  26km  Eli»ginbtrg 
(IlTmi  Oulb.:  Ochsen,  Frank.  Hof);  gegenüber  uD  r.  Ufer  das  Städtchen, 

festsn  Tan.    iluaDüge  t.  B.  S2i.  —  30km  Laudenbach,  mit  ScblaB  nnd  Fkrk 
des  Frhrn.  ».  Feckenbach. 

33km  /ntinhnbar:h,  mil  fUrall.  LS  wen  stein -Werllieira-Kosenberg'Bcbem 
L,.v..„_.j„._,.    ._  ,._=...■...____,._. ^ nnEd.8leinl6.  Geganikber 


am  r.  Ufer  Oreßhetibach  )  !OUin.  i.ö.  du  bochgeleg« 
EnatltbtTff,  mit  "f-"'-^ -'-■-■--^  -    =-    ■>-     -    -     ■— -   - 


..,, WalKibrtsklrcbe,  in  der  n.  a.  Dom  Hlgual  tod  Bracauu 

,  der  portugiesisstie  Kronprätendent,  begraben  tiegl  (Anssicbt).  — 

■'■-"    -  -   Klalnbeubaeh  im  Walde  die  llaia-  oder  StuntmätUi», 

.  . .  .iditeinsünlen.  Raste  elnei  Steinbrucbs  der  B«merietC,  der 

plStilicb  veiluaen  wurde.    Von  MiUenberg  markierter  Weg 

intliulen  nicb  IßcMiladl  (8. 114). 

001.111  Biltenberi  (129m;  Qulb.:  Engil,  gut«  Biiu),  woblhftbendes 

Stidtchen  (3900  Elnw.)  in  reheoder  Lage,  swiscben  dem  FlnC   und   den 

..,.>■_... — .,..._  ,.,__.•.       .  ^^  hingestreckt,  mit  bedeutenden,  sohon  In 

fandst ein-STticben.  Hbcr  der  8ladt  dai  ebem. 

Jabrb. ,   16&2  lEralHrl     in  neuerer 

--    ---     .ISkm)  Amorbich  (leBni) 

Städtchen  (2360  Einw.)  mit  MinartJbad,  Ber- 


einige rieaige 

über  die  Bai       _ 
""■  D  Wltenbei 


h  (ISkm) 


11  prächtig 


im"äilea  KonTentabkna  ein 


isaal  Im  Bokokosi 

r  BKdeke'r's  Sbefnlande.  —  71km  säliaili  (S.389). 
uacb  Stndtproaelteo,  Eisenbahn  Im  But.  - 
den  Ifatn  nnd  folgt  '  —      " 


mel.  Würtburg.  WERTH£IH.  47,  BouU.  o2ö 

im  Wirnnmlure  ein  altgarmui.  Hlnnnll  und  aio  röm.  Steinbraeh.  — 
FnDl«i1iei'(.  Eine  Biücke  fUlut  mch  dem  malerisch  im  1.  Vtar  geleEenen 
'Idabnam.  badUeben  Btidulien  (Quih.;  Sose),  mit  den  Tittmmem  einer 
Im  dielCisJüHrigen  Krieg  zerBtBrteD  Burg  ena  dem  xii.-ir.  ItbiTi.  — 
OitäliHtoiiun-Faclitotaelt,  mit  groGen  Suidileinbrilcbeii.  —  An  der  Bnlna 
KollfAirg  Torbel.  —  Oor/rrQHtlm.  —  Sla^lpmailn  laiBlh.:  Adler),  mit 
ünem  ISB3  von  deo  Friniosen  lentarlen  ScbloO  der  alten  Bcbeaken  tob 
Ellngenberg.    Vullneecung  der  Behn  nscb  Wirlhitm  {t.  anUn)  geplenl. 


Dia  Wflizbuigsi  Bahn  führt  in  einem  Denkmal  für  die 
1866  hisi  gefallenen  ÖsteTreichei  (r.)  votübet  und  Btelgt,  an  (53km) 
BÖ$liach  nnd  (57km)  Lattfaeh  Toibel,  bie  zn  dem  l,-|km  langen 
Tunnel  unter  dem  Schwarikopf  vor  (64kni)  Htigenbriickm  (27810; 
Qasth. :  Hochspessart,  Löwengiube,  lür  Sommerfrischler,  beide 
am  Bahnhof)^  !>/<  St.  d.  über  Jakobslhal  die  Suigkoppe  (8.  310). 

Die  Bahn  hat  die  WaBieiEcbeide  des  meist  bu9  Bontsandsteln 
bestehenden  5p»)arls(S,  3124)  erreicht  und  zieht  sich  nun  In  vielen 
Windungen  dnich  des  wald-  und  wieeentetche  Lokrbiicht<U,  übet 
viele  kleine  TalGberbrücknngen  nnd  an  roten  FeUdnrchbrücheu 
Yorbel,  nach  (78km)  PartentUin. 

84km  Stat.  Loht  (Bshmestaar.),  am  Hain;  20  Min.  Büdl.  du 
echöngelegene  Städti^en  Xohr  (170m;  Oasth.:  Srotu;  Bchülltf: 
Hirsch,  Z.  i-i'/s  Jl;  Polt,  Z.  1*12-21 /t  J! ,  F.  60 Pf.) i  Hattaus  nnd 
Pfarrklrelie  gehensirert.    AnaSüge  ».  3. 324. 

Van  Lehr  nach  Werthelm,  3Tkm,  BUenbihn  In  ]'M>/<  9t.  Die 
Bahn  tiUirl  durch  du  anmutige  Uilnlal,  am  r.  Vlei  des  viel  gewundenen 
Flouea.  —  2kin  SiadI  Lolir  (i.  oben)^  SUm  Nauladt  am  MMn  (lT6m) 
Outh.:  Brand,  UQller),  mit  gut  reilftarierter  Kirche  [roman. Buillka) des 
ehem.,  Im  vm.  Jahrb.  gegründeten  BenedlktlnerklosierB.  —  iStm  BUhm/eU 
(SlSmi  Oaitb.:  Anker,  goter  Wein},  mit  bedentenden  Slelnbrächen  nnd 
Schloß  des  Fürsten  Lewentteln-Wertbeim-Raseoberg. 

aOkm  ilarHMitinfil<Hl&6m;  QMtb.;  'Post),  mit  schfiner  MalnbrUcke 
ein  derHihe  die  groae  ForelleniDchtsnstalt  von  F.Bnnkel);  nach  AschaCEen- 
bnrg  t.  8.  82i.  —  Vor  (a6km)  Trean/cid  t.  Schluß  Triifenttiin  (llBm),  ehem. 
AogoiHnerpropitol,  iem  Eigentum  des  Fürsten  Löweiutein-Wertheim. 
Freudenberg.  Am  1.  Ufer  EoabMri;,  mit  alter  £ui^  luF  einem  Felsrargprang 
DBd  der  Burtarduihlihlr,  In  der  der  h.  Harkbaid  iß.  327)  Im  J,  754  starb.  ~ 
Darcb  iwei  Tunnel  nach  <34kni)  Krii^neirltiiim,  durch  eine  Fähre  mItWert- 
beim  verbunden,  mit  Benaisauiceschloß  du  Fürsten  von  Lövrenslsin-Wert- 
helm-Freadenbärt.  —  Über  den  Hain  und  dnrch  den  Schloß berglunnel  nach 

STkm  Wertheim  (115m;  Qastli.:  •Badiitlur  Bc/,  In  der  Sladt«  'Btld, 
am  Valn,  mit  Garten  i  •Uuiniliiner  Fv*.  am  Baholinf,  Z.l'/i-^,  P.3</r4^; 
Krone,  LSat,  für  Einzelne  ganz  gnti,  alte«  badleebaa  Städtchen  (3800  Eiuiv.), 
mit  zwei  ficUäslem  der  Fiirstan  LSnensteln  snd  altertümlichen  Hioeem 
ans  dem  ivi,  Jahrb. ,  In  bUbsclier  Lage  an  der  Mündung  der  TaiAar  In 
den  Main,  am  FoO  eines  bewaldeten  Berges,  der  die  anaebnllchen  Reale 
des  im  dralSigjäbrigen  Kriege  zeratorten  SlammiMattsi  (Wirtschaft)  schÖDe 


Dtlsche  Bl.  KiHoHimtlli.   Die  Lage  der  Stadt  mll 
n  Werthelm  Znelgbihn  i 


DER  8PES8ART. 


ichäutcB  Waldgebirge  Dei 
■ j  ffuc-  -     ■■- 

llBn°bIlde™  die'  ännieTiu'NDidaö'uäd  Xordo) 


Der  SpsHart. 
litutcB  Wald 
Elchen  und  I  ,        _ 

iftodem  bis  Huua  boifibreibt^  Klntig  and 


gaeejohnet  dnreh  lelna  iledgeB  Elchen  und  Buiihen,  liegt  Isnerlulb 

81 

UdiaTeU,  d . 

Beinah;  die  Uagfattreekten  Bergiäie,  welche  eich  an  den  tmi  In  der  Mitte 

Uagenden0(iwnJ«>v(ISeCai)niichW.,B.u.O.  gliedern,  gciuttee  itundenluge 
WsndeninBHi  «uf  ebiasnien  waldfriathen  Höhen  unlor  dem  Petutia  der 
beben  LtubdKeha.—FüiUnteibaltuDg  und  BeielchDung  der  Wege  Borgl  der 
VirO»  dtr  ßplHartfi-tiindt  (igl.aalDe  Eerte  mit  WegcmtikiemDgen,  i'/jjf), 
Auefabrilcbere  Beicbraibung  in  Schober,  Führer  durch  den  Bpeasart,  i.  Aufl. 
Asebaffenbucg  1603. 

Lohneode  Wanderungen  n&ch  Rabrbitinn,  dem  Mittel- 
^unkt  des  aüdlichen  Spessajta,  sind: 

Von  Lobr  (a.  323),  5  8t:  Waldweg fgelba  WM.)  über  den 
Valentin naberg  und  Schwarzkopf  nacb  (l^/i  St.)  Lohrtritraße 
(Wbs.);  VOQ  bier(iote  W)f.)dair.h  pctebtigenHachwidd  s.  Maab 
nacb  der  Sommerftiscbe  Lichttn<at  (!240nt ;  gntes  Gaetb.) ,  im  wal' 
dlgen  Tal  der  Bafenlaftr  hÜbecb  gelegen ;  weiter  b.w.  Ober  (1 1/^  St) 
Waldbaoe  Jägarvtrein  (512  m)  nacb  (1  9t.)  Bohrlrutm.  —  Ton 
Licbtenau  fGbien  acbSneWege  (weiße  WU.)n.  in  3  St.  nacbSeigm- 
Irückm  (S.  323),  B.8.  in  3'/*  St.  nach  RoÜunffls  (S.  333). 

Von  Weitbeim(a.323),  5 St.;  mltdeiFibie  über  den  Main 
nach  Kreuzwerthelm  (S.  333);  bier  1.  i^ur  F&bietraße,  toq  der  nach 
15  Min.  ein  FuQweg  I.  abivreigt ;  nacb  V4  St.  wiedei  anf  die  Land- 
alrsDe ;  %  St.  Bafiloeh  (ISSm)  ^  dann  am  r.  Ufer  des  HaßloclibBchs 
anfWärtian  einer  PDlverniQ hie  nnd  einem  Kieen werk  vorbei;  tiintei 
dem  Ifltzleten  an(  das  1,  Dfet  des  Baches,  luletit  aufderLand- 
Btralte,  nach  (4  Sl.)  BoJtrbrwm. 

Von  Ascbaffenbutg(S.  319),  SSt.;  entweder  über SeAirein- 
häm  und  Sodtathol  (S.  322;  WM.  roter  Bing)  oder  auf  der  Wön- 
bnrger  StrsOe  3km  weit,  dann  r.  auf  fuD wegen  (-weiOe  WH.)  in 
0.  31/2  St.  zum  Waldhaaa  Hohe  Warli  (896m;  So.  Erßtath.).  Von 
hlei  B.Ö.  hinab  iiaob  (3/i  St.)  Neudarf  [l/j  St.  nordl.  Hesaentbal, 
s.  unten)  nnd  an  der  gtäfl.  Tngelheimschen  GTufCkirche  Toibei  zu 
dem  reizend  gelegenen  ('/«St.)  Mispelbrurm  (28&id),  Stammschloß 
de»  Qründera  der  Würzburger  üniYersität  (S.  327 ;  im  ForgtbwiBe 
olnf.  Beetaniant).  Dann  n.H.  bergan  zum  (l/j  St)  FoFStbetifl  Edttan- 
p/ViAI  (,Jocket"j  keine  Wirtach.)nnd  auf  der  Land£tiaDeB.!>.nach(l  St.) 
Rahrbrwm.  —  Von  EchlerBpfahl  führt  ein  blau  beieiobnetar  Weg 
unnntarbroohen  durch  Wald  in  3Ut  St.  nach  Heigenbrüdcm  (S.323). 

Von  Aachiftenburg  nsch  MaiHtheldenfeld  (3.823),  42kin, 
fab«  eine  FahralriBe  mitten  durch  den  8paä8art  über  den  Wallfthrtaort 
(iBkm)  JJsutnlÄnC,  in  dessen  Kirche  schöne  Grabdeckmiler  d«  FamUla 
Bohlet  V.  Meapelbraon  (ivi.  Jahrb.),  weiter  über  Bohrbnmn  (8.  328,  bii 
hierher  Imal  tüglkb  FoU,  "Him  in  J>/>St.]  and  eutlbaiA. 

Von  Klingenberg  (S.  322),  i'/t-Ö'/*  St-  FabralraDe  n.ö.  " 
über  Streif  nach  (l'/sSt.)  Eichau  (177m;  Gasth.:  Krone),  Ton  wo 
entweder  1.  (Fahrweg)  im  Eliawa-  TuJ«   aufwarte   über  (8/4  St.) 


«.gic 


HAMMELBUBQ. 


n  der  Ruine  WüdnuUin  vorbei  über  die  Cl'/l  ^t.)  Qtiihähe  (G20m), 
mit  Aasslehtstnrm,  und  Ql^Sti)  ÄrQUjen6acÄ(229m;  Whs.)  durclis 
Dammbachlal  In  2^/4  St.  nich  Hohtbrann. 

BolirbmiiD(4e4m),  sm  Weetabbang  des  Geyersbergs  (S,  324) 
gelegen,  bestehend  aua  zwei  Furelhausern  nnd  dem  gnt«n  Oasth. 
tum  Boeb$ptiiaTl  [Z,  l'/s^i  F.  60  Pf.,  P.  3-4  Jf),  begannt  dnrßh 
Hauffs  Eizäblung  „Das  Wirtahana  im  Spesaart^,  Ist  beliebt  als 
SommeTfrische  und  Standquartier  TQr  Sp es sait- Wanderungen. 

10  Hin.  davon  ein  Jagdbam  in  PrinEregenten  Lnllpold  hlalsr  dem 
Foritljani  OiiHia  (nachm.  WilduhweinfiitMruEie).  2UUla.  d.ö.  alt  Ltiilpaid- 
Mhe,  mll  Auiicbtsturia  aad  scboner  Aussicht  auf  das  Baummeer  dej 
Spestartt ;  I.W.  (BIO  »In.)  eine  gewaltige  iauaeadj  übrige  Eiche  In  herrlicher 
EfcbCB-  und  Bochanwaldnng. 

Mach  UMpiUrvm  s.  S.m 

93lun  LangenfrotelUn.  —  Über  die  FränkUcht  Saalt,  die  hier 
in  den  Main  OieCt.  98km  OemOndan  (BoAnffttauf.,-  Gaatb.:  Kopptn, 
Z.  1-1  Vi  -^)  I*-  f>0  Pf- ;  l'öwe ;  EaätT,  am  Bahnhof),  malerisch  am 
Fuß  bewaldetet  Hüben  gelegenes  Städtchen  mit  2400  Einw.,  von 
den  Trümmern  der  Sdiarenburs  überragt  [oben  hübsche  Anaslcbt; 
Schlüssel  in  den  OaathöfeD]. 

Von  Qemünden  na<h  Elm,  46luii ,  Eieenbaho  In  1-1'^  St.  Die 
Bahn  täTiTt  durch  die  freundmchc  ^nnliit;  SlalioDeD:  Rimiet,  £urv)"»>i 
JAlltliinn.  Jona  IZwaiEbabo  nach  Brückenau  B.  S.  SM),  BlirifriU,  Fi^lmen 
an  der  Nabe  ö.  die  Ruine  Slietillmi-g ,  eingt  Blti  Dlricha  tob  Hnt(en),  dann 
iffin,  Stallon  der  Bebro-Bananer  Seim  |b.  Baitltr'i  NordrtaldtnliMmd  ; 
niLcbüU  Veibindung  ydel  Caasel,  KannoTer  etc.  nach  Uttncheo). 

Von  QemUnden  nach  Hammalburg,  2Skm  inlViSI-,  dnrcb  dai 
bBbicIie  rebenrelebe  Saal^al.  Ekm  StAdnau,  mit  ehem.  BJoster;  12km 
ffn(r'«diir/(aaitb.i  Anker). —HauuelbnrK  (isam;  Qaslh.:  Potl,  aelaiarur 
Aältr),  «ehr  all«  Slidtcb™  (äOOUEinw.)  am  r.  Ufer  der  Baale,  von  Karl  A.  Gr, 
der  Abtei  Fulda  geaebenkt,  in  maleriflcher  rmgebuDg.  Beacblenavert  die 
apKtcot.  Harrkinsbe  mll  reich  gewdlbler  Empore.  Am  1.  Saale-Dfer  auf 
bewaldeter  BSbe  gcbloO^ol«!  (aa2m),  Hm.  Hüller  ioWieabsden  gehttrlg. 
^  Von  Bammelbug  nach  (23km)  XiMfmrifKB.  391)  Puat  3m>1  t£«l.  in  3  St. 
aber  riitlutladt,  TrimUrg,   mit  Dorgrulne,  nnd  l'uerdtrf  (OaBtb. :  Stern). 
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iOllim  Wemfeld  (1.  oben). 

lUkm  EftiUUdt  (163iD ;  Gaeth.:  Bisaingi  Anktr;  Mofmann't 
Italavr.,  beim  Bahnhof,  gelobt),  mit  Manem  nnd  Türmen  did- 
gebeneg  Sttdtehen   (8100  Einv.),   angeblich   von   Karl  Martell 


Oab  Route  i7.  KARLSTADT. 

gegründet,  QeboitBOTt  des  >ni  der  ReroiowtloQagescIiichtG  tit 
UThebei  dei  BLldentumu  bekannten  Fio(eBBon  £o(f«fu  lein,  genuint 
KulBtidt  [11541).  Beuibtenaven  äu  gotiitOie  Bathaue,  mtt  gioQei 
Hille  Im  1.  Stock;  Ratestabe  mit  leichen  VeitSfeloogeD  mtd  ge- 
lohnititen  Sebränken  (itii.  JahTk.),  Qotiache  Pfarrkirche  mit  statt- 
llchem  Tomaa.  Tunn.  - —  OogenSbei  am  1,  Hainnfer  auf  der  Höbe 
die  TiQinmei  dei  Karlbwrf;  weiterhin  Laadtnbaett,  mit  einer  im 
Bauemkiieg  zeiatSiten  Wettheim'achen  Buig. 

129kmTeitih5cilLlieim,  mit  eioem  1680-82  von  Jo».  OreUtng(?) 
«rbanten  ScUqfi^tn  (gegenübei  dem  Babnbof)  and  dem  tebeiis- 
werten  kgl.  Bofgarten  (Keataur,),  176&-79  im  YeiiiiUei  Gsachmack 
augelegt  [die  Skalptuien  von  J.  P.  Wagnei  u.  a.). 

131km  Zell  um  Main ;  gegenübei  am  I.  Ufer  dM  Dorf  [Gasth. : 
fiose,  Biauhana]  und  daa  1128  gegründete  ehem.  PiimonetiatetiBei- 
KloBtei  ObeneU,  mit  urspiflnglich  romanUcherKiicbe  and  schönem 
Abteigebaude  v.J.  B,  Nenmann  [S.  328;  b eben awertea Treppenhaus), 

YoiWüTzbaig  1,  die  beiühmte  Seh  nellpie  äsen  fabtik  von  Könlg£ 
Bauer;  weiter  der  rebenreieha  Steinberg  (3.  3321.  —  136km  Würi- 
burg.  Fortaetzang  der  Bahn  Ober  Anabacb  nach  Mflncbeii  e.  R.  60. 


48.  Wünbni^. 

BuHKHOn:  1.  BauflbalHthof  (PI.  D  1;  Bulauiaot),  tüi  ille  Zage; 
2.  aiatioa  Bandtrav  (PI.  E  4),  Ualtutells  für  die  Zoe«  lach  Hüncben 
(R.  mq,  HddeDwre  and  Stnlltart  (S.  6T  n.  IBI. 

OuthDta:  'Kioaprlni  van  Bayern  (Fl.  b:  DS),  ReBldeniplati, 
Z.TOnS^an,  P.l,  M.SV.-«,  Onin.75Pf.|  'Zentral. Holol  (Pl.e: 
0  %,  Scbäntioniatr.  8,  mit  Anfinp,  Z.  a,  F.  1,  IL  2</,,  Omo.  Vi  Jl\ 
•floliwaii(P].(!;  CS),  Ober«  Bainqual,  mit  AoMicht,  Z.2-6,  F.l,  «.21^, 
Omn.  t/iJt:  •BahDhD[iholsl<P1.1t;  DU,  im  Hauptbabnbof,  Z.!t3i^ 
T.i,M.l^lr^k,P.WrTkJI\  Enaii-chnr  HoKPl.a:  D2),  TbeaMritr.l, 
mit  Wein-  unl  filerreslauranl  und  kl.  Quten,  Z.  3-4,  F.  1.  M.  2  o.  3, 
Omn.  '/ijü;  Sutmer  (PI.  i:  DB),  beim  Ticater,  mit  Weinrastanr., 
Z.  2-t,  P.  1,  P.t^Ji;  Deutseb er  Kaiser  (PI.  n:  Dl),  Z.  1'^^, 
H.Haiional  (Pl.l:  Dl),   mit  c"  " "    '"    ""     "     ^   °""' 
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UnhUi«;  Hat.  DeuUcber  K»{i«r,  U.  National,  •.  S.  S2Si 
IhtatafBotkurant,  ■.  S.  SSS;  Saadeibraaerel,  Uünigui« 
(PI.  D  4):BDfin>nn,  Hirttuti.  31  (Fl.  C D S) )  Qepplich,  Slunguaeb 
(H.C  S).  —  A«!«mal.  lUUmranli,  B&bnbnfalr.  19  (FI.  b  1,  :i)  and  Dom^tr.  ID 
(Fl.  0  3|.  —  BiEeMELI.Bt  (^.  lÜS):  Kähler'B  Sellar,  H«nnvec  (nur  im 
8oiDiD«[]^  HofbTÜuhiuBheller,  HiichberEer  StraGe  B.  —  VanonOomioB- 
oiBTllI:  Hnltan'Bther  Garten  (PI.  G  B),  am  Sanderglaol«,  mehimalB 
wSch.  KDniert;  Letzter  Hieb  [PL  QS),  Kotlendorfei  SlriBe,  Sommer- 
kell»  mit  Anasicht,  Nlkolanabarg  (S.  33ili  SIeinburg  (S.  B32). 

Slaktr.  Btrafiaabahnsn  CFabrpteiB,  mit  Berechtignng  la  Binmalieeiu 
UmtteigeD.  lO-lSPf.^  keincScbaffiier,  Qeld^nwoTf  voni  imWiigBii)i  i.  Empl- 
batuAefm.  DD-KaiserstrsOa-DometraaB-SandsrBtrißo-Weingartenslraae 
(PL  D  hVEtU^tfiidtrSlTapi.  —  'i.  £aurl^aAnAo/-EaiseIItraQe-Tbeatentl'aBa■ 
BealdBDiplaii-BSDPwec&mdtrfflacUdrii/IKPl.  DO). —  3.  P<-iiaiuif(ei.'B Q:i}- 
Semmcl«BtniIe  -  EtobbumitriBe- JiiUagpicimenade-I.nItiioldbiiick«-F[ank- 
furtei  StiaSeCPI.  & 3)-0»ernlI  (B.  336).  —  4.  Aifid>r«<fl;(Pl.  06)-LDdwles- 
bTacke-Mereenlheimu  StTaOe(Pl.  B  S)-3telnbtcbtBl-Oull(n»syT  Wald. 

Droflohken,  iada  V<  St.  eiiup.  1-3  Pus.  40,  3-4  Pen.  6Ü,  iweisp.  50 
bsiw.  BOPr.  VomHaupIbabnbor  indleSt^dt^  e<D9p.  1-U  Pera.  60,  3-4  Pen. 
80  pr. .  ans  der  Stadt  tum  Babnbot  DO  n.  70  Pf. ,  auf  den  Harienbecg  eiisp. 
1.40  n.  !.ea,  Kweisp.  i.BO  u.  1.BU  JÜ. 

Jaat  u.  Telegraph  (PI.  C2).  SchönhoriutpaflB,  amPaiadeplat«  (PI.  D3) 
and  beim  Hanulbahnhof  (Fl.  D  1). 

SdmäimAüder   (Fl.  B  B), 
(PI.  B  B),  obtrbalb  dsi 
Bllea  Brackei  aat  dem  r.  Cfer:    R-ellcnbad  (PI.  08),  gleich  uleihalb  der 

Theater  (PI.  D3),  ISOl  clneeiichiet,  fOr  Oper  nod  Schauspiel,  Im 
Sommer  gejcblossen.  —  VtxiiTi-TEMi.tse.:  Odfon;  AugoBtinerslr.  18. 

Bei  bescbräDkter  Zelt  (1  Tac):  vorm.  Beiideni  (9.  B%|,  Dom 
(3.830).  HariBnkapelle  (8.331);  nacbm.  Alle  >UDbrilckB (S. 333),  Käppels 
und  FiankeDwarte  (S.  934)  oder  Karienberg  (S.  3^)  und  xuillck  über  die 
I.udnieibriicke  und  durch  die  Anlagen  mm  Bahnhof. 

•Würibwg  C176m),  mit  80  300  Einw.  (14000  Pioteet.),  Haapt- 
stsdt  eines  ehem.  FüistbiatnmB,  jetzt  des  bayi.  Regterungsbeiiike 
Unterfiauken  und  Äschafleiibaig,  Sitz  einer  UnlTeiEil^t  (c.  1300 
Studenten),  eloea  Bischofs  und  des  OeDeiatkommsndoB  des  II.  biyi. 
ATmeekoips,  liegt  böchst  anmutig  in  dem  sieb  hier  etwas  er- 
-weiletndeii,  lebenbewsebaenan  Hsintal.  Die  Stadt  let  Mittelpunkt 
des  frfinkischen  Weinbandelt  (mcb  bedeutende  Schauruweln- 
[abiifeition].  Ein  fast  &km  langer  Kranz  woblgepOegter  Anlagen 
nmziebt  an  Stelle  der  1869-74  niedetgelegten  Festnngsirerke  die 
Altstadt,  der  die  zablreicbcn  Kirchen  und  ebem.  Klöster  noch  Immer 
das  Gepräge  geben. 

WUnborg  wird  insral  704  als  Clstellum  Virteburch  urkundlich  er- 
«ibnl.  Erster  Bitchof  war  der  vom  b.  Bonifalius  gewdhte  h.  Bvrtard 
all-IBl),  der  vom  Burgberp  (HuleDbeTg,  S.  333)  auf  dai  rechte  Mainnfar 
Sbeniedelte.  Steigende  Kacbt  und  Kcicbtum  TsrKhBirien  den  Biachofen 
beridU  unter  Kniüer  Heinrieb  H.  die  henogliebe  WQide,  In  der  Eaiier 
Friedrlebl.  1168  den  Biichor  Benü  baBtatigte.  DlaVeriuche  ia  Bürgec- 
lebaH,  das  Stadtregiment  gani  an  >leh  su  retOen,  aebellertea,  Iroli  der 
Anerkennung  Wi^buKS  als  freie  EeicbsstadI  durch  Eonig  Wenial  (1397), 
infolge  der  »iederlaga  b^  Benthelm  (1^)0);  die  TeUnahme  am  Bauern- 
kriege (ia24-3&),  In  vtelchem  die  Bauern  den  Marienberg  mehrmak  «er. 
Ssbens  Btüimten,  Cuhrla  deo  Verlust  der  letslen  Vorrechte  herbei.  JuiUu 
chlir  t.  ifapiltnma  (1B73.1E17),  der  berühmteste  aUor  Wlinburgar  Furst- 
bischäfe,  erwarb  sich  groBe  TerdlensU  durch  SUltune  des  Julinssplula 
(1576)  und  durch  Neubegründusg  der  Universität  (1582),  die  Bcbon  UOS-IS 


ibsr  mll  Hlin  du  JatolUm  1681-86  dm  ProtanUn- 
In  den  JUirm  ltiSa-31  hieUm  die  ScbwodoE 
den  b»ulu>tigsii  :t%i<tblac1i5reii  iea  irm.  Jilu- 


mlt  Hllfa  Ihiei 


-j«  Bgar)  dl«  Stftdl  »enchönerl.    De»  äi«  d . ,_. 

freile  wUnbnrg  Dur  voraberaobnid  von  a«r  hnniMMiben  InTaMoni  IBQS 
kun  du  Fünlbistnia  w  Pfsli-Bayini,  1806-13  w«  Wfnbug  dsrcli 
NnoUan  L  HknpMudl  «iiM  rb^abOndlKhgn  QiDlIhenoitonu  unter  dem 
Mhöen  OroObcnor  tod  Toikuu,  Arrttnonil.  Im  J.  1368  sndata  hier  der 
Feldinc  der  prenD.  Moliuirm««  mit  der  BeicliieBniig  ds  Marienbergt  (3T.  Juli). 

Yom  B>hnho(spl>tz  (PL  D  1),  mit  dem  Kilianibrunnen,  von 
B.  Schmitt  (1895),  und  Q)  einem  BronuiUindbild  da  Prharegatten 
LuitfOtd,  Ton  F.  t.  Millei (1003),  gelaagt  man  duioh  dls  KaiBai- 
itraßeCPLDl,3)nndThesteTStr*lteCfl.  D2,  SJinlOMln. 
Kof  den  Residenzplati. 

Hslbi^eg«,  gegenfibei  dei  Jnllnspromenide  (S.  331),  fUhrt  1.  die 
HtngeT  PfuiguM  zdi  SnFiaAnoBX  EisoaB  (PI.  D  2),  mit  zwei 
TQimen  und  einer  Kuppel,  IBTO-Sl  toii  Antonio  Petrlnl  im  Buock- 
Btil  eibiat,  deatllcli  beeinflußt  von  Oeiti  In  Bom. 

In  der  TheateiBtiaDs  ist  I.,  Ecke  der  SemmelsslrsBe,  das  1319 
gegtöndote  Bürgtripilal  (PI.  D  2),  weide»  ITÖha  Welnbsrge  be- 
»ilit  (Weinstube  b.  S,  326J. 

Den  weiten  BtlUen  Beiidenzpl>ti(Pl.  DE  3)achmacU  da 
Lultpold-  oder  FraakonSa-Brunncn,  von  F.  t.  MtUei  (1894),  luit 
dem  Standbilde  der  Frankonia  and  einem  Porträtmediillon  i» 
Prinzregenten  Lallpold ;  am  Sockel  die  Figuten  Toa  Walthei  tod 
der  Togelweide,  Tllman  Rlenenscbneidet  und  Matthias  Qiünewali. 

Die  *B«Bideui,  das  kBnigliche,  fiilhei  füntbiacho fliehe  Schlofi, 
1720-14  Ton  J.  B,  Kaimann  etbtut,  Ut  eine  dar  großartigsten 
Schloßalllagen  des  xmi.  Jahrhundeita,  Dei  gewaltige  Sandstein- 
bao  amBchlieBc  bei  IfiTm  Länge,  e2m  Tiefe  und  2im  Höhe  7  Höfe, 
5  Säle,  312Gem)icbei,  eine  Kirche  (an  deiSW.-Ecke)  and  ein 
Theater.  Die  überreiche  Rokoko -ÄnseUlt an g  kam  1751-53  mit 
den  Freskomalereien  des  YeneziBners  O.  B.  Tiepolo  tara  AbBchluß; 
das  Treppenhaus  und  einige  andere  Räume  zeigen  den  Stil  LouisXYl.i 
eine  neue  AuBSchmOcknng  verschiedener  Ränme,  im  Empireatil, 
erfolgte  180T-14  unter  Qroßheriog  Ferdinand  durch  den  Hofban- 
direkMl  N.  A.  de  Saline.  —  Zutritt  (Schelle  für  den  ZlmmeiwiK 
im  hinteren  Hof  (.)  iO(So.  9>12, 2-3  Dhr  gegen  l/j^,  »ODSt  1 JK  Sie 
Ten. ;  die  Fübning  dauert  i/g-»/«  8t. 

Aue  dem  hinteren  Hof  des  nördl.  (l.)  Flügels  gelangt  man  r.  Id 
die  große  Halle  des  Hittelhauet  (dahinter  der  GirteneaU,  mit 
einem  Deckengemälde  von  JcA.  Zick')  und  in  das  stets  luglagliche 
■TaBPPHHBAua.deBienhoIieDeckenepoio'jE.T.beBchlidigtesFreslo- 
gemälde  „der  Olymp  und  die  vier  Erdteile"  (1762  -  63)  schmacH. 

DU  Führung  durch  die  Klume  des  ersten  Stockes  beginnt  von 
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TieppeabanB  >ub.  Auf  den  Wetssbh  Saal,  mit  reichen  Stukks- 
tnien  Im  Rokokostil,  folgen  acht  Zimmei  im  zleillcbeten  Empire- 
gtll.  —  Au»  dem  Dmchgung  r.  Blick  in  die  ptäclitige  Bofkikohb, 
mit  zwei  AlUlblldein  von  Tiepolo  (Maria  HimmelMit  und  Engels- 
etnii).  —  Weiterhin  der  FBBTSAii.  und  mehrere  Zimmer  im  Empire - 
«til,  das  'SriBOEi^iituEa,  dei  Thbonual  and  das  Ehpfahos- 
ZXHHBB,  mit  achöaen  Bildteppichen  (Aleiandeischlacht),  «KmtllcL.  im 
Rokokostil.  — Der  achteckige,  36m  I.,16m'hr.  KAiiKBS&jtL,  inmitten 
der  Gartanseite  de»  Schlosses,  enthSIt  drei  •Fresken  Titpoh'i 
(1751-62):  VermShInng  Kaiser  Friedrichs  I.  mit  Beatrix  von 
ßaignnd  in  Würzbarg  (1156)  und  Belehnnng  des  Bischofs  Herold 
(S.  327);  an  der  Deeke  Q.  a.  Apollo  auf  dem  Sonuenvigen,  dem 
Kaiser  die  Braut  tafnlireud.  —  Dann  mehrere  Rokokoztmmer  mit 
Bildteppichen  and  da»  prachtvolle  SriVLiitiian.  —  Endlich  Tier 
Zimmei  mit  der 

GbhIi:I>bou.bbib  (Katalog  <on  1902,  20  Ff.).  —  I.  Zimmer: 
QUbedeutende  deotsche  Bilder.  —  H.  Z.:  niederländische  Stilleben 
und  Tieratücke  yon  El.  Vonak  (u°  78),  Bartnd  van  der  Uter  (68), 
Adr.  mm  ütraht  (49),  J.  B.  W<mSx  (79)  n.  a.  —  III.  Z. ;  Nieder- 
länder. 67.  A.deLoTmt,  Klrcheninneres;  76.  Dfrfc  «oop(J},  plün- 
dernde Soldaten ;  62.  Q.  con  den  EeMaut,  der  Zlnsgroachen  (1674). 
—  IV,  Z,!  Niederländer  and  Italiener,  77.  J.  Vtrholje,  das  Qastn 
mahl;  69.  B,  von  der  Jlfter,  Früchte  (1689);  46.  Eubau,  Todesweihe 
des  Konsuls  Decios  Mna  (Wetkatattwiederholung  des  Bildes  in  der 
Llechteneteio-OaleTie  zn  Wien). 

In  dem  kgl.  Hofkelleb,  nnter  dem  Schloß,  lagern  die  Flanken- 
weine aus  den  Domanialveinliergen  (Führung  nach  Anmeldung; 
Trtg.). 

Tm  nSrdl.  (I.)  Fiaggl  dei  9ctilo!>ei  enlhält  ein  Saal  das  II.  Stoeksa  die 
iKurnntunr»  df  Aüd»*.  Vtrttat  (Juni  bis  Sept.  Sa.  10-12  ü.,  SO  Ff.i  sonst 
dsrcb  dan  Anfieliar,  IngDlstadttr  Hof  2,  lagäuglich,  DO  Pf.),  mil  Baaleilen, 
knni^eweibl  leben  SammlnDgeD,  Gemäldes,  Sknlptnnn  vonTilmaDKIsmen- 
■chnslder,  dsr  llSS-1631  In  Wünbni^  lüllg  war  (Adim  und  Bia,  ebemala 
u  der  Marlsakapelle,  Ton  U91-9St  HoliSgnr  des  b.  BlepbaDDi).  —  Im 
SadBägel  die  OemildeaDgatsUnue  des  Emtftirilai  (So.  10-ä,  verkt.  anDsr 
DI.  lOijta  ü.,  BO  Pf.). 

Hinter  dei  Residenz  liegt  der  HoFQAKTBN,  1720  im  franzSi.  Ge- 
schmack angelegt,  nm  176Ö  z.  T.  Im  englischen  Stil  erneut,  mit 
prächtigen  Bdimledeeisemen  Toren  ton  J,6.  ögg,  Tercasseu,  Spring- 
brunnen, Sandsteinsknlptnren  von  J.  P,  Wagna  und  Orangerie 
(Winlaigarten;  geöffnet  15.  Nov.  bl»  1.  Hai,  20  Pf.),  Militirmasik 
Mai-Okt.  So.  lli/j-l'^'/s.  Di,  Do.  6-7  Uhr. 

Die  Hof  Strafe  (Fl.  D  3)  führt  vom  ResUemplstz  w.  mm 
Dom.  L.  der  Kllo-BrviBntn  von  J.  P.  Wagner.  R.,  In  der  Hai- 
Bttaiie  Nr.  4,  die  Bannmbingtn  der  Stadt  Wünburg  und  du  frif^ 
Uae&en  JCunst-  utuE  MUrtuttuvereini  (Eintritt  9-1,  8-6  Dhr  gegen 
Va  •*,  !■  ApcU  Ms  1.  Not.  So.  lO-I  D.  frei;  ksln  Katalog). 

I.  SlDok.  —  R.  Eablnett  1:  KncbeBeerK.  —  Bab.  2:  Knpl^nUebe.  — 
Bull:  sauen. —  Saal  Ui  filldwerka  lon  T.  EleniBiucbBeldBi(Holulatusa 
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der  b.  Bvbin,  »rei  Oniiipsn  dw  b.  Anna  HlbdrlH  u.  k).  —  Bwl  UI,  IV; 
Oemilde,  HoJu1(BlplareD ,  Glucr.  —  Kftb.S:  ZimiESr  aiu  d«ni  ZelleriiaCB 
(BroontiKlier  Qhh,).  —  Sul  V :  kltcbllcha  OegsiuiJindB,  —  Sial  VI :  Bfist- 
kamineF.  —  Sul  VII :  JkpuüKhe  SammlDng  t.  Sieboldi  (S,  S33),  —  Ging 
am  du  Ticppcubkua :  Ocwebre,  Sibil  uiw. )  In  alncm  Bsllenkabinslt  Slsck- 
dicken  oni  dem  Snodlmf  (3.  331]. 

Il.Slosk:  Zlmmereinricbtiui;«!!,  Tnchten,  Arb^ten  In  SdunJedsBiaen, 
deatadiu  Stsinung,  Fiymcen. 

Im  änrten  ein  hier  wieder  ■nfeebauteT  TsU  dei  EcaiCEUiea  der 
Senmiinater-ElrcliB  (B.  331}. 

Virirenden  UTU  Übel  den  PandepUtz  (F1.D  S)  zum  K  a  r  H  ob  n  e  T- 
bof  (PI.  G  3),  mit  dem  Dom  und  der  NeamOnsterkiicbe. 

DeiD(iin(Fl.  0D3),  eine  bieiuföiinige  PfeiUibullika  nimuii- 
tchen9tll>,  «aide  1042  begonnen,  1133-39  und  1184-89  wabi- 
scbeinllcb  bi>  auf  die  Weatcüime  tot&l  mngebaat;  die  Osttänne 
und  dieApeie  stammen  lui  BpKteiei  Zeit.  Du  Inneie  wurde  1701 
im  Barockstil  geicbmücU,  der  ChOT  1719  tiefer  gelegt,  die  AnBen- 
seite  1882-83  reittncierl. 

iDoarea  (noi  btt  13  Uhr  mittag»  geSnieti  KOitemoIinaiii  In  dem 
Anbao  neben  der  Schdnboinkapelle,  TckE.  i/i  uT).  Beim  Einging,  in  du 
Klicbe  am  Anfang  du  r.  Stitenicbilb,  rine  Sanditelngmppe ,  Tod  HarUl 
(e.  IIBO);  davor  xwel  raoanlicbe  Sänien  (ii.  Jahrb.).  Am  iwetten  FfoUer 
daj  scliSne  RenaluuiceeTab  dee  SachUgelehiten  Sabutian  Echter  v.  Heepel- 
brunn  (1S16-T7).  -  Im  MllteHchiff  i^.ita  1.  ein  eotlacbei  Bfonietaufbecien 
TOn  JSaiard  MH  IVor™  (l2T»)i  «n  den  beiden  ersten  Pfdlem  1.  nad  r. 
liei  Blaluen  Simtmclintiieri  (Cbrietus,  die  B.  Fetmi,  Andieu  und  Johuin» 
d.  Ev.)  von  der  HarienkapeUe  (8.  331).  —  Von  den  3B  pritchtigen  Biiclwfi- 
grübemielBDgenBnntir.  am6.  undT.  PfeUerLOFsaiT.  BitaFa(ll»a-iGig,  im 
BenaiwancetlU)  und  *Rodo1f  II.  i.  Ssherenbeif  (1166-%!  gotisch),  von 
RlmcntalmiidT;  i.  am  S.  Pfeiler,  neben  dar  reidheD  Bea^iianeekanael 
von  MUXatI  Stniittm-  'oole  1.  am  6.  FCeiler  Gottfried  t.  LimpunF  (1)9945) 
und  lobann  v.  Qrambach  (14I»«e);  ).  am  S.  Preiler  Albrecht  t  Hahsnlaha 
(13la-73) !  an  den  leiiten  Pf^em  außen  r.  OollMed  I,  t.  SpitienbeFg  (t  1190), 
L  Oottfried  II.  t.  Hohenlnhe  (+ 1196),  bei^e  romanisch  (im  im.  Jabrh.     - 

neuOiim  L  "■   --'■—■  -    =->■ ■■ — '.••^'•<^.  —  -  ^- 

KhiS,  an  de 


lOt  im  L  Qumcbiff  L  Qerhard  t.  SchwaBbure  (ISW-UDO);  im  r,  Qner- 
:.    .-  .1.-  ^ j     -Konrad  f.  Thüngen  (lülWO),  tob  Ley  üa-iag. 


a  Chor,  den  ein  lierlichei  Kokoksg 

(c.  1113- B3), 
mit  dem  AlanaiuriraDmai  du  uKrmn  j.  j.  mar  t.  ji,iBiineck  (t  1S21J, 
Ton  M.  Ont,  und  die  ebenfalla  spateolUebe  Sepultor  (1191),  mit  den 
Orübem  der  Domherren  (•erichlDsieQ).  —  An  das  1.  querachUf  stSSt  die 
(ebenblla  vendiloiKne)  SehGnborD-Kanelle,  ein  prlelitlger  Bau  Im 
BokokosUl  von  J.  B.  gnaHom  (172046),  mit  den  OnbmJüarB  der  8.  SIS 
gen.  FUrelbiBtliäfe  Job.  Phil.  Frani  und  Friedrich  Karl  y.  Bchönbom. 

An  der  AnPenvand  de>  nördl.  SeltenachiJTB  der  Orabttein  Klemen- 
Khnelden  (S.  339). 

N.  TomDoinllegtdteI(eimiaDiter-Klroh8(l>l.  CI)3),um  1010 
gegrQadet,  o.  1213-47  im  ÜbeigangiatU  emeat,  mit  sebönem 
Tnrm,  Die  prachtvolle  rote  Barook-Fawade  wurde  erat  1711-19, 
die  Enppel  1731  erbaut,  ueueTdlngs  dureb  dU  Beieltlgniig  derOe- 
bäude  recbts  davon  in  Ihrer  Wirkung  bedeutend  beeintriobtlgt. 

Daa  Innaie  (KlTchnerwehnnng  Paradaplati  2),  von  gsfilligen  Ter- 
hältniaien,  IM  lelt  dem  tJmbau  Im  iviii,  Jahili.  nni  modemidert  Darin, 
r.  von  Hanplalntang,  die  schone  Gral>pl(tta  fBr  den  Hnmaolitan  Aht  Job. 
Trithemina  (tlBie)  und,  an  der  Seilenwand  L  vam  Chor,  eine  reiavoUe, 
aber  doreh  neue  Bemalung  enteleUte  SandildnflgDr  der  Hadonna  CU9BJ> 
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?idfi  TOD  RiememeAiieider.  Die  romHniacJia  Oalkryptm  at&inrat  noch  ans 
Bm  IT.  JiüirbundeTl;  in  der  ateti  Engingliotieii  Wwtkrrpta,  ontsr  der  die 
rinken&paslel  Killui,  Eolonit  und  Totnu  be<tM«>it  alnd,  die  (aobletht  be- 
lacbtetAn)  Büjlen  der  drei  lle{]i|;eii,  Tf ~  "''    ""  "*    """""  '*■    """'  "     "  -  '■ 


■  tim.  ScitoiHhItb,  Dftb«  dem  Chor,  c 
ui  den  12BU ID  WOnbiLn 


Mit  1S13  ein  neuer  DenkMeia  u  den  12BU ID  WOnbiL^  Tentorbenen  (niliten 
LTrikct  dei  initeliilurt  ,Btm  Wallhtr  nn  dir  VottlutliW,  der  in  dam 
laSB  TDlUads  ibgebrochenea  Krenigtng  bestMtet  «ar  (ygL  S.  SSO). 

Unweit,  Hensnitr.  8,  liegt  ein  1594  Im  Benaiseuicestil  ei- 
aentei  DomherreHhof,  mit  BdiBaem  Erker,  seit  1817  Biiehoftpalail 
(PI.  D3)ilndeTKipellaeln  AlabaeterBltaCTon  U.  Kern. 

Vom  DoTii  führt  die  belebte  siterttimllche  Domatraße  (PI. 
C  3)  V.  zur  Alten  MslnbrÜoke  (8.  333).  Am  Ende  r,,  gegenüber 
dem  VUTTÖhTmhnmntnCnSA^,  das  Alte  EatliKni  (|PI.  C  3),  aas 
tomanJBctieT  Zelt,  sliei  1453-&6  nrngebsut,  mit  dem  sog.  Oisfen 
Eckuda-Tnrm  und  dem  ganz  verbantan  Rate-  oder  KGnig  Veniels- 
Sa«I,  einem  wiclitigenDenkmalmineUtterl.PTohnsrcIktteklDT.  Der 
„Kote  Bbd",  hinten  1.,  Im  Barockstil,  stammt  ans  dem  J.  1669.  — 
Dahinter,  «nderKarmelitenstraße,  das  If <uc fitri&ouf ,  in  deutschei 
Renaissanee,  von  Bemati  (1898-9Q). 

Auf  dem  Fiichmarkt  (PI.  0  31,  wenige  Schritte  n6rdl.,  steht  ein 
Brvnnm  tob  M.  D.  Köhler  (iiTlS);  i.  (n"  20)  der  stattliche  Bof 
M«nBüefcrmain,lmBarookBtill7iÖ-23vonJoi.Grelalng»nfgeführt, 

Von  bier  UM.  zum  Marktplatz  (PI.  0  3),  an  dem  sich  I.  dis 
gotUche  llulenkkptll«  erhebt,  ein  dreiachlfnger  schtatiker  Hal- 
lenbaa  Ton  1377-1477;  der  zierlicbe  durchbrochene  Turmhelm 
1856-57  ement. 

Am  ÄDfieru  sehSse  gotliebePorlalAulplnren;  im  HiUjtportel  eine 
MadoBMiulUae  und  sin  S*Uef,  jüngstes  Oerlcbl;  ua  Nocd])DrtiI  ein* 
elgeaeriiie  DarsleUonE  dcTVerkUndlgnng  Hsrliii  amBlidportnl  dleKroanng 
Harli.  An  den  StrebeprellBni  U  Saudateinautuen,  Chrlatns.  Jobinnei  d. 
T.  nnddieawölf  Aposle),  nj  KfonaucAfuliJüri  Ifcr^itaH  (IDOO« ;  vier  dnrcb 
Kopien  enetiL  t^.  3.  390). 

In  dem  iSM-BT  bareeaUlllen  Innern  ebenfslla  mebrere  BUdwerka 
TOn  Birmtiiiciiaiidcr :  nahen  dem  Hanpteinguig  dal  Wandgreb  dei  Ritter« 
Konnd  Ton  Bchaumberg  (tU99)(  tm  Eingang  mm  Ohor  TlarBolutatnen, 
die«.  'Dorothea  nnd  Miiiiueta,  Jakobni  nnd  Sebastian  (die  beiden  leti- 
laren  WerkrtalUrbelten). 

Neben  der  Marienkapelle  Ö.  das  Haui  luoi  Fallttn,  mit  Rokoko- 
Stnokornament  an  der  Fassade  (e.  1735). 

Wli  wenden  uns  Tom  Markt  nGrdl.  durch  die  neue  stattliche 
8c hönborn Straße  (PI.  0  2),  in  welcher  1.,  hinter  dem Poatamt, 
der  malerieche  Innenban  des  Sandkofi,  im  Renai&sanceatil(c.  1600), 
erhalten  Ist,  zum  Domiaikanerplatz.   K.  die 

Domiiiikanerkirohe(Pl.CD3),  1741-43  von  J.B.Weumann  um- 
gebaut, mit  telchge schmückten  Altären,  Stukkaturen  und  Decken- 
malereien im  Rokoko  Btll. 

An  der  8.328  gen.  Juliusprom  enade,  hinter  dem  Bronze- 
atandbilde  des  FüistMscliofe  JidiwEcUer  oon  Äeipelftrtinn  (8. 321), 
Ton  M.Wldnmann (1845),  Hegt  das  Juliuiipital(Pl.  CD  2;  Wein- 
stnbe  s.  S,  326),  eine  große  Bautengiuppe  aus  dem  xvi.-XTni.  Jahr- 
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handelt  (ZatritI  gsKtattet).  In  dem  nich  Antonio  PetiiDl'B  Ent- 
vQrfen  1704  vollendeten  BQckgebKnde  t.  die  tlteitOmllche  Apotheke 
(1T33);  im  mittleren  Duich^ng  1. 'dag  iutereuante  ^\^a  Portal- 
leliet  von  1560;  dahinter,  im  Harten,  ein  hflbeelier  RmiUon (ITOö), 
In  den  J.  1724-1853  al«  anstomiacheB  Tliettet  von  WeltniF,  und 
iwei  groQe  Brunnengiappen. 

Vom  Weetende  dei  jQllatprameuade  führt  der  Kr  shnenqnai 
(PI.  B  0  2)  >n  dem  allen  Malnkrahn  (a.  1765),  mit  dem  »ohl- 
erhaltenen  ffiratblscbSS. Wappen,  TOiSber  flnHabwErtB  zn  -der  1886- 
87  erbauten  Luitpoldbrüeke  (PI.  B  1]  und  zum  Plelchei  Ring 
(PI.  G  D  1),  mit  den  meisten  meditiaitehert  Jns(llu(«n  der  Hoch- 
schale, äem  phyiikalisclim  Inslittit  (Titel  zuc  Etinneraog  «n  den 
früheren  Direktor  Käntgen,  Entdecker  der  S-Strahlen),  und  dem 
botanitchen  Garten  (eehenäwerte  QewachahsuBerJ.  —  Östl.  der 
BabnbofBpIatz,  b.  8.  3!Z8. 

Vom  Plricber  Bing  seUnst  man  ndrdL  Über  die  B&lmgelciae,  duin  u 
dar  Oufibrlk  w.  vorbei  But  3en  Qk  ^t.)  saisichtKichenUaiBbeig  I^Sem  % 
UimWrs).  VoD  biet  a.  Msnb  nacb  (lOSla.)  Dntcr-Durrbadi  (187m; 
_.trn>,  ImDürrbacbUl  relieod  eBlegeDOm  Dorf,  lurZeit  Äer'Wain- 
ü  buDCtit,  aad  ant  der  TalatnOe  nEcb  (1  8(.)  Wanbnrg  luiütk. 


.ilsii  Sie: 
u«  viel  b< 


Von  der  DomstraBe  (8. 331 )  führt  die  Auguatinerstraße  (PI.  03^), 
mit  dem  (a°  i/a)  Ehemimn'tchm  Hauat  (im  Hof  ein  Faohweikban 
von  1647),  aüdl.  inr  Neabaustraße  (PI.  0  »  4),  in  der  eben- 
falls einige  alle  Hinsac  stehen  (r.  n"  2  das  Bachmaim'iche  Haus, 
mit  HolEfaasade  vom  Anfange  des  xvu.  Jahrhunderts;  1.  n**  7  das 
Baus  tum  Rtbitoek,  mit  Rokokodekoiatioa).  —  Weiter  I.  die 

Alta  UnivenlUt  (PI.  D  4 ;  Eingang  Domsischnlgasia  16),  1682- 
91  Ton  Adam  Sahl  erbanl.  Sehenswert  der  RenslBaance-Hof  nnd  die 
nach  169j  kergeetellie  Vniveriitäii-  oder  Ntubankirche ,  in  einer 
ei gentümU eben  Mischung  gotischer  and  Ital.  Hochren aisBanceformen, 
mit  BChoner  Eanzel  und  drei  Emporen  QbeTeinandet;  der  1711 
»onPetilniansgeliauteSSmh.  Turm  dient  alBSt(;rmoori<(3a.  2-4Uhr 
geSffnet).  Die  Alte  Universität  enthält  jetzt  du  KumlgtichichlMche 
Museum  (Zutritt  Di.  Fr.  10-12  Uhr ;  Fremde  auch  sonst  auf  Mel- 
dnng  beim  Hansmeiater)  und  die  Ünlverailäli-Blbllothtk  (Ober- 
Mbliothekar;  Dr.  D.  Kerlei). 

DU  asmaldeialBrie,  im  1.  Sloek,  enthalt  abeiwlesend  Mltldcut 
<die  B«H<cbnnn«eB  i.  T.  venllel).  Im  ii,  Zimmer  {am  Enda  des  II.  Kap 
rldon):  1TB.  Bpintlla  Arelino,  Ibrnnende  Kadorma  mit  mu9t2ls[endenBn(elii 
«Bd  vjsr  Hetligen.  -  m.  Z. :  180,  181.  U.  Bclu^aiur  (7),  Johanne,  d.  B»., 
......  ._....  .       .        „        .  ^ 
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VI.  Z.r'317^S<i»M,  BSmenclilMiliti 
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3.  A4.  SkMfutr  p) ,  Lo 

877,678,  S39 

JTarl  BtfOa,  BtUniBe. 

-  Im  II.  KorHi 

Ende  du  I.  Korriduia:  39Q.  Ffifr  Oam,  SHIlebai  (IMQh  w*ll«riilB  i.; 
2.  JtrI  mn  dir  JTacr,  Mondacbe'nlnadtch&tt.  —  Am  Ende  dse  I.  Koirtdon 
1.;  SIT.  S.  Pouimt,  BMxbkati. 

Im  It.  Stock  OiputgaiH  uad  cinlje  anüke  ei<iliittri» ,  Im  III.  Slocli 
J^tyftKA*  AlUriamtr,  PräliimrUAii  (rroia ,  SditreiiST  FCtblbaDttn ,  H>ll- 
attllgtibcr  tdd  Ertenfeld),  DaulstmirtUcha  (Oläser,  Fijmcaa),  tm  log. 
Aallquuiam  elD«  gole  SUDmlvDg  grlecb.  Faun  und  7«Tai:oUi!ii,  du  JtOni- 
kablnm  teirb  sn  wünburi«r  KüDifln. 

Hof«)  buitit  6.360000  gedruekto  Ban „ „ 

eolhält  eine  berTomgende  Bammlang  ron  Hudscbrlften  vom  t.  Jahch.  an 
(u.  u,  mit  berahmlen  EirenbelDichnlliereiei)),  titelten  Druckenei^Diuen, 
BnchelabäDden  und  Bilibiis.    Zatrilt  nacb  Anmeldung  bei  der  Vetvallung. 

S.  führt  Ton  der  Nenbiastiaße  die  PetarstriSe  zur  Petbbi- 
KiBOHa(Fl.  D4),  uepiSnglich  lomanlKli,  Ohoi  gotiEcli,  1717-20 
von  JcM.  Orritfnp  im  Barockstil  enient;  im  Innsrn  eine  pcäcbtige 
R^ioVoitniil,  f OD BaUKEsttTbautT,  An  dei  Oitselte  des PlaUM  das 
&egitrungigtbävdeiFl.  D  4%  die  alte  Benediklinerabtei  St.  Stephan, 
deien  Elrche,  aalt  1604  ptatestantUcb,  eine  KleiUcbe  Innendeko- 
lation  Im  kluslzlitiBchen  Stil  (1782-893  >af<'ei>t. 

8.  gelangt  man  toq  bler  durch  die  PeterapfarrgasBe  nnd  MQniBtr. 
IQ  der  Sander  Blngstraße,  an  wacher  1.  die  taelet  „Neues  Eol- 
legtenhaua"  benannte  Seus  VnlTeraitftt  (PI.  D  4).  ein  Spitienals- 
sanceban,  -von  Boritig  (1802-96),  sowie  der  1892-95  eibante  Juilii- 
ptUail  (PI.  D  4).  —  In  den  Anlagen  zwischen  beiden  Gebinden  eine 
BOste  des  Nataiforschera  Philipp  Frant  v.  Siehold  [1796-1360]. 

Unweit  «adl,  vom  Sander  Ring,  an  der  WeingartenstraDe,  tat  die  n>- 
aiJilsaie^AibMtraUrcIti  (PI.  OSy,  nach  Deniin{;era  Enltrurf  1894-99  tou 
Joe  BOnaliz  erbaut,  —  Du  HtiOauchlößchga,  ScliieChaDsstr.  5  (PI.  G  5),  ein 
ItSS  TOn  J.  B.  Heumann  fBr  den  FUmbiichof  ChHgloph  Franz  v.  Hatten 
amchtaiea  aie^cbe«  LuatuhloD,  ist  jetxt  Eigantum  du  Korpi  Rbenania. 

Vom  Sander  King  kann  man  durch  die  geiclimackTollen  Anlagen 
des  *B«iuiweKar  Bings  (PI,  E  3,  3),  mit  zwei  Htrkvlagnippcn  Ton 
J.  W.  T«n  der  Anvera  (|  c.  1760)  Hnd  mit  einer  BQetc  des  Würz- 
burger Tondichters  Vol.  Biektr  []840'90),  und  Ober  äea  Hanger 
King  (Fl.  D  E 1)  tum  Bahnho^UU  (S.  328)  lorQckwandern. 


Die  Domatraße  (S.  331)  mDndet  auf  die  196m  l.,  mit  barocken 
HelUgensCataen  geaehmückte  Alte  Hainbrneli«  (Fl.  B  0  3),  1474- 
1607  erneut.  In  dem  llnksufrlgen  Stadtteil  gleich  r.  dte  BofipUal- 
UreA<(Pl,B3),  mit  einem  Sahnttzwoik  (um  1530),  die  14  Notheiret; 
vaiter  in  der  Zeller  StraBe  die  gotieohe  DeuüMaua-Kirche  (PI.  B  3), 
ein  schöner  1287-1303  errichteter  elnschUDget  Ban  mit  älterem 
Turme,  jetzt  zn  militii.  Zwecken  benutzt. 


Wenige  Schritte  r.  Tön  der  Ho&pitaUdrche  fühlt  die  „Ente 
Sehloßgasis"  In  12  Min,  lu.  der  «hem.  Festung  Kulenbng  (26ßm ; 
P1.AB4),  iSOm  über  dem  Main,  hinan,  der  Utesten  MedeilaiBung 
in  WüTthug  (vgL  S.  327),  von  1261  bis  tui  Vollendung  der  Besl- 

BoEdekar-a  Snddentschland.    29.  Anfl.  22 


334    Boutt  48.  WÜRZBUKQ.  PrankaxinarU. 

denz  (S.  828)  Sitz  der  Ffintblichöfe  (Eintritte kaite  bei  der  Wathe 
gegen  20  Pf.). 

Dia  Bartaratap4lli,  ein  Ttelleictit  bla  fn  du  vm.  Jahrb.  nröokreicluii- 
dar,  unprOnglieh  Tomaiiiicher,  dum  gotiich  erneuUr  Bundbaa,  ist  ätt 
itteita  Tail  der  Burg,  Ana  gouadieT  Zeit  Bind  das  BAtnaiarftr  Tor,  aia 
Bau  dca  B.  SJO  gen.  BiacbaOi  Rudolf  □.  V.  Scberenbeis,  und  eine  Weodal- 
trsppa  (um  1600)  aihallen.  Du  EMerfor,  im  BenaüaaaceatU  (ISUS),  iat  eiu 
SchaproDg  dai  Füratbisdiolig  Juliui  Ecbter  v.  Meapeibnuio  (8.  ^7),     '^ 

■tattllclia  XcnUr  gdiSrl   i"    " "— ' ' —   —   *—  "-" 

FDnlblichnfa  Job.  Pbil.  t.  ... 
■cbSnar  BUck  auf  die  Stadt. 

In  dei  Buikaidei  Sttaße,  L  5  Hin.  oberhalb  der  Alten 
Hainbrücke,  treten  die  gnnen  TQnne  dei  PfairUrehe  in  8t.  Bnrkaid 
(PI.  B  4]  beivDi,  dei  alteeten  ävOerllcb  nnienehrt  gebliebenen 
Kliahe  in  Wüizbnig,  im  n>iiunl«ibeii  Stil  1033-43  (?)  mit  Stütten- 
«eduel  Im  LanghauM  anfgefahrt,  1168  umgebaut,  der  malerische 
apätgotisobe  Ohoi,  nnter  welchem  die  Stiaße  hindotchführt,  tdh 
1494-97.  Im  näidl.  Qaeiaolüff  ein  aknlpturenretebeT  BpÄtroman. 
Opfetstock ;  im  lädl.  Quencbiff  eine  Madonoenbitste  von  Bianen- 
tchnädtr  tind  ein  Schnitzaltai  tou  1590. 

Die  Nikolaantiafie,  die  zweite  SaitenaliaJiB  t.  anüeibtilb  dei 
BuTkarder  Tori  (PI.  B4),  führt  Im  Bogen  tu  der  (8  Hin.)  Qarten- 
wiitacbaft  liiltolaueburs ;  weltei  anf  ein  am  stafCoieichen  Statltmra- 
»eg,  mltgnteD  Bildwerken  Ton  J.  P.  Wagiur  und  Auvera,  ta  den 
log.  Uppele  (FL  B  ö),  der  nach  J.  B.  Seumaatu  Entwarf  1747-92 
emeaten  Wallfahrtakiiche  am  Abhang  dei  Ifikolttutbergt.  Beizende 
Ansiieht,  besondere  abends  auf  die  Stadt  und  ihre  Llcfatai. 

Auf  der  Höhe  dea  NikolauBbergg  (361m ;  25  Min.  vom  Käppele) 
steht  der  1894  erbante  !2Tm  b.  AaiilchtBtsrm  *7raiikeiiwftrte,  mit 
Fernsieht  antMaintaI,FrankeDwald,  8telgeiwiid,8penartiindRbSn 
(Uintr.  10  Fl;  Beataarant).  Ton  bier  durch  die  ÄMUHchbteht  im 
Suinbaehtal  (StraSenbahu  a.  S.  S27] ,  mit  Aulagen  and  mehreren 
Wiitaiibstten ;  dann  über  die  1892-95  6ibt,ate  LudwigAriieke  (PLt 
Cb\  mitvieiBionieiewenvonF.T.Uillei,  znr (1  St) Stadt  tarüok. 

10  Hin.  aiid],  Tom  Kippele  (FuDneg  am  Bergranda  entlang,  mit  AoidiU 
auf  Stadt  und  Hainlal)  du  Reataur.  BdiOtenhef:  tod  da  In  >7t  Gt.  aar  EtadL 

Vnn  Würzburg  nacli  Bambirs  '■  K.  &Bi  —  nach  S^ntitrg  t.  R.  U;  — 
nach  Btiittbni  und  EtiMgarl  s.  R.  &T  und  19. 


4d.    Ton  (Berlin)  Värsbarg  über  HeUbronn 
nach  Btattgaxt. 

leOkm.    Sehuelliug  In  Si^  Et.)  Berlin-Slultgart  in  13  St. 

YonWüTtiurgbU  0$terl>urteni7&tia)i.S.38S.  Die  Bahn  Ober- 
snhroilet  die  Kimimh  und  folgt  dem  Tal  derselben.  — 62km  AdOi- 
htim,  badischea  Btldtehen  an  den  Cstl.  Aiulinfem  dea  Odenwald«. 
—  Weiter  im  Sedcachlai. 

94luo  KOalonAU  (OkÜi.:  WürUanbtrgtr  Hof),  altee  wOitleii- 
beig.  StKdiflben  am  EinüuS  der  Seokaoh  In  die  Joftt,  1619  i«n 


MARKTBEEIT. 


Ton  MSckmahl  D*cb  DÜribacb,  S9km,  Kebenbabn  io  c.  2</,Bt. 
—  Skiii  iriddm.  —  Ukm  JagtOtauux,  mit  ScblaB  (renuuüicb  Gcboiti- 
Btttta  dea  QBu  tod  fierlicbinnii).  —  ISkm  BtrKAingm. 

•UkM  Btht^lal  (Oulb.;  Poat),  mit  diism  1168  eeEiündsleo  ZiitenLenier- 
Uodar,  Beil  181Ü  BTsnE.  tbeoloi.  SemiiUF.  Dls  Kirche  (kitb.).  D&cb  Plänen 
Ton  J.  B.  Keumuin  (S.  398}  1706-98  erbaut,  ist  Im  Tnnun  <ot>  Ucbter  icbÖDeT 
Wirknng.  OroBartlgeB  Treppeubftiu  mit  kuiutvcUem  achmJedeeiBeTaem 
Qiüer  Kuf  dem  eisten  Abeati. 

39km  Hanbach. 

thiei  die  Jotrit.  Die  Bahn  folgt  dem  Tat  derselben.  —  99km 
ZütUingen;  gegenüb«!  am  t.  TJfei  dei  Jaget  Auamtiadl,  mit  Schloß 
des  Frbrn.  i.  Ell  rieb  aliauBeD. 

116lun  Jagtlftli  und  lon  da  über  i/<lttronn  nacb  (180km)  SlutV- 
gart  B.  B.  18. 


50.    Von  (Fnmkfurtj  Wärzbnrgf  über  Ansbach 
nacb  Hnucben. 

EiBBTCuK,  VOD  Frankfurt,  USkm,  SctmeUiuein  7-3  8t,  fiii  JI3S.D0, 
28-80,  18.90,  PereoneninginiO-USl.  für  jT  32.80, 31.80,  U.OOiTOn  Wnrs; 
bnrg,  aTIkiD,  gcbnellmg  in  i'jr&M,  St.  für  Jl  25.10,  17.90,  12.fi0,  Pei^ 
loneniug  In  Ti/r«  Bt.  mr  ^  2120,  ll.TO,  9.fiO. 

BiB  (i36km)  Wünburg  e.  8.  318^26.  Die  Bahn  nacb  Hanchen 
umzlehtWüizbuigiiisüdl.  Bichtung,  ande[(138km]H8.£ant{<rau 
(S.  S2B)  vorbei,  und  übertclueitet  den  Hain  vor  (142km)  Hti- 
dUmsftld,  Städtchen  Ton  4500  Einw.,  mit  wohlerhaltenei  8tadt- 
taanei:.  —  B.  zweigt  die  Heidelberger  Bahn  ab  (s.  3.  388).  Wuiter 
kufwärta  auf  dem  andern  Ufer  Eibtlsladt.  —  149km  Winlerhauttn; 


Städtchen  (3300  Ein«.),  mit  got.  Pfarrkirche  (dreiBchifQge  Hallen- 
kirche von  1370-1400) ;  daneben  auf  dem  Kirchhof  die  kleine  got. 
Uichaelikapelle  (_1440),  mit  schönem  Portal.  Die  Stadtmauer,  mit 
■vielen  Türmen,  ist  wohlarhalton.   Zweigbahn  eOdl.  nach  Söttingtn 

Iffilkm  Karktbieit  ILSwt),  StSdtehen  (2350  Elnw.)  mit  alten 
Varttüimen.  Bemetkenswerte  Bauten  in  dentacber  Renaluance, 
beaonders  dai  Bathane  (1679  n.  1600),  mit  großer  Halle  und  ler- 
tUeltei  Ratastabe ;  daneben  daa  gut  erhaltene  Maintor. 

Die  Bahn  verläßt  nun  den  Main  and  nähert  sich  den  a.w.  Ab* 
hingen  des  SteigenoaCdes  (S.  344]. 

193km  Steiiuwh  (3T2m;  BahnrettavT. ;  Goldna  Krtui,  einf. 
gat).  Nebenbahn  n.ö.  aber  die  alte  Stadt  Windsheim  nach  Neu- 
ttadt  an  der  Aiieh  (3.  344),  29koi  in  D/a  3t- 

22* 


336  RouttSO.  rothbnburq. 

Zweigbahn  in  86  Hin.  Über  Hartenhofm  nach  (llku) 

BothenbnTK  ob  der  Tauber.   - 
Ueirenitr.,  mit  viel  buucbter  Weil 

itf,n.  2<h,  P.  6-7 ^i  Golilener  1 ,     .  _     .  ... 

«IniHe,  von  den  nnch  dem  Teubcrgrunde  hlnta«  geleeeni 
und*  iü.^lcM,  Z.  2^,  F.  1,  M.  3,  P.  6-7"/,,  Omo.  '/i  Jl, 
(PI.  c;  B3),  Borbranaeaiuie.  K.  1.30^  ^,  F.  80  Pf.  i 
tnrin  (Fl.  d:  0  9),  RSderatr.,  Pii  AupTucMoiei  Pena.  B 
(8.339),  im  Taubertal,  P  i-B  J.  -  Am  PflngMiPDnt«g(AaH 
— '-'-    "—  — -'-'irtninl;»)  erhill  man  Dur  bei  fruhieitiger ' 
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bd  jl.JiTB,  Äst,  beidäWBriburgtrStra^  CPl_.CDOj  o: 

BDiceB  bei  Frl.  EUie  J/ailir, ,-, .. 

bei  AOncht,  Heirenstr,  tu  und  bei  Btrbirl,  Untere  Si 

Botkenbvrg  (426ni),  mit  B400  Eiaw.,  liegt  auf  dem  Westranae 
einee  eteil  zui  Tavber  abfallenden  PUtcans.  Im  J.  942  bereita  als 
Stadt  genannt,  1172-1803  freie  KeicLsstadt,  Ende  dea  xit.  Jahrb. 
eifrige!  Mitglied  deg  frinklBcbeu  Siädtebundea,  1525  mit  den  anf- 
■tandlacheu  Banern  im  Bnnde,  aeit  1Ö44  cvangeliach,  wnide  es  im 
dieifiigjühT.  Eiiege  1631  durch  die  Kaieeilicbeu  unter  Tilly,  164G 
doTch  Tttcenoe  arobert.  In  seiner  reichen  FöUe  aichilektoniechBi 
Schönheiten  and  malerischer  alter  SlraQenbüder  steht  Rothenburg 
einzig  da;  die  kleinen  rotgedecbten  Oiebelhäuaer,  die  groSentells 
trefflich  erhaltene  turmietche  Stadtmauer  versetzen  uns  lebhaft  In 
Tergangene  Jahrhunderte.  Mit  Nflinberg  hat  Rothenbarg  gemein- 
■am,  däfi  die  Eirehen  der  Gotik,  die  Frofanbauten  meist  der  Re- 
naissance angehSren  (vgl.  auch  S.  iiiv). 

Als  ijeaondsTS  chunkteristlacbe  BlraGenbilder  sind  h«r>uniititbeu ;  dai 
Rsdtrltr  mll  Blick  in  den  Zwingen  Södcrtosm  mit  ItartautHm  (von  beiden 
Seiten);  Slick  vom  Uarktplalz  in  die  Beriimlrape,  Selimiiirtrafit  und  Bcf- 
tnmnatiiauti  Oslcbur  der  JaiobiNrdu,  ffumnaifuin  and  KSrcliDenrobnungi 
der  DnichgsTig  durch  die  Jatobitirihi,  mit  Blick  In  die  Klosteriaaee  und 
Sllneenttr.;  Slinfmlarm  nnd  Slrifflurmi  Botunde  der  EllnffmbaiUI;  Witfiir 
n>nn  mit  Steln's<:tiem  i]eu9  Cvon  beiden  Seiten);  PltalMn  mit  OobolEtdier 
Tor  und  Bleberaturm  i  SpKolAo/;  i3p*la)fcai(ai.  —  Bei  AbandbeleachtoK  oder 
VoUmond  bietet  der  Turm  neben  der  ebera.  RaßmeKt  slnea  be^cbeo 
Blick  auf  die  Stadt  von  der  Südseite. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  in  6  Mio,  an  das  BBdwlor  (PI.  D  2), 
den  östl.  Eingang  der  Stadt,  mit  Bastei  von  1616,  und  in  Teiteten 
6  MIq.  durch  die  naleriscbe  RÖderatr.,  den  Röderbogea,  am  MotJeut- 
lurm,  einem  Überrest  der  ältesten,  im  im.  Jahih.  abgebrochenen 
Stadtmauer,  nnd  durch  dleHafengaBeezamMarktplatz(Pl.  BC2), 
auf  den  L  die  Seh  mied  Btr»De  (S.  333),  geradeaus  die  breite  Herren- 
Btia£e  (S.  338)  münden. 

Am  Eingang  der  letiteren  L  der  /fcrkrich-  oder  Bt.  Oeorgi- 
fininnm,  tob  1608(1886  hergeetellt),  dahinter  (Nr.  76)  das  sog. 
'fleiicA-oderTdiuhatu,  an  der  Stelle  des  1240  abgebrannten  ä1(egt«n 
Rathaosas,  mit  nnbedentender  Altertümersammlung  (läuten,  kl. 
Trkg.),  und  (Nr.  74)  das  ebem.  JagiOiehntr-iehe  Hmu  (1488;  Jetzt 
Marienapotheke).  —  E.  da»  ßathaus  (8. 337). 
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*JUTHAiia(Fl.B2),  ein  gotieclies  Gebäude  ans  den  J.  1240-BO, 
mitÖOmh.  Turm,  der  1501  abgebrannte  ö«Ü.  Teil  1Ö73-7&  daich 
den  prächtigen  Ben slisanc eben  dee  NQmbergeis  Wolf  LÖicIut  und 
des  Han»  von  Ännaherg  eieetit,  mit  voripringender  Knstiks-Bogen- 
liaUe  and  Altan  (beide  lon  1681)  nnd  Kckerker. 

In  dem  1889-73  herewteülennauenKslhiOB  die  kuostrelchoWendtl- 
trcpps  hliunr  belrilt  msn  Elun  Vonu]  mil  BehUncF,  tan  loolaiiheB  gänlen 
cetrkeeBerBilHeadecke;  dahiDteider  mscbtlge  GericbtUMl,  jelit  Ksiger- 
Bul  genannl,  In  welchem  du  S.  636  et"-  Veslepiel  BlsltllDdet  (igl.  im 
«weiten  Stock,  im  jetiigen  RnUtiBiJ,  die  Bilder  tod  BlrtmCTcr:  ElDing 
TIllTi  QDd  Rettung  der  Stidt  durcb  den  ,He>ltertnink>^  del  ^IbOrgar- 
melBteca  Nuscti,  und  tob  Sahnch:  Fürbitte  •orTillT).  —  Im  Hot  ein  lehr 
veTHlKeit«  Benkigisuiceportal  (159S)  ~  Im  Keller  Foltsrkuiunem  aBdTe> 
ließe,  1q  denen  u.  e.  RotlienburE«  hervorrsgendtter  Bürgermeliler,  Hdnr. 
Topplor,  TOn  den  neidUcüen  Pstriziern  des  Verrat»  angeklagt,  ItOS  endete. 

Vom  Turm  dei  allen  Battisnses  (183  atulBii,  OBbeqaunt  Zofnc 
Bn9  dem  oben  gen.  Vorasal)  Aniticbt  über  die  Stadt  und  4aa  Tanbertal. 

Wenige  Schritte  nördlich,  am  Kiichp tat z,  liegt  dae  1589-S3 
erricbtete  ehern,  OymTuaitim,  noch  JeUt  Sehulhans  (Fl.  B  1),  mit 
schönem  Tleppentnrm.  —  Ebenda  die 

■St.  Jakobskihohe  (Fl.  B 1 ;  pTot.),1373-i4'71  durch  dla  Dentsch- 
henen  erbaut,  18&6'C6  darch  HeideloS  streng  gotlich  restanrlert, 
mit  zwei  Türmen,  einem  östl.  nnd  einem  erhöhten  weetl.  Chor, 
Oberraaehend  dorch  die  schöoenVerhSltnlBse  des  Innern  (der  .Stadt- 
kliehnei*,  der  ani^h  die  H.  Blntkapelle  öffnet,  volint  dem  Oetchoi 
gegenüber;  Eintrittskarte  50,  mehrere  Fers.  Je  30  Pf.). 

Innerei.    Im  Oatcbor  der  'Hocbaltar  .der  i<rBl(  B^jlen",  die  liolige- 

Engeln  a.  t.,  von  etnem  unbekannlen  scbHübieoben  Bildhauer,  die  anSen 
ganz  übennaltCD  Flöge],  SarsteUiuEeD  ans  dem  Leben  Maria,  von  Frliir. 
Berlin  (1166)1  »m  SoclteJ  CbrisUi  und  die  swült  Apostel.  L.  das  FakrameoH- 
hänrcben  mit  Einer  mtrk^flrdlMn  n.r.tellung  fcr  Dreiein iekeit.    Die  1866 

bunderti,  iteUen  Szenen  aus  dem  Leben  Chrittl'nnd  aus  dem  Alten'Terti^ 
niBot  dar.  K.  tor  dem  Cbor  der  liT8  gawaible  -Heiligblutallar,  miLHoli- 
«cbnilzeieien.  b.  Abcndmabl  Einzng  in  Jerusalem  nnd  Christus  am  Olberg 
(die  Stairel  nicht  Engebfirig),  von  niman  Kltmmelinadir :  I.  der  gleichfalli 
unbemalte  HarlBnaltar.  aua  der  SpiLalkirdie,  Ton  einem  unbekannten  frän- 
kiaohen  Heiater  (frQbeslen)  ISIO,  das  StafTelreUef  nicht  zueebSrle).  —  D» 
Büdl-  SeltenuhlS  entbält  In  der  1.  Kapelle  eine  Xarienttatue  (c.  IISO-SCQ) 
in  der  2.,  Topplerkapelle,  der  Orabstein  dea  oben  gen,  Bürgermelitera. 

Jenselt  der  KlingenatraBe,  untec  dem  WeaUhor  der  Jakobs- 
kircbe,  Uegt  die  seit  1453  etnente  gotische  ücEUpAlutlcaptlte  (Fl.  B 1), 
mit  einem  Ölberg  (1606-7;  früher  »n  der  Jakob akirolie),  drei  Ge- 
milden  Ton  Fi.  Herlin  u.  a.  —  Nebenan,  Ecke  der  Kloatergaase, 
daa  v.  Köehert'tAe  Haui  (Jetzt  Ffairhans),  eine  alte  Patrizierwoh- 
nnng,  mit  Renal assnce-Etkei;  im  Innerei  schöne  Stuckdecken. 

Im  n.iF.  Stadtteil,  am  Kloaterhof,  Hegt  du  12fi6  gegründete  Domini- 
H-nir-SonatTtUifler  [PI.  B  1;  Jelsi  Benlaml),  mil  mitteliJterlieher  Küche 

(PI.  B  1),  dessen  Tnrm' früher  ala  Wuserbebfilter  dlante.  An  die  UTS-SB 
«nricbtete  ScWr-  oder  St.  WolffaT-giHrcl»  [PI.  B  1)  Ist  1B88  die  Bsalei 
angebant  worden.  Ein  httbacher  Fußweg  führt  von  hier  anBerhalb  der 
Stadtmauer  am  Straflurm  (PI.  ABI)  vorüber  sam  (S  Hin.)  BMrgaarten 
(3.338).  ^ 
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Vom  EirebpUti  fahrt  flitl.  die  OeortcnilraCa  u.  dem  1903  hergestellten 
StlmiarKhmBimuliKiO)  «oibei  m  dem  von  dcrtltasteii  BlBdimtaeT  her- 
lühFeildan  IFeiStH  TtrnUPl.  C I)  nnddem  SMn'Khufai»;  unweit  BÜdUch, 
aat  dem  KupellenpUtt  (PI.  0  3),  dar  Bidbrannta  (J62S). 

Vom  MsrktplaW  senkt  sich  ae  Schmied  strafe  (PI.  O  2,  3) 
dmIi  dem  sQdl,  Stadtteil,  dem  »og.  Kappcntipfel,  hioat).  Gleich  L 
(ii°  343}  daa  sog.  Haus  d«  BaunuiXn-i,  Ton  1596,  mit  Btattlichei 
Karyatiden-Fa>9»de  und  hflbtcliem  Hof;  d»ne1ien  (n"  312)  der 
Qoldtne  Qreif,  ehemals  Haue  dee  DDcgeimelBten  Topplei:  T.  die 
goOiOte  8t.  Johammitkinht  (PI.  C2i  kath.},  >n»  den  J.1393-il03, 
mit  dem  ehern,  Johanaiterhof  (jetzt  Bezirkeamt). 

Jenselt  des  Plönlelns  nnd  des  Si^eriturmet  (PI,  C  3\  In  der 
Spltalguse,  ist  i.  dae  ibli-lB  ementa  Spital  (PI.  G  4),  dessen 
ftühgotlache  fircht  (l!280-j3O0J  ein  schEnes  Sakramentshiasclles 
enthält;  Im  Hof  das  alte  Htgercittrhäviehen.  —  Dem  SpiU^or 
(PI.  C  4)  Ist  eine  noch  mit  alten  Oescbütien  beiecute  mächtige 
innde  Bftstel  (1572-B6)  totgebant 

Vom  BplUltor  kann  min  >n  dem  alten  atadl^rabia  und  un  FOuUar 
TOiüber  n.fi.  nun  Südertor  (3.838)  inräckwanden.  —  Am  Abhuc  aber 
dar  Ttiiiber  liegt  das  alte  WUdbait  (PI.  C  l),  jatil  Waiaerheilanalall  «oi 

Wir  wenden  nns  Tom  Spitaltor  w.  nach  dem  Etiigkrug  (PI.  B  4} 
genannten  HOgelvotaprung,  von  dessen  13Ö6  durch  ein  Erdbeben 
zerslSiter  Burg  nnr  der  WÖdbadbirm  (PI.  B  4)  erhalten  ist ;  weiter 
lings  der  Stadtmauer  In  10  Hin.  zum 

BrsoaiATEH  (PL  A  3),  der  von  arslten  Linden  beichatteten 
Anhöhe  Im  W.  der  Stadt,  Kelche  seit  1146,  an  der  Stätte  der  Bnrf 
der  1108  »osgeBtorbenen  Grafen  Ton  Bothenhnrg,  eine  Hohen- 
ttavfenburg  trug.  Der  Yeiulchtang  durch  das  Erdhebeu  tat  13Ö6 
nnr  ein  Teil  der  dem  h.  Blaslns  geweihten  SehtoßbapelCe,  im  Über- 
gangsstil, entgangen.  In  den  Anlagen  ■Ausbltcke  auf  die  Stadt 
nnd  daa  tief  ein  geschnittene  Tanbertal;  unten  u.w.  daa  von  dam 
BDigermaistet  Topplei  (3.  337)  1388  aufgefilhrte  tnrmartiga  weiße 
ToppUnMSJSehen,  auch  Kaistntvhl  genannt. 

Durch  daa  äußert  Bargtor  (PL  A  2)  lurflck  in  dla  mm  Harkt 
fahrende  Herrenstraße,  mit  der  1281-1309  erbanten  (rElh- 
gotlschen  Fkanzibkanebkikohb  (PI.  ß  1;  ptot.). 

Da*  Innere  (SsblBiiel  beim  BUdtkIreiiner,  B.SSJi  rantrltlakarle  10, 
mebrere  Fe»,  je  ^Ff.)  l9l  mit  vielen  Toteneehilden  geiebniückt.  Im  L 
Seiteeachin;  unter  einer  goUicben  Harieoitatue,  da]  Grab  dea  BiHera  Peter 
V.  Oresllngen  H-  1401)i  an  einem  R^indnreller  vor  dem  Lettner  du  Doppel- 
grab  dei  tülterg  Bans  t.  Benlendort  (-H  1S0I)  und  leiner  Oattln  (f  149«); 
am  Lettner  die  SMtne  des  h.  Llborlni,  ana  der  Wgrkatitt  ^aaHHCitiKlder'j 
rll9S)i  am  Elngine  inm  Ohor  r.  der  Qrabtteln  des  Dietrich  t.  BerUchiBgen 
it  UU),  des  OroBTaters  von  OöIe  v.  Berlleliingen. 

Von  den  PatrliierhänBem  leien  hier  (L  Nr.  19)  das  o.  Staaät'seht 
Haus,  mit  altertamlichem  Hof,  und  das  ehemalige  Bermete^ielie 
Haut  (r.  Nr.  44),  mit  hohem  gotischen  Giebel,  hervorgehoben. 


nick  Münchtn.  KOTHENBURä.  60.  Botdc.    ö69 

der  1413-70  srbHUn  ipÄtgotiiislien  CoMhU«-  Einla  (Tl.  B  St  gtachlaiien ; 
k»a.).  Auf  der  1830  tnitbl^leii  Dtpprlh-a<!H  BtMr  dl«  Tauber  (dkbinter  twel 
WfJdaclieBken],  weiter  dniob  du  TanbarUl  nacli  dem  TopptirtthUßchm 
(a.  S38),  deiB  *lt«D  Dott  Detlumtf  (Scbwantea  Limm),  denen  aebon  Im 
Till.  Jtbth.  erwUvte  Ktreha  eioen  TOrtreffUnben  'SibBitialtu  Ton  Riemen- 
sebnelder  aalfaält  (SebKlBBel  beim  Lebrer,  der  Kirche  gegenüber),  nnd 
nrüek  inm  Kllacentar  (8.  33T). 

H«rrUebe  Anulobt  rnnt  Rotbaobnrg  bietet  die  AnbBbe  weiU.  jenielt 
der  Taabei  (beete  Beleacbtnng  naebm.  \  der  SpaiiergaDg  liOl  iloh  bequem 
mit  dem  vorigen  •ereinigeDi  Kiilit  1  St.):  n.  TDn  der  alten  Burg  (3.  SSS) 

die  Promenade  blnaul,  den  Knp- "■-'-'—    '"-■---    --..-" 

mühle  über  die  Tauberbrücke 


bia  man  auf  der  StraBe  oder  »uf  den  Wkldweieo  an  die  oben  gen.  Dappäl- 
brUoka  gelangt. 

Poii  von  Eolheobnrg  Smal  ttgl.  la  »J,  Sl.  über  TavtiriiJuclmbaeh  (1. 
Dban  BumlaU,  mit  ganiacber  Bereatlgong)  ucb  (19km)  Ore(llDian  (27Tin ; 
Lamm,  i.  l.H/i,  P.  S-i'hJi)f  In  der  nahen  BerrcDlUkirclie  P/t  81.)  dn 
berälmtei  eeschnitiler  (farbloser)  "MarleDiltar  lon  BlmniKh*rUa;  nach 
tfiOO.  (Voa  der  alita  atnfie  nach  CrcgUneen  bl>  Stlmarimtnim  meirbeb 
BChBne  Blicke  auf  Bothenbnrg.)  Ton  CrfLgliBgen  Poat  Imal  ligi,  in  21^  81. 
nach  (181cm)  IFtileriMm  (8. 149;  Zirdspanner  vonKotbeoburg  nachWelkera- 
beim  in  9-9Vj  St.).  —  Von  Rolbenbarg  ferner  Poei  tägl.  In  3  St.  nicb 
pUun)  JtoU  an  Su  (B.  119). 

Mebenbabn  über  OSkm)  äcUIUiv*.^" l^lala,  Z.l-SuT),  mltScUoO 
der  FBrilen  Hobenlobe-Bchillingsraigt,  nach  (^km)  DmbBkl  (s.  IW). 


Elienbahn  (i.  S.  336].  —  196kia  Burgitmhtim  (Oistb. 
Hiiach;).  i/s  St-  »."■  Im  WiMb  da«  kleine  Wildbad.  —  Bei  (aOökro) 
Oberdaehitetten  tritt  die  BaJia  la  du  Tal  der  Fränkltehea  Betat. 
Der  il.')LerekmbeTf(i(iim),  elneidei  hSchiteo Punkte deiPianken- 
höhe,  mit  lohoendei  AiuBicht,  Ist  TOn  hier  aaf  sogenebmen  Wald- 
ffegea  In  1  St.  eu  enteigen. 

224kn]Anibft«ll.  —  AdBTMawwil.—  Qibtb.: 'Stern,  Ecke  Prome- 
nade nnd  Kublr.,  mit  Qaiteti,  Z.  l.S»-V/i,  P.  i>/rtJli  Zirkel,  Vul- 
milUutr.iDentiober  Kniaer,  Kartalr.,  Z.  1-1.30  jT)  Krone,  Unterer 
Harkl)  Bayerischer  Hof,  Begenüber  dem  Bahnhof,  dnf.gnl.  —  Wxib- 
btdbih:  Benklier,BaileDBlr.afi  Wedel-Pro  b»t,matr.lKancb warme 
Spelsani  Känlg-Holilnger,  Baoatr.  2. 

Kmtidb.;    ÄiABapiw  Dar,   Uialr.  aU  Sclmarirr   Btci,  Pfamtr.  3Ii 


le  Schloßguse  anfirarti,  wellerhin  r.1,  i 


mSchloC;  aber 


»nt  Stadt  nnd  Umgebung.  —  CuB:  JtafA,  Unterer  Markt  i6.  —  Post  mm 
TUEOauH,  unweit  dea  Blhnhoft  und  am  Oberen  Harkt.  —  SIMt.  Badt- 
amtatl  nnwelt  der  Keial.  —  Bei  beichränkfer  Zell  reichen  3  St.  in  einer 
nächtigen  BsalohUgiing  der  Stadt. 

Anihaeh  (411m),  mit  18600  Ein«.,  gelt  1363  Im  Beslti  der 
Bnrggrarea  lon  NOmbeig  (S.  362),  1608-1791  Hesldenz  der  Muk- 
giafea  znBiutdenbnig-Aaabacb,  seit  1806ba,yilaGb  und  Ecelshanpt- 
(tadt  TOD  Mittel  (ranken ,  liegt  an  dei  Be%at  in  einem  Talkeaeel, 
nmfeben  TOn  pukartigen  Wildangen.  —  Vom  Bahnhof  i.,  dann 
1.  dnrcb  die  TheTesienitnlle  {r.  ein  Glngaog  zd  dem  S.  840  gen. 
Hofgatten)  in  6  Hin.  lam  Sehlofl,  vor  velohem  ein  EizBtuidbild 
dea  Dlobten  Au^itaf  v.  FUOtn ff  1836 ;  leln  Oebtiitahang  8. 9.341), 
von  Halblg  (186S). 
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Dt8  •KöHML.  SCHLOß,  1713-32  yoa  GaMd  dt  OabrlOü  tüi  den 
Msrkgwfen  Wilhelm  Friedrich  (f  1723)  im  Birotkrtll  Btfc«nt,  t« 
iminnein  eiQvahreiSohiuiickkiatDtieD(EintT.8-6Ulii;  BlotiltU- 
karton  i.  im  Torireg,  ÖOPf.)- 

Di«  FHrstaniimiDeT,  Im  anteo  Stack,  leigen  dl«  SUlkrien  d«! 
Bokgkiu  in  den  ichocsUn  and  rciniteD  yormeD;  die  Stnekartietien  alnd 

Oarle  Oarlf.  Dtnei  der  Fübrung  i^  Biuiide.  'stwuitTS  lu  bemcbttit 
(Ind ;  Schliftimmer,  mit  icbänen  8liickieTtlemiie«a ;  AbnFniuI,  mit  Bild- 
nisHD  des  KBnlga  FriedTJob  Wilhelm  I.  Ton  FrauBen  und  i«iner  FamJU«; 
Pori«lluiiimmsr,  mit  FejesceCüfeluiigi  Bildergalerie  Idie  0«iaüIdB  sclbat 
nDbed«utend)i  Portrililmm«r,  mit  Bildnissen  der  Markgrefen  \  Qiaüer  SUI, 
mit  prütbtlferDeek«;  WelDep  Sult  Bibliothek ailmm er;  Hermoikabiuetli 
■Splegeldmmer,  mil  allem  HelDner  and  Berliner  Forrellsn  ^  AadienxElmuur 
der  Hukgrifin.  mit  «io«ni  hllbichen  Poriellukronkaclilei  (Berlin;  lTf2). 

Im  nflrdl.  Yiasei  dei  Scblow««  ilnd  dl«  SuiULOHOka  du  bhtobucbd 
TuiiNi  TON  KiTturujiKHf  untergebruht  (90-  Il-lS>/t  Uhr  SO,  aomi 
SO  FI);  iiier  sucti  lablrelcbe  Blldnlue  tob  Hukgraren  asd  brandenbui- 
glaoliea  Herrscharn. 

0.  vom  Schloß  der  Bofgarten,  mit  doppelietbiget  Lindenallee. 
In  dei  alten  Oiangecte  ein  Restaurant  und  ein  Saal  mit  lehn  tob 
Heldeloff(1827)  gemalten  Freaken  aas  der  Oeachlolite  dM  maibgxäfl. 
HftiiBet.  Weiter  »QdSstl.  ein  Steinobellak  mit  BronzsbiiMe  des 
Dichte«  O»  (f  1796)  und,  unweit,  ein  Denkstein  für  den  eimt 
vlelRenannten  Findling  Kaspar  Hauier,  mit  der  Inschrift :  „Sic 
occnltoi  oocnlto  ooctana  eat  ht.  Dec.  1833".  [Hanaei'a  Graliateio 
anf  dem  Johannlsklichhof  trägt  die  Iniohrlft ;  „Bio  Jacet  G&apaTaa 
Hauiei,  aenigma  snl  temporia.   Ignota  natirltae.   Occnita  mors".) 

Tom  ScbloB  gelangt  man  weatl.  übet  die  Promenade  0-  Nr.  20 
die  $lädt.  Munt-,  Kapfersüeh-  und  Alterlmnaamad'ang ;  Mai -Okt. 
20  Pf. ,  So.  frei),  dann  i.  durch  die  DzatriBe  znm  (10  Min.)  Unteren 
Harkt.  An  seiner  M.-Selte  liegt  die  (ptotO  St.  Gchbbbtdsukobx, 
mit  dtei  gotischen  Weattaimen  (TOn  1483-93  d.  1697)  iind  a^t- 
gotisehem  Chor  (1523 ;  Schiff  von  1782-34).  Die  Jetit  teUwelae  ret- 
bante,  dem  b.  Oeoig  geweihte  Kapelle  hatte  det  Maikgtaf  Atbrecht 
Achlllei  tnm  Mittelpunkte  dea  SehwanenoidenB  in  SBddentachliBd 
bestimmt. 

Der  Bcbv 

Fried  rieb  n. „ „-_ 

mUer  aind  ISIS  ans  dar  aeorgiiiajelie  in  den  jetzt  „ScbwacrltlerkapeUa* 

Sinanoteo  Chor  verbracht  worden.  Dsi  bedeutendate  ist  der  von  Albrechl 
ehUlea  1*35  geiUflele,  mii  seinem  und  seiner  nreilen  Oemablln  Anna 
BildDisvertelUBCTortreSlIchrestanTierleScAaianniDnlji'iaJIBr,  mitScbniti»- 
T«ien  und  Malerelea  aas  der  Schule  Woblgemulsi  zn  beiden  Selten  an  der 
WudiwHlfSteindenfcmSlervnnSrhwuienrlltern.  AnBerdemandtDWÜdea 


An  die  X.-Selte  der  Kirche  Ist  die  ehem.  HofkaiuM  (Jetzt 
OericbtsgebKnde)  angebaut,  ein  imposantei  Bau  dei  Spätrenalasanta 
mit  kriftig  entwickelten  Qlebeln.  Nebenan  daa  ehem.  Lafultou 
(Jetzt  Hobpotheke),  ein  Resaisaanceban  von  ItKtl  mit  dndtelUgeD, 
gotisch  proflllerten  Fenatem,  eowie  ein  Biunnenmlt  dem  vergoHeteD 
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Standbllde  des  Hukgrafen  Qeoig  dei  Frommeu  (f  15J3},  der  die 
ReformutioD  In  den  ^SoklBchen  FürBtentümem  ainfühtte. 

Westllnh  Tom  Uotem  Markt  liegt  atn  Obein  Harkt  die  (prot.) 
St.  JoBANHiasixoGE,  ein  gotlachei  Bau  voa  1441  mit  iirel  Tüimen 
TOD  ungleieheT  Höhe;  untei  dem  Choi  die  1660  eibaule,  jatit 
restanrieite  Gruft  dei  maikgcifl.  Familie,  mit  2Ö  meist  aus  Zinn 
gegoeseDeii,  telch  veTgoldeten  Särgen.  —  811dl.  toq  der  Kiiche, 
Platenstr.  20,  iK  du  Gtivrtihau»  Platttu  (Denktafel). 

Von  Anlbseb  über  atiUbna»  nub  mrtlbtrf  >.  S.  Ifi0|  über  Cralltheim 
null  HuftfortB.ifiO-itTvIibsrSMiKuA  nach  S''»Mhuv°''I.r.  S.339u.33t. 

240km  TrUidorf,  ebem,  maihgrifl.  Lustschloß  mit  scbönem 
Park.  6km  n.ö.  Eiehmbaeh,  Sttidtcben  mit  dem  1861  errichteten 
Brunn endenkmaldeahiei begtabenenDlchteiB  Wolfram  von  Escb en- 
liacb(tnml220) 

3fi2kmQaiiienliftiiieii(S.3&9i  Bahnrtil.;  Gaeth.:Fosl),Knoteii- 
pankt  der  Aagebnrg  -  Nürnberger  Babn  (R.  54).  Die  Bahn  öber- 
Bchieltetdie  Altmühl,  in  deren  TM  sie  bis  Eicbstätt  bleibt.  — 
276km  Trenelitliiigen  (3i4m;  Bahnratavr.),  Enolenpankt  der 
MünchBn-NainbeigerBahn  (8. 356).  —  Zweimal  über  die  Altmühl. 

282)un  P&ppenlieim  [406m;  Gasth. :  Eisaibahn,  Z.  i%Jf, 
DeiU*chti  Baut,  Krone),  reizend  gelegen,  überragt  von  den  ans- 
gedehnten  Trümmern  der  Stammburg  des  gräS.  Oesehlechts  d.N., 
mit  trefflieber  Aosaicbt  (SchlUesel  beim  Anfaeber  Im  „ElOEter'^. 
Im  Städteben  zwei  giäS.  Psppenheim'sche  Sohlossei,  dal  nenere 
ein  stattlicher  Bau  h.  v.  Elenie'e  (1820).  —  Tnnnel ;  iweimsl  über 
die  Altmühl. 

28TkiD  Salnbafen,  auf  beiden  Seiten  des  FlSBchena  frenndlieh 
gelegen.  In  der  HauptBtrafie  erinnert  ein  Standbild,  von  H.  Maidron 
(1904),  vn  Aloys  Smefelder  {inX-ifM),  den  Erfinder  des  Stein- 
drneks.  20  Min.  südl.  vom  Bahnhof  die  bedeutenden  Schlefer- 
InQche  des  obersten  WeiBJura,  schon  den  Rämain  bekannt;  die 
Steine,  als  Lithograph! es telne,  Tischplatten  usw.  Terwendet,  gehen 
naoh  allen  Weltteilen  (über  3000  Arbeiter).  Berühmte  Fundstätte 
von  TeTBteinerungen. 

Folgt  ein  langer  Tunnel,  dann  [29&l[in)  DoIbwKIn ,  alter,  zum 
Teil  noch  Ton  Mauern  nmgebenet  Markt.  Am  1.  Ufer  der  Altmühl 
hoohaafragend  der  lacklge  BurgtUin,  weiter  das  hflbach  gelegene 
Dorf  ObtT-EiehHäa.  —  Die  Bahn  Terläflt  da»  Altmübltal  und  er- 
T^cht  (S06km)  Stat.  EUksläU  (Bahnrestaur),  Ton  wo  Nebenbahn 
In  20  Hin.  nach  (6km) 

BiDhitttt  (368m;  Gaatb.:  'Sehwantr  Adltr,  Traiibt,  gelobt, 
beide  am  Markt,  Z.  l'/a  <*!  Sckwancr  Bär,  Große  Marktgaaae, 
Z.  1-ll/t  Jt),  Städtchen  mit  7900  Einw.,  als  BlBohofsalti  schon 
im  J.  741  TOn  St.  Willibald,  einem  äelUiiten  des  h.  Bonifatius, 
gegründet.  Auf  dem  scbSnen  Resldenzplatz,  mit  dem  stattlicheo 
1730  vollendeten  Garlchtsgebäude  (ehem,  fürstbischSfliche,  dann 
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1817-55  hanogl,  Lenchtenlterglgche  Reildeni)  uod  dem  gleich- 
zeitigen KuizleigebaDde,  aiae  19m  li. Marieasüale Ton IV/ V  mltiei- 
goldeter  M4doDnt.  Der  Dom,  1042  begonnen,  Tüime  lomiiniscl), 
'WlllibKldeohei  im  ObecgangsstU  (1269),  Schiff  and  Oatctior  got. 
136ä-96,  neueidlngB  hübsch  »nsgemKlt,  enthilt  du  Onbmkl  des 
h.  Williljald  mit  deeflen  Standbild,  n.  i.  Oiabmälei  von  Bischöfen ; 
am  nerdl.  PorUl  (1396)  ein  gutes  Relief,  Marli  Tod;  im  Chot 
schöne  OlasmaleTeien,  das  Leben  dei  Maria ;  Eienzgatigmitioman. 
Säalen  Im  S.;  der  spStgodsche  Teil  nnd  die  iirelschifage  Qrsb- 
■tUte  dei  DomheTTen  von  149&.  Aa!  dem  HaTktplaU,  nSrdl.  Tom 
Dom,  ein  Spiingbrannen  mit  treftliclier  BionzesUtae  des  h.  Williliald 
(169ä>  In  der  WatpuTgiiltircUton  1631  du  Grab  daib.  Walpargis, 
■aa  dem  dag  vnndeitätige  Walpuc^sol  eiclcect,  am  Walpnigiatif 
(1.  Mai)  TOn  WsUtahrern  viel. besucht.  Die  JcmUenkircIu,  iQdosU. 
vom  Dom,  vom  J.  1630,  hat  ein  ectiönea  Tonnenge'wölbe.  In  der 
lom  Harkt  nach  N.  führenden  Westenstr.  1.  B  218  das  Gebnits- 
haQS  das  Wimbald  Firihdmer  (ß.  366),  mit  Gedenktafel.  Über  der 
Stadt  die  QinfaDgTelcbe  WUlibaidsbuTg,  der  ueuers  Teil  1609-19 
TOii  Elias  Holt  erbant,  bis  1730  Residenz  dei  Bischöfe,  erst  In 
nenerer  Zelt  Teifallen;  vom  Tnrm  übenasehende  Aussicht,  be- 
iondets  bei  Abendbelenchtting  (man  melde  sich  beim  EsstellkD ; 
dei  Anfatieg  venlg  angenehm,  Damen  abzDiaten).  DeT  Braniien 
istÖOmtlef.  NW.  der  Biufrt«n5«r(,Fnndort  seltner  Veisteinemngen 
Im  Ealkechiefer  (Pteiodactylns,  Äichaeopteryi). 

Vdd  ElcbsIStt  nach  SlDdlng,  l)5km,  KEsenlialin  In  3i/i  St.  bber 
{ISkm)  r^fant,  mit  den  umnuigTelcben  Aeiten  du  röm.  Prahlgrabankastsllj 
Felimlaaii,  (21kia)  Amititri/,  noterhilli  dei  Kuaalohtielchen  Bargraioe  du 
Kameoa,  uod  (29km)  Kipfnlerg  (Gaalb. :  Foit,  Bfill),  malcrisehes  Blkdtolieii 
mit  Bargrnlne  aaf  babem  Fela,  bu  dei  Stelle  gelegen,  wo  der  rOm.  Limei 
die  Altmllhl  QbeiscbTeitet.  —  KiHäing  (Qutb. :  Alte  Post,  Fter,  betde  eiv- 
facb)  hat  einen  alten  befeitigten  KicebhoF. 

Die  Bahn  ninzieht,  jenseit  des  (328km)  Noräbakuliofs,  das 
Qlacis  Ton  Ingolstadt  nnd  überschreitet  die  Denan. 

332kni  Ingolstadt. —fidOorMbnirMU.  —  aAiTs.;  Adler; -Witt  eia- 
baohei  Hof,  Z.  I - 1.70  J,  F.  70  Ff, i  'BXi,  fiel  aesehsflirelacBde) 
TJblmann,  bBlm  Hanptbahukor,  einracb.  —  StuBihbihh  in  die  Bkm 
entfernte  Stadt,  30  FC. 

Ingoiaait  (36Clm),  mit  23500  EInw.,  Ist  eine  -wichtige  Festnng 
an  der  Donau,  Die  einst  berühmte  Hochschnte  gründete  1472 
Herzog  Lndvig  der  Reiche  (£ade  des  iti.  Jahih.  4000  Stnd.}; 
1800  warde  sie  nach  Lsndshnt,  1826  von  da  nach  Hüneben  «erlegt. 
Das  Jesaitenkolleginm,  1505  gestiftet,  war  das  erste  in  Deutsoh- 
Und.  GustaT  Adolf  belagerte  dlaStadt  1632,  während  Tllly  in  IhieD 
Hauern  tödlich  TetwQndet  tag  (S.  422).  Nachdem  die  alte,  z.  T. 
noch  ans  dei  Zeit  des  Herzogs  Wilhelm  V.  (1539)  stammende  Be- 
festigiing  dnmh  den  franz.  General  Horean  1800  geschleift  wor- 
den w«r,  wurden  seit  1827  nene  Festungswerke  angelegt  und  nach 
1872  die  Stadt  mit  einem  weiten  Foctgürtel  umgehen ;  am  r.  Donau- 
Ufer  ein  starker  Brückenkopf  mit  Rondtdnnen  nnd  du  Bednil 
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Tilljr.  —  An  der  KieaiBtriklte  (am  Bndpnnkt  der  Tumbabn)  die 
apilgodBRlie  FVauea-  odei  Oher-FfaTrliiTche  von  1439,  mit  zvel 
festen  Tüimen  an  der  Toidenelte,  den  Gribem  des  HeizogB 
Stephan  [r.  Seiten echUT),  des  Dr.  Eck  (f  1513 ;  Bionzeieliefplatte 
In  dei  Cborkapelle  l.  vom  HochaltaT),  des  Gegnen  Lntlien,  nnd  den 
Denkmälern  Tilly'g  [aein  Grab  in  AU-Ölting  a.  S.  430)  nod  dea 
bayi.  OeDerala  Meicy,  der  1645  bei  Allenheim  flel;  In  den  Obei- 
fenitern  EvhSne  Qlsigemälde  (Ende  des  xti.  JaLrlk.). 

Vonlneolstadt  nachlUedenbare,  12kui,  Ellenbalin  In  c.Si/i  St. 

—  Tod  (39kiii)  Bandrridar/  an  darcfa  <lBl  liebliche  ethomiaailal.  —  iSiia 
Btedenbnrs  (Poat;  Etlembofer  f  SclillileBbaaat).  Städlcbm  mit  ini  Borgen 
(SeuiOurg.  B^fmiitln,  raehinu^}  antBargronpranEen,  die  dasAllmflbl- 
lal  guu  abnueblieBeD  scbeincn.  Von  h^cr  tm  JUmOMial  abwärts  nacb 
Kehlbeim  a.  8.  431. 

EiHnbalin  utcli  i>MaiiuSr(A,  4tw'>ii)'p'and  Sigtniburi/  >.  E.  61, 
SöSkm  Wolntaeh.  Zweigbahn  nach  Jtfamiurp,  23bm.  —  363km 
Pfaffenhoftn,  Städtchen  mit  3800  Ein>r.  an  dei  lim,  in  deren  Tal 
die  Baho  veitertnhTt.  —  369km  Bticherlihauien;  in  dem  nahen 
Scblogee  hatte  Jakob  Püterlcb  von  Belchaitahanaen  Im  xv.  Jalith. 
seine  beiBhmte  Bibliothek  TOn  Ritteiromanen  zneammengetragen, 

—  Yei  (376km)  Pettrihcatsm  tritt  die  Bahn  an  die  Qloa,  einen 
NebenSoS  der  Ampei;.  —  385km  Bdhrmooi.  Hinab  Ina  Amptrtal 
nnd  Ober  die  Ampei. 

39&km  Duhan  (504m ;  Qastb.  i  ZUgler,  Z.  i  Jl,  Moorhad  DoeAou), 
hochgalegeneT  Harktfleckea  von  5000  £inv.,  mit  sohönei  Anssicht 
auf  Ebene  und  Alpen.  Im  kgl.  SchloB  das  Bezirksmaaenm.  —  Die 
Bahn  dnich schneidet  daa  weite  DaehaiteT  Mboa,  überachteitet  bei 
(103km)  Aüaeh  (Altwlct)  dieWürm(S.  263)  and  führt  am  S^mphen- 
bmger  Park  (8. 262)  entlang. 

413km  Kfindten  (S.  196). 


51.  Ton  (Frarüifurt)  Wiirzbiu^  nach  E^:«iu1>lUY 

(Wien). 

iSSaa.  BATUiOHa  Staitsuhh.  BohnelUüe  hi  e>/<-7  St.  Mf  J:  81.10, 
2ä.I0,  aia.  PenonsiisDg  In  Wh  St.  für  Jl  IH.OO,  18.00,  11.90.  Kniieitg 
Vaibindnagzwlsehm  (Ostende)  Fcukfarl  und  Wien  (Sduell  zag  In  It-lfl  St.). 

Bia  (I36km)  Wänburg  a.  R.  47.  Die  Bahn  führt  neben  dei 
Bambeigei  Bahn  (K.  68)  bia  (144km)  RoUtndorf  and  wendet  sich 
dann  s.o.  —  Von  dei  (150kni)  St^t.  Deitelbach  Lokalbahn  in 
20  Hin.  nach  Dtllclhaeh  (Qasth. :  Adler),  Städtchen  von  2100  Einw., 
6km  ÖitL  am  Main,  mit  got.  Rsthans;  «ndl.  toi  dem  Faltertor  die 
Eapniiner-Wallfabrtkliche,  eis  groBartiget  Splttenaisaanceban  Ton 
1613.  —  Welter  hoch  anf  dem  Rücken  des  r.  Mainnfens  nach 

169km  Kitidi^eiL  (190m ;  Oaath. :  'fiof «t  Baß ,-  Schwan ;  Slem), 
Handelsstadt  am  Hain  (8900  Einw.)  mit  badentenden  Biei- 
btanerelen,  durch  eine  270id  lange  sehi  alte  steinerne  Biüoke  mit 
deiTontadt  Ettna^rntten  am  I.  Malnnfei  verbanden.    HDbiehee 
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iUtbana  in  dentscliei  KenataBuioe  (reatAui.))  spilgot.  Ffuikirclie. 
Die  8udt  zlebt  »leb  rom  Main  bergko  big  la  dem  10  Min.  b.w.  ge- 
legenen Bo&nAo/;  in  dei  Nähe  «nf  dem  w.  Be^Qoken  du  Reseivoii 
deijlwll.  Woiierleitun;,  deren  WMier  mitleU  Dsmpfknft  ans  dem 
Hün  gepumpt  vlid.  Obechalb  des  Bahnhofs  das  neue  Bekitßhavt 
mit  TeUendei  Auslebt  über  die  Rebenhügel  des  MalnUla  und  auf 
den  Steigeiwald  (Schnanbeig).  —  3km  malDabwärtB  TOn  Kltoingen 
Siiliftld,  mit  malerigcben  Toctürmen  and  allen  Hängetn. 

Von  Kltiingen  naeli  Schweiofu^t,  aOkn,  ElaenbaliD  In  3-1  St. 
—  DicBabn  urelti  Jeoielt  des  Halm  tos  der  JUgsciburger  Bihn  I.  »b  nnl 
wBndat  »eh  nach  HU.,  aber  C2km)  Kttiinan-BticaAantm  (S.  BtSj. 

Von  (llkm)  KMahmeMm  Poit  3mal  tjtl.  In  ll/i  Sl.  nKb  (Tl^m)  Outall 
(31BniL  OrBiw  Aum;  ATroni),  tnnndlicbei  Dort  u* Ischen  Beb ^nhOgeln  am 
W.-Bande  de)  Blelgerwaldea,  Stii  des  Fümlen  v.  Caslell-Cailell,  mit  beii- 
Heber  AuiXeht  TOm  SeliloBberg. 

lekm  WItimtktid.  Von  bler  oder^St^eHEbwanacb  Post  tägl.  in  91Ä6I. 
naeb  (IDkm)  Sbrath  (Oaitb.;  Lelebl,  z.  Bteigerwald,  d.  >.),  mil  berahmtec 
-'-im.  ZistenieDierabtei,  ielit  Zncbthant,  und  tehenawcrter  Kiiclie  im 
erenneutil  <Dm  ÄDfang  dea  iiii.  lahrbunderta. 

Weiler  am  FuD  der  W.-Abhäneg  dea  Buisavaldti  Ober  Prithienttadl, 
aiadtlie»uariack  ond  IMifilii  nach  (9Qkm)  Onvlahafea  OSOm ,  Ston),  einem 
alten,  noch  ummanerlen  Städtchen.  Sehr  lohnender  Auiflui  von  hier  nliei 
BiatdeUluHUM  lur  (2  St.)  Ruine  ZaMiUin  (lS2m)  an  der  NW.-Eeke  des 
Blelferwaldes.  mit  weiter  Auiaichl. 

göicia  SciKciafw!,  a.  9.  380. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Hain  anf  ichEner  26Sm  1.  Elaen- 
bTüeke.  —  lB8km  Iphofen  (Hirsch),  yon  Maneni  und  TSmien  um- 
gebenes StSdCchen  (schöne  alte  Stadttere,  beeOnden  das  REdelseeer 
im  NW.,  gel  Kirche),  von  wo  der  SthwianbtTg  (173m),  mit  sehr 
lohnender  Anselcbt,  in  1  St.  zu  ersteigen  ist.  —  Gleich  Jenaelt 
(182km)  MarktbibaTt  ist  l.  Schloß  SchwantMerg ,  Stammsitz  der 
FDrsten  Schwarzenbetg,  gichtbar. 

197km  Bentttidt  an  dtr  Aiich  (388m ;  BaAnrealour.),  StJidteben 
(4100  Ein«.)  mit  Resten  tou  Hauern  und  TOrmen  und  bedeuten- 
dem Hopfenhandel.  Nebenbahn  n.S.  über  (Ihm)  Neuita^-Stadt 
nach  (lekm)  DemantfäTlIi-Oklfeli;  t.v.  nach  SMnaeh,  s.  8.  336. 

Hinter  [206km)  Emskirchen  auf  achönem  40m  h.  Tiidokt  über 
die  Auraoh.  —  231km  Slegcledorf.  Zweigbahn  w.  osch  MarUErl- 
baeh.~  22Ökm  Burgfarmbaeh,  mit  SchloD  des  Oiafen  Pückler. 
Die  BahD  vereinigt  elbh  mit  der  Bambergei  Bahn  (S.  360);  dann 
über  die  Rtdnitt  (i.  die  Alte  Teste,  s.  S.  361). 

230km  FSrth,  s.  S.  381 .  —  Tot  (233km)  Doot  über  den  Ludwigt- 
kanal  (S.  382). 

2381101  iramberg  (3.  359).  Weitet  viel  datch  Wald.  —  241km 
Dttlttndteich,  s.  S.  381. 

250km  Feutht  (361mi  Knrhotel  WaldschlSBcben). 

Zweigbahnen  S.  nach  (13km)  AUiorf,  alteriamlichea  SUidtchan  von 
9900  Einw.,  seit  lOCC  im  Beiilm  der  freien  ^elcbaaladl  XarnberE,  1633-1806 
rniversit«,  w.  naoh  {6km)  TTendim«». 

2G4km  Oebenhruck.  Hübscher  Spaziergang  V^  8t.  w.  über 
ScÄwaTEenftrtici  In  da»  romantische  SokwarHMidif.  Zirsigbahn  ntch 
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AUeribers,  20km  In  1  St.  10  Min.  —  'ieökm  Postbaaer.  L.  der 
Dimtrg{p23m),  i.  der  Tyroliberg  (673ml.  Übet  den  Ludwigskanal. 

274km  Seum&rkt  in  der  Oherpfals  (423m;  Oasth.:  Egner,  Dshe 
am  Bahnhof;  Oatu'),  hühsch  gelegene  Stadt  (6400  Ein».)  an  dei 
Suis,  mit  Stahl-  ond  Schwefel qnellen.  Die  spätgot.  PfarrkiTelie 
(c.  1404-341  ODcl  das  Sathaus  (iv.  Jahrh.l  sind  beachteoewett; 
dal  SeUofi  ist  jetzt  Landgericht.  Vom  (20  Min.)  Mariahäßerg 
(0a5m)  nnd  (1  St)  Ruine  Wolfiltin  (581m)  acLSne  Aaeeicht. 

Zvel^balmen  nsoh  (iTkm  g.ir.)  Frtfiladt  and  (STkm  aftdl.)  BtOngrUi 
(QasUi.:  Foal,  Scbitteobofer). 

Die  Bahn  dTUchschneidet  das  bnlte  Sid%tai  nnd  tritt  in  wal- 
dige» BergUnd.  Hinter  (284fcm)  Stat.  Defninj  ('/«  8t.  n.  der  Ort) 
anf  langer  Brüeke  übei  das  Tal  dei  nsweit  s.  eotspringenden  Labtr. 
—  294km  BeubaidoTf. 

Pott  Smal  IKgl.  in  li/,  St.  Dieb  (Skm)  Valbgig  (Biem),  rreuDdllcbes 
SlKdtcben  mit  ilOO  Elaw.  cnd  Bnrgioine.  Im  ulten  üoricau.  In  der  »ab« 
tirel  gcbone  jüunt  ingiinElich  (emucbte  TraptilsiabölileD,  die  Kfnin  OBo- 
Blhle  Oiber  lOOm  long)  und  die  SOnigieroUe. 

302kin  Parabtrg  (5Ölm),  Malktfleoken  in  hQbscbeiLage  am  Ab- 
hang eines  Beiges,  anf  dessen  HGhe  das  alte  SchloB,  Jetzt  Amts- 
gericht; in  der  PCankirDhe  elttspütgat!scbeiTaafstein(zv.Jahili.). 

Gleich  jenseit  (312km)  Beralihauim  anf  hohem  Yiadnkt  fiber 
die  5chuMri«La6er,  in  deren  malerisches  Tal  sich  mehrfach  hübsche 
Blicke  offoen.  —  32Qkra  ElUnhausen,  L  im  Naabtil  sehr  maleiisch 
gelegen,  lon  Regeusbnig  viel  besucht;  in  d et  Nabe  ile  Räuber- 
höhle, in  Foim  eines  hohen  Rnnddome  in  den  Felsen  gevölbt. 

Die  Bahn  tritt  in  das  bubiebe  IVnailai  und  übeischieitet  ober- 
halb der  HQndung  dei  Naab  die  Donau  toi  (33Cikm)  Prüfening 
(t,  das  ansehnliche  ehemalige  Klostet  d.  N.,  mit  vielbesnchtcm 
OsrtearestaDiant). 

338km  Ksgenabuig  (8.  410;  *Bahnmtaur.). 


62.  Ton  Leipzig  iib«r  Hof  and  R«g«nabiu^ 
nach  Hänohen. 

mkm.  echnelLiDE  tu  B-SVi  St.  füt  Jl  U.20,  31.70,  34.00  (Notd-SUd- 
Exonäiag,  nur  1.  Kl.  mll  SO-aD«/,  Znsi^bUE,  in  V/t  St.),  FerMmebiDg  in 
leVi  Si.für  ^39.00,  £?.00,  IT.TO.  Näberes  über  die  Stiecks  tod  Lcipiig 
Bicb  Hnf  und  necb  Kper  i.  in  ßaditir-i  XerdoatdtuUchtaml.  —  Von  LeJpilg 
Qber  Ifanbtrf  nach  Süneben  >.  R.  03. 

Abfahit  in  Leipzig  vom  Bayrischen  Bahnhof.  —  9km  QaichwUs; 
IGkm  Bohlen;  21km  ^icritiaeh  (Knotenpunkt  fQi  Chemnili). 

38kmAltenbn3^(Oa8th.;  WetUnerRof;  EuropäiseAcrfio/*,  beim 
Bahnhof),  Hanptstadt  des  Herzogtums  Sachsen-Altenbuig,  mit 
38800  Einw.,  öhorcagt  von  dem  betiogl.  ScÄ/i)/3,  mit  spätgot.  Kiiche 
(1410)  und  tcbenem  Fuk. 

Weltei  mehiere  Fabrikstldte :  Ö3km  OSßnttt  (Zwelgb*hn  C. 
nach  Otauehmi  nnd  Chemnitt,  w.  nach  Otra);  63km  CHntmlksetau  ; 
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74kin  Wtrdau  (Zveigbibn  nach  Zaietau),  alle  mit  tiedentenden 
'We^AieiBDiindSpiiuieteiei).  L.  8chloB5chon^eI>aDf  «RldigexHSlie. 

—  Sflkm  Kaimarlt.   Zweigbahn  naok  Grtii. 

gibm  B«ieheiibMb  ClDOm;  Oaath.;  Z^mm),  Fabcikatadt  mit 
34B0O  Einv.,  Knotenpnakt  dei  Dieadaei  Bahn. 

DUBahn  flbenohiaitet  das  tiefe  aöUttdtttä  (1.  antenäu  Sädt- 
ohea  Afülau)  auf  einem  gioCutigen  Viadnkt  loa  Yiei  Bogenatel- 
Inngeu  übsi  eiuandei,  5T9m  laag,  T8m  hoch.  —  iOlkm  Herta»- 
)lrün.  Zweifbahn  über  Auerbaeli  nnd  Falbeniie'ai  nach  Oeltnitm 
(b,  anten).  —  Auf  280m  laagem,  T8m  hohem- Viadnkt  über  Au 
tief  ein  geechnlttene  waldige  Elittrial, 

llekm  Planen  (37Gm;  Qasth.:  WüUiut  Eof;  Deü'i  Hotel; 
Blauer  Engel),  Fabrikitadt  (105400  Einw.)  an  dei  Weisen  £Z«ter, 
Hauptstadt  de«  VogUandei,ron  dem  (üten  SiMoZ Eradtchin  überragt. 

TonFUnBB  übcrEgeTDiLcliWIssaii,  100km  in  9/,  St.  Dia 
Bahik  fflhrt  durch  du  liübieha  Elitertal;  Gegend  fortwibrend  iebirgig; 
»ielB  Fabriken.  —  ükm  WtlirlMi.  Knotenpnnkl  der  Eüiirialbahn  nach 
Ortit  and  <7ira.  —  lekm  OilmUi.  Zweigbubn  naeb  Ansbach  nnd  ZwUtaa. 
~  SBkm  AHrf.  Zwelgtaaba  naoh  CMmntlt.  —  86km  BUtar  (Outb. :  EnrbaiUi 
Welüner  H[>f|  H6t«l  de  Saie  o.  a.),  batiach  gelegenes  Bai  mil  alkallacb- 
BallniKben  Stahlqu eilen. 

Die  Bahn  lerläBt  da«  Elsterlal  and  aberaobrellat  die  Wauersclielde 
iwiacaen  Eliler  und  Bgir.  —  60km  VBilerireiäA,  Ssleireich.  OreniLstatioB 
(Züllrevläion)  i  BSkm  Fraoieiubad  (160m  i  GajLh. :  'iTAafrmUo ;  'Orimd  Baut ; 
•Fat!  •PartlHiltl;  'ff.  BrltM;  ßvbrrri  Bet.  BriHerKgii  öiwfa,  gegenübor 
dsu  Bahsbor,  n.  a.],  äberwl^end  lOn  Fnutn  bataehtcr  Badeorl  mit  iwSir 
HineTalqnellen  zum  Trinken  und  Baden,  Knotenpunkt  der  Bibieo  naeh 
Bofis.  unten)  nnd  nach  Ttrtchmli.  —  Tihm  Beer  (Baharataitr.t,  Qaitta.: 
WetuFi  Hei.  tum  EaUtr  WB/ulm,  am  Babubar,  gnl;  Zwei  Erihtriagt,  In 
der  Eudl;  Seubr^tri  Ooid.  SUm),  alle  Stadt  (^iWOElnwJ  anf  einer  An- 
böhe  am  r.  Ilter  der  Eger,  bekannt  durch  WaUenildn'a  ErmardoDH  Im 
jelilgen  SUdlbaiue  2a.  Febi.  IBSli  die  Ealserburg  Isl  »it  1T12  Sgjne  (vg]. 
BaiOtitr'i  OiloT^eh).  Von  Eger  nacb  XHrnterg  i.  B.  63 ;  nacb  Zltrlibai, 
Prag  und  Witn  s.  Batitkir'i  OUemitU. 

Hinter  Eger  TcrlKSI  die  Babn  dai  eslerretch.  Oabial.  —  SSkm  WaU- 
laum  (Lammi  Eloslergaithof],  HarklHecken  mit  einer  1138  gegründeten, 
1803  Burgahobenen  ZietuileniBrsbtBli  ilattlicbe  Klreha  tm  BaroekBlU,  Im 
Bibllothekiaal  lehihie  Bcbnllieielen.  —  Ukm  MUUrina.  S.  die  EfiiadaB 
(S.  106).  —  Bd  (100km)  WIeaaa  (B.  SIT)  trifft  die  Babn  mil  der  über  Hot 


Die  Bahn  QbaT  Hof  wendet  lieh  in  gro&en  Behien  nach  0. 
—  127km  MthlOentr.  Zweigbahn  nach  Wtida.  —  133km  i^eAön- 
berg.  Zweigbahnen  n.w.  nach  SchUii,  aiidl.  nach  Bineliitrg  an 
der  Saale,  —  Jentelt  (141)im)  Beuth  tritt  die  Bahn  auf  ba;iiachei 
Glebiet;  1.  tritt  das  FichCelgebiige  [Tgl.  Eaite  S.  402)  in  blauen 
tlmrisBen  herrei. 

16Ökm  Hof.  —  AoAnrMlouniiU,  — OaaiH.:  'Kalt  et  bot,  Z.i>^7uV, 
•H.  Wittellbach,  beide  am  Bsbnbof,  WelBei  Lamm,  Altatodt  S, 
Z.  l'/i-a'/jJ».  F.  80Pf..  M.  ajT;  Prinireg.ent i  Goldnet  Löwe, 
Öttetleh  BimaiekatT.  31,  Z.  l^jt-vltjl,  F.^Pf.;  Drei  Baben,  E. 
TOD  1  ^  80  an.  —  ELEimscaa  SiaaOuitaes  Tom  Bilintaof  dnteh  die  Stadt 

Hof  (SOäm)  ist  eine  gewerbrelche  Sudt  (36300  Einir.)  n  der 
8aalt.  An  der  stattlichen  Ludwlgstraße  du  fiaUoui  von  IÖkI,  dnieli 
modernen  Umbau  gHnzllch  verändett;  gegenübet  die  MtchadtkirAt, 
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1299  geweiht,  später  raehcfadi  umgabaut.  Auf  dem  Tkeraientlein 
^km  e.  Tom  Bsluüiot)  dei  Stidtpsi):  mit  hßbacben  Anlagen  (gutes 
RestaiiiTaut) ;  1km  tdh  da  dei  Labyrinthenterg  (ö69m)  mit  Buig< 
Tulne  und  ADsglchtstanu :  Im  W.  Ist  die  Knppe  des  DSbrabtrj/et 
(S.  851)  Im  Frsakenwalde  Bichtbu. 

~   'slcbuhn,  27kminlVi8t.,  ii>cbBt*b«ii(riSlm;OaBU>.;*iVirMi>l(I, 


Bkdselnriclittuigen  i  näban  d«i  beiden  Trinkqaellen  eloe  GOin  1.  kdlonnide. 
Dal  Stidtehen  (SDO  EInw.)  ist  nacli  dem  Bunde  Ton  1877  staltlielier 
vied«r  iDdieliiat  worden.  1196-87  lebte  Utr  Alexuder  v.  Bumboldt  alt 
OberbeigineliteF  (DeokUfel).  Anaflnga  in  du  (</,  Bt.|  fftUatlal  (Adsm'i 
Gulb),  du  sicli  ■/.  St.  lang  fast  bli  lum  Slädteben  UOtUnberg  bimlebti 
las  iaspsnauir  Tal  (gute  Elnkeht  ba  Foretbana);  naeb  {Vjt  Sl.)  Btankm- 
iHTf,  au  der  Saale  Bcbijn  gelegen. 

Von  Hol  naob  Eger,  (SOkm,  KUenbabn  in  t.  a  St.  —  Skm  Oitr- 

S3km  AaehceJOm;  Gaatb.  ^  Oij/n-, 'äO  Z.  m  lÄfeiW,  P.  T-iojTi  ÄiO, 
bibm.  Stadt  2km  n.  mit  18700  meist  prolestast.  Elnwobnem  and  b«- 
dentenden  Fabrilien  CWeb-  und  Wirkwaien).  Deikouler  von  Luther  und 
Joeeph  II.  Vi  Bl.  n.  der  Bainbav  (74Sml,  die  h5ch>te  Krhebnng  iea  Elster^ 
geblrgea,  mit  Unlerkunfttbaue  und  3^m  holiem  Tuim-,  umfassende  Rund- 
Blchl  tlber  Flehte) eebirgB,  Böhmer  Wald  etc.  Omnibus  naeh  Sad  EUitr 
(S.  SiBj  2maltägL,  iElOH.  Zwei ebahn  vom  Babnhor  über  JkA-Ok» 
nach  (Ifikm)  RoBbacli,  mit  Fabriken.  —  Welter  über  iTailau,  .Jii<<ia<«AM<- 
SI>c»ermllMi,  I^antmibad  (S.  'M.&)  nieh  Egtr  (S.  31B). 

Die  Bahn  dnichzieht  hügeliges  Land  and  bleibt  der  viel  ge- 
wundenen 8»ale  nahe.  —  170km  Obtrkolnau  (BahDreit.),  Knoten- 
pnnkt  dei  Bahnen  I.  nach  Eger  (a.  obeu),  i.  nach  Nürnberg  (R.  63}. 

ISSkni  Eiiolienlamlte  (&69m}. 

Zweigbahn  fiber  (5,ikm)  MorU  Kirchinlaniiti  (999mt  Oaith.:  Löwe, 
Post),  von  «0  der  EpprichUUla  (S.  405)  In  Vi  81.  zu  srateigen  Ist,  end 
(Skm)  AkAAsm  naob  tl!lkin  In  Ql  Hin.)  Wttßeailadl  (S.  101). 

1  St.  6.  von  BahnboF  Slrchenlamlti  der  Orofii  KorOberg  (S2Tm)  mit 
Aostiebttlonn. 

168km  Marlctltiithen ;  hier  über  die  Eger.  —  ISökm  RÖalau 
(684ni).— 189km  So[«n5™nn(663m).  Zweighahn  nach  WuniUdel 
(S.  106).  —  Bei  VnterthÖCau  über  das  Tal  der  milau. 

206km  Harkt-Bedwi»  (S.  410),  Kieuznngapnnkt  der  Bahn 
Nürnberg'Egei  (R.  62).   Nach  Alexandersbad  a.  S.  406. 

225km  Wieaan  (bilia;  Balinreitaur.i  Gaelh.;  SayriiAtr  Uof), 
Dorf  mit  dem  König  Otto-Bad  (Stahl-  and  Eisenquellen),  Knotea- 
pnnkt  der  Bahn  von  Egei  [S.  346).  Zweighahn  naah  BSmau  r24km). 

235km  ReuOi ;  weiter  Im  Tal  der  Fiehttlnaab  nach  t243kin) 
WindUch-EicherUiack  ond  (2Cilkm)  Heoatadt  an  der  Waldnaab 
(420m ;  gute  Vhaer.),  Stüdtohen  In  hObacher  waldreicher  Umgebung. 
L.  i.ö.  der  OberpfSlzei  Wald,  ein  tanggeatrecktea  Kamngebirge 
mit  viel  Nadelholz.    K.  anf  einem  Baaoltkegel  Ruine  Parkttein. 

Von  Neaitadt  nach  Waldhana,  12km,  Zwelgbsbn  in  »/<  St. 
—  lOkmfhyUGutb.:  Drei  Köniee,  Löwe);  H/iSl.  ü.  «Hunhav  mit  Burg- 
ruine anf  tchaligei  Gcanitkuppe.  — i6km  WaldOom;  1  Sl.  il.  der  FnArm- 
ierv  mit  Wallfalirtkirelie  nnd  Kandtieht.  —  25km  Volimitrinifi  (Outh. : 
Drei  Lilien,  Wilder  Wann),  mit  allem  Schloß.    V/i  Sl.  s.w.  der  Markt  nnd 
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die  hocbgeltgen«   Ei ,, , 

de*  Kkmeot  (Sdüüiifl  beim  LehTEr).  —  831cm  PhtiUn  (Oulh.  i.  gold. 
Xreni),  am  FuE)  eioes  vbIBcd  ^aaRrelsang. 

357tm  Weiden  (397mi  Gastl.:  'Poif,  Z.  1.20-1.50  jT,  F. 
60  Pf.),  Städtchen  mit  1240O  Eiiiw.,  Kuotenpankt  dei  Bahaeii 
OberB»yrenthnmc]iÄ<uCTniaftl(8.402)nndaMliWeuW«ften(8,406). 

Bei  (266km)  Luht  -  WildtnoM  (388m)  leieinigt  sich  die  Haide- 
tviah  mit  der  W»ldn»»b ;  der  FlnB  haiUt  nnn  Naah.  —  274km 
Wtfrtbtrg;  I.  dss  Dorf  mit  sltei  Bofg.  —  281km  iyrefmtl  (Gasth. : 
Soliwan,  Wilder  Uuin);  8km  D.O.  Dorf  nnd  Boig  Tmumilc,  wo 
Fiiedrich  dei  Sehöna  1322-26  gefangen  uB.  —  286kin  ifobfturji 
(Oastb.:  Hecht,  Schwin),  altertümliche! Städtchen Ton 2030  Eiu«., 
mit  gotisGbei  Ffairklrche  (um  1400).  Kleiabahii  5*tl.  nach  Oher- 
vitclaach,  2dkm  !□  iV:  St. 

297km  iTTtnlohi  (;BabQrest.),  wo  i.  die  NürabeTgei  Bahn  (R.  61) 
einmündet.  —  Übet  die  Naab.  —  301km  Schwandotf  (36Sin;  Bahn- 
ratauT.i  Oc»tii.:  Sahn}iof$hoUC;  Bär,  Kloiter,  In  beiden  Z.I-IV2  Jf), 
hübsch  gelegenes  Städtchen  (6600  Etnw.),  Kuotenponkt  derFnrth- 
Pragei  Bahn  (8.  407> 

317km  Haidhof. 

Zwtigbibn  über  dia  große  C<km)  Sdiieneairiliwuk  UuxtutilianäbatU 
nach  CTkm]  Bur^fttngen^d^  mJ(  fflalflrfscliBr  BarBnJüDB. 

Jeneeit  (320km]  PoahoU  r.  Schlot)  Bitktnac.  —  Cber  den 
Besm.  329km  Regtnttauf.  —  Hinter  (340km)  WalhaUtutraße  anf 
einer  Oitterbrücke  (693m,  mit  den  FlDtbrdcken  710m  lang)  Ober 
die  Donau  (I.  die  Walhalla,  8. 418)  and  in  giofSer  Kehie  nach 

344km  Begenibiiig  (BahnralauT.),  i.  S.  410;  Kopfstation. 

Weiter  dnrch  elnfBimige  Gegend,  —  9B2km  Oberlraubling, 
Nach  PaiBSQ  a.  S.  422-424.  —  369km  Egfmühl,  bekannt  dnicb  die 
Niederlage  der  Österreicher  1809  gegen  D»toq»1  LPrlnce  d'Eek- 
mnU'Q.  Zweigbahn  nach  (10km)  LangqaiUd,  —  Über  die  Qrtiß« 
Laber.  —  383km  Nevfalm,  an  der  «Uintn  Laier.  Zweigbahn 
über  OtlielhÖring  nach  Straubing  (S.  423). 


406km 

l.m-VItJls  Drai  Mohren,  AiUladl  69,  Z.  VIrS  Jl,  f.  60  PT.i  Kron- 
prini,  Allgtadl29,  Z.  iifiä  Jl,  F.  SO  Fr.i  Deu  lieber  Ralaer,  nabe 
äam  Bahnhof,  Z.  l-l'^  Jli  AlomiUeri  Berglaehiier.  —  PraBDIBAHir 
TOm  Bahnhof  nicb  der  1/1  Bt-  enIfsrgIeD  Stadt,  10  Pf. 

Landahut  (S93m) ,  die  Kreiahaoptstadt  TOD  Niederbayem 
(24100  Einw.),  mit  breiten  Straßen  nnd  Giebelhäaiem,  liegt 
maleriacli  an  der  Iiar,  die  Innerhalb  der  Stadt  sine  Insel  (der  auf 
derselben  gelegene  Stadtteil  heißt  Zwisdttn  den  Brücken)  nm- 
ichließt.  Fast  alle  Sehenswürdigkeiten  Landshnti  und  die  statt- 
liebsten  Glebelhinser  liegen  an  der  breiten  „Altstadt^  genannten 
HaaptstraBe.  Die  drei  Hanptkiicheu  St.  Martin,  St.  Jodok  (1338- 
68),  h.  Qeitt-  oder  SpUaikircU  aind  sämtlich  ans  Backstein  mit 
Haugteindetails. 
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Die  'St.  Maktimskirobb  (nach  1407-1476),  t.  sehiig  gegenüber 
dei  The&lBTgsise ,  ein  H&Uenbtn  mit  Bchlanken  PCeilem,  iet  ba- 
tühint  vegen  ihres  132ni  h.  Taiine  and  der  hSchBt  kühnen  Eoa- 
Btraküoii.   Tgl.  such  S.  it. 

Im  Innern  eine  ipüteotlgBlie  £'an»I(1^3)  «9  Kslkiletn.  SehSDenÜt- 
goll<Dh«r  EoAaltar  (1124),  «ach  die  reicJie  Kücklelte  and  itt  Quiau  b». 
scbteniireTt.  In  den  33m  h.  Fenilern  du  Ohon  schöne  Blsigtmdldt  ran 
Sehiudolpb  and  Oebi.  Scheerer,  fortgeselit  Ton  Andr.  MlllnBC  und  Zetller. 

nnMi  den  OnbaMnen,  die  die  AuOenwände  bedgcken,  auf  der  Stldseile 
(TerEllterl)  der  des  Erluneri  dei  Martina-  nnd  SpIUlkirehe  BItllhctmr  (ee- 
nauit  Hinna  Stsiume»",  1-1133),  mit  deuen  BÜite  unter  der  halben 
FIgnr  dei  leidenden  EeHsndg. 

Am  Poitgebätidi ,  «cbiüg  gegenübei  St.  Martin,  dem  ehem. 
StIkubqadb,  alte  Fresken  (1860  eiuenert),  BlIdaissB  bayi.  Fürateo 
von  Otto  I.  hie  Miiimitian  I.  —  Weiter  b.w.,  toi  dem  Landgerichts- 
f  ebäude,  ein  Broateitandbild  Herzog  Ludwigs  des  Seichen  (f  1479), 
des  Stiften  der  S.  343  gen.  Uniieriität,  von  Ft.  Brngger  (1803; 
Wtaäohlich  Ist  die  Statne  Abb  Poiträt  Herzog  Albrechte  IV.  dea 
Weisen). 

L.  TOD  dei  TheatBigasie  daB  Ratkaub,  1446  enichtet,  18t<0'61 
amgebant,  mit  neugotischar  Fassade  nach  Schmidtoei'B  Entwarf; 
im  'groüail  Saal  (zugänglich  auf  Meldung  In  der  Regiitratar  im 
1.  SMck),  mit  prächtiger  Holzdecke  und  EchönenKamlnea,  Wand- 
gemilde  von  Seitz,  Spieß  u.  a.  Vor  dem  Rathans  das  Bronzeiiand- 
bUd  det  Königs  Mcaimilian  11.,  von  Berniard  (1868), 

Die  *'Kai,.REsiDEN2(1536-43),  dem  RathauBschrfig  gegenüber,  TOD 
dentschen  Werkmeistern  begonnen,  wurde  TOn  ilalien.  Architekten 
fortgesetzt,  weglialb  auch  deutsche  nnd  italienische  Renal seance- 
fermen  in  dem  Baue  anklingen ,  deaee»  Säulenhof  und  obere 
Prachtränme (Deckengemälde  und  FrieBe)zn  den  schönsten  Schdpf- 
QDgen  der  Renaissance  in  Dentschland  gehören  (HausmeiBtei  im 
Fortal  i.y  Im  Erdgeschoß  die  von  Dr.  Gehring  angelegte  Kreit- 
Muster-  und  Modetlsammlung  (So.  10-1,  Mi.  1-6  Uhr,  sonst  nach 
Anmeldung). 

Welter  1.,  amIf.-Etide  der  Altstadt,  die  H.Qbibt- oder  Sfitai^ 
KiROHB  (1407-61;  S.  348),  mit  Fresken  über  der  Vorballe  und 
ichSner  moderner  Kanzel  and  Hochaltar.  —  An  der  „Oberen 
Fieyung",  de:  zireltnächaten  üatL  PaialleUtraDe  der  Altstadt,  1. 
(nSrdl.)  8t.  JoDoK,  1447  umgebaat,  mit  schonen  Olaegemälden ; 
r.  am  Ende  der  Aufgang  zum  stidtischen  Hofgarttn,  der  echattige 
Spazierwege  am  Abbang  des  Burgbergee  bietet.  In  der  n.w.  Vor- 
stadt 81.  Nicola,  anf  dem  ObeliskenpUtz,  an  der  zum  Bahnhof  füh- 
renden Straße,  ein  Kriegerdenkmal  fOc  1870/71. 

OberdeTStadt(»/iSt.Tom  Bahnhof)  erhebt  sich  •BuHaLAHDSBUT 
oder  TftAüSNiTz  (4e4m),  früher  Residenz  der  Herzoge  von  Nleder- 
biyem,  seit  1204  von  Herzog  Ludwig  dem  Kelhelmei  erbant,  splter 
Tleltacb  umgebaut;  Tgl.  auch  8.  %rai.  Autstieg  gleich  b.w.  Tom 
Lsndgerieht  (b.  oben) ;  Portler,  der  durch  die  Burg  führt  and  anch 
den  Besuch  der  Königszimmer  Termittelt,  am  zweiten  Xoil.  (V2~i  •'(0' 

BKdeker'i  Süddeutschtind.    39.  And.  23 


Dl«  Bbic  bat 

(llSS-1331».  U  ■ _        .  _  _ __ 

■Hin  ilnl  die  BrttBtnng  der  Empore  mit  StBinflgartP.  ein  noDu  Bellet, 
dJ«  TcrkllB^DSE  luileUenl,  dl«  WudgemiUd«  der  AlUrBlieba  nad  i— 
eskTUaeBUhKucEeii   [tod  llTl).    Einige  8Ue  Und  IDTft^O  Mbr  ralok  la 

RCHlHMKUtll  KIU|Bn»]l 

nnd  Holidccken.    DI*  Wi 

■tellDnien  uit  der  iullsc 

1b  priicttlger  WbIbo  »1«  AI        ,. .  _        _ 

dem  Hofe  ein  ZlehbTomten  mit  lahünem  Gestell  von  SchmtedeBlsej 

eBEehdiifen  Eimer  iod  Brunie  (lant  tnsohrUt  ron  1538)  Jelit  in  einem 

gut  dar  Bar«.    Konrwlin,   dei  leUte  HobensUare,  Ikiir  der  oiüien  Bnif 

CleUtKnlna)  W<ftflttln  l2Bi  gebarea,   verlebte  aal  der  Traiunlli  elnea 

TeU  lalBeF  Kindheit. 

Blntar  der  Trananlti  und  dareli  den  8.  ÜB  «en.  HorpiTteB  mit  der 
Sttdt  ia  OBDlttelbarar  VerblndoBg  (W  Min.)  11^1  du  ala  Latlkanart  be- 
■Bokle  Datt  B*rt  Uix\»  GaithSreJ,  mit  hahcDtlieber  Phrrklrelu.  —  Vom 
WlrtagetteD  dei  Ximutabtrgi  ßO  Hin.  aüdl.i  man  folgt  der  Freieinger 
LaoditraBe  blt  inr  Flutbräcke  der  Rottthalbahn,  i.  unteni  ilBieh  hinter 
daraalben  1.  Mnanf)  lelitlBflT  Obetbllelc  über  Stadt,  Barf  und  Tal. 

Von  Landihul  naoh  Landa»,  Ukm,  ElHabatiB  in  1-3  St. 
(Büobila  VerblndDDE  von  Müneben  nach  Eiieniteln,  Pilsen,  Pi«g).  Itle 
BabB  folgt  dem  1.  Ufer  der  Im:  39km  magoifag.  alte  Stadt  Ton  SlOO  B. 
am  r.  Tter  der  lur.  —  Welter  dnrcb  dae  IHngolflnuer  lurmoo«.  4Skm 
Landau  (9.192). 

Von  LandBhul  naoh  Kenmaikt  *.  d.  Eott,  SSkui,  BitenbabB 
ia  l>/<  fit-  I>la  BakD  Übersebreltet  auf  380m  langer  Faehwerkbrdoke  die 
/lor,  dai  FlntgeMet  derselben  aof  einem  Vladnkt.  —  Bei  (13km)  OtUt^ 
haiuin  über  die  Kliin»  rlb.  —  33km  VilMturf,  etidtahea  Ton  WOO  £., 
an  der  Oroßa  Vilt.  -  Bei  (SSkm)  AM  übet  die  kleine  Bio».  —  SSkm  JTtw 
ntrU  a.  i.  RaU,  i.  8. 131. 

Von  Land! hat  naoh  Bolieabort  >.d.  Großen  LabBr,37k]n, 
ZirelEbebu  ia  l'h  81.  Bei  Bolleaturf,  Amtiat&dlcben  TOn  l!00  Elnw., 
liererta  1809  die  fiiteFreichtache  Nachhut  den  Franiosen  ein  Qefecbt. 

Die  Eiaenbahn  geht  am  1.  Dfet  dei  iiar  aufvatU.  414liin 
Oündlkofm ;  l.  Seblafi  Kronwiakel ,  dem  QTafeD  PreTiing  gehörig. 

—  417km  Brtmkbtrg,  mit  Sefalöüchen  r.  an  der  Bahn,  dann  t. 
SehloH  /anrede.    Dbei  die  Amptr  vor  Ibier  Mündung  in  die  Isar. 

—  424km  Mooiburg  (;4!21in),  aehi  altei  Stidtoben  lon  3200  Ein- 
iTohnein,  unweit  dei  Isai;  In  dec  loman.  MQnsterkicahe  elD 
tchSnei  alter  HoUeclinitzallai.   L.  weiden  die  Alpen  sichtbar. 

441i(m  Fieisin?  (421m;  BahnnHaur.i  Qaath.:  'Bayeritalur 
Bofi  FuTtnerbräuf  Stadtomnibni  20  Pf.J,  8t«dt  mit  13600  Einw, 
■m  l.  DfeT  der  lear  zum  Teil  au(  einer  Anhöhe  I^Domberg}  g«- 
legen,  seit  dem  vta.  Jahrh.  Biaohofaiitz  (Jetzt  BcEltiBtiun  MHaohen- 
Fielalug  mit  dem  Sitz  in  Hünchen);  Otto  von  Freiring,  dei  b»- 
rahmle  Geiehichtichreiber,  Enkel  König  Heisrlehg  IT. ,  w«i  Mar 
1137 -&8  Biichor  (eeine  Sandatelnstatae  im  Domhof).  —  Der 
roman.  Dom,  1161-1205  echant,  Pfeilerbaaillka  mit  zwetTUrmen, 
fän(  achiffen  und  Emporen  (Lettner)  hat  An(.  des  svn.  Jahrh.  in 
Innern  eine  geBohmackloeellmgeBtaltang  erlitten.  Daiapätromu. 
Portal  (mm  Teil  verbaat)  nnd  die  ilenohimge  KiypU,  mit  Kiem- 
geirOlben  ant  kurzen  runden  nod  polygonen  SKnles  (r«leh*  K*^ 
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tUe),  Bind  beMMkeuswart;  tu  dei  eihShten  Toihille  1.  vom  Eiog&ng 
Statuetten  Frieddob  BuImiobm'b  nnd  seiner  0emalillii  Baabrii  (?), 
TOD  1161.  QotiBcheiCboigastüliljlmKieaigBiigechGnBQiKbttelDe. 
Inder  mit  dem  Dom  dureb  den  Kieaz  gang  verbundenen  finwdlcbi»- 
tireftt  ein  icbOneidtefGlugemälde.  Im  flerilealianiiuirgegenflbeT 
dem  Dom  sltdeataBhe  Gemälde,  Skalptoien  etc.  —  20  Hin.  n.  die 
bnohgelegene  ebem.  Abtei  Weihttuttphtm  [196ni),  jetzt  luidw. 
Akftdemie  mit  Bierbisaeiei  (ReUsai.). 

463kin  Behuyihtim(S.  262).  —  482km  Mfinolien,  b.  S.  1S6. 


53.  Ton  L^ps^  über  Hof,  Bemberg  nnd  Nombei^ 
nach  München. 

SSakm.  SchnaUing  In  S-13  St.  (JIU.9i,  31.W,  SS.«}};  bia  Nünibett 
ia  B-ä  81.  W  IBM,  31.40,  IG.IO))  übor  l^ördlineen  aoi  Angabocg  null 
Llndku  In  16  Bt.  (Jl  63ÜO,  U.eÜ,  31.40).  —  Schnelling  BerUn-SOnilurs- 
JMhAih  üb«F  H(lIs-GraOhsHngaD-SMirald  oder  HtlU -WaiUenfalt  ■  Zelii- 
Oen-BHlCeld-ProbiUeUcHtKlutidt  (S.  SSS)  in  lOi/r'lSt.  (ScbneUinc  Berlin- 
Ls^il(-Hat-Wiu*ii-HnnBlun  SVi-11  St) ;  in  Corbeth«  lisiir.  ZalU  Anachluß 
TOB  lidpilg  (Tbeiingsr  Babnhof). 

Fun  Leipitg  bit  Hof  [165km},  Knotenpunkt  der  Bsbn  Regens- 
bnig-München,  b.  S.  346-346.  —  171km  Obertottau  (S.  347). 

189km  KfinolibeiK  (558m;  *Bahnrt$t.;  Gssth.:  SaHlie,  Bayr. 
'  ■%  FibrlkBtidt  mit  6200  Elmrohnem. 

SiraiebBhn  n.«.  nub  (lOtm  In  SO  Hin.)  dem  Fftbrikort  BilmbnelM 


Hofll 


Onnb.),  von  wo  der  SlbnbRR  rmm), 

j»aldu,   mit  dBm  Prini  Lallpoli-TDrm  nnd  irelMr  Bandeicht ,  In 

IV)  St.  in  besteigen  lit.  Abitleg  ev.  «n  der  HW.-Sdle  naeb  «cAHMiriHf 
tach  am  Walih  (Gutb. :  Leram),  denn  sof  gchSnem  Wildveg  Über  Otnldt- 
*r«a  nicb  (Si/iSl.}  SUita  (S.  347). 

Zwelgbabn  I.  In  40  Min.  über  (Skni)  apmmta  nnd  (Bkm)  fieAHrnwU 
BMth  (lOkm)  ZiB  (H  Obtr/ranten  (BlBm;  Oislh.:  KoB,  Lcnpold),  mit  tOOO 
anwobnem.  Ton  bler  >nf  den  'Walditalii  (S.  401)  entweder  direkt  In 
1  St.  odv  i.  (FÜnr  angenehm,  1 .4]  u  der  Otdlf  dir  Baalt  (TD6m)  nnd 
du»  Bannfauff  (xni.  Jabrli.)  Torbel  in  IViSt. 

iOSkm  BtamnbtuA  (t>iZm).  L.  begienit  du  Ficbtelgebirge  mit 
MlnuthSchaten  Kappen,  dem  Wsldsteln,  Sclmeeberg  and  Oehien' 
köpf,  den  Qeiic^tekreit.  — 206kia  FalU-Gtfrett.  Zweigbahn  C.  In 
18  Hin.  nach  (5km]  Otfrui  (S.  403).  —  210km  MarkUeltOfgatt 
(506m;  Gaeth.:  Galdn.  Löwe);  r.  im  Qrnnd  der  Ort.  FahiatraOe 
dnrcb  dae  Enodental  nach  BemtOt  (S.  402, 6km ;  Wagen  3-4  JT).  — 
Herkvardiger  Bahnbau  anf  der  „Bchlefen  Ebene"  (Genil  anfangt 
1 :40,  blf  Nenennukt  166m);  Feiieinaehnitte,  DSnune  nnd  dnnkle 
Taanenfrdnde  folgen  iich  In  raaehem  Wechsel.  L.  in  der  Ferne 
Abtei  HUamelkron  (S.  402). 

218kiii  VoMninarfet  {mim;  Babnreat;  Hot.  Pastor),  Knotea- 
pankt  lat  Bayreuat  and  Bttehofigrün,  s.  8.  398,  402.  Vs  St.  n.ö. 
der  klimat.  Karort  1Pfn£«v(446m ;  *Hot.  Wemer  n.  a.)mlt  lehfiaen 
Spaiietgingen.  —  224km  Vnttrttelaaeh.  Ökm  n.  der  linftkorort 
atadUMnaA  (SKJm).  —  IHe  Gegend  wird  maleriach. 

28* 
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230km  KnlBbuh(328m  j  gnteB  Bahrmitaar.;  Q—A.:*OBldmer 
BiTtA,  Z.  li/i-^,  F.  V«*';  fioAnho/'ihoiel,-  Kronei,  bieiberfllimte 
Stadt  mit  10600  Einw.,  ehem.  BMideni  der  Hukgisfen  TOn 
BnudenboTg-Knlmbaoh,  un  Welflm  Main,  tod  der  frühernBeig- 
feitnng  Platienburg  (424ni;  iDsl«(iicher  lunenbof),  Jetzt  StnN 
■Detalt,  flbeiTigt. 

yo[(336km)  MiUttltut  (30Sm),  bei  demQnUenbeif'icheD  SeUoS 
Stetnmiiauien,  veieinleen  sich  du  WeifieuaiBote  Matn  zum  Main. 
~  246ltiii  Burgkundttaät  f28imj,  Städtchen  mit  altem  Rathana 
nnd  Schloß.  —  Übet  den  Main. 

2ö2kiD  Bochitadt-Marktxculn  [269m;  BahmeBt.},  Knotenpunkt 
der  Bahn  Pcobstiella-Saalfeld-EerUn  (S.  361). 

Von  Boclittadt  aach  SatHeld,  tOkm  In  V/iS  St.  Dia  Balm 
rührt  darch  du  bab»b«  RodaeAlal.  lOkm  sapi,  MaiktQtcken  mit  Por- 
»Uaofabrlk  and  v.  B«dwitz'>cli«m  SeUoB.  —  16km  Krauah  (^mi 
Outh.:  Samt,  Z.  t'/r'i  Jl,  F.  TOPt.,  OotdiMr  ffivn),  Btidlaben  tob 
oaCO  Btnwolineni,  auf  elnsr  Terrwie  iwischen  d<m  ZnlaiDliienaDB  der 
Eaßlaeh  nad  Rodaota,  OsbartBDit  dea  darnach  Kruiaob  nDannIm  Malen 
Lnkas  HUllar  (i472-l(»S}.  Ad  der  S.-EplUe  der  Stadt  naeb  dun  Bahnhof 
hta  dl«  got.  Stadtklrobe,  aal  dem  iiv.-iyn.  Jahrbimdsrt.   N.  Aber  dar  SladI 

^ISm),   am  dem  ivi.  Jahrb..  Jetit  VeTgnagaDeaort  mit  eebünen  Anlagen, 

Weller  Im  fln^lacAIal  über  Stal.  Oundtiidarf  nach  (2akm)  Block/itim, 
mit  EobleDberfban.  —  Dia  Bahn  »taigt  übsr  BeOiaMrehin  nnd  Rtrltehm- 
dor/  bl>  (49km)  SMfltiuA  (IWlin)  anf  der  Wauetaehelde  iwlaohen  Ehela  und 
Elbe  and  asnkt  Heb  iB  daa  LarHUUa  nach  (48kiB)  Lvit^iilaäl  (Zwele- 
bahn  In  SO  Un.  nach  LA-Itn,  mit  badeutandan  SchiaI«rbräoh«n).  —  Mkm 
ZohimMbi  nahebei  dia  nt  erhaltene  gleiebnam.  Burg  (Zntrill  'hJh-  — 
Übar  die  baTiiaoh-matnlnElacha  Orenae  naoh  (Ukm)  Irobattella  (Böhm- 
rulaw.;,  dem  Weshaalbahnhof  der  preoO.  Staatabahnen.  —  SOkm  Baalfald 
'"-'--— at,),  Enolanponkt  der  Bahnen  Jena-GraDberiDjren-Halle-Berlin  und 


Welda-Zelti-WelBenteli  oder  LeIpiU;  i.  Badikii't  S 

260km  LiclLteiifeIa(2£9m;  'Bahntutauf. ;  Qasth.:  Krönt,  am 
Harkt;  Bahnhafihaltl,  Z.  1.20-2,  F.  ^4  •<<  i»^'  Gatten;  Anher, 
Z.  l'/^-lVa-'tOi  Städtchen  mit  4200  Kiair.  und  einer  Korbflechtei- 
tchuie,  Knotenpunkt  der  Werrabahn  {».SitdäieT'  et^ordwutdetUtek- 
Itinif).  Hübache  Anlagen  am  Bwgberg,  der  aelt  1604  einen  20m  h. 
AmBlchtBtuim  trägt.  Schon  ans  tteiteiFeme  treten  r.  Schlei  Bon* 
nnd  1.  Vlen^nhtiligtn  hervor.  Wagen  nach  ViertehnhelHeeD  4l/i, 
nach  Banz  6  Jf  (elDBchl.  BOckfahrt). 

yiBtVitnehnhtUigtn,  filo^cMfrs  nnd  Bona  In  einer  Wanda- 
rung  »eben  «rill,  geht  von  Llobtenfels  tnetU  uacli  Vienehi^ 
heiligen  (1  St.),  Ton  da  auf  dem  Staffelberg  (11/«  St.)  nad  iibei 
(1  St.)  Staffelsteln  hinüber  nach  f}|^  St.)  Banz,  dann  hinab  naeb 
Liehtenfela  (1  St.);  —  oder  mit  Wagen  nach  VlerzehaheUigeti, 
TOD  da  zn  FnB  anf  d«n  StaJIelbeig  nnd  hipab  naoh  Staffelatein, 
wohin  man  Inzwlaehen  den  Wagen  Im  Tal  fahren  liBt,  dann  gm 
Wagen  Über  Banz  nach  Lichtenfeli.  Zweiip.12^.  —  Beraeh  von 
Tlerzehoheiligen  neben  dem  von  Banz  nnr  lohnend,  vean  nun 
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laf  dem  Bergrücken  welter  bie  zum  StafFelbeig  gehan  will.  — 
VonLlchtenleU  ditekt  nacli  Banz  li/i  St.:  93 dl.  inj  dem 
Orte,  die  Balm  lechls  lusend,  beim  Huidwelaer  durch  Wleien  tn. 
daiiMun,betAiiu««nObeidieidainbiücke,  dann  durch  Wald  bergan. 
Die  einflt  berühmte,  1096  EeBtlftste  Benediktlnerttbtel  Buie 
wurde  1803  aufgehoben.  Die  iDsehnlicben  anf  waldiger  Höhe  an 
160m  D.  d.  Hain  (420m  ü.  M.)  gelegenen  Gebäude  gehGren  Jetzt 
dem  Herzog  Karl  Theodor  In  Barem.  Banz  ist  das  aobönitgelegene 
det  frlnk.  SehlSeser,  mit  Anasicht  von  der  Teiraaae  und  einer 
Sammlung  von  Versteinersugen  aus  dem  Liae  dei  Umgegend 
(gioOe  Saurier,  Ammonlten  usw.).  Eine  Kienzabnabme,  Hochrelief 
In  Silber,  Patengeichenk  Papst  Fina' Tl.  an  Herzog  Plus  von  Bayern, 
gilt  mit  Unrecht  für  eine  Arbelt  Benvenuto  Cellinl's.  In  der  von 
Christoph  und  Job.  L,  Dlenlzenhofer  In  anasoh  weifen  dem  ital. 
BarocketU  erbaoten,  1719  geweihtea  Abteitttobe  lat  der  Altai  von 
einer  offenen  Süulenballe  umgeben.  —  *Whi.  Im  SohloU,  aaeh  zu 
Ungerm  Aufenthalt  zu  empfehlen  (P.  3^/^-1  Jl). 

Gegeoaber  liegt  die  1743-Ö2  durdi  J.  B.  Nenmann  (S.  328) 
erbaute  Kloaterkirohe  TlenehnheÜiBen  (3ä7m;  Oasth. :  HiTKh, 
Z.  l«/2-2  Jf),  Jährlich  von  et*a  BOOOO  Walttahrera  besucht.  In 
der  Im  Rokokostil  reich  geechmilckten  Kirche  bezeichnet  ein  'Altar 
in  derHitte  des  Schiffes  die  Stelle,  wonach  derLegendeim  J.  1446 
einem  Jungen  Hirten  die  14  b.  Nothelfec  erschienen,  was  zur  OrOD- 
dnng  der  Kliche  Verinlaasnng  gab.  In  des  beiden  w.  Kapellen 
zahlreiche  Dankbilder,  darunter  lebensgroße  Wachsfiguren  aas 
neuester  Zelt. 

Weiter  südl.  erbebt  sich  schioff  über  dem  Tal,  von  Tlerzehn- 
heitigen  in  ii/s^t,,  von  Stat.  £la;f(bfcin(s.  unten)  auf  stellen velae 
Bteilem  Wege  und  über  Geröll  In  H/*  3t.  zu  erreichen,  die  Kalk- 
felawand  des  ■Staffelbeigs  (539m),  bekannt  als  Fundort  von  Ver- 
steinerungen, mit  der  St.  Adelgundis-Kapelie  and  einer  Ein aiedelei 
Srfr.).  Prächtige,  von  V.  v.  Scheffel  beanngene  AuGSicht:  im  N. 
üringer  Wald,  mit  Veste  Koburg  im  Vordergrund,  und  Franken- 
wald;  im  0.  Fiohtelgeblrge  (Schneeberg  und  Oehsenkopf)  und 
Fränkiseber  Jura;  im  3.  die  Altenburg  bei  Bamberg,  dahinter  der 
Steigerwald ;  im  W.  am  Fnß  das  Maliital,  gegenüber  Kloster  Banz, 
dahinter  der  Qrabfeldgau  und  das  Bbängebirge. 

367kiDStaffeliteiii  (273m;  Oasth.:  Fott,  am  Bahnhof,  gut;  im 
Ort,  10  Min.  B.ö.,  Gasth.  und  Brauerei  lumSörm  und  tum  ärürwn 
Baum,  mit  Garten  und  Aussicht),  altes  Städtchen  (1800  E.)  am  FaD 
des  steil  aufragenden  Slafftlbergi  (s.  oben),  Geburtsort  des  Recheii- 
meistera  Adam  Biee  (1492-1G59).  Schönes  Raüiaaa  von  1687.  Ein 
weiß  bez.  Weg  führt  nach  SchloflBon!(3/4St.iB.oben).-Bei  (272km) 
Ebentfeld  1.  der  YeiUbtrg  (i&2m),  mit  Kapelle  und  Burgtröninieni, 
—  286km  BreUmgüßtaeh.  Zweigbahu  n.w.  nach  Maroldiwcbaeh, 
94km  in  o.  2  St.  —  L.  auf  der  Höhe  BchloD  Oitch  (S.  387). 
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%9Ükm  ButtbMTK  (BthiiTeiUiir.),  b.  S.382;  r.  mündet  Mei  die 
Bahn  TOD  SehvieinfuTt  [JTiiifn^ni  etc. ;  R.  68).  Die  Umgabnng  lit 
ein  großer  Ob«t-  und  Oemflsagkitan,  Die  Bahn  darehsabneldM 
den  ireniger  fmchtbatea  Teil  dea  L&ndei,  Ftohtengelifili  nnd 
Hopfenpflininngen.  Eiaenbalin,  LanditraD«,  Lndwigikan«!  nnd 
Regniti  Uoteii  sat  dei  ganien  Sttecke  oebenelnsndet. 

300km  BlraUmdorr. 

Zmlgbabn  über  (8km)  Friiaiarf  CAbivBlfnBc  Dich  Ebratk,  B.  344) 
nnd  (lekm)  SUppmi- Foimirtfiimn  atth  (S3km  In  2  St.)  BdMttOfli. 
Bslni  Dorf  Fcmnenfaldu  daa  aUtillcbe  ScbloB  '  Wiifiimltia  du  Omfen 
SehoDliorD,  1711-IS  tdd  J.  L.  Dleniienbofar  fdr  den  f-antbüdiot  Lotbu 
Fnnr.  T.  Sebönborn  Im  Buockatll  erbaut,  irlt  groQarC 
und  feilue],  Ocmäldeglleiis  and  groDEin  Ptrk  (Bliiki 
wirWohmn). 

309km  Eggolihtim.  L.  saf  dei  Höhe  die  Jägtrsbarg  (361m), 
einst  fQtatbiachäB,  JagdacbloO,  mit  achönei  Anasinht. 

316km  Forehheini  (26Öm;  Oaatb.:  Einth;  ZellelmaUr,  Zw 
mienbahn,  Z.  i'ltJl.  beide  >n  Bahnbof),  Fabrlkstadt  mit  8100 
Ein«,,  war  achon  zn  KarU  d.  Gc.  Zelten  ein  anselinliohei  Ort. 
Beate  dei  Featanga werke  (ith.  Jahrb.)  ilnd  aocb  eihalten.  In  dei 
got.  Pfarrkirche  zwölf  Passion ibil dei  an»  WoMgemut's  SehnlB.  Dm 
ansehDlicheSfhlqyS,  anademxiT.  Jahih.,BtelittndeiatallGdeil246 
f  entöTten  karoliniiachen  Pfal^  (ja  der  Kapelle  alte  Vandmalaieiea). 
—  Pränkiidie  Sehv!ei%  s.  S.  394. 

Zweigbahn  w.  naek  Cßkm  In  !>/<  St)  BDeiHaai  an  dtr Aüclt,  altca  um- 
raauertes  Sladlcken  Ton  IBOO  EInw.  mit  SchlaD  üeUt  BeilrkaMDt], 

VorEiUngen  ein  341m  1.  Tnnnel,  t.  du  Refnilital  und  der 
Lndwlgakanal  (S.  382). 

331km  ErlMlgren.  — «aAnrumw«!. -OiUH.: 'Sebwan, -BliBe 
Olocka,  HanpMtraBe  lan.tBj  Kaiietbof,  SpiUlatt.,  Waltiieh, 
Waiaicbstr.,  btlde  nnweit  des  BahnhufBi  Erlauf  er  Hof,  Z.  iX-V/iJt, 

4<w»a,  dpeM,  bei  Wolf,  Bchnidt  n.  a. 

Erlangen  (281m),  Stadt  mit  23700  Elnw.  (7300  Kath.),  ver- 
dankt seinen  Wohlatsnd  znm  grofien  Teil  tianz.  ProteslMteD,  die, 
dnicb  den  'Wideiraf  des  Edikts  von  Nantes  (16S6)  sna  IbiemVatei- 
lande  vertrieben ,  Ibten  Gewertfleiß  Ueriet  leipfl&ntten,  wwie 
deotacben  Reformierten,  die  nach  der  VeiwQstnng  dei  Rheinpfali 
dnieti  die  Framoaen  hiei  Aufnahme  fanden.  Die  üniveriilät 
(1000  Stud.,  viel  MedizInoT  n.  Theologen)  wurde  1743  von  Mukgraf 
Fiiediioh  Aleiinder  Ton  Brandenborg-Bayteuth  geatlftet. 

Vom  BahnbofplatE,  anf  dem  ein  BTonzebrilnnlain  nach  STetiag 
steht,  geisdeaua  kommt  man  an  der  franiöa.  B«foimleiten  KiTohe 
vorbei  zum  Luitpoldplatz,  den  die  Hanptstrsfie  kreoxt.  An(  ihm 
ein  Standbild  dei  Profeasora  der  Medizin  Htn  (1816-71),  von  Znm- 
bnaeh  in  Wien,  R.  die  Poat;  1.  führt  die  HanptatraJle  zum  Schlefl- 
ptata  mit  dem  1700-63  erhauten  maikgiüD.  SchlojS.  Davor  das 
Standbild  des  Stiftete  der  üntvereit&t  (g,  oben),  von  Sohwantkaler 
(1843);  gegenüber  »uf  dem  Hanptmarbt  der  von  Wanderer  ent- 
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noiteae  Fauli'idu  Kvtulbivnnen,  mltTritonen  und  Neieidea  bo- 
nle  BTOTtzeS^nien  der  BrUngi  und  Alma  M^tet.  Im  SchloD  die 
BiUiaUebmite.  218000 Binden  uiidm&iic]Len8elteahelten(Blbel- 
bsndBefaiift  ms  dem  xn.  Jahih.]  sowie  einem  Teichen  Schatze  oi' 
■piünglicli  Tiellfllcbt  ron  SindraiC  (S.  381)  gesammeltet  Band- 
teielinaDgeii  oledeiläadiBcher  und  deaUeherMeiiter  des  xt.  und 
XTt.  Jihrh.  (DBier,  c.  20  Blattei;  Petei  Flätner  q.  a.).  Hlntei 
der  Blhllothek.  dei  schone  Schloßgarttn,  amgebea  Ton  atattlichen, 
meist  der  Univeiaittt  angehSrigeD  OehMuden ;  dsTln  eine  nnvollen- 
dete  Reiterstalne  des  großen  Knifuisten  aue  Sandslein  nnd  ein 
Springbtnnnen  mit  4&  Statnetten  der  ersten  RÄfngtÄs.  An  dei 
8.-Seite  des  Sehloßgartene  im  Westen  das  stattliche  Kollegienhatu, 
1889  von  Scharf  erbaut  i  im  Innern  sehenswert  das  Ireppenhaas,  der 
Leseasal,  die  Aula  und  dBBUiiiT.'KnnstmuBeum(l>ipe*bgügae  etc.). 
An  der  N, -Seite  des  ScMoßgartens  der  botan.  Qarttn,  veiter  die  altt 
Oranjjerie  mit  kgl.  Gemäldegalerie  und  das  TA tafer.  — Anf  dem  Alt- 
städter HoUmarkt  ein  Kri>p<ftUnilEmaf,ionWandererj  auf  dem  Kaiser 
WUhelmplatz  das  KaUfr-WiOieim-Dtnlimal  (daj  erste  in  Bayern). 

ScbBnB  SpaiierEaage  bietel  der  RaMtrg  mit  AasskhUtaim 
<Rei(aiii.),  im  HO.,  usd  itr Burjirra,  im  K.  der  Altatadl,  ein  Jara-Aua- 
llnler,  an  degseu  Tnß  alUilultcb  la  ieDgilcn  dis  ,Ber«kirch?Teib'  abi*- 
hallea  wird.  Am  Weglabhane, '/.  St.  vun  der  Altstadt,  das  lon  Lndirig  I. 
«richtete,  tob  achwanihaler  aninfuhrte  Kaaaldtnlimal  mit  den  FigDres 
von  SDnan  und  Main,  Schiffahrt  und  Hindel  (Q  arten  res  tau  r.  Windmnhle). 

Von  Erlasun  Ewelgbabn  (SShm  In  iVi  St.)  ä.  nach  atUtabtig  (Sefim ) 
Oaath.t  Wiifii  RBfi^Stadiln '    <■'.■—>■  — < c..j..v .,  a.vi,.. 

aber  daa  i>/i  Sl.  d 
bahn  fShrt  tob  I 
Att  Hähe  Haaäum 

Bei  [336km)  EUtndoTf\.  Schloß  OToßsTÜn^och  CfrQher  Kloster 
Himmelathron,  Grabstatte  der  „Weißen  Frau",  8.402).  — Die  Bahn 
fObit  Ober  den  Lud-vigskanal  (S.  3Ö2)  nach  (340km)  Vach,  dann 
Aber  die  Refniti.  —  Toi  der  iteffnüx-Bcdcke  Teietnigt  sie  eich  mit 
der  Wflrtbnrger  Bahn  (S.  344);  r.  die  alte  Teste  (S.  381). 

347kin  Pürth  s.  S.  381.  —  349km  Dooi  {ß.  3U). 

36Ökm  KftinbMCg  s.  3.  309. 

IMe.  Eisenbahn  nach  Hünehen  flberschieltet  deu  Lud- 
«igskanal  Ton  ncnem,  trennt  lich  Ton  der  (r.)  Aiisbacb- Stutt- 
garter Linie  und  wendet  eicb  vrledet  südlieh.  —  Hinter  (363km) 
Stiebeliäarf^  mit  großem  Sommertelter,  über  die  Rednitz. 

870km Schvab»iili(32Siii;  Qasth.:  ^Id.&tycl,  Z.  1.20-1.70  Jr, 
F.  60  Pf.;  Bom;  Stern,  bescheiden),  alte  Stadt  mit  10300  Ein- 
wohnern. In  der  14X9-95  erbanten  spätgotischen  81.  Johannit- 
oder  Stadtpfarrkirche  ein  großer  Altir  aus  der  Werkstatt  WoU- 
gemiiU  (1507),  mit  •Schnitzereien  tou  Veit  Stoß;  In  der  Roseu- 
berger-Kapelle  Bilder  Ton  Martin  Schaffner  f^;  Bosenkianz)  n.  a., 
nnd  ein  kanetToUes  13m  h.  gotisches  Sakramentshäuachen  (1505) 
in  der  Art  des  Aäam  Kroß,  dem  1889  ein  Denkmal  lu  der  Kirche 


Zwelg- 
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eiriohtet  vnide.  (Dei  Kitchnet  vobnt  «in  Klidiplatz  in  dem  klei- 
nen Hanse  I.  von  dei  Bnchhindlnng .)  Anf  dem  Mirkt  dei  SehSne 
BrwMtn,  1716  oibsat,  1856  hergestellt.  „Scbwabwher  Schritt" 
ist  eine  alter tümli che  Fnktnnehiift,  die  neuerdings  wieder  Tlel 
gebrancht  wird;  , 8 chwabaeher  Artikel",  die  Ton  Maikiiaf  Qeorg 
von  Blanden  barg -Ansbach  bei  £infühTDng  der  Berotmatloit  in 
■eine  Lande  lä2B-2d  festgesetzten  Qlanbensartikel. 

Die  Bahn  fQbft  weiterhin  an  der  Beduitz  anfirärts.  —  Bei 
(SBOkni)  Beth  am  Sand  (333m ;  Gastb. ;  Fest)  das  alte  SchloS 
RatiboT  TOm  J.  1535. 

Von  Eotb  am  Band  nach  Qredtng,  Sehm,  Blsenbalm  la  2  St. 
Die  nahn  tährt  durcb  das  JiBUal  Über  Bctormllhlm  nach  (lllim)  HUpalt- 
■Cilti  <383id),  bübicb  gaUgenem  Städlcheu  von  1630  H.;  welter  In  froDea 
Windungen  durch waldlgesHÜgelland aber fltIdtet.JVeriAauitn.I'AalmäsriRtr 
nach  (Mkm)  Blbini/,  dun  Im  Tal  dtr  Scivcariaeh  über  Hatuta  nach  (38km) 
Orldiit  08öta),  eiDem  freundlichen  Hsrkl,  Skm  w .  van  Btitneria  iS .  BIS). 

10km  w.  von  Rolh  (Posl  2mal  la|l.  In  |l/<  St.)  liegt  Abanbert  (13Bm-, 
Oulh. :  ibtO,  maleriaches  Stidiebeo  mit  bocbeelegenem  alten  SehloD  Üetit 
bergeslelh). 

Bei  (389km)  Qeorgaugmünd  rereinigen  sich  die  Scbwäbitehe  nnd 
Fränkütht  Re%al  zur  Redniti. 

Zwelgbabn  w.  In  26  Hin,  nach  akm]  Bpall  (3&Tm),  Slältchen  tob 
1800  EiniF.  an  der  Eeial  In  hübscher  Lage.  Hauptort  dei  bedealendni 
frÜDkiseheu  Bopfenbane?,  Oebnrtgoit  O.  Spafalin'a  (Ii84-1B1G),  des  Freunde« 
von  Lntber  and  Helancblbon. 

Die  Bahn  führt  an  der  Scbwäbisohen  Rezat  antwärts. 

398kni  Pleinfeld  (37!m;  Bahnrest.'),  Knoteiipnnkt  der  Auga- 
burg- Nürnberger  Bahn  (3.  3Ö9).  Auf  waldiger  Döhe  Östl.  das  dem 
Fürsten  Wrede  gehörige  Schloß  Sandiee  {456m),  —  403km  Effnv« 
(Gaath, :  Rom,  Kaiser),  alteä  Städtchen  von  1700  EInw.,  ehemkls 
Komtarei  des  Deutschordens,  mit  großem  toh  J.  B.  Nenlnann(S.  328} 
eibautem  Schloß,  das  jetzt  den  Fürsten  ~Wrede  gehört,  schSnem 
ßathans  Ton  1746  und  anderen  Rokokobauten. 

408km WeißenbnrK  amSaf,d(i10m;  Gaath,:  »Ko«,  Z,  l"/s-2^, 
r.  70Pf.,  M.  1^80;  Polt),  maleriacho  alte  Stadt  lon  6700  Einw., 
i306-1806  freie  Heichistadt,  Hegt  am  WesUbhang  des  Frankeo- 
Jnras.  Die  SchanzstraBe  und  dann  1.  die  SpitslstraBe  mit  dem 
Spitalloi  führen  znm  Markt,  an  dem  das  stattliche  spfitgptiBche 
Balhaag,  von  1476,  liegt.  100  Schritt  r.  davon  die  Bpätgot,  Karme- 
lUtrklTcht;  lOO  Schritt  1.  die  Pfarrkirche  31.  Andrtat,  von  1466,  mit 
tiühgot.  Besten,  besonders  am  SUdportal.  Unweit  das  EUinger  Tor, 
mit  vehleihaltenem  Zwinger,  Sehenswert  das  dicht  hinter  dem 
Bahnhof  ausgegrabene  PfahlgnAtnka3UU(S.  421)  und  die  AUcrlümer- 
tammtung  im  Progymnasium,  —  8/^  St  Öatl,  auf  Torspringendem 
Berge  die  alte  Feste  Wühlurg  (628ra;  Erfrisch.),  mit  prächtigem 
Blick  auf  die  Sudl  nnd  weiter  Kuudaicht. 

413km  OrönhaTdf  r.  vor  dem  Bahnhof  Foaia  Carolina,  Karls- 
graben,  Eest  des  von  Karl  dem  Großen  begonnenen  Kanals, 

4I6km  Trenchtllngren,  Knotenpunkt  der  WQrzburg-MOochenei 
Bahn,  und  von  da  nach  (663km)  Münoben  a,  8.  341-343. 


54.  Ton  Angsburg  nacli  Nürnberg. 

ITMun.  SchnetlanE  1d  SVi-tVt  Bt  fttr  Jl  leJW,  U.OCt  PsnoMniui  in 
S  St.  /er  ^  lS.eO,  9.00,  0.80. 

Augtburg  ■.  S.  266.  —  Die  B«lin  äbMSohieitet  die  Wertach 
(S.  367)  kurz  toi  ihiei  Muudang  in  den  Lech,  in  degien  Niedetaog 
unfein  des  von  der  Balm  eicht  aichfbHien  FlasscB  sie  nun  hin- 
fahrt. —2l£m  Obtrhauitn.  NaühUlm  b.  S.277.  —  20km  Meltingcn. 
L.  auf  der  HChi  du  Fnggei'iche  SchloD  Markt,  eiast  iGm.  KuBtell. 
—  26km  SoTthndorf.  L.  du  dem  Oiafen  Fiaohlei'Treubeig  ge- 
Urige  SohloB  Hotim.  ~  SSkln  Jftrilnpni.  Zweigbahn  sQdl.  nach 
(17km]  Werthtgea.  —  Voi  DoniawSith  über  die  Sehmutttr,  dann 
übsT  die  Donau. 

41km  Donaswarth  (403ia ;  QasUi.;  /frone,  Krcbt),  altertüm- 
licbM  Städtchen  mit  4700  ElnwiAneni.  In  dei  got.  Sladtpfarr' 
Itirebt  aln  achÖneB  SakramentBbänBchen.  Die  ehem.  Benediktinei- 
Abtel  ZUM  BBa,.  Kbhdz,  am  W.-Enda  der  Stadt,  enthält  Jetzt 
du  Castiofteum,  eine  1875  s^gründete  Anstalt  zat  Hebung  des 
ksthol.  EiiiebaagBweaenB ,  mit  Knabeninatltiit,  Bibliothek  von 
50000  Bdn.,  vencMedenen  Sammlnngen,  VeiligBbucbhandlnng, 
Baehdnickerei  etc.  In  der  Im  zleilkhen  Barockstil  eibauten  und 
gnl  reitanrierten  Klotterkirciit  daa  von  einem  kunstvollen  neuen 
Eiaengiltei  amgabene  Oiabdenkmal  der  Maria  von  Brabant,  dei 
auf  den  falschen  Verdacht  der  Untreae  1256  enlhaapteteu  Ge- 
mahlin des  HeizogB  Lndvlg  dea  Strengen  Ton  Bayern  (Ms  1895 
in  dei  Jetzt  zn  einem  Festsaal  nmgebautea  Brabanteikapelle).  Die 
SetX«  Manffoldttein,  </«  St.  vomBshnhof  an  der  NO. -Ecke  der  Pro- 
menade, dutch  eine  Tafel  amFels  ala^Oiafruni  Woerth"  bezticbnet, 
To  die  Hiniiehtung  stattfand,  wurde  1301  lon  Kaieei  Albrecbt  I. 
zeistSrt  and  die  TiOmtner  1818  beim  Abbruch  der  Stadtmauer 
beseitigt.  Der  SdieUenbers  (4d5m),  zu  dem  ein  Weg  bei  dem  Fels 
hiu>uIfilbrt,ioii  Karfülst Max  EmannelbefesMgt,  wurde  am2.Jnli 
1704  vomHerzog  von MarlborongbnndMarkgraf  Ludwig  »on Baden 
mit  giofiem  Terluat  ergtülmt. 

Von  Dnnauwätlli  oauli  Neu-Of fineeD,  Ukm,  Elienbabu  ia 
t</l  St.  (bis  tHm  In  3  St.).  Die  Babo  darcliichneldet  In  s.w.  RUblung  die 
KledtTonj  im  1.  Ufer  der  vielgewnndeasn  Donm. 

14kBl  au»d»ttm;  19kD  mclUitdl.  Dia  beiden  Nunoi  eriDBCrn  an 
blnttj«  Kimnfe.  Weif  I.  van  Bi;erii  wird  bier  1083  von  Konig  Belo- 
rlcb  IV.  geschlaten  nnd  larlQr  sein  HErzoglnin.  Kurt.  Vai  Emlnnel  von 
= j   ...  . „._......,  „.., 'ocblen  bler  1708  eine-   "■-- 


iren  Styinm,  der  »ber  ein  Jabr  spütw, 

am  13.  Ang.  1701,  darcli  den  Sieg  i 

les  Prlnsen  Encea  ond  Marl  bona  cb'e 
nä  M«  Emanuel  wieder  ..iBBegHAen 
r,  t9.  Janl  ISOO,  alinden  wieder  Oitec- 

Über  den  (An>.  Hancball  Tallard  v. 

wnrde.    Fajl  ein  Jabrbundert  späte 

relebei  nnler  Kray  and  Franioien  u 

nter  Moreaa  hier  einander  gegenüber. 

36km  Simnian  (433m {  Oailb.: 

Baer.  Bo/i  Blint.  Z.  i'/i-B  -<.-  1»««), 
a  (bis  18Ö3  ReiWene  der  BiichBte  Ton 

Stadt  (tSm  EInw.)  mit  altem  Scklo 

ntÜLt.  NebeDbahatiaebAa]?ni.S.153. 

Slkm  Laniniea  (^m,  Outb. 

■-  Drtl  Jfcftwi),  alles  Btidlchen  «100 

EIbw.],  Im  Hitlelallei  Batldeiii  der 

I  SovteU.  NÖRDLmQEN. 


Oraft  In  d*r  kalb.  Pfirrklrcbe.  Der  frclrtthtnd«  ABm  h,  Bcjlunii  mit  iceh- 
uhB  aiockwerkan  wnrd«  HIB  «rbaal.  Auf  iem  Xuktputi  dis  ETziUnd- 
bOl  du  bsTtthmteB  OelcbTteD  JI)«-JM  ITivMt  (Onf  Albert  von  BoUgtidt ; 
lUB  ia  UaiDB«!  laboreB,  1 12S0  in  ESIb),  tod  Fsrd.  t.  Km«.  20  Kln. 
w.b«i  AM>VM  «Dide  1896  Biae  gut  erbillene  römlache  HeiiulacB  (B;- 
pouiutiim)  iiDfj»de<skl. 

SSkm  An»l<OI«;M,  Stidtchen  tob  S830  BInw.  u  dor  firnu.  —  Die 
V*ha  wesdat  «eb  ueb  9.,  (HwnobrattBt  die  Donu  und  eneleht  b«t  (Uka) 
iTw-C^f»  die  Ülm-AnubiirfeT  Bkba  (S.  37BJ. 

Ton  DoDBUirörlb  omili  IngolUadt  und  Rtgtnthitrs  I.  B..  U, 

Welt»  dnTcli  das  fmclitb»«  Tat  der  vlelgeinLiideiieii  WömiU. 
G^iDF<irturv,faiatI.W>11enteiii'ielieiStäatclieiiTaui4&0Elnw.i 
dufibei  tnf  eineiD  Fetsen  in  maleiliclier  Lage  die  «olileilialtene 
glslelinain.  Burg.  —  Die  Babo  tritt  in  das  stondenweit  slob  va- 
debnende  and  bSchst  fmchtbaie  £jci,  ein  gioiSBi  EinbmsliBbeoken 
ans  JongteitÜT«  Zeit,  am  Rande  mit  Vielfachen  Spuren  lelnei  tdI' 
kanUeben  Unpnings,  —  ÜXiiaBoppingen;  T.Ai»LieiiitiTMT8r\loß. 

TOkm  KSrdlingen.  —  C 
?.7DPf.,II.S.eo^i  BBbnbo 
Hauli  WelBe*  EoQ.  —  B! 

NSrdtingen  (490m)  ist  eine  noch  mit  der  alten  Hanec  (nebit 
WehTgang;  die  Tote  too  Wolfgang  Waldbetget,  f  1613)  umgebene 
ehem.  BelGhBBtadt(86O0Elnir.).  In  den  Anlagen  am  Bahnhof  eine 
Bionzebüste  dea  Dichten  MtUkior  Mtyr  (VerfaeaeTi  der  ^nih- 
langen  ans  demRiea";  f  ISTl).  In  der lestanriertea dreischlffigen 
gotischen  *8t.  Gbobqbeischb  (1428-1005]  ein  apatgot,  Sakramenta- 
bäiuchen  (1511-25),  eine  eehöne  ateineme  Kanzel  aa«  dertelben 
Zeit,  eine  knoetTolle  znm  O^elchor  fflhtsnde  Wendeltieppe,  dann 
Gemälde  »on  Sehäufelein  (Zieglei'acher  Altar  Ton  1621,  mit  der 
BeweiDDUg  Chriatl  n.  a.,  in  der  Taafkapelle)  and  Berlin  (Rück- 
wand des  Hoohaltarg) ,  det  aeit  H67  Närdlinger  Bürger  war,  nnd 
Beh5DeGlaBgeinälde(St. Georg,  Kaiserfenster).  VondematattllcbeD 
69m  h.  Tnrm  (320  Stufen)  ttmlastende  Änsalcbt  Ober  daa  Kiea,  tod 
denen  Ortacbaften  angeblich 99 inseheaalnd.  Der scbline Bronnen 
andeTClioreeI^derEircheistionG.WrbaCt902).  In  dem  apitgot. 
Batsaub  ein  großes  Wandgemälde  Ton  8fftäu/i;Jein,  OeacMchtedei 
Judith  (1^1^).  andere  altdentache  Bilder  von  SdiäufiUin  (rlei 
rrafelbilder  lom  Zleglei'schen  AlUr),  Berlin  n.  a.,  Aotographen, 
HQnzeD  nndStadtaltertümerfzuginglich  nach  Meldung  beim  Bats- 
dienei,  im  1,  Stock).  — Bei  NSTdUngen  erfochten  die  Kaiserlloben 
anter  Ferdinand  von  Ungarn  nnd  dem  Kardinilinfanten  Don 
FeTnandoam2T.  Angnat  1634  einen  grofien Sieg  fiberdieSehweden 
unter  Bernhard  von  Weimar  nnd  Gastai  Hom. 

Zweiebalin  öatl.  In  BB  Min.  ubu  (IGkm)  IfüdMd  WohiBk;  (oeoea  Bad- 
baoi),  mit  kilter  BobwsfelquellB,  nacb  IlTkmJ  Wamdlng  (toOmi  flastb.t 
Krtut,  Sonne),  Städtcliea  am  Dotbath. 

Von  NGrdlinfennacbDombübl,  Slkm,  EiHubaba  In  3-SV(  St. 

mit  fToBeiB  ScbioB  und  aclifaem  SäDwaMarkalktaliBB. 

-    '^"'-    Ö.  JfmMii^m,  ehem.  SJoitsr  ait  bertibmi« 

tat  und  Rilitkammer,  dlm  Faratan  v.  Ol' 
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UBgBB-WallaMtcln  (»heTlg.  —  SSkB.  IRItwtuflUm ;  r.  '^  8t.  njuli  Wiil- 
H*ita,  leCO-lTOb  Kuld«»  dar  »u|MtOTb*n«&  HuEoca  von  WärttamliWE- 
WMttaitB,  nlt  1810  tayrixk.  Ib  Wklds  iwlielien  WUbnrgaleltsn  und 
WaUÜi^ii  ist  dar  Pblilv«baa  (S.  131}  fst  BibilMs. 

aOkBiIliBk*UblU(UOmt  Qaitb.;  OtUru  Bau,  Z.  It/r2  JO,  *itt  Statt 
u  du  VSntiM,  Dil  46110  ElswoluiBTa,  1301-1606  &ela  Bcielui(>dt,  moeh  mit 
Hauer  und  TOmun  ■ugsbaa,  aabnrtaon  de«  JugcBdicbiiftMeUara  CHrUltph 
c.  Bdimtd  (1768-18U),  dun  tSse  avt  dam  HuM  atn  SludbUd  arriuhtet 
wurde.  Sabauwerl  die  ipül|]>l.  1141-99  erbuile  St.  aitrfMnht,  mit 
■cJittaem  Tabcntkel,  SduütfftlOrm  a.  *.,  nad  du  Dmttelu  Baat  (lati 

™, ,.,   ,._  „ ....,.«]« ,.,    i)te,s,a^— 

.  nahen  .Oa 

'iSkrn  ÄaäÜ»fiivfli~'(auth. :  PÖill,  ältei  Städtcben  tod  3400  Ebiw., 
mit  got.  StlCttklrelia.  —  filkn  OwitlMI  (3.  IGO). 

«tmlal-Balm  'an  tiHrdliDgan  nub  Stuttgart  i.  B.  31. 

WaitMliin  elnföTmfge  Lindachaft,  meist  bflgeligeB  AekerUnd. 
Der  orate  Markt  1.  ist  WalUrilein  (8.  358);  weiter  w.  tritt  dia 
kahle  Kappe  des  ip^(S.  1&3J  hervor.  —  83lim  ÖtUngm,  Städtchen 
PMO  Einw.)  an  dei  Wömiti,  Realdem  dei  Fütsten  yod  Öttingen* 
Spielhecg.  —  Bei  (95km]  WaiieTtTÜdingen  1.  dei  lange  HetselbCTg 
(689m),  mit  voTgeachiehtlichen  Wällen  und  Grahenand  einem  Denk- 
il«liiuidleBe>telgangdarcb  OoBtav  Adolf  1632  nnd  Konig  Friedrich 
■WUhelm  m.  Ton  PrenBen  1883.  —  Dia  Bahn  yertSBt  die  WBrDlW. 

llOkm  Qiuu!«nhanM&  an  dei  Altmühl  (243m;  Bahnrat.), 
KnoteopnnU  der  WüTzbnig'Müachnei  Bahn  (8. 341). 

Weitet  In  S.  Riehtnog.  —  126km  Pleinfsld  (371m;  BahnTtit.), 
Knotenpunkt  der  NürnbeTg -Münchner  Bahn,  und  TOn  da  nach 
(170km)  Nürnberg  a.  S.  3G6/356. 


S5.  Htmberf. 

SAUHHAFit:  1,  Bmptbolutlie/  (PI.  D  E  4-,  BfaltartBi 
kltatadt.  —  3.  OilialMlm/,  bei  St.  Jobit  (S.  4(8),  im  H 
nde  ohne  Bedeatnng.  —  B.  Lüdicifibalinhtf  (PI.  A  B  9) 
.okalliilm  lAcb  Fürth,  die  äiteil«  deutiche  EiieBbahg 
in  die  Stadt  bli  m  15ke  SA  Pf.,  bO  GOkg  SO  Pf. 
GaathSfa.  ■Wttfttembergsr  Uot  (PI.  »:  D  i^  AkUeu 


hofplati,  260  Z.  T. ,  ..., 

uelel  (FI.  m:  E  8),  BünhoCalraße,  i 
Adlai  (PI.  b:  D3),  Adlentr.  U,  In 

11.3^,  Omn.  aOPr.i  lila  drei  enlen  Baniea,  lätAuhag.  ^  • 

bach^.  t:DS),  PfannenschmiadgaJse  23,  mitAahuE,  Caf^  und  Vuidle- 
Theater  (8.861)  1  -H.  Viktoria  (PI.  m  D  8),  am  Frauenlor,  unweit  dei 
Hanptliatabefa,  70  Z.  lu  3-4,  F.  1,  M.  Ji|.-2V,  jT.  •KaHethof  (PI.  k: 
D  S),  Ktlnigsir.,  Z.  VltS,  F.  1  Jf,  -Roter  Hahn  (PI.  i:  D  B),  KOnlcMF., 
mit  Anrncjbdde  mit  Bwtanrant: 'Deut  ichar  Kaliei  (PI.  e:  D3XW  Z- 


an,  F.  11/,,  M.  1,  P.  Ton  »JiJI  au,  «Brlnd 
lOCalraßo,  Z.VIri,  11.3,  P.8-lD^i  'Ooldnar 
atr.  U,  In  rnhigei  Lage,  Z.  icn  2>/i  Jl  an,  F.  1, 
drei  enlen  Bange«,  mit  Auhag.  —  •WitteU- 
ischmiedgajse  23,  mitAuhug,  Caf^  und  Vuidle- 
lorla  <m.  ni  D  8),  am  Frauenlor,  unweit  dei 
3-4,  F.  1,  M.  Ji|.-2V,  jTi  'KaHethof  (PI.  k: 
F,  1  Jl,  -Roter  Hahn  (PI.  i:  DB),  KOnlgatr., 
luranl;  «Oeutacher  Bai.er  (PI.  g;  DSXTO  Z. 
■OD  8  jT  an, -H.  BonopoKPl.  h:  D8),  Bam- 
neiger  noiiri.o:  uah  alledielindaiKSnigittaDe.  —  B.Htilmilian 
(Pl.e.<  BB),  Loreniar  Str.  Sl,  60  Z.  m  3-8  Jl,  P.  SO  Pf.,  H.  l>/i-9  Jli 
kttrnbereer  Hof  (PI.  1:  D  Sj,  Z.  ii/tVh  Jl,  F.  80  Pf.,  H.  FÖttinger 
(PI.  P!  D8),  Z,  i'M^,  F.  flfpf.,  der»og  kai  (PI.  q:  D  3),  Z.  von 
1.30  ur  u>,  Rheiniieher  Hof  (PL  >i  DS),  alle  Kfinlntr.,  n^e  bElm 
HauptbahnWi  Prinz  Lnitpold(Pl  r:  D3),  Lollpoldatr.  3,  Z.  24.«l 
WtiOer  Hahn  (PI.  u;  D3),   neben  dem  Boten  Hahni  U.  llational 


10  iM,F.  1,  H.  IVs,  P.  von  8  jT  an,  -H.Bonop 
-rgerHar(Pl.o:6  3),  alle  diel  in  dar  KSnIgitta: 


I€0  BMtuss.  nSkhbebö. 

PI.  t:  DS),  HallpUtitS.  —  Cmiatiiims  Hogpn:  Hkrtbsbioi,  WoUi- 

uae  (PI.  S  IJ.  —  Hdr.  Q^XM :  eiaufftr,  EtlaholUt.  19  (PI.  E  3).  SO  Z. 

Walsi  •BsthiBik  eiler  (01e]]lD|l,  tm  atUL  Amticfbäad«  (B.  SBT), 
lisguigins  d«  BiUinsgun  und  vom  Öbstviirkl,  H.  l'/t^;  Bmisuner 

:alle       ■     ■' "•■   ~  •■' ■   "---•--- 

Kti.  beüBT  lloriiik»p8ll« ,,   . 

Viktoria  (S.  SMi  Im  KellflrtfMhoD  Dar  PtlieBi 
,  Rslsarhof,  WIttelstlicb,  BsraberEer  Ho 
a.  8.809)  Krakodll.WelnlnabtBgtMc  3,^.1^9 

inScTdem  1b  alBai  AniabI  elofadisrar,  tbapia  mal 

V  Hime*:  ZumKrialcb,  KaraHnuiatr.  IDi  Vobienkellei 
Uünig>lT.8t(P1.D8};SebBidn>klBtiae,Bcbu]gBDsbaBl,  baldDrSebBldu 
kircliBiHls«orlieberHof{8.872),  Tucberütr.MiLeUtlalB,  Karfatr.  1 
(PI.  0  3)1  MartiB  Belillm,  TharMlenilr.  2S(PJ.  Dl). -- Pflr  MOnUjorp 
BratwüraU,  mit  KrKnt:    BiktwuT>l«16ekl  ein  (S.  363),    talatBr   i 

Horittkapelle,    orliljgeUu   Lokal;    Biatwaril -Hsrila.  Bt 

(Pl.  D3)!  Brmlwaral-ESilelB,  Obititja«  3,  B,  T  (PI.  D  2).  — 
Satear. :  KSnieilr.  Bi  md  70  (PI.  b  3). 


I|  LBdwlgat 


Kflnigalr.  70    (PI.  D  S); 

TlltelabaeblS.  SSfl),  Pfao  

11    (PI.  C   D  8)i      H.babnrg,     KÖDi«(tr.    73, 

I.  Slock  (PI,  D  B)i  Tbealer-Caf«,  Loremer  Pl.li  li  (PL  &  3).  — 
Konditoieiin:  EiBeBbelB,  König« li,  3  (PI.  D  3)  In  der  Habs  dar 
MiueBmabrQcke.  und  BaTreuth»  SCr.  S8,  balm  SUdIpuk  (igl.  PI.  F  l)i 
Auteurtetb,  BathauHU»  lU  (l'l.  U  2){  ScheuermanB,  echiulet- 
eilseS,  Moter  der  SebalSiuklTChe ,  QoasneT,  EÜDlgitr.  76  (PI.  D3). 

Btaar.  £uiJii><;ita<l,BreileOa»e9L(Pl,C3);  Badtaiutall iim  WOiibai, 
HlDtere  Insel  SclittK  IS  (Bäder  aller  Arl);  OUoiad,  nMastr.lS(obne  Sebtrlmm- 
haUe).  —  Im  Sommer  Flupiäda-  ao  der  Wobrder  Wiege,  Im  0.  der  Altaadt. 

]>raBahkaD.  Taxattutir,  einap.  Innerbalb  der  SUdt  1-3  Peri.  IOOOd 
60  VI.,  jfl  500m  mebT  10  Pt.;  S-1  Per).  7riOm  DO  Pf.,  je  375m  mehr  lOPti 
nacbl!  (B-eihr)  14  Pen,  600m  60  Pf-,  je  aWm  mair  10  Pf.  -  ««**»«»< 
(.«ol<r-;.  EfBtp.  V<8'-  i-aTem.  eOPt,  3-iPer8.70Pf.i  JeilsfOlg.  i/aflt. 
DO  od*r  60  Pf.;  Zoelap.  SO  Ff.  od.  1  Jl,  folg.  !/<  31.  60  od.  70  Pf.;  klalnta 
Oepük  frei,  Koffer  %  Pf. 

Franlmnaä/alirU»  dnrcli  die  Stadt:  Abf&brt  im  Sommer  om  9Vi  luid 
9  Uhr  Yom  HiUplali  S  (PI.  D  S);  3  Sl.     ■    ' 

Poat,  Bahnhofsputz  i  (PI.  E  1,  ao 

linenilr.  86  (PI.  0  2   81  und  Tberealon 

KabenpoatämieF.  — Tala^aph:  BahnhofaplaU 

Btnfittibabiian  (Betrieb  bis  13  Uhr  abcndet  Stttdltarlf,  mit  Barecb- 
tlgong  au  EwelmaUgem  Umiielgeo,  10  Pf.);  I.  Ifax/M  (Bladtpirk;  vgl. 
F  D-Uufar  Tor  (PI.  F  D-KailaBlor  (PI.  B  3)-Baiip(babiüilif  (PI.  DB  (- 
Loreniklrche  (PI.  D  3)-PIärr«r  (PI.  1»  ai-^flrfO  (3.  Kl)  30  Ff).  —  3.  JVaH 
ZimnH  (u.V.  von  PI.  i  3)-Pliner  (PI.  B  3)-Loranier  Plati  (Fl.  D  Sl- 
■BrientDi  (PI.  E  i)■DHclaldUle^  (S.  Sgli  10  Pf.).  —  8.  Jußn-I  BatraMir 
£»■.  (PI.  jBQselt  F  D-Mufeld  (SUdtparkt  Tgl.Pl.  P  IJ-Bathauaplati  (PL  D 
1,  3)'Echlaebthof  (Tgl.  PI.  A  4)-ftAiH<nr><i  (S.  IBOl.  —  i.  Lore^ttJik'cti  (PI. 
D 3)-HauptbaliDbar-Au[ieBplatE  ftÜAI.ionei.Gij-LuHpoiilhiäa.  —  G.  (BiM- 
llBle)  i/'arä'iU  bja  HauptbiknboC  wie  Nr.  l-8tidtlhea(er  (PI.  D  ij.pl&rrer 
(PI.  B3)-Ual]er  Tor(F].  C3}-Plrkk^iiientr.-«ii:^e<d.  — d.lFuWatar/W«)- 
W  (S.  381)-JahBmi«kliclilli>t  (Fl.  A  1)-Haller  Tor  (PI.  0  2) - BatbaniplMi 
tPI.  Dl,3)-Lau{er  Toc(PI.  Pl)-St.  Jo1»l-OilbihDtaDr(8.  !m)-&iimUan. 
—  7.£aia)flnMli>/-8LP«Ier-£ti(ltw'<Marii.  _  8.  CMit<^lr.(PI.  CD-Cbrla(*>- 
klreh  e  -  öogel  ilr,  ■  r>wi  tejuiro/H. 


Opaittta  und    Babkuipl«!. 
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.  sr  (el.  C  D  i),  am  FraaeBlargtibBn,  (Or  Op«r, 

.....  Voralellungen    bot  Saat,  bis  M»is   Intiin«» 

.iDstieiir-i.  D3),  Ecke  Sei iohuDejuUH,  für  moderne  StQcke,  QurEnd« 
Sept.  Dia  Enie  Kni  Apollo IboitteT.  Im  Hut.  Wlllelibish  (S.  SS9), 
Huaaii>Bboia](UM  2a,  im  Sommer  Opuette,  Im  Winter  Vuüti. 

XauflldaB.    V(rai«v>r  Tand  (Spielntren)  bei  W>haieh»f[e,  Jo- 
HpbspUtE  IS*,  C.  Qnehl,    Ksiieittr.  5,  Ecke  der  Fleiichbrilcka,  n.  >. 

—  E^enbtäitt^nilätrtien  bei  F.  Q^  Bebl,  K&iaeratr,  97.  ^  SuiulgeiBerb' 
HOi*  Bnügaliu  bei  ErBei,  im  Pfdlerhiiue  (S.  Sil],  EfidleBplsti  iS| 
liCTfeiaf,  Btke  der  Könir-  and  EsrolinenstraCei  Oitarmkfi,  EaBli- 
etr.  33.  —  i<n<rlCnerbeiPTake[l,DäTerp]BtilOi  Belblug,  Kulitr.S; 
Woblbold,  AueoBtloeTBlr.  11 )  F.  Neumann,  TtMelnurklBl.  —  B¥th- 
*«d)Hv.-  Sobr*e.K6iilsMr.lfi,Ed«]mkBii,  Huptmukt9(aIUi  Stioli^ 

—  LMmilun  bei  Hetieec,  JoiepHaplati  6,  Känlgslr.  M,  HaapImHkt  :@ 
und  BaUlHiuuM  Si  Häbarleln,  KSnigBlr.  60.  6S,  Wlnkleritr.  86  nnd 
Lndwigitr.  U|  OoeD,  LDdirigalr.  15,  u.  •.  >. 

Mrw-i  ireAnAaiu  (B.  B89),  werdUgj  B-l  nnil'2-6,  So.  9-12  Vir,  60  Pf. 

laUOut  ifauam  (».  Sil):  BIbllathek,  Aicbiv  und  Knpferelicliksbinett 
aiktagiB-13  und  2^1  Dbr;  die Sammlangen  tägl.  iO-l  nnda-4  (Hilta 


April  bl*  mite  0kl.  i'/i)  Dl"-.  1  J»  (»-S  P««.  8  jT),  80.,  li 
ueb  Mi.,  frei  (Hltgliedi karten,  9-9  Jf,  berecMleen  jede 
rrglen  Eintritt  mit  FaiiilUe)i  gcictiJaiten  un  Neujabntag.  K: 


Oatei^  tmd  paDgatioDoiig,  Blmmelfikn  nod  1.  WelhnaelitBise. 
flaHrte-iftunii     '"  '^"'    '        '  ^-  •     -         •  .  .       . 


10-iai/i  ühr,    _._ 
2-6.  Bo.  10-l^I^  D 
Fr.  SOPf.,  u>nnt  frei. 
u<utiici-da(Aa>rieM  Dürer -Vtrdnl.QtjaaiavLUicM-aatmeAeTBtTlleMeT, 

In  dem  Qebiude  sn  d-  '•"-'--  »—  " ...— v,  ™,    ^.  r.  -n   ,i_ 

lieh  anBer  Ba.  ID-S  V 
-     ■■  Hn-ilcta  lluttxn»  (B.  811):  So.  10-131^,  Mi.  2-4 Uhr  frei,  i 


n  (S.  SIS) :  kanilgawerbllclie  Sammlungen  nnd  AnfiBteUnng 
ibamiichlaen  werkiagi  9-12  und  2-0  [Im  Winter  4),  So. 
hT|  BIbllolhek  und  TarblldanammluBj  werkt.  6-12  nnd 
....  _.         ...    ^^^^  j^  ^j^  kunatgewerbl,  Sami  " 

tin),  QemäldHnutcIlnDgmodei 
idtelle  der  Fraaenklrebe  (PI.  7 
0  Pt. 

,-.  J11):  So.  10-131^,  Mi.  2-4TJhi 

IWUhrgtgen  SOPf. 
flow™.  (B.SfBl:  Bo.  ItS/riaVi  Vlir  frei,  «mal  gegen  Trkg. 
SladlUHitUili  (3.  863):  tigl.  8-12  und  S-D  Vkr. 
ra-MrimvKim  (8.  913) :  BJ  bis  0kl.  Di.  Do.  B».  9-13  n.  3-0  (Im  Wintei 
iO-i),  Bu.  10-13  Uhr;  Eintritt  and  Garderobe  frei. 
Die  BetiebticiBic  der  Xirehen  lit,   aeSer  wibrend  des  Qoit«9diena(«l 
den  ganzen  Tag  leBtatlet.    Füi  den  7.iitrltt  gelten  folgende  BatUmmunfen 
fiWiHifhtircAi  (S.  Sil),  gegen  Trk«.  (30  Pf.li  an  der  TetEBlkapdle  (Bückaeltl 

der  Kircbe)  länlan. 
FnuimUrau  IB.  36ti|,  geaffnet  1-10  Dbr  vorm.,  ionst  gegen  EiDtrlllakarti 
(20  Ff.;    in   der  Bakriitel,   SO. -Ecke   der   Bircbe),    Hetnenrolmunt 
tnwt.fer  SpiUlbof  B,  II. 

„..,=  a.n. '^'-X.OOPf.dlleraerwohnongSpilalplalil 


BtaigttUMrchi  (8.  SiaLEegan  Trkg.  (aOPf.))  Heinerwohnong 
HMiikreu^oftUt  IS.  ^  gegen  Tiks-  (S)  Pf.)- 
Jaii^alttrthtiß.  8181.  gegen  Ttke.  (SO  Pf.) .  »n  der  n.w.  Tür  1 
JlaaarfaiBM^At  (S.tnä), gegen Trhg,  (30 Pf.)iBchiauei Salbu 
(SädHltederKIräi' 
■BuUrcht  (8.  8«),  Ei 
nördl.  TBr  klnpfen 
»iMiujM^((8.^, 
portal  klopfen  (Ein 


-.    , „  .-, _.  , ,, --.  liulan. 

RdharlninUrtl^t  (8.8131,  gegen  Trht,  (30 Pf.);  SchiaMeigaibaripenMoilerT 

(SndHlte  der  Klräi). 
Loraatlreht  (8.  8«),  Elnliltt  30,  lUr  M  Pen.  DO  Ff. ;  an  der  iQdl.  odai 

nördl.  TBr  klnpfen  (Kttitarwohnnng  Lorenier  Plats  1). 
Bi1>Bldiukir^il6.!Sien,  Eintrllt  SO,  f^r  8-1  Fers.  fiOPf.i  am  «eatl.  Nord- 


ymi  M  P.  J.IU4,V 

SÜTnbtrg(ßOBm\  mit  291000  EtniroliDein  (86900  KathoUken, 
6800  Juden),  bl»  igOe  fiele  BeichMUdt,  »eltdem  bajnUch,  Sita  deg 


362  Bouuae.  NOBNBSBe.  OmcUOiU. 

Oenfenlkciiiiiiinidol  dal  lH  btyi.  Ameekorpi,  11^  ta  dar  Pcffniu, 
welche  die  Altetadt  In  zwei  itemlleh  gleiche  HUften,  die  Lorenxei 
und  die  SeUldei  Seite  (leUteie  die  ätteie  and  Kähensweiteie),  teilb 
Keine  andere  dentache  Stadt  gewahrt  noek  heate  ein  lo  snaohaa- 
llches  Bild  von  dem  Oharsktet  der  »Iten  deatecfaen  RefoIiBBtidte, 
70n  ihrem  Wohlatind  nnd  Ihrem  KuniMInn. 

OaHhiaUa.  Tue  Bd»  tob  Kantiei«.  iemta  Nkbib  luanl  ka  elna  Ur- 
kOBda  Kftlsw  Hdarlchi  lu.  vom  J.  IGOU  «ridwiDt,  bot  lU»  nrel  HmuU 
laut  Bclnrlch  IV.  etten  lelseD  aiifitliiidliBliai  Solu,  d»  nunhmallinn 
Kalier  Hdaricli  T.,  SoliDti.  Im  J.  IIST  wllcntud  SUnberg,  Oka  ■oM« 
der  saUMhcn  ErbachaA  aa  dls  HüheutanfsB  Friedlich  oad  Eowad  («fUta 
war,  erlolereleh  dem  Annlir  Kalnt  Lotlun  und  woBte  aehdani ,  BMb 
knner  AbUnrlgkeit  TDn  dem  W«l(m  H^iiA  dttit  BtolaM(Ua>«},  selH 
KeicbiDamiUalbarfcelt  bia  1806  ommlBrlxoekaa  n  behaupten.  Die  Oviit»- 
beweiss  der  Ealier,  besondcra  der  Hoheiutantsii,  tos  wauheu  Eourad  HL 
nnd  Friedrich  Barbaroasa  oft  die  Kalierbiirg  bewohnten,  nnd  der  Anaohlalt 
ao  den  rhelnlaehen  Stadtebucd  begiimUgleii  die  Entwicklimg  der  Btadt, 
die  eich  allmählich  vom  B&dabbuii  Act  Bnrghugela  bis  >ur  FtwnlU  nnd 
auf  das  1.  FluDofer  autdehnte.  Die  EeF:iariuig  n&r  ichon  fröS  In  dea 
Binden  der  Patriiier  („Geschlachter")  ,  die  iwai  IW8  Tun  äea  Zfinftei 
verj«t  worden,  aber  bereiü  laifl  ihr  Beeimenl  mit  BeihiKe  Karl»  I». 
desto  fester  nieder  aDfrlchlelen.  Im  J.  ISöB  bsstiniiDt«  die  goldene  Bolle 
dieeel  den  Narnbergein  beeanderi  wohl[eilDnten  Kaiser«,  daQjeder  deatfshe 
SoDig  hier  seinen  eriten  Beichatsg  abhalten  lOlls.  Durch  seinen  Soba, 
Kalaor  Slglsmund,  worden  wehrend  der  HouHankrleEe  1134  die  Sciehe- 
klelBodlen  Dich  Ifümberg  verbracht  «eil  ITSB  1b  Wi«i). 

Eng  verknüpft  ial  Nürnberg  mit  der  Gecehlehte  der  HohenaoUem,  die 
seit  jie2  onler  Kaiser  Hein  rieh  Vi.  bier  lU  kSnigUehe  Bnrnrafea  erMhslnea 
(Friedrich  I.,  i  iilS),  sich  um  1237  in  die  triinUMdifr  and  Behw&blwke  Linie 
teilten  nnd  leit  dem  im.  Jahrb.  gewähnliah  in  Kadolaborg  (8.  381)^11 

lg  Priedridu  VI.  mit  1er  Hark 


ea(lUS),  Friedrieh 


_ , — .-juva  ^kBoD/,  E  neoriCD 

(1002)  nnd  Albrecht  Aldbiades  (1E«3),  vernocblan  jedoch  da>  iteUge  Wacbe- 
tnm  der  Stadt  nicht  an  hemmen,  die  neben  AogsbarE  eis  Han-ptsUnelplali 
des  dnrcb  Venedig  vermittelten  Handels  des  Orients  mit  dem  Varden 
gegen  Anfang  des  iri.  Jahrb.  ihre  bUchlte  Blüte  erreicbte  und  anch  an 
dem  deutschen  Oelilesleben  ali  Blti  bervorragender  belehrten  (der  S.39i 

So.  Mathematiker  Re^omontixiHit,  der  Foraohungsrtd  sende  ilorti»  B^iaim, 
e  Humanisten  OMrilli^h  St/uarl  nnd  muHatd  HrlArinier]  nnd  betilbnter 
Clchlei  (Hont  Batii).,  sowie  durch  das  mannhiTte  Eintreten  (flr  die  Be- 
rormatlun  regen  Anteil  nahm. 

IHe  Bntdecknag  dai  Seewegs  nach  Ostindien  blieb  anf  den  Bändel 
der  Stadt  nicht  ahne  Einfluß;  noch  mehr  iltt  ele  während  des  drelBIg- 
jibrlgen  Kriege  nnd  ging  unier  dem  kraftlosen  Patrlzierregimsnt  das 
ivm.  Jahrh.  Immer  welter  Bnrfick.  unter  der  bajriiehen  Bederonc  lul 
sieh  Niimberg.  donk  seiner  gOnitigen  Laee  an  wichtigen  TerfcelirallnieB, 
wieder  gewaltig  eehoben  nnd  Igt  jetzt  die  bedeulendeta  Handels-  nnd 
Fabrlkatadt  SBddeutschiandg  (Uascfinen,  Spiet-  und  HeUIlwarsn,  BM- 
■Uftfabiikea,  Lebkuchen,  Gierbrauerei,  Hoft^andel). 

Knnatgeicblahta  (vgL  aaeh  S,  iTin-Ki).    W&brend  die  In  totem  SaKd- 
stein  anfeefahrten  HauptUroheo  dem  im.-XT.  Jahrb.  enttUmaen,  lOhrai  dft 
die  der  Stadt  Ihr  elgentümllahei  Oeprige  •ntdrOeltw, 


mit  Anjnahme  weniger  Uterer  Steinbaoser  (Nasaaner  Haas)  ond 
Facbwerkbaoten  mit  HoJagalerien,  ühorwiegeni  aai  dem  xn. 
dos  ivn.  Jahrb.  her.    Bei  den  Prlvithiusenij  melBl  charakteriallaabe» 

nnd  ant  lUe  kliBsUeilSDhe  AosbUdang 


K^mltfehtchte.  NÜ&NBBKO.  S5.  Bovit.   öq3 

WglslieFceiilaKtiioBfrlUiaadniSchSpduitu  d»  FlftillkIi«irtohi«, 

»iKeadareraUDM]lEli«3kDlptnTeiir«lcIitniad«THtuplktTCheii,d[oBTDnnen- 
Blkfoen  (ScbSner  Bnuaen),  sowie  df « i tMrdeben  WtliTi sieben  and  Htillges- 
«Uta«  an  dm  Bimern  (ii>.  b<i  xvi.  Jiluh.).  Di  sni  ««Ige  ilcken 
Künillenumen  (ue  der  itleren  Zelt  bbi  Bku  Dtkri  überUefert  glnd,  w) 
imcdeo  lue«  Zeil  tut  ills  Blldirerke  >af  die  dcel  Baaplioelf  ter,  dm  „SIsIb- 
ne(»D>.dilaniS>^(s.  ItaO-lSOS),  denHolisebnllHi  Via  tUofi  ieAtäyttSS) 
■nd  dea  SotgldlaT  Filer  ruaur  d.  A.  (o.  U5Q-lBffl)  zariiekgsfuhtt.    Eralt 

S).  znn),  dsuen  wlchtlgsla  ScbäpfucgeD  die  Btulooen  Eum  Jobumea- 
trebbof,  du  Scbteju'aclie  Ortbmal  in  ies  Sebalduiklnbe  und  du 
Bakruaratahtaslebi  In  der  t^nniklielie  sind,  and  BioB,  „«in  Diuii*ig«i 
ha^llaui  Barfcr*,  deuaa  Hiuptwerk*  mu  tn  Erkki«  enfaucban  bidS, 
wanelB  oaeb  In  d«B  ailtl«l4ltei4lsbeii  KniulIrtditlOBOi.  Dit^n  toU- 
tiebt  der  darch  fetnen  FonneoilBn  >B»BiBlebiis<a  PeMr  Tlidur  In  dem 
"  '-" "  "-«i13b«i " — ' "- —  - — ■--  " ■^- 

JBriuM..  ^.    ...,      .        ..   .        ,___        ..       ,._.,_ 
ITuhdam  dia  ViKber'scbe  l»«Bbl)tt«.  die  bsrflfamtwla  Deabeb- 


reli  In' 

orranb.; 

rtr  (U7I-iaa8),  Im  BoliHknltl 

um)  «In  Jnge 

ndbUd-Hereulea", 

SabddniEnb  den  fibargHig  ini  BoalHwwa,  daren  Kenatali  Ikm  wibt- 
•ebtUUah  leloe  Sohns,  der  mit  alnar  rriehaH  Fhantule  begabte  AUr  nMttr 
d.  J.  (IGOSln  Obarltalfent  t  IDää)  und  fimwiM  (ISlBlnBomi  tlBie)*ar- 
mlllelleii.  Nachdem  dIa  ViKheriche  l»«Bhl)tt«.  die  berflhmtwla  Deabd- 
landi.  elngeeaneeo  wu,  hat  Paitkrei  ItOtmiein/  (litS-lUS),  clo  BehUK 
dei  alten  VUcber,  in  leinen  ToUUlümlleben  BnuuieBS goren  (Olnii 
minDchen)  nach  TSehtlces  gelalatM. 

Die  Jlambarger  Hdersebnle, 

aplter  den  HiederlSndom  unDclierlel  i     _„ 

Anfange  dei  iv.  Jibrh.  in   den  namanloaen  Hetatei 

Tueber'Mbsa  und  Laffelholialttrs  Ibre  eislen  beden(eidea  Vertreter.    In 

dar  aweltan  HilRe  des  Jahrhanderti  atehen  der  von  Eoebt  ran  der  Waydan 

beetnanCte  Sani  Fligjemmrff  (t  ÜTS)  und  Jtleliait  WeMgtmil  |US1-1M9> 

an  der  Bpitie.     Nebr      -  "      ■     '-    '--  -••--■-■    ---v— .    .-.   ..-. 

WehliemBli  rräBlim 

und  Enpferatlch  die 

bMtan  Oemtlde  moD 

VaterXadl  alnd  nai  [li 

dla  B»»BlnnnK  Cbria.., , 

nlaaa  der  Kalter  Kerl  d.  Gr.  ond  Slglainimd  verblieben.  Vun  Däreri  i»bl- 
reicben  Bchttlem  haben  dla  bedeutend iten,  die  tag.  Klelnmeiiler  ßvirg 
Au  (e.  WX^BO),  Omt  SOaU  JaAon  (USOO^O)  und  Banha  BOtam  (IfiDMO) 
fflelehtalla  In  den  geaphiaohen  KBniten  eine  barTorraeende  WirkaaoikBit 
enttaltet.  ITeben  Ihnen  genleDen  die  Olaanaler  VM  BlitilHegtl  Ar  Jllir» 
«nd  da*  jeHgin,  fern«  der  ileleaillM  AHgmäm  Btrttktegtl  and  dl«  Bneh- 
maler  AOitiKt  und  SOataat  dkaimlt»  den  nKBtan  Bnhm. 

'WKbrend  die  Malerei  In  Nttmberg  raiebln  den  Binterfnind  trat,  laigl 
■leb  im  Kanathandwdrk  bla  In  &i  xriii.  Jahrhondart  eine  iiatlieba 
BeESamkell.  SpeiialltUen  der  HAmberger  waren  Knulachrelnarel,  Knnat- 
tSpferei,  Plaltnerafbelten,  der  ZlnafnQ  (Smu  LoMMir,  frawor  AtdnM» J 
nnd  Tor  allem  MedaUleaimB  ond  Ooldiehmiedearbslt.  Ali  Klelaplutlkar 
treten  I-udvIg  Krtu  H  ISO)  nnd  der  vielHlttge  Pl»r  rutttr  (t  llW)  b»- 
■ondera  berrori  die  berühmleiten  Ooldtabmieae  waran  Wttttl  Jmmlinr 
(lD0e-8A)  nnd  BmH  (f  1666]  nnd  SHu  IfOr  (t  lS9i). 

a.  Vam  Baknhof  ■■■  SnthUial.    Mittlere  EUdttelle. 

Von  dem  lett  1901  nea  anfgerührten  HaufOiahtthof  (PI.  DE4) 
gelangt  nun  übsr  den  BahnliotBpUtz,  mit  eineta  RtttertttmdbUdt 
de*  PrioMtgtnUn  lAtUfold,  von  W.  t.  Rümann  (ISOl),  und  daroli 
die  FnmtMoT  (3. 879)  in  die  KSnlggtriBe  (Fl.  D  3,  2),  die  <rec- 
kehneiohBte,  die  ganze  Lorenier  Seite  (S.  36'i)  duTdiactineidende 
StitUJe  der  Sudt. 

L.  die  KtardtkOit  (PI.  D  8;  kith.),  ein  1274  gewailiter  ziar- 
UclieT  fiDbgotlschei  Ban,  1428-31  amgebaut.  —  TeiteT,  eltentalls 
I^  dsi  Qb«i  dem  inneren  Stadtgraben  1498-1&02  errichtet« ,  jetzt 
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l]i«InK&aniaDsumfevand«1te  spitgoüiche  Vau(0«täud«(Pl.  D3), 

uiGprangUch  Eornbkn»,  mit  Focultellef  »ns  der  VeAitatt  Adam 
Knft'e  und  hohem  Giebel,  nnd  (d°32)  die  MohrenapoÜitke,  mit 
Bicksteingiebel  und  Hactenstatne  (xr.  Jahrb.). 

Auf  dem  Loienzer  Flati(Pl.  D3),  G  Hin.  vom  Balinlkor, 
eihebt  «ich  die  gotische  'St.  Loranikiralte  (PI.  P  3;  piot.),  dia 
gcSDte  Dod  achönste  ia  NOrnbeig.  Sie  vnrde  ui  Stelle  einer 
Hailiggikbkipelle  1'274  (;]  begoDDea,  1403-46  das  Langhaus  er< 
weitert,  dann  1439-77  der  Chor  all  d reis ehl ffigeT  Halleuban  mit 
Umging  naob  dem  Gntnurfe  Kanr.  BaTitter'i  (S,  412)  erneut  und 
du  ganM  Oebäude  iS'ii  durob  H«i(ftIojf  giQndlicb  reatamiert.  Über 
dem  stnipliirenreioben  Westpottal  (xiv,  Jabib.)  eine  pracbtTOlla 
Fengteirose  lon  dm  Durclmi esaer.  Der  71m  h.  Ffordtnrm,  mit  ver- 
goldetem Knpferdacli,  ist  nach  einemBrande(1865]ernen.tvoidea. 

Im'IiiiiaaXEliitHtiB.  8.  361)  «eben  dU  lablielBhin  Altire  ai»  dam 
xv.-XYi.  Jabrb.  ein  gutea  Bild  von  der  EnttrlcUungdeTKümbereerSiuat; 
Im  nfirdl.  GeKenichlff,  auf  der  (seltan  ine)t°elloben)  Empore  über  dem 
mittIfrsB  Blniaas  der  am  ilSO  geitlfltte  Imboratbe  A]Ki  CHiltelUld: 
KtonoDg  llariä)i  fo  dsi  letiten  Rspalle  der  Wolfgungialtai'  (n°  SS),  eban' 
HUi  aai  der  ersten  Bälfte  dei  xv.  Jibrhnnderti;  gegenilbar  am  Pfeiler 
der  troDe  Deakaniullar  (a*  i'i).  mit  UbenaioUen  ApoitelBgnren  (1406); 
dahlnier  (n' 1)  eise  AnlHlDD^  der  Könige,  wie  die  vier  eehönan  Flilielbitds 

(n'»a.3)amPfeilerfegenü- :.  .-.^-...,_;„ i.,, ...^,...„ 

FlneSt  nicb  Agjplen    ■-' 

LOffnhQhaltBTt  (S.a-...     —  --  , 

atflckigen^S.kriaiidBiiibaQ  (li6B)  und   dem^WendeilrBppantnrin  (tfii9), 


.   -kiUlt  irM^nmitt 

ide  Aliira  (n"  le,  ia,  IB),  der  Katbar inenalUr,  Bocbuaaltar  (1198) 
"■JOrnmgang,  hinter  dem  Hocbaliar,  der  Kreiracha 


und  Xuthaallar. 
Aller  (M  5,  EndL 
der  Sladtj  wellar  {D°i)  der  Anneualtar  (laSl), 


In  dem  nls  die  KapeUen  mit  ilelen  Totennchilden  niiraberglachBr 
Fatritiei  ssicbuiiickteii  Cbor  ein  gotiteher  Messlng-KroDleucbter,  tob  ACar 
VUdur  d.  A.  (UBfl),  dieglelchfalli  aiu  darVltcher'achen  GleabütteBtammeBda 
Orabtafal  dei  Propitea  Anlon  KreD,  Im  EenaliaaDeeatU  [ISiS),  and  daa  Ton 
Hani  Imboffgeitiltele,  fkit  2Dm  h.  'SeltTamen^ihaaeleln,  die  relehd« 
und  bedeDtianule  Arbelt  Adam  Aro/l'i  (USS-löOO):  sine  von  den  lebaaa- 
noBan  Ftgnran  daa  Keitler.i  und  (einer  iwel  Quallen  letnEene  gottaehe 
TnrmpTr&mide  aus  Sandstein,  mit  vielen  BlIdwej^caD,  Daratallanfen  au 
der  lidderunaclildile  Christi,  and  ftplrtlfürmi^  gekrümmter  Spitae.  Vor 
dem  naaRoUiehen  Hochaltar  (1839)  hangt  am  Choisefdlbe  ein  elgeBwtlfaa 
■Boliachnlliwerk  von  VeU  Bloß,  der  ,etiglitebe  OtnS"  (rüa  Tu- 
kündiguig,  InmiUeD  eln«a  Boamkraniei  mit  KeliefdaFstellniifeii  dar  tMum 
Freuden  Marie),  von  der  FemiHe  Tuctef  1518  eesiiftoi,  iSX  reilaariarL 

Von  den  pricblig^D  'aiasgemSlden  Im  Cbor  atammao  ateben  an» 
dem  iT.-iTit.  JihThnndert;  die  BCbönsten  lind,  von  r.  aarauead,  dal  IL} 
Tneher'acbe  Fenater,  von  dem  Züricher  Jai.  SpriagU»  (iSOlf  und  daa  (LS 
Tolkamer'sche  Fehler,  mll  dem  Stammbanm  Chrlatl  nnd^  im  Stiften 
(Um-,  daa  3.  Fensler,  iu  lam  Si.  aeborUlaa  dci  Kalaara  Wilhelm  L  Im 
J.  18B1  gesÜFtate  .Katierfengler*,  iai  veui  ebenso  daa  S,,  mit  den  Tlar 
Apoilala  (nach  Albr.  Dttrer«  Tgl.  3.  326). 

Den  figarenreichen  bionzensD  Tugenährtamtn,  der  aein  Wuui 
»tti  ErauenbrüBten  ergieUt,  n.w.  von  der  Kirche,  feiügto  1586-89 
Benedikt  Wurzelbauei.  OegenQlMr  1.,  an  der  Ecke  der  Kuolineo' 
■tiaße  (S.  373),  das  turmarttge  Gogen.  •KaaBauer  Havl,  im  enlan 
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Drittel  dei  xT.  Jahrh.  im  gotisebeD  Stil  eib>nt,  mit  zierlichem 
Erker,  v&ppengeBchmäckter  Galerie  und  Ecktür mchen. 

Di«  KÜnigitrafle  «enkt  sieb  weiterhin,  an  der  (1.)  Adlentr«Be 
(3. 374]  and  Kaleentrsfie,  sowie  an  dem  (r.)  Museum  (PI.  4:  D2; 
PrlT»tfe«ellaeIiaft)  »orüber  lur  Pegnlu  hinab.  Von  der  1700  er- 
nenten  Muieunubrüclie(Pi.  D  2),  mit  malerischem  Blick  auf  beide 
nuDnfer,  füfart  die  kurze  PlobenhofBtnße  zu  dem  Verkehre mlltel- 
puDkt  dar  Sehalder  Seite  (S.  362),  dem  altertümllohen 

Haupt  markt  (Fl.  D  2),  der  nebst  dem  ObRtmaikt  (s.  unten) 
1B49  mit  Zustimmung  Katger  Karls  IV.  an  der  Statte  des  nach 
einer  Terlolgan;  abgebrochenen  JudeuTleitels  entstand. 

Die  gotische  •Frauenklrnhe  (PI.  D  2;  seit  1816  kathj,  an  der 
OBtseite  des  Platzes,  wurde  13ÖÖ-61  an  der  Stelle  der  Synagoge 
erbaat,  1878-81  von  Etsenvjttn  got  hergestellt  Soh6ne  Fassade; 
Qber  dem  Portal  der  mit  reicbem  Bildwerk  geschmückten  Vorballe, 
an  der  cborartigeii  St.  MichielBkapelle  (1411  ?),  erinnert  äa»  sog. 
HEanleintiDfen,  ein  altes,  1506-9  von  Q.  Btvß  und  Seb.  Undenast 
kuDstvQll  emeates  Uhrwerk  mit  den  beweglichen  Fignren  der  sieben 
KuTfanten,  die  Karl  IV.  umBohieiten  (täglich  13  UbrmittBgs  zu 
sehen),  *D  die  Verleihang  der  goldenen  Bulle  (S.  362). 

Dm  neu  ugum^te  Innei«  (Eintritt  a.  B.  361)  «nthilt  mm  Ende  dei 
BÜrAJ.  Seileiua)il3'a  das  >na  dem  AugnsUncrUgatFr  (B.  369)  hierher  übu- 
trigeae  'Oraboial  der  Familie  Peringsdöcfcr,  von  Ai.  Kraft  (116S;),  mit 
elneni  BeUcf,  Uarla  ili  Hutter  dei  ErbarmenSi  daneben  der  *T  ach  er  ach« 
Altar,  mit  Oemäldan  aof  Goldennd,  eines  der  besten  Werke  der  Nam- 
beiEer  gehule,  um  lUO-QO;  r.  von  dieKem  un  Tilamphbogen  das  •ßribmal 
des  Hins  Bebeek  {\  IfiOO),  vcn  Ad.  Kraft  (fraber  im  Domliilkinsrklailer, 
a.  SeS).  R.  nod  Lalle  FreakenCiiT.Jabrh.X  Im  Choralteaiasgeaiülde  mit 
Wippen  Kftinbergcr  Qeschlechler. 

Auf  dem  Platze  hinter  der  Frauenkirche  steht  das  berühmte 
Gamem^inchm  (PI.  1:  D  2),  von  Pankraz  Labenwolf  [am  1550?}, 
die  bronzene  BrunaeoSgur  eines  Bauern  mit  Kwel  OÜnsen,  auB  deren 
Schnäbeln  Wasser  strömt.  ~  Über  den  Obstmarkt  vgl.  S.  872. 

In  der  Mitte  deB  Havptmarkls  steht  seil  1S02  eine  von  Ohr.  Lenz 
gegossene  Kopie  des  ITaptimbriumens,  dessen  nach  dem  Entwurf 
des  Goldschmiedes  Chr.  SUter  1652-60  geechalTeneB  Original  nicht 
znr  Anfstellnng  gelangte  und  1797  nach  Rußtand  verkauft  ward 
(jetzt  in  Peterhot  bei  St,  Petersburg).  Die  Blldveike,  nach  Ho- 
dellen  von  G.  gehtctiger,  stellen  Tritonen  »nf  Seepferden  und 
Delphinen,  sowie  Kereiden  u.a. dar;  oben  eine  3m h, Neptunstatae. 

Der  •BahSna  Brnnses  (PI.  D  2),  an  der  Nordaeite  des  Platzes, 
1386-96  von  Meister  Beinrieh,  dem  „Palier",  erbaut,  1821-24  von 
Rtindel  and  E.r.  Bändel  grSflteateils  erneut,  ist  1902-3  von  B.  Wall- 
raff  In  Muschelkalk  abermals  neu  heigeBtellt  tvoiden,  wobei  für  die 
Bemalnng  eine  alte  kolorierte  Handzelchuang  von  Q.  Pen»  (1541) 
alt  Vorbild  diente.  Die  turmartige,  lS,jin  h.  Pyramide,  gotischen 
StilB,  Bcbmacken  zahlreiche  Statuen:  unten  die  sieben  KnrfürBten, 
diel  heidnlsehe  (Oäsar,  Alexander,  Hektor),  drei  alttestsmentllohe 
(Judas  Hakkabaus,  Josua,  David)  and  diel  chrtBtliche  Beiden  (Kart 

Btedeku'i  Saddeutichlend.   ig.  AnR.  24 
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d.  Qt,,  QottMed  vou  BoailloD,  Oblodwig),  oHen  Uoiea  nnd  sieben 
Piophet«n  (disOrigiDtleimGermtniBcbeiiHaBeuia,!.  S.3T6}.  Ajoi 
Wuaeikiiten  Sltzfiguian  der  EvtiigeliBten,  KiiobeoiKtei  n.  a.  Dke 
im  untenn  Teil  gottiche  BTOnzegiCtei  hat  aeinen  olMren  AbachluS 
in  BeDtiBetncefoimen,  atch  dem  sntGigegtngeneii  alten  Aafuts 
des  SchloEaets  Paubu  Kühn  von  Augsburg  (1587),  tuillokeih alten. 

Da»  langgeatieckte  gotiieht  Baut  uördliob  hinter,  dem  Boh&HB 
Biannen  stammt  angeblicb  nocb  aus  dem  xiv.  Jahtbundert.  — 
AnderWestseltedes  PUtiea  (u"  19)  liegt  das  HauBdesHumanUten 
WUUbald  PlflüxtmtT  (14TO-l&30i  3.  842);  weiter,  ii«  16,  das  Oe- 
burtBbans  des  SeeCabren  und  EosmogrBpben  ifarlin  Bthaim  (1459- 
1Ö06),  mitFieakeu  nach  Wandeieis  Entwurf  (1886);  vor  disBem 
Hanae,  der  sog.  HelUumaliammer,  wurden  bis  lÖ^  alljilullcb  die 
Selchskleinodlen  (S.  362)  ÖfTentlicb  iiiBgeateUt.  —  Das  hübsche 
Madaaaenrelief  an  dem  Hause  a."  11  ist  vielleicht  Toa  Adam  Kraft. 

VanderMW.-EckedeBHauptmarkteseirelcht  man  mit  wenigen 
Schritten  den  Katbaneplatz  (PI.  Dl,  2;  So.  12  Uhr  Militir- 
mnaik),  mit  dem  Rathaus  und  der  Sebalduskirche. 

Daa  'BathKU,  nraprünglich  ein  gotischer  Bau  aus  dem  J. 
IS33-40,  von  welchem  nur  der  Saalbaa  an  der  Südseile  mit  itm 
geachlokt  reBtsnilerten  boben  Ostgiebel  (Im  Batbkua^chen)  ei- 
Iialten  ist,  wurde  1515  von  Rani  Behaim  d.  A.  durch  einen  spät' 
gotiecheD  Anbau  an  der  RückaeUe  erweitert,  1616-22  yonJakoi 
Wolfd.J.  im  Italien.  Hochranaissanceatil  gröQtentellB  neo  auf* 
gefühlt.  An  der  86in  l.  Hauptfront  drei  prächtige  Portale,  mit 
Bildwerken  nach  Entwürfen  CiriitopAJatnntlier's.  Den  inlereasanten 
drelgeachosBigen  groDenHaFBcbmQckt  ein  zierlicher  Bronzebiannen 
Too  Fankrm  Labtmnolf  (iCiÖ7)i  an  dem  Bebalm'aeiken  Flügel  In  der 
SO. -Ecke  eine  auf  bemeikenaweiten  KtagBteinen  ishende  schöne 
Galerie  mit  Maßwerkbrüetnng.  An  der  Ostfeite  ein  von  EßBetwrttn 
1885-89  hinzugefügter  neugotlichei  Aubin,  mit  Fasaade  an  dei 
TheresienstraDe  (9.  372)..  In  dem  kleinen  Hofe  ateht  Jetzt  der 
bronzene  Apollo brunuen,  Ton  Hana  Vliehir  (1532). 

Im  lonsrn  (Elntillt  s.  S.  SBli  Brnguig  gegeuilbsr  d«r  Ssbaldtitkircba) 
l*t  die  HaufitsebeDawuidiekeit.  Im  HalbüeaclioD  t..  wo  ludi.  die  Glocke  (Br 
den  HsDstneljter,  der  S9in  L,  lim  br.  neuerdlDEa  yönit  Tentaarierle  GaaQl 
3A1]:,,  mit  HoliRewSlbe,  Die  AuMUttung  liLbrt,  mit  AusDahme  der  I>d«Bii 
früiiEotiachaD  Beltefi  aa  der  Oslnand  (EMeer  Ludwig  der  Bitst  llir«Dend, 
AllBiorle  des  Hmdebbiindnitsei  zwisctieii  Nämbe»  und  den  QudrUoli» 
flläilljTii  Uni  dpm  ivi.-ivn.  Jshrh.  her.  Von  den  befülim ten,  11)32  daKli 
r.  PBrer'i  EntwaiFeo  eosgefülirteii  WradEenUd«  ilnd 

, —  ™,j =._  ^■— iwand  erbaltan;  die  Tac- 

n  StadtpfeifB<-  aaf  einen 

er  HaxImlUina  (freleWledo- 

"'II  leMersBB  dar  alfe 

u  .   ,mii>  uigime  reu  IIL  diu  uuuv  ireu,   luou  aOII  Olt  t«yl  TethÖKn  bod'. 

jr  Oslwaed  bübscbe  Wappenfeneter  (161»).    Dae  OemUde  In  dar  Mitte 

der  Südwand,  tou  1613,  itellt  eine  hiaricbtung  mit  dem  Fallbeil  dar. 
'     Am  Anfgane  tum    II.  Blosk    dn   öleemilde  tob  Am]  »«^(1888), 
ObettraguDg  der  ReithBUeinadi«D  oaeb  »ttmberg  (rgL  8.  aa^  —  Aa  te 
Decke  dei  Korridors  im  II,  Block  ein  großes  Slockhotbralie^  ti»  flau  ii*d 


^«Mr.X'ii»ii(ie3l!lSairuiaflK«1),  duFatriiiei-Tanl«r(,a«KslIeEituh«n') 
tat  dam  Htuitmirkt,  lUB.  —  In  dem  aog.  kleinen  RiiUudu»!  Bisa  HaU- 
dtcke  ton  Hm»  WM.  Sthatm  (t  18(91,  ßemälde  'on  Waadtnr  und  aina 
Macbblldong  de>  bermunten  TatalsufwUu  tdd  Wmiil  JamnUur  (In  Pti\t). 
—  Dar  SUmdasamuiuI ,  mit  BalcporMl  tod  1633,  bu  1.  sins  liaiUclie 
Reusluance-Tar  >on  Pittr  FUlner,  aus  eiaam  ImboaTtchea  Hioie. 


braeht.  —  U.Z.:  Je. , 

«  Nnmbtti.  l&lSi  Maar,  dar  SchSna  BiamieD  143i|  JTivtr,  Innaras  daF 
flabuHuMrebe.  —  III.  Z.:  Krilinn,  die  tob  TlUf  balaierten  llKdeburni 
nabmaa  du  h.  Abacdinkbl;  anfierdem  lahlrelehe  Bildnlu«  barromgaudar 
KBrnbargar  (Zaltoar,  Ton  FlilieAmanni  t.  Cnmei'Klatt ,  tob  LtfOach: 
T.  Crämar,  Ton  C.  Bavppt  Paber,  Ton  Jlftr,  n.  i.). 

üntar  dam  klalnen  Batbioshat  liad  die  (lleD  LacKstfäifotiu  (xiv. 
JahihJ.  Unlarlrdlicbe,  elnat  la  ffuseilellBDtnweckea  aneeleEle  OHagi 
(ilhTten  TOD  tdar  nach  vatlcIiledeneD  B!chtnii(eD  |  dar  tue  StädtbafeilUniE 
Eehörlga  VerblDdaDgs(ang  oacb  den  Kuematteo  nnlec  der  Kalsacbnrg 

Ein  Bogeagaag  TeibiDdet  äu  Bathtaa  mit  dem  18B6>9d  Ton 
Hang  Pylipp  In  denticher  FiahTenaiisance  enialiteten  ttädtUehen 
AmUgtiäude  (PI.  D  2),  am  FünferplaW  (8.  312);  Im  SitzangsBaal 
.  Vsndgemild«  yon  H.  Helm  n.  a.;  Kathauakellei  b.  S.  360. 

J>te  *at.  BebaldnikiTiilxe  (PI.  D  2 ;  piot.)  werde  an  der  Stätta 
der  frQhiotaaniic&en  Petetakapelle  seit  dei  Mitt«  des  zni.  Jahih. 
erriottet  nnd  1274  geweiht.  Ton  diesem  älteren  Ban,  Im  tlboi- 
gangtgUl,  stammen  dei  erhöhte  Weatclioi  [„LöEFelliolz •Kapelle"), 
übei  der  1899  TrlederenldectiteQFetecBkiTpta,  und  dai1309  glelch- 
falU  gotlBcli  yeibreiterle  Mlttehcllff.  Die  beiden  1300  nnd  1340 
begonneoen  TQime  wniden  etat  1482-83  aaggebaut.  Der  neue 
gotiioiie  Oateior,  ein  großaitiger  dretachiffigec  Hallenbau  mit  Um- 
gang, eoMttoä  1361 -79.  Das  1894-1 902  duich  ff.  Haui(frtBw(S.206) 
und  SchmiU  sorgsam  heigeBtellte  ÄuÜere  zeichnet  steh  dnicb  einen 
■nDeraid entliehen  Kelchtum  an  'BildweikeD  aas:  am  vestl.  Süd- 
portal  [xiT.  Jabib.)  oben  das  jüngste  Gericht,  neben  deiTüi  die 
schBnen  Statuen  dei  H.  Petrus  und  Katharina;  am  ÜBtl.  Sildpait%|, 
def  sog.  Schautilr,  eine  zweite  Dantelinng  des  JSngaten  QeiiobtB,TOn 
YtU  atnfi (iim);  am  Bst1.  Noidportal,  der  „BrantlQr",  die  Statnen 
der  klugen  und  törichten  Jungfrauenj  am  westL  Noidpbitai,  der 
„AuBchiBlbetöt" ,  Reliefs,  Tod,  Bestattung  und  Krönung  Maria, 
glelebfalls  aua  der  Mitte  des  iiv.  Jahrhunderts.  Die  Kolossalatatna 
des  h.  Christoph  (1442J,  am  Weatehor,  wird  Hans  Dedctt  zu- 
geschrleben;  am  Ostctor  das  sog.  SobrBTer'soha  Giabmil,  mit  den 
flgurenreiiAen  Reliefs  der  Krenztragung ,  OrablegunK  nnd  AnT-. 
^istebnng  Christi,  ein  Hauptwerk  Adam  Kraft' s  (1492). 
'  Daa  Ismai  (Elnfrltl  t.  S.  381)  wird  >elt  1903  raitaurlert,  watiel  aueb  der 
StandMl  alnialaer  Bunndenkmaler  »wellen  Teräsdtrt  wird.  Im  Wasl- 
ehoT  ein  gotiicbej  Bronietaurbecken,  in  walcban  1S61  dar  DachmaliEa 
Kataar  Waual  getaan  worden  sein  toll.  Der  tcbSDa  LöffelhoUaltar,  mit 
SebniUBcnren  und  OemUden  natcr  niederUadlicham  EinduD,  alammt  aui 

24« 
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In  Mittclichitt  kB  diu  Pfai)*n>  uUialoli«  HdllieuUMan  (xir. 
Jahrb.)-  Am  3.  Prell«  L  dar  H*ll<['Mlie  Alttt,  Janndwerk  da«  Miltttri 
du  IWAarallarj  (3,  385).  Du  8aDd>l«lahocbr<ll<r  d«  XTanitrtcoiic,  ftn 
i.  P(«llar  r.,  Igt  tod  AOam  Kraft  (1486).  «m  6.  PMlu  1.  cUa  k«k- 
(HcbBltite  'HulniUtaa  (um  lUO),  In  dam  altaa  H^mcabinia,  mH  tot- 
treffltcb  «lullinar  BemaliuiK  ul  VartoldDai.  —  Über  Isr  Soti&atfir 
(8.  SSn,  s^a  dar  nsngoUichaB  Kuiel  (ISN),  dti  aebfina  Ebner'acha 
MUamBeDrallaf,  ilellBisht  bJqb  tniu  Arball  au  terWarbstatt  WaUa-mmit, 
glslchhUs  mit  altar  BamalsoE. 

ImOitBbordu"Sab*ldiii(rab(S.zvIii),[lulI«litanrBrkPlfa-7Iiete-'j, 
dar  das  HauliiKall  USOK-IS  mit  aelBen  Bahnen,  namanUich  Bcrmknii  nmd 
"----     —-•"-'-      -•     ,  dar  wlcbtiiiMn  dealichen  EBnatdenkinäler ,  im 


16,    aiDGB   aar   wicniiftBH 

mit  dltäbarliefCrlan  daDttcbeo  Elamenten  Anregkuei 
~  X  ElnAoS  da  lombudiiabep  B^uninsi 


pluttk  TBrmUilen.  Auf  ainsr  von  krltebaodan  BebMckea(atTueB*n  Platt« 
arhebt  (ich  der  mli  diai  Kappeln  bekrdnta  ootiMh*  Bddaebla,  der  den  IGOS 
raauariertan  (Otieehaa  Sllbarai^  (1397)  mit  da»  Baliqulan  des  Hellito 

nniicbUeBt.    DerSoekel  det  Sunt  waijl  an  den  Laar'"" ' — •■»-"-•- 

Wunder  deib.  Sabald,  and  ■utlklilereDdeBallaftSahi 
■alt«B  iwal  TOrtiaOIiebe  Slatnetten,  (w.l  der  b.  SbWl, 
mltSehnntall  nndHeiUel.   Vberruehend  tat  die  FäUa 

hridnllBhan  aDttkaileB  (jkai,  Yenna  ■.  a.)  nnd  ander« 
Bagennlt  dar  Alles  (KanunTen,  Tritonen,  Dareidan,  8 
mit   Hnndan   nsd    Löwen  »plC      ■"    "  "  "    ~"    "'- 


mittleren  PrellaTB)|   in 
>ben  die  Btalnellen  der 

__. „el  dM  Chriitkind  mll  dai  .. 

eufDlJichen  Uiicballer  eine  'EreniliiiBKHnippe  Ton  VtU  aitß, 
uigKuiicu  adu  lelzte«  Werk  (1026).  An  eloam  Ptellar  alee  XaileaMataetl« 
Ten  Btifkpn  ffodi  (um  109}}. 

Im  Gborumgang  an  den  Prellan  riele  HeiligeuUtaen  Cmelil 
XV.  Jahrh  ,  deruDler  mehrere  Ton  Veit  SloQ);  1.  dar  ISlSnaeb  einer  Hand- 
leiehaeng  Darir'i  von  Bat»  M*  £UI«tack  gamalta  ■  Tncbenllar,  deMea 
Wttelblld,  thronende  UadoDBamllmnsltierendeB  Engeln  nnd  den  ä.Katfa*- 
riuB  and  Barbara,  gmi  veneiianiich  komuteti  weiter  ein  BkalDlareBralehes 
(OUichei  SakrameitihiLaiGtaeB  (aaeh  1100)  und  drei  Hoebrelieta,  Abead- 
mahl,  CbrlMDi  un  Olben  und  Jndukafi,  tob  VM  Sltß  (UW).  —  Die  Olia- 
lamatda,  Ton  denen  die  altuteo  am  dem  xit.  Jalirh.  alemman ,  («hCren 
neben  denen  der  LarenEkircbe  m  den  BOhfinalen  DeBtacblandi :  über  dem 
■Dinieren  Altai  dae  ■Haiimiliana faul ar,  TOn  ram-ichxv«  (IBlt),  nüt  dea 
BUdniHendeiStirtcraKalaer  Manmlllanal.,  winer  erilao  OamalillB  Maria 
TDnBBrtund(-i'ltS2},  lainei  Sahn»  Pbillppa  dei  BebOnaB  nnd  dar  JohaaBa 
TOB  Eaatilieni  welter  r,  du  Samberger  Feniiti,  entworfen  TOn  Wol/gata 
Uitiäur  (leoit,  du  'Harkgrafanfenalor,  eine  Btinnnf  du  Karksrafaa 
Frledrieh  tob  Anaback  nnd  Barrealb  (naob  Bollrnrren  du  Bmt  won  X^m- 
tack),  and  du  PSnilDB-acheFaDster,  beide  von  raNJnrwknv'I  (UtU]±  dann 
daa  tolkamertcbe  Fenster  (um  1430)  Jngendwerk  Bltu^vettttf). 

Dm  Bthalder  Pfarrhof,  au  der  NordsBite  der  Kirche,  ]iat  ein 
■ehfinea  go tisch ea  Chöilein  Buedeoi  xiT.Jahih.  (1903dnichSchmlU 
«ineat;  dai  Origiml  im  Qeimen.  Miuaam,  i.  9.  376)';  Helokioi 
FflDziDg  (f  153ä),  Piopet  tod  St.  Sobald  und  OeheinHchreibei 
Kaliei  Mazlmillia»  L  (Bearbeitei  «elnei  „Teneidknk"),  beirohnt« 
Ihn  einet,  —  Dei  Sebildneklrche  gleiobfaUa  n.  gegeaaber  liegt  dia 
goÜBehe  Bl.  MorittkapetU  (FL  D 1],  yom  J.  1313,  1829  iMUBriert; 
KD  die  Noidselte  lat  du  S.  360  gen.,  schon  im  J.  1519  amUnt« 
BraltBUTit-OlöekUin  aogabaut. 

S.w.  Ton  dei  Sebkldnekltcho,  Wtnklentt.  29,  iit  Pobn'i  Barn 
(PI.  D:  0  D  2),  mit  dei  JoBohritt:  „Johuin  Palm,  Bnehkinaiei, 
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wohnte  hier,  4ei  ein  Opfer  fiel  NapeleontBohei  Tyrannei  im  Jahn 
l&OO".  Napoleon  ließ  ihn  „wegen  abBichtlicher  Veibreltnng  ebren- 
rQlCTigei  Schriften  wider  Frsnkreicli"  (der  In  seinem  Verlag  e(- 
■eblenenen  Schrift  „DentEchland  in  «einer  tiefen  Emiedrignng'^ 
durch  ein  Kriegagerleht  inm  Tode  verorleilen  nnd  am  36.  Ang. 
1806  la  Brannan  encbieBen  (S.  430).  —  Daneben,  Bake  der 
AngoiCineritraBe,  liegt  der  an  der  atten  Stitte  des  Aufiistlner- 
klotten  (S,  374)  1877  ron  Betnh.  Solger  erbaute  Jikiizpaubt 
(1^.3:  0D2);  im  TreppenhaniMaimoibÜitender  JnriitenAnselm 
T.  Feneibaeh  (1775-1S33J  nnd  Rad.  t,  Holigohober  (1777-1861); 
im  Sitznngaaaal  des  Handels  geriehta  ein  groBes  OemUde  yon 
Anttim  Ftvtrbaeh  (1877):  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  TUleiht  den 
N&mberger  Kanflenten  PriTilegien. 

Ober  dem  Tor  der  Bladtaage  (gegenüber  von  Palm'i  Haus) 
ein  'Relief  von  Adam  Kraft  (1497),  lon  welchem  anch  die  8ta- 
tnetten  der  Vorkandlgnng  Maria  (1004)  an  dem  Hanse  n°  24  hei- 
lUhien.  —  Jn  der  Nihe  (a"  20)  ist  Dürer'»  OtbuHAaui.  —  Die 
Hänsei  n°  5  nnd  1  haben  zierUehe  ^ft  (1436  nnd  1&16). 

Wir  wenden  uns  n.w.  über  den  Weinmarlt  (Fl.  Cl,  2\  mit 
zwei  schSnen  MarltnikUum  (sn  den  Haasero  ii°  12a  nnd  12),  in 
die  Albreoht  Dürer- Straße,  in  welcher  am  Ende  1.  (n°  39),  beim 
Ti«tfmner-Tor  (8.  379),  Dflrer*»  Wohnhin»  (PI.  1:  0  1),  ein 
gotlieher  Faehwerilbaa  (xT.  Jihih.),  Jetzt  Elgentnm  der  Stadt; 
darin  alte  HBbel  nnd  Qerite,  sovie  zahlreiche  Nachbildungen 
Darei'lcher  Werke.    Eintritt  b.  S.  361. 

Dureh  die  BerggtraBe  nnd  über  den  Alhrecht  DQrei-Plati 
(PI.  D  1),  mit  RsQch'a  BrantatandbUd  Diirer'i  (1840)  «nd  einer 
hBbschen  Marlautatut  (1482;  an  dem  Hause  n°  4),  ».5.  znrflek 
znm  RaAauB  (S.  366). 

In  derBurgstrafle,  Ecke  der  There8ieD»tiaße(S.  372),  liegt  r. 
(n"  4)  das  ehem.  DominikantTliloittT,  das  in  seinen  nntem  Räumen 
seit  {872  das  tlädtiiehe  Archiv  enthalt;  im  obem  Stock  die  1538 
gegiGndete  Stadtbibliothek  (PI.  D  1;  Eintritt  s.  S.  361),  mit 
100000  gedruckten  Banden]  nnd  2000  Bandschrlften ,  darunter 
einem  Hlssale  mit  schSnea  Miniaturen  lon  den  Brüdern  Otodiendon ; 
unter  den  Wiegendrucken  das  Rationale  des  Dnrandns,  1459  bei 
Fnit  in  Maini  gedruckt  j  femer  Aulographen  TOn  Luther,  Helanch- 
thon,  Dlrich  lon  Hütten  and  Hans  Saebs, 

L.,  n"  16,  das  Femboliatu,  ein  Spätrenalasanceban  aus  dem  An- 
fang dea  XTEi.  Jahrhunderts,  mit  mächtigem  Qiebel,  bis  1848  Sitz 
des  berOhmten,  »on  J.  B,  Homann  (1663-1724)  begründeten  kar. 
togiBphiaohen  Verlags.  —  Weiter,  1.  n°  21 ,  das  ehem.  WotnAaut 
Wohlgeimift!  gegenüber  (n"  10)  das  SAturi'iche  Haut  (1482),  mit 
feingetKfeltem  gotischem  Stübcben. 

Die  BnrgstiaBe  mündet  am  Südahhang  des  Bm^hägeli  (3ö6iii ; 
PI.  C  D  1),  eines  Sandsteinfelsens  an  der  NW.-Selte  der  Altstadt, 
der  anSer  der  Kaiaerbui^  die  Überreste  der  1420  im  Kriege  zer- 
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■törten  kleinen  Bntg  der  Boiggnfen  (S.  362]  und  iwei  itädtiacbe 
Bauten  ttigt.  Drei  Wege  etelgeu  die  H5be  hinan:  1.  dei  ^iinnMlB- 
weg",  dec  durch  die  BuimJmrg,  eilte  kleine  1432  *n  die  Sudt  to- 
ksnfte VorboTg,  diiekt  tar  Kaiseiburg  (s.  unten]  Sunt;  i.  dei  Weg 
IUI  Kaiaer>ta1lung  (a.  unten);  in  der  Mitte  der  Zugang  in  dar 

BarreTKfeubnrg,  «an  weleber  oai.deT  fünfeckige  Turm  (j,A]t- 
nftnberg'O,  .du  ilteata  QebiQde  d«i  Stadt  (xl  Jituh.;  die  oberen 
Teile  sni  dem  xir.  oder  xv.  JahrL.],  die  ursprünglicb  Nm>nisoh.e, 
Dich  den  Bnnde  vod  1420  größtentelU  nen  infgefahrte  8t.  Ott- 
man-  oder  Wal/pwnUtaftllt  und  die  ileüelcht  Bchon  1273  »La 
„Tochnt"  der  KaiBeiburg  eibiate  Amtmatm»aiohnv,ng  erbaltsD  Bind. 
)m  Innern  dei  Taimea  (Eintritt  30  Pf.]  eine  Folter  kämm  ei  mit 
der  „Elaernen  Jnngfiiu"  und  andern  Harter verkieagen  und  ver- 
Bohiedene  kleinere  Altertfimer.  Nebenan  bübecher  Blick  auf  den 
Stadtgraben  nnd  die  nSidl.  Vorstidte;  auf  der  BiÜBtungant&Ber 
hnfeiaenutige  Eindrücke,  der  Sage  nacb  von  den  Koase  dei  Kanb- 
ritters  Eppelein  lon  Oallingen.  —  Nun  dnioh  das  veatl.  BorgCor 
20  der  naoh  dem  ABylrecbt  der  Burggrafen  benannten  fVchanfp,  die 
einen  guten  Überblick  über  die  lon  den  zahlloaen  Fabrlksdtlöten 
der  Neustadt  umgebene  Altstadt  gewährt.  —  Ton  hier  dnrcli  ein 
AnCentoi  und  Ober  den  Vorhof,  auf  welchem  der  alte  BlnwtU- 
oder  Veitneriurm,  mit  Qetimi  nnd  Zeltdach  von  1562  (oben  um- 
fassende Aussiebt;  10  Pf.),  nnd  der  tieft  Brtmn«»  (335  Fuß  tief; 
Btntritt  nnd  Beleachtnng  der  Waaaeifiaehe  10  PI.),  In  die 

EalserboTg  oder  Selehavettt,  wakrecbelnllch  ber^ta  im  zi.  JaltA. 
gegrQndet,  im  xa.  nntei  Friedrich  Barbaroaaa  erneuert,  spiter 
mehrfach  nmgebant.  Im  xix.  Jahrh.  fast  ganz  modemIgiCrt,  Mit 
18Cr6  im  gemGinsamen  Besitz  du  bayriishen  und  des  prsaBifohen 
KönigBhauBBB  (am  Eingang  lauten;  Tikg.  "/j-l  Jf). 

Db>  innen  Burgtor,  neben  dem  HsidcBlTiria  (i.  unten),  iil  eis  Bs- 
B^Bimcabiu  'dd  1ß62.  Auf  dem  1833  doreb  EeldelulT  umgeataltet«! 
tnntrta  Barehtf  Bläht  eine  alts  Lind«,  der  Biga  nach  lon  dar  Ealuiig 
Knnjgande  (9.  SBl)  gMiBuut,  aalt  1893  abgastwhan.  In  d«n  alten  Palai 
lind  nnr  die  in  des  SMtntarm  eingebaute  Burflar^U  >  eine  romanlsiJha 
DoppeIXapelle  aus  Barbarosam'e  Zelt  (oben  die  jta<ur]tapcRa,  mit  etntioi 
SknlplarennndOemüldeBi  snten  die  nrspFttngllch  wobl  al*  Ornfl  bnialile 
51.  UargortUn-Btni^Ui.  aowla  in  den  1861-06  dorch  Toit  neagoUaob  aoa- 
gealatieien  ksvigl,  aaaOcIum  einige  aeaalaaaDce-KaehdSfen  und  awei  be- 
mslte  Sacken  bemerkenswert  Om  Audleotiimmer  eina  Wappendecke,  mJI 
dem  WablspFncb  Karls  V.,  von  Dücer-i  SchDlei  Hau  SpilnftnUe«,  iS*l\ 
Im  Arbeltaiimmfir  eine  GAlkendecke  vom  Auaraog  des  UV.  Jabrhimderti, 
mit  dem  altta  Beicbiadler).  —  Klne  höbache  Anaalcht  bat  man  tob  dem 
Denromanlscben  AltiLn  des  1861-66  an  der  Ställe  der  Kemanale  Ben  nnf- 
getaiirten  Wuißa^tli. 

0er  BDMhelDand  »hon  1187  dnrcb  Ktfaar  Friedrleh  UI.  anEslegta  Burp 
^ui-Un  oiti  BvreKciaftr,  an  derWeatsdIe  der  lUlerbarg,  ist  tiA  ingänglleb. 

An  den  fünfeckigen  Tuim  (s.  oben)  grenzt  r.  die  Ton  Bau* 
BAalm  ä.  Ä.  1494-95  als  Kornbaua  erbaute  KAiSBBBTALLnxo 
(PI.  D 1],  mit  einer  Wappentafel  »on  Adam  Kraft ;  an  der  Oatselte 
das  Li^tatland,  mit  tlei  Ecktarmchen,  13G7  von  den  Nürabergem 
angeblich  zur  Überwachung  der  HobenzoUecnburg  errichtet. 
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b.  9*T  «atUoh»  T«il  d«r  ilUUit. 
AmPtnieigplatz  (PI.  D  1),  «oTiige  Schritt  ijstl,  Tom  Butg- 
hügel,  Hegt  das  stattliche  sechistöokige  TopplsrlinnB  (PI.  8),  ei(i 
Renaiieancebau  aus  den  J.  1590-97.  Nalietiei,  an  dem  Hause  ii°  d, 
elngottscheiWeDdeltieppentuim.  DasHausn" 20 Utein  gotiechei 
Fachweikbia. 

Untackalb,  Scbildgasae  13,  ist  In  dem  Haus  „im  Blame''  das 
NaturUatorltche  Miaeum  [üiDtTitt  s.  8. 361) ;  gegenüber  (ii°  23)  das 
Bam  tum  gotdenen  Sehltdt,  in  «elohem  1356  die  eigten  23  Artikel 
der  goldenen  Balle  (3.  362)  verfaßt  vnideu. 

Wir  wenden  uns  vom  Panieieplatz  öatl.  zh  dam  ehem.  Maitor 
und  Ober  die  Sieben  Zeilen  (Fl.  E  1),  d.  h.  gieben  Belhen  lon 
Weberwohnnngen,  die  1438  an  dei  Stelle  des  alten  Stadtgrabens 
angelegt  wurden,  in  die  HltschalgaaBe  (PI.  E  1).  L.,  n"  11, 
das  1533-31  erbaute,  durch  Gabr.  Seidl  gut  cestauiierte  Tucher'teJit 
Landhaus  (beachtenswerter  Hof).  —  Weiter,  a"  21 ,  das  Hlrieh- 
vogel'iche  Haiti,  dessen  Rückgebände  (am  TorlKutenl)  einen  Saal 
Im  edeieten  Fr  Uhren  aissanceatil,  von  P.  Flotner  (1534),  enthält, 
»eit  190Ö  !m  Besitz  der  Slsdt. 

Zurück  and  über  den  Webeiaplatz  zutn  Landauer  Brüderklaiter 
(PI. El;  jetitRealgTumasiom);  die  am  1Ö06 etbante  epätgotlache 
Kapelle,  fDi  welche  Dürei  1511  sein  berühmtes  Allerheiligen bild 
(Jetzt  Im  Wiener  Hofmuseum)  malte,  hat  ein  hübaches  GewSlba 
auf  zwei  gewundenen  aäolen  {Trkg.  30  Pf.).  —  Wenige  Schritte 
unterhalb  ist  der  1508  und  1561  umgebaute  LauferKhlagturm, 
ein  Oberrest  der  zweiten  Stadtmauer  [S.  379). 

Auf  dem  Egidienptatz  (PI.  D  E  1),  weetl.  vom  Landauer 
Kloster,  liegt  die  prot.  Egidienkirohe,  arsprilrlgllch  eine  romani- 
sche, la  dem  SchotteDklaater,  dem  Attesten  Kloster  der  Stadt,  ge- 
bSrlge  Basilika,  1696  abgebrannt,  lTll-18  nach  dem  Entwnrfe 
Job.  Troat's  (t  1700)  erneut.   Eintritt  s.  S,  361 . 

Von  der  allen  Kirche  >lnd  dref  Aobsiiteii  erballen:  die  iiBaeD  mit 
cinei  Harienatatue  (Jugendwarii  Adam  CiV'''')  eescbmackle  eoHaehe 
TeUelkapelU  (ISlfi),  mit  vielen  Totensebllden  dgr  leUtl  und  mit  dem  bei 
dem  Brande  bueliidlgteu  Landauer'ocben  Grabmal,  von  Ad.  Ärafl;  die 
nmaalache  Eucbarluakapelle  (in.-im.  Jsbih.)  und  die  eattscbe  Wnlfganp- 
ktpellB,  niil  eiaar  iroßen  drablegungspuppe  von  Sani  Bieter  (?-,  lUB). 
Dia  dureb  Ibr  eigenarUees  ovalea  Langbana  auaeeislcbnele  Kirche 
idgt  in  dar  DskoratlUD  den  Überf;ang  vom.  Barock-  lum  Bokokoitlli 
binlet  dem  HocbalUr  I.  die  ElssnVbe  Orabplalte,  im  BenalMsaceatll, 
mit  einem  Relief  der  Bewelnnng  ChriatI,  von  Felrr  Vittiv  (1633). 

Westl.  vor  der  Kltcbe  ein  BrontenittTlUd  Kaiser  Wilhelms  /., 
Ton  ROmann  (1906).  —  An  der  Kor  äs  eite  des  Platzes  atehl  dasjetit 
dem  Kunttbindtei  EyDer  (S.  361}  eeharige  'Fellerluini  (n"  23; 
PI.  6),  der  160Ö  von  Jakob  Wolf  d.  X.  errichtete  prächtigste  Spilt- 
renatssancebaa  der  Stadt,  mit  sehönem  dteigeschoasigen  Hof  und 
reiober  Innenauastattang  (Zutritt  gegen  Trkg.). 

An  der  Westaelte  dea  Platzes  ^n"  13)  ist  das  Hana  des  berühmten 
Bndhdmokers  Anton  iToderper  (c.  1440-1613).  —  Gegenüber,  TOr 
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dem  1Ö26  lon  ihm   ein  gelichteten   QyninMiam,    ein   Btandbild 
MtlanththoaU,  voa  J.  D.  Buipclimiet  (1826). 

Von  dem  a. IT.  angrenzenden,  seit  1890  mit  H«ns  Bfiflnei'B 
BtonteatandhÜd  Martin  Behabn'i  (S.  366)  geBchmückten  kleinen 
Tlidcesienplatz  (PI.  D  2)  führen  die  BiadeigaBse  und.  die 
Theresienstiaüe  weetl.  nach  dem  Rathiuse  (S.  866).  Die  HäDBST 
BindeTgaese  20  und  TheresienBU.  23  zieren  *RtlUf>  von  Ad.  Knft, 
Josua  aod  Ksieb,  dei  h.  Qeoig  als  DraclientSter.  —  In  dem  scbfiiien 
zireigeBehDSBig^n  Hofe  dCB  um  1610  wahncheinlich  TOn  H«nB 
Behsimd.  Ä.eThaaten  dbim.Kraft'tchen  AouMt, Tbereslensti. 7,  ist 
eine  Stataette  des  h.  Hsniltlus,  von  Petei  Viecher  d.  Ä. 

Adam  Kiaft'a  Maritnilalue,  Bindeigasse  1,  Ecke  det  Fünfer- 
platzes  nnd  die  Madonntmtatue  ObBtmartt  16  Bind  duicb  Bema- 
lung  enteteilt.  —  Bbendort,  sn  der  liückseite  dee  städt.  Amte- 
gebäude»  (S.  367),   eine  sch6no  Slatue  der  ft.  Helena  (it.  Jalirh.). 

Die  TnehsTstraBe  (PI.  D  E  2),  Östl.  vom  Obetmarkt,  ent- 
halt in  den  Haueem  n"  15,  20  („HistoriBcher  Hof",  S.360)  and  21 
drei  der  EchSnstenHä/<der  Stadt.  —  Am  Ende  der  Tucherstiajle,  am 
der  Ecks  der  If  euen  Oaiae,  erinnert  der  Orübelbrtmntn  (PI.  E  2), 
von  Wanderer  (1881),  aa  den  Namberger  Volksdlclitet  Konrad 
Orühel  (1736-1809).  —  Unvelt  westi.,  Ecke  der  Ebnersgasse  nui 
dea  HeugaßchauB,  ist  der  bronzene  Dudelsadctpfeifer-Brumun,  die 
Nachbildnng  eines  Renal SBsnce'Modella  im  Qerman.  Unsenm. 

Den  Spitalplatz  (Fl.  D  2),  dessen  OBtaeite  die  Synagoge, 
ein  Ban  manriacben  Stila,  von  Ad.  Wolff  (1869-7^,  einnimmt, 
echmOckt  eine  Brornttlalut  dt»  Han$  SacU  (1491-1676),  von  J.  K. 
RranBer  (1874);  dae  Oeburtahana  des  Dichtera  iat  in  der  nahen 
H.n»  SachB-Gaaae  (n°  17;  PL  9). 

Die  prot.  HeUiggeiBtkiroha  (PI.  D  2;  Eintritt  s.  S.  361),  an 
der  BDdseite  des  PlatzeB,  uiti  zu  dem  benachbarten  Spital  gehiMg«r 
gotiacher  Ban  (1331-41),  irar  ehemals  AnfbeirabmngBOrtderBaiflha- 
kleinodten  (S.  362).  Das  1662-63  modernisierte,  1902  bergeatellte 
Innere  enthält  ein  echi3nes  Ersiifii  in  der  Art  des  Veit  Stoß,  sowie 
alte  Fresken  (1420)  in  den  fieitenschiffen  und  am  Elngane  der 
Kapelle  1.  vom  Chor,  in  welcher  das  Qtab  des  Konrad  QroB(tl366;^ 
des  ÖrOndere  des  Spitals,  —  Im  Vorhof  des  Sfitam  der  seltsame 
Hatutibrvtmm,  mit  BensiBsancegitter;  In  einem  Nebenhof  (Ein- 
gang esll.  durch  daa  Norisstift)  eine  HeUiggräbkapeUt  (1469). 

Wir  wenden  am  vom  Spitalplati  sOdl.  übet  die  HeubrüiAe  m 
der  Iniel  SchUU  (PI.  D  E  2),  mit  dem  von  der  zweiten  Sladtmauar 
(9.  379)  stammenden  MätmersclmldtuTm  (L  Blick  anf  die  malerlache 
BäuBerreihe  an  der  Pegnitz);  weiter  über  die  Sehtildbrüiice  in  die 
Nonnengisae  und  von  hier  1.  In  die  Peter  Vischer-Oa^ae,  wo  L  das 
ehem.  WoAnAous  P.  Vüeher'i  d.  X.  (n°23i  PI.  tO;  D  3). 

Zurflob  and  i.  durch  die  Katharinengasse  nach  dergoliiehea 
KiTHABiNBNKiECBK  (PI.  E  2(  Eintritt  B.  S.  361),  Tom  Anfange  des 


JakobtkiTcIit.  nCrNBERG.  SS.  Route.   373 

xiT.  Jakrtl.,  seit  1630  von  den  HeUUiringern  als  Sing«chui«  b«- 
nat«,  mit  eiaem  Bilde  von  W.  Bitter,  M»ttt  und  Batg  lu  NOmben 
Im  xvn.  Jabihundett,  —  Am  Ende  dei  Quse  liegt  l.  d» 

BaytiiolL«  aewsTbemiiMam  (Fl.  E  %  3),  ans  eiaem  Hanptban 

(i8U-9€],  im  BarocketU,  und  einem  Neben gebSnde (1900)  be- 
■tehend.    Eintritt  b.  3.  361;  DiietWr:  Th.  v.  Krämer. 
■     1  Im  Erdgeiehoü 

0ibUda"rH^miDne~DJäd  Bibi 
Ana  den  FsnstBrn  lehdiie  Blicke  anr  die  Alutidt. 

Im  HeubkQ,  goisafiDer,  antca  iwcl  HuehlmnbiUeD ;  Im  ohnea 
etoek  Wsifeieuimuchlnen  und  die  alektiotiDhnlKtas  Abtetlaa«, 

Venige  Schritte  fisti.,  MirientorgTaben  8,  tit  du  1899  ei- 
öffnete  bAji.  TerkelunmiiMnm  (PI.  E  2).  Eintritt  t.  8.  361. 

Im  EidtaiBboB  dis  Elieiibi>lm-Abt«Ilniir.  I,  n.  II.  6ul;  Hodella 
TOn  tokomotiven  und  BiwabHbBwtgea  |  Im  Gini;  1.  Biiintick'a  SHoii- 
vagen.  —  V.  8  t»1:  BrüctiBniDodslla.  —  VII.  Saal:  Modelle  tob  Sampt- 
übreii,   HiJnkstten-  oad  Bodmsecdampfsrn.  —  IX.   Saal:   LakomoliT- 

and  TslegraphiB:   Ferosprtoh- 


c.  On  ■Udvertlitka  T«U  itt  AHatadt. 

Die  HauptierbebiBadei  zwiechen  dem  Loienzet  Pl&tz  [S.  S64) 
nnd  dem  Spittlertor  (S.  379J  sind  die  KaroHnenstoße  (PI. 
D0  3)unddieLndwigBtcaßa(Pl.  0  B  3). 

DasHaneKaiolinenetr.  30h&telnzlerllcbeeCnM-tetn(naGhl700), 
dag  Haus  a'ii  einea  Renaisaance-Giebel  und  -Hof  (ivi.  Jahrb.). — 
Auf  dem  Hefneisplatz  (F!.  C  3]  erinneTt  ein  Denkmal,  von  M. 
Meißnet  (1905),  an  Ptler  HenUtn  (1480-1642),  den  »ngehltchen 
Eiflndei  der  Tagcbennhien  („Nürnberger  Eier"). 

Die  Ladnigstrafie  fShct  an  dem  Weißtn  Turm,  einem  Über- 
bleibsel dei  zweiten  Stadtmauer  (8.  379),  voiSber  znm 

Jikobsplatz  (PI.  0  B  3),  7o  i.  die kath.  EllialtOitiTche,  1T8& 
von  den  DenlschordanBrittetn  neben  dem  ehem.  Dentscben  Hause 
(jetzt  Generalkommando)  Im  klaBslzUtlBcben  Stil  etbaut,  aber  nn- 
Yollendot,  1902-1001  hergealellt,  —  In.  der  Mitte  des  FUtzea  die 

St.  JKkobiklTeke.i;?!.  HC  3;  prot.),  1209  als  DeutgchotdenB- 
kirche  gegründet,  aberimiiT.-iT.  Jahrhundert  ganz  eroeat,  1824- 
36  äaiiüiHeldelofmiäig  leBtaurieiC,  1392  durch  Eyrieh  heigeBtellt. 

Dai  iDnare  (Eintritt  i,  8.  861)  lat  reich  an  gutan  Holi-  Bod  Buio- 
alinlplDreo  (UV. -ivi.  Jabih.).  Nahe  dam  Wcstponal  Haria  und  In- 
hanD«B  d.  Et.,  Kguran  Tun  Binar  Kieniijongsjruppa  In  der  Art  det  VtU 
Blefi.  —  Im  nflrdl.  SelteMchlff  «Ina  grolle  ■ßroppe  der  BewBlnn»g  Christi 
(Maria  mit  dem  Leiclmam  OtiriMl  gud  Jotumnoa),  tob  VtU  aioß,  «elchem 
auch  diB  FrelKiILppe  der  h.  Anna  leibdrlM,  an  einem  FiüiClaltar  In  der 
DUIberraolien  Ki.pe]le,  ingesehrlebBD  wlid.  Weltsi  Preakenreet«  (ISIQ) 
B>d  die  bariUiuta,  der  Nflmberter  Madonna  (S.  878)  naliB  ilebande  ■Orappe 
der  BewalDuu  CbrfBtf  (Xarla  tot  dem  Leichnam  Cbrls«  knleend).  — 
Im  aBdl,  SeitemcUff  eine  Weinere  Marienstalue  von  VeU  Büß,  tob  dem 
■ach   dai  Seüef  d«i  JAngiim   aecicbta  In   der  EglolTetain-aciian  Kapelle 
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beiTiUat.  —  In  dem  gchönM,  mit  Tisleo  ToMnieMldsii  fod  DeuUch- 
orduuriHini  gucbmUckten  Ohor  gut«  HaUigsnilatuen  (irr.  Jabrb.) ;  gotiichet 
Hocbalur  (um  1100),  mit  BbermaJUn  FlUgelbUdern  und  vier  TOTtreaHiohea 
ApoaMlrtatnen  In  Ton  (lechg  weiter«  im  äermiD.  Hmeum,  S.  STB). 

Vom  Jakobsplatz  kann  man  3stl.  darcli  die  JikobstraOe  zum 
KommMlit(Pl.  0D3i  1.  in  der  Inneren  StadtmsnM  eine  Seihe  Ton 
Komhäuitm ,  Jetzt  Hopfeahsllen,  nnd  das  ehem.  Ztughaua,  mit 
Poitalban  von  1068)  and  von  htei  r.  dnicli  die  Vordere  Kaitänser- 
gMH  mm  GermaniBohen  UsBeum  (a.  onten)  gelangen. 

Wir  wenden  ans  n.ö.  In  dei  Rtohinng  der  Inneien  Stsdtmanei 
duehdie  WeitenatiaBe(Pt.  C3,  2).  an  dem  ehem.  Welsengebäudc, 
einem  lanfgestrecltten  Buackbau  ron  1672  Qetzt  TDohBT'aoliei 
foaoliins),  voiüber  zam  CDaohlittplatz  (Fl.  0  2),  mit  dem  alten 
ünichlitthmii  (14S0-91),  nisptüngliob  Eorn-,  jetzt  Leihhans. 

Prächtige,  namentlich  bei  Vollmond  sehr  labnende  *Stadt- 
anelchten  bieten  vier  der  anteren  regnitibrdeken  (vgl.  PL  G  2): 
die  1862-63  von  B,  Solger  erneute  Mtabrüclu,  itiKtlUmteg  C1824), 
eine  der  eiBten  Ketten  brücken  Deutechlands,  an  der  jetzig«! 
Stadtmaner  (S.  379},  der  eUeme  Henieriieg  und  die  DcrrerbTÜcte 
(1486),  zwiachen  der  Trödelmarkt-Insel  and  der  KarUtraßa, 

In  den  Anlagen  des  Uazplatzes  (PI.  0  2).  beim  Henkereteg,  Ist 
der  Trltanfrrunrun,  von  Bromig  (1687). —Im  Hofe  des Uauaea  Karl- 


etnbogige  FlclichbrüdK  (PI.  D  2),  nahe  dem  Hauptmarkt  (S.  366), 
Ut  eine  Nachbildung  der  RialCobrücke  In  Venedig. 

In  der  AdleraCiaße  (PI.  G  D  2),  deren  Mitte  aeit  1876  ein 
KTlegtrdaiknial  einnimmt,  sind  die  Fassaden  der  Hiuser  n"  21,  mit 
Rokoko dekoratlon  (xYm.  Jahrb.),  und  25,  im  Renalsaaiiceatll  (xTl. 
Jahrb.),  zu  heacbteo;  in  dem  gotiechen  Hofe  dee  Hauaea  a"  19  ein 
kleines  Rilitf,  Anbetung  des  Klndea,  von  Adam  Kraft  (1498);  an 
dem  Hanse  n"  28  eine  der  IHoaten  Afurinulalum  (ur.  Jahrb.). 

d.  Vaa  OtnoaBlidi«  KaMon. 
Daa^GermNiiBohe  Ilatioii»Imv»enm(PLG  D  S ;  Eintritt  a.  S.  361), 
eine  1862  durch  den  Freiherm  t.  Aufseü  gegründete  AnBtalt  zur 
ETforBchnng  der  dentaohen  Enlturgesohichte,  besteht  ans  knnst' 
nnd  knltQrgeicblcbtllohen  Sammlungen  (Eingang  Kartäuaei- 
gaese  7),  nebat  Bibliothek,  Archiv  nnd  Rupf erattchkabinett  (Ein- 
gang Untere  Qrasersgasae  18).  DaB  1330  gegründete,  Im  xr.  Jahrb. 
vergrößerte  gotische  KAaTXusBitSLosTEiB,  mit  Elrche  und  zwei 
Kieuzgitngen,  welches  seit  1857  als  Sitz  des  Huienma  dient,  ist 
durch  A,  V.  Eisenwcln  (1866-  92)  nnd  den  jetzigen  Direktor  Dr. 
«.  Bticld  wiederholt  erweitert  worden  (an  der  SOdaeite,  neben 
der  Franentor- Mauer,  u.  a.  das  S.  369  gen.  1872-76  hier  iim 
aufgefQhrle  Augustlntrltlotttr;  nebenan  der  1902  voUendete  Büd- 
vMlbau).    Von   den   umfangreichen,   durch   fteiirilli^   Beitdce 
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gebildeten  Sammlangen  elnd  dia  BUgemein  intef««MMeil  d«m 
Fablibam  inginglicli,  die  Übrigen  fQt  Fachstadien  itnarvien  (Zn- 
tctttaidi  Anmeldung  bei  den  Abteil  ungeiontän  den).  Besonden  die 
Rlkime  Im  EidgeecboA  aind  sehr  küfal  (Qbeiill  Steinfnßböden)  nod 
groSentells  ungQnetfg  belenchtet.  AnGer  dem  TortTefflleben  qWeg- 
velaec"  (1906,  50  PX.]  glliiC  es  it  £intelk«tUoge.  Im  KieoiguiB- 
fLQgel  30  siod  ETfriBchusien  zu  haben. 

EBoaMOffoB.  .—  Gleinh  1.,  In  den  Sälen  1  und  2,  die  prt- 
hlBtoriaeben  Sunmlangen:  Im  L.Sutl  Fnnde  aus  der  Steinzeit, 
Modell  einer  F/aUhtnhÜtte,  NubbUdune  eines  lOg.  Hflnengiabes 
n.  a.)  Im  2.  Saal  Funde  aas  dei  Bronzezeit  nnd  EUenzelt  (HallstaU- 
nnd  La  Tftne-Petiode). 

Der  Kieuzgang  3!(die  vordere  Abteilung  dei  NoTdfliigele  In 
dem  großen  Kreazgsng),  to*le  die  angrenzenden  Hai  len  4  und  ö 
enlhklcen  die  in  Deatschland  gefandenen  r&miecben  AltertOmei: 
im  Kreaigang  AbgQaae  von  Qrabdsnkmäleni  (i.-ir.  Jahrb.  na«b 
Ohr.}j  In  der  Halle  4  zwei  PHble  Ton  der  RheinbiDcke  bei  Malm, 
QlaegeräOe  u.  a.  —  L.  im  Saal  6  nene  Enrerbungen  dea  Mnseuma. 

Der  Durchgang  7  (i.)  nnd  der  Saal  8  (1.)  enthalten  ger- 
manlBChe  Altertümer  (ir.-i.  Jahrb  J ;  Im  8.  Saal  Nachbildungen  dea 
Gpldtchatzea  dea  Athanarich  (j-  381),  Königs  der  Weatg^ten  (du 
Original  In  Bnkaieit)j  ostgotiacber  Qoldachmuok  aus  Raiennaj  frOh- 
germanlacberHelm,  aie  Pfers«ebei  Augsburg,  nnd  bSnldacbe  Waffen; 
Belhengräb erfände  von  Thtlmäßlng;  Oold-  und  BroazemQnzen; 
tauscbierte  O&rtelhaken;  Knnitwerke  aoa  der  Karolingerzeit. 

Im  ErBuzgangClQgel  0  AbgasaenlltteUlleIllcberGrabdenfe- 
mUeT(bllXQmxIT.  Jahtb.).— L.SaallO-lS;  Öfennnd  Ofonkaoheln. 
—  Saal  14  und  15:  Arbeiten  In  Schmiedeeilen  nnd  Tonflleaen. 

Im  ästLÜremgangllOgel  (17)  Abgüsse  lOnOrabdenkmUern 
(nT.  Jahrb.)  nnd  Slegelatempel  (xir.-ra.  Jahih.).  —  Nebenan,  In 
den  Hallen  IS,  20,  24,  25  und  in  dem  neaen  tomanlachen 
K  re  uzgang  (18, 21-23)  Abgüsse  Mn  BUdweikBn(x.-xvi.  Jahrb.); 
Im  Hof  (D)  eise  Zenentoachbildnng  dei  Bremer  Roland. 

Der  8  D  df  lü  ge  I  (?6)  dea  groBen  KienzgangeenthUt  AbgäsaeTon 
GrahmSlern  (rv.-xTL  Jahth.)  nnd  *01asgemade  (xa.-xyi,  Jahrb.). 

Von  Olugemäldeii  aelen  lisTvaieebobsii:  Babmen  I,  i.  ramiDltcba 
Fonit»  franzBalaclieT  Herkunft  (c.  12001 1  "!■  IraHM'ciie  Sebeiben  ans 
ESlnj  18.  KunibcrEeT  Penstsr,  mjl  derOeiDslnue  Chrlall,  ans  der  Franen- 
kircbe  (ZV.  Julirh.)!  19-23.  Xamberier  Wappenrentteri  aS.Bnutblldelnei 
Ebipaara  (icbwKbiieli,  «egeo  SIWO),  -Sl.  Fridolln  onj  der  Todi  31.  Tod 
nid  Chorberr  (niimberglscli],  Harla  mtl  Engeln  (nttraberilBcb,  c.  llWO)i 
35.  Clirlilnj  mit  drai  h.  Ilirl,r«rn  (Bohwaiier  Arbeit,  Ifll-n. 

In  der  Halle'27,  1.  am  Ende  des  Südflügels,  Lelbzeiohen, 
FolterweAzonge,  Rlehtichwerter  (Kni.-xrm.  Jabrh.)  und  Fallbeil 
(lfm.  Jahih.).  —  Tom  SüdllBgel  geradeaus  in  die 

S Xle  28, 29:  Majoliken,  Poraellan,  Steingut,  Oiaaer,  Zinngerite, 

Im  SS.  Baal:  Sobniik  1.  ipantsch-iiunilacliallijolikeni  Behr.3,8.  llal. 
JlaleUkm  Uf.-xvDi-  Jalirh.fi  S-U.  deottohe  and  acbniier  Pajsneuii 


NOBNBBKO.  Oerman.  Muttum. 

it.  Fmienem!  IB    M. 

_ _  .    .    nPoriellini  la  Por- 

ti  (•Apoilieoie  du  Kartarrten  S»rl  Theodor   tob 

B>yem]|  19.  Fnldui  und  'HtlefaatfT  Poriallnt  Sa  Wlcnei  Ponellan.  — 
IsdtDiaUtl«rm8elii«iikeDdSDUclia,  blilimiicba  «nd  nnaiUilsehEaiiaer. 

Im  29.  Bul:  Bchr.  i.  ZiaigeTÜlt  von  Kchhw  SnitrWm  (il^Si  8.  363) 
n.  a.i  e.  CDgllschei  StelsiDt  tdd  J.  Wtdtasoä  (i7S0-«ih  8,  S.  rlidnIacbM, 
trinklfch«  nnA  iKcluischei  SlelDEot.  —  In  der  Hllte  GIümf. 

Nnn  durch  dea  kleinen  Krenzging;  (30-32),  mit  Nüm- 
berger  BroDiegnbtkfeln  aas  dem  xvi.'Stin.  JaluhDodeit  (30J, 
AbgUiHii  von  kirctiltclien  OeiHten  (81}  nnd  lon  Gu'bdeDkmälem 
aae  dem  xti.-ith.  J&hikandBit  (32),  In  die  ehemalige 

SsTtsDBerkirctie  (93),  mit *OiiginUblIdwerlEen (meist  xt.- 
XTi.  Jthtti.),  ktrchliclLen  Geräten  a.  s. 

Vgn  eröDersB  BUdmrlun  «eleu  «DMUit:  u  der  Voriwtai,  *o  mnch 
tU  Oemklde  von  11.  ITvAl^nuil,  b.  Ani«  «IbdrItI  (s.  ISIO):  jr*iiiir0<K*( 
«sMt,  traiwnidB  H vU,  von  einsr  Kr«iul(Bnn(Tgpp«  (a.  llOQli  Fitt  A»^  (f) 
drei  nEBKii  (ksleende  «ktIi  n.  m.)  sna  Hallsbronii  i  'Jrl  du  »ak<Hl  Asbr, 
HoliBc'HBdarH.  L(0BlurdDii4  8Mpbaii(g.  USO)|  '«hmMiiMiiwftmMir 
{8.^,  h.S)inbBth  (r*(tuirl«t)(  •TätBI^  Kniilfli,  aui  dam  HeUl;- 
galattpitalt  In  der  Chwnlieha  der  abara  AbachlnO  elnei  apütcollsebäi 
HebBltiallara;  an  der  Südwind  i  mrMerfr  AeAuIt,  h.  narbara,  h.  Lanrcn- 
Una;  'Bdmmid^  Beknl;  imi  Hoebr«lle^nippeii  (e.  IBSB),  je  sin  itehend« 
tnünal.  Heiliger  mll  elaer  knleenden  Frau. 

In  den  Scbrinken  1-3  (unter  der  EmpDre)  KeHsewiinderi  1,  OeiBelo; 
e.  NaehMldnnsen  der  deatlehen  Eiüeenteeel;  9-12.  Slrehenf eräte  i  IS. 
BltenbBlBplaitlk,  damitar  gln  koitbarer  Buchdeckel  (iir.  Jahrb.)  ud  der 
Praehlslnband  ein»  Lectlouariniiia  (IfiOBj;  U.  Holirellet  der  VeikSadlBanc 
fieEen  UOO);  19.  Alabuterirbetten ;  IS.  golUebe  HeDkelche  und  mTtter- 
Iterllebs  Altarieunbier-  16ii,  silberne  •SellqiileubüJie  Act  b.  Eeao  (Aagt- 


b^lt^ 


belt,  liehi  1^-  MoutrinirD,  OiUnniifeB  n.  a.i  19.  Rallqnlen. 
«,  82.  AqnamaniLien  (oiei.- t.v.,.>.   .,,._,..i_    .... 


Ad  derNordseite  derKircbe  1.  In  den  Li«ht1iof31,  mit  den 
mittelalterlichen  BlldweikeD  aua  Stein  und  Ton,  meiit  NümbeTgei 
Arbeiten:  dia  'Sebaldnanhörlein  (S.  368);  Bauteile  nnd  'Blld- 
ireike  Tom  SchSnen  Bronnen  (S.  866);  lech»  Taastatnen  iltzen- 
der  Apostel,  aus  der  Jakobskirche  (S.  373);  knieende  Magdalena. 

Der  Lichthof  36  (ZntriH  ans  dem  8.  376  gen.  Dntefagang  7) 
enthilt  die  der  Stadt  gehörigen  'Bildwerke,  meist  Heluknlptnren. 

An  der  b'ord-  und  Oitwaud:  Vi»  Biet,  MarienatalDe,  reo  den  Wobn- 
biiiae  des  Künallera  in  der  Judeneaue;  HoIiniDdella  au  dar  Bmueitataa 
del  h-  Wenzel  Im  Prajer  Dom,  aoi  der  Tiacher'fchan  aieBhUtte,  QOd 
tarn  Oinsem  an  neben  (S.  SeS)i  Totenacblld  mll  der  Hochrallefllinr  etasr 
welbl.  Bdliienfc.  um-.  broniene  Brunnenraaik«,  dei  iltaslB  srhalteae 
Nürnberger  ErignS  (c.  ISOd),  —  An  der  BDdwaod:  TtU  Bht,  BoHnkrau, 
Holitatel  Dil  Hellers  (e.lCDO);  S&bmen  inm  AllerhetligenbildfB.  3711  nach 
A.  DUnr'i  Zelchnnnc,  mit  einem  lebenBToUen  -Frlel  (JUncetel  aerlcht), 
•PiUrriKATd./.  rt;,iae. Nürnberger  HBdDnna,HatintwerkderNanbeit<T 
Ennit.  ^  An  der  Weitwand:  'VHt  Steß,  Oerichtstiane  (Richter  mtt  dem 
armen  nnd  leiehen  Mann),  aus  dem  Rathauae,  Erdaang  Karlä,  Hochnlief. 

In  der  ehem.  SakiUtei  (36)  mehieie  Schnltzaltfae  (xt.-xvl 
Jahrb.),  die  Figuren  eines  h.  Bischofs  (o.  1480)  und  einer  li^en< 
den  h.  Katharina  (nOmberglsch,  c.  160^  n.  a.  —  An  der  SUdaeite 
der  Kirche  1.  in  die  ehem.  EaFBlle(87),  mit  kirehHchen  Alter- 


tcc.Googlu 


QKRMANISCHES  MUSEUM 

ERSTER     STS  C  K 

Ttnterri  bratfhßi    sieh  auf  den^  swwi^n  Stocke  . 


feH.t 


»:»:i«,....u^: 


ikhr^.Jt 
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tamem.  —  Geiadeius  Saal  3S,  mit  mittelaltetl.  HansgeiKt,  — 
Zurück  In  den  KreugangBagel  26  (S.  376')  und  ua  Ende  r.  In  die 
Halle  39,  mit  spätrtnunlaohem  PoTtil  aas  Hetlsbionn  (jsa^h 
1200).  Vorn  zwei  BUdtepplche  (x7.  JahrL.),  GeBeUBchaftseplele 
und  jangstes  Gaciebt;  oben  piSchtige  Kachalöfen,  Weintafel  eines 
NOinbeiget  Wlits  (xTU.  Jahih.),  nledereSchsUche  Traben  u.  «.  — 
lt.  in  den  maleriEclien  nengotlsoben  W*aseiliot(Fj  westl.,  an 
dem  S.  371  gen.  AngagtineTbau,  eine  neae  Wendeltceppe,  In  dem 
Bog.  Reekentüimchen,  und  ein  Danzigei  Beiuhlag  ana  dem  xm. 
Jalub.)  und  die  Treppe  blnanC  in  die 

Sache  (40),  mit  Oer£t  aus  dem  iti^.  Jahihnndeit,  und  in  die 
Stuben  41-47:  41.  gotlacbe  Baueraatube  aus  Tltol  (c.  1300);  43. 
kSlaiBcbea  Zünmei  (nach  1600);  43.  Schweiz«  Zimmer  (gegen 
1700);  44. Tin)lerZlmmeT;4ö, 46. NambeTeeTZimmeT(xTO.  Jahrb.). 
—  Zurück  in  die  Halle  39  und  bei  der  Treppe  1.  in  den 

Saal  48,  mit  Möbeln  und  Hauage^t  (xn.-ZTln.  Jahrb.). 
II.i.T  a.a  xebeln  in  der  MiUe  «tu  NBraberger  Praobtbetl  Bus  Etwa* 
_.  _.abul«RbiU«il  (am  IftOI,  nnd  iwei  PrnnkBcbiiDk*  (itii. 
1  bdm  AUEani  eis  NäniberEer  KlerHhrtnk  Iith.  Jahr)).),  — 
uk  8  und  b:  GoldHsbmledurbeileD;  nnter  den  Nämlisrnr  Arb^leB 
im  e.  Selir.  etn  Doppelpokal  <on  Pilir  WOa-  (nuh  IIOD),  äa  BaatllDa- 
btaher  ron  fVMr.  midtbratd  (i&9S),  dei  v.  Fflmting'aobe  FamlllaBpokal 
(U84,  der  'KokoiBDBpokal  mll  baBcbiuben  Sienen,  von  Atar /IIHncp  und 
der  HoluKhnberpakal,  toh  BHat  Itticr  iß.  SjXl.  —  Eaalen  B:  nrnllBh» 
KtiuneiiMaBii*,  Sllbergpsebirr  mit  AobUaalimuok  (AufiborEer  Arball, 
um  ITiO])  7.  EmailfeHlM  ana  liraogta. 

Die  angieniendenKreulfangflOgel  (49-51)  des  Au  gnstiner- 
bsnes  enthalten  AbgOjse  TOD  Grabdenkmälern  und  Olasgemälda 
(xn.-xTn,  Jahrh.),  sowie  mittel altetUche  Sehieflwaffen. 

TTnlei  den  OliKemilden  ImWeiiaiieel  Bl:  Kahmen  n.  ArlBlatelfi  und 
Phjlili  (clSlO),  aobwelEBriiobeWappanacbeibe  (1548))  98.  drei  ScHweli» 
Feniler,  daranter  die  Bckeib«  dea  Bani  Oiofi  (1BB9),  valiTBcheinUFh  tou 

"      " -    iBfong,  von 

Jihri.), 
hrh.),  ötein- 
e«KnDitfl  nna  nimeriaeareeaebtlEB  [kt.  Jabrh.). 

L.  neben  dem  Flügel  CO  die  SKle  G2'54,  mit  den  Handfeuer- 
waffen. —  Die  Halle  Ö6,  im  SQdweslbsu,  enthält  BüBtangen, 
Stau  gen  «äffen,  Schwerter  und  Dolche,  Schilde,  Helme  nnd  Arm- 
bniste  (XT.-Eix.  Jahrb.).  —  IitdenSKlen  Ö6-Ö8  nnd  Im  weatl. 
Hof  (l)  QeschützB  and  Oeechfltzmodelle.  —  Aus  dem  Kreuzgang- 
Sögel  öl  (s.  oben)  in  den 

I.  UKD  n.  Stock.  —  Saal  59:  Trachten  und  Schmach.  — 
Saal  60:  büuediabe  Geräte.  —  Saal  Gl:  Banerntii«bten  und 
-Sehmnek,  —  Saal  63:  Baneroataben.  —  Saal  63-66:  MSbel 
(inn.  Jahrb.).  —  Zimmer  67:  Vertürelung  aus  einem  Haitse  in 
der  TetMlgaase  (inn.  Jahrb.).  —  Zimmer  68;  •Qobelinaaal  aua 
dun  Weipfenscben  Hauie  in  Aseben,  im  Sokokoatll  (am  1740). 

Saal  69  (eine  Treppe  hBber):  Haadelemoseum  (Schiffs-  nnd 
Fracbtvragenmadelle,  u.  a.);  anf  der  Eirchenempore  (70):  Ge- 
wichte nnd  HiJle. 
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8tal71,  Uftlle??:  wi«ienMli*ftticbelTistiiimeiite.  — HalUTl, 
Zimm«!  73-76;  phunuientlsche  Sammlung  (76.  Laboiatoiiam),  — 
Saal  T6t  teebnlich0  Modelle  nnd  Verkzenge.  —  Ton  der  Balle 
77r.  indf« 

Kapelle  79t  kircMiche  QtgsnMihide  (xvn.-iTta.  Jahth.).  — 
L.  io  den  Saal  80:  Zunftalteitümer.  —  SasI  81;  Splalsachen, 
darunter  ein  Bokoko-FuppentheaterundNtirnlie^iPappenliEaief. 

Die  BEnme  82-89  enCkilteD,  aoBer  Abgüssen  von  Blldwiiten 
des  xvi.-XTni.  Jalirb.  (B7)  nnd  SchDptungender  Eleinplaetlk,  die 
•GamSldegaleiie  C".  450  Bilder),  in  welcher  besonders  die  ober- 
deatechen  Schnlen  des  xt.-xti.  Jahrb.  varzüglicb  vertreten  sind 
(KaUlof,  TOn  1893,  i'/i  Jll 

Oaleris  81,  L  Dod  II.  AbteilsDg:  AelnlKbe  nBd  altnledvlKadlaili« 
SohnlcB  (uT.-svi.  JlJiib.).  K.  T.  .^rl  du  Uiiiltri  WiUuUa  mm  Sei»,  M*. 
donna  mit  der  Erbienb]  iltc ;  1.  11,  13,  BliBluik  Lechaar,  Cbnttaa  un  Erea: 
mit  Hdllecn,  h.  Gsraon  (Werkltattblld):  r.  Mdsler  dit  JfarunfeEWM.-  31, 
20.TeiiipaTEtBgnndToAlht1E(U7S).a6.  Aabelug  derEßiüKei  33.  KUdtr- 

lat«»(*«Ce»iai(iuiill8l)LK«iwkroii— "-■-'-"- ■      '    " 

91.  JTXtMr  iu  TöOt  Mond,  BUdalas; 


™  — ;«tJ(ai*l,Bild»lnei  •iä- FraniöiiKhc  S^ult,  der  Kardinal 

niBaai«(iB|6IXa.£<iwk,IiaUeiuMDeiDbNBn°.-£<Kati»u>^da>,lloiei 


•oÜiigtWaaieiaMdeiiiPfl»«».  — lU.Abi.jfräi  

B.  W.  Miimr  dei  Mts^^uJ»»  AUtn,  BeweinimE  GbrUli  CBüeUalte  du 
B.SSlgan.  Altarili  1.  flfi.  A'Ai^&vyM- ScAals,  Dpiupb  d»  Wiüv«i(  Pniulcrin 
(1131),  101,  lÜO.  Bamt  Plnduuturff,  Bildnis  du  Wfii^urger  KanoBiku 
Siih6uborB,Kreiuliun|iCliiliiliP.  103. 103.  ir.  Plqdqwiir#,  die  B.  Tbomu 

CAqulao  und  Damlalauii  X.  Wshlgnma:  ohne  a'.  Bildnia  deg  Haai 
Dkmelsler  (U%),  ll^  Hsller'tcliea  EplUpb  (ÜBT).  Auaerdem  ;  I.  13&. 
ObrdmtKlu  BeAult,  AUotorie  enC  Leben  und  Tod  (c.  IISO).  —  IV.  Abi.: 
obwdenUcbe  ScbuUn  (xv.  Jsbrb.),  B.  113,  lU.  JT.  IFolilamaa,  die  U. 
Caamaannd  Damlu,  Tefel»  Ton  dem  nuten  gen.  Pertngsdfirfer-idien  Alhvi 
164-167.  Bant  BMit»  <L  i.,  MiTteTtod  ifs  b.  Tbomas,  der  beiden  Jteobu 
und  dei  b.  AndniS)  SIT,  2(13.  Albr.  AUdorftr,  Sienen  aua  dei  Legende  d» 
b.  Qulrlovi,  2S3.  Jrl  ^  if.  OrOuitaU,  langslcs  Qericbt:  ohne  n-,  WÜf 
Traut,  Taufe  CbrlBtl.  AoBerdem  hlerHaleKlen  unter  Olu,  Bmammd  elna 
deutaebe  Bronie  [ivii.  Jahrb.),  Heplun. 

Saal  S5:  oberdeutsche  Bildet  (iii.  Jahth.).  L.  ITl.  Ham  Burghnialr, 
Kadonna  (IfitU):  162,  "163.  Btmt  BaSbcin  d.  i„  Hudunnen  (163  oon  IdBO); 
261.  Ltikai  EraHod-  d.  Ä.,  BUdiüa  I,nther-B  (tbSSli  r.  ISi,  199.  Eimi  3aldwB 
Orita,  Evei  naelite  aUeeor.  FrsDeiigeKBllen  i  Atbr.  Danr :  °30&.  Haren]«! 
Im  Kampfe  milden  all mphalia eben  Vögeln  (1000),  209.  Kaiser  HailoiilliiB  L  i 
a»  deieobnialwand;  'M.  Kopie  nach  Dai'ar'i  AllsrbeUlg«nbild  (B.  871)  t 
DSCi,  166.  d.  M^tKl,  Bildnllic.  —  In  du  Jlitle  Bionun.and  HabuohnlUerel.aB. 

Sstl  Sl;  oberdentache  BIJdar (IT.-Xli.  Jahib.).  An  der  Schmaloand  L : 
■107-lia  M.  WdUomuit,  Tier  FlBgal  dea  PerlnEtdorfer'ichen  Altarg,  mit  der 
Lagende  deih.Vall  und  HeiligeaflEnren,aaa  der  AaenallBerklrebe(nml4SQ; 
an  der  Oitwand !  -124,  'IK.  M.  ffmaatmiu  ((),  Vorkündignnf  Harlä  nad  An- 
balonc  der  Xiniigei  daiwiaehen:  3U6.  A.  DOrer.  Bevtelnnng  Ohriatl,  k«, 
BaluobQlieT'acfafl  Tirel  (freie  Wiederhol  un?  de>  UiinchenerBiidei.  B.32e)| 
9a,  ULBmi  H»  Ktamboch.  die  H.  Coima^  nnd  Damlan,  2»,  236.  ZT.  £. 
ftMqfUtM,  B«fieinn(  Peiri,  Qrabtragnng  Jlarlä)  «aiwUcben:  168,  «IIIX- 
BaiH  8tirg*mak;  der  b.BebaaUui  vor  dem  Kaiser  KonMaotln  (BinterEroBd 
«bomalO,  Madonnaim  Ordnen  {iB09)i  gcgenatier:  Wl,  «B.  A.  Imra;  die 
EataerKarl  d.  Qp.undSiitamoud.  IfiiÜ-lS  fSr  dleHeUtunaliaiDDBr(8.aaa$ 
anagclUirt  (atMk  ttbaraulOf  ^ä3,  231.  J.  a.  FUehir,  Eoplen  neck  Darefa  vlu- 
ApoBleln  (S.  3»),  mit  den  alten  OrlgiualunleracbcUleni  daiHiaeheu :  .U5. 
B.  zueoatn.  Beweiouni  ChrlaU.  —  In  der  Hiite  IW.  und  daulibhe  •KedaUlen. 

Halle  86.  dflntache  and  niederHndlsehe  Heliter  (xriini.  JahA.h 
Eingangawand!  'TtX  O.  Am,  der  Feldbauptmano  Sabald  Sebimar  {1SU)| 


an«! -- ,  - 

S.  iMUuaat,  Bohopanluin«;  ISl.  A.  Ptua*aA,  Skiiie.  m  nur  hhib  hu 
■JttB  Bolinodell  tob  Härnberf,  «ihTacheinliish  von  W.  AnMm  (diu  Ifilfi), 

Baal  89:  OemiLlde (xni.-iTiir,  Jilirtl.i  m^st  KMerUndBr).  S.:  83B. 
jr.  /.  JBavnll,  GreücDbildaiai  S3t>,  Jan  fioM,  ibdllehB  I,MdiohiLfl|  eS8. 
tr.iwiiK  Fddid  /.,Beeiiack<331,ntf<rd*ffiiar:k,Oeiel}>iMiifU>ieDei  Sa«. 
y.  «K  Sirfnl«!,  LsnJichini  *K£,  -SaS.  Knn»f-sf>d/,  Sclbslbildnls  (0.  iVW), 
dBrh.PitDluilDiaefBiiEnlitc.16W;  otinfln'.  O.  TvSoreli,  welbl.  BUdoit-, 
geniiüber:  330.  Can>.  &ra.  WlrUbBiuiisiiei  333.  fioL  er»  KuvkI«!,  Wild- 
ImndacHatl',  36».  IT.  Tamm,  SUIlebu.  —  In  der  Kitte  Bildwerke  in  Sraiue 
HngdboDd,  fianergmuii  n.  ■.,  lui  iWa-  TüdurM  OleBhHtte) ,  BlefrBll*(S 
(Plaketlan),  'Beliefi  in  BsalubMmliDlz,  Ton  /Wir  /WMir  u.  n.  (uohl  velbl. 
»Ileiorltshe  Fiaiinn,  UinteUanian  TOn  Todeanden,  am  lUO),  eine  Da)cli- 
aebdde  (nflmbergiicb,  xvi.  Jsbrh.),  DrectiilenrbeiteD.  WubabUdBliae  u.  i. 

Galerie  90:  EostOmbilder.  —  Saal  91  (1.) :  Deolmiilei  der 
Heilkunde.  — Sali  93  (r,):  Musikinstmmente.  —  Gfileria93: 
Gewebeiammlnng,  dainnter  ein  flandiischer  Blldtepplch ,  Liefaes- 

Suteii(nach  1600^.  — Saal  94(1.):  Bscheinbinde.  —  Saal  95, 
6:  Eutwieklung  von  Schrift  und  Druck;  graphliohe  Künste. 


Den  Baupttchmuek  Nürnberg«  bildet  die  leit  dei  Hltte  def 
XIX.  Jahrlj.  atellenweiee  beseitigte  *BtadtmftiieT,  die  als  Enati  für 
dl«  erst  1892  vollendete,  bli  aat  einzelne  Tarme  [Tlergättner- 
Tottnrm  n,  i.)  gröStentells  TerBobvnndeae  zureite  Sladtbefestlgang 
a.  iSib'liii2  erbaut  wurde.  Ein  Spaziergang  oder  eine  Wagenfahrt 
nm  die  Stadtmauer  sind  hSahat  lohnend ;  die  sohönsten  Architektur- 
bilder  bietet  die  Stracke  iviacben  dem  Spittlertor  (PI.  B  9)  and 
dem  ehem.  Haitor  (Fl.  D  E  1). 

Die  Feetnnglwsrke  butanden  anpilnglleb  nur  aul  einer  im  Dvrell- 
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880  B(mU6S.  NÜBNBBBQ.  JohamUUrOhof, 

Zwitehen  dem  Fraaeii'  and  Spittleitoi,  gegenabei  dem  Qer- 
m*iiis«henHuBenm  (8.374],  Hegt  am  FtinentorgralieD  das  1902-5 
erbiate  Nmt  Stadttheattr  (Fl.  0  D  4). 

Anf  dem  Plirrei  (PI,  B  3),  zwlichan  dem  Splttlertoi  noä 
dem  Ludwlgsbahnhot  (PL  A  B  3),  erlnneit  lelt  1890  ein  JWbnu- 
mtntalirmmen  an  die  eiale  dsntache  Eisenbahn  (S.  369). 

An  der  Botbenburgei  StnBe,  s.v.  lem  PlIireT,  Uegt  der  >lte 
tt.  Xochnt-Siroblkof  (Fl.  A  3),  wo  n.  a.  dei  neunte  Stein  an  dem 
Wege  T.  (vP  90)  da>  Qiab  Pettr  Vitdiefi  d.  Ä.  (11529),  uwie  seiner 
Sflhne  Hermann  und  Peter  bedeckt.  Die  Ton  Hans  Behalm  d.  Ä. 
1619-21  eiEiaate  BmhuikapetU  entUK  DQiaf  nahestehende  Glas- 
gemllde  ana  der  Werkstatt  Veit  HlrschTogers.  —  Unveit  b.w.  im 
der  340m  1.  Kanalhafm  des  Ludvlgakanala  (8.  382). 

WestL  Tom  Spittlertorgraben  liegt  die  aoieaan  (PL  A  B  2,  3), 
mit  dem  S.  360  gea.  Reetinrant.  —  An  der  Piateranlage  (PL  B  2) 
der  Minnemtgerirmmen,  von  Kittler  (190Ö). 

Ver  dam  Nentor,  in  der  zum  Johuinisldrcbhof  (*.  unten)  führen- 
den JohaaaiistrsBe  (Strafienbabn  n"  G,  g.  5. 360),  ist  r.  (n°24) 
die  1360  erbante  achUchte  BetligireutkapelU  (PL  B  1;  Eintritt  s. 
S.  301),  mit  vielen  Haller'schen  Totensebllden  and  einem  groBen 
Altar  aoB  der  Weriutatt  Wohigemut'a,  der  anfier  gemalten  Doppel- 
dflgelB  eine  Frelgrnppe  der  Kreniabnahme  aufweist. 

In  d«  lom  Tiergärtnertoi  (3.  381)  zum  Johannisklichhor  füli- 
TOideitBuigacbiaietBCialleistr.  dieZlent'<c^£ny^/jer<J(bQberBur|r- 
KAln{el,-  PL  0  1),  mit  den  Modelten  zahlreicher  Knnatschöpfungen 
(Bealehtigang  gestattet).  —  Weiterhin  Adam  Krafl's  8taüiMen 
(lieben  SandaUinpfeUer  Ton  1490,  mit  Hocbrelier-DuateUungen 
■DB  der  Leidensgeschichte  Ohristl)  and,  tom  auf  dem  Johauafi' 
kiichbof,  der  KalvarienbtTg  Qetzt  meist  dnrch  Kopien  ereetztj  U« 
Otiginale  im  Oerman.  Muieum). 

Der  erst  1518  angelegte  lohumifkirehbof  (Fl.  A  1),  mit  seinen 
lehtinen  bronzenen  Qiabtafelu ,  ist  aebr  «ehenawert  (AnsknnK  aof 
WaDseh  durch  die  Fran  des  TotengiibetBiettlen,  welche  auch  dl«      | 
BolZBchuber-Kapelle  öffnet;  Trkg.  '^.4). 

'    ~  m  Eiucul,  bei  dam  otien  gm.  KaWarlintieTg,  Ist  dl«  splitfotliolia 

...    -__..,_    _..  -■-.,  gnjBBo   arableganeBEnippB,  ieta  Uttten       i 
■      "  Ttelho  Tom—  -  -  --       '        I 


Eape^Ir,  mit  e 
rafrs  (10Ü8).  - 


TOD  der  HoluehiiheT-Kstiell«,  Igt  (n*  1414)  dai  Grab  Pirttutmir'i  (B.  986). 
Am  Wege  inr  Johanntsbitctie  (S.  fSl)  ragt  das  MBaliir'iehi  Tjm  h. 
Orabmal,  Tom  J.  UGO,  hervor.  La  der  S.  Reihe  hinter  diejem,  du  11.  L 
Tom  Wege  (n*649),  tat  iMQnbDürtr'i;  „qniequld  Alberll  Durerlmaitila 
fult,  lab  hoc  conditur  tnmnloi  emlgravll  VIII  Idus  AprIlU  [d.  h.  (.  April) 
llfö»'.  Bloa  50  Sclirllle  lUdl.  von  DDrer  (n*  DOEI)  dii  Or»b  du  ZsAsr- 
blikora  Hans  Saclii  und  seiner  Eiben,  vielleicht  ineb  des  Dlcbten  Bau 
Bathi  (S.  Sn).  Einige  Schritt*  r,  (n.o.)  von  dem  Dftrer-a  (a*  e«>]  du  Orab 
Wtattl  JamnOiT-t  (t  158GL  mit  scbSaBm  Epitaph  lOB  Jut  Ammia.  la 
J'-'-SS""  *■">'  t"  115)  das  des  Xslert  Jn.tta  ffnurbaA  (»  18B0)  «d 
f^Vffi  dag  Orab  J.a.  AieniH<B-,[S.  srtl.  Acht  Beilieii  w.  Ton  Dttnr,  la  dar 
Rlchtniu  D«h  dar  JahMDlsklrebe,  (n'  268)  Tttl  BÜß  ft  1D88)  i  weiter  (ii*a)9 
der  Vo  ksdlebter  Qrabtl  (8.  S72).  S.w.  Tier  Retten  wrfler,  iMnabw  dw 
Jehanniskirclie,  das  Oral>  Panmfgrlntr'i  H  1»IB),  mit  groBem  brosiein 
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der  glaa  Tsrbsulea  coL  7ohanai(tircA<  (iiv.-xv.  IiJirb.),  welcbB  der  Stadt- 
klrcEncrS^*t(TrkK.3ÜPf),  J.eln  FlueelalUr  yon  demMelslet  ÄeaTucher- 
sch«n  AltursIS.  385);  der  Hftnptallu 'od  DfirEr'a  Zellgenoesen  Wolf  Tranl. 

Nord weilli eil,  ebenfalls  In  der  Johcnniscoratadl,  lieet  der  Wtilticlit 
Friedhof  (Tgl.  PI.  A  1),  mit  Bchänem  Portal  yoo  Haje  (18TB). 

ImMO.  deiAlcetadt,  an  der  Bayieuthet  Str&Be,  Ist  der  1882  an- 
gelegte *8tadtpKik(Tgt.Pi.  VI;  SCr&JienbalineDn<'l,3,5,  e.S.360), 
der  besuobteate  Vetgnügungsort  der  Nürnberger,  mit  ReBtaur»nt 
':      CKonierte  s.  S.  360). 

^  f.   ümfabnng.    Aaiflu^  nmoh  FürtJu 

)  Eine  StTaQenbahn(n'>2,  3. 360^  So.  abetfüUC)  fDhtt  von  Nürnberg 

'      s.w.  nach  der  S.  344  gen.  Stalion  Dntiendteieh (Beat&nr. :  Cuttend' 

<       teleh,  BtUntK,  Waldhui),  mit  großem  Teich  (917m ;  Bade-  and  Rudei- 

t       gelegenhelt)  und  AnlBgen,  Schauplatz  der  Landeeauestellung  1906. 

'       Ton  hier  hübscher  Waldweg  am  Fahner  Weiher  (Restaurant ;  Waseer- 

rulBchbahn)  vorüber  nach  Sehmavieixbtick  (369m ;  WlrtachaCt),  mit 

Anaaicbtstonn  (20  PI.),  und  nach  der  Station  Mbgfldorf  (3.  406). 

AoBflne  In  die  Jfartlbirger  ScImtU  a.  S.  109. 

Forden  Ausflug  nachFUrth  (Tkm)  benatit  man  die  Staats' 
bahn  (S,  344),  die  Lokalbahn  (ß.  3ö9)  oder  auch  dia  StiaDenbahn 
(n'  1,  9.  360). 

rÖTtlL  (294m  i  vgl.  nebenstehenden  Stadtplan ;  Oasth.:  National, 

Küu,  beide  beim  Staafsbabnhof;  8ch\Bane>  Krait,  in  der  Stadt, 

einfacher;  RestauT.  Tauber,  Nürnberger  Str.),  Handels-  und  Fabrit- 

Btadt  (60600  Einw.),  wetteifert  in  Fabriliation  von  sog.  Nürnberger 

Waren  mit  Nürnberg  selbst ;  für  Fachmänner  namentlich  beachtent- 

»ert  die  »ehr  bedeutenden  Blattgold-  n.  Spiegalglaa-Fabriken. 

l       Am  Hallplatz  das  neae  Theater,  ein  Renaissancebau  lon  Fetlner  und 

;        Helmer  (1900-2).  Weit  über  alle  Oebände  der  Stadt  ragt  das  Bat- 

'        haut,  mit  55m  h.  Tann.    Indergot.  3t.  Miehaelskirthtljiiv.  J»hih.) 

ein  zierliches  apätgot.  8m b.'SakramentBhänschen.  CberdieBed'  . 

^        niCi,  die  onterbalb  der  Stadt  mit  der  Ptgnitc  Terelnt  die  Regnitt 

(        bildet,  führt  außer  derElsenbahnbrÜete  eine  eiserne  GitterbrÜeke. 

Von  Für  tu  nach  Kadoliburg,  läkm,  Lokalbahn  In  Sa  Hin. —  Ikm 

Ain  VuU.    Sie  Alts  Vsate  <381m),  iDf  ainer  Anbohe  an  der  Kednitz,  Ist 

;         bekannt  dutcti  die  SchUchl  vom  4.  Sept.  1633  iwiBihen  Quata«  Adolf  und 

WaUensteln,  die  den  ScbiredenkSiiiE  inm  Büekiue  iwang.    Ouatav  Adolfs 

BaiptqDarlier  In  Fiirtb  war  im  Guthof  lum  Grünen  ßaam.  In  der  jetxt 

noch  nick  ibm  benannten  StraBe.   Sechs  Angriffe  auf  das  versclianste  Lager 

Willenslein'i  »aren  erfolglos,  die  ScLneden  yerloren  dabei  1700  Mann.  Vom 

Wiihirliif  und  Egtridorf  nach  (I3tni)  Kadolabate  (S80m ;  Whj. !  Feierttbead 
Q.1.1,  Markt  -on  1200  Einw,,  roll  wohl  erhalten  er  Burf,  seil  dem  im.  Jahrli. 
Im  Beiiti  der  Barggrafen  von  Nürnberg  (3.  3621;  der  filleste  Teil  ans  dem 
IT.  Jabrh..  der  neaere  com  Burggrafen  Frledrieh  VI.  (dem  gpütern  Kar- 
fürslen  Fttedrleb  1.  von  Brandenburg)  1410  erbanl.     An  der  anßsm  Tor- 
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Outhafa.  BBmberierHofCPl.a:  B2).  Grüaer M«kl 3B,  Z.t'/t-i'h, 
1,  M.(ltllir)5'AJr,H.BeIleTucCPl.e;C3),8chönlelMpl»tel.  — Drei 
PODeo(Pl.d;BS),  L»i«eeir.l9/U.  Z.  2Vr3,  F.  1,  lI.(l2i/,Dhr)2V»^i 
rliDgec  Sof  (FI.  c:  Ol),  Luitpolditr.  61,  tm  Bthnhof,  Z.  lV*-2i/i  -«. 
80  Pf.,  ».  aVi  Jfi  DenlBcheB  Haus  (PI.  b:  0  2),  OlWB  RÖnieHtr.  i, 
1  jraO-imM.  l.aOi  D.-Re«l.  Lultpold  CPl.  t:  C2),  Lultpoldstr.  11. 
^1l^i  (S.S8T). 


niidengtr.  (PI.  C9))  Ralakeller,  KeBlergtr.  10  (PI.  B  C2,  3> 

Bisrhluw:  Deulscbes  H&nii  (i.  oben):  Hünchener  Hof,  Ukupt- 
»acbstr,4(F).  C2):  B  cb  ÖDlei  □ ,  Friedrlcbgtr.  B  (PLC3)i  Caf«  Mon  o  p  o  1 , 
HD  der  Supbiuibrücke  (P1.C2),  Tli  emIerrcilturBn  t,  Schinnplati  V; 
VilURemels,  milAiKtfEht  (8.386).  -  Bi»mh,i.k>(S.  Ifl9}:  HofbrSu- 

JakohabergB,  i.  T.  m!l  schöner  Amslcbt. 

Okfi;  ScIlnbeFlh.PromBnaieiiitr.  13(PI.  C3J 

ProicbkvB.  Vom  Bthnbof  in  die  Stadt:  Eioip.  TGPf..  Zweisp.  l'/:-«, 
bis  iDDi  Jakobibe^  loi.  ÜJl.  Mi  lum  llicIiaelabsFe  l.fiO  od.  2.0);  Allea- 
barc  Zweisp.  S  .<.  Inder  SUdt:  '/■  Bt.  Einep.  60  Pf-,  Zweiap.  1^^  Vi  St. 
tJI,  iJI.  ist.  2Jl,  3JI. 

Elaktriache  StriAmbahnsD  (vgl.  den  Plao;  10  Pf.)t  Infuteriekaserne 
(PI.  El)-Pödeld(][feFStr  -Batanbor-HaDptwBcbsIr.-Kaiilbere;  — Bahohof- 
LuItpaldstTaBe-gopblenatraBe-BEhweiufurterSLnDBtPl.  A 1) ;  —  HainatnUlB - 
Grauer  Harkt -Hallslaller  StraOa  (FI.  B  1). 

F09T  (PI.  C  Sj,  am  Schillerplati.  —  TELEOiiru  (PI.  10:  BS)  an  der 
Unten  Brücke. 

ScHWiHii-  tt.  BADUNHT11.TIH  im  ThtriiitiiAaia  (3.  S87I.  oberhalb  der 
Stadl;  Slaätbad,  Geien 

" er  Zelt  (ö-HBl.):  RaUiai 


B,  ObetePfan 


Bambtrg  (240m),  mit  45  300  Elnw.,-  bereits  973  als  Stadt  oi- 
wähnt ,  seit  i007  Sitz  eines  tod  Kdeer  Heinrich  11.  gestifteten 
Blstnms ,  1802  an  Bayern  gekommen,  lieft  in  höchst  fiachllMirer 
Gegend  auf  beiden  Ufem  dei  in  mehrere  Anae  geteilten  Refttitt, 
1  St.  Dbeihalb  deren  Mündung  in  den  Main,  und  an  dem  sieh  hi«t 
.  mit  der  Begnltn  vereinigenden  Ludwigikanal,  der  seit  1846  JDonau 
and  Main  füTdieSohiSfahit  veibindet".  Etwa  die  Hälfte  der  Stadt 
ist  auf  einem  HQgeUuge  eibmt,  deaeen  höchste  Punkte  von  Kir- 
chen geklont  werden.  „Reben,  MeCgelaot,  Hain  und  Bambetg,  daa 
ist  Franken",  sagt  ein  alter  Sprach ;  ein  anderer :  „Wenn  Nürnberg 
mein  war',  wollt  ich's  zu  Bamberg  lerzehren".  In  neuester  Zeit 
nimmt  Bamberg  einen  bedeutenden  industriellen  Aufschwung 
(Baumwollspinnerei  und  Weberei,  Seilerwaren,  Brauereien  Bte.), 

Der  Weg  vom  Bahnhot  zur  Stadt  (Mb  znm  Dom  30  Hin.)  tQhrt 
durch  die  LuitpoldstiaDe.  Am  St.  Oangolpheptati  1.  die  alte  Kirche 
81.  Oangolph^l.  C  1,2),  1063  gegründet,  nreprünglieh  roman. 
Basilika,  Chor  gotisch,  das  Gauze  stark  umgebaut. 

Drei  Brücken  führen  über  den  östl.  Arm  der  Itegaitt :  die  1867 
erbaute  Sophienbrütke  (PI.  02),  die  LuitpoUibrückt  (PI.D3)  und 
die  Ludwtgibr&cke  (PI,  C  2).     Letztere    vermittelt   den   Bsnpt~ 


tci;.  Google 


c.  Google 


Bibliothek.  BAMBERQ.  56.  Routt.   38ä 

verkehl  dnich  die  Hsaptwachstraße  am  Mailmiliansplatz  vorüber 
zum  OTflnen  Mutt. 

AardBmMsxiiDilian»plstz(Pl.BC2),aDdemT.diBk«tb. 
PrUtteTianinat  [PI.  3),  erhebt  alch  der  1860  lon  Miller  sUBge- 
fühite  Maxäntliafu-Brunnta  (PI.  13],  mit  den  BionzeBUndbUdem 
des  KöoigB  Max  I.  JoBSph,  KtiBei  HelniicIiB  II.,  seiner  OemahllQ 
Ennlgnnde,  des  Bischofs  Otto  des  Hellieea  and  des  KSnigs  Kon- 
nd  UI. 

Weitet  der  Qtflna  Msitt  (PI,  B  2,  3J,  wo  mm  vormittags 
Gelegenhelthtt,  die  EizengDlsBe  des  beiühmtenßu»  beiger  Gemüse- 
bwB  kennen  zn  lernen.  R.  die  1686-1720  nsoh  Plänen  des  Je- 
suiten Aiidr.  PoZ20  Im  Baiocketil  erbaute  Bt.  MartinskiTcIie  (Fl.  1]; 
von  dem  55m  h.  Tnrm  guter  Rundblick  äher  die  Stadt.  An  die 
Kirche  itoßt  das  ehemalige  Jesniten-SoUeglam  nehst  Universität, 
jetzt  kgl.  Lyeeum  (PI.  4),  mit  theologlBeher  und  philo lophUchec 
Fakultät  Der  Eingang  Jeanltenstr.  2  führt  In  einen  Hof,  in  dessen 
hinteren  Arkaden  r.  der  Zugang  zu  dam  Linder'tchtn  Naturalien- 
kabinttt  (So.  10  and  11  Uhr  Fühiang;  Trkg.)^  1.  die  «KiniKl. 
Bibliothek  (PI.  5:  B  2),  entiUnden  aus  der  ehem.  Jesnitenbiblio- 
thek,  Tielen  Klosteibibliocheken  naw.  Toratand:  kgl.  Bibliothekar 
■  Joh.  thchtT. 

Di«  Bibliolhek  (c.  SOOOCOBde.,  9000  InkuDabelD  nsd  1000  BamlscbrIlUn) 
ist  «üBer  Sonn-  n.  Festl.  und  Sa.  naihm.  lialich  9-13  and  2-»  Uhr  geönnel ; 
für  Fremde  «uch  wahrend  der  S^mmerferlen  {18.  Aag.-16.  Okt.),  11-13  Uhr. 
Im  HaupUul  (im  Sommer  auch  So.  10-12  D,  leöSiMt),  unter  Olu,  schöne 
PergameuthsndaoliFineii  aiu  der  von  Eileer  Heinrich  II.  dem  Buuberger 
Dometift  hinterlassenen  aag.  Eaiierbibliolbek  (vom  vr.  Jabrh,  an) ;  daranter 


Elfenbein- Dipljdien  ans  dem  ii.Jnhrb.;  ferner  viele  Miniaturen,  seltene 
de^SamriDüJ'deB  1849  Beat°K^nalfor^ch6rs'^J™Hel'ler  ^v^g'^den " Mbrer 

Der  OrQue  Markt,  an  dem  1.  der  1696  errichtete  Neptutis- 
brunntn  (der  „Oabelmann",  Fl,  14)  steht,  und  welter  der  Obst- 
markt führen  zu  der  14Ö5  vollendeten  Oberen  Brückt  (Fl.  B  3),  die 
den  1.  Arm  der  Regnltz  überachreltet,  mit  einem  Steln-Erazlfii 
von  1715.  In  der  Mitte  der  Brücke  erhebt  eich  auf  einer  künst- 
lichen Insel  dae  1744-50  neu  aufgeführte  Xathans  (PI.  7],  dessen 
Aufierea  mit  Fresken  bemalt  Ist,  Tngendallegorien  u.  dgl.  Au  den 
alten  Turm,  der  den  Durchgang  der  Brücke  überdeckt,  sind  zwei 
hübsche  Rokoko-Balkone  angebaut.  —  Etwas  unterhalb  (r.)  ver- 
bindet die  Untere  Brücke,  eine  1858  vollendete  Gltterbrücke,  beide 
Ufer,  oberhalb  (1.)  führt  eine  zweite  Qitterbrüclie  vom  r.  Ufer 
zum  Oeiertw'örth,  auf  welchem  ein  ehem.  biscfaöS.  Schloß  jetzt  Sitz 
atidtiacher  Kinsleien  ist.  Von  den  beiden  Hauptbrücken  hübscher 
Blick  auf  den  von  alten  Häuaem  umgebenen  Fluß.  —  Geradeaus 
fährt  von  der  Obern  Brücke  die  Karolinenatr.  bergan  zum  Kaio- 
llnenplatz,  den  die  Nene  nnd  Alte  Beridenz  und  der  Dom 
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«mgeben;  vor  dam  O»ti;hor  de«  Istzteteii  steht  ein  gutes  Bronie- 
TtOtrAondbüd  des  PThartgenttn  Lnltpold,  1899  nuh  einem  Entwnif 
F.  T.  MIUbi'b  eirichtot.  Voi  dei  Alten  tteeidenz  ein  BronEestuidblld 
de«  verdienten  FüntbiecliafB  Frara  Ludwig  von  Erthal  (f  1797^ 
PI.  15),  TOD  Widnmann  (1^6). 

Der  *I)om  (PI. BS),  mit  BelDen  BtMtUclien  Türmen  weit  her- 
Yorragend,  steht  unter  den  romuitachen  Bsnien  DeatBohUnds  in 
erster  Reihe.  Ei  wurde  i>1b  flachgedeckte  Pfeilerbislliks  Ton  Eftlsei 
Heinrieb  II.  im  J.  lOOJ  gegründet,  docb  stimmt  der  Jetzige  Bau 
an«  späterer  Zeit,  nacbweiBllcli  ans  dem  Ende  des  xu.  und  Anfang 
dei  im.  Jahtb.  Wenigstens  wird  eine  Einweihnng  1337  berichtet. 
Ton  den  Tiei  81m  hohen  achtBI^nkigen  Türmen  leigeu  die  beiden 
ÜBtllchen,  rein  romanische  Formen,  dagegen  die  beiden  westliclteu 
mit.  Ihren  durchbrochenen  EclitQimchen  ebenso  wie  der  weatliche 
Peterschor  mit  dem  QneischiCT  davor  bereits  den  EinfluS  der  franx. 
FiSbgotik.  Die  Yerbältnisse  dee  Domes  sind  bedentend  ;  seine 
innere  Länge  betragt  95,|i{m,  die  Breite  26,5;m,  die  Höhe  26,geiii. 
Die  'Skulpturen  gehört  zu  den  her  vorragen  daten  Leistungen  der 
deutschen  Bilduereivon  dei  tpätioman.  Zelt  blsznrFrühreDalBsanoe. 
Tgl.  auch  3.  us/xiv. 

Du  (d.w.)  dem  EHrollneaplstz  Engewendetfl  H  s  D  p  t  p  0  r  t  a  1 ,  die  mh. 
FttrilentUr,  srimurt  in  leioer  lerHeften  Aoli««  an  die  Goldcns  Pforu 
ijM  Fretberg;  di«  Skulpturen  slelleo  du  jüneüte  Qeriobt  dar  rim  BnEnn. 
(elä),  die  auf  den  PropheUn  tuDandeii  Ji—'-'  —' 
Figuren  der  Eircbe  (],)  und  der  Synaeogr 
Augen,    Die  beideu  kleineren  Portale  r.  n 

dem  Stufen  hiDanfübrea,  sind  ebenfalls  mit  Bknlptuieo  eeaebmackt;  u 
dam  SO. -Portal  (.Bhetür"),  Adam  u.  Eva,  8t.  Peter,  St.  Stenbaa,  Kall« 
Heinrlcb  II.  and  Ennl^ade',  am  u.a.  {.Uuttergottfis-  oder  OnadenlUi'l 
BSnlen  mit  reichen  Kapitalen,  im  Bogenfeld  die  h.  Jnngfran  von  Bdiigen 

Das  •IBHEEE  (aV'-IS  ^-  vorm.  und  tob  2  TT.  bii  tum  Abendgebet  ge- 
öfibet,  EiDgaDg  auf  der  S.-Seite  des  W.-Cho»|  ebenda  wohnt  der  Kirchner, 
der  die  Ckorschrankeu ,  die  Krvpta  und  die  Sebatskammet  au^eUIeBt: 
TrJiE.  <M  j»)  l8t  1828-37  darch  K6nig  Ludwig  I.  restauriert  worden. 

Die  Hltta  des  Hauptschiffe  nimmt  das  1199-lfilS  von  Tllinan 
Biemens ebne! der  (8.  339)  gearbeitete  •Brabmal  RaUcr  Btinrielii  II.  ssd 
liiKir  Gnaa/iUa  KunigUTidi    (i  1024  nnd  103S)    ein,    daieh  welches  der 

den  Denkmäler  ereetite.  Auegefnbrt  In  SDlnböfer  Kalkstein,  der  eine 
mlnlilurartige  Ausarbellnng  geiuttel,  erhebt  es  sieb  als  relchgeactimilcktci 


lit  den  WerkUulen  von  Bl.  Stepbsn  wegen  der  Tcrlangten 
g;  S.  derb.  Benedikt  befreit  den  Ealgerien  Stelnachmerzen; 
er  Besla  des  Ealsers  dnrcb  den  Enengel  Michael ;  6.  Tod  de* 

feiler  1.  neben  dem  Aufgang  lum  0  •(- oder  O  e  0  r  ge  B  c  h  a  r  ein 
■d  KaUer  Konradt  III.,  der  lfB2  in  Bambei^  starb  and  Im  Dom 

i).  —  An  den  steinernen  Bedanken .  welche  d'en  Ostebor  »u 
liffs  abschlleDen .  beachtenswerte  Sknlpturen  des  xm.  Ji^rli., 

' .-.---     -.    ~   -  iwSlt  Relleft  von  paarwelaa 

ndlgung ;  auf  der  nSrdl.  Bett« 


!e  n,  li 
und  i.  n< 


BuHerdem,  duwilclieii  »  den  Pfeilen 
Sili;lle  und  Engel.  Ebendn  du  Denlii 
£arl  t,  FctÄenbaeh  (t  iSO&),  1B31  errii 
Plaiu  doi  FW,B>iuhi,f,  0.«.»  //,  (t  i« 
iD  dar  Mitte   die  Sirkophiga  de»  Biic 


irkuphag  dei  Hohesslaufen  Kilsen  Konrsd  III.,  uns  Sindstein, 

:«t-  oder  PeterschOT  dernlcdHee  Hermoi-Serkophitg  des  Pap- 
rJ/.(tlMT).  einuBlacbofl  YoaBunbsre,  lelnes FuulllennameDS 
a  Maimdtrff  Saio-.  mit  Reliefs  mb  dem  xiu.  O  Ji^'b. ;  so  den 
»bptatten  der  Päntblachöfs  Biorf  mm'  Sthamibara  (t  147S|, 
en   <:ro>l>»TtoH   (t  IfiOI),    Fift  t«t  eimmtrifUdm  (t  IHß), 


I  geubeltel.    Die  Chorit 


eechenkl.  —   Dia  beiden 

,  ofniet  der  Kirchner)  fdhreD  In  die  ätkrislel  nnd  die  Im  it.  Jal 

e  Ntgelkapelle  (Sepnltar),  die  dnrch  drei  SÜalen  und  i 


Hsuekrone  des  Kftiaers,  sein  ^Icbgichwort,  U&ntel,  Trlnkhocn  und  Meaaer, 
log.  Kümme  und  ein  gesticktei  Oewand  der  KiiseHn,  du  eiuillierte  Ende 
dei  Knimmstaba  Ottos  d«  Heil  Igen,  ein  baher  roman.SroDielencbteruew. 

3  Min.  lur  OberpfirrilrtlH  (8.  3SQ)  blcfibe^gehen. 

Die  Westaeite  des  KaTolinimpUties  begrenzt  die  maletiscbe 
Alte  Hofluatnng  adei  Alte  Beiideni  (PL  AB  3],  mit  hohem  Siebel, 
httbschem  Erkei  und  Portal .  durch  dsa  man  den  gerSamfgen 
altert amli eben  Hof  betritt,  1591  erbaut  sn  Stelle  der  alten  Burg 
det  Babenbeigec,  wo  Im  i.  966  Beiengar  II.  von  Italien  in  der 
Oetangenschnft  Itoib  und  Im  J.  1208  Pfalzgiaf  Otto  lon  VltteU- 
baBh  den  Kaiser  Philipp  von  Schwaben  eisohlng. 

Die  M.- nnd  NO, -Seite  des  Karolinenplatzes  nimmt  die  ansehn- 
liche IfsOB  BsBidBiu  ein  (Eintr.  10-11,  2-4,  Sonn-  nnd  Fsstt 
lOt/j.12,  2-3  D.,  50  Pf),  1698-1704  nnter  FflrBtbisohof  Lothar 
Franz  v.  ßchBnbom  von  Joh.  L.  Dinimhoffr  erhant,  1806-37  Wohn- 
sitz de«  Herzogs  Wilhelm  von  Bayern,  Schwiageiraters  des  franz. 
HsrschallB  Berthier,  Fürsten  von  Menchltcl  (1815).  Am  6. 01t.  1806 
etlleß  Napoleon  von  hier  aus  die  Kriegserklimng  gegaa  Preußen. 

Zwischen  der  Alten  und  Neuen  Residenz  führt  die  Obere  Karo- 
linenatrsHe  zum  Jakobsberg  mit  der  Bt.  Jakobikircha  (PI.  A  3), 
einer  fiachgedeckten  romaii.  Sauleubasilika  aus  dem  u.  Jabrh.,  mit 


dOÖ  Bowle  5S.  BAMBERG.  MiehaeUbtTg. 

got.  'ffMtcboi  und  ITTl  zu  etnei  Barockfus>de  anigeba.DteiD  Ost- 
ohoi,  DeneidlDgB  gvX  Testaniiert. 

Von  hier  t.  dnicl  die  MkhaelabeTgetstrHße  zam  *Mi«lia«l»1>erK 
.  (PI.  A2),  auf  dem  die  zweitüimlge  Kiiche  und  die  ststtliclien 
Oebäade  det  «au  Kaiser  Heinrich  II.  gestifteten  ehem.  Benedlt- 
tlnerabtet  weithin  aichtba.!  sind.  Dutcli  den  w,  Torweg  tritt  man 
In  den  Hof ,  der  ein  gntes  Bild  einer  Kloeteianlage  groBen  Stils 
gibt,  wenngleich  die  jeuigen  Gebände  erst  1721  erripAtet  wurden. 
Btne  Fieitieppe  führt  zni  St.  Micbabi.seibchb,  einer  romanischen 
Pfeilethaelllka  aus  dem  in.  Jahrh. ,  mit  Zntaten  aaa  got.  Zeit, 
1722-23  im  Barockstil  nmgebant.  Jüngst  im  Inneren  TSUlg  erneuert 

Dss  Innare  antbält  iKbIrelebs  aus  dem  Dom  enlFemle  Blachofs- 
grabmäler  aus  dem  xvi.,  jvii.  nad  i>iii.  Jahrb.,  ohoa  btmniern  EudbI- 
wert.  KlDMr  dam  Otto-Altar,  am  Ende  des  Mitlelachlffi ,  beflndet  sich 
in  einer  Art  Krypta  das  Qrabmal  des  b.  Otto  (t  1139),  im  uv.  Jubrb. 
erricblati  an  der  Sückwuid  ein  älteres,  bemalte«  Steinbild  des  Heiligen, 
wohl  von  deiD  früheren  Orabmal;  im  OttoAlUrKio  SUb,  Infol  und  UeB- 
gewand.    Im  Cbor  schöne  Ilakoko-Chorsloble,  xyiil.  Jslirb. 

Der  aOdSstliche  Teil  det  Klostergebinde  entbat  die  Städtibchb 
Kdkbt-  DSD  GemIldbbaiimlduo  („Museum";  Eintr.  So.  10-12  Khr 
frei,  werkUgs  außer  12-1  übr  gegen  '/j  J(,  Katalog  1  Jf). 

GibIldk-Oaubje,  r.  votu  Anfgacc:  1.  Zimmer,  BildnUse.  II.  Z.  BchCner 
Wandteppich  vom  Ende  des  iv.  Jahrb.,  ult  PasslansdarslelluneBn.  III,  Z. 
lltere  Selster  und  H[nlatur«n.  IV,  i.  Deutsche  Haler  tou  1&S0-17E0. 
Till.  Z.  DomDOdell.  VII,  Z.  Kleinere  KuD^tgegen stände.  X.  und  XI.  Z. 
Altdeutacbe  Schulen,  Bilder  von  M.  Wohlimuil,  ffani  rm  Kutnibach.  tiaiH 
Bttldusg  On-.B,  B.  Strieil,  B.  SthiaftUm,  Lafoa  Era»arh  d.  A.  (57.  die  H. 
Willibald  und  W.Iborg  terebrl  *on  dem  Blachof  Eib  von  Eiehslall)  %i.  ■.  — 
XII.  Z.  Bilder  italienischer  Maler  (1460-1680).  —  XIII.  Z.  Bilder  spaniaeher 
Maler,  o.  a.  Rittra  —  XIV.-XVI,  Z,  Kiaderlinder  des  xri.  u.  lyit,  Jahrh. 
—  XVn,  Z.  FraniS-iBcbe  Schule,  —  XVIII.  Z.  Jos,  Heller-sehe  SlirtuBg 
(vergl,  8,  B83) :  SM.  A.  DBnr,  h.  Panlui,  Studienkopf,  —  XIX,-XXVI1I.  Z. 
Hoderne  Bilder.  —  In  den  folgenden  Zimmern  eine  tOtiograpliitclie  Baram- 
twtai  zu  be&chtfln  die  Oerendlände  BUS  Japan.  —  Im  ErdeesehoQ  die 
sn  Vereins,   -   Im  weetl.  Elügel   des 

W.  Stößt  an  die  Kirche  das  ehem.  Abteigehande,  JetKt  Burper- 
spilof  [Altlenthans).  L,  die  ehem.  Virtschaftsgebaade  des  EloBt«iB, 
mit  Braneiel  and  Restaurant.  An  der  zu  letzterer  gehSrigeti  Tei- 
lasse  Toibei  gelangt  man  in  den  Anfang  des  XTin,  Jahlh.  angelegten 
KlosliTgarltn,  wo  eine  Lindenallee  reizende  'Aussichten  auf  die 
Stadt  bietet  (Kaffee-  n.  Bier  Wirtschaft,  nachm.  viel  besucht). 

Vom  Hichaelaberg  v,  gelangt  mati  an  der  kleinen  Kiiehe  St.  Qetrea 
nnd  dem  städt.  Irrtnhaut  (PI.  8)  vorüber  zur  ViVa  Remeia,  jetzt 
im  Besitz  der  Stadt,  mit  schonet  Rundsiubt  (Bescsurant).  —  Von  det 
.  Jakobskiicbe  gelangt  man  durch  die  AufseCstr, ,  Ellsabetbenetr. 
und  Obere  Sandstr.  an  schünen  Stadoaen  eines  dem  A.  Eialt  iiahe- 
slehenden  Meisters  vorbei  zut  Unteren  Brücke  hinab. 

W.  von  det  Oberen  Brücke  (s.  8.  »83)  führt  »n  der  Ecke  det 
Earolinenstt.  I.  die  Lngbank  zum  Ffahlplatt  und  dem  Kaulberg. 
Am  Untern  Kaulberg  1,  die  *Obere  Ftarrhirohe  lu  ünanrer  LUben 
Frauen  (PI.  2:  B  3),  im  got,  Stil  1320-87  eibant,  im  ivm.  Jahih. 
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im  Buockatil  umgebaut,  in  den  letzten  Jibien  ToUstäadlg  lestin- 
rieit;  Im  goL  Gfaommgang  hinter  dem  Hocb&lUr  gate  HolEschnitz- 
werke  von  feit  Stoß  (1äü3].  An  dei  WestBeite  die  E\etÜT  mit 
den  klagen  and  ifiiichten  Junghauen  und  zieillchem,  Ton  ivel 
Bchltknken  Pfeilern  getragen em  Vorbaa. 

Tom  Pfahlplatz  [8.  386)  südL  durck  die  Alte  Judenatra^e,  in 
dei  Nr.  14  das  ebem.  PreWaehe  Haiti,  im  lelcheten  Buockstil  «aa- 
gefUhit,  steht,  dann  zot  ,  C^mconifii',  einem  maleiischen  ant  Flnlt- 
ufei  gelegenen  Bau  von  J.  B.  Neumann  (S.  328),  mit  Tenaasen. 
Den  Stepkansbeig  mit  den  FelaenkBllem  (9.  382)  hinauf  gelangt 
man  zu  dei  zweitürmlgen  SUmaarte  (PI.  8  4),  »ua  einem  Ver- 
mächtnis de«  Dr.  Remeis  (3.386)  erbaut,  mit  demgiöBten  Helio- 
meter in  Europa  nnd  icböner  Aussieht  (Dlielitoi'  Dr.  Ernst  Hartwig). 
Schöner  Spaiiorgang  den  Kaolbatg  hinan,  an  dem  ehem.  Kar- 
meliter- Kloaler  (PI.  A  4)  Toiliei  (achöner  Rreuzgang  mit  phantaetisch 
geschmückten  Kapitalen  und  roman.  Hauptportal),  darauf  r.  etwas 
bergab  nnd  endlir.k  1.  (blaue  WegHfeln)  direkt  hirianf  zur  (40  Min.) 
'Altenbnrg  (386m^.  I)!e  Burg,  deren  OrQndung  trohl  Ins  i.  Jahih. 
hinaufreicht,  war  seit  1251  ein  featea  SchloQ  der  Pürstbiscliäfe  von 
Bamberg,  worde  16S3  daicii  Markgraf  Albrecbt  Alcibiades  tod 
Bayrentb  zeietört,  spater  teilweise  wieder  hergestellt.  Der  Palas- 
Kenban  von  1902  dient  ala  Hotel-Bestaarant.  Vom  Torrn  (162 
Stufen)  prächtige  Rundschan,  Nachmlttags-Belenchtung  am  besten. 
1d  der  1634  lestaarierten  Kurgkapelit  Grabdenkmäler  ans  dem 
ZTI.  Jahrb.  und  alte  Glasmalereien. 

Der  *TlierMieii-  nnd  Lnlsenhain  (PI.  C  4),  Ton  dat  Sophlen- 
brOcke  Aber  die  Sophien atraQe,  den  ScbÖnlBliiBpUtz  und  die  Hain- 
straBe,  aus  den  altern  Stadtteilen  über  die  GeierswörthstraBe  nnd 
den  Hühlendamm  In  10-15  Min.  la  eneichen,  bieten  angenehme 
Spaziergänge,  die  sich  '/a  ^^-  ^^^S  ^'^  i^er  Regnitz  biuziehen,  am 
schönsten  auf  dem  Damme  unmittelbar  am  FluB  (Badeanstalten). 
In  det  Mitte  ein  CatÄ;  ebenao  Im  Dörfchen  Bug  (*/(  St.)  am  Ende 
des  Parke.  —  Am  t.  Dfei  der  Gegniti  südl.  vom  Bahnhof  die  Vor- 
stadt Wwidaburg  mit  ausgedehnten  Gärtnereien. 

LobneDd«rAQ3Biienuh5aiUQndFfert««nAt<I^en(9.  3a2y3S3).  — /i-diHt. 
SeHiiHt  3.  9.  39i.  ~  13km  n.ö.  tob  Bam^e^g  Uegt  Peulandorf  (*00m),  mtt 
dem  früher  rürstb[scb{ia.  JagdtchloQ  Oitch,  jetit  als  Rurhana  eiDgerloklet 
(P.  lOB  B  Jl  an),  als  SoiD inerfrische  besucht.  Hübsche  Ausflüge  lur  Euine 
atich  CaSim)  anf  iteUem  Berekegel;  nach  Wtingarttn  and  luc  Wallfatirta- 
kspelle  OC^d:  nach  Fanitaiorf  nnd  den  Natmdorftr  Feiunr  anf  den 
BUmmbert.lSeOm),  Flatean  mit  Facilhani  (Wirtaeh.)  und  venebisdenen 
MjhÖDen  ÄatBichlapnnfcten,  etc.  Sehr  lubaeode  Taceatour:  Ton  Bamberg  ö. 
über  KimiffttadeamAi,  Fffdeidor/j  LüKodorf^  Lohndorf  anf  den  Staimabtrff, 
himb  übet  Pnilmdar/  osch  «cAmiW.  {QajtlL ;  Sebwan)  und  mit  Poit  in 
2  Bt,  nach  Bamberg  iDrilck. 

Viin  Bamberi;  tther  .ffo/  niei  Probttalla  nach  LHrtig  9.  R.OB;  —  nach 
Havterg  Dnd  UHnelim  a.  R.  53 1  —  nach  WUnbarg  a.  B.  53. 


S7.  Ton  Wönbni^  nach  Heidelbei^. 

t5»ki>>.  BiDiaouSTUTUAHM.  BcliiielUuB<n3-3ViSt.,  Fenonemne  in 
B  Sl.  rür  M  13.8(S  8.B0,  S.SO. 

Die  B*hii  folgt  der  Münchner  bis  (ökroj  Htiding>fetd  (S.  336), 
«endet  Bfch  dtna  i.  nad  steigt  Ungsam  darch  einfönniges  Hügel- 
land. —  liim  Reichenbtrg,  1.  tm  Tal  deiOrt,  dirüber  am  Bergrand 
ein  Schloß.  —  Hlpter  t22LiD)  Kirehhtim  über  die  bsdischo  Oieoze. 

—  Die  Bahn  BenktBlch,  Unter  (;27km}»'itJiphdu«n  durch  Hefe  Eln- 
ichnitte  und  einen  Tnnne!,  welteT  Im  T»I  des  Orünbaeht  davch 
Wald-  and  Wleeen gründe  nach  [SSkm)  Zimmern,  mit  etwas  Wein- 
bau. —  36km  GTÜntfeld(2iiva),  iltea  Sadtchen  mit  hebschem  Rat- 
haus und  got.  Kirche,  in  der  u.  a,  ein  gatea  Orabdenkmal  dei  Oräfln 

■   Dorothea  v.  Werthelm  (f  1503)  Ton  Tilm.  RlemeuBchneidei,    — 
41km  Otrlachsheim,  mit  Kirche  in  ausschweifend  barocken  Formen. 

—  Die  Bahn  überschreitet  die  Tauber  nnd  wendet  sich  1. 
43km  laoda  (Ifflia;  »Baknreitavr.). 

Von  Lands  nacb  Wertheim,  Slkm  In  60  H<n.  Die  Bahn  führt 
darch  du  frsnndlielie  Tanberlal,  tn  dem  ein  anganelimer  leichter  Wein 
wüehtt.  —  Skin  TaiAa-biic&tfih'^tnSmiQtsIb.:  Babnboftholel,  HadlaEfaer 
Bot),  trsundllcbei  Städtchen  (SUJO  ülnw.)  tn  halucliBr  Lac«,  bekannt  durch 
dM  Qefscht  iwiKhen  PrenBen  und  Wdrttembetgem  am  24.  lall  1866,  mit 
intereuanten  got.  Bauten  (ehem.  Borg,  Kirche  nnd  Kapelle  daneben).  — 
19IU11  Oamtnrg,  mil  allem  SehloH.  Faleen  iwei  Knicken  über  die  Tauber 
nnd  »wei  Tonnel.  —  24km  Bronnbach  (Qaith.),  ohcm.  Zlslerilena er- Abtei, 

ledes  ScLiDBja«  Roki>kü.  6hoi  iSdi. 
achluB  dEB  III, -ivi.  J.hmunderts, 
, i  3ltm  Werllulni  (8.323]. 

von  Landa  naeh  CralliMm  9.  3.  US. 

46km  KSnigBhDfsnCJOlaiiOaBth.:  Zur  £Et«nlaA»,  am  Bahnbof). 
altes  Stidtchen  am  Elnflnfi  dei  ümpfer  In  die  Taabet,  bekannt 
durch  die  Niederlage  der  aufständischen  Bauern  im  Bauern- 
kriege 1525.  I 

Die  Bahn  Teiläßt  die  Tauber  und  wendet  sich  a.w.  in  dia 
Vmpfertol.  —  Ö5km  Boxherg-WStdiingen,  letzleres  mit  stattlicher 
neu  hergestellter  Kirche,  einer  kieaztSimlgen  Pfeilerbasilika  im 
t) bergan gsstll  (im.  Jahrh.)  mit  schönen  Fortsien  und  inteiessantan 
lomin.  Kapitalen;  Im  Innern  roman.  und  got.  Grabmaler.  i 

IBkm  sttdl.  von  Boibere  (Post  iweimal  t*el.)  liegt  Krouttfto  a.  d.  la'lt,  | 
mil  SchloD  und  gchäner  Bnrgkapelle  im  Übeigangsitil  vom  Anfang  das 

Weiteianf  hohen  Dämmen  und  duroh  einen  Tunnel.  66km  K'ui^ 
heim;  dann  im  Kimaehtal  über  Hlriehlanden  nnd  Boaenberg  naeh 
(76km)  Oitnbuxken  (SoAnrestour. ;  Qssth. :  Kanne,  am  Bahnhof,       , 
Z.  1.20-1.50,  F.  60  Pf,),  altes  Städtchen  [1400  E.)  an  der  Stelle 
eloes  röm.  Castmms.    Eiianbahn  nach  Jagilfeld  b.  8.  334. 

Die  badische  Bahn  wendet  sich  von  de:  w ante mb erger  r.  ab, 
durchdringt  einen  Tunnel  and  tritt  in  freundliche  Wald-  nnd 
Wiesentäler,  die  sOdBslI.  Ansfasernngen  des  Odanwaldes. —Slkm 
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Stat.  AdeMcim,  V4  St-  *•>□  dem  glelehu,  Sttatehen  (S.  334).  — 
W«itei  im  SeetschtBl ;  iwei  Tonnel,  ~  8Ötm  Sediaeh.  Zweigbahn 
naeb  Asduffenboig  t.  S.  822.  —  Toi  (lOOkm)  Datlm  daroh  alnen 
Tnnnel  nnd  Sber  die  Eli. 

lOekm  Koabach  (Bahnrestaur.;  GuÜi.:  Prinx  KaH,  BadiKhtr 
Hof),  altes  Städtchen  (4000  Elnw.)  an  der  Elz ;  in  dei  StadiklTehe 
das  BroDzegrsbmal  dei  Pfalzgiäfln  Johanna  (-{- 1444),  Zvelgbihn 
nSrdl.  nscli  (ZSim)  Mudau. 

109km  ITeekaiBli  (133m;  Baknrataw.i  Qssth. :  KUngenbuTg'), 
an  deT  Maadang  dec  EU  in  den  Neckar,  Knotenpunkt  dei  Stnttgiit- 
Hansnei  Sahn  (3.  143). 

Von  »ackareli  naeli  Heskeilieim,  3ükm  la  1  S(.  Die  Bahn 
übergehreitet  den  Neck»i  koricT  Tnnnel,  r.  aehloBehen  Nmiirei  dann 
□och  iwel  Tanaeli.  8tat.  Aibaih,  AsIailtrJiauiat ,  Belnuladl.  /fiekar- 
btiAafiMm  (Zwti^bmla,  ni.cb  B^miardl,  ITkm).  irafttlad',  Städtehen  mit 
gov  Kirche.  WalterlmSeAuimCacAlaii  2akmA'c<daul*<>L,mlt  Si]hlDa;SIkiii 
MteluAtim,  EnoleDponkt  der  Baho  tod  HsUbranD  nach  Heidelberg  (S.  US). 

Von  Neokaialz  bis  (128km)  Ebtrbaeh,  Knotenpankt  der  Bahn 
nach  DarmsUdt  n.  Hanau,  s.  S.  143.  —  Tunnel.  ~  13ThDi  Hirieh- 
hom  (Qastb. :  Zum  NatuTalllten,  mit  Altertum saammlnng ;  Eibaeh' 
FQrBteuauei  Hof),  malerisch  am  Fuß  der  stattlichen  glelehn.  Bnig 
gelegen.  —  144km  HaekantaiiiBOb  (Qasth.:  'Harfe,  mit  Garten 
am  Neckar,  Z.  1  '/j-S,  P.  4-6  Jl),  mit  1600  Eliiw.  und  Tier  Burgen 
der  fiüheren  HeireQ,  der  „Landaehadan  von  Steinacb",  von  denen 
eine,  die  Mittelburg,  im  alten  Stil  hergestellt  ist.  In  der  Kliche 
des  Städtoheni  viele  Denksteine  dsi  Landichaden,  i.  T.  noch  ans 
dem  ziT.  Jahihnndert.  QegenflbflT  am  1.  Necbaiufer  auf  waldigem 
Beigkegel  die  alte  Veste  Dihberg. 

Folgt  ein  Tunnel;  weiter  am  i.  Ufer  de«  Neckar,  dann  über 
denselben  nach  (löOtm)  Keokarffemfind  (KredeU;  Pfak,  Z.  1  %- 
2  Jl.  F.  70  Pf.,  P.  Si/s-l'/a  •*!  Hirichf,  mit  2200  Einw.,  an  der 
H&ndnng  der  £Iuni  In  den  Neckar,  in  deren  Tal  die  Bahn  nach 
MeckB«heim  (Hellbraun ,  Neckarelz)  anfwirts  (ülitt  (s.  S.  145).  — 
lö4kmAaA:i<riacA,gegenEibei«mr.TJferSli/lK«ii>urif.— Vor  Heidel- 
berg eine  Reihe  hGbscher  Villen.  Der  Zag  hOt  in  Heidelbe^  an 
der  Stat.  Karlstor  (tüi  die  oben  Stadt)  und  fahrt  dann  doicb  den 
fast  2km  langen  Tonnel  nnter  dem  SehloHbeig  hindoieh  in  den 
(löSkm)  Hanptbahnhof  (8.  11). 


fi8.  Von  Würzbu^  nacli  Bamberg.    EiMisgen 
(BooMet,  Bräckenau). 

Bit  BambBFE.  lOOkm,  Ssboellzng  in  lt/.-2  Bt.  für  ur9.S0,  6.B0>  Peraonen- 
[QE  In  3  9t.  für  Jt  S.IO,  S.U),  äW.  Von  Sehwelnrnrl  ueb  Klsiinceo  s.  S.  391. 

Wüniurp  s.  8.326.  DleBabn  nach  Bamberg  gebt  In  3.  Richtung 
bis  r8km)  RotUndoTf(ß.  343)  ond  wendet  sidi  dann  n.5.  —  23bm 
BtrgOaiin,  anf  der  Wasseisohetde  (303m).  —  32km  Wtigol^tauten, 
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«0  die  diiakte  Bahn  van  Oemündtn  (3.  326)  einmOndet.  L.  du 
grölte  SobloQ  Wtrntek,  }etzt  KreiglirenaiiBtalt. 

43km  8aliwauifiirt>Eanptb&lm]iof  (SaAnre^four. ;  Pferdebahn 
ixa  Stadt),  KnateDpankt  für  die  Bibnea  nach  OemODden  und  nach 
Ritschenbaaeen-KisBingen  (S.  32&,  391). 

ekn  >.ä.  TOD  WelgolibaiuHi  in  freandllcher  htgt  und  Umgebung  am 
Main  das  tadwlKbul  Wiptsll  mit  Schwefelquellen,  Schwefelmlnenl- 
moorbsdeni  utw.  (Omolbui  von  Weifolahaiueii  oder  Scbwdnniit'Hanpt- 
bataahot  tum  Lndwlgsbad  in  l'/i  Bt.;  Elasp.  4Vi  Jl}-  WobnonEen  im 
Kurhavi  (P.  1  Jl}. 

46tin  Bcbwelufott.  -  Oabtb.:  «Rabe,  Z.  1.70-2.»,  F.  80 Pf., 
M.  ajHaOi  'Krone,  Z.  iifrS,  P.  »/t-l,  P.  6-iOJ»!  *DaQHebei  Hans, 
Z.  IVrSiA  ^,  F.  eO-TO  Ff.,  U.  l^eOi  Botes  RoD,  Z.  l-li/t,  F.  M  JI. 
—  CapI-Eest.  :   FUlsrlo,  feit. 

Sch«,cinfuTt  C225m},  mit  18400  Ein«.,  war  bis  1803  freie 
ReichSBtadt.  Viel  Betitebaamkeit,  Zaoker-,  Faib-,  MaBchinen-  and 
andre  Fabriken;  alle  14  Tage  große  Ylehmlrkta.  —  Anf  dem  Markt- 
platz das  1800  errichtete  •Standbild  des  Dtebters  FriedriiA  Eückert, 
der  1788  Mer  geboren  wncdeft  1866J,  nach  Entwürfen  TOnRflmann  j 
ein  Reliefbild  bezeichnet  Bein  Geburtshana,  an  derEcke  der  Rückert- 
straße.  Dae  ataCtllche  Bathaai,  1570-72  erbaut,  enthält  die  etidt. 
Bibliothek  (über  10000  BSnde)  nnd  das  Muieum,  mit  mltteUIt. 
Knnstgegen  Blanden  n.  htstor.  Merkwürdigkeiten  (tägl.  9-12  n.  2-5  U. 
iDgingllcb).  IUe  prot.  Kircbe  St.  Johann,  aus  dem  xrv.  Jahrb., 
vnrde  nenerdingB  reitanriert.  Im  Altbn  QTKHABnrii,  1631  von 
dem  Schwedenkönlg  Onatav  Adolf  gestiftet,  das  Bückert-MtiMewn 
mit  Erinnerungen  an  den  Dichter ;  das  neue  Gymnasium  ist  nördl. 
lor  der  Stadt,  Krtegerdenhnal  fär  1870-71  von  Kämpf  a.  Taeobner. 
Hübacher  Spaziergang  znra  Hockreienoir  der  aiädtischen  Vssaer- 
leitnDg,  mit  achSner  AoBBicht,  BOvle  taat  Wehrtpäldchen  und  der 
WiBKlmtniht  (am  1.  Dfer).  Auf  der  PettriUrne  n.ö.  über  der  Stadt 
(1/4  St.)  ein  1872  von  Carl  Sattler  erbauter  AuBsichMlnnn  mit 
'Waffen sammlnng  u.  Freakomalereien ;  i/j  St.  weiter  an  der  W.- 
Sette  dea  HalaviiUdti  der  vom  BbSnclnb  erbattte  AusElchtetarm  mit 
weiter  Randsicht. 

Von  Sebwelnfurl  nub  Simatm  i.  8.3U. 

Die  Bahn  rerläflt  nun  bis  Bamberg  den  Main  nicht  mehr.  —  Vor 
[bWia)  8ehoaungen\,  anf  der  Höhe  Schloß  Mainbtrg.  —  CSknl  Obtr- 
thertt.  L.  daa  alte  SchloC  There».  vor  900  als  Schloß  der  Baben- 
berget  gegründet,  1043  bla  1803  Kloater,  Jetzt  Hm.  v.  Swaine 
gehörig;  daneben  ein  nenea  Schloß  des  Hrn.  t.  Ditfnrth. 

68km  HaSfnrt  C225m;  Gasth.:  Post,  Z.  1.70-2Va  ^,  F-  60  Pf; 
Bote),  altee  Städtchen  (2700  Einw.)  mit  Manem  und  Btattllchen 
Tortürmeu,  nnd  einer  acbfinen  got.,  von  Heideloff  hergeateUteo 
Kapelle,  der  *Marien-  oder  Eitterkapelli,  ans  der  Mitte  des 
XV.  Jahrhunderta.  An  der  AnBeneefte  des  Chors  eine  dreifache 
Wappenleihe  deutscher  Adclsgeachleohter,  die,  einer  1413  ye- 
Btifteten  geistlichen  Adelsbraderschaft  angehflrig,  zum  Bau  dleeer 


tcc.Googlu 


tci;.  Google 


Elnlie  belgetiagen  liatten,  ebenso  an  den  Pfeilem  and  im  Innen) 
dei  Kirche,  um  Gewölbe  in  Stein  gohanen,  im  ganzen  248. 

ZHBlgbkhn  D,  1d  A5Hin,  atcb  (IBkm)  BafMm,  über  <8kin]  König!- 
tero,  cobniEiech^B  Städtclicn  (SED  Elnw.i  Uuth.:  Stnrn),  GeburUart  dei 
Hatbemiillken  Job.  Müller,  gen.  Ueeiomonlanna  (1136-761,  lern  1S71  hl«T 
ain  BronncndEnkmal  errichtet  «orde. 

Linke  bei  (Ibim)  Zeil,  ebenfalls  ummaneit,  tnf  einei  Anbähe 
die  Tiümmei  dei  lom  (tink.  Henenbnnd  143S  emcbteten  Feste 
Sehmachtenbere ,  Ton  Albreoht  Älcibiadea  von  BisndenbuTg  1Ö52 
lentöit.  —  80km  Ebeltbadii  gegenüber,  am  1.  U.  dea  Maina,  lagt 
über  dem  Städtchen  Eltmtmn  dei  lOOOjähiige  Waittnim  der  ehem. 
Feste  Wtüdburg  weit  hetvot.  —  93kni  Oberhaid.  B.  zeigen  aieh 
die  Tünne  der  Michaelakiiche ,  daneben  die  Alten  barg,  endlich 
die  lang  hingestreckte  Stadt  mit  dem  vteTtttimigen  Dom.  Vor 
Bamberg  aber  den  Main. 

100km  Bunberg  a.  S.  382. 

Von  ScHWBiNFunT  nach  Eisbincbh,  23lim,  Elsenbahn  in 
33  Min,-1  St.  —  Sehwtinfurt-HauplhahiAof  s,  8.  390.  —  14km 
E6enAou<i!n(B«bnho(shotal,  Z.  l-H/g  Jl).  Nach  Meiningen  a.S.394. 

—  Weiter  an  belaubten  Bergabhängen  entlang,  an  der  Ruine  Boden- 
laubt  (S.  392)  Torbei,  in  den  Talkessel  von  (23km)  Kissingen, 

KiuinKen  nnd  Tlmgebu^. 

ClAiTuünt  -Kurhaus  (PI.  GS;  Fr.  Hesaing,  S.  2T3),  mit  Mdun,  Z. 
von  3'A,  P.  TOnlOViJ»  «Hi  «•  4e  Eussi«  (PI.  a:  CD,  1»  Z.  von  1  Ul, 
P.  von  10  Jl  an,  'H.  Viktoria  tt  Raiserliol  (PI.  b:  C  t),  320  Z. 
»u4-U,  F.  l'/t,  M.  (lV«T)l>r)8'/i,  A.  ^'A-«)  H--P-  Banner  (Pl.d:  Cft), 
Z.  TOD  A  Jl  an,  F.  VI,.  U.  3V>,  P.  vdb  9  Jl  any  alle  In  der  Kurhausslr. 

-  •Engl.  Hof(Pl.  ei  C  8),  'riieatarstr. ,  Z.  ^/th,  F.  IjTt  'H.  u.  Villa 
Diana,  P.YOn  10^  an,  -Bristol  (PI.  i),  •MStropole  (PI.  m),  Z.  3-10, 
F.  1.30,  P.  T'A-IO  j|,  H.  Sehmltt-Heclit  (PI.  ki  Z.  von  3  Ji  an,  M. 
31/» ^1,  alle  «Däsit  der  Saale  (PI.  A  8,  l)\  -Zapf  (PI.  1;  Dil,  am  Bahn- 
iiol,  Z.3.6,  P.e.9J(.  -  2.  Kl.:  •H.Witlelsbaeh  (PI.  t),  S6Z.  vun  3  j| 
an,  F.  1,  M.2.30J»,  H.-Be>t.  Büdel(Pl.B;C3),  Prlniregentenjtr.  a,  Z.3-i, 
P.ei/tSJl,  Preudiseker  eot(Pl.b),  Z.  2.3ilt,  E.  1 ,  M.  3.30,  P.  O'/r 
Th  J»,  WOrllemberger  Hof  (PI.  s),  -ZeBtral-Holel  (PI.  o:  C  6), 
alle  filnf  In  der  S ladt  (ancli  Im  Winlei  geölüielj.  Für  IsraelUen:  Hot. 
HeTtfeld,  Haiatr. 

Hotels  oauib:  Gr.  H.  aarnl,  am  RuTgartan.  —  Jenselt  der  SaaJa: 
•FiirsteDhof{  Dr.  Edmund  Diruf  (Blimarckbaus,  a.  S.  393);  Berg- 


KEBiADaasTs :  Kashiii(t.anteD)iKunaaliilei4tr!chmUI,bi,imKaTgaTtta^ 
Ftitritck,  Hartmanngtr.i  Elidel,  >.  obaui  FrUhUntiaarUn,  Tbealarelr.t 
tl*it.-B.  Lmaotd.  Ob.  Uarktatr.i  BthKsirirhaui  (Fl.  A  2>,  ScIMsirerhätuelu«, 
am  Alt«nberg  (PI.  A  b).  Wein  bei  Hali,  Waieaad,  JUiemUcIa  WHulialli 
(H.  1  Jl  10),  Daueh,  Eartli,  /Vd&Uichi  Weinhalle,  RaUkitltr,  alle  um  Harkt. 

Posi  A  TauoBipu  (Fl.  C  2,  S),  In  der  LudwlgstraBe. 

ZalTDHDiH  im  Kasino  beim  kgl.  Badkaoa. 

TniuTH  (PI,  OB),  für  Oper  und  Sabauapiel. 


:}  du  Pamlllenliaupt  30^,  Jedes 
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10^,  Kinder  n.  Menerichin  Ja  G.«;  2.  Slua«  SO,  6  d.  3Jt,  3.  Kl.  10,  8 
n.  l'ltJt.  —  BIdh  im  ZurAau,  im  Umgl.  BaSumt  la.  nnlex)  und  in  du 
AolAuHtodaoHfiiS.  —  PxaDitittsDBi  Asstut  d»  Hotrmt  Dr.  Dieli  mit 
KraDBin  Inhilieriul  etc.,  SehloBitF.  B. 

ZviTipiiiim  Dub  dem  8>]idun)in»d  H/i^,  nKfa  Bneklst  (einnbl. 
Trinkfcld)  13.  BumiDelba^  23,  Brdikcnn  ^Jt.  Eti»P>BiiBF  «In  DHttel 
»Mie«. 

Kutiiigm  (201iii),  Städtchen  mit  &200  Einwohnern,  Haft  an  d«r 
/tAiUkAc»  8atüt  in  einem  «nmntlgen  Tslkeaiel ,  tod  beUnbtea 
Beigen  nmge'ben.  Schon  im  iti.  Jahrh.  >\a  Kniort  bekannt  nnd 
besonden  dnich  die  Würzboiger  FäretbischCfe  gehoben,  äoBerlich 
aber  fiüfaer  ein  wenig  aniehnllchei  Doif,  hat  ilch  Kissingen' im 
Lauf  des  xix.  Jahrb.  znm  besnohtesten  Bade-  and  Trinkknrort 
Bayerns  entwickelt.  Die  Zabl  der  Knrgsste  (rlel  Norddentsclie, 
UngläDder  und  Kassen)  betAgt  aber  2Ö0O0  jährlich. 

Verelnigtmgspnnkt  ist  der  Kdxoabtbn  (PI.  BGS,  4),  ein 
großer  mit  Bänmen  bepflaniter  Platz  iwischen  Äurftam  nnd  Kon- 
vcrtationixuil,  mit  eiiism  'Marmoistandbilde  Konig  Ludwigs  L, 
von  Knoll  (1891),  and  zwei  Maimorarbelten  des  Klsslnger  Bild- 
haaeis  Arnold,  der  sog.  Qaellengiappe  (H;giea,  dem  Itikocz; 
nnd  Pandnr  Heilkraft  Terleihend]  nnd  einem  Standbilde  KSnig 
MaxlmllUnt  H.  Ad  dei  SQdseite  nntei  eiserner  Kolonnade  die 
beiden  Haapt-Trinkqaellen  (eiaenhaltige  kohl enslnreiei che  Koob' 
BaliqneUen],  der  Rakoczy  fVerssndt  von  Jihil.  300  000  Krügen) 
nnd  der  PanAir(aach  za  Bädern  lerwendet);  an  der  Nordsalte 
der  Maxbnamen,  dem  Selteiawasser  ähnlich.  Morgens  6-8  Uhr 
wird  hier,  bei  gator  Maslk,  Brnnnen  getrunken  und  ninhergewan- 
delt.  Die  ganze  BadebeTÖlkernng  Ist  nm  diese  Zeit  hier  zu  flnden. 
Abendi  5-7  H.  wledeiam  Maalk  und  Promenade  Im  Knigarten. 

Gegenflbei  am  r.  Dfer  der  Saale  das  eOmiol.  Badhavs  (PI.  B  4), 
ein  großes  Qebände  ans  rotem  Sandstein  mit  zwei  FlSgeln 
(1.  Damen-,  t.  Henenbädei:)^  dabei  das  Kasino  mit  Lesekabinett, 
Restaurant  etc.  —  Am  Hanse  des  Dr.  Dimf,  gleiobfalle.am  t. 
Ufer  (PI.  A  3),  erinnert  eine  Denktafel  an  das  Knllmann'sche 
Attentat  anf  den  Farsten  Bitmiick,  13.  Jaü  1874. 

Hfibsoher  Spaziergang  am  nenen  Theater  vorbei  dnich  die  Ton 
der  TannstraBe  tind  Ober  den  Stationthtrg,  odei  oberhalb  das  Hotel 
Zapf  den  Promeiiadeiiweg  1.  hinan  (PI.  D  6),  znr  (P&  Min.)  Rnlne 
Bodeniauhtn  (314m3,  mit  sehSner  Rnndalcht  vom  nördl.  Tnrm 
(unterhalb  der  Raine  ein  Restaarant).  Zurück  auf  dem  Fahrweg 
Aber  Unterhodcnlaubta,  mit  mächtiger  Linde.  Östl,  über  demBahn- 
hof  der  BnUings-Hoin,  mit  einem  Denkmal  des  Terdienten  Bade- 
arztes (t  1875).  Anoh  sonst  gnt  gehaltene  Spaziergänge:  znl 
LindttmüUe  (lOMIn.  sOdl.),  auf  den  Aümbetg  (1/4  SL  b.w.),  nach 
eoril,  (8.325;  1/, St.  s.w.)  und  zum  Kloster  Aura  (S.  325;  IV*St 
welter),  auf  dia  Jagdhaus  (l/j  St.  n.w.),  auf  die  Stafftlsh&ie  (S85m, 
*/4St.n.w. ;  Tom  Ludroigittirm  scbSne  Aussicht),  in  AtaKaAadtnlal 
mit  dem  AUatbnrser  Haut  (3/«  St.  n.),  lum  K(au»*o^(ReBUnrant, 


3  Z.),  im  WildB,  nnd  der  Klamhdltt  (ili9m;  l-l'/jSt.;  Omnibus 
nachm.  5mal  tagt.,  1  JH,  Mn  und  zoiücb  1.50}  Qsw. 

Am  10.  Juli  1H66  war  Klsalngen  der  Schiuplati  du  blutigen  GefecbU 
uniBcbeii  der  preaO.  DIvisluu  Ooeb«n  und  den^ayern  nnler  iem  Primen 
E&rl ,  du  Iroti  hutnäokigea  Wldenttmdu  lu  Vn^auBlen  der  latslcm 
Busflel-  Ad  der  StiaOe  uch  MnnueriUdt,  r.  in  der  Habe  des  Friedbofg 
(10  Hin.  vom  Kurgarten),  ein  dflliän«!  DeDkmft]  für  die  gefLUenen  bayr. 
and  preoB.  OCDdne  nad  Solditen,  mit  einer  Hirmorflgor  der  trauerDdeD 
Oermwiiit  tob  Arnold. 

pse  ansehnllolie  Orsdieih&ai  dei  Salinb  liegt  Vs  St-  u-  an  dei 
Saale.  Spaziergänge  fühien  andern  1.  wie  auf  dem  i.  Ufei  hin 
CDsmpfboot  auf  dei  Saale  alte  20  Min.,  30  Pf.,  hin  d.  zaiück  60  Pr.J. 
Ober  dem  MtesiBohen  100m  Üefen  'SoUprudtl  [Jo/o  Salzgehalt, 
11°  K.  Warme),  der  in  aeinam  btannenartigen  mit  Glaatenstem 
flberdectten  Behiltei  oft  nm  3m  abwechselnd  steigt  nnd  ßllt, 
daa  Etattliche  tgl.  Ealbntnbad,  danetien  ein  CiM-Restaurant.  In 
der  Nähe  ein  StandbiU  de»  Fürsten  Bitnarck,  tou  Hanger  (18T7) ; 
5  Min.  weiter  die  obere  Saline,  hlnfig  Wohnung  Blsmaick'i. 

Kocb  Ifi  Hin,  weiter  bei  dem  Dorf  Sosini  der  acta&Bbonapnidel,  ein 
aber  eSOm  tiefes  Bobrioch,  das  nach  Beloer  VolleDdung  ein  gewaltlgei 
Salzlaeer  erreichen  eoltle.  Die  Arbeil  iel  jedoch  anfgegebeo,  well  benach- 
barte Quellen,  der  Tliereslen-,  FriedHcbsbrunneo  a.  e.,  bU  mm  8oI- 
■pmdel  hin  dadarch  gestört  wurden.  Der  über  dem  Bobrlocb  erbant» 
Tlereekige  32m  hohe  Turm  lit  nachm.  4-6  Che  geGffnet, 

Bocklet  (210m),  mit  kräftigen  Stahlqnellea  und  Moorbädern 
(_e.  IbOKotgäatejibrlieh),  Hegt  11km  n,  Ton  Kissingen  (Poet  2m»l 
tigl.  in  ll/j8t.,  1  J[f  an  der  Saale,  in  einem  anmatigen  Wiesen- 
tal,  von  bewaldeten  Bergen  nmgeben,  Wohnnngeii  insKgl.Kur- 
hau>,  bei  Ptank  (*Oasth.),  in  Villa  Arnold,  ßteUhmann  und  In 
mehreren  PriTatbäuaam.  Zwischen  dem  Kurhans  nnd  dem  mit  der 
TrinlAaUe  Teibundenen  Badhauc  ein  kleiner  Park  mit  hohen  alten 
Baamdn. 

'U  8t.  lädl.  an  der  Saale  •SebloA  Aaohaeh,  im  mitlelalt.  Stil  gut 
resUurierl,  der  grüB.  Lnibnrgicben  Familie  {ehürig.  Im  lonem  alle 
TrlnkcetäBe,  HoliacfanilEereien  elc.  (Trinkg.).  —  Hiibecher  Ansüag  durcli 
daa  Saaletal  nach  {3  St.)  Neuiladl  (8.  394). 

Das  dritte  der  f^nkiscben  Bäder  (30km  von  Klisingen ;  Post 
Imal  tägl.  Tom  Bahnhof  in  b  St.,  3  Jl  30)  ist 

Bftd  Brnekenan.  —  O«™.:  -Kgl.  Kurholel,  235  Z.  in  l'/4-4,  P. 
6'/r8j|,  •SohloDhalel,  Z.  Ii/r3i/,jr,  F.  flOPt..  H.  2.4D,  P,  ß'/rTjT, 
■Fttgleln,  Z.  Ton  1  j»  20  an,  M,  1.80;  Barr.  Hof:  Villa  Kne  11,  Villa 
Hell,  Sinntalhgt. 

Bad  Brücienati  [300m}  liegt  In  dem  von  bewaldeten  Bergen 
umkränzten  Wlesenti)  der  Sinn,  ^Z«  St.  w.  lan  dem  Städtchen 
-BrCeJbtnau[aaath.:PoBt).  Schönei^urKial  Im  Italien.  SÜl,  1827-33 
erbant,  mit  Restaurant ;  davor  die  sitzende  'Bronzeitalue  dee  Königs 
iMdwlg  J.,  Ton  Ferd.  v.  Miller  (1897).  Die  kohlen säniereicien 
Quellen  {Stahl-,  Wemaner  und  Sinnbtrger  Quelle')  fluden  bei 
Ftanenkianthelten ,  Blntanniit,  dicht,  Kierenleiden  ete.  An- 
wendung. Jährlich  0.  3400  Kurgaste.  Kurtaie  bei  mehr  »1«  7tSg, 
Aufenthalt  fili  eine  Person  15  Jl,  Familienmitglieder  Je  ä  Jt, 


luflng  inf  den  KTenibiir(<a33m|,  die  iwelltaikhste  Spltie  des  ÜAAi- 
1  St.  n.ö.  Fahrweg  >n  der  Sinn  ■slUne  bis  (2ViBt.)  mict/lccliji ; 
'  mit  Fubrer  mm  (t'/i  St.]  Fruiilakwerkloster  hat  dem  Olpfel, 


Iahen.  —  Kühen«  «bei  die  Bbön  s.  Bad4ttr'i  NeriKtUdttOtcItlimd. 

VunKrüekeaau  nikehjeas^,  17km    Lokalb^D  In  18t.  fttr  1^, 
&  Pt    SlitiOBes:  «ail  BrBcimaa  (S.  SS3)|  äkm  fitondiUii^  (S.393)t  3fem 


r   Xeiarü, 


,   ITkm).   —  2*km 

..,._...  ...    ....  .    gator  Wein  bsi  Wwe. 

DemiUli),  SBubereg  aJtes  Sl&duhen  GSXI  E.)  u  der  Zautr,  mit  Bllen  Toi^ 
tätmen  und  beubtengwertec  romui.-eol.  Pfarrkircbe ;  dario  die  Teile  einei 
IUcd*lenen&ltui,  geeebTiiiil  von  Tllm,  Blemeucbneider  1190-92.  —  35km 
HanitEdt  in  der  Saali  (Guth. :  'Oaldmr  Mann,  Z.  Ii/r3  Jl;  SeMean  *  ftlt: 
IMk).  altertümlich«  aiädlchen  tod  22DO  E.  in  hübaoher  Luge  hoeb  Übei 
der  Saftle,  umgeben  von  Msuern  mit  hohen  Türmen.  >/,  8t.  Ö.  auf  dar 
Hflbe  die  BaUburg,  die  groBte  Ruine  Deutschlands  im  roman.  Stil,  eins! 
KaiserpfBlE,  angeblieh  gcbon  vor  Karl  d.  Gr.  erbaut)  am  Füll  Bad  yaihmH 
(QaBl-  and  Kurhau).  mit  kDUeasäuTerelchea  Salzquellen. 

(Von  Heogtftdt  nach  Blsahofsheim,  ISkm,  Nebenbahn  inlVtSl. 

Bchon  im  J.  770  von  König  Karlmann  dem  Slifl  WuTzburg  eescbenklei 
Kirche,  SelUMtam  und  Wegflirt.  Bilcbabbgim  ,Tiir  der  Kbün"  (Outh,: 
BMnllHl!  BUrm  Um),  alles  Slädtoben  mit  IS&Ö  B.,  (iEgt  am  n.  FoB  de« 

[Von  Henetadl  na^h  K^nlgshofen  ,  33km.  t'^ebenbahn  In  IViSI. 
._.v  ...  --^i— •■-"■-''— fYgaUtclien  Saale,  übtr  Bolltladt.irtaferiliaiiieit, 
dt.  —  Kanigihofen  Im  Orabfeli  (Oailh. :  Bchlnnd- 
ädtchen  mit  I60O  E.,   bat  ein  spälgol.  Balhins 

_  . .  .     ....     B-Erket,  sowie  eine  spätgot,  Pfairkirche  mit 

guten  Skulpturen  und  einer  merkwürdigen  doppelten  WendelQ^ppe,] 

Bald  hinter  Ueusladt  verläQl  die  Bahn  dai  Saaletal  and  vendel 
sieb  I.  in  das  Tal  der  Streu  (Stat.  ^eujlr»;  Ontlebm:  HeiMehUaH. 
Städlehcn  mit  alter,  mi.deni  veruDSlalleter  girche),  überschreitet  bei 
^km)  Renlwerlihai^en  die  niedere  Wnsieracbeide  iwlicben  Saale  und 
Werra  nnd  senkt  sieb  über  (6ekm)  BittehenhauHit  naoh  (TUm)  Metninge*; 


59.  Di«  Fränkische  Schveiz. 

Die  Franiitche  Bclmeii,  der  nordöstliche  Teil  du  FrünklKhen  Jun 
liegt  beinah  im  Ultleipunkt  des  Dreiecks,  welche!  die  Städte  Hiirabtn 
Bamberg  und  Bayreulb  bilden.     Es  Ist  eigentlich  ^o*  Hoebebene  (CO) 
600m),   !-■■   -  -'      -■  ..  ..      -^  ...    ...   ...—      .-.  _-    ..- 
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{(Skm), 

Ton  Forehhtim  (S.  3&4)  nieb  E&frmanntladl,  15kni ,  Neben- 
bahn in  46  Hin.  für  80,  6ö  Ff.  —  Die  Bilrn  wendet  Bic]i  in  groBem 
Bogen  nach  0.  in  du  freundliche  Wieienltal.  31im  Pinsberg; 
10  Hin.  Tom  Bahnhof  das  guie  Oaath.  zur  Teiraaie,  Z.  l-K/x.  f. 
ä'/s-i'/a  ■*■  —  *tin  QoAerg.  ~  6kni  WiesunlAou ;  hinter  dem  Ort 
T.  dei  AuseiehUpunkt  W^nnhürg  oder  WaJ6erIa,  mit  Kapelle.  — 
9kmÄ'ircÄeftren6aefi(Gaat!i,:  Frey,  P-vonÖdTan);  12km  Pr((t/"eW. 
—  lökrn  Sbsniuutiiitadt  i^Wlm;  Qasth.  lur  Eiatnbahni  MülUr'i 
Satatir.'),  ArataaiSdtchen  mit  800  Einwobuein. 

PoiTOMBiBüB  von  Bbermaanstadl  über  Bu-Hlbirg ,  Kvagmäarf  und 
SitHn^irirnSAIt  nach  PDUnxMn,  21km  la  d  St.,  ntcli  Waltchen/eld,  SSkin 
tn  IV,  St.  i  von  Pollenaleiu  bli  Pegiiu,  2mm\  (^1.  in  2</(  Sl. 

TonEbetm&nnstadt  führt  dieFahrelraßeam  r.Ufei  detWleeent 
lii  l/f  St.  über  Oasitldorf  nach 

4,stm  lUaitberK-  —  0«th.  :  -Barbanl  »nm  goldenen  Kreo., 
Z.  wflehentl.  S'A-20.  M.  1.^0^,  gute»  Bieri  •Goldener  Lone,  mit 
flirten,  Z.  1.30-2^,  F. DO  Pf.,  H.lVt,P.t^l  Alt  es  Kurhaus;  Br&nden - 
harger  Haus;  Adler,  einfuh.  —  EnKTaiE  3  Ul,  Familie  1  ^. 

Sireitberg  (319m),  Pfandorf  fn  malerischer  Lage  am  Berg  an- 
Bteigend,  wird  als  Sommerfriache  nnd  Knrort  besucht.  Sehenswert 
die  100&  entdeckte  BinghöhU,  Eiritr.  1  J(.  Hübscher  Spaziergang 
iaTJIfu)cActguc»e(VtSt.3undiQBi9ckiu«rtciI(10Mln.D.5,).  Tod  der 
alten  SlreJEAur^rlCiHln.jund  der  gegenüberliegenden  insehntlcheTi 
Ruine  Seadeek  ('/^  St.)  gute  Aussicht;  schBoer  noch  Tom  Hunnen- 
ileln,  *lt  St.  w,,  and  Ton  der  fhiekhüU,  i/j  St.  n.ö.  Lohnende  Aus- 
BOge  femer  durch  das  •ions«  Tal  mit  der  ,P(l»mjcWucM''iu»(l  St.) 
fieAönsle  JnASAIe  mit  schGnen  Stalaktiten  (Ffihrei  1  Jl,  mehrere  Fers . 
Jede  40  Ff.),  daneben  die  BrunnenileirMKU;  durch  daa  Leiitieittr- 
Tal  Dach  (1  St.)  TJnUrUii^U«r,  mit  Park  des  Frhm.  t.  Seckendorf,  etc. 
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WeiUi  snf  dem  r.  Ufer  dei  Viesent  nach  (4lcm)  H-D^eadorf 
(pSm;  Qarth,:  •KurÄoui  $  S.SchüUr;  'Slem,  Z.  t-1.20,  M. 
1.60  Jl,  mit  LeseilmmeT i  Sehaan,  Z.  1-1.20,  H.  1.20;  Bonn«, 
Türkei,   elnf&ch;    Restaar.:   Sottnau,   fiToAbnann;  Weinstube  u. 

CM:  FeUtr),  fTenndllcher  Markt,  aU  So  mm  eiblache  besucht,  gntei 
Standqnartiei  füi  Aasaüge.  Knitaie  2  Jl,  Familie  i  Uf.  Am  1. 
Dfei  der  Wleaent  schSna  Wstdaalagen. 

Vi  91.  w.  die  RcimmBttirUiMli,  itrea  Elnguie  1.  am  Berge  achon  tod 
der  SItaDe  aoi  sichtbar  war  (Fütirer  «obnt  nnterbalb  dM  BMru,  1-6  Pera. 
S  Jly,  1T83  Ton  einem  Leipiiger  Profesiar  d.  N,  enldeclit,  mit  echönen 
TniphtelBHi  und  toiillen  Tlerrestec.    Ancb  die  OmaldiMkU  (Vi  St.  O.) 

mnd  dla  miiiiuUAli,  letitere  mit  einem  ugebllcti  h^idDlecben  Opferaltkr  (?). 

Mblei  der  AiAmjMn  und  die  'Hohl  Wac»,  oVerbalb  der  OlwaldaheUe. 
Dorf  mekHuiMa  (AgTm),  mit  weiter  Kundsicbl,  iai  von  Hnggendorf  über 
WiitdUth-OatUToUli  in  3l/iSt.  la  emieben;  1  St.  eildl.  Im  rrubactital 
das  malerische  Schinfi  KfloiTiMo  (S.  S5B). 

Von  Koeeendorf  nach  Barg  OailenreDtb,  1V<6I.:  man  folEt 
der  FabrsIraOe  nach   BehrfngeriDnihle  (vgl.  aalen),  nach  Vi  8t.  über  dl* 

L'_,..  _.._  „..__  ^_., ,j,  (njjnij  jgj  B^rön  Homtek  fülrt.     Der 

riiehBDgen  and   führt  anr  nahen  daJlan- 
inmJBlj»,3-6je5UPf.,6.12je»PI.,BB. 

ab«r  TOD  Tonriiten  kanm  nacb  beencht  wird.  Vier  Slockwerka  wjjlbea 
^h  hl«r  über  ^nondsr»  jed»  wieder  in  verichledena  Kammara  htH«- 
lelll,  die  mit  fiberresten  von  Bären,  Löwen,  Hyänen,  WiUfen  n.  dil.  an- 
geliait  waren.  Dergleicben  Hohlen  gibt  ei  bier  noob  Terscbiedene,  ao  die 
aehwer  lugKnglicbe,  darcb  ihre  ichänen  Tropfbteingebilde  anigaaelaluiela 
Xappi-mhU  nnd  die  EiptrhSlilt.  —  Von  Burg  O^lenreutb  naob  giAHÄi- 
4ll6l  (s.  nuten)  1</i  St.,  nacb  Wkhunimn  (a.  oben)  KW.  In  V/t  St. 

Von  IlTtggendoTf  FsbiatnCe  a.S.  durch  du  Wieaenttsl, 
bei  dei  I.  hoch  oben  gelegenen  Burfi  OaUenrentk  (s.  eben)  und 
der  (l'/g  St.)  BttmpfermüAle  (Restatti.)  mit  den  drei  Quellen  tot- 
bei  (von  hier  In  '/*  S'-  '■^  ^^d"  ^'  '"'  ^^'  Höhe  gelegenen  Göfl- 
weinatein,  s.  unten),  nach  dem  Dorf  (</«  ^t.)  BehiingertuälUe 
(341mi  Outh.:  Post,  Brinlein,  B.  lAvonia,  alle  drei  ganz  gut),  an 
dei  EinmünduDg  des  Ailabacb-  and  Füttlachtala  In  das  bler  nach 
N.  umbiegende  WiesenCtal,  wegen  aeinec  reizenden  Omgebnng;  al> 
Sommerfrische  viel  besucht  ('/j  St.  w.  der  Ffatfentttin  mit  präch- 
tiger AoBileht);  nach  Doo$  ».  S.  397,  oacfa  Saberttlein  S.  398. 

Dia  Straße  Qbersehreitet  die  Wiesent  und  führt  L  nacb  Fotten- 
sf(m(Tgl.  S.89T),  i.  stell  bergan  nach  ('/s  Si.)  »äSweinatsin(493mi 
Qsath.:  DulIer,mit3arten,Z.l,P.3  JfSO;  Anuchler mrFränItiieliM     . 
Sehweii;  Lötet,  Rost,  Sonne),  Haiktflecken  mit  QOOE^w.  und  groilei 
Rokoko- WallfabTtekirche.    Von  der  anf  hohem  Felsen  gelegenen      I 
Burg,  ]3tit  Eigentum  des  Frhrn.  v.  Sohlen  und  im  gotischen  Stil      I 
heigeatellt  (bei  Abwesenheit   der  Herrschaft  ingänglich,   Trkg.      ' 
40  Pf.) ,  BOwie  vom  Kreut  hinter  der  Vallfahrtskirohe  nnd  von      I 
der  Wagittrihdht  *Anesicht  dbei  den  größten  Teil  der  Fiinklschei 
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Sehwell,  ptüobtigei  Blich.  In  die  \ie\  Behrlngenmühle  sich  y»i- 
alniganden  Tilci  dea  Ailsb>cheB.  dei  Wleieiit  n.nd  der  PüttltLOh. 
Daioh  die  Anlagen  Im  SttaMwalcle  gebt  man  In  Vt  Bi.  hinab  im 
Btempfennable  {S.  396),  l'/jSt.  v.  tod  O^BwainaUin  die  aailta- 
Mutter  Böhk  (S.  396> 

Ton  BehiinKBramühle  nach  Pottenstein,  i%  St. 
Die  StraCe  (vgl.  S.  396}rnhndnccb  dsswildromantisohe  *PütUa<!h- 
(ol  QbeT  (i/i  St.)  TSobenfeld  (zwei  elnf.  Wbitr.),  Dorf  tn  Hnfleiat 
miletlecherLige,  überragt  von  hohen  Felsen. — Fottenitalii(43&nij 
Qttib.!  DielUr,  Afjcer,  Krone,  SchmiW),  pigchtlg  gelegenei  StHdt- 
ehen  mit  SchloB  dei  Oebi.  WIesnei,  von  wo  tigl.  Üiral  Post  in 
V/tSi.  nach  PtgnU*  (S.  409);  nach  Rabm'tein  a.  S.  E    ' 

HäbFuhlir  AnstloiTOnPoll       ■  '       "'■    ■       '   ■ 
»der  KUlneslurtaT.  u  dai 

dialOlm  luge  mytl-MW*  Bi  -„-  -. ,  - 

WIriHh.)  Torhel  DKb  (•/(  St.)  Kalut/iUi  IIb«  BrthtnMrtif  nuta  (Vi,  St.) 
PotleB''i*lB  nrOek,  —  V'd  Pottm-Ialn  (tlBiift  nu  In  1i/<  81.  auf  der 
HSba  nach  QfiBweiBstain  (B.  SSSi,  auf  dem  Fabrweg  übtr  «i^mawiitniiin. 
Vom  Balvarlenberg  gchOne  Avi^bt. 

VonMnggendorf  nach  Dooa,  IV«  St.  Die  Stnßo  iteigt 
1.  den  SsU.  BergTflcIcen  hinan.  Gleich  außerhalb  Moggendorf  geht 
ein  Fahrweg  r.  ab  nacb  (^/t  9t.)  Engclhardiberg  (Qaatli.  Wunder; 
SchlOstel  inr  Bleaenbucg,  a.  nnten). 

10  Min.  1.  der  kiilm  auf«tel(fDde  Adlcrildn  (Mim)  mit  welter  «Aiu- 
■laht  und  du  (10  Hill.)  QaaiauMofi,  tin  lerrlweaer  äranwacke-Fela. 

Weitet  zur  '/<  ^'-  "■  gelegenen  'Rlttenburg.  einer  wilden  DolO' 
mit-FelBgruppe  mit  natürlichen  Rogen  und  Klippentürmen,  durch 
BiQcken  und  Geländer  zugänglich  gemacht  (Einir.  50,  2  Pera.  Je 
35,  3-4  Pera.  Je  25 ,  Ö  und  mehr  Pera.  j«  W  Pf.) ;  reizender  Blick 
In  das  Schottertal  (s.  nuten).  In  das  Tal  hinabgestiegen,  wendet 
man  sieb  1.  und  erreicht  in  '/^  St.  das  Doos-  oder  Taai-Wirtshan* 
(341oi),  wo  für  Wanderer,  dieion  hier  zoiRieaenburg  wollen,  der 
Scbl&aaei  bereit  Hegt. 

Ton  BehrIngersmÜhle  (S.  396)  nach  Dooa,  1  St;  die 
Straße  fübil  n.  dorch  das  von  der  Wiesent  durchströmte  SehotUr- 
oiii  Schauderlal,  eioei  der  schSnsteD  der  Frinkiichen  Sdineiz; 
halbwegB  die  Schattermühle  (Gaeth.).   Doo>  a,  oben. 

Bei  Do  OB  beginnt  ö.  das  aalerieche  Ton  der  Wieaent  duich- 
OMseoe  Babtnteker  Tal.  Bei  der  Mühle  (35  Hin.)  TOrlaüt  man 
dasselbe  [der  Fahrweg  führt  weiter  In  ^4  St.  nach  Walaefaenfeld, 
1.  S.  398)  und  steigt  Jenseit  der  Wieaent  r.  zu  der  teilweise  erhaltenen 
Burg  Babencck  hinan,  über  die  HochGache  (am  Walde  den  Pfad  L, 
dann  nach  wenigen  Schrttien  den  r.  abzweigenden  Weg)  am  (26  Min.) 
Sehöi^of  Torbei  geradeaus  zur  (1/3  St.)  Burg  Babensteln  (444m), 
dem  Grafen  SchSnborn  gehörig  und  zum  Teil  hergestellt,  die  mit 
ihren  Zinnen  nnd  Warten  in  das  &0m  tiefere  Ahomtal  hinabbllekt 
In  diesem,  am  Fuß  der  Barg,  die  NmmiihU  (Eifr.).   Der  Burgwart 

Bcdaker'a  SOddauUclilaiid.   SB.  Aufl.  26 
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hat  aQoh  dsn  Sehlüssel  zu  der  10  Hin.  antfUntea  'Sopbian-  od« 
Babenitela-HSU«,  der  seheneverUiten,  sowohl  wegen  der  groflea 
Menge  foesllei  Knochen,  die  noch  dort  liegen,  wie  auch  dar  Behflnen 
Tiopr»telngebilde.  Die  Besichtigung  dei  Häblo  eirocdert  1  St; 
Begleitung  und  Beleuchtung  2-4  J(,  bei  volletindlger  Beleuchtung 
10^,  mit  Magnesiumlicht  in  jeder  der  drei  Abteilangen  40  Pf.  eztr&. 
Oegenflber  euf  der  andern  Seite  deB  Ahomtals  Ut  die  LudmigabÖhU, 
keum  beeuchemwert.  Von  Rabenstein  naob  Potlttuteia  und  Bth- 
TingtnmüliU  e.  unten,  nach  Bayrmth  a.  S.  401. 

Wer  Zait  hat,  nug  >Dn  Usr  d.w.  aber  den  Sattel,  dar  Au  Ahora- 
tal  Tom  WlatenlUl  trenol,  In  •/<  St.  Aber  Longtuli,!,  hlnabitalesn  nach 
TalHbanMl  (3tTm ,  Q.alb.:  Bofmawi),  »nmull;  ao  der  Wlatsnt  islegen« 
SULdtchea,  vonWarttflnuas  und  BDrcIrOmmeni  nmiBben.  'üHin.  enifemt 
die  FUriHrihBMi  (Scblugiel  bei  Lang,  IPcn.  1.«,  «ehrPer«.  j«le  fiÜPC), 
ein  dnoiarltiea  Oewnlbe  mit  actionen  Tropfstet  neu,  20ia  bocb,  2em  lani, 
lOm  brslt.  —  Von  Walschenteld  nach  Barriulh  i.  8.  401. 

FnBiKnEer  kHonen  lan  Babenateln  äbei  die  Boibflühe  In  3  St. 
direkt  naeli  PottenB  teln  CS.  397)  gelangen:  bei  der  Keamtthle  (■.  nheo) 
aber  die  Bracke  und  I.  Unauf  nach  Zmpaibrrg :  dann  dai  Dort  Kleln- 

Tahrweg  TOB  UiHrallifeld  naeh  Pottenilein.  -  Vach  (2  St.)  Hehrlngerg- 

aber  Obtr-  und  UnltriMtfad  (»on  hfcr  dirakler  Weg  nacb  Tflehor>told,  8,  BBT|. 
Von  Behrlngenmitble  naeh  Tdchenfeld  and  aaBwebutsln,  *.  8.  S9T  n.  396. 


60.  Von  Neaeumarkt  übet  Bayreoth  nach  Weiden, 
Fichtelgebii^e. 

TSkm.  EiSEHa.iis  bii  Bayi-cuU,  2Ikm  in  '/r>/iSt  i  '<"■  BaTrenlb  nach 
Wtiin,  SSkni  in  IVi-^  St.    äcbnclling  Ton  Bajreulh  nach  UBnoha,  in  6  St 

Ncuenmarit-WiTtberg  ».  S.  351.  —  6km  TTtlgaü,  amlTei/SM 
Main.  —  ITkm  Bindlach  mit  zierlicher  Kirche,  die  den  Übergang 
vom  Rokoko  zum  Klaasizlgmus  zeigtj  tot  Bayreuth  i.  das  Wagner- 
TheaCer  (S.  400)  und  die  weitläufigen  Bauten  dei  Irrenanstalt  für 
Oberffsnken.  An  der  Vorstadt  St.  Georgen  (S.  400)  TOtbel ;  beim 
Bahnhof  eine  grolle  Baumwollsplnneiei. 

21km  BkTTeUth.  —  Bahnrulauriml.  —  Outa.  (nährend  dar  Wagner- 
auffabrangen  flbarall  erbShte  Prelsei  Wobnsngen  am  besten  darcb  dal 
WobBaBga-KoinUee)t-Beicbsadler(P].  b:B4),  Hailmlllanstr.,  Z.3-3UI, 
F.  SO  PC.)  -Gloldener  Anker  (PI.  d:  Ci).  Opemilr.i  'PoitCPl.  g:  CSk 
dem  Bahnbor  |e(BnUber,  Z.  11^2.4,  7.  70  Pr.,  M.  H/i  Jl:  Bahnhof- 
holeUPl.c;C5).  2.1.80-21/1  Jli  Seh  wartet  BoO  (PI.  e;  B  4),  Ludwig- 
Btr-i  Traube  (PI,  f:C4),  Hlobard-Wagnerslr.  11,  Z.l-VhJI- 

KasT.nBANTB.  Ri^.  bfim  FttUftfViMi.  M.  iVi-Si/i-*,  müHwIaW,  gegen- 
flber  der  VÜJa  Wahnfrled,  bflbisbes  LoLaI,  nicht  billig,  bride  nur  während 

Fealiplele.  —  Bier:  in  den  Hot,  BoMk/.  PbiI  und  «cto.  Sufli   Vetel, 


Lnllpnldplati  11 1  Sautillcr,  am  Weslende  der  Uailmllianelr.;  XoibtHanalcIA 

LnitpotdplalBj  Cii/s,  RircigssBe,  —  Wein  bei  BofcrtriB,  Luitpoldplati  S 

"l.  II  *),  im  Fartifta,  MaiimilianBIr.  10  und  Im  BSri^SiOn;  B.ditr.  8 

1.  et).  ~  Cnft  Sammil,  Harmonlebracke,  mit  dem  „Wagnenimmer*  und 

irlen,  C,  Babitim-g,  Luilpoldplati,  n,  ■.,  Eeslaur.  In  den  MltTttutt-Aitlafm 


E 


tcc.Googlu 


tci;.  Google 


BlDBK.  Bad  XeiCTOO,'  SiH.  Badt-  und  Bttmimmamlall!  beide  in  der 
BiditraBe.  —  Post  A  TBtlQB.ra  CK.  B  Ü  in  dar  KsnileistraDe  nnd  (PI.  C8) 
UD  BuhDbof. 

Dbuicheih.  FkhTlen  Iü  der  SUdt  Vi  St.  einap.  fär  1-2  Pen.  10,  S-1  Pen. 
eOFf.,  Ewelsp.  60  n.  75  Ff.)  mm  WagnerllieotBr  elnsp.  2,  tweiap.  3  Jl, 
Büreerreal,  GollweDislei,  OberkonnerBreal  oder  Oeleenient  (Seliwelzerel 
va  PanUlilepark)  2  oder  3  Jli  Eremllege  sEiiap.  S,  iirelsp-  4-6  Jl\  Fn- 
tiisle  1,  0  a.  BJI.  Trinkgeld  tll  weder  bei  Tour-  noch  %ii  ZellfebrteD 
an  beiBlileii.  —  OipicKTiiÄoii  Im  lonem  der  SUdI  bis  lom  Bihabof  bis 

iökg  15  Pf.,  bi!  60it(  ao  Pf. 

Baytiuth  (di2ta),  mit  32000  Elnw,,  HsupHtidt  des  b»yr. 
BegieningBbezirka  Obeifrsnken,  io  weitem  Tal  am  Roten  Main 
gelegen,  1603-1769  Realdeni  dei  HiTkgnten  tod  Bisndeabnig- 
Kvlmbach,  seit  1810  bsyiieeti,  Tcidsnkt  seine  beatige  Oeetalt 
besonders  den  MsTk^Tsten  CbitBt!i,n  (f  1655^,  der  seinen  Sitz  von 
Kulmbsth  hierbet  veilefte ,  Georg  Wilhelm  (f  1736)  und  Fried- 
rich (t  1763),  dem  Gemahl  der  geistTalchen  ScbTsster  FiiedllchB 
des  Grüßen,  Wilbelmine.  Unter  letitenn  ist  die  Mahriahl  der  für 
die  demalige  Zeit  sehr  ansehnllcbeQ  Quadeibsnten  entstanden. 

Beim  Austritt  au»  dem  Bahnhof  eibUakt  man  am  £nde  der  i. 
ansteigenden StraßedaaR.Wagnei-FeGtepielhaus(S.  400).  L. gelangt 
mau  übei  die  BabohofitTaBe  und  die  190ö  erbaute  Ludwigsbrücke 
auf  den  Loltpoldplatz,  an  welchem  r.  [Nr- 15)  das  ehem.  Palait  de» 
Hertogt  Akiander  von  Würitemberg  (PI.  5) ;  weiter  1.  in  die  Opern- 
itcaBemtt  dem  OpcroAaui  (PI.  G4),  einem  PracLtban  des  Markgrafen 
Friedlich  (1718),  das  Innere  im  Rokokoatil  reich  geschmackt.  Die 
OpematraDe  mündet  auf  denHaiimtlianplBtz,  von  dem  w.  dieMaii- 
milianatraOe,  s.  die  Ludwigsti.,  6.  die  Badctr.  und  die  Riehard-Wag- 
noratraße  aDalaufen-  Am  Ende  der  letzteren  1.  (Nr.  48)Bteht  in  einem 
Oarten  ßfeÄard  WagtKr'iHaw,  1873-74yonW81felerbant,  mit  der 
Iiiaohtttt:  „Hier,  wo  mein  Wuhnen  Frieden  land,  Wahnfried  aei 
dieses  Haus  von  mir  benauut";  darüber  ein  SgrafAto  („die  Knnsl 
der  ZakunffO,  Wotan  ala  Wanderer,  von  Kraaßc  in  Dresden.  Vor 
dem  Hause  die  Büste  König  Ludwigs  II. ;  im  Garten  R,  Wagner's 
(f  1883)  Grab.  8.5.  von  TiUa  Wihntried,  Eeke  der  Wahnftied- 
und  LlsztatraQe,  dag  8terbebaua  Frans  Linfs  fi- 1886). 

Südl.  fahrt  vom  Maxim iltanplatz  [s.  oben)  die  Lndwigltraße 
Torbetam  RealdenzpUtz  mit  dem  JVcuen5eAIoj3  (71.0),  1754-73  im 
Barockstil  erbaut,  jetzt  für  fiiratllche  Besuche  eingeilcbtet.  Im 
linken  PlOgel  die  Räume  des  Kunetveceins  und  die  Sammlungen  des 
Histoiiachen  Vereins  (auf  Anfrage  zuginglich).  Hinter  dem  SchloB 
der  im  hanzös.  Stil  schSn  angelegte  Hofgatten  (an  Sonn-  und 
Feiertagen  UlUtirkonzert)-  Der  gioDe  Bfunnm  vor  dem  SchloS, 
1700  errichtet,  trigt  daa  ReHerbild  de»  Markgrafen  CirUtian  Emsl, 
kaiserl.  Feldmarachalls  (-{-  1712).  Der  Neubau  dem  Schloß  gegen- 
flber  ist  die  kgl.  Kreisregünmg  (PI.  B  4). 

Am  Südende  der  Lndwlgstraße  das SiondftfW  Jean  Paul'i  (PI.  2; 
i-1825),  fon  8chwanthalei(1841)-  In  der  Friedriohstraße  Nr.  6 
sein  ehem.  Wohnhaus. 
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Vom  n.  Ende  der  FriedriuliBtr.  fühit  t.  die  Eanilefatr.  zu 
MaxImilltDitr.nnddem  AlteDScbloB.  lDdei(prat.)5taiflp/'arrtlrche 
(PI.  7),  got.  Stils,  1439-J6  eibiGt,  sind  meluere  Bilder  des  hiet 
geboienen  Mttlera  Aug.  Heinr,  Riedel,  u,  ■.  Petras  den  Lahmen 
hellend  [1829).  Untei  der  Kinhe  die  Füialmgrufl,  in  det  die 
malaten  Oliedei  der  maikgiäfl.  Familie  von  Anfang  des  itd.  hla 
Mitte  des  ivm.  Jahrb.  beigesetzt  sind. 

DtiAiltScUofim.S),  1454  von  Harfagraf  Johann  erbaut,  nach 
dem  Brande  von  17öS  eraeat,  tat  jetzt  Sitz  verachiedenerBebStden. 
Der  achteckige  Tutm  im  inneren  Hof  (1603),  mit  Wendeltreppe 
und  BcbSner  Rampe,  bietet  einen  gnten  Obeibtiek  Ober  Stadt  und 
Umgebung ;  Schlasael  in  der  SakrUtei  der  kath.  Kirche  (PI.  6 :  B  4) 
oder  im  kath.  Ptarrhof  (PI.  04;  Trkg.).  Vor  dem  Alten  Schloß  dal 
Ertitandbiid  des  Kimigt  Maximillanll.,  von  BniggeT(p].  3  j  1860). 

Neben  dem  Alten  Schlosae  die  kathol.  Kirche  (ehem.  SchloD- 
kiiche ;  PI.  6);  unter  der  Orgel  das  Grabmal  dea  Markgrafen 
Friedrl*  und  seiner  Gemahlin  Wilhelmlne  (S.  899J.  —  Die 
Haiimillanstr.  (Marktplatz)istmitmehreren  Brannen geBchmflckt. 
An  einigen  Hänsem  bObache  Erker.  In  der  r.  abzweigenden 
Schntatr.  vor  dem  itattlicben  äcbalhans  eine  Bronzebüate  dea 
Pädagogen  J.  B.  Qrater  (•[  1341;  PI.  i\  von  Znmbaach.  —  Auf 
dem  Friedhof  an  der  Erlanser  Straße  (W.-Ende  der  Stadt)  mheo 
Jean  Faul  Fr.  RieMer  (S.  399),  Fratu  Lint  (8.  399)  nnd  Herzog 
AUinnd^  von  Württemberg  {f  töSi). 

Glvra  20  Min.  vom  Bahnhof  nördl.  auf  einem  Hagel  nnterhalb 
der  Bürgerrenlh  dae  von  Brückwald  erbaute  Bähnenfut*pielhati» 
Btehard  Wagneri  (PI.  C2;3S0m),  in  dem  1376  die  eraten  Anf- 
fOhnineen  des  „Nibelungenringes",  seit  1882  die  des  ,P«wif«l" 
stattfanden,  mit  einem  FUchenraam  von  3234qm  und  SitzplStEen 
für  1650  Personen.  Weiter  hinauf  die  BÜTgemuih ,  Reatftarant 
mit  hübscher  Anesicht.  Noch  '/<  S''  höher  auf  der  Hohta  Wartt 
(465m)  der  znr  Erinnerung  an  1870-71  airichtete  Siegaturm  (17m 
hoch),  mit  weiter  Rundticht. 

Bt.  OMT^en,  die  zu  Anfang  des  xttit.  Jshih.  von  Haikgiaf 
Georg  Wilhelm  (f  1716)  gegründete  Voratadt  von  Bayleutb,  ge- 
wöhnlich ,der  Brandenburger"  genannt,  liegt  auf  einem  Hügel  n.ö. 
Der  Weg  dahin  führt  unter  der  Bahn  hindurch;  Jenseitl  ond  wo 
die  Straße  sich  teilt,  die  S.  396  gen.  BaumaolüpinnertL  Nkch 
St.  Georgen  führen  hier  zwei  Alleen,  i.  die  Brandenburger  Straße, 
1.  die  Markgrafen -Allee,  1723  mit  Linden  eingefaßt.  An  dieser  r. 
das  Landgerielittgefänffnlt,  welter  1.  die  Stnfanatalt  St.  Georgen, 
dann,  r.  heram,  das  ehem.  Kapitelhaui  das  von  Markgraf  Georg 
Wilhelm  am  16.  Nov.  1712  geatifteten  Ordens  der  Aatrichtigkeit 
(Ordre  de  la  StnciritÄ,  1734  durch  Markgraf  Georg  Friedrich  KmI 
in  den  Roten  Adlerorden  umgewandelt).  In  der  Kirche  von 
St.  Georgen,  1705-18  erbaut,  worden  die  Oidensversammliingeii 
abgehalten,  weshalb  die  Kirche  noch  die  OrdentiMu  beißt.    Die 


BiDstnng  det  Empoie  l>t  ringt  mit  den  Wappen  dei  Oideneiittei 
bia  1767  geBchmfielit.  —  Am  9W. -Ende  der  HanptstraBe  die 
(wlaohen  twei  Uäiueni  eingebaute  SlifttkiTuht. 

Olotg  Wilhelm  legt«  171I>  «Dcb  die  Biemitit«  an,  1  St.  ö.  loa  Ba;- 


EunUienbildBiage ,  Friedrich  W 
Kind  und  all  König,  gelne  Bchwi 
Iure  bekennten  Denk»  ücdlgk eil 


Baden.    Nahebei  . 

inrU  (iwel  Bualai 

1  und  eine  groOe  Grolle)  .pel»l,  welche  In  den  flommer- 

nonaHB  alle  Bm] 

itage    gegen  6  Uhr  »cb  vorher   mit  einer  Glocke  ge- 

gelMiiem  Zekhen 

Zell  bei  Löeaog  y. 

on  vier  BiDtillTBkaileB. 

)1  n,   wendet,  sieht  ein  klelnei  ^irUheos,  all  ^Sttl- 

Im  reohten  Winlti 

r  iichltlt  Jean  nivl"  beseliihnel.    Die  Stnbe,  In  welcher 

et  in  «rbellen  odt 
Boeh  In  dtm  frülic 

ir  der  Winin  ans  seinen  Werken  yonnlesen  pOegt«,  Ist 
Iren  Znstand,  iDDSt  aber  ist  nichts  darin,  als  sein  Bildnis, 

■eine  Büste  <ind  ei: 

,  IV.  8t.  w.  von  Bayreoth,  ist  ein  hiibsch  eingerichlelee 

LiulacbloD,  1759  e 

rhaut,  lez&^l  Eigentum  des  verst.  Benogi  Alexander 

Ton  Wütttemberg, 

jetit  Privalbeiits.    Das  Schloß  bat  eine  reiiende  Lage, 

darf  ™»«U..'r"tau 

,  ge]obt).    Gärten  und  firk  trefflich  gehalten,  mit  Teich, 

aprlQgbniimfn,    Q 

rulte  la  der  Art  der  rörn.  Kulumbarlcn  ii.  dergl-i  an  den 

Fei»™  frini.  Inäo 

hriFten  (Dank  franz.  Emlgrantea  für  den  1796  Ihnen  ge- 

Der  Park  wird  von  Bayreuth  am  viel  besushl  (ffodl 

?a-/fl^(,  mSDig). 

•chSne: 
Ton  Bayreath  nach  Holll 
n  MUUlsav.  FuCgänger  erreichr 
lAoAom  du  S.  397  genannte  Rabt 
ibach  r.  die  SIraBe  nrvch  Walach. 
r  ala  sich  Ina  Zenbiehtal  bliabwendet,  bei  elaer  Linde  I.  hinan  ü 


n  3  81. 1  oder  man  scbligt  b< 


den  Bergrllckan,  mit  Rundsichl  Über  die  emie  Prankisc 
HonnM™  nnd  Wafsdlmfild  (8.  398).  —  Jfikm  Hanfm/rl 

b,  ^akm,  LakalbahD 


rannMiy  nnd  WaisrJttafiH  (8,  398).  ~  ^ikm  Hanfm/rlt.     FahtilraGe  la 
l^at.  &il.  nach  Walechenfeld  |B.  386).  ~  BSkm  Si^jcU 


1  St.  20  Hin.   durch   da»  SUinachlal  ....,.._..       ,    . 

iMkuA,  aariclmiu,  WtidlKbtrf  (431nl),  bfibich  (elegenen  Harkt  am  FoB 
der  BaaiUU  <511m,  ■/>  Sl.  i  Auasisbt),  nnd  S«>A(»fAul.  —  fTaitnemMnaiA 
und  TOn  dort  anf  den  Odueniepf  ete.  a.  S.  403^ 

Bei  der  AnefahK  von  Bayreuth  1.  St.  Georgen  nnd  die  Eremi- 
tage, I.  bewaldete  Qöhenzage.  —  40km  Kirelieiilaibfccli  (Bahn- 
reitauT.},   KreaiungBpunkt  doi  Bahn  Nörnberg-Kgor  (R.  61),  — 
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4Tkm  Kenmath -Namadt  (U9m);  i.  der  fiauAe  Eulm  (682m; 
ADutchtBtnnii),  eine  Butltkappe,  dlemtn  tiaf  ■chSuen'Waldwegea 
In  */^  St.  Tom  Bthnbof  bequem  etatetgt ;  I.  die  iSdl.  Anilinfer  dei 
FlebtelBaMTBea.  —  Weiter  im  Tal  dei  Baldnaab.  ~  68km  Praiath. 
Zweigbahn  ireall.  nach  (31km)  JTffcKcnlAunifrac^.  —  Gikm  Sehwm%eti- 
baeh  In  der  Obecpralz.  —  Dorcb  groGe  Flcbtenwäldet  (Parkitelmer 
und  »antUr  Waid)-—  68km  PartMeinAfittm.  11/4 St.  n.ö.  Uftriil 
Parlottin,  594m  bock  am  eine  Kuppe  Ton  echSn  anEgeblldetem 
SSuleDbaaalt  gelegen.  —  79km  Weiden  (S.  348). 

Du  Fiebtolgebiig«. 

Da:  FIMtlgiMrfi,  mm  Sreli  Obcrfranken  gtharend,  betlebt  der  Haupt- 
«acb«  nasb  ana  Qranit,  ByFoK,  Oneli  und  krlBtalllalichcD  Bcblefern.  Ei 
lil  eins  UaiipIwaisBTic beide:  Eger  m,  KU)  und  Saale  (B.  301)  lenden  Ihie 
Wauer  duiA  dia  Elbe,  det  WeiUe  Htin  IS.  i'A)  durch  den  Rbelo  anr 
Hordse«,  »sab  durch  die  Danui  „am  SebnaRen  Heer.  FreuDdliche  Täler, 
Sewaliige  FeltKruppen  in  prilebtlgeia  Hochwald  und  aswlelitreiche  Hob« 
gewähren  dem  Wandenr  Abnech^lDne  und  reichen  Lohn. 

Die  bequemiten  ZngangJOrte  Bind :  «latnvuirtl-  Wlribrf  (B.  SGI  t  Zwelf- 
babn  bii  Bii4^fram\,  Bi^fnulh  (S.SSSi  Zwelibabn  bis  WatmoHlänaehj, 
Sp/CB.  BUi  Uisenbabn  Ober  JTBncUcrv  bia  IriT  bli  Wiffienilmil  auiWwi- 
atodii).  —  Bmpfoblen  wird  folgeader  iwaitKilcer  AniflneTon  Kenea- 
narkt  aus:  1.  Tag.  ElaenbahnnaebBenieck  iinl(lViSt.)BtBebabnOBi  in 
FuBiiberden  Oehaenkaptnnd  aehneeberg  in  BBt.naebWeiBeiuUdt.  |Odei 
van  Bayreutb  mit  Bahn  In  liyt  8t.  nach  WarmenalelDncb,  dann  an  FuB  Über 
den  Ochaenkopf  und  Scbneeberg  in  ä  Bt.  nach  WelDeniUdt.]  S.  Tag. 
Horgeni  EU  Fnfi  auf  den  Waldsteln  und  luruck  ß'/2  St.);  TOn  WelBen- 

Fübrer  nach  der  Lniaenburg  and  hloab  nach  fS",]  81.)  Alaianderabad. 
Von  dort  entweder  mit  Poat  oder  Wagen  In  1  81.  nach  Markt-Hedwili,  Sul. 
der  Bahn  Huf-Weiden  (S.  SIT),  oder  über  den  KaUiarlnenberg  lardck  nncb 
UO  lUn.)  WiioaUdel. 

Zweiap.  Wagen  von  Bemeck  über  Forltbang  Stlberbana,  TrSablD, 
Schtfnbmnn  nnd  Wunsiedel  nach  AlBiandanbad  in  S-9  St.  tdr  e.  IMO  Jl. 
—  Die  Wege  sind  fait  eberall  gut  beielchnef.  — Der  Tom  FlchtelgeUrga- 
Tereln  heranaeeeebene  Führtr  diirth  dat  mthUigtWit  (8.  And.,  Wanjiedel 
1901,  2  ^  «»  lat  >u  emprefalen. 

Von  Jfeuenmarkl-WinhtTg  (S.  361)  nach  BioAo/'ipriin,  21kio, 
Kebenbalm  Inc.  11/481.  füi  1  ^20,  76  Pf.  Die  Bahn  inelgtTOD 
der  Bayienther  Bahn  1.  ab  und  tritt  In  das  Tal  des  Wt\fien  Mahxi 
bei(Ökm)  Himnulkran  (333id),  mit  ehem.  ZisterzienBeriuneakloster, 
bekannt  dnich  die  Sage  TOn  der  ,,'Weifien  Fiao",  dei  Oralln  Knoi- 
gnnde  'on  Otlamftnde,  geb.  Gräfin  von  Leuchlanberg  (t  nm  1350; 
«.  S.  355);  beacbtenawert  dei  Keat  eines  gotiachen  Kieozgange  and 
die  FQratengrurt. 

11km  Berneek.  —  Oasib.:  ■Hlrscb,  2.  l.T0-2Vi  J(,  F.  SO  Ff. ^ 
PoBt,  Z.  1-lVs,  H.  iJliUi  Stadt  Baireulb,  niebl  leueri  Bube,  mit 
Garienreataur.)  H.Villa  Berg.  —  Risiidr.:  ffurloM,  a.  Daten:  8i/mldl, 
am  Harkl-,  Bdramt,  mit  bubacher  AnaiicbL 

Bemedi  (388m),  Stadtchen  mit  1700  Elnw.,  maleriach  In 
einem  engen,  ton  der  Ölmlli  durch ranBcbten  Tal  gelegen,  wird 
ala  SamtneifiiBche  Tlel  beancht.  An  der  HanptatraGe  daa  kleine 
TurAaui  mit  Lesezimmer,  Reataurant  tiiid  Garten.   TTnteThalb  det 
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SchloßbergB  m  der  Ölanltz  die  'Kmkotoanade,  wo  einigemal 
wBcheotl.  Koiirert(bei  melrala  6täg.  AuCentbalt  Km-  n.  Mnalk- 
taie(arlPere.4.ü,2Pei8.  6  J^  etc.).  Aaf  dem  Bteil  sDBteigendeD 
Berge  die  TiQuimet  znelei  Bnigen  und  einei  Kipelle.  Ein 
hübBcher  Weg  m  dei  Ölenitz  hin,  sllmählieh  an  dei  bewaldeten 
Bergwand  ansteigend,  fShrt  in  20  Min.  auf  die  Ton  den  Hiuiten 
1430  zerstörte  obere  Burg  (i72mj;  oben  hübsche  AaHicht,  nm- 
fuseitder  10  Min.  weiter  lon  der  Engeisburg  und  der  nihen  Kirch- 
Uite  (ÖdOm)  mit  AussichtetnnD . 

Ein  lelidnei  Weg  fahrt  yod  BerDsck  In  •/,  81.  sn  der  im  Ölgnltitala 
lamanUscb  eelegencii  Burnalne  S:ilt  [53Sm)i  von  hier  in  •/.  Bt.  dnrc&B 
OlsaiU- n„a.  LUbaütlal  in  der  RqIdc  OraruMit  ^oriei  nach  O^n«  (B.SBl). 
-  In  der  OlsnlR  Onden  Bleh  iah]rel<:be  PerlmuschBjn  (Unlo  laLTgarrnfgO  l 
alle  6-?  Jahre  werden  die  HuGchelD  von  einem  slaatUch  ugeBtelllen  Perlen- 
OseliBr  geölTnel  nnd  die  Perlen  heraiueenoiumen. 

DieBahn(auc1i  Wagenfilirtselirlobiiend)  führt  über  die  ÖiBiiitx 
(am  Abbang  die  Bliichcrerahe  mit  AugBichtitempelcben),  dann 
daToh  das  bflbeche  Tal  des  Weißen  Idaltu  fOoldmühUat)  nach 
(ISkm)  OoldmUAl  (412m;  Qaeth.:  HeiBinget,  Zapf,  Schwarzes  RoQ]; 
von  hier  nach  Warmen Bteins^h  s.  unten.  —  Weiter  stele  bergau 
an  der  Okaermühle  Torbei  nach  (21lim)  BlBohofBgrün  (Bahnhof 
64flni,  Dorf  679m;  Gasth.:  Schmidt  sum  goUlnen  Löwen,  Z.  1-1  Va, 
P.3-i  Jl,  einf.  gut;  Maieiükal,  am  Bahnhof;  PiuMler;  Fention 
Villa  Belene),  am  nöidl,  FnS  des  OchBenkopfs  weithiit  aiehtbar 
gelegen,  nach  dem  großen  Brande  von  1887  neu  erstanden,  mit 
uralter  OlaspeilcninduBtrie. 

Von  Biichoragrün  auf  den  Stlmtrlitrti  (B.  404)  2  St.,  über  FrBttrinaBumr 
(überall  Wegwelserj. 

In  11/481.  Ton  Biaehofsgrün  (Fühler  entbehrlich,  auf  den 
OchBenhopr  3^,  OchBenkopf  n.  Scbneeberg  4  ^  ist  der  Gipfel 
des  Oehienkopfl  (1024m]  erreicht,  stets  im  Wald,  maDig  etelgend, 
einmal  nnr  etwas  scharf,  am  Qipfel  über  Granitstufen  und  Qnnit- 
bl5eke,  am  Schnedoeh  vorbei,  einer  Om  tiefen  Grube  (verfallener 
Schacht},  in  der  im  Juni  noch  Sciinee  zu  liegen  pflegt.  Vom  Aui- 
lichUUirm  weite  Auseicht  über  das  Fichtelgebirge  bla  zum  Thü- 
ringer Wald.    5  Hin.  südl.  die  „AuEBicht",  mit  hübschem  Blick. 
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Tom  OcliaGDkopf  zam  (21/«  St.)  Schneelieis  gehe  nuui 
5.  den  SttUI  bintb,  deTdenOcIisenkoptaiidSDhnGebeigTeibindat : 
20  Min.  die  atalDgetaBte  WttfhnainquelU  (ÖÖTm ;  datCbei  sin  Stack 
dei  frQhern  Fiseung  mit  dem  korb  ay  eil  eben  Wappen] ;  treffliches 
TrinkwiseeT,  sot  weitet  Strecke  d&a  einzige.  10  Hin,  der  Weifi- 
mainftlien  (929m),  eine  zoginglich  gemscbte  Feltgtappe  mit 
'Aussicht,  beeondeia  kuf  den  Schneeberg  nnd  den  NuOhiidt.  Dann 
hinsb  iDB  T&1,  dai  den  SchneebeTg  lom  OchBenkopf  trennt,  zum 
(20  Hin.)  Wsldhaue  Karehti  (736m;  Wiitsch.).  Dicht  d&bet  das 
ToifmooT  Beelohe,  der  Tersehvandens  Flchteleee. 

Von  B»chw  rühren  FahratnUen  D.w.  s»c1i(1i/(8I.)£<kAd/>i»-1M(8.403), 
■.ä.  nu:h  (K/a  8t,)  SiUtrXaui  (8.  iM),  a.  nuh  (l'/i  gl.)  PiMMerg  (s.  oban). 

Nnn  1.  in  den  Wald,  1  St.  bergan  zom  'JVu/lAanft  (972m), 
gewaUige  Granitblöcke ,  oben  nenn  lande  Teitie fangen ,  die 
gDinidenBchäiaelu*,  dann  a.  auf  den  (</«  St.]  &iihneeb«rg(lU63m), 
die  höchste  Eihebang  des  Fichte  1  gebiigea ;  auf  dem  Qipfel  eine 
?m  hohe  QrsniC'FelBgrDppe,  daa  Badcöfele,  und  eine  Schntzhütte 
(keInWha.).  'Randsicht,  b.w.  nui  durch  den  Ochaenkopf veTdeckt ; 
t.Ö.  die  KÖBieine,  I.  die  LniBesbuig ;  u.d.  fem  da*  Eizgeblige ; 
n.  dei  RadoUateln,  WeiDenatadt  nnd  dei  Waldstein;  n.v.  die 
ThQiingei  Beige  nnd  die  Qleichbenge. 

Tom  Schneebeig  nach  WeiDenstadt,lS/4  St:  betgab  D.6. 
durch  Wald ;  40  Min.  dtel  hohe  Gruppen  Ton  Plattengranit,  die  Drei 
BTÜätTiSUm);  7Mln.*Biidelftitain(866m),  eine  Reihe  gewaltiger 
Plattengranit- Gruppen,  dlehöchate  Spitze  mit  prächtiger  Anasiobt. 
Noch '/j  St.  durch  Wald,  unweit  einer  Queüa  vorüber,  dann  anf 
Fußweg  r.  an  lahlrelcben  FelBenkellern  vorbei  nach  ('/»  St.) 
TeiBenatadt  (630m ;  Oaith. :  Etlchiadter  oder  alte  Port,  Löwe, 
BleehKhmidt),  Stadtchen  TOn  2700  ElDw. ,  an  der  3kiD  s.w.  ent- 
apiingenden  Eger.  Beim  sQdl.  Eingang  die  Oranitachleifeiel  Ton 
Ackermann.  —  EiEenbabn  in  öl  Min.  nach  KiTclitnlamU%  (S.  347). 
Mach  Wuniledtl  und  Alexandersbad  B.  S.  40S. 

Ton  Weißenetadt  auf  den  Waidstein,  IV*  St.:  Fahr- 
weg beim  Bahnhof  I.  ab  in  den  Wald ,  bia  zu  dem  (*/t  8t.)  Weg- 
weiser, der  1.  znm  (15  Min.]  Waldstein  zeigt.  Ein  etwas  näherer 
Fußweg,  anfangs  über  feuchte  Wiesen,  beginnt  beim  W.-£nde  des 
Ortes. 

Von  HDiichbere  Über  Zell  inm  Waldileln  i.  S.  SSI. 

Der  *Oroße  Waldstein  (378m)  ist  eine  durch  Wege  und  Tieppen 
zugänglich  gemachte  Qranitgrappe,  auf  der  höcluten  a.6.  Knppe, 
der  „Schüsiel",  ein  Pavillon  mit  weiter  Randsicht.  DieRaubbnrg 
Walästtin,  von  der  noch  Ttatnmer  vorhanden  tiud,  teretCrte  ]623 
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dei  eoliwäbiBche  Band.  Daneben  dsB  BchCn  gelegene  WaUAau) 
r863m;  WhaO-  Dar  Baienfang,  am  Wege  nach  Zell  (8.351),  ateht 
200  Schritle  n.w. 

Vom  Waldh&as  auf  bezetchnetem  nicht  la  teTfelilenden  Wege 
erst  in  n.w.,  dann  in  ö.  Richtung,  die  Straße  von  WeiCenatadt 
nach  Spameek  kreazend,  ateta  dnich  Wald  auf  den  (l>/4  St.) 
Eppieolitrteiii  (79Din ;  kein  Wha.)  mit  Baigtiammein  nnd  scbonei, 
durch  Treppen  zugänglieb  gemachter  Ausaichti  lon  da  zur  Ellen- 
bahnataticin  Markt  Kirehentamitt  oder  Buehhaus  (_8. 347)  '/j  St. 


Die  aebattenloBe  Straße  von  Weifienst ad tnacbWnnaledel 
(11km)  ist  für  Fußgänger  ermüdend  (Wagen  bia  Alexanderabad  in 
l'/iSt.,  7-8^;  Po8t2m»l  tigl.  iH  1"/*  St.  nach  Böilau,  10km, 
S.34T>  — VonHolenbrunn,8tal.derBalknHar-WieBau(S.34T), 
nach  Wnnaiedel  3,7  km,  Zireigbabn  In  10  Min. 

Vuuledsl.  —  Oasth. :  •Kionprlnirou  Bayern,  Z.  i.30-l>/,JI, 
F.  70  Pf.,  H.  ii/i-^t  '^InhOTB,  Z.i-l'kJI,  F.  SOPt.;  Qrttnei  Bium, 
mit  Outen,  Z.  l-lih^.  —  Bist  bsi  AruA,-  Wein  bei  O.Mütltr;  Oarten- 
irlrticIiBft  zur  Wartburg.  —  Eusp.  nach  Aleianderebtd  i  M,  ZwiiBp.  b  Jt. 

Wtouiedü  (549m),  Stadt  von  6600  Einw.  an  der  Rötia  oder 
Börinu,  Ist  der  Qebutuoit  Jean  Pavl'i  (S.  399),  dem  tor  aeinem 
Gebnitshanae  neben  der  prot.  Kirche  eine  ErzbüBte,  TOn  Schwan- 
thaler,  errichtet iat.  Vom  Ä'aiÄorlnmfttfj (616m;  2üMin.  b.B.),  mit 
Eirchenrulne,  AuBsicbt  —  Eine  Linden*  und  Kastanienallee  führt 
Ton  der  Sisdc  a.ö.  nach  (3km;  2mal  tägl.  Post) 

Alezanderabad.  —  GrAeTH.;KarinBlalt  A  Stsblbad,  vom  IS.  Uai 
biB  Okt.  geöffnet,  in  der  KuranBtalt  P.  m.  Z.  6.8Vt  J»,  'm  Stahlbad  P.  0.  Z. 
tüglS  JIM),  Z.  wäohenUicin. 28  jr.  Kurtage  6-8,  MnamM  Jfi  "Weber, 
'Koglai,  Lang. 

Altsandertbad  [690m)  erhielt  Beinen  Namen  von  dem  letzten 
Markgrafen  von  Ansbach-Bayreuth  (1783).  Der  aebi  mannigfuhe 
Kucappaiat  (Stahl-,  Fichtennadel-,  Moorbäder  etc.)  im  Verein  mit 
der  anmutigen  Gegend  zieht  im  Sommer  zahlreiche  Qiate  bleiber. 
Knrhiua. 

Der  elienartlpte  Pnnkt  In  der  Umgebung  lit  die  *I.nlienbaTC  iTBSni), 
1790  luerBt  ingin^lch  gemuht,  nach  dem  Beincb  der  Königin  Lnii«  lOn 
PreuDen  (180&)  so  genannt,  früher  auch  iMchtivri  (man  lelgt  noch  Spuren 

wältige  Oranilblüclie  liegen  in  den  wunderlicIiBteD  formen  wild  über  und 
durch  einander,  eniaUndeo  durch  Verwltlernng  der  von  cablrelcben  Spallea 
larriieenen  Felien,  lum  Teil  mit  dickem  langhaarigen  Moo»  bedeckt, 
van  Qebdgch  und  Tannen  darchvaehseu,  durah  lanbere  Wege,  Brücken, 
Treppen  etc.  luganglleh  eemscht.  An  elnialnen  Stellen  imaragderiiDeg 
LeDohlmODi.  Am  Eingang  der  OuiltlthafUplalt  mit  Haiti  -  Balaaranl 
(6H8m).  An  den  Feilen  eine  grofie  Zahl  InschHfteo,  u.  a.  mm  Andeuken 
an  den  Anfenthall  des  Eöalei  Friedrich  WUhelm  111.  von  PreuDen  und 
de»  Königin  Laiie  Im  J.  IBI»,  Verse,  Katurschwärmereien  Im  Oegehmatk 
deB  znii.  Jahrh.  n.  dgl.  DlegeB  Felien- Labyrlnlh  bielal  einen  prächtigen 
Bpaiiergang,  über  1  Bt.  lang  bergan  lieh  ilehend,  bta  :nm  SaCir-  inUUlm- 
lilieii  (BlSm).  Den  eehonMeu  SchlnD  bildet  (noch  30  Hin.  weiter]  der 
■Bargataia  <8TIni>,  eine  Felagruppe  aut  dem  Oipfel  dea  Berges,  mit  freier 
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ff.     Fntanr,  wenn  man  nicht  kllea  »bcn  will, 

M_l.uruit  t«  haben  (3  Jl). 

in  HibenMln  bilden  (der  letilereiuiiiigüiell«b), 
Tom  Borfiteln  (pfScliHg«  WHdblldw).  Dlo  Ao»- 
[hnK  •;.  Si.  ton  den  Habersleinen  (Tum  Alenui- 
d  ao^edcbnleale  im  Fiehlel- 
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■.B  attgtUMa  Cllm)  Enm  (3  81.)  MKerAuui  (tlfmi 
101),  <on  wo  DIU   Bber  du  (1  St.)  Fotslbkiu  S«Aaw 


(W2iu  i  ^irucb.)'  mm'  KnUhirdt  nnd  (1  St,)  Ssha«eb«n  binaofstelEt.  — 
Von  derKöuBine  blnab  ouh  A'nuoiv  <S.  tlO;  welDeWS.)  3  St. 

Von  Alei»nder»bad  Poat  2mBl  tSgl.  in  I  St.  ßliei:  BidieraTtaih 
SRcli  (6km]  Markt-Rtd'witx,  Station  dei  Bahn  tod  Hof  nach  Hün- 
cben  and  NQmberg  (S.  347,  il'O).  Der  wenig  kürzere  Fußweg  fOhit 
z.  T.  durch  Wald. 


61.  Von  Nürnbei^  nach  Fnrth  (Prag). 

161km.  EisaiiDiiiN  in  S'/i-ei/i  St.  tdr  Jf  13.90,  S.flO,  0.00  (bis  Prag 
Schnellsng  in  T'/i  Sl.;  in  Fürth  dslerr.  Zollrevision). 

iVürn&er?  B.  S.  359.  Die  Bahn  fahrt  am  l.  Dfei  dai  Pegniti 
aDfwBTts  (am  r.  Ilfei  die  Bahn  tfamberg-Schnabelwaid-Eger, 
R.  62).  —  4km  JWöpeJdDr;' (Restant,  zur  Oetbahn  ;  '/l  St.  »om  BaliD- 
bot  der  Sthmaunenbuck,  S.  3ßl).  —  Bei  (11km)  Sathenbaeli  i.  dei 
weithin  sichtbare  Moriubcrg,  der  die  Ebene  von  Nanibetg  und  dsa 
Pegnltztal  bohenscht  (auf  Bcbatttgem  Wege  über  Rockenbrunn  in 
13/4  3t.  in  eiBteigen),  —  17km  Lauf  linla  der  Fegnitz  (S.  408; 
Örtel's  RestauF.  am  Bahnhof).  —  24km  Bmfenfeld,  mit  SchlSBoben 
des  Hm.  y.  Schwan.  — 28kmHenbrook  ünki  der  Fegnits(B.  408); 
der  Bahnhof  lat  12  Min.  von  der  Stadt  und  </2  St.  von  dem  im  W. 
dei  Stadt  gelegenen  Bahnhof  ^rechts  dei  Pegnitz". 

Toi  (32km)  FommsIibninn(34&mj  Qasth.  atr  ichönen  AuseieM, 
am  Bahnhof;  Pauiu«,  Vogd,  im  Doif),  einem  beanchten  Sommer- 
fiiachoTt  in  sohönei  Lage,  am  n.  Faß  dei  Boubirg  (615m),  veiläßt 
die  Bahn  dag  hiei  nach  Ji.  umbiegende  Pegnltztal  und  behält  die 
Östl.  Richtnng;  Gegend  mal eiiaoh.  — Aikm  EttetiBang.  N.ö.  Ruine 
BvppTcelitittin  nnd  dae  wohlerbaltene  SchloG  Neidaiein. 

45km  Naiklnkm  (ii9m;  Bahnieetaui.),  anf  dei  WaBBeracheide 
zwischen  Main  und  Donau. 

1  St.  n.  (FshratnBe  an  SchloU  fioDufelfl  Torbei)  die  BtdnbufaliUl* 
mit  schönen  Tropfsteinen  (besnchenswerti  Führer  am  Einnoi). 

Von  Vaokfrchen  nach  Weiden,  61km,  Kisenbahn  In  3  St.  — 
SOkm  VilMoh  GS6m\  Oiath.),  altai  Städtchen  an  der  Ftli,  mit  spüteot. 
Kirebe.  —  l^km  WiUitrhammtr!  hier  üb«  die  Batinaat.  —  filkm  Wtidn 
(9.  3t3}. 

65km  Sultbcuh  An  dei  Obetpfalz"  (425m ;  Krone,  Z.  1-1  '/a  ^), 
Städtchen  mit  6600  Einwohnern  und  ehem.  ScbloG  dei  Herzoge 
TOn  Pfaln-Nenburg-Sulibach,  Jetit  Stiafanstalt  füi  Frauen.  — 
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68km  Roimberg,  mit  Hoh6fen  dei  Haihütte  (S.  348).  R.  det  Eiz- 
berg  mit  kgl.  EiseDbeTgirerken. 

67km Arnim« (374m;  OaBth.:  PfälttrSof,  MayerJiofeT ,  tieid« 
ftmBiJiiiliot;  Vitr  Jahreitfilen),  Stadt  Ton  24300  E.  laf  beiden 
Ufern  dei  Vü$,  mit  gat  erhaltener  Ringmitier  und  Orsbeii,  um- 
gürtet TOn  schöner  Allee.  Das  große  ehem&l.  Jtmittnkoltegium 
enthilt  Jetzt  du  Gymnaeiom  nnd  Seminai  (In  der  Braaerel  gutes 
Bier).  In  det  apätgot.  St.  MaTtmt-PfarrlciTche  (xv.  Jalirh.),  mit 
90  m  b.  Tttim,  n.  s.  Qiabmälem  dsa  dea  Pfalzgrafen  Bnprecht 
(fl393].  Im  Bathaui,  mit  zwei  priclitigen  Sälen,  dae  weitToUe 
Btädt.  AieMT,  Große  GehngenwiBUlt  (12-1300  SträflingeJ.  Vor 
dem  Vilator  ein  Denkmal  dea  EÖniga  Max  I.  Joseph.  L.  von  der 
Bahn  auf  dem  Mariahaßerge  (494  m)  eine  WallfahTlsklTcbe  mit 
weiter  Anaaicht  (Whg.). 

ZwelebAbBen  nSrdl.  nach  (31kni]  ScI^aallHaiaA ,  aätw.  pacb  (aSkm) 
Laaltrluiftn, 

74km  Hittersdorf.  R.  der  l,Gkm  1.  HaldtDeihtr.  —  89km  Irren- 
lokt  rBahnieetaur. ;  S.  348).  —  Über  die  Naab. 

94km  Sohwandorf,  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Hof  (Eger)- 
Vieiau  nach  Begenibarg  {ß.  348). 

Weiter  »iel  dnrch  Wald,  an  großen  Teichen  Totbei.  —  114km 
Sodenwöhr,  Nebenbahn  nac)i(,l]km)  Nmnburg  vom  Wald.  —  130km 
Jtoding  (370m^  Kleber,  Poet),  stattlicher  Markt  2km  aüdl.  am  Rtgm. 

142  km  01iftm(375m!  ßahnrestaur. ;  Gaith.:  *Po»t,  Seneher 
oder  Vogl,  Ludiaer),  attee  Städtchen  (4200  Einw.),  am  Nordrande 
deiBayTischenWaldea(S.  434),die  alte  Hauptstadt  dea  Qiambtrich, 
nach  den  Bränden  lon  1873  nnd  1377  größtenteils  nen  erbaal.  Daa 
KU»ter  dir  Btdempioriittn  iat  1902  im  romanischen  Stil  erbaut 
worden.  Gotieohes fiaCbnu« aOE  dem  it.  Jahrb.;  daneben  die  1702 
neugebaute  Pfarrkirche  St.  Jacob,  mit  hübacher  Kokokodekoration 
Im  Innern. 

>/i  Sl.  B.  au  1.  Cter  ie»  Begcng  die  alte  Kirche  von  OhammaDitaT, 
■DÜtiOl.  BsBilikaBafroman.  Orundlsge.  >/t  at -weiter  ia  Oilenlurm,  Tann- 
luiDS  der  Burg  CAamn-Kt;  von  bUr  la'USl.  tat  deBLamtereieOiia},  mit 
BobÜDer  Aussiebt. 

Von  Cham  nacb  Btraablta  s.  8. 133 ;  nach  Lam  a.  B.  185. 

Von  Cham  nöidl.  Nebenbahn,  !2Skm,  In  VU  Bt.  nacb  WaldmOKhea 
(eilm  I  Outb. :  Poat),  Städteben  lon  2600  Einw.  <  3  Sl.  ö.  (maiUerla  Wald- 
weg) dar  CreriM  (fl.  108). 

Weitet  durch  das  tief  eingeschnittene  Chamh-Ttd.  —  156km 
Am^fixriang  (382d3;  Mühlbaaer's  Brauhaus),  mit  verkommener 
kleiner  Wasierbnrg. 

B.ä.  der  icbaaeeformte  Hohebeten  (tiBcbgler  Funkt  Seltaarcrietel, 
10T3m).  Tom  BurgiMI  (»TTm),  iei  w.  Eunpe,  die  von  Amicbwaii  oder 
Emtb  (vgl.  B.  lOS)  übar  die  Bchöngelegene  ForitümilhlUie  (901ii>;  Erfr.: 
1  Betten)  In  S'/t»  Bt-  beatlegen  werden  kann,  trcmicbe  Auasicbt  auf  its 
Tal  dea  Regem  und  weit  nacb  BSbmen  nnd  der  Oberpfalz  binein.  Auf 
dem  w.  Tgraprnng  die  Eoina  Llthttnlet  mit  bereettellleio  Turm  CliBmli 
von  bler  nacb  SaitHng  (8.  ISO)  2  Bl.  Ton  der  Dienstbulle  enlweder  e. 
hinab  nacb  (1  St.]  TTataliUf  (S.  4BB),  oder  B.  wdter  anf  dem  Rflckeu  CWee 
rot  marklerl)  lur  (1</;  Bt.)  Baulnft,  dann  Hbei  BBIlUhi  nacb  SobniMi  und 
auf  dar  Distrikt »Icaüe  über  EneeMitH  »cb  [2</]  St.)  Lam  (B.  ISA). 
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161kinFnrtli„fm  WaM«'(407m;  BaAnrutour.;  Oatth.t  *Fd(I, 

Z.  l'/i"'^!  ^'  ^°''  ^  •'t'  "> ;  'Zum  /foAcn&ofO),  beim  Bahnhof,  Z. 
1.20-4^;  >)'(UeAini;er;  BiänhüTiseiAxAnCTRann,  LtmbtTgeT),  SÜdt- 
chen  TOU  5700  E.  mit  Reaten  efnei  alten  BniganUge,  AnBchlnB- 
pnnlct  dei  Böhmlachan  Weitbahn  [Gepäck-RevisJon).  Am  2.  Aofosl- 
Sonntsg  findet  in  Fnitli  du  Volksfeet  dea  DiaohenstiDhB  sUtt. 

8  Hin.  Hiidl.  TOD  Fortb  Im  CbunbUl  di«  HWmdUc  ('Outb.  d.  Peiil.)( 
Tom  liter  ichöneT  Waldw^  darch  du  DtiOMirrir  Eoü  mch  ('/i  St.)Änt- 
idimma  (S.  KTI).  —  Ton  Fürth  lut  d»ri  Ealuilbcela  (S.  lOT)  fiber  dh 
B,  WT  gen.  DIenstbQtl«  (den  FuDateie  r.  T«rmeid«n)  bll  mm  BarttlaU  t  Bt 
—  Scbüna  AuBaiebt  tod  der  IftixintUfaiuMA«  (Outh.),  SO  Hin.  n.w.  th 
PuTtb,  und  rOD  VeitliHibtre  (Reitiur.),  ■/•  St-  weiter  (WnJdnig,  weiB  mu- 
kiert).  —Von  Kurth  mebr  ndrdl.  dber  (li/i  St.)  JfcMMAaiA  anF  den  (li/i  9l) 
Citrtd»  (loagm),  mit  Aasslchutnrm  und  SommernlrtBchift  tlO  Bettni); 
w.  hinab  nacb  W^dmttnchan  (S.  iOT)  l'/iBt. 

Poit  !d>I  Ilgl.  in  4  St.  (S'/i  M)  üb«  (Sku)  ActUnn  (llOm;  Gutb.: 
KeniDaier),  ichän  gelegenen  Uarkl,  und  (i2,ikin)  Stutirchm  lun  U.  BM 
(IMiDi  MoKtb-,  Ällmtnn),  am  n.it.  FnC  d«  fioAntefsi  (Besteieoni  In 
3-a'/i9(-,>-S'^,  ■iinbesuBblerWtlllUirtakiKbe,nacb(23kmJ£iiin(ä.43in. 

Ton  Fnith  nach  Prag  s.  Bad^tr't  Öittrreleh. 


62.  Von  Nörnbei^  aber  Sclmabelwaid  nach  Egar. 

laikm.  EiBianiaij  In  3V<-t>V<  S>-  0>i>  Frai  SchnelUng  in  9  St.). 

NSmbtrff  a.  3.  359.  —  Die  Bahn  Teilaßt  dea  Bahnhof  In  ö. 
Richtung  neben  den  Bahnen  naoli  Kegenabnig  nnd  Amboig  und 
wendet  eich  dann  1.,  anf  langem  Damm  nnd  mabceten  Brücken  dai 
Pegnitttiü  achrig  dnrchacbneidend,  nach  (iVm)  Sümberg-Oatbalm- 
hof.  Weitet  am  Fnil  dei  das  PegniCital  n.  Ijegreozenden  Höhen, 
parallel  der  auf  der  S.-Selte  dea  Tala  In  l-2km  Entfetnnng  hin- 
führenden Bahn  nach  Amberg  (8.  407).  —  13km  BüeluTtdorf. 
1  St.  n.  dei  Lnfttuiott  Ludtclsihöhe  mit  AnasichtBtnrm.  —  17km 
Lauf  (Reatanr.  am  Bahnhof),  Stadt  nnd  Schloß  an  dei  Pegniti 
(10  Min.  B.  der  Bahnhof  der  Ambeigei  Bahn,  3.  400).  —  20km 
Schnaiitach. 

Zweigbatin  nfirdl.  abet  rBkm)  Marie  aiMatllach,  am  faß  dec  ftuHlchl- 
nlcben  Kulne  RDUtnlHrrg  (5ainiJ,  Daf^ll  (lOliinl  BamneStdorf-lflUlimbaili. 

!24tm  HcichenichtBanä,  mit  ächloB  nnd  Paik  det  Familie  Thon, 
am  FuB  des  Hanagörglbergi  (ß.  unteit).  i 

28kin  Heiabmck  (336m;  Oasth.j  *Po»t,  am  nBcdl.  Ende  det 
Orles]  •Troufte,  am  Marktplatz;  Raltr  Hahn),  «nuehnliches,  änreh 
Hopfenbau  boiQbmteB  atadtcheii  (.4300  E.)am  Foß  dea  IdicheUberj'. 
Der  Bahnhof  „r.  d.  Pegniti"  fi"  ^^f  NSha  die  Weinstabe  -na 
Ecißmann)  liegt  auf  der  NW,-3eile  der  Stadt,  '/s  St.  vom  Bshohof 
,1.  der  Pegnitz"  (8.  406). 

Der  Kliili*l>b«T[  (433m),  vgn.  Bahnbot  r.  d.  Pepiils  in  >/»  Bt.  in  er- 
reichen, bietet  eine  tceOlicbe  Rundsicbl  über  Sladt  und  CmgebunB.  Va- 
tamander  iit  die  Aassichl  Tom  •HnnigJrglbere  (6CQm),  von  BUt.  Biiatm- 
uhunind  (a.  oben)  in  i  ai.,  vom  Bahnhot  Hcribruck  in  l'/i  Bt.  au  *^^^Mig«> 
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Bei  (83kin)  Mohenttadt  veodet  die  Bihn  Bieh  n&cli  N.  and  tritt 
In  dM  enge,  fewnndene  obeie  Pegnitztal;  i.  an  deTMündnng  des 
Eiriehbachlali  du  bobecli  gelegene  Dort  Eichenbach  (dASm),  mit 
SehloB,  >U  SommerfrlBche  beenibt.  —  Zweimal  über  die  Pegnitz 
ui  (I.)  Alfatter  "Orbei  n.ch  (40km)  Vorra  (354ni);  10  Min.  tal- 
■nfwirt»  Aitelihofcti  (G»Blh, ;  HiTsnh),  In  piächtiger  Lage.  —  tjbei 
fOnl  Brücken  and  datch  zwei  kntze  Tunnel. 

41km  UnppTeahtBtegen  (3Slm),  Hittelpankt  der  BOg.  ,Nüin- 
betger  Schweiz"  (^OaiOi.  iw  Fräjilchchen  Sclacelt,  nill  mäobtigei 
LJnde).  L.  am  Beigabhang  in  BchöncT  Lage  d*B  «tatlliche  *Kur- 
hoUl  RitppncliliUgtn  (F.  ö-6  Jf),  im  Sommer  viel  besucht. 

Httbscher  Spasisrgug  w.  io  du  •Antarat  mit  leliSneiii  Wsll  aad 
nulerlMben  Pelsemppen  (o.  a.  der  Anäraukiit!n)i  wailer  über  die  Hocb- 
«l.*no  inr  {IV.  Hf.)  fenine  Hehmitiia  (633m),  über  dem  gleiclm.  Dorf 
(Guth.  IDT  Felibarei  B[«r  bei  Haler);  lom  bSliemen  Auialcbtalnrm 
(BcbJasHl  im  Dorf)  weite  Bundacbau.  —  0.  oacb  (1  St.)  Bnlns  Barliniltin 
(fiißm).  )■  Woltnm'i  Panlial  erwübnt. 

In  laBcber  Folge  wecbeela  uns  zebo  weitere  Übelbrflcknngen 
derPegnitz  mit  ffln[TnQneln(aucli  Fußwanderung  dutcbe  Pegnltz- 
tsl  Mb  Velden  sehr  lohnend).  —  47kni  Telden;  8  Min.  d.w.  d«g 
mtleriaeh  gelegene  Städtchen  [377in;  Krönt)  mit  altem  Tor. 

51lim  Neuhau!  an  der  Pegnitt  (ItoBbach'e  Gutb.  am  Bahnhof, 
Z.  l-i.20,  P.  3-31/2  .*;  Wilder  Mann),  aberragt  von  dem  Wart- 
tnim  der  alten  Bnrg  Veldentleln  (434m)  auf  hohem  Beigkegel. 

Elwa  V,  Ht.  ä.  bei  dem  Drtrfchen  Krolli^iri  (Gasib.  inr  QrotIB)  Ist  die 
*KaxlmillaDifiotte,  eine  er' Be,  leit  läfB  baquem  £ue£nEllcb  gemachte 
TrnpfilBiuböliIe  mit  rüDf  Ballen  und  pracbKollen  Stslaklilsn,  beiondcrg 
«cbSn  dar  .KrTslallpalait'  lEinliltl  nur  in  Begleilnng  dea  Anfieben  ga- 
■laltel,  1  Fers.  TS  Pf.,  2  Peru.  I  Jl  usw..  HEgnesiumdraht  TD  Pf.  aitn). 

Schon  Yor  Neuhana  treten  die  felsigen  Höhen  larflok  und  daa 
Tal  erweitert  sich.  Die  Bahn  überschreitet  noch  mehrmals  die 
Pegniti.  —  &4km  Bonna.  Zweigbahn  nach  (ßkm)  AwrhiKh.  — 
67km  Pe^tc  (4?lm ;  Qasth. :  'Lamm;  Roß,  gelobt),  Amtsstadtchen 
an  der  PegnitK,  die  3  St.  n.  bei  Lindenhardt  entapringt.  Poet  2m»l 
tigl.  in  4  St.  über  Potlenilein  nach  Oäßvicirutein ,  S.  396. 
Welter  ansteigend  nach  (75km']  Schnabelwaid  (447m). 
Haüb  Bayreulb,  Zxeigbabn  In  40  Kln.  iibei  m<cm} Krcuflta,  etnan 
darcli  lelna  TSpferwaren  bekamilen  alten  Ort,  Im  Tal  dei  flolcn  Kaini 
nach  (iOtm)  Ntainrrulh  und  (Idkm)  Baynulh  (S.  S98). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  0.  und  Oberschreitet  In  einem 
800m  1.  Einecholll  die  Waasarschoide  zwlaohen  Pegnite  und  JVooft 
bei  (80km)  EngümannsrtuOt  (491[d).  —  Hinter (86km)  VorbiuA  ein 
4öOm  I.  Tunnel  durch  die  Hndr. 

94km  Kirahenlaibach  (461m;  SaAnmt.),  Etenznngspnnkc  der 
Nouenmarkt -Weidener  Bahn  (S.  401).  —Weitet  stotB  in  n.ö. 
Bichtnng,  bei  (102km)  ImmtnteuOt  auf  ITm  h.  BogenbrSeke  fiber 
die  Haidnaiüi,  dann  bei  Obcnriafpenöil  (580m)  in  einem  850m  1. 
Tnonel  dntcb  die  WsBserscheide  iwiachen  Haldnaah  nnd  Fichtel' 
naab,  deren  Tal  die  Bahn  bei  SiglaeTttith  anf  40m  h.  eiaemem 
Vladnkt  Ubenobieltet.  —  il3km  Ntuiorg  (äöTm;  Zweigbahn  nach 
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nchUlbtrg,  lÖkm,  a.  S,  404);  dann  la  einem  760m  1,  Tunnel  bei 
LaitgentlitiUn  Sbei  die  Wuseigchetde  zwledien  Nub  and  Rödou 
nicb  (i21km)  Widderihof  (5Ö0m;  2  St.  w.  die  Kötietnt,  8.  406). 

124krD  Mukt>Badwlti  C&38m ;  BahnhofuhoUl  lum  Anker,  Z. 
1.80-1Vb  Jf,  F.  80  Pt. ;  Kaiierhof,  2  Min.  vom  Bahnhof;  WtijUei 
Bq/)],  Stüdccben  sn  dei  ATSaaein,  mit  evang.  Kiccbe  Im  Oberganga- 
seil ;  Kieazangepnnkt  dei  Babn  Hof-Wleaan  (S.  347). 

Weltei  in  n.5.  Richtung,  zwelmil  Gbai  die  RöbIad.  Tor  (142km) 
Kühlhacli  aber  die  Ssteii.  Qienze.  —  Die  Bahn  folgt  nun  der  Eger, 
duTchbricbt  in  einer  Tiefe  van  ITm  dag  HochpUteaa  im  8.  der 
Stsdl  Eget  and  mSndet  mittels  einec  nacb  N.  führenden  Kehre  in 
den  Bahnhof  TOn  (ISlkm)  BEeT(S.  346). 


63.  Regenabn^  and  die  Walballs. 

authahi  •Oriinaf  Kram  (PI.  b:  G  S),  Obumaularilr.  i39-B2, 
nz.  lutatH,  F.  1,  B.a,  P.T-B,  Oniii.V«J«;  •lI«ilinlll«ii(Pl.e:Di>, 
HuimlUiD'lr,  162-lfll.  nikha  dem  Bahnhof,  mit  BltrreataurMt  and  aart«, 
tA  Z.  lu  IHU  Jf.  F.  80  Pf.,  H.  2  Jl;  -H,  National  (PI.  «;  Dl),  aill 
baltabtsm  Blerreitauraal,  Z.  IVt-V/i,  P.  S^  uH,  Weidanhof  fPI.  f  ^  D  3), 
Z.1.9ü-SVi-«,beldelIailmllIanitr.|liaDaheiiaTHor,  Eramgiu«CPt.  C3k 
RarmelltBDbräu  (PI.  h:  D  3),  Hulmllianitf.,  Z.  1-2  Jl,  lahr  beanchl, 
cin&eb  gati  Weiaer  Habo  (Tl.  d:  D2),  WelBe  HahDeDfuie,  uDwaLf 
dar  DiinaubrUeke  (KOnebner  Biar),  Z.  Ton  i  Jl  ani  Zum  Stern,  Mail- 


TckplaUT  (PL  B  3>t  Tal  o  dio 


.Dlftplati  (PL  I 
)m  (PI.  l)2|i 


aar  cuebloai 
:S)iOat£-B 


r.  (PI.  C  3);  Karmelllenbrin  (>.  obanji  dla  Soanuer- 

kellerrS.  199)  jenMll  der  Eiienbahn.  —  Originoll  iit  di«  Wnritküchii 
(PI.  D2),  uDterbalb  der  8iEiiiernen  Bnioke  (6-11  Uhr  Yorm.  jeeffnal,  Blei). 

««IsatDbaB:  WeiOe  Lllla,  Frahliebt  Tttrkenitr.  (PI.  D  S) i  B  aum- 
eartan,  ton  der  tannatr.  ü  (Ilngarwelne) |  Dlam,  Lndvi|itr.  IS, 
WelUöfar,  Schäffnariri.  (PI.  D  8). 

?Oit  ft  Talatiapb  (PI.  C  D  3),  am  Dumplati.  —  Tbtatn  (PI.  B  3t 
6.  103),  nur  Hllta  Sept.  bis  Hltlc  April. 

Siin:  OllBladt  Esplersir.  and  Fiacbmukl  (aueb  Bebwlminbad).  — 
PtuBbider:  Bildliicht  Bi^BtimmiclMlt  (^.  B  1),  am  obaia  WSrth)  Rtgmr 


lof,  Domplali,  HaldplBli)!         1-2  Pari.  3  Per». 
Vom  Bahnhor  In  die  Stadt    . 
In  der  Stadt  V<  8t 


_.     .  .  i  B\.     .      .      ,      ,      .  a.—  LOU  D.OU 

Walhalla,  emtaabe  Fahrt .    .    .  b.—  fiJiO  (lDO  (3-lP.  B.DOI 
WalbaUa,  hin  nnd  CDraek,  mit 

l'/s  81.  Aufenthalt  ....  T.SO  S.3ti  8.3fi  (3-i  F.  e.lD} 


tci;.  Google 


tcc.Googlu 
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XlBkti.8tna*Bli>lui*ii{6-IOCbrmoresi>iallal3Min.,  d>iiDaJleSHin.)t 
1.  BalmW iPl.  D  l^Uo1lkepllll-D^lI1pl■l:  (PI.  C  S)-Btrlneme  BrückB-:Slad<- 
oniAVtWBlIiallabilin-BUUon;  C  11.  —  S.  Fl■^fmtnt  (•|1.  PI.  A  3)-Amair9. 
Dilti  (PI.  fi  ai-HaidplMi-DDmjtUti-lIalUcpUU-OitenEUH  (PI.  E  3,  S> 
BtHliHliMtMo/  (Sgll,  Ton  Fl.  F  3). 

IlunpftT»nIi>bm  ton  Stodtamhot  (PI.  C  li  8.  tlT)  fibei  Doninitinf, 
dl«  HnJte-lttle  Wftllullm  and  SnUNwb  nHh  WerA  <>■  Ar  Btami,  mat  big 
<10km)W(1ball&InM)H1n.  farSOundbOPf-,  LlDODdinrOckl  jlaOu.TGPI. 

SS.  JiiDlJ.  Sep'.  tBEl.,  1.  Mal-21.  Juni  snd  9.-30.  Sept.  Sona-D.FllKaeB^/i 
(iQfiitk  6,  9,-30.  8ppl.  O"»)  CbT  Mohm.j  Fihnelt  V»  (»"ück  I-IV.)  St., 
hin  o.  miück  1.  Kl.ijraO,  2.  Kl.  80  Pf. 

Bei  bsicbiinkter  Zelt(l-1I/iTig«);  'Oon  (3.412),  Perla  prait«r4a 
13.  US),  -OHMetl-lerlieiarr  (».  nn'nnj,  RaUuau  (8.  IIU.  /atofr'HreAi  (S.  lIBi 
PaK>l),  -91.  fnim»'ain(').  IIB),  STtfntriK  ArdcliCa.  417), -iralAallaCS.ilS). 
—  •ADsBoe  nuh  Al*«<n  a.  8.4iS. 

Rtgtaiburg  (339[n),  die  Hanntetodt  des  RegletnngsbMftit»  Obet- 
ptkli  and  Regenebnrs,  mit  48  CiOO  Elnw.  (6000  Prot.),  liegt  in  der 
Donau,  die  hier  den  ICestn  mf nimmt.  Die  Stadt,  die  Bigina  Caalra 
der  RSner,  epitei  meiEt  RatUbona  genennt,  wurde  fm  vi.  Jahrh. 
'Wohnort  der  bayrie eben  Stamm esheczoge,  seit  dem  tiii.  Jahrb.  Sitz 
etnee  Tom  b.  Bonifstina  gestifteten  Bistums,  Im  ii.  Jibrb.  Besi- 
denz  der  Kiiolinget  nnd  e.  990-1135  Sitz  königtlcbeT  Bnrggnfen. 
Ala  freie  EeichsBUdt,  die  nnr  In  den  J.  1486-93  eicb  den  bsyrieohen 
Herzogen  nnterwait,  icbwang  aicb  Regenebnrg  lOia  ii.  bis  iit.  Jahrb. 
zTi  einer  der  blühendsten  und  lolkreiehaten  Städte  des  sfldl. 
Deatsehlsade  snt,  bewBbrte  sieb  aber  gpStei  nur  noch  ale  ständiger 
Sitz  des  Reichstsga  (1663-1806)  und  (seit  1748)  als  Reaideiu  der 
FArBten  tod  Tbnm  und  Tsiia,  der  aus  Prankrurt  hierher  über- 
gesiedelten  deutschen  Oeneialpoetmeliter,  einige  Bedeutung.  Durch 
den  Regensburger  ReichsdepntatlonahanptscbluQ  (2Ö,  Febr,  1803), 
der  aoBer  den  meisten  Retchistädten  stieb  die  geistlichen  Fürsten- 
tümer beseitigte,  kam  das  Futatentum  Regenaburg  nebat  Ascbaffen- 
bnrg  und  Wetil&r  sn  dea  biaheilgen  KarfQraten  von  Mainz,  Karl 
von  Dalbergtt  1817),  «"d  aber  1810  mit  Bayern  vereinigt,  nach- 
dem ein  Jaht  vorher,  33.  April  180$,  bei  der  der  Erstürmung 
dareh  die  Franzoaen  vorausgegangenen  Beschießung  ein  Teil  der 
Stadt  durch  Brand  zerstürt  wurde. 

Ton  Segina  Cailra,  einem  Secbteck  von  535x44am,  lind  a.  a.  die  Perta 
jii-iMi«*)  fl.  413)  and  aniebnlicbe  M-.nefrest*  Im  Oarl»n  det  katb.VBrfdw- 
baiues8t.£rbird(S.lll)erbaJMn.  Disarundmanarnetnu älteren lömlachen 
aebändea  lui  der  Zeil  DomltlBu  (gl-SB  nacb  Cbr.)  »Diden  ISSiw.  vom  Babn- 
hof  trel^eleft.    Selebe  ritmlicbe  nnd  germaoiBche  Orätxrrands  (jetzt  in 

Bau  dea  Babnbofa  (iSTO-Td)  und  an  der  Btraublngei  SlraCa  (PI.  F  3]  ee°»ebt! 
Tür  die  KunatgeiGblcbte  dea  triibea  Hillsliaiera  Ist  RegenibuTi,  deaaan 
Ktteate  cbriilllcbe  Baudenkmäler  In. die  apälkerollngUcbe  Periode  Ecrück- 
TBichen,  kaam  weniger  •rlcblli,  wie  ITiiinberg  für  die  apäteren  Jahi- 
bandrrle.  Tfl.  aacb  8.  im.  £)n  nur  norb  Regentbnrg  elianiamllebea 
Obetblelbael  deaaltdeutachen  Btidleneaenialnd  die  burgarllgen  OeidtltcAIrr- 
haotir  (AdtUHB-ge')  au  den  im.  Jabrbandeit,  mit  Ibiea  macblUen  Streit- 
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lUnnea.  Von  dan  rialeo  ^larlüBlIcIien  HiDMrn  alnd  mtnohe  mit  d«n  alttn 
Wipp«!!  gochmackt.  Die  SUdioisusT  wnrdi  ISfiS^  bli  loT  dnl  Ton 
(Prrinmniiir,  Bl.  Emmerarmliir,  Oilmlor)  niederfelcgt. 

Der  DompUtz  (FI.  C  2)  bUilet  mit  der  b.H.  angreniendeu 
Domfreibeit,  auf  welcber  sich  seit  19012  F.  i.  Millar'i  Btonttreittr- 
hlld  Ludwig'i  l.  erhebt,  den  Mlttelpaokt  du  Teikehis. 
^ —  Der  •Dom,  51.  Pcter{V\.  D  1\  eine  dtelachiffige  godsclie  Pratler- 
UBtllk&,  nimmt  dte  Stelle  der  1272  abgebrannten  romaniBcheH 
St.  Petersklrcbe  ein,  die  seit  994  an  Stelle  tod  St.  Emmeram  alt 
biaebsnlche  Kathediale  diente.  Der  12TÖ  unter  dem  Blacbaf  Leo 
Thnndorffer  begonnene  Bau  «aide  nacb  mehrracheo  Untec- 
breebangen  erat  1524  fbia  auf  die  TCTme)  vollendet.  Das  Material 
bildet  der  gelbipSne  Sandstein  von  Kapfelbeig  (S.  419').  Von  den 
BtnmelBtein  Bind  die  bekannteiton  Konrnd  Rnritter  [t^elt  1461]  nnd 
aelna  Söhne  JUattkäai  (aeic  c.  1480)  nnd  Wotfgang,  der  1dI4  wegen 
„Rsbellion  gegen  die  kaiaetlicbe  Antorltat"  enthauptet  ward.  Die 
Fuaadewnide  1482-86  dnroh  Mntth.  Roritttr,  die  beiden  lOlm 
h.  durchbrocberien  Türme  1859-69  duieh  fV.  v.  SentlniTfr  fertig 
gestellt;  daa  Hsnptportal  Ikat  eine  ekatptDrenreiohe  dreiaeitlfe 
Voiballe.  Eine  Galerie  mit  durchbrochenem  Steingelinder  zieht 
sich  am  das  Dach  und  bietet  eine  gute  Übereleht.  Der  sog.  Kwli- 
lurm  an  der  Nordaeite  des  QoersohilA,  mit  einem  Wendelgang  ohne 
'  Sturen,  Ist  ein  ÜbeneBt  dee  lomaniselien  Baues.  Vgl,  auch  S.  xir. 

Du  >Iiii«Ba  t&lntritt  oerkliiel  von  10,  So.  inii  11  Vbr  TOrm.  an  nar 
durcb  d<(  n.ö,  PorlM  na  Damiarleni  Hememnbnaiig  Don>m'ten  lOL 
hlDler  dem  Chnr  i  treiniche  KlrebeniDualk  Bonn-  ond  F»>ttu<  e-lW/t  TThr) 
IX  8l,]m  lang,  35m  brcU  nnd  Slm  boch.  Die  Verhaltnlxis  In  der  Olle- 
iemog  erinnern  an  St.  ürbaln  In  Trcrrn  und  an  daa  Strißhnrter  X «iDutei. 
Die  bei  entliehen  Katbedralen  !i ml  Übliche  reiche  EntfUtnng  (Toriprlncen- 
de9  QuerscbllT,  Cbornmgang  nnd  Eapellenhi-anz)  fehlt;  dtt  Cboi  hat  eine 
Triforlengalerle  die  alcb  dureb  die  ganie  Kirche  blnHebt.  Von  den  Glaa. 
gemälden  ilnd  die  Im  Ifuencbld',  im  r.  SaltenfotilS'  und  über  dem  Portal 

Langhaufl.  An  der  Bingangswand,  neben  dem  West  portal,  die  trOh- 
EOtlseban  Rslleritatuen  der  H.  yaurltlna  und  Hartln  lAcfang  des  nr.  Jahrb.). 
—  Im  MittelichlfT  eine  gpäl^tlscha  Bancsl  IllSS,  Am  Holldeckel  nen)  nnd 
daa  BroniegrabiuBl  dei  blsctiofs  and  Eardinals  PhlUpp  <lb7e-B8),  SohoM 
dei  Herzogs  Wilheliq  .<in  Bavem.  —  In  den  8ellen3chia-en  fünf  gotieehe 
Ciborieneliäre  mit  neuen  Gemälden,  der  schännte  Im  nflrdl  Seiten»htff 
mit  aiatuen  Kalter  Heinricba  U.  und  der  Kaiserin  Ennlgunde.  Bbenda, 
In  einer  Kliclie,  halb  Tenteckl,  das  Grabmal  dei  Püntei-Prtmaii  BjIA 
T.  Dalberg  {8.  lUJ,  nach  Canova^a  Zeichnungen  In  Harmor  auseeführl; 
gegeaBber  dai  sobnne  Prabrenalasance-Qrabiaal  der  Urania  Aqalla  (-f  ISf^. 

Cbor.    Im  nördl.  Seltenshnr  1.  die  -erabtafel  der  Hatgareta  Tucber, 

Im  BenBlüianeeatll .  KrzguB  von  Piar  VUcher  (1521),  mit  einem  Hellet, 
Christi  Abachled  von  Maria,  t[1t  einem  ital.  Koppelbau.  Der  Hochaltar, 
1785  dnrcb  den  Bischof  Grafen  Fngger  gesllflet,!«!  gani  mit  Bllber  pUtttwti 
1.  daneben  ein  ilerllchea  srialgDtlscheB  *  Satt  ramentihüu  sehen,  ISöoi  hoch, 
-mit  .lelen  Slalnetten,  14®  v-.n  Malth.  RoriUrr  begonnen,  IMO-ll  doreh 
Wtlftaia  Reritur^.a'aec.)  lollendet.    Die  aiaggemalde  itammen  »n*  dem 

In  rechten  Quergclilff  das  Grabmal  dea  Blsshob  H.  *.  Salier 
(S.  418),  von  JT.Eh^rAard,- daneben  ein  ITm  tiefer  Zlabbmnnen,  mit  elnea 
ilBriichea  steinernen  Überban  Ton  Wolfgaag  Borliter  tlSOi). 
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D«i  DomgBhftti,  den  du  HeBnei  lelgl,  eDthiUt  koMbtre  KlrobeD- 
g«nte.  darunter  ein  fröbgotlaclics  'AltaibTAuz,  UTipniiiEllcli  im  Besitz 
KSniE  Otlokwj  von  naiimcB  (t  1318),  ein«  sübefiereoUeta  SWtuetta  dea  li. 
ScbiiUau  (nkeli  1300)  nnd  du  Schultsrgewuid  (RAlionale]  dei  Blaebots 
Barth  Gld  von  Elc)iilttl_(13Sl-6&>. 

Der 'XTaniEUii,   >n   der  NO.-Seit«  das  Dnms    |der  UMn»  ülTni't,. 
Trk|.  >/i  •H),  atsmmt  '"  lelner  jetilgen  Form  erflßtenteili  a 
IVL  Juhrliiinderti  die  «ichTOriierten  Pensler  in  der  mtit'-— 
eine  HlHhong  tob  gotlielicn  und  Beuilmuicaformen  \  dei 
Gribsleine  von  Domherren  und  Pilriiiem.  —  An  die 
Sstllcb  die  romiBlsche  AtltrhtiHftn-Kaptlli,  die  Or&bk&pelle  des  Bischofs 
Hartwig  II.  (116B-eS),  mit  Resten  der  ijten  hemilung  nnd  IntereiiiDteo 
rominlscheB  Allurlisch.  -  An  der  Mordseile  des  KreuigiBgs  die  irrtHmUeh 
.ftlter  Dom'  lieniuinte   'St.  Btephnnikspelis,  wahrsclialniich  lii  Eapell«  ,- 
d»  Bisehotstiors  (>  anten)  Ende  des  x.  Jahrh.  erbint,  ein  neu  STiBgeniiUtei 

Weetemponii  der  friihroniini»die  Allir,  eis  riereeklger,  mm  Teil  hohler 
Stelnblook  mit  kleinen  fenetariTligen  OBbungeB,  borg  fräher  die  flebelne 
des  h.  WoIfgiBg  (S,  ilU  —  An  der  Südfaiie  du  Kteui|i»ngs  dl«  golliehe  _ 
■  Sl.  IfiOiailikaiHUe,  mit  inWtesseBiem  Geoaihe. 

Ad  der  Noidieite  dss  Doms,  neben  iei  JohannltUTekt,  UbeE  der 
ehem.  Bibohofbhof  (PI.  8:  C  »  2),  nm  976  durch  den  b.  Wolfging 
(3. 117)etl)aat,  nach  dem  Brande  von  1273  und  Im  in.  Jaliih. 
großenteils  erneut,  fiäber  häufig  als  Kaieerherberge  benutit.  —  In 
die  Noidieite  des  Bischofshofa,  in  der  Straße  „Unter  den  Sehwtb-  — 
bögen", ist  die  allePottTAPaiETOHii(Pl.  7:  D  2;  S.  411)  eingebaut, 
von  «reicher  außer  dem  ans  gewaltigen  KiLhhlÖcken  zusammen- 
gesetzten Torbogen  noch  der  Osttnrm  erhalten  ist. 

Dasehem.  BenediktlDer-NonnenstittNiBDBuiOHSTBK,  zwischen 
der  eben  gen.  Straße  nnd  dem  Domgarten,  eine  Oründnog  ans  dem 
X.  Jahrhundert,  ist  seit  1821  HichÖfllcke  BtaltUm  (PL  D  2>  Die 
nach  dem  Brande  TOn  1152  erneute,  jetzt  fast  ganz  modernisierte 
P^arrtlMieenthält  in  der  Vorhalle  eine  spatromaaisebeKtenzignngs* 
gruppe  (xn.  Jahih.)  nnd  ein  romi.nischea  Portal,  ira  I.  SeltenschlfT 
drei  gotische  ZlborleniltJre,  auf  der  WesCempore  eine  Orgel  im 
Rokokoatll.  —  In  der  Niedermünstecgasae,  hinter  der  Kirche,  die 
kleine  Krypta  da  h.  Erhard-,  aus  dem  ii.  Jahrhundert  (SchlOssel 
b«imHsQBmeisterdeBS.414gen.kath.Tereinsh>uBefl;T[fcg.30Pf.). 

An  der  Südseite  des  Damgartena,  gleich  hinter  dem  Dom,  liegt 
die  8t,  Olriehskireh«  oder  -lile  Pfarre  (PL  1:  D  %),  ein  von  Em- 
poren umgebenes  Rechteck  trUhgotiacben  Stila,  mit  romanischen 
Nachklingen  (c.  1260).  Sie  enthält  den  wichtigsten  Teil  (vgl.  3. 414) 
der  Sammhingen  dci  HMorlichen  Vcremi  (Zutritt  tm  Sommer  tagt- 
Ober  gegen  20  Pf.,  Katalog  30  Pf.). 

Im  S  e  h  I  f  r  TorB  Bildwerks  ans  der  Merowlnnrielf  (t),  SkBlptnnn  DBd 
BanteUe  «n*  dem  Klltelalter  (3.  lomMiidieB  AMroIablDm  aua  Bt.  Emmeran, 
um  llOOi  IST.  Steluminnchen  von  der  Bielnemen  Brücke  i  191.  SleiBwerfai 
von  einem  Streltlurm).  Welterbin  römlielie  StelBdanknuiter,  Welbesteine 
Cd"  12),  Snkoilbage  n.  a.  i  ].  an  der  Wand  Keile  der  Iniebrift  der  Porta 
prineipalls  deilra,  aui  dem  J.  ITS  oasb  Chr.  —  Ab(  den  EmporeB  werl' 
volle  »orgeMWehuiche  und  geiiBiiniBi^e  OräberfuBde,  sowie  iw.)  römische 
•aiaasplegel,  BelueblCBen,  (laldmiinien  n.  a. 

"Wenige  Schritte  ■.ö,  von  der  ülrichstirche  ist  dervonalter- 
tflnUlchen  Bauten  umgebene  Holtkeplatz  (Fl.  HS;  früher  Alter 

BKdeker's  Saddeataehland.   7i.  Aul).  27 
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KornmMkt):  an  der  Weatseite  der  schon  988  erwibate  HtrxogtKiif 
(jetzt  Beamten  Wohnungen)  und  derCiflhmittelatteiliche  lag.Sömn-- 
lunn,  mit  Tomaniachem  ObergescboB;  südl.,  neben  der  zam  Bahn- 
hof rührenden  MiiimiliinaCTiüe,  die  im  tx.  Jahrh.  gegründete  AUt 
KapelU,  uispiQnglich  romanisch,  mit  freistehendem  aus  rQioiscIien 
Qnadein  erbautem  Qlockentarm  nad  gotischem  Choi  (1441),  im 
Innern  1748 Im  leichatenRokokomodeinialert;  Sst\,  äit  KarmtUtün- 
Urcht,  Im  itiL.  Barockstil  (1641-60).  —  Dabiciter,  am  Minorlten- 
platc,  die  gotische  MiiKrJInUliirchii  (Jetzt  Hilitlrlumhalle},  aaa  dem 
zui. -xiT.  Jahrb.,  mit  schSnem  BchUnksn  Chor;  das  aastoBenda 
Kloster  igt  znr  Kaserne  umgebaut. 

In  der  vom  MinoritenpUts  n.  abzweigenden  Eallmünzeigaase 
iit  1.  daa  nene  kathoj.  VBBBtNeBAUB  St.  EitHA.BD,  mit  sohSnem 
gotischen  Saal  uns  dem  ehem.  Dolllngerbaua  (c.  1300;  darin  nterk- 
würdige  Hochreliefe,  Kampf  DoUlngei'B  mit  dem  Bieten  Kiakon.  s.). 
Im  oherenSiock i»t  der Keat  (vgl.  ä. 413)  äet Sammtungen det  HUto- 
rlirlun  Vereint  untergebracht  (Zutritt  Ui.  11-12  und  3-0,  Sa.  3-Ö 
Uhr;  die  Bealehtigung  veimlttelt  deiVerelnsdieaer,  in  der  Ulxlchs- 
klrche  zu  erfragen). 

BEim  Klo«an«  miB  Plane  roi.  EeicniliuiFg  (1614  und  IBIG).    Weiter  1. 

(XV.   Jahrb.).      Unter    äea    üemiUeii!    Ititat    granacS    0.1.,    Bcffelnnng 

BaleKimmer  Im  Kaiserlrakl  des  Blsebuhh^ri  livi.  Jalirh.);  Alir.  Mldorftr, 
Fliigelaliar  (1517),  DaTid  und  Bithssbui  Mieh.  OiUndorfli;  A\t^r  ([S66\  mi 
minnl.  Bildnti  (Ua3)f  drei  BUdniSM  der  FamUte  MemmiBeeT  (1642). 
AuUerdem  lehdnc  OlaimalereteB   (xr.-ivi.  Jahrb.),  drei  £iiiplredfe>  aus 

Im  ilafe  B.ete  in  liaii«r  von  Begloa  Csiira  (vgl,  S.  jll). 

Vom  Nordeude  der  Kallmünzergasae  führt  die  Oeteiigaase  nach 
dem  Oatentor  (PI.  E  3),  aus  dem  irr.  Jabrh  ,  und  zu  der  1853  Im 
neugotiachen  Stil  erbiuten  KdnigtichenVitta  {PI  E¥ 2,3),  aufelner 
ausaichtreichen  alten  Baetei.  —  An  der  ReichestraUe,  neben  dei 
OädUen)[irche(Pl.F3),  liegt  diebeiahmtekath.KiretoiTnusifucAiüe. 


Wenige  Schritte  D.w.  TOm  DompUti,  an  dei  StraOe  ^eim 
Goliath''  und  am  Watmarkt  (PI.  0  2),  liegt  das  1897  umgebaute 
ThundoTferhatii,  mit  einem  Wandgemälde,  David  und  Oollatb,  und 
allem  Streitturn;  (S.  411/412).  ~  Der  53,im  h.  Ooldau  TWm,  In 
der  von  dem  nahen  Kohlenmarkt  sUdl.  abzweigenden  WahlenstraBe 
(Fl.  C  2,  3).  Ut  der  höchste  Streittntm  det  Sudt.  —  In  entgagen- 
gesetzter  Richtung  gelangt  man  über  den  Flschmarkt  1.  in  die 
altertÜDillche  Kepterstraße  (PI.  C  2),  mit  dem  (t.,  D  146}  Sterbe- 
hau<e  dei  Astronomen  Keptfr  (1571-1630) ;  1.  (D  103)  daa  Saus  %um 
Peliknn,  mit  Streittiirm  und  Inlereisanter  UofaTcbitektiu. 

Daa BaUi>in*(P1.02)iat  ein  unregelmäßiges maleri«chesOebinde. 
Der  ältere  weatl.  Teil,  anadem  xiv.  Jahih.,  hat  nach  dem  Batbaas- 
platz  eine  gotische  Faesade  mit  zierlichem  Erker  und  BchGnem  Por- 
tal; der  bia  zum  Kohlenmarkt  reichende  Neubau  vnude  1660-11^1 


erriottet    EintritWltsiten  zn  50  Pf.  tSgUih  (»ucli  So.)  8-12,  2-6 
(WinlBr  4)  Dhr  Im  PoliielwaeMoksl  (im  Neuban). 

Der  gioQB  BtMuaal,  in  «elcbera  1G63-Ie06  der  deutsche  Rslchitu  ._^ 
letne  SitiDngen  htelt,  eothült  W&admtiUrcieD  von  Boibfrger  (1504),  eine 


Kapelle  zar  Bchouen  Harla,  In  einer  elgensrtigen  Hlscbnng  Tun  eotiachen 
und  ReuiHaneefoTmen ,  vdd  dem  Aaesburger  Hnna  Heber,  IBLS),  Zunft- 
altenumer  d.  n.  -  Im  Brdeeschr.C  alu  Qe-ghutie,  iwei  Verliese,  die  Pnlter- 

Welter  V.  derHaidplBtz(Pl.  C2),  mit  dem  zinnenbekiönten 
'KKirpr'acBBN  Haus  (eÜem.  Oiethof  zum  Goldoen  Kienzj  PI.  a); 
an  dem  mächtigen  Streittuim  dae  Reltefbild  Don  Jaan'a  de  Anstila 
(modam). 

Do»  Juan  <ft  AatlHa,  natilrlicbcr  Boin  Bnieer  Sarla  V.  nnd  der 
Barbara  Blomberg,  wurde  am  26.  Febr.  1647  lu  Regeosbure  gebaren  HlblS}. 
Karl  V.  wohule  nährend  dei  Relehsta^a  von  1546  (wie  vorher  1532  nod 
1641]  im  Banie  daa  Beruh.  ErnSt  aof  dar  Baid^  diD  Dun  Juan  darin  ge- 
borep  Bein  soll,  iit  gpülere  Erfindung. 

Ton  hier  dnicli  dia  LndwigstTiBe  znm  Amulfaplatz  und  1.  am 
Weuen  Haus  mit  dem  Theater  (PI,  B  2)  vorübei  zur 

St.  Jakob»-  odet  Bchottankiioha  (PI.  B  3),  einer  1110  ge- 
welbten,  c.  1152-84  ernenleti  romaniacheD  SäulenbaBilika  (18T1-T3 
hsTgssteUt).  Das  SordporM  hat  merkwürdiges,  vielleicht  die 
Eiretlnng  vom  Bösen  dai^tellendes  Steinhildweik,  phantastische 
Menschen'  und  Tiergestalten;  obenChrieCns  und  die  zwülf  Apostel. 
Das  SohoUenkloster,  eine  Gründung  „schottischer"  (d.  h.  IciBcher) 
Mönche,  wurde  1862  aufgehoben  und  ist  Jetzt  PriesUracminaT.  — 
In  der  Nahe,  Tor  dem  neuen  Jakobstoi,  eine  sknlplurenreiclie 
gotische  Betsäule  lon  1459  (1855  beigestellt). 

Nardwesllicb,  io  der  ebem.  Weilnervoritadt,  liegen  dai  Stlllglriac- 
Usjlo-d'l.  AS)  kein  Zutriltl,  ein  DxminikaDer- Honnenkloit«r  aus  dem 
um.  Jabrlmnderl,  die  Sl.  Leimliarditircbe  (Pt.  A  2),  eine  Halleokirche  im 
rbergangisiil  (im.  Jabrh ).  mit  ^lem  3rb^itI^al(Br  (1601),  und  d«B  Pre- 
(rtmitor  (Xiri.  Jabih.)  im  Oarten  des  PalaiB  der  Herzogin  v.  Würltemberg. 

An  den  Blsmarckplatz  (PI.  B3i  frnher  Jakobsptatz),  ÖBtl. 
Ton  der  Jnkohakirche,  st5Dt  s.o.  die  1273  begonnene,  aber  erst 
um  1400  Toltendete  frübgotische  ■Dominikanerkitoha  (PI.  B3j 
8t.  Blaiiui);  In  dem  dnreh  EchSne  yerhaltnisae  lasgezelchaeten 
Innern  I.  an  den  Mittelpreilerii  die  lortrelf liehen  Grabmaler  des 
Jörg  Schenk  t.  Keideck  (f  1504 ;  gotisch)  und  des  Fuchs  i.  Schnee- 
berg (-f  1526;  RenBissance).  Der  Mesner  (Am  ÖlbergC  16,  r,  hinter 
derKirrhe)  zeigt  such  den  Kreutgang  (xT.JabTb.)nnd  die  an  dessen 
Westflögel  angebaut«  AlberttukapeUt,  die  sog.  ScholaAlberU  Ma^, 
einen  zqt  Kapelle  umgewandelten  Lehreaal  ana  dem  xt.  Jahrhundert, 
mit  altem  Lehrstahl,  wo  Albertus  (3.  368),  der  später  (1260-62) 
27* 


416  RouU  63.  REQBNSBDRG.  8t.  Emnunint. 

Blieliof  von  RegsDsbnrg  -wsi,  nm  1296  gelebit  hali«n  soll.  Du 
ElOBtei  Ut  Jetzt  Lyztum,  mit  philosapbisrb-tbeologiBchBi  Fakoltäti 
die  hieT  TETwiiiittn  SammLtmgen  des Natunaiiteni^aflKchenVcrefru, 
mit  beachten  BW  ertot  geologischer  Abteilung,  sind  im  Sommer  So. 
10-12  U.  geöffnet  (achlüsBel  beim  HaagmelBter  des  LyzenmB]. 

An  der  vom  Bism»rcliplatz  5atl.  zum  NenpfirrpUti  (S.  417) 
fQbreadeuQeB>ndteaBtrBBeCPl.BC3)r.  die  1627-31  Ton  dem 
nSinheTgei  Johann  Karl  eib&ate  (piot.)  DsEiBiNTQEBTTasiBCHE, 
eine  etnBcbifflge  sEolenlose  Htlle  mit  mächtigem  Tonoengewälbe 
und  hohem  Qiebel  (SchlQsBel  nebenan,  C  91)j  dabinter,  in  dem 
ebem.  Klcchhore  eingemaneit  (von  der  ScrtQe  aichtbu),  inter- 
easante  OiabBtelne,  z.  T.  Ton  Reich stagsgeaandten. 

Tom  BlsmaickpUtz  führt  dei  BeTeiterveg  a.  am  Präiidlalgebäuäc 
(F1.4:B3],  ah ema.tB Palais  des  franiÖBiBcben  äeaandten,  totW  zum 
ÄgtdienpUtz  (PI.  B3),  mit  der  gotiscben  Ägtäitn-  oder 
5t.  OHgenkirehe ,  aui  dem  xm.-iiT.  Jahih.,  bis  1809  Dent«di- 
ordensklrcbe,  nenerdinp  leatauriert.  —  Dann  1.  dnrch  die  Mat- 
BcballBtraße  tmStgttnmgigebSadfmitiei  zum  Emmerams platz 
(PI.  C3),  mit  einem  Broraeatandbilde  det  Blsthofi  M.  v.  Sailtr 
(1829-1832),  von  M.  Wldnmann  (1868). 

Das  ehem.  Benediktin eistift  St.  Emmsram  [PI.  0  3,  4),  eines 
det  ältesten  in  Deutschland,  wurde  schon  Im  tu.  Jahrb.  gegrün- 
det, 1803  aufgehoben.  Die  Im  J.  1062  neu  geweihte,  nach  dem 
Brande  von  1163  bis  1189  umgebaute  Kirche,  eine  romanische 
Pfeil  erb  SBilika  mit  zwei  OhSien  nnd  Krypten,  ist  1731-33  größten- 
teils im  Barockstil  modemlaiert  worden ;  nördl.  lehnt  aicb  an  sie 
die  1801  vollendete  epKtgotische  St.  Rttptrtktrche  (jetit  Pfarrkirche) 
an.  St.  Emmeiamiat  nur  während  des  OotteE dien stea  gehfFnet;  Hes- 
neiglocko  1.  bei  dem  1676-79  erneuten  Giockentorm  (Trkg.  ÖOPtl 
Im  Vorbaf,  der  die  BtelLe  der  bis  auf  iwei  Joche  xerütürtBn  Vor- 
baue („PaiadtfB")  emnlmmt,  steht  ein  Olberg  (1G13).  —  Dag  DoppBl- 
porlal  der  Kirche,  mit  swel  halbniDden  Hiicben  In  antlkiglerendea 
Pormen,  lat  mit  befaunnea  RellerBeurea  Ohrltti  und  der  H~  Emmeram  0-) 
nnd  DionTSigs  (r.)  eeacbmlickti  am  Schemel  GhriiU  dai  Brugtbtld  dei  Er- 
bauers, dee  Abtea  Reglnward  (lOieU). 

Im  Innern,  vor  dem  HocbalUr,  mit  einem  Gemälde  von  JaaiMm 
c.  Sanam,  Hartertod  dei  h.  Emmeram  (t  T15?),  beielehncD  zwei  Platten 
im  FuBboden  die  Grabstätten  Kaiser  Araoiri  (887-899)  und  Lndwigi  daa 
Kindu  l90(KSli).  Dnler  dem  Hoobullar  der  allbeme  SarkophaE  du  h.  Em- 
meTEjn  (1133).  —  Die  Uanplaehenswürdigkeit  sind  die  Im  iiii.  and  xiv. 
Jahtb.  meist  erneuten  örBtimillcr:  im  1.  Seitenschiff,  neben  dem  Altar 
des  li.  Uailmanliu,  der  'arabstein  der  Uta.  Oemahiin  Ksliar  ArsnlfB; 
wdtBr,  vor  dem  Eineang  der  St.  Snpertkirehe,  daa  i.ncebliche  Orab  du 
Grafen  Warmand  von  Wasaerbutg  (t  lülfl);  In  der  Kapelle  1.  Tom  Clun 
die  Gtabstamen  Hcrroe  Heinrichs  des  Zänkers  von  Bayern  (t  996)  and  dar 
-sei.  Aurell»  (+  10/7),  angebllcli  einer  Tochter  Huio  Capefs  (von  1388); 
lenenttber,  am  Kingang  zum  Cbor,  dar  QrabBtein  Hereog  Amnlf»  (f  937)i 

ron  rotem  Karmur;  im  süiil.  Settensctill,  neben  dem  Altar  des  b.  Calc» 
donins  die  "Grabslalue  des  h,  Btacbofs  Wolfgang  (t  994;  unter  einen 
Elaenglller)  und  der  etnfaebe  Grabsl^n  des  BiMhofi  Tnto  (t  930).  —  Dia 

Bamwoid  {975-l(»l).   —  Die  inleresBante  ranrachifflge  Weitkrypla,  «H 
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Die  XMidens  d«i  Ffiifton  von  Thnm  und  Tazii  (PI.  B  C  4), 
veUbe  mit  ihren  Nenbauteo  seit  1812  die  Stelle  der  StLfCsge1)in.de 
elnDimmt,  omBcLließt  den  nacli  1250  >n  der  Südseite  der  Emme- 
rsm^kjrche  errielitflten  schünen  Kreutgang,  im  Ü  bergan  gastll,  mit 
bübichem  Nordportal  und  der  neugotischen  fiicstl.  Oruftkapella 
(1836-41).  Zutritt  tägl.  11-12  Uhr;  m»n  wendet  sii-.li  r.  Ton  der 
Kirche  an  der  fUratl.  Reitbahn  (mit  Reliefs  Ton  Schventh&leT) 
TOTQbec,  diinol.  in  den  großen  Hof,  mit  dem  sog.  Kaiserbrnnnen 
(1694),  wo  man  l,  den  Portler  flndet  (Trkg.  60  Pf.). 

Die  nihe  Stiftakirclie  Dberm&niter  (PI.  C  3),  wenige  Schiltte 
aüdl.  Ton  der  ObeimflnsterstrsBe,  eine  romanische  Pfeil erbasilihe 
■ns  dem  xi.  Jabrliundert,  von  äholicbeT  Anlage  wie  St.Emmeram, 
aber  mit  Ausnahme  dea  freiBlehenden  Ql ecken tarmes  gleichfalls 
itn  BarocksUl  ToUatändig  nmgaataltet,  enthilt  In  dei  Vothalle  einen 
Ölbeig  (xT.  Jahih.),  im  noidl.  Seitenscbilt  einen  bübacben  Re- 
naissance-AI  tat  (c.  1540),  im  aQdl.  Seitenschiff  Oiahateine  von 
Äbtisainnen.  Das  bli  1803  leicbaunmittelbars  Damenetift,  eine 
QtQndung  aus  der  Karolingerieit,  ist  jetzt  bischöfl.  fCnabenianinar. 

Von  hier  n.  durch  die  Maletgttaße,  an  der  gani  modern isietteti 
Kirche  St.  Kaiiian  (x.  Jahrb.!)  Torüber,  nach  dem  1519  ander 
Stelle  des  Judenviettela  angelegten  Neupfartplat!  (PI.  C  3), 
mit  dfli  1519-38  als  .Kapelle  zai  schonen  Maria*  erbauten  (prot.) 
Ntupfarrlciteht,  —  An  der  ehemaligen  Residenz  doa  Fürsten  Dal- 
berg  vorbei  n.ö.  mm  Domptatz  zurQck. 

Die  Anlagen,  auf  dem  ehem.  Qlacia,  Bdimücken  u.a.,  außer 
einem  dem  .ersten  Stifter",  Karl  Anaelm,  Fürsten  von  Thurn  und 
Taiia,  1806  errichteten  Obtlitken,  äit  PredlgtrtäuU  {P\.J} i),  eine 
1858  restaurierte  romanische  Betsäule  (xni.  Jahrb.),  und  ein  1808 
erbauter  Bandtempel,  mit  der  BQate  Ktpltr't  (S,  414), 

Die  Im  Mittelalter  viel  bewntidette  318m  l.,  7m  br.  Sttimrnt 
Brückt  (?\.  0  2, 1;  9traDenbahn  a.  S.  411),  ein  aechi  ein  bogiget  Bau 
au8  den  J.  113a-46(der  allein  erhaltene  Südturm  1648  einout),  ver- 
bindet Regensbutg  mit  Btadtamhof,  der  seit  altera  bayria eben  II nka- 
nferlgen  Nachbaratadt,  die  1633  von  den  Schweden  zeretSrt,  1609  von 
den  Österreichern  fast  ganz  aingeaechert  wurde.  Unterhalb  Stadt- 
■mhof  vereinigt  der  Btgen  «eine  dnnklen  äewaaeei  mit  der  Denan. 

Lohnender  BpazIergmiE  üb»r  die  ateinerBe  Brüeke,  ndrdl.  dnreb  Stadl- 
ambof  inm  (20  «in.)  DreifaUIgktilAtrj  nod  o.w,  wall«  Über  die  Brshiueht 
inr  (SO  KiD.)  Btidnptaatatt  (Rulaar. ,  hnbieha  AnMlcbi,  namenUieb  bil 
Abendbelencbtang). 

Zur  Valh  all»  böcbat  lobnender  AuaHug  (hin  n.  zoracb  2Vs- 
3  St.;  Dtmpftrambabn,  Dampfboot  und  Wagen  a.S.  411/410).  Die 
VAI^aAmBAm  fijhrt  dnrch  gtadtapthof ,  überschreitet  den^^Kn 
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und  kieuzt  bsl  Stat.  Walhallaitraße  dte  3l>*tB%>ha  (8.348).   DaoB 

durch  die  DunKuebene  über  SchinabeticeU  und  Ttj/emhtim  naek 
(8,7bmD  DonftTutant  oder  Sbiuf  (3'!6in ;  Restanr.  sur  Walhatta,  am 
obträ  Ende  des  Ortes),  langgeatieckieBDorf.  übenagt  von  den  TrQn- 
mein  det  angeblicb  von  dem  h.  Tuto  (S.  416)  gegründeten,  1^ 
fentÖTten  Feste  Stauf  (412m),  anf  steilem  FelBhüget,  mit  Anisgen 
und  BchSnei  AussUlit  (dei  von  der  Walhalla  Torzuzlehen).  —  Dit 
Bahn  umzieht  den  Oit  an  dei  Südseite.  —  10,4kiD  Stat.  WalhtMi. 
Vonier  Kleinbahn-Halleslelle  fähren  iw*i  Wege  mar  W»Jb«ll»; 
1.  der  3  HId.  wesil.  (Wc^weiter),  uaterhalb  der  9>l>ilDiklnbe,  von  der 
LandatTiOe  ibiweigfiide  Waldweg  |iuifaii[;s  Fahmeg,  diLim  r.  die  Stufen 
UDd  den  FuBneg  hinauf,  oben  an  der  W^jbnung  des  kgl.  Virwaltan  vorbei), 
beim  Hinaubleleen  (12  Hin.)  der  bequemere,  anch  wegen  der  obeo  nI51i- 
Kcb  lieb  «Snenden  AuHtcht  neit  •oriDElehen.  Der  andere  (PnO-l^ot 
(B  Min.)  fuhrt  Ton  der  UatteEtelle  direkt  in  der  groOartigeB  Treppe,  die, 
tarraaienfürmiE  geteilt  (die  untern  Terraisen  pelaagiacbei  PulvgODmauer* 
irerk),vnn  der  Danauselle  mit  2109tufes  hininfftthrt.  Nur  auf  der  oberiten 

■      .  ...  . ■■!.  Giebelfeld  m  (Ib 

^ ,^__.  „ud«pU«i(Qnlerh^ 

■eben  Falk  r.  ab  nnd  icbliit  dann,  jenielt  der  Sl^bäbngeldie,  ~elnei 
der  oben  gen.  Wege  ein  (im  ganzen  %3a  Hin.). 

Die 'W&Ihnlla,  dei  „Tempel  deutsch  er  Ehren",  erbebt  ainh, 
weithin  sichtbar,  auf  einem  waldumBänmlen  Hügel  96m  über  det 
Donau  (411m  G.  M.).  Am  18.  Okt.  1S30  legte  König  Ludwig  L 
den  Oiandeteln,  am  18.  Okt  1842  war  det  Bau  Dach  Klenue'i  Ent- 
warfen TOllendet.  Die  Watballa  Ist  tigl.,  1.  Apt.-l.  Sept.  8-1%  u. 
1-7,  Mari  u,  Sept.  &-12  n.  1-6,  Okt.  8-13  u.  1-6,  1.  Not.-1.  Hän 
9-12  a.  1-4  Uht  (au  hohen  Feiertagen  jedocb  erst  von  10  Übt  an) 
unentgeltlich  geöffnet. 

Dai  Äußere  (6Tm  ].,  S2m  br.,  20m  b.),  im  doriicben  StU,  ist  den 
ParlhenoB  Atheni  eani  absKcb,  aui  grauweifiem  napoHerten  Karmor 
(elH'.elne  Blöcke  an  SOOCtr.  schwer,  meiit  am  Untenbere  gebroelieB),  ron  Bl 
9m  b.  kannelierten  Säulen  omgebm,  auf  drei  Stufen.  Die  Qlebalfelder 
der  fordern  uud  lüntem  Puaade  enthalten  Hannursmppen,  Im  sildt.  der 
Donau  lugewendelen  Feld  Oennania,  nach  der  Scblacbl  bei  Leipzig  ihre 
Freiheit  gewinnend,    im    nordl.   die  •Hennannsohl.olll,  beide  von  SelHmt- 

Du  Innere,  luniichen  StUa,  bildet  einen  echaccn  ISm  1.,  lim  br., 
16in  h.  SmI,  mit  einer  kueetüerten  reich  venlerten  und  rergoldela 
Er^.decke  (Ale  Eaggelteof eider  blau  mit  Sternen  am  PlatlD),  Daa  Llcbl 
falil  durch  drei  groBe  Sacbfeniter  ein.  Die  mit  rotbraanev  Harmor 
bekleideten  Langwande  werden  durch  vier  TorapriBgesde  Fteilermaagea 
(iwel  auf  jeder  Seite)  in  aecbs  Felder  geteilt.  Der  HSlie  naeb  und  die 
vier  Wände  durch  ein  Gejlmi  In  iwei  Abteiluneen  |eachieden .  1*  farUn 
Walkttren.  von  Se/nemthaltr.  tragen  all  Rarfatlden  das  reich  Teriieitt 

e  Oeacbichte  and  das  Laben  i 
ilubrung  fleiUtiriJl j%.       -        . 

Jnd"Fräi  _      _         

erhalten  alnd,  und  drei  für  selbBt  dem  Namen  nach  unbekannte  Peratlniiek- 
ksilesrderDIctaterdeaNIbelungenliedei^derBauinelilerdeB  Kölner  DomtL 
die  drei  Manser  de*  KHUi).  Uarmorbüittv,  toi  Tiict,  ficAadw,  Aowgt  a.  a, 
•teilen,  nach  Auiwahl  dea  königl.  Bauherrn,  sine  groOe  AmaU  andanr 
Walballagenoajen  dar  fzur  Zeit  lOS;  uen  nnr  i.  Kalaer  Wilhelm  Ar 
8t«(reiehe'',18S8]ieinielDeBiiiten  haben  eigentümliche  TOP  KÜgLadW^ 
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Wänden  Terlellt.  Vor  dem  kleineo  viereckigen  Rtam  („Optälhodiimos"! 
um  KordenAe,  der  BiDgue'tur  gegenüber,  erinnert  eise  titiends  KurmiiF- 
BtUse,  von  F.  V.  JßlUr  (1890),  «n  KBnig  Ludwig  I.  Der  Eindruck,  den  der 
8u]  in  eeiner  Ouuutbell  uulit,  ist,  «Ibst  bei  EO'telgerter  ErviTtuse, 
SroB«rtig  nnd  überreichend. 

Die  *ÄnsBich(  umfaßt  die  dunkeln  ToTbGhen  des  BayriBclieii 
Wildes,  die  Donaa  und  die  fnichtbaie  Stranbinger  Ebene;  i. 
Donsaiitinf  and  Regenibnig. 

D«n  pFÜchti^eD,  an  Hodivild  ralobsn  Timm-  und  TatU'Klu»  nrrgarlm, 
mit  neoem  JagdKlilDB,  besuebl  man  <od  Sultbach  (B,  111)  mia  ^  Zutiin  nich 
HBlduof  tm  FönUibaiiis  (lö.  Msi-IG.  Ang.  nur  die  FdhrgtikDe  lagänglkb). 


64.  Von  Begatubnrg  nach  Donauwörth  (und  Augsburg). 

EiensstHU,  Ml  KiUntm^  Wkm  in  o.  1  St.;  Mb  /n^Iifadl,  Tlkm,  In 
2  St.;  bl<  DtaaawDrlli,  127km,  In  S'/t  Bt. ;  Ml  Aiigib%rg,  lUkm,  In  4-fi  St. 

Die  Bahn  gebt  bei  Prüfming  (S.  345)  anter  dem  BahndiiiDm 
der  BegengbuTg-HQtnbeigei  Linie  bindaicji,  dann  auf  einer  !270ml. 
BiÜDke  über  die  Donau,  an  welche  die  AuBlätitor  des  Frav^rnjura 
hart  herantreten.  —  6kin  Simlnp,  an  der  Mündang  der  ScÄtcarten 
Labtr  (Zweigbalin  r.  In  14  Min.  nach  AUing,  mit  Fapieihbrik) ; 
weiter  dicht  am  1.  Donannfer,  Qegend  hübsch. 

16km  Oundelihartten ;  gegenüber  am  r.  Ufer  Oheradorf,  wo  tm 
J.  1208  PFalzgraf  Otto  t.  Wittelsbaeh,  der  Marder  de«  deutschen 
Kdnlgi  Philipp  (S.  3SÖ),  eingeholt  tind  niedergemacht  wurde: 
weiteider  Markt  AbliruA  [STlm;  KnrhauB),  mit  Schwefelbad  nnd 
elnerBurgrnine,Qeburtgort  Kaiser  Helnrich'8  II., des  Heiligen(1002- 
24).  —  Über  die  Denan  (1.  zwei  steinerne  Löwen  znr  Erinnerung  .an 
den  Straßenban  1794)  £nr(lQkm)  Stat.  Abbach,  B/4  St.  vom  Markt; 
gegenflber,  am  1.  Ufer,  Kapfttberg,  mit  großen  KalkateinbcQchen. 

Die  Bahn  biegt  um  den  TeuftUfelim,  wo  beim  Bahnban  1873 
z>hlretcher5miBCheHDnEen(AUkofenerFund)aaBgegrabenwnrden; 
T.  wird  die  Be&einngahalle  aichtbar.  Anfdem  Bingbtrg(\.')  ein  aas- 
gedehnter  Ringwall.  —  26ltm  8m1  f346m). 


Tom  Sam.  NAoa  Kelheih,  6km,  Zweigbahn  in  16  Mlnnteo. 
Die  Endstation  ist  am  r,  Donannfet  (anweit  eine  große  Cellnlose- 
Fabrik);  nene  Brücke.  Am  I.Ufer  das  Bezirk  samt,  ehem.  Schloll 
der  Ffalzgrafen  von  Wittelebach  und  Herafige  von  Bayern,  die  hier 
eine  Zeitlang  roBidierlen  (am  Eingang  eine  Denktatel)  im  Qarten 
Überreste  des  alten  Be^rieda). 

Ealhaim.  —  Oabtb.:  'B/mÜLallri:  in  der  HiaptsIrsBe,  beim  Donaa- 
tart  Ootrimii  Kraa,  ebenda'.  AutnrnrUn,  beim  Babnbof,  bescheiden.  — 
BiBB  Im  Klol'iriräu,  am  Füll  det  Hlchaelibergg,  und  bei  Lang,  niihe  der 
FfiirrklFcbe.  beide  mit  Outen.  ~  EiNep.  von  der  Stadt  mr  Befrcinng^iBlIa 
DDd  inrtiek  bis  .™  Babnhüf  io  iV,  B..,  S  Jl. 

Ktlheim  (351m)  iat  ein  aller  Ort  (3800  Einw.)  mit  z.  T.  erhal- 
tener Stadtmauer,  am  Einflnit  der  AUmüM,   durch  die  aucb  der 
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LudiBifftkanaliß. 892)111  dleDoniamandel.  AmElDgmgdeiSladt 
ein  190Q  eiricliteteB  Deakmal  fiki  den  Matzgeimeiitet  MattHiiai 
S»ue,  vntei  dessen  Anfübrung  die  Stadt  1705  gerettet  wurde.  Auf 
dem  Harbt  eine  Mtkrienaäale  (1700)  und  Stuidbtldei  Ladwig's  I.  und 
HsiimillBne  IL,  Ton  Halhlg. 

Anl  dem  MiduulibcTgc,  v.  obeiha,Ib  der  Stadt  (V«  St.  vom  Babn- 
hof),  erlebt  sich  die  'BehsiniigBhBllB  liiAm),,  eine  Rotunde  In 
antiklsleieiiden  Formen  mit  Kupp elkcö nun g,  nv.b  Qiilner's  und 
Elenze'a  Entwürfen  tod  König  Ludwig  L  1842  begonaeu,  am 
18.  Okt.  1863,  dem  BOjähr.  Gedenktag  der  Leipiiger  Schlacht,  ein- 
geweiht. Ein  8m  hoher  dreistufiger  Unterbau  trigt  den  Ö9m  hohen 
Rundbau  ;  eine  Treppe  von  84  Stufen  führt  in  zwei  AbeKtzen  hinauf. 
An  der  AuOeneeite  auf  mächtigen  Strebepfeilern  18  germanische 
Jungfrauen  von  Hilbig  (6,5m  hoch)  mit  Tafeln,  auf  denen  die 
deutschen  Volkastamme  verzeichnet  Bind;  vor  denselben  nnten  18 
6,Km  h.  Kandelaber;  darüber  am  Kran^geslms  über  der  iuBeni 
Siulengalerie  16  Ttophlen.  Über  dem  PorUL  die  Inschrift:  „Den 
teutsehen  BefieiungjkKmpfem  Ludwig  I.  König  von  Ba^un  1863.* 
—  Eintritt  8-12  und  2-6  (Mitte  Okt.  bis  Mttte  April  noi  10-12  a. 
2-4)  Uhr  frei  (Zutritt  zoidalerie  30  Ff.)i  an  der  Tut  klopfenl 

In  dem  mit  farbigem Harmnr  bekleideten  I  n  n  e  i  n  "34  Viktorien 
ans  karrarischem  Haimor,  von  Sohwantbaler;  dazwischen,  von  je 
fwelen  gebalten,  17  ans  erobertem  banzos.  GeBOhütz  gegossene  ver- 
goldete Bionzesehilde  mit  den  Namen  der  1813 -l5  gewonoeDen 
Schlachten.  Anf  welBmaimomen  viereckigen  Tafeln  Ober  den  Ar- 
kadenbogen  16  Namen  der  deutschen  Heerführer;  weiter  oben,  am 
Oeilms  über  der  Galerie  von  72  6,5m  hohen  Granltsäulen,  18  Namen 
eroberter  Festangen.  Die  21m  hohe,  32m  weite,  reich  kassettierla 
Kuppel  bat  eine  im  Puccbmeiser  6m  große  Liehtöffnung  mit  dop- 
pelter Glasdecke.  In  dem  schönen  MarmorfnCboden  die  Inschrift: 
.Möchten  die  Teutschen  nie  lurgessen  was  den  Befreiungskampf. 
nothwendig  machte  und  wodurch  sie  gesiegt."  Eine  eiserne  Wendel- 
treppe von  86  Stofen  führt  tat  Innern  Siulengalerie,  von  wo  gaiei 
Überblick  (herrliches  Echo);  weiter  auf  enget  Treppe  inr  loßern 
Qslerie,  um  die  man  herumgehen  kann ;  hübscher  'Blick  Ina  Donsn- 
nud  AitmQhltil. 

Dal  -Doaantal  oberhalb  Eallislm  bti  (1  St.)  Wsltanbari,  T70  toi 
Eenog  TnsaUu  111.  von  Ba;am  eeernndetu  Bancdlktlaerkloitci,  im  xvin. 
Jahrb.  neD  gebaat,  mit  origineller  Enppelklrcba  von  lTlfl-40,  un  PuG  einer 


WuHifabit.  Durcbbrnch  des  Flngiea  dnrcfa  des  FdMlorii  des  Jarskalkai 
in  beiden  Seilen  iieieen  lOO-lSOm  höbe  nackte  teilveiae  lerklUftele,  otn 
und  iD  den  SchluchlcD  mit  Eochwald  bewaehiene  EalkfslewSBde  anf, 
»  ttell  In  dnn  Find  eich  senhend,  dsB  lelbsl  in  eisem  Fnüet^E  keli 
Bann  blieb  nnd  Bieema  Ringe  in  die  Felien  elngelaiaen  werden  moIltiB, 
an  denai  der  Schiffer  sein  Fahrienf  ittomant  fortirbai'et.  DI*  Pelaea 
und  öich  ihrer  Geitall  oder  nach  Sagen  benannt  (Drei  BiUder,  Jonicfcsa, 
Pelru  und  Paalui,  Kamel,  Napoleon  a.  a.).  ItnCT  über  dea  Bergraokea 
awiachen  Donau-  und  AltmUhltil  hieben  eich  drei  lOE.  BdmtrwiJ]«, 
piebilEe  BeteiUenngen  »orrömiacben  Uriprungi,  der  driUe  »/<  8'.  1««^  *■ 
bulen  t*ii  man  »ob  dci  ATtbeherwohnong  hinter  der  BetTdnDidälla  M^ 
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gaUm  Wsldw«  (rot  nDirklgrQ  tn  du  itnrch  Ttfeln  bez«1cluiet«i  WiiUeB 
Torüber  bli  lam  Donrnuafer  gegecubcT  Wellenbnrg  (1  St.)^  <Dn  hi«r  mit 
Filtr«  Eich  dem  Klmtfr  Vetlnturg  (Eejl.).  Dt-aa  im  »üben  (1-6  Pen. 
bij  lum  Elniterl  S  Jt.  bts  Belbeim  9  ^  SO)  sirnmabwini  nach  dem  >m 
I.  Urei  rofflsDliacb  celeReoes  £If((n-l  (Qsslhof  mit  QiiFlenl,  vnn  wo  sin 
Wkldweg  In  %  Min,  tnr  BetnluDgihKlle  fübrl,  oder  bli  Eclbeim. 

Du  *AltiBefaltil  IM  TDn  Eellieliu  OnDinhiBili  bis  BladeDbarg  b«- 
IncbaBiwerl  (ITkmi  P<4(  Snul  Ug].,  IJTWPf.  <  Zwel<p.  In  l'/t  Bt.,  »J. 
Einiii,  %Jt\.  FulmtriO«  um  1.  Altmahlufir  ud  FuS  elnss  kihlen  B«^' 
■  bbangl,  Vit  nelchsm  A'n-SlIAffn  mit  den  graUeD  Eelhdmer  Miirmor- 
brllch«D,  nuh  <7r«u«or/ nnd  |(km)  Oberaui  t.  In  balber  Bergeelifibe  du 
«e*«((»r(KÄ,  eine  groBe  Höhle  [eint.  Wlrtich.  mit  Ansalchl  im  Alunflbl- 
n.  DonsuUl).  IFuBginger  gehen  von  Kelhelm  beiiw  un  r.  Ufer,  auf  der 
EmbniiaOe  idc  Befreluneihille  bla  Km.  I,  dum  i.  am  W&ldaanm  den 
FaBirfg  t^^en  ScKeitmltof,  oberhalb  deaaelban  beim  BuHlbtrgrr  In  dar  Au 
Überfahrt  cum  acbnllerioch,  advr  veiter  am  r.  üfar  über  Bchillalct  nach 
Alt-  und  Heu-Eislng.l  7km  Ntu-Bitliv  (Bnnhsnl),  hoch  Üben 
- B  Jfiy!ÄBmnt(Braiihaui)i  I        


1.  FuOweg  »u 


lafeeldrmten  Felsmaaie  mit  Oherblick  Aber  daa  Altmübltal,  V 
jer  FaDpfad  direkt  nach  ti1km)  &iadeabur(  (S.813). 


Die  EUonbalin  lerHOt  die  Donaa  and  «endet  eich  b.w.  dnreh 
TFsldiges  Hügelland  in  dag  T&l  äeiBopftnbachs.  —  Zlkm  Tkaldotf. 
Daicb  »UBgedehntes  Hopfenland,  die  d.  Keglon  der  HolUdav,  nach 

40km  AbMiJb«rff  (370m ;  Outh.;  KwAUouer),  Städtchen  Ton 
2300  Elnw.  mit  altem  Schloß,  Jetzt  Amtsgeiicbt,  nnd  hemeTkens- 
weitCT  gut.  Karmeliteikiiche,  OettortBOTt  dsB  bayrischen  Qeichicht- 
Bchieibers  Job.  Xhunnair  gen.  Aientiaa«  (1477-1^4),  deisen 
Denkmal  loi  dem  Amtagericbt,  am  Abtmpaß  [biet  Sieg  Napoleons 
flbei  EribBROg  Kall  it309').  Südl.  die  WallfahriBkitehe  .dttertdor/ 
nnd  die  lomanliche  StiftBkliche  Bibvrj  (112fi-50). 

Tnn  Abenaberg  Fahrweg  n.w.  In  l'/t  BL,  oder  von  Xtmälail  (8.  423) 
»u  Fuß  in  3  81.  über  Bad  OSffina,  mit  itarkei  Schwefelquelle  und 
allem  romin.  Klrehenporlal,  nach  Enitttf  iB  der  Donau,  !n  deaxen  Sähe 
lalereiiante  Beits  eloel  rSnilsehen  Oreniplanu  anagegrabeii  worden  lind, 
Duh  alliBmainei  Aniicbl  AboaiBa,  eins  der  wichligitan  romiloben  HillliLr- 
sUUonen  in  Bayam.  AU  Knotenpunkt  der  Ugereaverblndungen  iwiichen 
den  DonanlKndem  ,  dem  Bhein  nnd  Qallien  von  den  BÖmem  alsbald  nach 
BrobETung  det  Landu  (1&  i.  Chr.)  angelegt,  wnrde  lie  von  Ibnen  mit  drei- 
maliger Di'    -      ■  ■■-  ".-..-..      .-    .-  -         ~    • 

gehalien. 

!taitel!i,l._  _      _     __         .  _      _    _ 

barer  HeliTorrlchlnng  nnier  den  FaCbfdsn  l,H7pocauatum')  blaDgelegt 

Von  EinIng  (Wha.j  beiier  Stipbergen  BiSubaiu,  in  dem  gegenabsT' 
liegenden  Slaättm)  Kahnfahrt  auf  der  Donan  nach  weltenborg  (8km)  und 
Kelhelm  (Pahrtaxe  bli  Wclteoburg  für  1-B  Pera.  bjl,  jede  weitere  P«r(. 
eO  pr  mehr),  Anf  dem  1  Ufer  2km  unterhalb  HIenheim  Ist  der  Aniguu- 
...    j-,  M.!.! V „I )^  jj,  6B0km  1.  rBm!"—-  " " -■ 


.    Bell  1879  >l 


,   „.jrärH  bl>  Lorch  (S.  IM)  und  to 

r  rieiaticJur  Lima  n.v.  dnreh  du  Neekarberglan 
nd  den  Odenwald  anm  Main  bei  Hilianberg  lief,  nm  sich  achlieailc 
nreb   die  Wetterau   nnd  aber   ■       ""  "■  '  —    "  '   "  "■■-' 


hItiBbiu lenken.  —  Von  HIenheim  FneparHe  aber  der 


den  Slmimiair  Foril,  mit  rieilgen  Elchen,  tlbsr  du  Forithana  an  BchMt 
■"-'■-.)  Ina  Altmühltal  (i.  oben)  lUi  Eloirm  und  midmtttr}  &li  Bt.)  oder 
Jflatifitg  (3  Bl.}. 
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14km  ■.«.  (OB  Abenabece  (Foel  üfl.  in  IViBt.)  UegtKahr  rnj.L  mit 
utlieuwsrKr  K1i>iteTklKbe  In  reiehsm  Barockaül. 

46kin  /feuftadl  an  der  Donau  (3D6m}.  Weiter  dnreh  dlmsbUch 
■Ich  verOaclieDdei  Lind  Ungi  des  ausgedelinten  Foistes  Dümbuth. 
—  54km  UünchtmBntttT  an  der  Ihn,  eliem.  Benedlktinerabtel.  — 
60kiD  VohbuTf!  dei  Ort  mit  den  ■n^ehnllGheD  TrDmmem  einei 
Borg,  einst  Siti  der  Mark gr«fen  TonVohburg,  1  8t.  n.ä.  »n  der 
Denan.  —  T-lkm  nauptbshnhof  Ingolttndt  (ß.  312). 

Tonlneolalidl  micbAiieibsrg,  e7ki[i  in  3St.  — a6km&dpa»M- 
hanen  (410m],  Rtidt  kh  der  Paar  mit  ipütgol,  Pfirrkirobe,  Ziegcllwu  d« 
ZT.  Jiibrb,  _  11km  Akkaeh;  in  dn  Nabe  n.S.  dl«  1309  lenlSrls  Burg 
WiUeliöach.  SWmmelU  du  bsyr.  HercscbubBoses,  bei  der  1832  ein  l&m  h. 
Obelisk  erricbtel  vnrde.  —  äkm  FMiMirr,  »Itei  Stüdlcbeii  u  der  At» 
mit  neaer.  Tr>n  F.  Witcner  mit  Freiken  gejchmückter  Pferrklrebe.  —  6Zkra 
SotliioU  (S.  366)-,  dmn  aber  den  Ltd  nub  Auaitura  (S.  366). 

Die  Bsiin  nach  DonanwSTth  fDhit  dnrch  das  Donaumooi,  einen 
weit  aufigedehnten  Mooigrond,  an  dessen  UcbumachanB  seit  über 
100  Jahren  gearbeitet  wird. 

94kin  H«nbnrg  {402m;  Gieth,:  J^jjO,  wnbeie  Stadt  mit  8500 
Einirohnem,  an  einem  von  der  Donau  anfstelgenden  Hügel  hübsch 
gelegen.  Tod  dem  ansehnlichen  ehem.  Schloß  dec  Herzoge  von 
PfaU-Neubnrg  Ist  der  ältere  Teil  Jetzt  Kaserne ;  der  beaser  ei- 
haltene  Westflflgel  („Otto-Helnriehsban''),  von  dem  ipKtem  Knr- 
rOrsten  Otto  Heinrich  [S.  13)  1538  im  Benaliasnoestll  etbaot,  ent- 
halt daa  KreliarchiT;  prüchtlger  gevölbter  Torveg,  zwei  Sile  mit 
schönen  Holideoken.  Im  Mstor.  Ycnin  vier  Blldteppiehe  (iTt. 
Jahrh.);  In  der  Ho/Jilrehe  beim  SchtoB  wertvolle  Elrchenparamente, 
Ornate  etc.  C^viti.  Jahrh.).  Außerdem  eehenewert  die  AltertSmer- 
Sammlang  des  Herrn  Oraaeggei  (GiibeiTnnde  am  dem  Herzogtnm 
Nenburg),  die  Stadtbibliothek  und  der  ehem.  Thronaaal  im  Ma- 
giitrategebäude.  ScbSDatet  Blick  auf  SUdt  und  Flofi  vom  SehlSßU 
{ßO  Hin.;  Wirtseh.),  jenaeit  der  Donau. 

Weiter  einförmig  am  r.  Donannfer,  i/^-i  St.  vom  FluD  ent- 
fernt. Bei  (101km)  FJnlerAauscii  i.  fem  am  bewaldeten  1.  Donau- 
nfet  SohloQ  Sieppberi/  des  Grafen  Arco-  Steppberg;  weiter  SchloS 
BtrtoldsUim  des  Grafen  Dumoulin.  —  114km  Rain,  wo  1633  der 
TSjährige  Tilly  bei  Ycrteldignng  des  Lechabergangs  gegen  Qnatav 
Adolf  tödlich  verwundet  wurde  (s.  S.  342).  —  Ober  den  Lech.  — 
117km  Qendetkingen.  —  Über  die  Donau  und  den  Donaukanal, 

l-lTkm  DonoUTDÖrtt  fS.  357). 


Von  R^enBbni^  nach  Lins. 


-»..u,  iio>m.  In  i*A-3>J^  St.1  bia  U»,  XUkm, 
I  Pub»  Mb  Lim  vom  1.  Mal  blt  %.  S«pt.  amal 


81.,  S  f  « 


an    inlSl.  für  G2BD  oder  S  2  W  A  (Bergtalirt  in  Sl/rB  8 
ajTTOU.    ZollTevtalon  beim  K*nC  dee  BllleU  In  Eathaui. 

Bis  (8km)  Obtrtraubling  g.  S.  348.  —  32kra  Badtdorf;   hier 
Sber  die  Kleine  Laabtr. 
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ilkm  Btraubing  (331iii;  SuAnretlaur. ;  Oasth. :  fleumayu, 
*&51tTl't  Brauerei,  Pott,  Sebtoatztr  AdUr;  Wein  bei  Hoehgratil; 
Caf£  Lml),  eehr  «Ite  Stsdt  (2O70O  Elnw.)  an  der  Donau,  tn  einet 
weiten  finchtbaren  Ebene,  Aei  Kornkammer  Bayerna.  Vom  Bahn- 
hof 1.  und  dann  nördl.  eneicht  man  dnrcb  die  Eise nb ahn stiaDe  ond 
die  StelnsTguae  In  10  Min,  den  gotiaohen  Stadtturm  (58in),  mit 
4  EektanncheD,  1208  von  Herzog  Ladnig  I.  Im  Hittelpunkt  der 
lon  ihm  fegründeten  Nenitadt  erbant.  R.  davon  det  Ladwigaplatz, 
mit  aohönen  Häusern  im  Biiock-  und  Rokokostil  und  einemBcunnen 
von  ]64J;  I.  dei  Therealen platz,  mit  ähnlichem  Brunnen  und  der 
1709  errichteten  DreifaltigkeitBiäule. 

Dem  Stadtturm  nöidl,  gegenQbei  das  gotische  Rathaae;  von  der 
DreirsJtigkeitssäule  nördl.  gelangt  man  zur  *St.  Jakobikirche  (um 
1430  begonnen,  1Ö12  vollendet),  einem  spätgottschen  Hallenban 
mit  ChoTumgang  und  Kapellen  kränz;  beachtenswert  ein  ichdner 
SchnitzaUar  (1000)  und  die  Olaegemalde  (1442  nnd  1503). 

Die  Frannhoteratraße  nnd  Fürstengaase  führen  vom  Lndniga- 
platz  nSrdl.  zum  gotische u  AcAlDjOfjetzt  Kaserne),  bei  dei«lsemen 
BogenbrQcke.  Herzog  Albrecht  III.  bewohnte  es  mit  seiner  Qe- 
mahlin  Agnes  Bacnauer  (3. 267),  die  auf  Betreiben  von  Albrechts 
Vater,  Heriog  Ernst,  wegen  Zauberei  znm  Tode  Terurtetlt  und 
1435  in  die  Donau  gestürzt  wurde.  Ihr  Leichnam  ward  auf  dem 
Peterskirchhof  beerdigt,  wie  auf  der  Grabplatte  in  der  lierlichen 
Agnes  Bernau er-Kapelle  [s.  unten)  zu  lesen  iat.  Von  der  BtflDke 
erblickt  man  (10  Min.  Seil.)  auf  dem  hohen  Donauufer  die  Türme 
det  Friedhofskirche  St.  Peter,  einer  im  Innern  modernisierten 
lomanianhen  Pfel! erbagil ika,  an  der  Stelle  des  römiscbea  Btrvio-. 
dxtrwm;  sie  gilt  für  das  älteste  Gebäude  der  Stadt.  In  dem  Friedhof 
die  Agnes  Bemauer-Kapelle  (1436). 

Vom  Schloßplatz  fahrt  die  Barggaase  zurück  zum  Ludwigsplatz; 
an  ihr  r.  die  gotische  KaTmelUeTkirclie,  1430  von  Stettheimer  (S.34S) 
Tollendet;  im  OhordasscbuneQzabmal  Herzog  Albrechts  11.(^1397). 

Van  StraubiDg  naoh  Cb&m,  Glkm,  Eigenbahn  in  2'/.  St,  Die 
Babn  tilbrt  n.fi.  au  im  HS.  lalMg  nnd  Sana  rorbel  über  die  Danaa  nach 
(lOkm)  Btgtn  {miia:  Alle  Poil),  freund),  U&rkl  am  FdD  dei  anisicbl- 
iBlcbfn  Boginlin-ti  (13!m).  mit  gotilchar  Wallfahrtaktrohe.  —  Weiler  über 
Jitrwlorf,  HunderdBrf,  SUintuiv,  Mitlir/tlt  und  Ballach  nach  (Sikin]  Xoniall 
(OeOm;  £MI,  Diell),  icbiin  gelegenes  Darf,  Weite  Aussiebt  vom  Oallner- 
berg  (S99ip).  1  St.  s.w,,  nnd  Ton  der  ZtHcr  BSÄt  iSaio),  i  St.  U.  —  Millach, 
Ciime'-av,  SumUna  ».  h.  19a,-  6tkm  Cham   i.  S.  107. 

Von  äiraubing  nach  QtUiaaHng  s.  B.  318. 

53km  etraßkirohen.  7km  s.w.  das  Mineralbad  Miinchrhöfen.  — 
60km  BlephanipoKUng.  N.o.  der  flalternbutg  (372m)  mit  Burg- 
iDine.  \ach  Deggendorf  t.  3.  432,  —  65km  FUttling  (322m ; 
,BaAnrutitur, ,-  Oasth.:  Poii),  alter  Markt  an  der  7<ar,  mit  Schloß 
und  roman.  Pfarrkirche,  Knotenpunkt  der  Bahn  Uahldarf-Elseu- 
slein  (S.  432;  Ausflug  in  den  Bayrliehen  Wald  s.  S.  436). 

Über  die  Jnir.  SOkm  PteinlJnti.  Die  Bahn  tritt  bis  Fsiwn  an 
die  Donau.  Am  1.  Ufer  die  voblerhaltene  Bnine  BafarUberg. 
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96km  TUiliafaii  i;309m;  Qutb.:  OOi*,  Bayr.  Hof),  die  CmIto 
Qitintana  dei  RömGr.  sn  d«[  HSndang  dei  Vili  tn  die  Donn. 
Zweig1).lia  efldl.  »»ch  [ISktn)  Aidmiocft.  —  103lim  Sandbaeh.  Bei 
der  Weiterfahrt  ].  t-ul  elnam  Fels  ein  mlieDdeT  Loire  zum  An- 
denken >n  Kenig  Mailmtlian  I.,  den  Eibiaei  der  Straße,  die  im 
biei  bis  Pasa&n  vielfacli  den  Bergwänden  dnicb  SpTengungen  t\i- 
pewonnen  werden  muBlo. 

113km  Htining.  Die  Türme  von  Paeeaa,  Feste  ObeTha.va  nnd 
die  henlicbe  tlmgebnng  der  Stadt,  die  man  oloht  noptHeod  du 
„Koblenz  dei  Donau"  genannt  hit,  werden  sichtbar.  Im  Bahnhof 
Gsteireich.  nnd  bayr.  Zollrerlsion. 


1 18km  Faaaan.  -  BahnraimraM,  -  fliSiH 
«,  W/t-*,  Omo  flOPf.iMoh 
■■     '-   ■    'U  LnUwig,!, 
.Jin  (PI.  d:  . 


(bBuikelleT,  Im  Rathaua  (S.  4ÜG);  Hledar- 
gc;  liablbtser,  LudwlgatnDe,  Sufce Brnnntauet 
chsBke  (8.  tal».  —  BiishAdbu:  PaisanarWoH 
n  (PI.  BS),   cm  Wutelabacb,  beide  Lndwigs- 


(Pl.  D  ai,  —  Wecbsleb  und  SpBDiTEca:  Punaatrer,  am  BealdeniplsU. 

BIDBR  in  der  Dijneu,  1.  Dfer ;  «iLrmsr  in  der  II:,  r.  Ufer  (aBgenehmu 

Bei  b  BSC  hTiinktei  Zelten  Tag):  Dom, MarlalilltiRatbaas,  Oberbau. 

Pattaa  (304m),  der  Römer  Caitia  Batava  (hier  war  ein  befestig- 
tes Lager  und  der  Standort  der  a.  baUiUchen  Gobocte),  737-1803 
and  nenerdingg  seit  1827  BlGchofsaitz,  mit  ISOOOElnw.,  liegt  anf 
der  schmalen  felsigen  Landzunge,  die  durct  den  Etntlail  des  an 
aeinei  MDndnng  290m  breiten  /nn  in  die  Mer  nur  210m  breite 
Donan  gebildet  wird.  Die  zahlreichen  Tielfenatrigen  Gebinde, 
melat  ana  dem  itii.  nnd  iviii.  Jährt undert,  die  namentlich  vom 
Inn  aufsteigen,  geben  der  Stadt  ein  atattllcbee  Ansehenj  ilire 
sKmtlichen  Kirchen  sind  zwischen  1840  und  1870  von  BlBehof  Hein- 
rich restanriert  worden.  Die  reizende,  durch  die  dreiFlQsse  Donau, 
Inn  nnd  Itz  90  eigentamllche  Lage  lon  Paaean,  dem  achSniten  und 
lieblichsten  Punkte  der  Donau,  dann  die  mannigfaltigen  Ad>- 
alchten  von  den  umliegenden  Höhen  lehnen  einen  knrzen  Aafent- 
halt  reichlich. 

Vom  Bahnhof  iV\.  A  3)  führt  die  BahnhD^tia£e  G.  zum  Lnd- 
wlggptatz(Pl.  6  S);  Ton  da  halblinks  zum  Nenmarkt  odei  der 
Ludwigatraüe ,  die  mit  ihrer  Ö.  FoTtaetzong ,    dem  Blndemadu^ 


tci;.  Google 


tci;.  Google 
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H&aptiitz  des  geauhlftliehen  Leben»  iit.  B.  >d  der  Ecke  der  Beil.- 
GeiBtg»Be  die  BlnBohlfflge  VotivkirOie  [PI.  B  3),  1564  eib»nt,  1864 
Im  TomiDiichea  Stil  emeat;  *n  der  FiSBids  13  Sutueu,  ClirUtue 
und  die  Apottei.  —  Sebea  dei  Kirciie  r.  das  Heiliggtiittpital,  mit 
iirelschifflgei  gotiBeher  Klrclie  (om  1400),  allen  QlugemUden 
(it.  JalurlL,}  nnd  dei  S.  424  gentnoten  HeU.  Geist-Stiftsgchenke. 

Wettei  am  BtndeTDiBikt  (g.  oben)  1.  die  51.  Johanfui-Spltalkirclit 
(FI.G2],  mit  zahlielchen  allen  und  nenen  HolzBchnltzereien,  wie 
in  einem  Maseum  an  den  WKiiden  aufgeatellt,  bowIb  Grabatelnen 
»US  Totem  Mnmor.  R.  etwn  hShei  gelegen  die  Pftirrkireht  8t.  Paul 
(PI.  C  2),  1678  erbaut,  1861  farbig  ausgemalt 

Nun  unter  dem  Paoluabogen  1.  neben  dei  Eirche  hlndnrcb  nnd 
t.  dvich  die  Poatgaaae  hinauf  zn  dem  hocbgelegenen  Dom-  oder 
Paiadeplatz  fPl.  GD3),  mit  einem  BTfmteslandbildi  König  Maxi- 
milian'i  1.  (1834).  An  der  Westaetto  liegt  der  ehem.  Kanonikal- 
hof,  gesoblebtlicli  meckwDtdig  durch  den  zwiscben  Kaiser  Kill  V. 
und  KnTfOTBtMoritiyön88cbeeu(8. 281]  1552  hier  abgeacbloBBcnen 
Passauer  Vertrag  (der  Jetzige  Ban  von  1724).  —  An  der  Oateolte 
erhebt  sieb  der 

"Dom,  St.  Sttpban,  Tielleicht  schon  im  t.  Jabih.  gegrOndet, 
nach  dem  Brande  von  1181  Im  romaniachen,  dann  Im  xt.  Jahrh. 
Im  gotlicben  Stil  erneut  (von  diesem  Bau  sind  Chor,  Queraehiflf 
und  Kuppel  erhalten),  nach  dem  Brande  ron  1662  dnrch  Carlo 
Loraga  In  reichem  Barockstil  umgebaut,  eines  der  bedeutendateu 
Werke  der  deutBChen  Kirchenbaukunst  des  xni.  Jahrhunderts. 
Die  reiche  Stack dekoratlon  des  Inneru  lühit  von  Carlo  Carlont  her. 
Gute  Orgel  von  Hechenborger  (1889),  die  größte  in  Bayern.  Die 
Türme  sind  ecet  1896-98  durch  i>.  Schmidl  ausgebaut  worden. 

Orabaieioe  (m  der  AnBenvaiid  dei  Doms)  uDd  aeln«  Den  beTgeelallteii 
Eapelltn.  Weitieite:  XirtUi  du  ißufoiUtnui»,  1710  erbant,  biII  ver- 
goldeten Bchiii1i9enrcn  ucd  Denktafeln  für  die  Paia&qer  aefalleaen  von 
ISTO-Tl;  DrfifaiHstiiU-lCapilb,  1&73,  nocb  mit  spilzbOEleen  Kreuieenfilben, 
erbaut,  mit  eroSem  modemen  Scbaitiall^r  und  den  Namen  tamlllcher 
Paiaauer  Utcbere,  in  der  Kltle  d»  Oiibmal  dei  Sllflers  Fürotbigchofg 
Urban  •.  Trenbach  ((  1698)i  .n  der  Oal^eile:  lümims-Kapim  (1323,  er- 
neuert ItIO,  mit  vier  geblaukeu  scbteckiecn  Ffellem,  an  iea  Wänden  alte 
Onbetelne  in  rotem  Maruioridl&srfr-Jrapint,  1389  von  BipolD  IV.  Ton  Ortcn- 
bnrg  gerrdudsl,  mii  dem  1980  Errichteten  marmornen  Hochtrab  dea  Qnfea 
Halnrieb  III,  vnn  OHenborg  und  seiner  Qeuahlln  Agnei  von  Biyarn. 

Der  Chor  des  Dome  stoßt  an  den  Kesidenzplati  (PI.  D3), 
kD  demselben  die  Btteköfticht  Resident,  trefQIcher  Barockbau  Ton 
1771,  mit  BchSnen  Bronteflguren  Ober  den  beiden  Nordportaleii ;  i. 
das  häbsche  Treppenhaus,  im  Rokohostil. 

S.  fOhn  von  hier  eine  Straße  hinab  inr  Ludnjgebrücke  (S.  426), 
n.e.  die  Scbrottgaase  mm  Landeplttz  der  Donaudampfschiffe,  vor 
dem  gotischen  Bathaui  (PI.  E  3),  elciem  nach  dem  Brande  lon  1662 
Im  Innein  ernenten,  1888-93  darcb  einen  Anbau  erweiterten  und 
mit  einem  68m  h,  Turme  geschmückten  stattlichen  Oebüude ;  in 
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den  Sttzungasllan  (Zntritt  20  Pf.)  Decken-  und  WandgemüLde  ans 
dei  OeachlRhte  P^sastiB  von  F.  Wagntr;  diranter  der  hüback  ga- 
Bchmflcfele  Rathati^UtT  (8.  421).  —  Weiter  in  S.  Rlclitnng,  dinn  r. 
und  iriedei  ö.  durch  die  BtSugtsBe  in  die  KlosteTgaase,  zm  KirAc 
tum  h.  Kreui  (PI.  E  3)  dea  ehem.  Nonnen kloatetfl  Nledeinborg 
Qetit  ETiiebonggangtsIt  dec  EngllBDhen  Fiüulein),  einer  Jetzt  neu 
bergeitelltea  Pfellerbaallika  im  Gbergsugastil  (xii.  Jahrb.),  mit 
niederem  Gewölbe ;  an  der  Südseite  die  Kapelle  JUaria  Part,  mit 
Gnadenbild  und  dem  Giali  deräl)tlBBin  Gisela,  Königin  von  Ungarn, 
Scliwestei  Kaiser  Heinricha  II.  (wird  auf  Wunsch  geöffnet). 

Die  Biängasee  endet  auf  der  Landzunge  an  der  Ostspitze  der 
Stadt,  mit  schönem  Blick  auf  die  breite  WaaserQÜche  der  hier  vei- 
einigten  FIQase,  deren  verschieden  gefärbte  Gewaeaei  noch  eine 
Weile  im  Kampf  liegen. 

Am  r.  Dfei  des  Inn,  über  den  die  247m  1.  eiserne  Ludwtgi- 
brückt  fahrt,  liegt  die  nach  den  Kriegsbränden  Ton  1809  ne« 
anfgefilhite  Innstadl  (^PI.  G-E  4),  das  alte  Bcjodurum,  mit  der  ans 
loman.  Zeit  atammendeu,  14i6  gotisch  erneuten  einachifTigen 
St.  SeveTinikirche  (Pt.  C  4 ;  St,  Severln  lehrte  hier  als  Apostel  im 
T.  Jahrh.)  und  der  1883  leataurierten  51.  Oertraudpfarrlcircht 
(P1.D4).  Auf  der  Bergseite  steht  noch  die  Stadimaner.  Wir  folgen 
Ton  der  Lndwigsbrücke  geradeaus  der  Mari ihilf gösse  und  ateigen 
dann  auf  dem  zum  Waldschloß  (s,  unten)  führenden  Fahrwege 
anQerhalb  des  Stadttors  r.  bergan  zur  (15  Min.)  Walltahriskirc^a 

•Mariahilt  [3Ö8m;  PI.  S  4).  Unterwega  und  oberhalb  dei 
Kirche  reisende  Aussichten  auf  die  Stadt,  die  Vereinigung  von 
Inn  and  Donau  und  die  Feste  Oberhaus.  Die  Eitche  selbst,  mit 
reich  Teigoldetem  Altar,  wird  viel  besacht.  Im  Hof  moderne 
Stationenbilder,  mit  bemalten  Darstellungen  Im  Hochrelief.  Ana 
der  Vorhalle  der  Kirche,  mit  vielen  Votlitafeln,  führt  ein  Treppan- 
neg  (1S4  Stufen)  wieder  in  die  Innstadt  hinab.  —  )/l  ^-  '">'^ 
Mariahilf  auf  Saterr.  Gebiet  H.-P.  Watd,chlofi  (P.  4  K),  »m  Wald- 
lande  h Ob scb- gelegen. 

Der  Btftdtpark  (PI.  A  2),  am  Abbang  ober  dem  1.  Donan-Üfer, 
10  Min.  #.  Ton  der  Max Imiliansb rücke  (a.  unten),  bleut  hübsche 
schattige  Spaziergänge.  Hier  dae  ehem.,  1790-92  erbaute  fürEt- 
blschön.  LueCschloll  Fyeudenhnin  (PI.  A  1),  jetzt  Erzieh ungaanstUt 
der  Englischen  Fräulein  und  Lebre  rinnen -Seminar,  Nordwestl. 
davon  daa  Parktestanrint  Freudenhain, 

Die  Feste  ■Oberhaus <408m;  Pl.E2),T0nBlschDf  Ulrich  II.  im 
J.  1219  erbaut,  durch  Wall  undManem  mit  der  ehem.  Feste  Nfader- 
haui  (Fl.  F  2),  auf  der  Landzunge  zwischen  Hz  und  Donan,  t«i- 
bunden,  krönt  den  steilen  waldigen  Abhang  des  Qtorg»btTg$  am 
1.  Donau-Ufer,  Paasaa  gegenüber.  Der  Fahrweg  führt  yom  Kord- 
ende der  Macnailian^riicke  am  I.  Donaa-Ufer  abwärts  dnrch  die 
an  den  Felsen  sich  anschmiegende  Vorstadt  Angtr,  und  dniofa 
einen  Tunnel  an  die  Hz  ('/,  St.).    FEr  FoBgäoger  iat  der  uäohsM 
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Weg  Abel  den  DrahtiUg  »m  nntem  Ende  dei  Stsdt.  Jenselt  das 
TuDDeli  1.  *D  der  Felswand  die  einschiffige  got'nciteSiüvatorkirclit 
(Tl.  E2),  ein  an  Stella  einet  Synagoge  1179-84  errichteter,  1861 
beTgeatellter  meTkirüidlger  dielgescho Baiser  Bau,  mit  Netznölhnng 
DUd  Kftpenenkianz ;  auf  dei  Empore  ein  neuer  Scbnitzaitu  mit 
Naohblldungen  dei  Adam  Kraft'«chen  Stationen  (8.  380). 

An  der  IlihTüclie  (s.  unten)  Toibei  lühit  derFahrwegl.  den  Berg 
hinauf  zsm  unteren  Tor  der  Fe«te  und  dnich  diese  zum  ('/«S'') 
'AiuikhtitUTm  (427m)  des  Paasaner  WaldVereina  auf  der  Batterie 
Äote  (Eintr.  50,  So.  20  Pf, ;  dabei  das  Restoni.  LtumMiUe} :  präch- 
tige Anasicht,  beaondeia  bei  Abendbelenchtung,  auf  die  Stadt  und 
die  Ton  danheln  Waldbecgeo  amechloisenen  Taler  der  Hz,  der 
Donau  und  dea  Ina ;  n.  die  Höben  dea  BGhmer  nnd  BajiischeD 
Waldes,  t.  die  Berchtesgadenei;  und  SaUburger  Alpen  (gute  Orien- 
tiernngstafel ;  AlpenauBBJcbt  nur,  wenn  die  rote  Fahne  auf  der 
Festung  weht).  Im  Innern  des  Tuima  ein  kleines  knlturgeachichtl. 
Mnaenm,  Gegenstände  ans  dem  BayriBchen  Walde  (Eigeutnm  des 
Waldvereins).  Der  130m  tiefe  Brunnen  reicht  bis  zum  DonaU' 
Spiegel  hinab.  Die  Featnng,  jstzt  Mililäistrafanstalt,  diente  im 
Hittelalter  den  Bischöfen  mehrfach  als  Zufluchtsort  gegen  die 
Passanet  BOrgei. 

Fehlt»  an  Zeit,  la  mag  m&n  tan  dam  oberen  Feituosslor  nacb  wenigen 
Schrillen  1.  doB  breiten  b.mnbepHanilen  FuDweg  (r.  TeleBraphenslangen) 
einfcbllgen.  der.  iiulaltt  anf  ätulen,  lur  Donan  und  (r.)  VaiimiliansbrUeke 
hinabführt  P/iSt.).    Wer  aber   über  iwei  freie  Stunden  •erfügen  ' 


tr-fligen 


kldiien 
diDder 


iT&ni  1.  Triftmrrrt   daa   aus   dem  Savrlachen  W^d    geschwemmte   HoU 

ä&hrlicb  an  4UUÜD  KIsflerl  znrücli.  Ein  L^nhlee  führt  lom  ohern  Ende 
es  Durohbrncho  nun  TriflTuriitir  (Erfr.J  Am  r.  Ufer  weiter  nieh  ('/i  St.) 
entir-llmO/ih  cOberfahrt  3  PF.)  und  (B  Hin.)  Oitr-JltmaiUt  (Wha.)i  laim 
Eurack  auf  dem  1.  urer  hoch  über  der  11:  auf  gatem  Wege  durch  Wall 
mit  ■ohSuen  Ausbltcken. 

An  der  Mündnng  der  Ilt  (s.  oben)  fflhrt  eine  Brücke  in  die 
Ilutadl  [PI.  F  1,7),  meist  von  Schiffern  und  HolzflSCem  bewohnt, 
die  sich  um  den  Abhang  des  Nonnberge  angesiedelt  haben.  Auf 
der  HBhe  (20  Min.)  der  *SloatarbeTB  oder  daa  NonnengäU  (PI.  F  "i; 
Zniritt  nach  Anftage  meist  gestattet),  SchlöOchen  mit  reizender 
Anssicbt  (am  besten  auf  der  Südieite  toi  der  Uauerbiüstang). 
Hsn  flberaiehc  biet  die  Vereinigung  der  drei  Elüsse :  die  gelbgrQne 
Donan,  den  weißlichen  Inn  und  die  dunkle  Hz.  Erst  nach  der 
Einmündung  des  Inns  wird  die  Donau  ein  mächtiger  Strom. 
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TJdUt  den  uhlnlcben  bübschen  Punktes  um  Puimu  muH  noeli  in 
AusiiclitBtnrm  aofdemTnibiiberKSSemj  beim  Daif  i3eAard»«<r?,  3'/t  BL 
i.Ö.,  Benennt  wBrden  (We?  wie  tum  WeliKbloG,  aJer  durcbl  IHMUä 
ebendahlDis.  S.  436).  ScbiaMel  (20  A>  lum  Turm  im  Oesth.  HSmiaiueder 
Im  Dorf,  Oben  ansecdehnte  Anailcbl  aber  den  finir.  Wtld,  die  SUiboifer 
ODd  aleiriscbcn  Alpen,  mit  maleFiscbem  Vordererund.     Hlnsb  in   1  St. 

"^VpnPiSrto  ■ati.'a  Stumi^U  (BulUanalai)  t.  8.«!;  ~-  nieb  Ahmt 

(lohnender  AuaNuE  1°  den  «lUoitl.  Teil  dei  BayrliebeD  Waiden]  e.  S.  Ut. 

Von   PisBiku   nacb   Tbyrneu,  lUkm:  aber  die  Uibracke  km  L 


Über  Sitder-  gnd  Ohtr-Batiiai^  nucb  (2Vi  St.)  Tb^rnwi  (StTm  i  Osstb.  i  AM, 
Xdtlfwt'tr),  ichän  Kelegeoc«  SorT  mil  ebemiiigem  lilnshäaichem  LqM- 
BebluB  (jetil  ZIstertlenBerinnenlclDstBr).  Zurück  übsi  OnOuif  9.  anten. 
1  et.  ■.ö.  von  TbymSiU  du  besuclite  SIslilbel  Siitbtrg  (4fiOmi  gute  Cnler- 
fcoott),   mit   reisender  Aoiilcbt.    Vod  Eellberg  In  >/,  St.  mit   der  Bahn 

VonPaSBun  nacli  Brei t anbergr  mit  der  Bahn  in  IVi  8t.  Aber 
Gralmee  (Post  n&cb  Thyroau,  s.  oben,  3  m»!  tfigl.  In  00  Hin.).  iTiIUerv 
(a.  obfn).  frluute.  unten)  und  ObT-Dicndorf  nach  ^im)  dem  freundlichen 
HaiktcBanieiitwrgtMTmt  Oattb. :  Feil.  Ssllir),   Zum  Ü^iiitMnatin',  li/tSt, 

Schiotl,  Baflritil  und  AVinafFi«  (in  FoB  beaaer  von  Freadensee  über  Ober- 
neurentb)  und  daa  hocb  und  ichön  gelegene  Binnen  (SlSm,  aaatb.:  Poit, 

llkmSniteBbBivCroemi  •Fol,  gutelBieri  von  derVenuds  AnudeU). 
Ton  BreJtenberg  PobI  «.  nach  Waldtircliea  (s.  8. 111)  und  i.O.  übsr  (3  6t.) 
n!ric'<$l>erf  Im  Miililt&l  nB.eb  ß'/t  81.)  Aifia  (8.  lU). 

Von  Brtltenberg  auf  den  •SreliOigliteiD  (8.  412),  S  8t. :  in  närdl.  Blch- 
lung  bla  (•/,  81.)  KiaffvitraP  (638in),  bei  der  Biegung  r.  benan  ober  ^oatM- 
AAutr  lum  (1  St.)  Oaatb.  sum  Bosenbergor  (81Sui|  eUracb  gut),  oft  Auf- 
enthalt Adalfren  SUfler-i  (+1868);  dann  I.  auf  gutem  PuDwege  in  li/,  81. 
»uf  den  Olpfel. 

Die  ElBBnbihn  nach  Lim  führt  Ton  Piss»n(S.  424JiB 
einem  Tannel  unter  dem  Exeideiplstz  hiadDCcli  und  Qber- 
achiei  tet  denlDo  und  die  äBlanelcbischeQieDze.  —  l!28km  WemBtein 
{3l'2m:  B.  oben);  gegenSlieT  »af  Etellem  Fels  am  1.  Ufer  des  tun 
du  wohleThalteae  alte  Schloß  NeuSFarg  (39Gm],  mit  leUender  Aas- 
Bicht  von  dei  TenaSBe.  —  133km  Schaxding  (313mj  BtAmat.; 
Qailh.:  <7oM./rrfUJt),  alte  Stadt  C3300Elnw.)  am  Inn;  Yj  St.  S.  diB 
Dorf  Bruntunl^  mit  eiBenhaltigei  Mio eislqa eile.  Weitei  im 
Pramial  anfwäita.  —  ITOkm  Heomarkt  ('Beiß),  Knotenpunkt  dei 
Stmbach-M unebener  Babn(8.  430).  ^-  ISlkm  Brieskirchen ;  duin 
senkt  Bicb  die  Biibn  allmahlicb  (i.  Anseicht  snf  die  Alpen  mit 
dem  Ttaanstein)  über  WalUm  bla  (200km)  Wdi,  Sut.  dec  Lini- 
SilzbniKet-Bahn.  V(mWel8biB(224km)tin«B.Bird(t(f'!Öa(ef«i«*. 

Dampfbootfehrt.  Abwärts  in  o.  i  St.  (aufwärti  in  Bi/cB  St.);  rat 
der  AhfibrlZallrevisloni  vgl.  S.132)(  praclitiger  Rückblick  auf  Stadt  and 
Dmgehnng.  Uaa  r.  Ufsr  ist  Ton  Paaaan  an  äaterrelcUicb,  da«  1.  Vhr  Mi 
gegenüber  Engel  hartai  eil  bayrlaeh.  Zd  beiden  8*ltan  at^gen  bald  ileilg 
Waldgebirge  auf;  am  Ufer  aleht  man  nur  hin  und  wieder  einaelae  BKiu- 
chen  oder  Hiniecgruppen.     Der  Strom  lit  wenig  belebt,  die  LaadBcÜaB 

L.  Dorf  ÄrlOB?!.  oben),  r.  SciU0  SrmpiUMn  auf  aefaroffer  F^lnriBd. 

1.  ObernieU  oder  £f«[rttn-t(!JI  (Sfllm;  Gailb, :  Pou),  mit  aiuhltbreohsa 

und  allerlttmllebem  SohloB,  jelit  Sita  von  Beharden;  letaler  lujritelier  Ort, 


b;  uf  1«ID  Ben  «1b  iltel  SetJoO,  dmt  dem  StlH  Putftu, 
1  Padita  Kebäiig.  Welter  regt  Im  Strom  ].  der  Jociun- 
klte  FIoDFrenie  iwiidieD  BtTcm  nnd  öiteneloh.  Die 
tertulb  un  1.  Ufer  bUdet  die  äreoiB. 

-'otl),  hü luch  gelegener  Mukt,  äalerr.  Oreni- 

...  n  der  Niha  awfU«II,  ehern,  ZUtBTiioMerellft,  Jelii 

Elgestum  itt  Qisteo  Picht». 

1.  Bmaaricdl,  iltta  noeli  hewohntes  BecEachloB ;  nnterbelb  du  DGiF- 
ehen  JfBJlii—m.  Hütnetier  AusBug  in  du  reitende  Aunnolal  (Wel  Alpen- 
relleben;  welter  ufwarte  Im  Tai  die  maleriBcbe  Bolne  ^oUshMb). 

r.  fTuaMlV,  aller  Xukl  mit  großem  in  den  Felies  geheuenem  Wein- 
keller, einet  dem  Domkapitel  in  Punn  gehörig. 

1.  Ifarlbac*,  mit  altem  Turm  efnei  ehem.  Teete. 

r.  VaMKnAra,  flahtadnrehwaeliaens  Sniae. 

I.  BatmlxitA,  aa«h  du  JbruUaiMitr  eMofi  genauit,  von  Kaiser  Msii- 
mlliu  I.  («Mtlrt,  eraehelnl  nach  duer  Wendai^  noehmali. 

Da»  Strombett  Itl  fa»t  am  die  Häirte  tnger  geworden,  tob  ileilen 
30l>-900m  hohen  bewaldeten  Bergwünden  elngeashloiien  -,  liele  ErBmmniigen. 
Dia  Landichfttt  geliört  mn  den  groBeitigiten  du  Fluuea.  Bei 

1.  OAemlUI  flleOl  die  tUhK  UaAl  In  die  Dooaa. 

I.  JTMitaiu,  an  dEr  Hijndang  der  gnfim  V/M,  SchloB  aa[  bewaldetem 
Be^  Hm.  t.  Plank  gehBrlg.     Vor 

r.  Alshaeh  (Qiath.;  AUfau,  mit  Oarten  an  der  Donaa;  Adlari,  einem 
hfibleheaStadtchenmilSehloa  und  Park  des  Oralen  Harrach,  tritt  die  Donaa 
plotiUeb  wieder  in  die  Ebene.  In  der  Feme  der  Ptlltlingbei^  b^  Lim 
mit  der  iweltürmigen  WallfahrUkirehe.  Bei  klarem  Wetter  bilden  die 
•terriachen  und  öeterrdehlaohen  Alpen  den  iddl.  Ulntergmndi  r.  der  TiaoB- 
«teln;  doch  b^d  vertehwlndet  allee  hinler  den  baichlien  Auen,  in  die  nun 
die  Donau  eich  wledai  aoaraaert.  —  Dai  game  TaAla  Lina  und  weller 
war  Zeug«  derblatIgateD  Antlrille  «ehrend  dea  aberöiterrdchlichenBausm- 
krlBgei.  i!ch»chw»rl8a8H«nplqQBnierdBrBBuBrni  hier  wU bei  Nenbani 

[Von  Aiebaeb  nach  Well,  38kp,  Blienbabn  In  li^St.  überV*"- 
di»f,  einen  der  üteateo  Orte  In  Ober-Oiterrelch,  wo  KilemhUd  auT  Ihrer 
Fahrt  In  daa  HnnneDlaud  flbernnchtete  (NlbdiinsenUed ,  ü.  Abenteuer), 
9.  Bmdtter-M  OilirreHh.] 

Die  Trfimmer  der  Sehlöaaer  Slauf  nnd  AeAmmimv  bUckeo  r.  vun 
Hageln  herab,  letiteret  du  BtammaehloB  elae>  michtigen,  1MI9  snage- 

1.  Landäkoffy  mit  JagdAchloB  dea  Qrafen  Barrach. 

r.  Bmdilall.   L.  in  der  Feine  erjchelnl  der  PöitUngberg  (a.  oben). 

1.  OUiiuMm  mit  SchldO  Ist  acbon  vun  nellem  alobtbar. 

r.  mikeH»ti,  Zlaler:lei»er-Abt>d,  1116  eeg'Undet. 

,    n  ,.  .  _     .  „^    Hardtninth  gehBrig.    Oben  die  Kireba  dea 

]u  Bobl  fährt  unter  der  Brücke  hindurch  und 

r.  lini,  a.  Badtttfi  OiUmM. 

66.  Von  Mnnohea  übar  Sünbach  nach  Linz, 

2381™.    Ei.nB»*HB  In  T/r«  St.  für  Jl  19.80,  11,80,  7.20. 

Bald  nach  deiAusfahTt  sub  dem  Hauptiialmhof  (8. 196)  zweigt 
dleB&lm  TOndetEoUkiicheiieT(S, '291)1.  ab  und  führt  nm  die  SUdt 
zum  ^)im)aüdbahnhof,  danitübeT  die  Ibit  zam(iOkm)  OitlahrAof 
(8.  29S).   R.  fem  die  Alpen  mit  dem  WendeUteln. 

Weltei  dnrch  flsdiB  Gegend.  —  31km  Sehtsabat.  Zweigbahn 
■atob  (14km)  Erding,  mit  einem  städtischen  Maseum.  —  Bei  pCkm) 

Bsdeker't  SüddenlHhland.   39.  Anfl.  28 
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Ampfing  iclilug  1322  Kaisei  Ludirlg  der  Bayer  Beinen  RiTslen 
Fiiedridk  TOQ  Östeneloh  and  nahm  Ihn  geringen.  Znm  Oe~ 
dachtoii  dei  Siegel  l»Qta  ei  die  kleine  Kiiehe  1.  von  der  Babn. 

aikm  KflUdorf  (365m;  Bahrtmt.;  Gasth.:  Poit;  Ebtrl  am 
Bahnbat,  elnf.  gut},  Städtchen  am  Inn,  mit  4200  Einw.  Ton  del 
Bahn  alnd  noi  die  Türme  des  tiefliegenden  Oita  aichtbal.  Kach 
Boteuhtim  und  Plattllng  i.  R.  67. 

Tod  Hähldocf  nasli  Burgbaneea  29kiii,  ElieDbalut  ia  1  St. 
SS  Hin.  Die  Bahn  Überschreitet  den  Ina  lur  ffl.ikmj  dem  ttbäa  gelegenen 
Dorf  £Mtv  (Wbser.)  and  ftUirl  über  Oim)  TtaUBf  nach  (ISkm)  UtAttüif 
{MXaa\  PadiCtii  Warna-),  audt  rog  GIOQ  EioiT.,  berühmUr  W^iUfahnwrt 
mit  «iiieiii  iclinaneii  QiuduibUda  der  h.  laaxfna  (in  dar  kleUan  Eiicb« 
aaf  dem  Hukl),  das  Im  tu.  Jalub.  aus  dem  Orlesl  bergebracbt  norden  sela 
■OU.  In  der  8tltt«k]iche  das  Grab  IHllf'i  (S.  343,  t32)i  im  Stlftsac^aU  TJall 
EüstbukelteD  vom  viii.  Jabrh.  ab.  DampfeUaCenbahn  nach  Neuöitlng  >. 
nnUD.  —  W«il«r  In  g.ü.  Bicbtnne  darch  den  Kasller  Wald  nach  (17,akm) 
Xiutl  ond  über  dla^Ui  nach  (21km)  Sw^KrcAai  and  r^kcu)  /W-ocA.  ~  Bü 
<2ekm)  IlaUraluulac^  erreiclil  dla  Babn  den  W.-lland  Aee  liefeinguahnittenen 
eahaclUaU.  — 2ekm  BnigbauieD  (3SSm;  Oaith.:  J'oil.  Grölmrr.  beide  gat). 
alterlöoiUobBa  Stadtehen  {3400  E.)  In  aehr  maleriieher  Lage  an  der  Salzsdi, 
mit  sehennrarter  alter  Heriogsbnrg  (von  der  heigeaielllen  Plattform  relaenäe 
Aouicbt).    Bäder  osd  KalinXahrt  im  nahen  Wähtm. 

90tm  Töfbig.  —  Über  die  Iim.  —  fi7km  NeuSüktg ;  daa  glelchn. 
StXdtflheD  (Post),  mit  2900  E.,  '/i  St  sBdI.  am  r.  luunfer.  Dampf- 
itiaßenbahn  übet  Nenötting-Stidt  nach  Altittting  (s.  oben;  5km). 
—  Die  Bahn  tritt  nihei  an  den  Inn ;  bieltea  mit  Weldengebüacb 
bedeckt«B  Tal,  1.  waldige  Höhenzüge.  —  lOSluu  P«rac&,  1.  am 
Beige  hübaoh  gelegen.  —  Weitet  duiob  einen  abgedimmten  Arm 
das  Inn,  dann  auf  langem  Damm  am  Flusae  hin,  zum  Teil  Un- 
dnrch.  —  Bei  (110km)  Markll  treten  die  Beige  1.  zuiack;  die 
Bahn  entfernt  sieh  rem  Inn,  in  den  hiei  5km  südlich  die  SolHiei 
mandet.  —  123km  Simbaeh  (346m;  Bahnrataur.;  Gaath.:  AUt 
PdiI),  Städtchen  mit  4000  E.,  bayrische  Oienzstation  (Qepäck- 
reyleion).  —  Ober  den  Inn. 

126km  BmtmM  (Qaeth, :  Enlt;  Posi),  altertümlicheB  Städtchen 
mit  3100  Einwohnern.  Die  spätgotische  Pfarrbirdie  aai  dem 
XT.  Jahih.  (Inneies  im  Zopfstil  ement)  }iat  einen  stattlioben  Torrn. 
Änf  dem  Piomenadenplatz  bei  dei  Spitalkliche  das  1)366  eTTichtete 
'Polm-Dtniemal,  Bronze  Standbild  nach  Knoll'a  Modell  mit  deiln- 
schrlft  „Job.  Ph.  Palm,  den  26.  Aug.  1806"  (»gl.  S.  36Ö).  —  Zweig- 
bahn nach  Sttindorf,  i.  Badtktrt  Otterreich. 

WeiteiGegend  hübsch,  Tlel  Wald.  — 142km  OAmiinv-^iUeim. 
Die  Bahn  steigt  langsam,  1.  weiter  Blick  da»  Inntal  hinab.  — 
162km  Bied  (Qold.  Bineh,  L&v>e),  Stadt  (4500  Einw.)  an  der 
Oleranh  und  BnUaeh,  Hanptort  des  Baterr.  Innkrel«ea,  Enoten- 
pnnkt  der  Attn eng- Schuld ingei  Bahn.  —  Dann  noohmila  bergan, 
T.  nnd  l.  mehrfach  weite  Aussicht.  —  164km  iV«uF?iarl:l ,'  von  hier 
flhei  Welt  nach  (238km)  LInt  t.  S.  428  u.  Badtliei't  Ötlerrekk. 


67.  Von  SosenlLaiiB  über  H&hldorf  und  Plattling 
nach  Eiaenatein  (Pilsen), 

21ikiD.  EiicBiABH  iD  S-e  St.  für  Jl  1T.30, 11.10.  T.SO.  —  AnisiiMit  meiBt 
llBlu.  —  Dleae  Linls  darcliquert  den  Bafrinlun  Waldi  vgl.  E.  63. 

Rottnheim  >.  S.  206.  Bald  n&ch  der  AuBf&hrt  zweigt  die  Bahn 
von  der  Münalknei  (B.  41]  t.  ab  and  führt  in  n.  Riebtang  daich 
die  Niedemng  des  Inn.  —  16km  Eott;  1.  auf  dei  Höhe  die  aai- 
gedebnten  Qebäade  der  gleicht),  ehem.  Benediktiaei-Abtei. — 
Die  Bahn  flberschieitet  dae  Tal  dei  Atiel  auf  bohem  Damm  (t.  im 
Tal  die  ehem.  Fcopaiei  AtteV)  and  eneicht  ansteigend  das  Hoch- 
plateaa  des  1.  InngebletB. 

26km  Wuierbnig  [426m);  Zveigbahn  S.  In  12  Min.  nach  der 
(4km)  gleichaam.  Stadt  [GOOm  ;  Hol.  Sehiiefiitier'),  aaf  einer  vom 
Inn  nmflosBBnen  Halbinsel  (3900  Elnw.)  malerisch  gelegen,  alt 
SommeTftiBche  besucht.   Nebenbaho  nach  Qrafing  b.  S.  296. 

Weiter  am  Soyener-  oder  KUi-Sec  r46dm)  Torbei  nach  (31km) 
Soyen,  dann  am  «teilen  Oehinge  des  liaunbadtt  entlang.  —  Die 
Bahn  tritt  an  den  w.  Hochaferrand  des  Inn  and  überschreitet  ihn 
bei  KSnlgnumt  tnl  einem  300m  1.,  49m  h.  Viadakt.  —  Am  i. 
Innnrer  hinab  nach  (40km)  <?ar>  (439m;  am  1.  Ufer  der  Markt 
mit  glelchn.  Kloster,  weiter  das  anaehnliche  Kloster  ^u).  — Hinter 
(47km)  Jettenbach,  mit  SchloJ)  des  Grafen  TSrring,  auf  190m  1. 
Brücke  wieder  zum  I.  Dfer  des  Inn.  —  Auf  dem  Hochplatean  der 
MütOdorfi-r  Bart  mitten  Im  Walde  (&3km)  8tst.  Sralbarg  (430ni ; 
der  Markt  3km  i.B.  am  t.  Ufer).  —  Die  Bahn  verlsQt  den  Wald 
(r.  Kirche  und  Irrenanstalt  Eekiberg)  und  vereinigt  sich  mit  der 
1.  von  München  kommenden  Bahn  vor  (62km}  Kähldorf  (S.  430). 

Weiter  nöidl.  (r.  die  Bahn  nach  Simbach,  K.  66},  Ober  die 
Iten,  dann  jenseit  (65km}  Bohrbaeh  über  die  Waggerscheide 
zwischen  Inn  nnd  Rott  nach  (TTkm)  Henmaikt  an  der  BoU  (447m; 
BahnrtstauT.X  hübscher  Markt  mit  zwei  spätgotischen  Kirchen. 

Von  HeiimarlEt  ■.  i.  K.  nach  PaBsan.  STkni  In  l'/rS  St.  Die 
BibnfolEtd«m  1.  Ufer  dufloll.  —  20km  £(r«(rV''i''«>.  —  Unterhalb  (31km) 

mll "eli4of6l-koorb»d'md  Wu'eerti'elUnBtSl."^  ^m  Pau'au  (.'filüM; 

r«i  Stmaartt  nacA  fondiAm  i.  8.  ZIC. 

3km  unterhalb  Neumarkt  verläßt  die  Baha  das  Rotttal,  wendet 
sichn.  dnrchhQgellgeQegendnach(86km)OaniiAa/'«nandeifi(na, 
überschreitet  bei  (93km)  TrenniacA  (481m]  die  Wasserscheide 
zwischen  Rott  und  FUa  und  senkt  sich  in  weitem  Bogen  in  da« 
YilBtal.  —  103km  StatfVontenAauien;  2km  w.  der  Harkt,  mit 
bemerkenswerter  ipitgotitober  Klrobe.  Ober  die  YiU;  dann  am 
Jenseitigen  Öehinge  ansteigend,  auf  hohem  Tladnkt  tiber  den  tief 
eingerUsenen  Sugrahen  inr  Wassers  oheide  zwischen  Vils  nnd  Imr. 
—  117kro  «otnmirv  (360m];  hier  auf  aOOm  1.  Brücke  über  die 
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lui  aad  un  1.  üfet  QImii  (121km)  FOttint  lucb  (12&kia)  LmmUiv 
an  d«r  7>ar  (838in;  BsImieBtsnr.);  die  Stadt,  mit  3400  E.,  Hegt 
20  Hin.  Büdl.  am  t.  TJtti  du  Isai.  Zwelgbttlm  über  (5km)  LtodsD- 
Stsdt  nach  (26km)  Amttorf.  —  Nach  Landibut  (and  MünAen)  e. 
8.360. 

unterhalb  Lindau  tritt  die  Bahn  in  die  irelte  Donanebene. 
Schönet  BUok  *af  die  VoihShen  des  bayi.  Waldes ,  im  HintoTgTDDd 
der  Arber  (8.  437). 

142km  FlMtllng,  Kienzangspnnkt  def  Regen  abnig-PaMauei 
Bahn  (S.  423]. 

Jenielt  Flittllng  aäheit  die  Bahn  eich  dei  Donau  (1.  der 
1  St.  yon  DeggondocF  eutfemte  Naitembtrg,  372m)  und  Dber- 
achieitet  sie  auf  einer  400ai  1.  Brücke. 

Iö2km  O^gendOTf  (324m {  Oastb.:  'Drei  Mohren,  Z.  1.20-2  Jt, 
Po>l,  beide  am  Luitpoldplatz ;  Qabn,  Bayr.Hof,  Bihnhofetraße ; 
Brauereien  HalUr,  Oncald,  «,  Kitßüng  usw.;  Cafe;  Sduniäbautr ; 
Wetnitnbe:  Wiciemonn),  freundliche  alte  Stadt  (7200  £.),  mit 
spätgotiechem  Rathaua  lon  1635.  Am  unteren  Stadtplatz  die  Grab- 
cder  Qnadenkirche  lon  1338,  zur  „Qnadenzelt"  nm  UichaellB  von 
Wallfahrern  ilel  besucht;  veltei  lUdl.  die  atattllche  Ffarrkirohe. 
Aufierbalb  der  Stadt  der  QaUbtrH,  mit  der  Penalon  Villa  Wlttels- 
bach  und  hübacher  Aussieht. 

Vom  Oai-ibirg  |37ein).  Vi  St.  öitl.,  mit  du  Wallfahrtikirche  HariK 

™Sf.mde°°on  der  i^riaa^mi  maru5rterWee'ta°IV»"t-).  l'^St? 
nördl.  vun  Dageendorf  der  OlTiehiitrt/  (».  unten).  Tun  hier  in  3  8t.  lum 
aussieht nicIiFn  Otüriigtt  (IGOOmt  WH.  gelb).  Abmag  üb»  Lodtriu^ 
nBCl    p  81.)  QotissieU   (3.  i8S,  WM.  blao).  —  Lohnender  Ansflug    mi 


der  OA«,  oder  liher  BUAefimilt,  an  Bchlofi  J«  lOibet  nach  (3  St.)  Ragt» 
(B.  133). 

Ldiubahh  (Skoi  iD  Ifi  Hin.)  tod  Deeeeodorf  nach  Xattan  (3a0m  ;  PomI; 
Sltlbriu),  mit  beruhmler  Benedlktineiabtel,  702  von  Karl  d.  Gr.  eegründet, 

dem  III.'  Jahrb..  von  VolU  im  miltelajterl.  StU  her^eitetll  (nicht  i^ 
nngllcb))  Ton  biet  aber  ('/,  St.)  BTe  (»36m;  «ulea  WHi.)  am  Kirohleln 
Ululmiui  Torbel  naeh  (1  Sl.)  Deeg«ndarf  inrBsk. 

Die  Bahn  vod  Deggendorf  nach  Eisenatelu  duieh  den  BayriacAen 
Waid  ist  wegen  der  Sohiriertgkeiten,  die  bei  Ihrem  Bau  in  über- 
winden  waren,  für  Fachleute  Interaasant. 

Die  Bahn  aleigt  am  w.  Hang  des  KohlbaehtiUi,  Dbenohieltet  ea 
In  grofier  Kehre  anf  einem  380m  1.,  bli  4&m  h.  Damm  and  ep- 
reioht,  s.  ansteigend,  (16akm)  Stat.  ülrUAlberg  (424m)i  </,  St. 
überhalb  der  VlriBhalierg  (634in;  Whs.)  mit  Wallfahrttkltctie  and 
achSner  Anasioht.  Von  hier  lum  Gelsriegel  s.  oben.  —  Walter  in 
großer  Schleife  am  den  Kühbtrf  hemm  (t.  präehtlgeT  BUok  fibei 
die  Donauebene  bis  in   den  Alpen)  und  daioh  einen  480m  L 
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ToUDel,  dann  tm  Abhang  des  ülric1iBl>e)tgB  im  Qraßngcr  Tal  hinan 
aDddaTchdenfocftAühlftinneizni(175km)Stat.  Oatte»«ll(553in)j 
■/«  St.  w.  das  glelchn.  Doif  (Brialiaas),  im  Ttisnaebtal,  mit  ehem. 
ZUterzienaerabtei,  nach  dem  Brande  ron  1830  neu  aufgebaut. 

Von  GottEiiell  über  Aclulmli  (FahrwEe)  od«  Oobnendtr)  Hb«  den 
VattUim  (lUZOzn)  und  RtttHburser  Sliia  (gBIm)  Hat  den  (3  St)  •BtriOun- 
(M(  ILOBim},  mit  welter  Anaalcht.  Vi  St  onitilwlb  FonUana  ödwin  (gute 
Unlerkanri,  5  Betten).  Weiler  n.w.  in  1>^  St.  nach  dem  im  FridigUlvIil 
(t09«ni)  malerllcli  geleeeneD  PfllTidorf  Bntlimar  (gOSm;  EchisEer).  Von 
bl«  nach  FiUUoeA  s.  onUn, 

tber  den  atirrieiH  nich  Digtindorf  t.  S.  4SL 

Von  Qotteizell  nach  Viechtaclt,  2aiiiiu  Lokalbahn  in  iV(  Et. 
dnieb  das  Tetiaathtal  fibei  den  ichÖneelegenen  Markt  l6km)  XuAmonni- 
fildm  (SSTm)  und  (Tkin)  PaUridtrf  bis  (10km)  IWmaeA  (Bräuhuu),  an  der 
Kündung  der  Teianach  In  im  BOmariameem;  trelter  Im  Tb]  desiteeeni 
über  Beiirath  (tob  hter  l*/i  St.,  Post  in  1  3L,  nach  Bodenmali,  B.  iSl), 
äanpuirird  and  (IBlcmJ  ScIiBnau  nach  (2fikm)  Vieehtaih  (LSBrn;  aa*lh.: 
JFnic  i<Dil,  ScAmau»  Q.  a.),  freandlUlier  Markt  mit  21(X)  Elnw.,  Eiti  des 
Beiirkwmla.  Siidl.  die  höchsten  Brbebnngen  de» /'/«''' (5.  o°««i')-  Lohnen- 
der Augflog  (WH.  blao)  über  äkiiifriMf-linndBdmdar/lVt  8t.  ä.  InrBuine 
Saatapiers  pOOm),  mtl  lohönet  AniBicbl  von  dem  Tom  Waldverein  zu- 
güglteb  gemacblen  Tnrm  [Wht.}.  Feiner  aildl,  naeh  (i  St.)  foUnhirv 
Itß&ax  Bräohans)  mit  malerlBcber  Bnigrnine  (darin  ielit  Klrehe);  weiter 
dareh  «chönen  Wald  fiber  UarttmAea  (»rem.  Whs. ,  </,  St.  obeihalb  liegt 
Enplmar,  a.  oben)  ant  beHichaeten  Wegen  inm  (!V>  Bt.)  7orith»s  Odwiu 
und  ant  den  StneHtntmiil».  oben).  —  S.  tähit  Ton  Viecbtaeh  eine  lohnende 
airaBe  Aber  FIrta,  lammtriadi  nnd  WelUilHV/ba.)  nach  13'^  Bt.)  KetiHai 
(6.13(1);  Posti.  e.  130. 

182km  TrUfenritd  (6ITm].  Die  Bahn  zieht  aioh  am  waldigen 
Abhang  des  reu/'etitiKhei(i.  unten)  entlang,  übetBchieitetdie  OAe 
mt  340m  I.,  49m  h.  YUdnkt  und  aenkt  sich  am  l.  Drei  des  Sehtrarzen 
Regtnt  nach  (190km}  Stat.  Begm  (;649m];  daB  Städtchen  {Qwth. : 
Po<(;  Copi>«iMilfc,Z.  60 Pt-ljr,p. -2^  Jf),  mit  2600  E.,  liegt  gegen- 
über am  T.  Ufer;  am  Choi  dei  Kirche  ist  ein  kleiner  roman.  Turm 
erhalten  (Poat  tägl.  in  21/«  St.  naeh  Bodmmaiiy  S.  437). 

,  t  St.  i.ö.  die  Bnrgmlne  Wiißtailthi  am  Pfahl  (TCSm),  auf  tacklgen 
QuariCelsen;  von  dem  hergeilellten  Tnrm  weite  Eondilsbt  (das  untere 
Bnrghins  ie»t  l}istli,).  —  Der  Pfahl  Ist  ein  breiter  Quan-  nnd  Hom- 
bleadeiiog,  der  in  der  mchtnna  von  SO.  nach  »W.  20  St.  lang  dal 
Oebirga  dnrchsettt  (gute  Analolil  du  Oneriehnltti  In  dem  Bahneluehnlll 
bei  der  Oheb       '    ' 


BltOitfimaU  m 
nach  (t  St.l  Oi. 
Kh(I  (B.  1S2}  na». 

Die  Bahn  tritt  auf  dae  i.  Dfei  des  Kegens,  bei  5cAtoelnACl(  auf 
einer  Brücke  Ton  72ni  Spannweite  auf  das  1.,  vor  Zwleeel  bei  der 
PotehbigtT  Sägt  wieder  anf  das  i,  Dfer. 

200km  Zwieiel,  s.  8.  438. 

Von  Zwlewl  naeh  Ontfatau  ■.  S.  13S. 

Oberhalb  Zwiesel  nochmals  fibei  den  Regen,  dann  anf  hohem 
Viaduktiibeiden£'oIfier)iaehzDT|1206km)Stat.Lt«iu'iptlAaI(632m), 
mit  Olashütte  [AnaOflge  i.  S.  436).  —  Die  Bahn  zieht  «tch  stets 
In  gchaifei  Steigung  am  1.  Dfet  des  Regens  neben  dst  StiaBe 
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nach  Böhmen  intwättB  und  enelcbt  tn  zahlreichen  QUb-  nnl 
ScbiaeUhQtten  TOibei  r214km)  den  bayiiMh-bdhmiacben  Grent- 

i<iAnho/'Eilanlt«iii(724m;  *BahttTettavr.,  Z.  i'ljJt;  Zollabfeltt- 
gang),  mit  BchBnem  Blick  w.  saf  den  Aiber  (S.  437);  Sajiri»iA- 
Eilemlcin  und  Bähmitch-Eiieaftein  b.  S.  136. 

SitnulHn  (Hsltsitalt« ;  S.  1661',  llkm'^rfMflv  (S31m). 'uu  g.  Ende  d«i 
lT4Bm  ].  Soaiberu-Tuwuli,  AuutLDgapnBkt  fdr  dm  Buoch  d«  Oehwarit« 
Sta  (S.  136);  33km  BammmirBtKnilrap,  im  ö.  f  dD  dea  Oiw  (8.  i36),  d« 
TOD  hl«  1d  S  St.  b«ti«geTi  vrerden  kanni  19]un  JTRMni;  Mfem  Jmuirat! 
eikm  Klalla».    Vgl.  AiwMBr'i  OilTrtich. 


68.  Der  BayriBclie  Wald 
nnd  der  angreniende  BBIimer  Tftld. 

Di;  dts  Wftldgebiet  durebquereiide  EiiiaialmKaU  EüentUin-Daffftndtr/ 
ilt  In  B.  BT  bescbriebsD. 

D«  SiiTriaclis  WiUd  lit  der  lUdireBll,  Teil  du  gioDeD  BSHmtr-  Wat4- 
ffeMfCM  nad  umftQl  die  hiiclul«ii  Qipfel  deuelben  (Ai)wr  I4ffrm,  Rubsl 
ilSSm).  Fut  dleHälfUdlesHübcrCiinOakiBKraJIenBerglHdu,  du  ilah 
iniscbeii  derDonaa  undderMthmlictiBoClTenteTaiinDtsrbdbPMaiHiDÖrd' 
Ucb  bis  Oliun  nnd  Furtb  Bntnckt,  Ist  mltFlchleB-  and  Bnohennld  bedsekt, 
der  DBmenillob  In  den  noiniingllehennOreBidiMrikten  (Bkchel,  Falkea- 
itsls  SM.)  noch  ecbten  UrwaldshinkteritUI-  — Sein«  K«()eDo<tl*cheii 
Beicbsffenbeit  ueh  buleht  d»  BiTrliBba  Wild  va  Oruit,  Gnaia 
und  aummerasbicrei,  die  &erPf<M  (tio  Qnars-  und  Hanblendenng,  t.  6. 
IBS)  dDnhbtIebt.  BnnTeB  ebsmalieer  VerBletscbanuic  (OlttiebencUlffn, 
Moränen)  idfen  ilcb  bei  Hill  {%.  129),  Zwleael  (8. 1381  n.  *.  O.  i  anoh  die 
«otittB«B  dunkeln  Wildieen  verdanken  JbTe  Entiisbnng  Mberes  QletoaliaFn. 

Hnplerweibiiireleeder  Bswuhner  sind  Hnlzbudel  nnd  Vlebzachl, 
die  bedentenderen  Indastrisn  Qlas-  nnd  Leinen-Pabrikatlon.    Allgemein 

ui  kleinen  Im  Weide  Te^fectlgUn  Oluaüscboben.  An  den  BtnBen  stehen 
biollg  ,Tot6nbrelter",  Denlitefeln  mit  Inschriften  nnd  Bildern. 

Die  Wegs  alnil  (ul  Sberall  gnt,  die  Oaltbänser  elnfich,  aber 
meist  ordenlllek  (ntltllere  Freite:    Zimmer  80  Pf.-i  .4  30,  Hittaecsiwn 

90Pf.-i'/i^,  Pension  mil  7..  tor  ""   '    " -■- " 

flMntUM,   ü^rücA-ÄjiBjWfl,   Li ,    — 

KHntiBirtmi,  St.  OßaaSd  u.  a.  «erden  sli  Bommerfriacl  _   . 

BfBoblleBong  des  Gebirges  sind  mehrere  Wsldvereine  tätig.  —  AusföhF- 
llebere  BesobreibmiE  in:  llastnisra,  BsyrisdiBr  Wald,  12.  Anfl.  Pas»D 
1901  i»k  JFi,  Deinr,  illnstr.  Fährer  durch  den  Biyr,  n.  BShmer  Wald, 
S  Bünde,  Deggendgrf  1903  u.  190i  (je  Vh  Jl),  nnä  PWrir  Ourch  dm  ^aV 
mtr  IPaJd,  3.  Anll.  Bndwei»  1903  (3  Jl). 

lieble  in  jeder  begDBoen  werden.  1.  Tsg.  Vau  Lam  i.B.  im]  oier  SamuHra- 
Eaaulmfl  <a.  oben)  snr  den  Ojjw  2-3  Bl„  Echaarisf  Ba  H'/i  St.,  Belmttei- 

Or.  AThf  iiÄ-2'8t.,  jmfanmad  3  81.  —  3.  Tag.  gabt!utäi  3  St.,  Stg»^ 
hatti  1  St..  iMiiciauhal  if,  St..  Zmieslar  Waldltaia  1  St.  —  1.  Tag.  er. 
FaUnuleia  Ü  St.,  BollbacluciiKlIi  IVi  81.,  Sciiwrict  1  Sl.,  ZiHriil  2  8t- 
Bahn  (8  Vhr)  nach  SptiffHau  (Z.  vcirausbestellsn).  —  5.  Tag.  BoiAd  3  St., 
SCHhilm  V<  B^'  jEX«i(AMs  ■/'  8t.,  WaUhäuier  l'/i  8t.  —  B.  Tae.  Laim 
a  St.,  Über  (^A  Sl.)  JfoBWi  oder  13  Sl.)  SwAbsW  nach  (W/i  8t.)  Jüisa^ 
uorda.  —  T.  Tag.    Über  (3  St.)  OtmnoWau  gder  fl'/,  81.)  F' "    ■ 

inm    ßlli  bisr.    31^  Bl.l    ITuADtd  iin.1    r-^lm^nr^u,!,!     h^i.h    -^ 
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I.  WmU.  Ttil:  OiMr,  Bii«iiit«in  und  IIiiiK«bimg,  Aibn. 

Der  Mahtbagea   lowl«   die  Unigstaiuiecii   von   OAon   und   FvrA   I 

8.107/103  beaclaieb«ii;Bber  die  DmKebmiEeB  tob  Stern,  VüchlaClt,  Ob! 

■■       ■  "  ■    ■    "--teeT. 


Von  Chmn  nach  Lam,  40tin,  Kebenbahn  in  3i/*St 

Oiam  i.  3. 407.  -—  Die  Bahn  führt  im  Tielgewnndeiien  Tal  des 
B^en  aufwÄTta.   6km  mdtrrundiTig  (ß.  113). 

Lobneader  Aufliie  (WM.  bl&u)  ubei  lümMw  (Biiobuis  ElioFtb),  mit 
ScbloBiiinF,  SDf  den  |3  Bt.}  Batdit^n  (TUm;  Wlrlacb,),  mit  Wallfiitacti- 
Idtehe,  Borgtrümmem  nnd  jchöner  Ansilcbli  hinili  über  Dorf  Biii,  mit 
der  Wolf nnuliiida  (IBm  Umtane),  nuh  <aV<  St.)  KStiHns- 

9km  CTkimenm,  lÖkm  JtfiJiM/i,  s.  8.  428.  —  Obeih.lh  (18km) 
SlaSiaeh  veieinigt  sieh  der  von  Viechtach  (S.  423)  kommende 
Behtcarit  Rtgm  mit  dem  Weißen  Rtgen.  — Weiter  im  Tal  des  letileren. 

Wkm  Kötiting  (395m;  Gasth. :  'Deelatr,  *Post,  Amberger), 
Inda ilrie reicher  Marktflecken  am  FuB  des  stauen  Keilenhergt. 

AcenOoi,  Aat  den  KtOrrilitrg  (bäehater  Punkt  der  Kraa/alan,  lOOOm) 
übsT  RMtntiff  (elDf.  Qastb.)  nnd  an  der  HetgOiahU  TOrbei  In  2>/i  St. 
(icbSns  Anaglcbi;  veiler  nicli  dem  Jrbei-,  B  äi.,  i.  S.  138).  _  Auf  den 
iWMntgpni  aber  WalrElf  f(K  b.  9. 40T;  über  den  i/aldiliäi  nach  jlundinjra,  oben. 
--  Von  Eötztlng  FabnlraCe  x.ü.  nach  n«Ma<Jl  (E.  133,  3mik1  lüg].  Poat  In 
aVtSU,  ö.  nacb  ^MjeiHnnu  (8.137,  Im&l  t&gl.  Poat  In  1  St). 

Weiter  aber  ZeUertal  önd  HS.  WaliebUg  nach  (32kiD)  HoAcn- 
isorl  am  Fnß  des  Hohtahogen»  (S.  40T),  dann  über  ArraeK  nach 

40kni  LMa(Bahnhot  521m,  Dorf  678m;  GMlh.:Peirt,Z.l.lt/2^, 
515A<rQ,  in  hübscher  Lage  am  Weißen  Regen,  dessen  Tai  („Lamer 
Winkel")  w,  der  Hobebogen  (8.  407)  aohließl,  1/2  St-  oberhalb  die 
WUHahrtBkliche  Mmialtüf  (?,i1ia). 

Lambaeh  (Tllm,  Qaslb.  Aicberl),  DSrfi^ben  mit  aiaibüHe,  •/(St.  nBrd- 
lieh  Im  Walde  lelegen,  eignet  ilcta  lo  längerem  Aufenlhüt,  snm  Qutr 
(a.  unten)  2  91.  (WK.  gelb),  nach  EamntnvEitntlraß  (S.  131)  3i/t  81. 

Von  Lam  nscta  BOuirTibin  (9.  ISS)  3  St.,  WH.  rnt. 

l'/aSt.Büdüstl.Ton  Lara  (71/4  Uhr  früh  vom  Babniiof»iich  Post) 
liegt  das  DBrfchen  Lohhei^  (65l)ni ;  Gaath.,  17  Z.  in  1  J^-l  Jl  20), 
■n genehme B  Standquartier. 

AuifLOnii.  Aaf  den  ö.nr  (1.  nnlen)  a  St.,  WM.  Ulan ;  Über  den  Banl- 
plali  (lisem)  inm  SrAmnin  8«  (8.  190)  a  ei„  WH,  btaan,  Aber  den 
irnmiualUi  (WH.  welOi  8.  131)  gder  den  ScMbtfUatUI  (WM.  grüti)  naeli 
£atr.  emniMn  (6. 138)  3  9t ;  über  (1/1 8t.)  Stmaatrau  (STlm ,  Braubaug)  nnd 
den  Brin«aialltl  (S.  IST)  aaf  den  Arbo-  (8.  131)  S'/i  Stj  nach  .SctafTi^n 
(8.  IS»)  Vh  St. 

VonLsm,  an  JlfaWaUI/'(s.  oben ;  nach  I^ambach,  s.oben,  '/i^O 
Torhet,  odervo  n  L  oh  he  rg  über  den  Ostern  ach  Eigenstein, 
6-7  91.,  aehi  lohnend.  Atif  markierten  nicht  zn  fehlenden  Wegen  in 
2-21/iSt.  l«U«elie  steil  hinan,  zam  OtierK^ü;  von  hierl.  in 20 Hin. 
«nf  den  Ktünen  oder  Bayritchen  (1272m),  r.  In  10  Min,  wf  ' 


den        j 
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Orofitn  »der  BShniiMhHi*OMer(1293ro),  mit  trüchCigerRanddcht; 
tIq!  Qi&nsten;  Sammerwirtach.,  4  MätiatzeD.  Tom  Elelnen  OaBer 
ichönei  ßUck  auf  die  Aibeckette,  du  Regental  etc.  (Vom  Ogsbi 
SBtl.  hinab  zur  Stat.  Hammem-EiBeoBtiaQ  21/2  St.,  b.  S.  434.)  — 
Vom  Sattel  östi,  «nf  dem  »um  FöHteo  von  Hoteniollern  -  Sig- 
mariniea  sngelegtea  Beitweg  (Wegtafeln)  znm  (1/2  St-}  QüttlploU 
(9Ölm;  S.  437).  Welter  stets  im  Wald  entweder  direkt  zur  See- 
icand  (t.  unten)  oder  (lohnender)  zum  (2  Sc)  'Schwknen  odei 
BiitritiBr8«e  [1008m;  KabnCahTtj  Echo],  3Tha  groQ,  Ms43m  tief, 
tn  gtoßartiget  Waldeinsamkeit  am  FnE  der  Setvand  (9.  unten),  mit 
Sommeiwtitscliaft  (kein  Nachtlager). 

Vom  Schwarzen  See  entweder  w.  heigan  anf  dle(l  St.')  Sttuiand 
(1313m),  mit  scböner  Aassicht,  hinab  dtiich  das  Pichrlbaclitat  nach 
IV/jSt^  Bütttitttch-EieeTUttin ;  —  oder  (sehr  lohnend)  TOm  Ende  des 
Schwarzen  Sees  1.  über  den  Rücken,  WasBeracIielde  zwischen  £lbe 
nnd  Donan,  Im  Bogen  nm  den  (1  St.)  dflsfem  TtuftU~  oder  Oirglue 
(iOaOm;  gtöDle  Tiefe  34m)  hernm  tind  übet  den  6irgl\of(_Z.  1 KQO) 
nach  (11/^  St.)  Bohmüch-EitemUSn,  oder  über  Eli»mthal  (a.  nnten) 
znm  (VaSt.)  Qremhahnliof.  —  Oder  yom  Ende  des  Schwatzen  Seea  r. 
—  1.  geht«  zum  ß/2  St.)  aetßrster  (keine  Einkehr)  nnd  nach  Stat. 
ElienstraQ,  S,  434. 1  St.  —  über  den  [»/«  St.)  SpUsbi!rgtatta(iOWiai; 
•H.-P.  Biiy,  46  Z.  von  1  K  60  an,  P.  0.  Z.  4-6  K,  Pens.  Prokop, 
tichechisch),  mit  schSner  Aussicht,  zui  (1/4  St. ;  Omn.  60  K)  Stat. 
SpUtharg  nnd  mit  Bahn  in  i/,  St.  nach  EUemUtn. 


Eisenbahn Ton (Regenebutg-)  Plattling  nach  Eisenstein 
B.  B.  67.  Unmittelbar  (wesH.)  am  Grerubahnhof  EUemttln  (3.  434) 
liegt  die  Kolot^  Bayrlich-Ehejwttln  (Gasth. :  Oberst,  Z.  1  Jl,  mit 
Garten,  gelobt;  Pledl,  einfach);  1/4  St.  n.w.  das  gleichnamige  Dörf- 
chen (800in;  Biäuhans).  —  N.  gelangt  man  Ober  die  bChmiache 
Grenze  und  die  Glashütte  Elisrntlial  in  30  Min.  nach 


, .     ,.  _..   n,   überhalb  dea  OrtLSi   Kaltwasier- u. 

Badeamtalt,  'h  St.  i.  10a  Ort,  Z.  in  Bllen  l£!»-t£'BO.  —  Tide 
PriTatwohnungen.  -  Zwelsp.  Wiqeh  ;  zum  Oroßen  A'bsTses  (8.  IST)  10  S, 
mm  Schwanen  See  (i.  oben)  8  X.  —  SitB^a/HfialuittUi,  10  Min,  n,  Yom 
Ort,  I,  a.  4SI. 

nshmUch-Ehendein  (774m),  Marktflecken  von  2600  Einw.,  an 
der  Vereinigung  des  Regens  und  des  EtwnftocÄs  hübsch  gelegen,  mit 
schöner  Aussicht  auf  den  Aibei,  wird  als  SommerMsche  besucht. 
In  der  1727-32  erbauten  achteckigen  Äürcfe,  mit  groBer  Kuppel, 
gutes  Altarbild,  angeblich  Ton  Lukas  Kranach. 

AtrsFLliHH.  Zum  ('/j  St.  n.)  KalvatUnberg,  mit  nmfauendem 
BnndbUck.  —  Zur  (i/j  St.  ö.)  Biegtaa^tMveU.  —  Haoh  (i/s  St.  a.) 
Schhiß  Deffemlh  und  zw  Oroßen  Tanne  (2m  Dotcbm.);  Ton  Um 


mm  Grenibahnhof  (s.  oben)  t^  9t. 
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Sttdl.  fltet  Dorf  Deffernit  nnd  (40  Min.)  Ferdinandsthal  zum 
(40  Min.)  »ZwleslM  WBldh»Bi(696iD ;  Gasth. :  Forster,  Z.  1  J[,  gnt). 
Nahebei  die  gegen  60m  hohe  Große  bayr.  Tonnt.  Von  Waldhaas 
(tlela  Wegweiset)  In  2  St,  auf  den  •GroÖen  FalksDatein  (1315mJ, 
mit  lohaendei  ÄuEsicht.  Vom  Gipfel  b.ö.  (WM.  grün]  steil  abvräils 
doich  das  HöUbacligspTmg  zur  (1 Y^  St.)  HöUbachschwtlle  nnd  (3/4  St.) 
Dtemlhütte  Schevereek  (Erfc. ;  keine  ünterknnft).  Von  hier  ühet 
Undberg  nach  (31/4  St.)  Zinitsd  (S.  438).  Wer  nach  Waldhaut 
lorück  will,  steigt  am  besten  dabin  in  ll/j  St.  über  den  Kltinen 
PaUeffl9t(bi(WM.  iot)ab.  —  VonW&ldhaas  entweder  4  Min.  zurück 
zam  FSraterhang  nnd  1.  (nordwestl.)  durch  prächtigen  Wald  über  den 
'Hoch- und  Drahbergiallel  n»ch  dem  (J'/4  Sl)  Ortmbahnliof  oäei 
nach  (1  St.)  Stat.  Ludwii,$thal  (S.  433). 

Zam  (2  St.)  Arbireet  nnd  anf  den  (I1/3  St.)  Arber,  sowie  den 
Abstieg  nach  (2  8t.)  Bodtnmai»  oder  (3  St.)  Lolderg  s.  unten. 

Mit  Bahu  nach  Stat.  Spittirrg  oder  HammfTn-EUtmtrqfi  (8.  434) 
nnd  TOn  da  zurück  über  den  ^cfttsantn  See  nnd  Tetifelieee  (31/3- 
4  St.,  S.  4361 ;  oder  von  Hammem-Eisenitraß  anf  den  (3  St.)  Oiicr 
(S.  434).  —  Cber  den  Schwanen  8te  (3.  iSS)  und  den  Qütilplatt 
(S.  43Bi  bis  hierher  auch  Fahrweg)  zum  Osier  (S.  436)  li/j  St.  — 
Anf  die  Sicjrand  C2Vs  St.),  S,  436;  über  den  Scheibeniatttl  oder 
den  Brennetsattel  (s.  unten)  nach  (3  St.)  Lohberg  (S.  iSb),  etc. 

Vom  Grenzbahnhof  zum  QroBen  Arber  (3-31/z  St.) 
führen  schöne  Wege:  a.  '/4  St,  auf  der  Straße  nach  Zwiesel  und  r. 
inm  (IV4  St.)  'Oroßen  Arbertet  (934m),  mit  Gasthani  (20  Betten 
^ui  Ji)  nnd  Kahnfahrt  (dreifaches  Echo).  Der  See,  26ha  groB,  bis 
33m  tief,  liegt  malexiach  mitten  im  Wald,  überragt  Tom  Großen 
Arber;  bis  znm  See  auch  Fahrweg.  —  Am  nördJ.  Ufer  dea  Sees  auf- 
wärts in  IV2  St.  zum  Gipfel  des  Arber.  Noch  lohnender  (>/g  St. 
welter)  ist  der  der  Seewand  entlang  führende  Weg, 
Vcm  Großen  Arberscs  nach  Zufeiil  s.  9.  iSB. 

5.  Übet  den  (2  St.)  BTermtssaUÜ  (1031mi  Gaäth.,  Z.  l-ll/a.*; 
nach  Lohberg  2  St,)  zum  (1-1 '/a  St.)  Gipfel. 

Vom  'Großen  Arber  (I457ia),  dem  „I^änig  des  Waldes'',  präch- 
tige Aaisicht,  0.  weit  nach  Böhmen,  n.w.  bis  zum  Fichtel-  and 
Erzgebirge,  a.  bei  hellem  Wetter  die  Alpen;  an  der  Ostseite  tief 
unten  der  dunfcU  Große  Aiberaee  (Panorama  lon  Pascher,  1  Jf). 
Die  Begehung  des  Gipfelplateans  erfordert  c.  3/4  St, ;  oben  eine 
Kapelle.  10  Hin.  nnterhalb  des  Gipfele  daa  ArbeT-Seluttthaus 
(1400m;  Sommerwirtschaft,  16  Betten  zu  ]i/s  Jl,  ordentlich). 

Sehr  lohnender  Abstieg  über  Bodenm Bis  nach  Zwiesel, 
5Va  St.  Der  Weg  führt  durch  das  BUiloeh,  eine  schöne  Schlucht 
mit  kleinen  WaseerfSUen  (rem  obem  Ende  in  VfSt.  zum  Rechen- 
aöldenfilien,  mit  aohSn ein  Blick  ins  Tal  und  auf  Bodenmais). — 
2  St.  Bodetmuiii  (692m;  Oasth. ;  *Fotl,  Bräuhom»,  Sof\etTi),  auf 
einetn  Bergrücken  freundlich  gelegenes  DorfTon  1800  Einwohnern. 
Gegenüber  der  rBtliche  SUberberg  mit  der  gezackten  BUehofthaube, 
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9&Öm ;  1  St.).  In  dem  ebem.  Silberbeigwerk  (Zatiltt  um  für  Fuh- 
leate)  vltd  jetzt  begondeTB  U4gnetklea  gevonnen,  ans  dem  Elien- 
vitrlol  and  PoHenot  dargestellt  Tlid ;  auch  andere  gelten  e  Hinenlien . 
Von  BodNiiii^il  Poil  nuh  Rift»  (e.  8.  tSS),  Dach  2MutI  (■.  nnt«), 
Dich  KäUHna  (>.  9.  laS).  —  Von  Bodenmali  i.w.  nach  der  Bahistat.  Bebraek 
(S.  933)  l'/i  B'-<  ■'"'l'  ^°>M   n-''-  anr«:b6n«F  Waldi 


.    .        .  aiaiMUU  (Wirtoch.)  nach  ScJbt- 

■Weiterhin  über  (1  St.)  8ck!jnelm(T.  anf  die  '/i  St.  Blichofs- 
baube,  a.  oben;  1.  zom  Arbeieee  und  Albei,  WM.  bUu-weiC)  an 
einem  (1  St.)  Qnarzbruch  mit  Ueiuem  anteriidigcben  See  vorbei 
(am  Eingang  Bchoner  Rosenqaarz  and  andere  seltene  Uineralien; 
nabebei  der  Biatnerkobel,  94dm)  nacb  Q^U  St.)  Ralauteia  (ßl^m; 
•Hotel  TilU  Rabenstein,  M.  IS/j,  P.  i-B'/f  Jl,  AusBichtsteiragse, 
2mal  tägl.  Poet  nach  Zwieasl).  —  '/s  St.  Klatittenbach ;  i/«  St. 
Zvriestljt.  unten. — Ton Rabenatein nach fi<p«i/iü((ef8.nnteni ist 

Vom  Alber  nach  £dA»mv  s.S.  430. —Tom  ^taerbeEelchnetCF  Pfad  ober 
die  (2i/iS(.)  Poratdlanitha'tte  gdarrctm  (IWim ;  Erfr.,  anch  Z. ,  nadi  Lohberg 
nnd  Lam  •.  8.  ISA,  nach  Bodenmaii  s.  8. 137).  (3  8l.)Eet  (WU.-,  nach  Amuh, 
S.  43S,  1  8'.),  den  (»«fcliMn  (1131m)  und  Krei^elim  [EeitsFSbers,  lOOOm) 
nacb  (Si/i  Gl.)  JicUcnttrv  (8.  4SI>)  nnd  (1  8t.)  ZdUllnir,  ttu.  9  St 

n.  6*tl.  Teil  r  Baohel,  Lnaen,  DrelaeMel. 

EiienbahD  tdq  Eegembarg  (S.  HO)  oder  Pauao  (S.  i24)  nach  Plattllne, 
a.  B.  6fi ;  EiienbahD  Ton  PlattUng  Aber  Deraandarr  nach  Zwlenl  ■.  a  4^4^ 
Eilenbahn  lan  Pusan  nach  FreyoDg,  ■.  6.  UO.  —  Bundraliakarte  Paaaan.- 
PUtüine-Zffiesel-erafenaa  und  von  FisTanc  lurBck  nach  Pauan:  ü.  Kl. 
^  7,80,  in.  Kl.  Jl  DJ». 

Zwieiel  (Bahnhof  5790,  10  Min.  vom  Ort,  Omn.SOPf.;  Oasth.: 
•Poit,  'Deuticher  Bkein,  Z.  1.20-1.70  Jf,  Hat,  PftfferbTöu,  alle 
Tier  am  Markt),  Station  der  Bahn  Eiaenatein-Deggendorf  (S,  433), 
aauberer  Harkt  (4000  E.)  mit  einer  1904  eröffneten  GlaefachBchale 
und  großer  neuer  gotianher  Eirehe,  in  wettern  Talkeaael  am  Zd- 
aammenfluD  dea  KUintn  and  Großen  Regent,  die  vereint  den 
Schwarzen  Regen  bilden,  gutea  Standquartier  für  AnaODge,  aber 
BOnnig  nnd  vom  Walde  veit  abgelegen.  In  der  Nähe  die  Glaehatten 
Thereslenthal,  Ltidwigitliat,  Obenviieeelati,  Oberfraueruni,  Buehenau 
und  viele  HoIzaSgen.  —  '/g  St.  a.v.  der  mit  QranitblÖcken  Ober- 
ailte  Zwieielberg  fßSBm),  mit  guter  Rundatcht. 


i  auf  den  Arber  s,  S.  IST.  —  Beqaeaai 

rbervonZwiMCl    übe 

r  Lndwieillial  (BahniUtion,  ■.  B.  US) 

ba.:  »nt  dem  iY.n«mrt 

mit  HDhlglasfibrik,  und 
.  S.  *ST.  —  Weiler,  a 

den  (1  8t.)  ffroä™  Arbtrm  sam  (U/,  Bt.) 

s,  oben)  nnd  (1  St.)  Sef^hOlt»,  .,  oben. 

'Ps^Pk^?!. 

nd  S.  438)  «um  Ä^Kr  WMAau,  (S.  tSt) 

a  J^/tfTuWn  (S.  431j  8 

Von  Zwleeel  nach  Grafenan,  32km,  Nebenbahn  In  1»/«- 

2St.;ltnka>itien.  — Die  Bahn  umzieht  Zwieael  In  großem  Bogsn. 

7km  Zuii«e£(iu,-  9km riviu«iau,  Station  für  ünUr-Praueiuai(QaMl^: 

Seblnabeek)  nnd  (V*  St.  n.5.)  Öfter-  fhmtnau  (743m),  mit  «tot*- 
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linbem  boohgelegenem  ScbloO  des  Eeira  v.  Poacblnger  (RelMtelg 
Ulf  den  R&chet,  b.  nntea). 

Weltei  in  engem  Waldul  schür  ansteigend  nacti  (16km) 
Klingeubtimii)  StaC.  tüi  du  i/^  St.  a.w.  gelegene  glelcbu,  Dorf 
(SSÖnij  Gasth.:  •Lndwlgsteln,  Z.  1,  P.  3^,  Stangi;  1/4 St.  w.  der 
Xudicfjfitdn,  äS4iD,  mit  icliSDei  AasBicbt).  Von  der  Station  auf 
den  Rathtt  s,  nntea. 

Nnn  hinab  nach  (20km)  B^egeUn  (rSSm;  aaeth.:  'Fori, 
Z.  I-II/2  Jl,  SpUgelau),  beliebt«  SommeiMsche.  Anf  den  Baehet 
B.8.440,  n.ö.zndentFaId;UiiMm(B.nnten)2VjSC.;  5.  nach  5f.  0(- 
vKdd(i.  nntan}abBr  Rtiehenberg  l'/a  St.;  n.w,  naoh  Doit  Slingen- 
brurm  (b.  oben)  Post  in  40  Min.  —  Dann  bocb  über  dem  1,  Ufer 
der  in  engai  Schlncht  binabBlfliienden  Orofltn  Ohe  nacli  (24l[m) 
Qrtlfi-ArmiiMaf. 

32km  6TaIen>n  (Bahnhof  677m,  £liohe  613m;  Gasth. ;  filonpl, 
Kir  Etttnhakn,  Setitr,  Stadt  Qrafenau),  alteg  Städtchen  mit  1230 
Eiawohoein.  </«  ^t.  b.v.  vom  Bahnhof  die  Bänut^ntrleitt,  eine  enge 
von  dei  KMnm  Ohe  dnTchianBchte  WaidscUncbt;  oberlialb  dleBBT, 
1/j  St.  Tom  Bahnhof,  Bnlne  Bämsttin  (6Ö6m)  mit  Whs. 

FahntraOsa  lühran  von  Orafsnau  n.  iiach(6kDi)  Bl.  OncaldQt.  unten);  — 
B.e.  Dach  (lükm)  SoHnau,  t.  B.  Hl;  —  durch  dia  Banuteinerlait«  naclt 
|SkiD)£cAM(wfv(Seim;  Gastb.:  Poat,  Locsni),  ichfingelegenem  Kuktaeckan 
am  Pna  du  aDarichtnicben  Sailenam^i  (STBrni  30  Hio.];  —  diucb  d)a 
Bäniitalnulells  Hber  littUnf  (H.  Ul)  nach  (tökm)  J^u>«>. 

Den  Baehel  beatelgt  man  am  bequem tten  Ton  Stat  Slmgen- 
firuTHi  (a.  oben ;  bUae  WU.)  In  Qi/x  ^*'  i  femei  von  SjrUgdaa  in 
3V2  SU  entweder  direkt  oder  über  die  (I8/4  St.)  Neut  Ditruthütte 
(ünterktinftshang  der  WV3.  Splegelau)  nnd  den  (»/^  St.)  Bachel- 
see;  —  oder  (etwaa  eteil)  von  ObtrfraueTiau  in  ebenfalls  3i/s  St. 
anf  neuem  Reitsteig  (WM.  rot). 

Von  dem  kahlen  Gi;anttglpf6ldei*B«iliel(1462mi  elnf.  Schntz- 
hütte;  keine  Erfi.)  weite  Kundsicht  über  den  Böhmer  Wald  und 
die  Donanebene,  bei  klarem  Watter  bie  zu  den  fernen  Alpen ;  das 
Bachelhaas  (Einkehi),  IV3  St.  Ö.  vom  Gipfel,  liegt  abseits  aof  dem 
Wege  nach  AfoiUr  in  Böhmen;  an  der  SO. -Seite  der  düstere,  von 
Urwald  rings  urosehloBsene  18ha  große,  bis  25m  tiefe  *Racheltee 
(lOeSin). 

Man  kann  in  ^4  St.  (blaoa  WM.)  znm  See  absteigen  und  ui  det 
(B/4  St.)  Diensthütte  vorbei  übet  Ouglod  nnd  SUiaulUn  nach  (2  3t.) 
31.  Ottuald  (s.QTiten)  oder  von  der  IHensthütte  In  li/g  St.  zu  den 
WatdhäiiMra  (S.440)  gelangen;  —  oder  vom  Rachel  6.  (WM.  weiß) 
aof  halber  Höhe  über  dem  See  an  der  Kapelle  (Aussicht)  vorflber, 
dann  r.  ab  durch  Wald  über  die  Zwölferlinie  tum  (Q  St.)  Luten; 
beqnemer  ist  der  Weg  über  die  WaldhKuser,  b  St.,  s.  oben. 

IVs  Sl.  n.  TOD  Grafenan  n>oBtonin.),  IV2  Sl  s.o.  von  Spiegelan 
liegt  Bt.  Oswald  (600in;  *SehTeineT'i  Bränhave;  Simmet),  ehem. 
Kloster  in  schöner  Lage.  Auf  den  Rachel  a.  oben,  nach  Hohtnau 
e.  8.  441. 
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VonSt.O»uJaMenelclitniaDin3i/a8l.ii.11ber(li/ä8t}Woi((Ääi(Mr 
(023m;  Qtsth.,  teht  beBchoiden;  zu  Nenen  Dlenethiitte  l'/i^t.} 
den  'Lniaii  (1370m),  dessen  aas  QranitblScken  aotgetanntei  Otpfel 
eine  püclLtige  Aussicht  bietet;  an  det  Südseite  elnf.  SchatiliQlte 
(keine  EiMBebnngen). 

Tom  Lasen  naeb  Kneehwarda,  c  6  St.:  entweder  s.  hinab 
zum  (1  St.)  TummtlflaU  (Erfr.;  keine  Dnteiknnfti  nach  Hohenan 
■  a.  S,  441)  and  Ton  da  cUrekt  ödet  anf  lohnendem  Umweg  übet  die 
JTatuel  (1010m;  henllche  Aussicht)  nach  (l'/s  St)  jr(iu(A(821mi 
Qasth.:  Strunz,  FeistI;  Fahnitaße  s.  nach  Fieyung  s.  S.  441); 
weiter  (WM.  weißselb)  über  ForatbBU6(lV28t.)  ,«m(1141mi  Erfr., 
2  Betten),  mit  herrllehet  Anssloht,  nach  (2  St.)  JEuKÄurorda ;  — 
odet  vom  lusen  n,  hinab  nach  (21/2  St.)  Bachu:aid  (1162mj  Gasth.; 
Zum  Tiroler),  dem  hSchsten  DoTf  BShmens;  lobnend  ist  det  Umweg 
(1  St.  mehr)  übei  den  Moldau-  Ursprung  und  SUhtnittln.  Von  Biieh- 
■wttld  ober  förilenftul  nach  (3  St.)  Kuschearda. 

Vom  LnBfln  nBcliFrerune  (9.  «1),  6«  St.!  übet  BoXtaau  i.  B.  Ui; 
aber  Uanlh  s.  oben.    Zum  Kachrt  (5  St.)  i.  S.  189. 

SuchwardB (834m ;  Oaeth.:  'Reif,  Z.80A-1  ff,  ■faulieb  tum 
BöhmtT  Wald;  Elnsp.,  In  den  Ur*ald6  iT,  Zweisp.lOff),  böhm.  Markt 
am  FuOe  des  Sehläßlbergti  mit  der  Euniwarte,  viid  als  Sammei- 
Msche  besucht.  Fahrstraßen  (Post)  n.ö.  nach  Obcrmoldau  (s, unten; 
2  St."),  s.w.  nach  Freyung  (l.  8. 441). 

1%  St.  ästl.  von  Kusehwarda  Dort  nnd  Olasfabilk  EleonnrenAain 
(T26m;  Eraliks  Touristenhaas,  am  Bahnhof;  Qasth.E.BahmerWsild, 
im  Ort),  Station  der  Eisenbahn  Winterberg- Wal  lern. 

Von  EleonOTCnhaln  oder  Eiuebwsrda  (Poat)  über  (Vit  St.)  Selmtttli- 
Rdlvrin  (WOm;  Qailb.  Olzlngar)  and  (IVi  St.)  SeiMal  (auth.  JcnEbauBT« 
dem  SehnemiDlw»!  entlaog  nscb  BtncMtreen,  8.  ilX  Vit  8t.)  lum  (3  St.) 
DrriKHH  (8.  143)  ciu.  S  St..  meist  ichöne  WaldatrlBen. 

Von  Eleonorenhain  führt  n.  über  ('/a  St.)  Schattava  (Whi. ; 
Haltestelle  der  Bahn  Wallem-Winterberg,  '/4  St.  "oia  Ort)  In  den 
Wald  eine  FahrstraQe;  r,  -von  dieser,  >/«  St.  oberhalb  Schattawa, 
beim  hölzernen  FaTillon  .Fürsten sitz",  beginnt  der  Urwald. 

Ludtm-UneiMbBiai  der  am  SüdabtiaDg  Ata  Kubani  Tma  BedtHr  Föiatan 
Scbwineaberg  im  UnmUnd  belasiene,  83ba  grofie  Waldbutiad :  boot 
darübaiDandet  liegendg  mäcbtige  Baumstämme,  über-  und  dutchwachMfl 
Ton  Unierboli.  bilden  ein  eigenartiMS  Cbios  und  bieten  dem  Beachaaer 
ein  Dlehl  uninteresunMB  BUd. 

Man  folgt  der  eben  gen.  Straße  vom  Furatenslts  noch  etwa  '/a  St. 
Qiid  kehrt  dann  über  Schattawa  nach  Eleonorenhaln  zarück  oder 
steigt  (bei  trockenem  Wetter)  am  oördl.  Ende  des  Urwalds  in  1  St. 
zum  Kubatti  (1362m ;  Aussicht  verwachsen)  empor  (nur  mit  Führer, 
5  Ä);  hinab  nach  Obcrmoldaa  (Gasth.  Mache)  2Vs  St.,  nach  dem 
Städtchen  WinUrberg  (n6t.  Habsburg),  beides  Stationen  der  Bahn 
Wallern- Wodnlan,  4  St. 
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Ton  FAMA.D  naob  FuTiiHa,  öOkm,  KebenbahD  in  23/(-3Vt  St. 
mJl2.70,i.70. 

PoMO«  8.  8.  iU.  —  Die  Babn  Cbeischieltet  die  Doonn  3km 
obaihalb  PaHin  (un  1.  Ufer  HS.  Stäühof),  steigt  duinh  waldige 
Tälei  und  eioen  kniien  Tunnel  zu  (^Skin}  Stet.  Tje/'«niash  (394m) 
und  senkt  itch  dann  in  Windnngen  In  daa  hDbsGbe  Tal  der  Ii%, 
ml  deien  L  Dfei  sls  hinter  (15kiii)  Fiiehhaut  bitt. 

20km  Eolteneolc  (;332m;  QaBtb.  Onndei). 

FabrslraQcD  (Poitomntbui  tuL):  d.w.  nach  (Skm)  7i(fl'«ii  (530mi  Outh. : 
PMt),    fnnndUclier   Harkt  mit   npatroman.  Klrcbe^  1  Bt.  w.  du  icbän- 

SBlagBOB  SchlaC  EagtUim-f  (BS3m^  Qastb.),  all  SommerCtiiChe  beancbt. 
.ä.  nlcb  (Gkm)  Btliillurg  f4Blm).  Von  bler  in  IVi  St.  mm  antsicbtreicliea 
UeKlaiouir  (T25m|  gut«  Unterkunft).  Vom  Llchlenauer  in  t'/i  8t.  noch 
fiauitieav  (8. 128),  nacli  WaldUniea  2  Sl.  (s.  nuten). 

Die  Bahn  fühlt  creltar  dnrch  ivel  kurze  Tttnnel,  nach  deien 
entern  1.  oben  du  sehöngelegene  Schloß  J^tlnKeft  (466m;  jetzt 
Galt-  n.  BiKahaoB)  über  dem  ZnaammenflnB  der  SchönbeTget  nod 
WolAteineillz  sichtbar  wiid,  nach  (24km)  StaLFuratcnecfe  (S56m; 
Qaetb.:  AnmQhle);  dann  im  Tal  des  Oilerbachi  über  NtukatumuhU 
nach  (31km)  Rdhmbach  (398m;  Ptrelmdtei) ,  hübsch  gelegenem 
Hatktflecken. 

38km  WaldUiehui  (577m;  Qi*th. ;  *Pi>it,  Z.  i-2  Jl,  Fritt 
Ueindi;  Whs.  am  Bahnhof),  Markt  mit  1600  Einw.  Auf  den  Drel- 
letiel  9.  Dnten;  tigl.  4Y4Uhi  nactini.  Post  In  3^^  St.  nach  Breiten- 
berg  (S.  428].   Zam  Llehtenauer  (2  St.)  g.  oben.  —  41km  Karlsbach. 

60km  FreynsK  (636m;  Qasth. :  *Poit;  Märkltcht  Braneni; 
Olöckl;  PrSbili),  freundlicher  MarktBecken  mit  1000 Elnw.;  '/«St. 
n.  Schloß  Wolftlein,  1690  erbaut;  Vs  St  s.w.  der  OtUnitTg  (798m), 
mit  pilcbtigei  Fernsicht.  Fahtstiaüe  n,  nach  (2  St.)  Mauth  (3. 440). 
Anf  den  Dreiiasd  s.  8.  442. 

Ton  Freyung  nach  Kuacliward»(29kmi  8.  410)  mit  Post  (B  Dhr 
Dm.  in  i  81.)  oder  Wagen  (Elnsp-,  Im  Hol.  Po«,  8  Jl,  Zweiip.  12  Jl)  über 
(Iflkm)  minpliil-ppirtui  fflSm^  Oa<lh.  Uadlj  bU  hierlier  2mal  tägl.  Post). 

Ton  Freyung  Fahrstraße  (Post  2mal  tag!.)  n.w.  über  die  Sltr' 
hütU  nach  (U/s  St.)  Hobenkn  (803m;  Qasth. :  Moasiawr,  Hobds- 
htrger);  —  oder  lohnender  bei  dei  Fieytmger  Kirche  über  den 
Sauebach  und  am  r.  11  f er  abwärts  dnroh  äie 'Buihhergtrleilt ,  ein 
wildes,  malerisohea  FeUental,  bis  loi  [l'/a  ^'0  Buchbtrgmfiliie 
(Wirtach.);  dann  r.  hinauf  über  Saalom  nach  (l'/a  St)  Hohensn. 

TonHohenau  rühren  FahrilraBen  a.w.  nMh  (i'/iSt.)  Qrnfemiu  (B.1S9), 
D.w.  naöi  13  SL)  «.  Obm«  (8.  139).  —  Von  Hohenau  n.  ant  den  Imum 
(S.  110)  über  KIrM,  BcMnineM  nnd  den  TanmelplaU  (8.  UO)  e.  S'/i  Bl. 

Auf  den  Dielaeeeel  (61/3  St.)  TOnWaidklrehen  entweder 
Übei(2i/sSt;  Ugl.  41/4  Uhr  nachm.  Post)  .il('fieleh«na«  (810m; 
Gasth.  Schmldhnbei)  und  (3  St)  Frautnhtrg  (ff  he.)  —  dieser  Weg 
bis  zum  Dnterknnftshaus  fahrbar,  Zweisp.  Im  Hot.  Poat  in  Watd- 
kirchen  16  .i^  —  oder  heuer  (WM.  weil^grOn)  über  (2^/1  St. ;  tägl. 
41/4  Uhr  nachm.  Post,  Zveisp.  13  ^  Neu-Btkhtnau  (674m ;  Oaath. 
zum  Hüttenmeister;  znr  Dreiecksmark,  WM.  rol-blau,  3  St.)  xnm 
(2i/i  8t)  ünterknnftahauge. 


442   a. 93.— s.S. 434.     DKEiaBSSBLSTEIN.      Bayr.Watd. 

Von  Frerang  (3.  441;  gegenflbei  dem  CKith.  x.  Poit  dl« 
SbaJle  r.  hlnsnf,  lot-welOeWMO  über  (2  St.)  Cntergrainet,  BobOt- 
bery,  FoisthiTii  Diue/dbtrg  D&ch  [2l/{  St.)  Piftaenberg  (9.  Ul)  und 
■uf  den  DreUtutl,  6  St.  ZweUp.,  im  Hot.  Poit  In  Frejang,  naeb 
Fnnenberg  16  JK.  —  Too  FreTong  &bei  ßeUer^  und  f^iMoI*  luch 
il(e-S«ieh(»Mu  (8.  441],  3Va  St. 

Von  PiggsuabeiBreitenbeigziuiiDTeUeaeels.  S.428. 

Der  *I>r«UeaieUtaiii  (13I2ia) ,  mit  Unterkunftshatu  (30  Betten 
in  1  Ut),  ist  der  besui^hteete  Gipfel  dea  Dieisesselberges.  DieKappe 
besteht  &IU  überelnindei  getüiint«n  GianitblüRken ;  voizügliolie 
Aussiebt  &nt  den  BShmer  W&Id  nnd  die  Alpen  (n&cb  N.  nnd  Osten 
noch  bessere  Ausetcbt  von  dem  lOMln.  entfernten  HochiUin,  1330m). 

Vom  Dieiseuelsteia  n.  nacb  SiueJacarda  oder  Elumoitxhaüt  i.  8.  Uu\ 
1.  DKh  XaclmMnor  <S.  J%)  1  St. 

Tom  DreisefiseUtein  anf  dem  Qebligskamm  über  den  (1  St.) 
£ayrl>i^cnSfücJ(etMl;lnri368m),  mit  scbenei  Aassicht,  zum  (1/4  St.) 
DreUckamarlattln  (131om),  wo  die  Grenzen  tob  Bayern,  Böhmen 
nnd  Österreicb  insimmentreffen. 

Vom  Die leckimarkit eins,  hinab ii*eliidel:niUlu«r(B, 433)1  SL; 
■.w.  ntteh  JVxi-StfcAffiaii  (a.  8.  Ui)  Si/i  St.,  d.  niob  ^«iMal  (S.  UO)  HA  St. 

Welter  mm  (i/2  St-)  SSAmiteAen  Blöekmittin  oder  SeesUin 
(1378m);  5  Min.  darauf  (getbe  WM.)  erbUekt  man  pietzlicb  tod  der 
Ktaud  tief  nnten  den  sckwanen  waldnmeeliloBBenen  'Blöckenatein- 
tte  (lOOlm);  beste  Belenchtnng  abends.  '/^  St.  Dfirdl.  vom  Bötun. 
BlSokenetetn  am  Rande  dei220iD  hoben  Seewand  das  1877  errichtete 
Denkmal  für  Ad.  Stifter  (1805-68),  dessen  .Hochwald*  biei  spielt; 
schöoei  Blick  anf  den  See  und  weiterhin  das  MoIdanCaL 

Vom  StirierdenkmaJ  n.w.  nach  jVtaMiI  (8.UD)3  Bt  —  HankaaB 
ancb  in  Vi  St.  Bt«U  iura  See  hinabMsigan;  von  da  über  (l>y^  St.)  Oridt- 
btrgm  (iwei  Qaatk.)  oder  (il^  St.)  Stvcfn  Dach  (3  BL)  aalnau,  Endpunkt 
...  „._._._.  ^Q^  BodweU  (TOkm  lna'/..0  81. );  -  oder  Tom  See  TW M. 
dVi  St.)  HalticiaaQ  (beim  Foriler  Erfr.,  auch  Z.)  und  den 
n  ticmm)  nach  (1'/,  Bt.1  AiQM,  Endpunkt  der  Hühlkcela- 
ii-Llni  öäkm  in  8  St.),    MäliBte»  1.  in  BoMta-'t  OittrrtUk. 
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